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JJas  Fach  der  Poesie,  welches  mit  No.  7394  im  6.  Bande  beginnt,  hat 
auch  in  dem  vorliegenden  siebenten  Bande  des  Verzeichnisses  der  arabischen 
Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  noch  nicht  zum  Abschluss 
gebracht  werden  können.  Es  bleibt  eine  beträchtliche  Zahl  von  Werken, 
nämlich  Legenden,  Erzählungen  und  Romane,  übrig,  deren  Beschreibung  der 
folgende  letzte  Band  des  Kataloges  bringen  wird. 

Die  Dichtungen  im  eigentlichen  Sinne,  welche  in  metrischen  Formen 
abgefasst  sind,  umfassen  in  diesem  Bande  die  Nummern  7702  bis  8314.  Zuerst 
werden,  als  Fortsetzung  des  voraufgehenden  Bandes,  die  Dichter  des  7.  bis 
13.  Jahrhunderts  der  Higra  behandelt.  Die  Namhaftesten  sind  darunter  alle 
vertreten.  Einzelne  derselben  sogar  in  vielen  Exemplaren,  und  auch  von 
den  weniger  Berühmten  kommt  eine  grosse  Menge  vor.  Aus  dem  auch  an 
poetischen  Werken  fruchtbaren  11.  Jahrhundert  liegen  in  No.  7950  bis  8003 
viele  Dichtungen  vor,  theils  in  Diwanen,  theils  in  einzelnen  Gedichten;  ihre 
Anzahl  ist  indess  gering  im  Vergleich  zu  der  üeberfülle  der  Dichtungen  grade 
dieses  Jahrhunderts,  von  denen  No.  8004  nur  das  Bedeutendste  aufführt. 
Einigermaassen  Ersatz  bieten  die  vielen  grossen  litterarges chichtlichen  Werke 
der  Zeit  mit  ihren  zahlreichen  Gedichtproben;  dieselben  sind  theils  in  No.  7414 
bis  7426  besprochen,  theils  werden  sie  noch  unter  den  geschichtlichen 
Sammelwerken  behandelt  werden. 


Die  Zahl  der  zeitlich  unbestimmten  oder  überhaupt  ungenannten 
Dichter  ist  nicht  klein.  Sie  gehören  meistens  zu  den  weniger  Berühmten, 
obgleich  einzelne  ihrer  Werke  von  Interesse  sind.  Was  mir  möglich  war, 
habe  ich  zu  ermitteln  gesucht;  bisweilen  war  der  Zustand  der  Handschrift 
hinderlich:  so  bei  No.  8091,  woran  der  Anfang  fehlt;  vielleicht  ist  'Abdallah 
ben  as'ad  eljäfi'i  f  '^^^/isgi  der  Verfasser. 

Die  in  No.  8155  bis  8171  besprochenen  Regez- Dichtungen  sind,  von 
einem  einzigen  Diwan  abgesehen,  lauter  vereinzelte  Gedichte.  Ihr  Inhalt  ist 
mannichfaltig  und  betriift  oft,  statt  lyrischen  Empfindungen  Ausdruck  zu 
geben,  einzelne  Fragen  aus  wissenschaftlichen  Gebieten.  Sie  hätten  also  zum 
Theil  auch  an  anderen  Stellen  eingereiht  werden  können.  Denn  die  Zahl  der 
Regez-Gedichte  ist  auf  allen  Litteraturgebieten  sehr  bedeutend ;  ganze  Fächer 
sind  in  diesem  leicht  zu  handhabenden  Metrum  behandelt:  dogmatische  und 
cüfische,  grammatische  und  geschichtliche  und  viele  andere  Stoffe  sind  in 
dieser  Weise  versificirt,  ohne  dass  der  Gegenstand  durch  die  poetische  Form 
gewonnen  hätte.  Diese  Versificationen,  in  der  Regel  von  grösserem  Umfang, 
sind  bei  den  einzelnen  Fächern  an  geeigneter  Stelle  besprochen  worden; 
dagegen  was  hier,  unter  den  Regez -Gedichten,  verzeichnet  worden,  sind 
meistens  Stücke  von  massiger  Länge. 

Die  Gedichtsammlungen,  No.8185  bis  8314,  sind  in  mancher  Beziehung 
interessant.  Sie  sind  zu  verschiedenen  Zwecken  angelegt,  verbreiten  sich  theils 
über  die  ganze  Litteraturzeit,  theils  über  einzelne  Perioden,  berücksichtigen 
vorwiegend  Bedeutendes,  bringen  vielfach  die  beliebten  Talimls-Bearbeitungen 
von  hervorragenden  Gedichten,  oder  auch  Werke  mit  poetischen  Künsteleien, 
wie  die  vornalphabetischen  Gedichte  u.  s.  w.  Ich  habe  ihren  Inhalt  möglichst 
genau  anzugeben  getrachtet  und  glaube,  für  Nachlese  nicht  viel  übrig  gelassen 
zu  haben. 

Die  zweite  Abtheilung  der  Poesie,  welche  mit  No.  8315  beginnt,  umfasst 
die  schöngeistige  Litteratur,  welche  den  Stoffen  nach  verschiedene  Ziele  und 
Zwecke  hat,  der  Form  nach  aber  mit  Zugrundelegung  der  Prosa,  und  oft  unter 


Anwendung  der  Reimprosa,  den  Schmuck  der  Verse  liebt.  Die  Unterhaltungs- 
werke darin  nehmen  einen  grossen  Raum  ein.  Nicht  bloss  die  namhaftesten 
grossen  Werke  dieser  Art  sind  ganz  oder  doch  in  einzelnen  Bänden  stattlich 
vertreten,  sondern  es  ist  auch  eine  beträchtliche  Zahl  höchst  seltener  und 
sonst  nicht  vorkommender  Schriften  vorhanden.  Bei  dem  nicht  immer  tadel- 
losen Zustande  der  Handschriften  fehlt  öfters  die  Angabe  des  Titels  oder  des 
Verfassers:  ich  habe  diesem  üebelstande  nach  Kräften  abzuhelfen  gesucht 
und  entweder  das  Richtige  festgestellt  oder  doch  einige  darauf  bezügliche 
Angaben  gemacht.  In  dem  Abschnitt  der  ünterhaltungswerke  kommt  eine 
grosse  Zahl  von  Sammelwerken  vor,  besonders  No.  8463  bis  8533,  in  welchen 
nicht  bloss  Gedichte  und  schönwissenschaftliche  oder  auch  geschichtliche 
Prosastücke  zusammengestellt  sind,  sondern  auch  oft  Notizen  aus  allerlei 
Wissenschaften.  Nach  dem  Plane  dieses  Werkes  sind  alle  diese  einzelnen 
Stücke  bei  den  betreffenden  Fächern  erwähnt  und  berücksichtigt  worden, 
aber  die  Beschreibung  jeder  dieser  Handschriften  nach  ihrem  Gesammtinhalt 
musste  gleichfalls,  der  Uebersichtlichkeit  wegen,  erfolgen.  Dass  dies  an  dieser 
Stelle  geschehen  ist,  schien  durch  ihren  vorwiegend  poetischen  Inhalt  gerecht- 
fertigt, und  wenn  ich  auch  einräume,  dass  einige,  wie  No.  8503  bis  8508, 
füglicher  an  einer  anderen  Stelle  des  Werkes  hätten  untergebracht  werden 
können,  so  wäre  die  Entscheidung  dariiber  auch  noch  fraglich  gewesen  und 
jedenfalls  Hess  sich  eine  Aenderung  jetzt  nicht  mehr  herbeiführen.  —  Die 
Abschnitte  Maqämen,  Wettstreit  und  Räthsel,  Sendschreiben  und 
Briefe,  enthalten  viele  interessante  und  lehrreiche  Werke;  insbesondere  aber 
sind  in  dem  Abschnitt  Sprüche  und  Sprüchwörter  ausgezeichnete  und 
der  Beachtung  überaus  werthe  Schriften  verzeichnet. 

In  dem  letzten  umfangreichen  Abschnitt  dieses  Bandes  werden  die 
Erb auungs werke  behandelt.  Obgleich  dieselben,  ihren  Stoffen  nach,  sich 
vielfach  mit  den  Unterhaltungswerken  berühren,  schien  mir  doch  eine  Trennung 
geboten.  Während  diese  einen  angenehmen  Zeitvertreib,  mit  Belehrung  und 
Erheiterung,  erstreben,  haben  jene  den  Zweck  der  Ermahnung  und  Besserung; 


jene  sollen  den  Geist  bilden  und  schmücken,  diese  das  Herz  läutern,  veredlen 
und  beglücken;  jene  haben  den  Menschen  als  Erdenbewohner,  diese  als 
Himmelspilger  im  Auge.  Die  Zahl  dieser  Werke  ist  sehr  gross  und  ihr  Werth 
in  meinen  Augen  bedeutend.  Ich  habe  sie  nicht  bloss  mit  Vergnügen,  sondern 
zum  Theil  auch  mit  wahrer  Andacht  gelesen  und  die  harmlos  aufrichtige 
Frömmigkeit  ihrer  Verfasser  bewundert. 

GREIFSWALD,  den  10.  März  1895. 

W.  Ahlwardt. 


XIX.  Buch. 


Die     Poesie 

(Fortsetzung.) 


I.    In  metrischer  Form. 

(Fortsetzung.) 

3.  Dichter   seit   der   Zeit  des  Islam 

(vom   7.  Jahrhundert  an). 

4.  Dichtungen  von  zeitlich  unbestimmten 

Verfassern. 

5.  Dichtungen  ungenannter  Verfasser: 

a)  in  Sammlungen. 

b)  in  einzelnen  Gedichten 
(alphabetisch  nach  den  Reimen). 

6.  Regez-  und  Mowassah-Dichtungen. 

7.  Dichtungen  im  Volksdialekt. 

8.  Gedichtsammlungen : 

a)  mit  Titel  und  Verfasser. 

b)  mit  blossem  Titel. 

c)  mit  blosser  Angabe  des  Verfassers. 

d)  ohne  Titel  und  Verfasser. 


3.    Dichter  seit  der  Zeit  des  Islam. 

(Fortsetzung.) 


g)    Siebentes  Jahrhundert 

(vom  J.  GO 1  —  700  der  Higra  [1204—1300]). 

7702. 

1)  Pet.  579,  2,  f.  112\ 
Qapide   des    .»JLww.    ,.jj    tX^^    ,.jj    (^*^ 

Anfang  (Kämil): 

Uz'^t  otL>  .  .  .  LusxJt  <3.j^Ls>t  /J^t  lAäi  U.MÖ 
'All    beu    moliammed    ben    rustam    eddi- 
masql    behä  eddtn    abü  'IE a sau    ibn  essäati, 
geb.  c.  ^^^/iieo,   starb  im  Jahre  ^^4/1207.     Er  hat 
2  Diwane   seiner  Gedichte  hinterlassen. 
HKh.III  5188. 

2)  We.  409,  f.  40'>. 
Qapide    des   Jw^'  ^^•,J    Jut:^  ,.J   idlf   »jJ> 

anfangend:  (_c-Xj'   L<  *J./o  i5yiit   l5^'   '^z  o_j.jJ> 

Hibet  alläh  ben  ga'far  ben  moEammed 
elmipri  abü  'Iqäsim  ibn  sanä  elimdk,  geb. 
c-  ^^"/uss,  starb  im  J.  ^^^ji2n-  Er  wird  in 
Gedichtsammlungen  oft  angeführt. 

Andere  Qapideu  von  ihm  in  Pm.  625, 
f.  65'.  —  We.  409,  f.  70"  (auf  IjJU?  Tawü); 
Pet.  651,  f.  144»  (auf  u«  Basit);   93,  4,  f.  53% 


anfangend : 


^Ajväj  Ä-ylaxi  r^/c  t^'J^'   '".^  rr* 


mit   Tahmis    des    ^aJüLÜ    (c**^'    ^^y^5    dessen 
Anfang :     ,  ^aj  ju   ,    'X^  ,  ,Xe»   ,  _iöLc   L 
HKh.  III  5190. 


7703.    Glas.  34. 

200  Bl.  Folio,  C.20— 28  Z.  (33x22Va;  27x  15— 16"="'). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  dick,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  u.  Verf.  fehlt,  aber  auf  dem  oberen  Schnitt  steht: 

(d.  i.  iy^  ^  ^jU-4^  ^  »p«^  ^Ji  ^iIf  'X**) 

Anfang  f.  1":    ^V:^  ^  p,  JLä  'JüSÜTSÜIib 
.  .  .  (j«,jJi  ^Lj!j  xÜj^! 
^^jJI  v ^'>*  *^^  ^%="    <SJ^^  "^  (j^i  **Ä'''  ^^'^ 

Sammlung  der  Gedichte  des  zeiditischen 
Imäms  Elma7ifür  billäh  'abdalläh  ben  hamza 
ben  soleimän,  geb.  561  Rabi'  II  (1166), 
t  *^^/i2i6  (614),  ohne  Vorrede.  In  dem  Ver- 
zeichniss  seiner  zahlreichen  Schriften,  welches 
in  No.  4950,  XI  gegeben  ist,  wird  dieser  Diwän 
nicht  aufgeführt,  es  ist  aber  möglich,  dass  er  mit 
dem  unter  86)  verzeichneten  Titel  qI^»"'^'  iAS^', 
vielleicht  auch  mit  dem  unter  90)  i.1  iU*«.^  oLaj'UII 
genannten  Werke  gemeint  ist.  Er  zerfällt  in 
8  Abtheilungen  (p)J)- 

2.  gy  f  50"  Loj   o^lwljj!,  oLö'LCJL?  (jJIjCü  U-.s 

3.  gy   108»  U^   iOöLs-  v_.v<?!J\Jt   Jj?!  oLLLi?  3, 

4.  cj   124»  L131  f->'^}j\s    fO'Ji^i!  j^S   *j   >_,o:5'  U-« 

5.  c_jj  143"^  tiJüJvj  Jw>aÄj   L«^  oLs^'Jfi^  ^lV«J!  j5 

6.  «y  148''  uJJJv  J.ja;j  U^  J^!  oLäx3  ^3 

7.  g^  177»  u5ÜJo  J.*=;ö  Loj  i^^It*^'  ^ 

8.  gy  194»  u5üjvj  Ju>a;ü  L«,  oo"it^  Jae^Jt  ^ 

r 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7703—7705. 


Schluss  f.  200"  (Motaqärib): 

Die  Gedichte  der  ersten  Abtheilungen  sind 
(meistens)  chronologisch  geordnet  und  umfassen 
die  Jahre  (587)  596/i2oo— "2/i2i5-  Diese  Angaben 
stehen  in  den  Ueberschriften  (f.  108"  aus  Ver- 
sehen 696  für  596).  Es  sind  meistens  längere 
Qaplden;  f.  149^  beginnt  ein  sehr  langes  Regez- 
Gedicht  (über  Pferdebeschreibung).  Das  Ganze 
enthält  mindestens   10  000  Verse. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  unschön  in  der 
ersten  Hälfte,  vooallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften  zum  Theil  roth.  Der  Text  Anfangs  bis  f.  72 
(meistens)  in  rothen  Strichen,  bis  f.40  so  auch  die  einzelnen 
Verse.  —  CoUationirt.  —  Abschrift  im  J.  1270  Gem.  I 
(1854)  für   (ijL;.«j)   qJ^-^-S»   c'T^    J>.*=>^    iAj-vJ!  . 

In  Glas.  168,  3,  f.  195".  196»  eine  Qa^lde 
desselben  (auf  ^*=;Jlj)  (No.  7657,  12). 

7704.     Pet.  647. 
2)  f.  73-115. 

Format  und  Papier  wie  bei  1).  —  Zustand:  gut. 
Die  ersten  Blätter  etwas  beschmutzt.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  73": 

Der  Verfasser  steht  in  der  Unterschrift  so: 

heisst  vollständiger  aber  so: 

Anfang  f.73'':  ^3jÄiil  J^J  e-.j  (^J^Jt  ^U  Ov..*^! 
{j^)Xs>\^  ^^^J.f^\  (j*/Ll=»lj  '»]af;M^i\  *c^  j^'^^^  l5L/*>.>1  i3 

Diese  Gedichtsammlung  des  'All  beu  mo- 
liammed  ben  elliasau  ben  jüsuf  elmiprl 
kemäl  eddlu  abü  'Ihasau  ibn  ennablh 
t  "7i222  ist  dem  Fürsten  ^c^i\  _j.ji  UTT^kZIB 
JCj  (j!  ,.yjJ!»  L^^Ji  v_ax>w  J^L*J!  ti^ii  ...j  ic^J^ 
>-j^S  ^^j  0.*s*  f  ''^^/i2,s7  gewidmet  (f.  74"). 

Die    Gedichte    führen    den    Titel    (f  74"): 

1)  oLlXft^LsU!,  weil  sie  dem  damaligen Halifen 

Ennäfir   lidin    alläh    abü    'l'abbäs    ahmed 


ben  elhasan  ben  jüsuf  el'abbasi  t  ''^^/i225 
gewidmet  sind,  und  das  erste  beginnt  (Kämil): 

j^=»I  iA*=»i.  Lä;oCo  ^(lX*j 

2)  oLIIxIH  f.  77",   Anfang: 

so  genannt  nach  dem  Vater  des  Obigen,  an 
den  sehr  viele  Qafiden  gerichtet  sind.  —  Die 
Gedichte  sind  meistens  längere  (über  1 0  Verse). 

Nach  f.  112  fehlt  1  (oder  2)  Blatt. 

Schrift  dieselbe  wie  bei  1),  nur  etwas  kleiner;  un- 
Tocalisirt  bis  auf  f.  74"  unten  und  75".  Anfangs  am  Rande 
und  zwischen  den  Zeilen  einige  Glossen.  —  Abschrift 
vom  Jahre  'M^/isge.  -  HKh.  III  5220. 

7705. 

Derselbe  Diwän  vorhanden  in: 
1)  We.  234,   1,  f.  1—49". 

55  El.  8™,  17  Z.  (19x13;  llVaXS™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  im  Anfange  etwas  unsauber.  Bl.  10 
fast  los.  —  Papier:  hellbraun,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  LedeiTÜcken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Schluss    f  49^  (Basit): 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  deutlich,  gewandt,  vo- 
callos.  —  Abschrift  etwa  um  1700. 

2)  We.  .1736,   5,  f.  45  —  54. 

8'°,  20-22  Z.  (21  X  151/2;  c-  20  X  11 -IS""").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt. 

Anfang  desselben  Diwans.  Titel  u.  Verf. 
f. 45":  J'\^:k.\  O^U  *blJ  v_^AjJi  v_oJ>':si  ,7130  (jvji 
»jL5;v_o,1  .Llyü!  ^"J^.!!j  ,JJLi  j^J^Ji  liLLv,  -=»i»|JI 

Die  Sammlung  hört  hier  in  dem  Gedicht  auf 
jÖ—  mit  dem  unvollständigen  Verse  auf  (Tawil) : 

»jLaJ    «jäj    Jy.lH    J.    O-w    La    \S\ 

Zu  ergänzen   am  Ende  ij-i-. 


No.  7705—7708. 


SIEBENTES  JAHRHUNDERT. 


Der  Text  ist  überhaupt  mehrfach  lückenhaft; 
er  hat  durch  Beschneiden  an  mehreren  Stellen 
oben  uud   unten  etwas  gelitten. 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtig,  ohne  undeutlich  zu 
sein.  Tocallos.  —  Abschrift  etwa  um  1800. 

7706.     We.  233. 

41  Bl.  8^»,  17  Z.  (20x  U'/s;  13V2  X  S'/s"")-  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber  und  fleoliig;  ßi.  40.  41  lose.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Diwän    desselben    Dichters.      Titel    und 


Verfasser  f.  1":    'ii>^**ii  ^ji   Q'_yjO   i(Ä5> 

Anfang  f.  P:  ^jAJ!  JUj   .  .  .  J^AJÜi  |.L,^(  JLi 

»«AM     ,     ^i\'i    ...AA^^il        ,^^\        ,J<3LÄj\     f*LAj\      _A.|.J       A.>.AÄji     ,'.^l 

(Basit)  »ji^W  (ji:->;«J'  15^^   6<>.s^*/o   .i  L 

Diese  Sammlung  enthält  fast  nur  längere 
Lobgedichte,  ist  ohue  Vorwort  und  anders  an- 
geordnet, im  Ganzen  auch  kürzer  als  die  oben 
besprochenen   Diwane. 

Schi u SS  f.  41''  (Regez   decurt.): 

Schrift:  klein,  gut,  etwas  vocalisirt,  in  rothe  Striche 
eingefasst,  mit  rothen  Uebersohriften.  —  Abschrift  im 
J.  "»*/i5»9   von  J,_^äJS    l\*^. 

7707.     Spr.  1966». 
4}  f.  26"-34. 
S'",  23Z.  (Text:  14  X?'/").—  Zustand:  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  dünn,  etwas  glatt.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt;   er  ergiebt  sich  aus  dem  Vorwort. 

Aufang   f.  26":    ^jc^\  Lc>S  ^\\\   ^U  j.*^l 


desselben  Ibn  ennablh  vor  (=  Pet.  647, 
f.  75"— 83»).  Statt  der  vor  dem  Anfang 
fehlenden  Blätter  hat  die  Hand  des  schon  oft 
erwähnten  Fälschers  auf  Bl.  '2  6"  ein  Vorwort 
in  Prosa,  das  anscheinend  ein  anderes  Werk 
einleitete,  gesetzt.  So  ist  auch  Bl.  34  gefälscht 
und  eben  so  ist  auf  Bl.  33"  statt  der  daselbst 
ursprünglich  stehenden  Ueberschrift  L»i;j^  \xs  JLäj 
ein  Vers  gesetzt,  iJi  ^kt.l\  ,^;,\  ^J  o^^^\  (iJ^J, 
welcher  zu  dem  Gedicht  auf  f.  34"  gehört, 
aber  nicht  vou  Ibn  ennablh  herrührt. 
F.  28"  steht  das  Gedicht: 

Die  2  folgenden,  mit  der  Ueberschrift  oL.J.5LxJl, 
beginnen  f.  28"  (1 .  '^\  .^Xi  ^I;  2.  i\  ^j^JL  o^-slo). 
Dann  f.  SO"  die  oLxs..i;"il,  wovon  das  I.  an- 
fängt (Kämil): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt  und  deutlich,  vocal- 
los,  mit  rothen  üeberschriften ,  in  rothe  Striche  gefasst. 
F.  26"  ist  von  dem  Fälscher  geschrieben.  Die  Schrift  auf 
f.  34"  ist  schlecht.  —  Abschrift  etwa  1750. 

7708. 

Einige  Qagiden  desselben  stehen  in: 

1)  Pm.625,  f.öe»,  mit  dem  Anfang  iiV.=>^**3  J  L. 
Vgl.  Spr.  1966",  4,  f.  27".     We.  233,  f.  l\ 

2)  Spr.  1239,  f.  127",  mit  dem  Anf.  (Kämil): 


wLaU 


^1    o-ii    Lx 


LI*" 


iJ5   üS'iAä  o»**i-J   L 


.^.¥^9 


5fc>>.       0>. 


>.s..i:L:       ''•f j'••^j    J^^.=-    ^- 


'   L^JL*/ä       JV.XJ 


'  '-t-''4-?'  i'-^*--?'  ry'' 


J.S     J^^«.-'^      .j.l!iX'j\     |».jA*j'     J..^i»J'      ..J     .-JwXJl      ,AjO 

(Basit): 

Angeblich  der  Diwän  des  ^^iy\  ^j  ^-jJiA-i'  >tX>o 
t  ^^''/i3i6'  Dies  ist  aber  unrichtig;  es  liegen 
hier  nur  Blätter  aus  dem  Anfang  des  Diwans 


Dieselbe  in  Spr.  1229,  64".      1127,  8,  f.  142". 

3)  Lbg.  873,   3,    f.  19',  mit  dem  Aufang: 

4)  Pm.  516,  f.  47",   mit  dem  Anfang: 


nebst  Talimis  des  Jjkä>^i  a*=-l  ^j  ^1=.  f  lö^Vieos- 
5)  Spr.  1965,  f.  11",  mit  dem  Anfang: 


Lob  auf  den  v_j..i;'!5l  ti5iUJi  (und  wahrscheinhch 
von  jenem  verfasst). 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7709—7711. 


7709.     Lbg.  694. 
6)  f.  53» -140. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  53': 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  öS"":    0^\     »j'    ...    ^^xi^jl    jL's 

J.C  ,  ^.    i:yLlÄj^..i.»Ji    vS.^  j^ajo   «JJ!  J^-y    (►'•'»''   <^:^*^ 

29  Lobgedichte  des  'Abd  errafimän  ben 
jafiluftun  (auch  jaülufatan)  ben  ahmed 
el/äzäsi  abü  zeid  f  •5'^'/i230  auf  den  Propheten 
in  alphabetischer  Folge,   alle  in  Tawll. 

Anfang  f.  54":  v_sWl  o/> 

In    allen    Gedichten    fängt  jeder    Vers    mit 
demselben  Buchstaben    an,    womit  er  schliesst. 
Schluss  f.  140^: 

Die  meisten  Gedichte  sind  20  Verse  lang; 
die  auf  cj,   j  und  Ja  reimenden  haben   19,   die 

auf  ^,    v_5,   iji,  «i,  j,  ^^,  »,  5,  "Ü,  t5  21 5    <i^s 
auf  |.  22  Verse. 

Die  Ueberschriften  sind  roth,  braun  oder  blau. 

7710.     Pet.  198. 

335  Bl.  4'°,  15Z.  (26X16;  nxlP").  —  Zustand: 
Rand  und  auch  Text  mehrfach  beschädigt  und  ausgebessert; 
auch  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  dünn,  gelb,  glatt. — 
Einband:  Pappband  mit  rothem  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt.     Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  fehlt,  ist  aber  ergänzt  fP:  «JJ  Jv.*^-^ 


V.     ^V 


M  ^^J^jyoUJI  ^J...»j  (^L;^^jf  (^j^aäÜ  j^^^Sjj'^! 


|»AX*i(   rr^.   Wl    *^i^  CT^'*         (*J^"   '^    i^  V^' 


y!;Loi 


c>./LjL>i.  Liij(  ii^^ijJlj  iwo^ijtJI  s.Lo'ii!.  ».Lo!  _  e^jljLc'^i 
w^5  *-«-:^'  (3^'  (^'^''  »JCaaJ  5 jl  (^jjs.«a  3  *ic^' 
j:Li.Ji  jLs  Lu2jl  jJi/oL)^  io^  «>^'^**J'  JlÄJ  aJÜj^  »^>.c  i^\ 

[Es  fehlen  liiei-l 
^j__„     1^     ^__      (^_        — _     j^-_     ,  2Snb.n      J 

Diwän  des  'Ali  ben  moqarrib  ben  man- 
9ür  elibrähimi  erujünl  elbaRräni  f  '^'^^li2S-2- 
Aus  den  Ueberschriften  der  Gedichte  ist  er- 
sichtlich, dass  dieselben  vom  J.  ^"2^1205  (f.  148) 
bis  zum  J.  ^^Vi230  (f-  256")  verfasst  sind.  Das 
hier  zuerst  vorkommende  ist  aus  dem  J.  ®**/i2i7 
datirt.  Sie  stehen  f.l68  —  308  in  alphabetischer 
Ordnung.  Die  erste  Abtheilung  des  Diwans, 
f.  1 — 68,  enthält  die  in  El'iräq  verfassten  Ge- 
dichte, deshalb  auch  betitelt  oL-ijiL*J).  Der 
Commentar  zu  den  Gedichten  ist  nicht  von 
grossem  Belaug;  er  erklärt  kurz  die  schwieri- 
geren Wörter,  bringt  bisweilen  auch  Belegverse 
bei.    —    Das   1.   alphabetische  Gedicht   f.  168" 

c 

beginnt    (  Hafif ) : 

Das  letzte  Gedicht  steht  f.  332\-  ^jk*j  Jij 

sjs^    ^S>^    äJÜ    ^-jJ^J  yo\jJ\    '>Jol^\ 

^Lc^  r-'^ Q^  c5'^  j^^i  r^'^J  O'j^^  '-^ (.5^^'  c"^' 
Schluss  desselben  f.  334": 

f^\'_^\    ^5    \S>Sö    ^j.'s^_    S'OJi]    ^}c 

Worauf  noch  eine  Seite  Commentar  über 
die  Sekte  der  iCLiJjiil  folgt.  Der  Schluss 
der  Sammlung  fehlt. 

Schrift:  gross,  gewandt,  deutlich,  fast  vocallos;  die 
des  Commentars  ist  kleiner.  —  Nach  f.  40.  49.  56.  59. 
78.  83  fehlt  etwas,  ist  aber  (von  derselben  Hand  wie  f.  1) 
ergänzt.  Bl.  137"  ausgestrichen,  weil  der  Text  schon  auf 
ISei"  steht.  Bl.  335  gehört  nicht  zum  Dlwän.  —  Ab- 
schrift C.  '™/l591. 

7711.     Pm.  186. 

lOlBl.  8'°,  C.22-26Z.  (21X15;  18  X  UVa"'")- -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  auch  weisslich,  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband:  schöner  Hlbfzbd  mit  Gold  Verzierung  im  Rücken. 


No.  7711—7713. 


SIEBENTES  JAHRHUNDERT. 


Diwän  desselben  Dichters. 
Schrift  f.  l*"  oben: 


Titelüber- 


»^t    ^s^^\    J^J^.^l 


"J 


,^! 


jo'lil 


o'^ 


vi        Ij^ 


Die  Sammlung  der  Gedichte  ist  hier  alpha- 
betisch geordnet.  Die  einzelnen  Gedichte  tragen 
keine  weiteren  Ueberschriften  als  die  allge- 
meinen  Angaben:    jJ.,   Läj!  eJ^  u.  dgl. 

Anfang  f.  1"  (Kämii): 

Schluss  f.  101"  (Tawil): 

Las!.    (j.vUJ!   J.  Os^  jö  ^j>Lc  ^^ 

Sie  sind  meistens  von  längerem  Umfang, 
im  Ganzen  ungefähr  5000  Verse.  Auf  f.  86 
bis  88  stehen  3  Cohimnen.  —  Es  sind  öfters 
kleine   Glossen  in  rother  Schrift  beigeschrieben. 

Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  fast  vocallos. 
Nach  f.  87  fehlt  wol  nicht  ein  Blatt,  sondern  nur  ein 
Balbvers.  —  Abschrift  im  J.  1236  Sawwäl  (1821)  von 


^^JdJ!   ^i 


o^ 


S1>\   o^ 


Qj    (JvC    Js.*;^ 


In  Pet.  374,  f.  186«  ff.  sind  Gedichte  von 
ihm;  auch  in  Pm.  250,  c.  f.  86,  ein  längeres 
Stück  QjüJi:^^  Tawil). 

7712.     Spr.  1965. 

2;  f.  4''-S. 

8'°,     (Text:    16x10—11'='»). 

Trauergedicht  des  {^yy*>^ , .»?  j-voi , .  .j  ^X*.^ 

auf  den  üJJU!  ^i  /c-^^  oH^'  ^-^  .'"'t'  ■^>^'^ 
^X»^  j>>L«J5  t^'*/i227-    Dasselbe  beginnt  (Kämil): 

!jo   U*i   IvXc   Lo  liJ^iS^.    J'^   U 

37  Verse  lang;  und  ein  Trauergedicht  des- 
selben (in  23  Versen)  auf  einen  Sohn  eben 
desselben,  das  beginnt  f.  5'  (Rand): 


Mohammed  ben  napr  ben  elhosein  eddi- 

masql  seref  eddin  abü'lmahäsin  iöii  hncin, 

geb.  5*9/„54,  Starb  im  J.  eao/j^^.,. 

Die  Seiten  sind  schmutzig. 

Schrift:   flüchtig,  aber  nicht  undeutlich,  gross,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  um  1600.  —  HKh.  III  5197. 


In  Pm.  193,  4,  f.  154''  eine  Lobqa^ide 
desselben,  53  Verse  (auf  ^^iüu,  Kämil). 
Anderes  von  ihm  in  Pet.  699,  f.  89".   90\ 

7713.     Spr.  1120. 

78  Bl.  8'^  HZ.  (.iO^iXWU;  13V9X9'/s™).  — 
Zustand:  fleckig  und  unsauber,  besonders  in  der  I.Hälfte; 
Bl.  1  im  Text  beschädigt;  der  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Halbfrzbd.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1*  in  küfischer  Schrift: 


Joj[ä}\   ^J^   J_^^ö 


Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 


.b 


0-! 


0>Ji/ 


->Jf  c)^ 


is 


&  J^ 


Anfang  f.  1^    o^\^\  JIjlH   ^U^!    -^yiJ!  jLi 
ijÄ^^  >_Ä.iiXH  J..*i3UJ!    s^M'  v^^"^'   pjj-!'  JoLxJI 

,..j   .4.C  .  via::>   ^jt    -vJ^XJ!  v_i_^  s-aos  Js>.S>>.  s^^  ^Xj  j 

(Ramal):  ^^L  Js-^J!  ksJ^-  o^^"^'  /äjL» 

O-  0>  iJ--  SO) 

L^^  f}^'  ^^-^  er  (>s  o  ^y»  o!  cT^  C"'^^'  "^'"^^ 
Inhalt:  Sammlung  der  Gedichte  des  'Omar 
ben  'all  ben  elmursid  essa'di  elmiprl 
seref  eddin  abü  fiafp  (und  abü  'Iqäsim) 
ihn  elf  arid,  geb.  ^^Vu8i  5  t  ^^^/]235?  fast  alle 
mystischen  Inhaltes.  Das  letzte  derselben  ist 
das  grosse,  über  700  Verse  lange,  auf  o  aus- 
gehende, daher  ^.>h«!i  iüjljd!  genannt,  f.42 — 76. 
Darauf  folgen  6  Verse  zum  Lobe  dieser  grossen 
Qapide;  darauf  noch  ein  Gedicht  desselben  von 
!  5  Versen;   dann  auf  f.??"  kurze  Notiz  über  sein 
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DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7713.  7714. 


Leben.     Die  Unterschrift  enthält  nicht  das  Jahr 
der  Abschrift,  sondern  bloss  die  Wunschworte: 

,  I 
«.Luafij    *.J^!    Lac. 


Schrift:  ziemlieli  klein  und  schön,  reich  vocalisirt: 
Ueberscliriften  hervorstechend  gross,  selten  roth  oder  gelb. — 
Abschrift  c.  ™,397.  —  HKh.IlI  5199. 

Eine  Notiz  über  die  Ketzerei  des  Dichters, 

in  Glas.  32,    1,  f.  33^ 

7714. 

Der  Diwan  desselben  Dichters  enthalten  in : 

1)  WE.  35. 

83  Bl.  8^%  17  (and  von  f.  36  an,  15)  Z.  (19  x  14',2; 
15  X  S'/a  — 11"=™).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht 
ohne  Schmutz  u.  (besonders  in  der  Mitte  grössere)  Flecken. 
Im  Anfang  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick 
(besonders  von  f.  36  an).  —  Einband:  Pappband  mit 
Corduanrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


C5" 


Von  dieser,  das  Leben  und  die  Bedeutung 
des  Dichters  behandelnden,  Einleitung  (die  der 
Verfasser  f.  16"  [j.joJf  ...Jj-iS-  nennt)  fehlen 
nach  f.  15  2  Blätter;  etwas  ist  davon  im  An- 
schluss  an  f.  15'',  auf  f.  16"  ergänzt;  leer  ge- 
blieben ist  f.  le*-  u.  17  (=  WE.  36,  f.  13",  2 
bis  14'',  7).  Der  Diwan  selbst  beginnt  f.  1 8"  unten 
mit  dem  Gedicht  (Ramal) :  ^!i\  ^_4.Lj  jjL3il3"3i  /  ^jU. 
Von  f.  36  an  beginnt  eine  andere  Hand;  der 
letzte  Vers  auf  f.  35"  ist  daselbst  wiederholt; 
es  fehlt  nichts.  —  Schluss  (Basit): 
f'_j^lj  i_?*'^'--J  C5«->"«J'  <Aic     Lfj  i£LajI  ^1  ^^^\  IXij  \j 


^Lc.«2il    Lf^'i    r^i^^    J>.x*v>Ji    ^J\J.JC>   ^^^yJJ^:>\    liÄff 

Titel  und  Anfang  der  Handschrift  fehlen, 
sind  aber  von  späteren  Händen  ergänzt,  und 
zwar  der  Anfang  auf  f.  P  u.  2"  in  fast  gleicher 
Weise.      F.  2''  ist  leer. 

Anfang  f.  2":   ^a**=>  L^^^'  l?'^'^  '•'^   ^»^1 

U..i^A.i;    üj-s*^    i-X.*j   LoS    .  .  .   ,  ^Ä><*.*-!    Ä.ju«.*«l    ^licL 


Schrift:  bis  f.  35  klein,  zierlich,  regelmässig,  fast 
vocallos;  von  f.  36  an  grösser,  gerader,  gleichmässig  und 
gefällig,  reichlich  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  SGI 
Rabi'  II  (1463)  nach  der  Handschrift  des  Sohnes  des  Ver- 
fassers. Dies  gilt  aber  nur  für  die  letzte  Hälfte  (f. 36— 83); 
die  erste  ist  aus  etwas  späterer  Zeit. 

F.  81''  unten  am  Rande  sind  2  in  den  Text  gehörige 
Verse  durch  Besclineiden  des  Blattes  sehr  beschädigt. 

2)  WE.  36. 

73  Bh  8™,  17  Z.  (20'/2X  141/2;  UVa  X  7— 7',2"°'). — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel,  schmutzig  und  fleckig, 
im  Anfang  stark  am  Rande  beschrieben:  das  schadhaft 
gewesene  lose  erste  Blait  auf  der  Vorderseite  beklebt,  daher 
jetzt  ohne  Titel.  F.  66  in  der  Mitte  schadhaft,  ausge- 
bessert. —  Papier:  dick,  gelblich,  glatt.  —  Einband: 
Orientahscher  schwarzer  Lederband  mit  braunem  Rücken. 

Anfang  mit  der  Einleitung  (^y'j.jAJI  nl»-^) 
wie  bei  WE.  35.  F.  66  schliesst  mit  dem 
Verse  (Basit): 

i  Jiiii  ^^\^  Lo  L:?^i=.l  ^i  &j  :^\  ^^j^c  ^.,*^=>  Li?^Ls' 
(=  WE.  35,  f.  75»  oben)  und  mit  der  Unter- 
schrift von  anderer  Hand,  dass  die  Abschrift 
stamme  aus  dem  Jahre  ^'*'/i504-  — •  Das  Uebrige 
ist,  ohne  dass  im  Text  eine  Lücke,  von  ande- 
rer Hand  hinzugeschrieben;  es  endet  mit  dem 
Verse  (Basit)  f72":   &l3».[j.i  ^^  j»i..*.j      jU,  uXäJ 

Die  folgende  Seite  war  leer  geblieben,  ist 
jetzt  aber  mit  einigen  Versen,  die  nicht  dahin 
gehören,  bekritzelt. 

F.  73  enthält  einen  Nachtrag  zu  dem 
Diwan;  zunächst  die  übrigen  Verse  zu  dem 
obigen  Gedicht  auf  ^^—,  dann  11  kleinere  Ge- 
dichtstücke, von  der  Art  ^ii,..'»,  zu  je  2  Versen. 


F.  72"  hat  eine  Unterschrift:    ^^LJ' 


etc.. 


5)  ijo.\.i.i\  ^    .♦£    •»JvAJl  o-.i  ^*/isJI   Lji\a 
aber  ohne  Angabe  der  Zeit  der  Abschrift. 

Schrift:  klein,  zierlich,  recht  gedrängt,  gleichmässig, 
vocallos.  Breiter  Rand.  Von  f.  67  an  grösser,  enger, 
weniger  gleichmässig,  etwas  flüchtig,  aber  deutlich. 

3)  Lbg.  84. 

92BI.  4'°,  16— 17Z.,  (23XI6V2;  141/3X10"=™).  —  Zu- 
stand: nicht  fest  im  Einband:  etwas  unsauber,  auch 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  7": 


O^j^^i   Cr^  J*^  Lf'^iV^  o'^- 


,J>  "i- 


No.  7714. 


SIEBENTES  JAHRHUNDERT. 


Anfang  (mit  der  gewöhnliehen  Einleitung) 
und  Schluss  wie  bei  We.  1841,  2. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocalisirt.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  969  Gomädä  II  (1562)  von 
^jtsLccJi  (CLX-Uiüiläit  ^\Xi}\  .  ^1  qJ  M  iAa£  ^^ÄaJ5  _^! 
zu  eigenem  Gebrauch. 

Die  Gedichte  selbst,  welche  f.  25  beginnen, 
sind  bis  etwa  f.  31  mit  Rand-  und  Zwischen- 
glossen versehen.  —  Auf  den  6  Vorblättern 
Gedichtstücke;  fM^  ein  Tahmls  zu  einem  kleinen 
Gedicht  des  ^jX^d'i  u-^s-  Auch  auf  f.  91.  92 
einige  Gedichte  und  Distichen. 

4)  Pet.  648. 

94  Bl.  8",  15  Z.  (20'/2Xl5;  ISVaXS'^'»).  —  Zu- 
stand: am  Rande  ein  durchgehender  Dintflecken.  Ausser- 
dem ein  grösserer  Flecken  im  Anfang,  überhaupt  etwas 
unsauber.  Blatt  1  u.  2  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  orientalischer 
Lederband,  mit  Gorduan  am  Rücken  und  an  den  Seiten 
eingefasst.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.!*"  mit  der  Einleitung.  Schluss- 
vers f.  94"  wie  bei  WE.  35. 

Schluss  f.  94":    >.\1\  j^^ä  >^^Li!  J>j^^i\  p 

i         {_  '  c — .    '  "  ^    -' 

Schrift:  gut,  gleichmässig,  ziemlich  gross,  ganz  vo- 
calisirt.    Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  1650. 

An  wenigen  Stellen  sind  mit  kleiner  Schrift  kurze 
Glossen  übergeschrieben  oder  am  Rande. 

5)  Pm.  437,   1,  f.  1  —  77". 

103  Bl.  8'°,  15  Z.  (lexlOVa;  13  X  7'/4'="').  -  Zu- 
stand: am  Rande  (und  auch  sonst)  öfters  fleckig,  bes. 
zu  Anfang.  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  und  ausführlicher  f.  P  in 
der  TJeberschrift  (roth): 

Anfang   und    Schluss   vrie   bei  WE.  35. 

Schrift:  klein,  ziemlich  fein,  etwas  vocalisirt,  deut- 
lich. Text  in  rothen  Linien,  ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift vom  Jahre  1082  MoKarram  (1671)  in  Damask,  von 

Nach  f.  11  fehlen  8  Blatt. 


F. 77''  enthält  eine  Qa^lde  des  (j--'_jjdSQjjJf  o-i: 
19  Verse  lang.      Anfang  (Kämil): 

F.  78"    ein    Tahmls    auf   das    Gedicht    des 

(jij.lsJ!  qj   _*c,   das   anfangt: 

'L/LL^I  .  .  .  Li-ljJ  ^$\ 
Anfang:   Ki.i  jc^^X^oi  Vj^-*^'   V 


.=>  Li.     Dasselbe 


ist  in  der  Ueberschrift  beigelegt  dem  ^_».=»LaJI, 
ebenso  wie  das  folgende  Gedicht:  womit  wohl 
der  Sammler  und  Abschreiber  dieses  Bandes 
(s.  oben)  gemeint  ist. 

F.  78".  79"  eineQapide  des>_.o>L2Ji  (s.  bei  78"), 
anfangend  ("Tawll):  »jti;  J-*JJ!i  j^^^  vi>JLi»  fJ-^ 
äläJ;    (_5^'j    O*^'    ci^ss    ij^'^i 

22  Verse  lang. 

ß)  We.  187. 
79  Bl.  8",  15  Z.  (I8V2XI2;  15V2X9'=°').  —  Zu- 
stand: fleckig  (besonders  f .  1 1  u.  72  ff.)  u.  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Corduanrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser    (von    der  Hand   des   -bbJS    A*s»l    ZL>-i): 


^   Ijoj^^   qJ 


^' 


'Ov-AmW 


O'J^^ 


Anfang   und    Schluss    wie   bei   WE.  35. 

S  chrift:  schön,  gleichmässig,  vocallos;  nicht  besonders 
correct.  —  Abschrift  um  '^^'nao- 

7)  Glas.  32,   1,  f.  6  —  33". 
232  Bl.  8'°,  12  z.  (211,2X15;  14 V2  x  10-11'^"').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  6": 

.  .  .     /  idlsJ-\    o'^    oLsvsj   ^    .  .  .    ^^Ijj^i    i Jn^ 


U==;^'  O^' 


-«.c 


Cri- 


,jJ! 


O^ 


LäII  OjUJt 


F.  6*'  in  der  Ueberschrift  ausführlicher:  jj\  .-»jJJ'  v-i-ii 

(Nach  f.  6"  sagt  j_yA5>jJl  von  ihm :    ^jli'  iJ^  (jtojLäJi  v-aäJ 
(jLs-J!  ^ic  iLw^S  u^^J  v*^^ 

Mehr  eine  Auswahl  (c.  600  Verse)  als  voll- 
ständige Sammlung ;  die  xajLj  u.  beide  iLolJ'  fehlen. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gefällig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth .  —  A  b  s  c  h  r  i  f  t  im  J .  1 1 4 1  Dü'lll.  ( 1 729). 


F.  33''  eine  Notiz  aus  JA5>'5(!  ^o.Lj  über  die 
Ketzerei  Ibn  elfärid's. 
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F.  2'' — 4  biographischer  Artikel  über  ^^^JsJt, 
geb.  673  Rabi'  II  (1274),  f  748  Dü'Iq.  (1348) 
u.  e.  a.   und  einige   Gedichtstücke. 

F.  34''  —  48  einige  Stücke  in  Prosa,  haupt- 
sächlich aber  Gedichtstücke,  besonders  Distichen. 

• 

8)  Glas.  187. 

29  Bl.  4'%  21  Z.  (22ä/iX  151,2;  15x9'=°').  —  Zu- 
stand: etwas  fleckig,  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. 

Titel,   Verf.   u.  Anfang  fehlt.     Mit  vielen 

Lücken,  dazu  falsch  gebunden.    Von  der  langen 

Einleitung    (qI^jiAJ!    q^^)    ist    hier    bloss    das 

letzte  Blatt    ({.  1)  vorhanden.      Dann  beginnen 

die  Gedichte  mit  ^!  (jL*^"^!  /  jjIm.    Der  letzte 

Vers  (wie  bei  WE.  35):   gJi  ^^Ij  Uj^  L.     Etwa 

3/5  des   Ganzen  ist  vorhanden. 

Die  Blattfolge  ist:  1.2.  22—25;  IBl.  fehlt;  10—19:  4B1. 
fehlen;  20.  21:  1  Bl.  fehlt;  3—9;  14—15  81.  fehlen;  26—29. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Der  Text  meistens 
in  rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  im  J.  1149 
Rabi'  I    (173G)    in    Qan'ä,    zu    eigenem    Gebrauch,    von 

9)  Do.  166. 

62B1.  8™,  21z.  (201/3X12;  14VaX7<='n).  — Zustand: 
gut,  mit  Ausnahme  einiger  Schmutzflecken.  —  Papier: 
weisslich  (an  einigen  Stellen  bräunlich),  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  1":  __fcE  [j^^j!]  ^yiJ^\  v_j_i  (^^:V"  o^J^-^  V"'^ 


"j  <y°r 


i:\ 


Nachträgen    zu    der    Sammlung,    deren   letzter 
Vers  (Basit):  o.>oa5>  lXj  „L^^M  &jjJ  »Jn^j 

Schrift:  flüchtig,  schlecht,  nicht  undeutlich,  vocallos. 
Die  Aufschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  "'^/nss  von 

11)  Pet.  351,   1,  f.  1—76. 
149  Bl.  8™   17Z.  (21X15;  141/2  X  S""»).  —  Zustand: 
geht  an,  aber  etwas  fleckig.  —  Papier:    weisslich,  nicht 
besonders  glatt,   ziemlich  stark.  —  Einband:    Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  F.  P  beginnt  in  der 
Einleitung  mit:  iLs^v<*sj  ^Lc  liX-'J  ,j,  (=  Pet.  648, 
f  2",  6).  —  Am  Ende  sind  noch  2  kleine  Ge- 
dichte und  2  Verse  hinzugefügt;  sie  finden  sich 
in   einigen  Handschriften  ihm  zugeschrieben. 

Schrift:  gut,  deutlich,  gleichmässig,  unvocalisirt.  Für 
Ueberschriften  ist  Raum  gelassen.  —  Abschrift  von 
jo^Jt  Jv.*r=.l  :.\J-\   im  J.  '2"/i826. 

12)  WE.  146. 

75B1.  8",  15— 18Z.  (20x141/2;  15— IG  X  !!'=■»). — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  aber  fleckig;  einige  Blätter, 
aus  älteren  Handschriften  eingeschoben,  sind  fleckig  und  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  weiss,  stark,  nicht  glatt; 
f.  30— 33  bräunlich,  stark,  glatt;  f.  34.  35.  67—71  gelb, 
dünner,  nicht  besonders  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit 
rothem  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt  eigent- 
lich; aber  2  Blätter  vor  dem  Anfang  der  Handschrift  steht 
von  anderer  Hand: 


äJ! 


\jlS\     ,..j!      -♦£     ÜiXa*- 


S,      iJOj\JÜ)     ^ 


O. 


•jjs    ijs^ 


Anfang   mit  der  gewöhnlichen  Einleitung. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  eng  und  gedrängt, 
reich  vocalisirt,  die  Ueberschriften  roth,  jede  Seite  mit 
rothen  Strichen  eingerahmt,  die  Halbverse  durch  2  rothe 
Striche   von   einander  getrennt.   —    Abschrift  um  1750. 

10)  We.  1841,   2,  f.  52  —  104. 

8'°,  22-26  Z.  (211/2X15;  c.  I6-I71/2XII-III/2™). — 
Zustand:  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  X": 

\9\     _U*.i/a.    'UJJ<J\    J.^.    ...fjj^ji  '^Ji    ,-J'-i-i  ^^^^ 
'(j:ojUJ!  o^^y*^  •  •  •     '^i-i^S  qLLLv  (cJ^_^av  Qt^r^-i' 

Anfang  mit  der  gewöhnlichen  Einleitung. 
Schluss    mit    einigen,    gewöhnlich    fehlenden, 


Anfang  mit  der  Einleitung.  Der  gewöhn- 
liche Schluss  derselben  ist  f.72'',  4.  Es  folgt 
dann  bis  f.  74'',  4  v.  u.  ein  Nachtrag  von  meist 
kleineren  Räthseln,  die  meistens  in  den  Hand- 
schriften etwas  weiter  nach  vorn  stehen;  der 
letzte  Vers  heisst  (Sari'): 

Schrift:  von  2  Händen  (f.  1—28  und  f.29.  36—66. 
72 — 75);  die  erstere  etwas  grösser,  gewandt,  die  zweite 
kleiner,  steifer;  beide  deutlich,  vocalisirt.  Die  Einleitung 
ist  nicht  vocalisirt.  (F.  30 — 33  gehören  eigentlich  zu  der 
Handschrift  WE.  35,  f.  36  ff.;  f.  34.  35.  67—71  ebendahin, 
aber  zu  dem  ersten  Stücke  derselben.)  —  Abschrift  vom 
Jahre  i^^^/isw. 

In  We.  1623,  4,  f.  139"— 144"  steht  ein 
Stück  aus  der  Einleitung  (j^SjjiXJ!  ^i^-ic). 
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7715. 

Zusammenstellung     verschiedener     Qa^iden 
desselben  Dichters: 

1)  We.  1547,   4,  f.  52  — 55\ 

Hier  stehen  die  Qa^iden: 
f.  52»  auf  _'^     52"  auf  Li>Lxa^     53"  auf  ijül 
f.  54'  auf^_;yü-     54"  auf  ^a\^a     55"  auf  »3^*aj 

Eine    nicht    in    seinem    Diwän    befindliche, 
ihm   hier  beigelegte,  beginnt  f.  66"  ("Kämil): 


!k.x^-. 


».JLBj     «i.JtJt     fcj~t^     L/a    &U 


r'7 


CT 


2)  Spr.  1142,  3,  f.  15"— 37.     Hier  findet  sich: 
a)  f.l  5"  die  kleine  üäjLäj',  anfangend (Tawll): 


Z.s-"i    1**0    ,  -.J.J    L**aJLj 


LS- 


r*^ 


.ä>  ^*=>   iJs..i.j'l  tii!ö  iÄI= 


L: 


b)  f.l7"die  grosse  K^lxJl,  anfangend (Tawll) : 

,*iiw   x=>l^    >r^'    ^i^*-*"  le^**' 


o-L> 


O* 


cr=  a^  ^-^  C5~'^5 


Sie  ist  vollständig  bis  auf  166  Verse,  die  auf 
f.  33"  zwischen  Zeile  2  und  3  gehören.  Die 
dann  folgenden  1 8  Verse  schliessen  das  Gedicht. 

c)  f.  34"  die  Qapide  auf  sL.>^!. 

d)  f.  3o"  auf  LcL^^. 

e)  f.  36"  auf  ^ViS^. 

f)  f.  36"  auf   J^äc.    Nur  die  ersten  8  Verse. 

g)  f.  37"  aufo.«J-.  Die  2.  Hälfte  der  Qapide. 

3)  Pm.  183,  f.  103  —  115". 

Eine  grosse  Anzahl  seiner  Qapiden.   Darunter 
die  auf    ^}süi  f.  108",  41  Verse 
die  auf    ^j.s>  f.  110",  44  Verse 
die  auf  i,«--.j  f.  104",    11  Verse 

Seine  Räthselgedichte  f.  114"— 115". 

4)  Pm.  542,  f.  205  —  214". 

Die  Qafiden:  f  205"  auf  ^LLcl,  207"auf^ijJt, 
209"  auf  jJ^^j,  209"  auf  sL=>1(5,  212"  auf  j.«c. 

5)   Pm.  193,  4,  f.  167". 
DieQaQiden  desselben  auf  £L:>"bi(15Verse) 
und  auf  5-»'^-^^'  (32  Verse). 

6)   Lbg.  658,   1". 
Drei  kleine  Tahmlse  desselben. 


7716. 

Einzelne   Qapiden   desselben   Dichters    (in 
alphabetischer  Folge)  vorhanden  in: 

1)    Pm.  542,   209". 

Dieselbe  in  Spr.ll42,3,f  34".    Pm.l93,4,f.l67". 
2)  Pm.565,  f  62"— 64  am  Rande  (f64-" 


auch  über  die  ganzen  Seiten).    Die  grosse  iLoUcJi 
mit  dem  Anfang:    ^xijiyo 


S.S.K  0.^5  l-iv*^     .*j;ä* 


a= 


.•,-^  LJLs^ 


«1^, 


o^  o"  "^-^   «-s-""-? 
(Nur  c.  80  Verse.)     Dieselbe  in  Spr.  1142,  3, 
f.  17"   (unvollständig). 

3)   Pet.  644,  f.  59". 

Dieselbe  in  Pm.  183,  f.llO".    We.l547,  4,  f.52*. 
4)  Pm.  314,  S.  102. 

Dieselbe  inWe.l  547, 4,f.52".  Spr.1142,3,  f.35". 
Ein  Tastir  dazu  von  ^-^^LUJI  ^c^*^^  l\a£  in 
Pm.  516,  f.  4". 

5)  Pet.  665,   6,  f  16". 

Dazu  ein  Tastir  von  ^y*.=>.l\  vAac  ^  |*a*'-j' 
^^3J.JS  i3^LA<rj\  f  i083/i6^2  in  We.  409,  f.  61"; 
Spr.  1239,  f  133";    Pm.  516,  f.  45". 

6)  We.  244,  f.  86". 

Ci*>*J  'iilfS'  Üal-j  L-i=-  |*^;'i     L"^  "^^^  — *^i  Js-aj  ,3J: 
Dieselbe  in  Pm.  183,  f  104". 

Tahmis  dazu  von  ^_c'^i;i^  ^j'  ,_gULo  f  '*Vl5795 
mit  dem  Anfang:  j^j'  ^5  .^x^^  tf^^  !>***J  n' 
in  Spr.  490,  29,  f.  175  und   1239,  f  89". 

7)  We.  243,  f.  132". 

mit  Tahmis   des  «.^/o^,«,  mit  dem  Anfang: 

LuJLiJI   ^*o\^   j'l-AäJl    (tiafij   j-^/«   Li 

Ebenso  in  Pet.  645,  f.  109». 

2* 
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8)  We.  1881,  f.  48. 


t"^  )y 


.iJl    v^i'is-    .-/«    iiAj    ,»,i-^' 


(Die  ersten   35  Verse.)      Dieselbe  in  Pm.  193, 
4,  f.  167»;   542,  f.  207\ 


9)  We.  295,  f.  417». 


'rt 


o*s  ^  «illAs  fc^j !    ^siÄ.j  e^JLi  (j^-^SiAi.;.  ^_Jf4^ 


mit  Tastir  des  L5'.>-*^J'^^J'  (3b>"''  ^'^^  '''  "*Vi775- 
(Die  Qapide  selbst  in  Spr.  1142,  3,  f.  37". 
We.  1547,  4,  f.  54\) 

Den  obigen  Vers  behandelt  ausführlich: 

Pm.  422,  4,  f.  42  —  64. 
Format   etc.   und   Schrift  wie   bei   1.     F.  51   u.  52 
eingerissen  und  besonders  fleckig. 

Titelüberschrift:  »Uv-^  «j  iUl  «.aj  J.'i^>_jUXj( 
|.^LJ'  J.*>  J  Ä,Ä>w.;^f  J^^L^L    'i^M*^  Sj/f  jslf 

'  üÄÄaJi     .-^   (1.  t5.JlJ^)    i..>.Jl    (c'^'^    aJ.**k»-i 

Vor  dieser  Ueberschrift  geht  offenbar  etwas 
vorher,  zu  dessen  letztem  Textsatze  die  obigen 
ersten  Worte  gehören.  Der  Titel  beginnt  mit 
»jMaJ!;  er  steht  f.  1''  von  ganz  neuer  Hand 
in  abgekürzter  Fassung  so: 

a^Ä.»,«.^-!  ...k«AiUs  i3j.ftJ'  i-)_>**'~'J  i't:!'-^^    &**««>•)   s-iliÄil 

Verfasser  f.l»:'3i^73jij.c  f^^ä/jj^g  (No.3040). 
Anfang:   Jj"!)!  J,  ».*^äj   J>*=>  ^^AJ!   xJLJ  jv.*:i! 

Der  Vers  wird  nach  11  Seiten  (».s-^)  be- 
trachtet. Daran  knüpft  der  Verfasser  von  f.  60* 
an,  noch  einige  Betrachtungen  von  püfischem 
Standpunkt  aus  und  schliesst  das  Ganze  mit 
2  Gedichten,  von  ihm  selbst  verfasst,  deren 
letzter  Vers  f.  64"  (Sari'): 

7717. 

Einzelne  Gedichte  desselben  sind  ferner 
enthalten  in: 


1)  Pm.  516,  f.  23". 

(60  Verse).    Dieselbe  Qapide  in  Pm.  542,  f.  205». 

Dazu  ein  TaBmis  eines  Ungenannten  (nicht 
des  |3.»JS  t^«jl  _jjS,  wie  in  der  Ueberschrift 
steht)  mit  dem  Anfang:  I^IÄ«  >i^>j.Ji^  0->^'  (  f"^^ 

Ein  anderes  Tahmis  in  Pm.  437,  1,  f.  78\ 

2)  Pm.  516,  f.  27". 

(7  Verse)  mit  Taßmis   (vielleicht  von  |e-ÄiJ'  iA*c 
^*^XjUJ\  ^^j')-    —    Dieselbe   Qa^lde  (Grundtext) 
in  Pm.  183,  f.  103»;   314,  S.  61. 

3)  Spr.  1230,  f.  43". 

mit  einem  Tastir  des  Lij  jjvc  beginnend: 

4)   Pm.  516,   f.  3'-. 

(12  Verse).       Dieselbe    Qapide    in    Pm.  542, 
f.  209\     We.  1547,   4,  f.  55». 

Ein  Tahmis  dazu  in  Pm.  516,  f.  3"  (an- 
geblich von  ^,**JI  s^Uii  _»j'),   anfangend: 

Ein  Tastir  dazu  in  Pm.516,  f.  45»  (von  einem 
Ungenannten),  anfangend :  iübUs^  »JU=»  qI-^oj  .«.s 
(hier  fehlt  der  Grundvers  überall,  ausser  Vers  1, 
erste  Hälfte). 

5)  We.  125,   1,  f.  48». 

Ein  Tastir  dazu  von  einem  ^J>hia/i,  in 
We.  125,    1,  f.  48»,  anfangend: 

Dieselbe  Qapide  (Text)  in  Spr.  1142,  3,  f.  36». 

6)  Mo.  255,   1,  f.  2—3". 
20  Bl.    8'°,    11  Z.    (19X123/4:    14x7''°').  —   Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Einband,  am  Rande  nicht  völlig 
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ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel    fehlt.      Die    auf  f  1"  oben  stehende 
Angabe    ij~.;^«Jl    t.xi"i    Ool-os    bezieht    sich    nicht 
auf  das  Folgende.      Hier  ist  enthalten: 
X-V-»--^!  »A^.j:s.;i   (oder  auch  i^A.»*.^'    "ß->) 

Anfang:  ioolA/o  _/^;^>.5-l    SS  j^c   Uj_i 

J..5Ü1  iji^-  q'  d^'i  Q'«   ^fJ   Lj^.)C*»         (33  Verse). 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  hübsch,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  """/less  (nach  f.  6*  von 

([?i_^s1Lj]  ^^«XLj   -^^-ixJl  Uo^j.i  J^^.ij'^ 

Dieselbe  Qa^ide  in:  We.  1547,  4,  f.  53»; 
1743,  2,  f.  28^  29»  (32  V.).  Mq.  466,  8, 
£102»— 103  (33  V.).  Spr.  1219,  f.  256»; 
1204,  3,  f.  117  (41  V.).  Pm.  183,  f.  108»; 
565,  f.  58*— 60"  Raud;  286,  f.  7"  (33  V.). 
Lbg.  880,  25,  f.  120»  (18  V.,  mit  vielen  Glossen). 
(Min.  75,  2,  f.  79"  u.  43,  2,  S.  158.) 

Ein  Tahmis  dazu  von  (^■'«ijS'  (^^^^5  ™Jt 
dem  Anfang:  'ixiL.fUi  täi^UM  Ic  ^i.c  Ljy.*~  in 
We.  243,  f  99".  Pet.  645,  f  92".  Dasselbe 
in  Pm.  497,  7,  f.  60".  Pet.  93,  3,  f.  16—19 
(ohne  Angabe  des  Verfassers).  Pm.  516,  f.  29» 
(hier  dem  LiLj  jUi  ^\  beigelegt).  Pm.  516, 
f.  1»  von  ^_5^.s^jÜLj  .^^J5  A*>1,  mit  dem  Anfang: 
x-Lß«.  oUSDCJ!  tj..j  Li  Je.  Pm.  516,  f.  158", 
von  ,.,L4i.w  iN*xi.JL  CHier  schliessen  die  beiden 
Hälften  des  Grundverses  jedesmal  drei  Sätze 
ein,  die  denselben  Reim  wie  der  1.  Halbvers 
haben,  aber  ohne  Metrum.     Also)  Anfang: 

(19  Verse).     Pm.  516,  f.  19»   (von  einem  Un- 
genannten), anf :    iCoU    (^s*^"^  O        U"i^    UXfl*. 

7)  Pm.  286,  f.  27". 

Jo  k\A*JS  (_5_j^J  QLjtb'^S  /  ä.jL« 

(nur  17  Verse);  s.  Spr.  1120,  f.  1.  —  Dieselbe 
in  Pm.  625,  f.  174".     Sie  ist  meistens  betitelt: 


7718.     We.  257. 

312B1.  4'°,  21  Z.  (22x16;  14  X  e«^").  —  Zustand: 
gut  und  sauber;  nur  ist  im  Anfang  eine  lose  Papierlage 
und  ausserdem  die  Handschrift  vom  Rücken  des  Einbandes 
ziemlich  abgelöst.  —  Papier:  ziemlich  dünn,  gelblich, 
glatt.  —  Einband:  brauner  orientalischer  Lederbd  mit 
Klappe,  in  grünem  Umschlage;  ausserdem  in  rothem 
Futteral.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich  —  nach  der  Notiz  f.  1* 
u.  2%  welche  dem  Werke  des  ElmoKibbi  We.  291,  f.98"£f. 
entnommen  ist  — : 

Anfang  f.  2":  'jd^^i^  ^Si]  js^  ^^Jüi  &JJ  J^! 

Ausführlicher  Commentar  zu  dem  Diwän 
des  'Omar  ihn  elfärid,  von  Elhasan  ben  mo- 
hammed  ben  mohammed  ben  elhasan 
epfafüri  eddimasqi  bedr  eddin  elbürmi,  geb. 
'®^/i5565  t  ^^^/i6i5-  Nach  jedem  (roth  geschrie- 
benen) Verse  folgt  die  Erklärung.  Dieselbe 
beginnt  f.  4»  so:   iLAUili!    vL»  ^/o  ^[s  ^„m]  /  ä.jL«Ji 

Jedesmal  kommt  zuerst  die  lexikahsche,  dann 
die  grammatische,  dann  die  Sinn-Erklärung.  Die 
grosse  Qapide  (Taijje)  ist  vom  Verf.  übergangen, 
aus  dem  Grunde  (wie  es  in  der  Vorrede  f.  4»  heisst): 

und  ebenso  einige  andere  kleine. 

Schluss  f.312":  ^^y;J  ^^;  gJUaj  iUKJi  v^^ 
iIj  ^jÄäs   jL»  Q^  yiü  J>-k5  5j5  ^lii-«  iLoLcvi  &A*5- 

^^!^jJ!  ^>e  ^jLiii)  vX>j  Uy>l  iJs^  'jiH!  IJsjP  j  J.^ 

'•Lii'^i  (jlaJUj  o-o^vi  U'^*?^  JoLaoäII  ^Ji3*J  fcÄ»  J^  ^3 

Schrift:  klein,  fein,  schön,  gleichmässig,  vocallos. — 
Abschrift  um  1750.  —  HKh.  HI  5199. 
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7719.  We.  258. 

120  Bl.  4'°,  25  Z.  (24X16V2;  15  X  10<^").  —  Zn- 
stand: im  Anfang  ein  grosser  Flecken,  ebenso  am  Ende, 
überhaupt  nicht  frei  von  Unsauberkeit.  —  Papier:  gelblich, 
dick,  ziemlich  glatt. —  Einband:  Pppbd  mit  Kattunrücken. 

Derselbe  Commentar.    Titel  u.  Verf.  f.  P: 

V=i^-^'  O"^  t^  '^■J^^  Cr^'  ^^-^  cJ"^  "^"^ 
Im   Ganzen   dasselbe  Werk  wie   We.  257;    nur 

ist  die  Reihenfolge  der  erklärten  Gedichte  nicht 

ganz     dieselbe,    auch    fehlt   beinah    die    Hälfte. 

F.  1—86'  entspricht  We.  257,   f.  1  —  127. 

Se*-— 117^  =  ibid.,  22P— 256'. 

117»unten— 120    =  ibid.,  282"  — 285". 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  deutlich,  aber 
unschön  und  stellenweise  recht  flüchtig.  Die  Grundverse 
sind  etwa  zur  Hälfte  mit  rother  Dinte  geschrieben.  Alles 
vocallos.  —  Abschrift  etwa  um  1800. 

7720.  WE..37. 

169  Bl.  4«°,  37  Z.  (29  X  19:  21  X  lO^ls'"^).  —  Zu- 
stand: In  losen  Lagen,  ohne  Einband,  in  einem  Papp- 
kasten. F.  1  in  der  unteren  Hälfte  beschädigt,  so  dass 
auch  einige  Zeilen  Text  fehlen;  die  beiden  letzten  Blätter 
fleckig  und  etwas  unsauber;  f.  160 — 163  unten  am  Rande 
etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt:    s.  Ani 


des  I.Verses  ^^,    !J'-X=-,  c>4^)    und   von  der 
Täijje  Vers  1 — 595  (iJi  (^lii^'  Js."*x!^\j). 

Der  Commentar    zu    dem    1.  Gedicht  f.  23' 
beginnt:      'i.^^^^  ^jjtJii\^    lij.^  ^j^^  äjIlXJS   c>Ji.«~ 


isJt       ;    OfjLw.]!       «.^        .,^1.» 


^ 


a"  (^> 


Anfang  f.  1":  ^yf}f=^  f^  L?'^'  *^  .X*^t 
,.jj  (_5^J'   O^-iS-  jfÄi\  j=-UJU  ^^fisJl  Jyjü!  lijius 

Commentar  des  'Abd  elgani  ben  ismä'll 
(ihn)  ennähulusi  +  "^^/nso  (No.  1372)  zu  dem- 
selben Diwän,  betitelt  f  3',   12  v.  n.: 

Derselbe  ist  sprachlich  und  sachlich  sehr  aus- 
führlich, umfasst  zuerst  f  3'  unten  bis  23'  oben 
die  Vorrede,  dann  die  Gedichte.  —  Das  Werk 
ist  unvollständig  und  enthält  nur  den  Text  und 
Commentar    der    3    ersten    Gedichte    (Endreim 


Schrift:  sehr  klein  und  hübsch,  deutlich,  vocallos, 
und  sehr  gleichmässig.  Der  erläuterte  Text  ist  roth,  sowol 
bei  den  Versen  als  bei  der  Prosa  der  Vorrede.  Die  übrigen 
Verse  des  Textes  zum  Theil  schwarz  vocalisirt.  — •  Ab- 
schrift etwa  1750.  —  HKh.  HI  .5199. 


7721.     Lbg.  429. 

56  Bl.  8'°,  23  Z.  (2OV3XI5V4;  141,2  X  lO«^-").  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  nicht  recht  fest  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 

Titel  so  auch  im  Vorwort.     Der  Verf.  heisst  ausführlicher: 

Anfang  f.l":  >-JjJiä!!  qL*^'  /  ^L*-  Lj  •^l  Ijv*^ 

Gemischter  Commentar  zur  &.*ju  des  Ibn 
elfärid,  von  Mohammed  ben  mohammed 
elmarca/i  zein  eddin,    um  ^^^/isse  am  Leben. 

Beginnt  f  7':     iu»  ^a  o'lsJ!  ^_**i^J  /  ijLw  Lj  jü» 
Kl*gtlt    pfjjJU    Ä.».iS.*j!    i-Uäiii    ...Litb'^l    .  .  .    Ä.x.i'L4Ji 

ImUebrigen  s.beiWE.63.   Schluss  wiedort. 
Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  fast  vocallos.    Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  """'issb- 

Die  Textverse   stehen  bis  f.  26  auch  oben  am  Rande. 

7722.  WE.  63. 

104  Bl.  8^°,  17  Z.  (ISx  IO'm:  U^kxb'ii'^'^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  am  Rande  stellenweise  etwas  fleckig.  — 
Papier:  stark,  gelblich,  wenig  glatt;  von  f.  60  an  dünn.  — 
Einband:  Orientalischer  brauner  Lederband. 

Derselbe  Commentar.  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene 
beginnt  f.  1':  AjI,;  ^'j\  IsU-i..«  sJ^i?L.i:.ii.  «Ulli  JL> 
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in  dem  Commentar  zu  Vers  4.  Nach  f.  1  ist 
wieder  eine  Lücke  (Vers  5,  Ende  bis  Vers  11, 
erste  Hälfte).  F.  'l  beginnt  die  Erklärung  von 
Vers  1 1 ,    zweite  Hälfte.      Der    Commentar   zu 


Vers  12  beginnt  so  (f.  2"):  ^\  ^i^^S 


.«^' 


oL^     ^ 


.^«/ÜSJ 1^ 


t-'i    ...Li  U    oijl>>.«J(    _7&Ji^    (3'- 

Schluss  des  Commentars  f.  101":  xxj  •,j-?r.i 
Jj»,*JLj  |^;s  US.  J^:^5  ^:^^=-_j.i^  'A^!  j.?"  US"  ,^«l!l 
l»^i^  J^Jls    "iilj    ^j.Xs    "51    »Jus    Lo  ^ijti    xj^S   w^Aa^Ji^i 

Nach  dieser  Unterschrift  stammt  die  Ab- 
fassung des  Commentars,  die  in  Mekka  statt- 
fand, aus  dem  J.  963   Gomädä  11  (1556). 

Schrift:  klein,  deutlich,  gleichmässig,  gewandt,  vocal- 
los.  Die  Verse  sind  in  der  ersten  Hälfte  an  den  Rand 
geschrieben,  nachher  nicht,  auch  nicht  in  den  Text.  Die 
zu  erklärenden  Worte  sind  roth.  —  Abschrift  im  J.  1007 
Sawwäl  (1599). 

7723.      Pet.  98. 

48B1.  8™,  C.25Z.  (21x15;  UVa-lSVs  X  10— U»""). 
Zustand:  fleckig,  besonders  f. 30  u.  39.  40  (ausgebessert).  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken. 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.  Titel 
f.  1 "  doppelt,  ein  schwarzer  oben  auf  der  Seite, 
ein  rother  etwas  niedriger.  Beide  im  Grunde 
eleich.     Jener  lautet: 

Es  ist  der  Anfang  des  bei  We.  257  be- 
sprochenen Commentars  des  Elhasan  elbürinl 
zu  dem  ganzen  Diwän.  Hier  geht  derselbe 
bis  zu  Ende  des   1.  Gedichts  (iCxiUil    "aJS). 

Schluss  (ein  angeführter  Vers)  f.48°  (Kämil) : 

LJL\.*as    Lo  !l\<J>    UiaLj,    iyJiLij  S^.£>i5  "3^!    j-U   j^5^ 


-^^J'   a'^i  o'^*^'  '^*  o'^--.-^  a 


Schrift;  ziemlich  gross,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
rundlich,  Tocallos.  Die  Verse  des  Gedichtes  sind  roth  ge- 
schrieben. —  Abschrift  etwa  1700. 

7724.     Pm.  242. 

2)  f.  30-64. 

8^°,  21  Z.  (2OV2XI5;  ISi/aXlOVa"^").  —  Zustand:  im 
Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.    Titel 

fehlt,  steht  f.  64''  unten  zur  Seite  rechts: 


Verfasser  fehlt 


^ii>   ^^j'-tr^    SkXAxaftjf  —  J^ 


Nach  der  Unterschrift  f.  64: 


L5*' 


Jl*Jl    cX»:s^ 


d.  i.    -»jAJ!  l\x* 


^♦^  a-  /*^  cT^  '■^^♦^ 


«J^iÜi 


.♦UJf 


Anfang   fehlt,    1  Blatt.     Das  Vorhandene 
beginnt  in  Erklärung  des    1.  Verses:  ö\ö-\  "^  j^j 


'%    u^,»j  "S    ,  JL« 


^JÜ! 


C5''    L5*'^J7' 


UJlr 


Der  Commentar    zu  Vers  2   beginnt  f.  Sl*": 

Der  Commentar  des  Mohammed  ben 
'omar  ben  mohammed  ben  sa'd  eddin 
eValemi  elqodsi  f  ^^^^/i628  'st  nicht  sprachlicher 
Art,  sondern  betrifft  den  Inhalt,  von  püfischem 
Standpunkt  aus.  Die  Grundverse  gehen  (einzeln 
oder  in  der  Regel  einige  zusammen)  vorauf. 
Zu    den    3   letzten    Versen    beginnt    der    Com- 


mentar  f.  64":   jÜ 


Schluss  f. 64'':  obl<«*J!  tX**.  |*c^-j»  ,»^i>.xfl>i 
ij  t    (^c^    '■:!>^'^    ^'^T^.;     \Ji.J*t    °>^K;    1*'*^^  !sLä:>-\^  sSJ>\ 

Schrift:    ziemlich    gross,    etwas    rundlich,    deutlich, 
yocallos. 
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7725.     WE.  39. 

1)  f.  1-150. 

207  Bl.  8",  c.  19  Z.  C20Va  x  15;  IS'/a  x  S'/s'^"').  - 
Zustand:  ziemlich  gut;  am  Rande  öfters  Bemerkungen, 
die  in  den  Text  gehören,  von  derselben  Hand  geschrieben. 
Hie  und  da  etwas  fleckig.  —  Papier:  dick,  gelblich, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  braunem  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 

^jJ^JS    i^ÄJ-   ^i   J^^    -^äÄJi    'LS'jj!    ^j^j[a.l\ 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


a- 


L?' 


Anfang    f.  1":    j^  j.    ^^.^    ^jJ^iS    »JÜ    A*;^! 


&JL«Xj     J!.*.lc5     «.i^S     J.      s"ij^     i>^     Oj.>     >— ^jLi*' 


Commentar  des  Moliammed  ben  abü 
bekr  ben  moliammed  ezzoheirl  eddimasql 
t  ^*'™/i665  ZH  demselben  Gedicht  des  Ibn  el- 
färid.  Voran  geht  eine  Einleitung,  die  von 
dem  Dichter  und  seinen  Werken  handelt. 


Der  Commentar    beginnt :    ;_cO>Lä«.s    ,  ijl«.  Lol 

5»   i_;iÄs"  lA^oiJÜ 


».xs    ,Jväj 


Derselbe  erklärt  ausführlich  genug,  auch 
unter  Anführung  anderer  Verse,  die  einzelnen 
Ausdrücke  und  zuletzt  jedesmal  den  Sinn  des 
Ganzen.  Die  Verse  sind  fast  immer  mit  rother 
Dinte  geschrieben,  f.  139''  ist  der  Vers  selbst 
ausgelassen,  die  Erklärung  aber  fehlt  nicht;  die 
zu  erklärenden  Wörter  sind  auch  meistens  roth. 

Schluss  f.  löO":   w^«.>  ^^  ^^'  Lo   Us; 

L^iy>3    Ls>_jS)!^   JwoLi'  ^fA   Lx=.\j   Äxi-^Ji    Ä.i*JiJ! 


Das  Werk  scheint  Autograph,  vom  Jahre 
^°™/i660-  Der  Verfasser  hatte,  nach  f.  150\ 
die    Absicht,    den    ganzen    Divcän    zu    erklären 

Schrift:  vocallos,  deutlich,  gewandt,  grade  stehend, 
ziemlich  gross  und  eng. 

7726.    WE.  39. 

2)  f.  151-207. 

Fo  rmat  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  151'' : 

«JywAaäJf    „^3,    Ä.>J>^f    ^\\ii\    j.^\    V^ 


C^' 


,ÄJ   ,.jj  0^:^  j^i\    i^li    wäJLj   xJfös.lf 

c^>-^'  L5;^^f  y:?^-Jf 
Anfang   f.  151"':    ^jO^ao  ._^  ^^/o  L  uijv.«.^^" 

.  .  .   fJ^^i  (__5JW  f^'^-:-?    '•Ä+J  (Hr*^  cr*i    'v_5j|_jjtii 


4J!4jJ>   ,?.    iAX)5    Jö 


RJ5    .:?.>..i;Ji 


O 


LS    Jo«J. 


c       ••   •■ 
Commentar  desselben  Verfassers  zu  dem 

2.  Gedicht  im    Diwan    des   Ibn    elfärid,    dessen 

Anfang  (Kämil): 

Schluss   f.  207":     äJ«.AA2ÄjS  ci«-*J'   J^^.    iJO> 
.  .  .    i-X,j j>    i-Jj    cc**^  wAOj    JiXj  ^-5»  (,-Jl    ÄjJIJüi 

,.0  ij;^.    U/oLÜ  ouiy  |.uj1  |i   (-X..gjit  oaJJvjI  JÖ5 


c 


jAJi 


oLH^-"  ^r"  1*^'  ^ 


Uj1    Jve    ioi.c'51    jJJ!    jLwJ. 


7727.     WE.  38. 

182  Bl.  4»°,  19  Z.  (251,2  xnVa;  I8V2  x  laVs"^"").  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  nicht  frei  von  Schmutz  und 
voll  grösserer  Flecken ;  gegen  Ende  ein  wenig  wurmstichig 
oben.  —  Papier:  stark,  gelb,  zum  Theil  bräunlich,  glatt.  — 
Einband:  orientalischer  rother  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  (mit  schöner  Goldverzierung) : 

Vollständiger  Titel  (nach  f.  4°): 

Der  Verfasser  des  Commentars  heisst  ausführlicher: 


s 
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Anfang   f.  l'':    xj^^xjü    rAi   ^5^^'    ^   ~x^\ 

|.iAftJl    ^y^   i5    ^^-♦~^'    (  ^j    AiUXs:;   /  öjSj   ^^'^^   'sv''^ 
qaj   cLi    U-*j  Jsjtj   U!   .  .  .  ^^Iaaoäj  ^,  c.ii  ij>^  Jwiäss 


■  >i^\    c! jj 


U"«- 


Ausführlicher  Commentar  zu  der  grossen 
iijje  des  Ihn  elfärid,  von  'Abd  errazzäq 
ben  abü  'Iganä'im  e/^«««««  f  ^•'^0/1330  (No.  872). 
Ueber  sein  Vorhaben  spricht  sich  der  V^erfasser 


Schluss    des  Comuientars    zu  dem  letzten 

Verse  (gsi!  öjLlf  U  J.oi  ^J)  f  182--':  ^^J!  Sj^^ 
i^iA^^I  |.Lät!  ^^  j«^!  qL**J^  üjÜC;^!  jij.^  Jwc  ^j^ 

'/JfSj^i    ikliij   ^OOJuJS    .-Uli    oytJ    s^vv^iÄji    „^.i   ^^ 

Schrift:  sorgfältig,  gleichmässig,  klein,  zierlich,  etwas 
aus  einander  gezogen,  deutlich.  Die  Verse  sind  farbig, 
meistens  roth  geschrieben;  sie  sowol  als  der  Commentar 
sind  reichlich   vocalisirt.  —  Abschrift  etwa  """/less,   im 


Auftrage  des 


O^- 


J^Ji 


t*iLE.       -.J     l\< 


J!. 


HKh.  V  10772.    II  2032  p.  87. 


f.  4"  so  aus:    l^j^jSü 


sjcwj)    ä>.X-vO  ,  ^L#.^> 


^Ic    [äJ!   iXjaäJS  li^lJi^,    jk_o=^ydl  /  ijLäs»    d.  i.] 

Er  fügt  hinzu,  dass  er  nach  selbständiger, 
von  Andern  unabhängiger,  Arbeit  gestrebt  habe. 

Vorangeschickt  ist  eine  Abhandlung  in  10 
Abschnitten,  und  zwar  iu   2  Theilen. 

1.  Theil  f.  4''  ff.  in  5  Abschnitten  :     o^LxJ!  ^ 
1.  Abschnitt  4''       oIäJI..    olJvJt    äsjki    j, 

i3u->"^'    JwA>.*v   ^jwc   ^-JJytJ'    iüjw   ^3, 

5.    10^  Kj'yU   ■i_v.^(  iüjw  J. 

2.  Theil  f.  11"  fi.  in  5  Abschnitten:  0^^=-^-^'  ,3 

1.  Abschnitt   1 1"  iil:^!  j 

2.  l-S'-y^Ji  j!.  ■     3.    \5'^y>-^\i.y^j}\  ^ 

4.   16"   ^\  s       5.   16"  J^;^=-J.iJi  v5 

Dann  beginnt  f.  17"  der  Commentar  des 
Gedichts,   das  so   beginnt  (Tawil): 


7728. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in : 
1)  Lbg.  983. 

129  Bl.  8"°,  25  Z.  (21x16;  löXlO«^"-).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  Bl.  1  schadhaft  u.  ausgebessert.  —  P  apier: 
gelb,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe,  nebst  Futteral.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


C^' 


2. 

5" 

3. 

7" 

4. 

9" 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  0.  "^/i737. 
Auf  f.  IS"  u.  IS""  sind  2  Lücken  im  Text. 

Spr.  299,  f.  31"  eine  Stelle  aus  demselben 
Commentar  (wahrscheinlich  aus  der  Einleitung, 
4.  Abschnitt  des   1.  Theils). 

2)  We.  269. 
199  Bl.  8-»,  15  Z.  (173/4x133/4;  UVüX  93/4'='"). -Zu- 
stand: etwas  unsauber,  auch  fleckig.  Einzelne  Lagen 
etwas  lose.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f'hlt.     Auf  f.  1"  unten  steht  von  anderer  Hand: 


o    - 


äJüLo    N. 


»1      Lj^4>.^^         ^ÄxÄjW 


a=  cf  '^■^'  Ls^^ 


[f: 


Zuerst  kommt  eine  kurze  Erklärung  der 
sprachlichen  Schwierigkeiten,  dann  Umschrei- 
bung des  Sinnes  im  Ganzen,  und  ausführliches 
Eingehen  auf  den  tieferen  Sinn. 


Der  Commentar  fängt  an  (£17"):  ä.jj^  L**^' 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Anfang  fehlt.  Der  jetzige  beginnt  f.  1" 
mit  dem  1.  Verse  der  grossen  Täijje  des  'Omar 
ben  elfärid:  anJI  J^J-\  LI+=-  ,cUäw.  Dann  kommt 
der  Commentar,  dessen  Anfang  genau  so  ist, 
wie  bei  WE.  38,  f.  17"  angegeben  ist.  Es  ist 
in  der  That  derselbe  Commentar,  an  dem  aber 
die  ganze  Einleitung  fehlt.  Um  dies  Fehlen 
von  Blättern   zu  verdecken,   ist  der  Text  f.  1" 
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verklebt.     Der  angebliche  Verfasser  'Izz  eddlQ 
elmau^ili  ist  unrichtig.  —    Schluss  wie   bei 

WE.  38. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  dick,  geläufig,  flüchtig, 
nicht  besonders  deutlich,  vocallos;  die  Verse,  kaum  durch 
grössere  Schrift  ausgezeichnet,  laufen  oft  im  Text  fort, 
sind  meistens  vocalisirt.  Der  Rand  ist  meistens  ganz  be- 
schrieben, auch  zwischen  den  Zeilen  oft  mit  etwas  kleinerer 
Schrift  zwischen  geschrieben;  viele  kleine  Beiblätter  an- 
geklebt. —  Abschrift  etwa  1750. 

Y.  196"— 199°     giebt     eine     ausführlichere 

Erläuterung  des   Sinnes  zu  Vers  15   vom  Ende 

v_:jlX15  (JOC^  '5S   etc. 

7729.     Pet.  99. 

63  Bl.  8^°,  c.  33Z.  (17xll'/4;  ItixS"^").  -  Zu- 
stand: mit  grossem  durchgehendem  Wasserflecken.  F.  1 
ziemlich  lose.  —  Papier:  gelblich,  stark,  nicht  besonders 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Corduanrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  f.  V':    .oljo  ^^'   ^J^ü  .^11  Jv*J-5 


3.  Abschnitt  6" 
1.  S^  6'' 

2.J^i  7» 
3.d^   7» 


Der    Commentar    selbst    beginnt    f.  8*    zu 

Vers  1   so:    >_axii  »j>ijl.   s=^J]   1.k^\^   ^\  i^^\ 
i!  'jLd\  _J^ÄJJ  LrbCJij  ij-yilt  xsjv^  KJ^älSj  Lj**>  ^US. 

Zuerst  wird  eine  knappe  Erklärung  der 
schwierigen  Wörter  gegeben,  dann  eine  aus- 
führliche Deutung  des  Sinnes.  Die  Verse  gehen 
einzeln  (oder  auch  ein  Paar)  der  Erklärung 
vorauf.  —  Der  Commentar  zum  letzten  Verse 
beginnt:   ^^^  j3^'  ij^r*    ^^^^^r^j'    ^   15'   o^L-i    L« 

Schluss  f.  63'':    q^-^o  ^    l^'  j^ilit   sJn^^ 

Schrift:  sehr  klein  und  eng,  an  sich  nicht  undeutlich, 
ungleichmässig,  vocallos.  Die  Grundverse  roth,  vocallos.  — 
Abschrift  im  Jahre '''''/issg. 

F.  39^  ist  leer  gelassen,  aber  es  fehlt  Nichts. 

HKh.  II  2032  p.  87. 


\jLax3i,   >^j\.*Mi' 


Commentar  des  Däwüd  ben  mahmüd 
elqai^ari  f  ^^Visso  (No.  2881)  zu  derselben 
Taijje.  Voraufgeschickt  ist  eine  Einleitung  in 
Vorrede  und   3  Abschnitten  (iX/AJiA. 

Die  Vorrede  enthält  f.  2*: 

2.  Jw>.2i   2''  ^•L=>:5lL>a!  (ja*?  j. 

1.  Abschnitt  3"  iCsjiIjJl  sj^  j._^Jlc  J^^I  ^i 
l.Ju>^    3'     jJj'La^a.   ijU-i^   cs^"^'   ^^^-'^   S 

2.  J^*a5  3''  olj>ii=l»  io.>y>jJi  o^j-ixil  v^'L^  i5 

2.  Abschnitt  i*-  Jyo^l  ^\  ^\  i^yoy]\  ^jjJd  ^ 
l.J>^  4"  -iy^l]  j  2.  Jw>ai  5"  iij'yi  ^ 

3.  J^^  6*  »j'^jJ'  vjL*.;cS'(  /  ijja  j. 


I  In  We.  1868,  6,  f.  52»— 54"  ist  der  An- 

fang desselben   Commentars   enthalten. 
I  Format  etc.  und  Schrift   wie  bei  I.  —  Titel  und 

Verfasser  fehlt. 

Der  Commentar  geht  hier  fast  bis  zu  Ende 
der    Vorrede    (iL/oA JLx) ;    die    hier    zuletzt    vor- 
kommenden Worte  sind:    ^^   ijio    oL'AJt  j. 
'_j^b  ^_^-otJ..  ySi\^  _j_^v.oJt 

7730.     Pet.  650. 
1)  f.  1  -  94. 

224  Bl.  4'°,  c.  27  Z.  (293/^  x  193/^;  aiVa  X  13<='").  — 
Zustand:  gut.  Das  erste  Blatt  etwas  abgetrennt  vom 
Uebrigen.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Einband;  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt 
eigentlich,  doch  steht  f.  1"  von  anderer  Hand: 


(_5*Jt*JI      (C^C     (^J_y.*L     (_5^.>.XJI      XjJLäJI      r-c^i 

Der  Verfasser  genauer  im  Anfang. 

Anfang  f.  P:  ^^o  ^-^JJi   &*juJi  »i\*«jaJi  »^ff 

'  Lj^U^j  1^'^:^»  Q^i   k^y^i  l-^'^*  f^^  >;i5_j.JLiwJl 
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Coinmentar  zu  derselben  Täijje,  von  'All 
ben  elma'arri   ben   'abbäs. 

Auf  obigeu  Anfting  folgt  der  1.  Vers  des 
Gedichtes  (^^uü^  etc.)  und  darauf  der  Com- 
mentar.  Die  Verse  stehen  Anfangs  einzeln, 
dann  aber  gewöhnlich  in  kleinen  Gruppen,  voll 
ausgeschrieben,  und  zwar  meistens  schwarz, 
vocallos,  und  roth  überstrichen ;  gegen  Ende  hin 
gewöhnlich  mit  rother  Dinte,  ebenfalls  vocallos. 

Der  Anfang  des  Commentars  ist  ganz  wie  der 
von  Pet.  99,  f. 8".  AmSchluss  sind  die  5  letzten 
Verse  zusammengestellt  und  der  Commentar  dazu 
beginnt:  '>:^<ai\  ^j.iil\  ^S>,  ^jj^  <e.*s^  f^j\j0^i\   'üL'S 


^ÜLt-l,  »>J«.J»   *^l-'   ri^>^2J  fci^Lo 


tiiil  >>:)(. 


^JS    (fcXsil     sLä».*     A.^l\    [fc>^J   (c-^'-^'    cq^'^S     l*-^'^'    O'^" 


d    schliesst   f.  94**:     Ux.^äj!    xi-ai   iOJb 


O"  ->^ 


un 

/  ix*«   iJUas    ^^    ..,LJ'    q'.     Q_y.^iAsi:»]5    le\^    (j^LXji    J. 
j.jcäj  UJ  iij_j.j'ii  il^iiaJi  |__cA.;e  xJl*^sJlJ  ^Ic  L^j  Q^jJ' 

Dieser  Commentar  steht  in  offenbarer  Ab- 
hängigkeit von  den  unter  Pet.  99  und  auch 
WE.  38  besprochenen  Werken.  Er  ist  mit 
Zugrundelegung  derselben  verfasst,  theils  mit 
Auslassungen,  theils  mit  Zusätzen,  welche  sich 
namentlich  auf  Erörterung  des  Sinnes  beziehen. 
Die  Erklärung  zerfällt  immer  in  xxUI  und,^A«ii. 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  geübt,  aber  nicht 
schön,    vocallos.    —    Abschrift    im   Jahre  '^"'/i796    von 

F.  G7''  ist  leer  geblieben,  aber  es  fehlt  nichts. 

7731.      Pet.  636. 

180  Bl.  4'°,  21  Z.  (23  X  16;  17'/2  ><  lO"^"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  und  an  einigen 
Stellen  unsauber,  und  unten  am  Rande  ein  grösserer,  durch- 
gehender Flecken.  —  Papier:  weisslich,  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  (Doch  auf  dem  Blatte 
vor  f.  1    von  anderer  Hand  bemerkt: 


fjjij^  o'''^''   ^^    L5r^^'   ii..^.jL.ÄJi  _,.i; 


was  im  Ganzen  richtig  ist;  und  f.  l*"  steht 
oben  am  Rande  ebenfalls  von  anderer  Hand: 
^~ii~i'-^  p-j-^  sAxuas,   was  mangelhaft  ist.) 

Anfang  fehlt.  F.  P  ohne  Vorrede  beginnt 
sogleich  mit  dem  1 .  Verse  der  Täijje :  ^X-XJi^  «..Vi 
ti^Ui»  i-Lft^'5L   v_;.-i-j  U  j.Ali*j'  ,.,1   »SJ,  ,  .ii^l\    ...o 

~^^  a^l^*-'   ^;)lJ^**'«    U^blij    V;'*^J    (jr^^-^^H    '-«    '"^^ 

Der  ausführliche  Commentar  berücksichtigt 
die   lexikalische  Seite    weniger    als    den  eigent- 
lichen Sinn  des  Verses,   wobei   er  oft  weitläufio- 
genug  wird.      Er  ist  nicht  vollständig;   die 
Handschrift  überdies  verbunden. 
Vor  f  1  fehlen  mehrere  Blätter  (die  Einleitung). 
Nach  f.  40  fehlen  10  Blätter  (=  Vers  71—8.5, 
von  JUi   ^-BAS.^   bis  j_^x=.  eitc.). 
Dann  kommen  f.  131 — 150  (=  Vers  86— 118). 
„       Lücke  von  30 Blättern  (= Vers  119— 17  2, 
^o"^  l5jj-''  3-  i*^j  bis  ^  <^^'^.). 
„      f.  41—80  (=  Vers  173  —  250). 
„       Lücke  von  40Blättern  (= Vers -251  — 348, 
von  (jtjU*»  ij^^i   bis  tU.i;^l  v;^^«*^»"). 
„       f.  81  —  120  (=  Vers  349  —  458). 
„       Lücke  von  20Blätteru(=Vers459  — 503, 
von  i^Jlj  "Ü^   bis  J..i.i    ••'^i)- 
„       f.  121  — 130  (Vers  504  — 529). 
„       Lücke  von  10 Blättern (=  Vers  530  —  550, 
von  (^l-«sj  üiiÄi    bis  wvj^). 
„       f.  151  —  180  (=  Vers  551  —  637). 
Das  Uebrige  fehlt,   118  Verse  nebst  Com- 
mentar, etwa  40  Blätter.    Im  Ganzen  fehlen  also 
351  Verse  nebst  Commentar,  oder  150  Blätter: 
d.  h.   die  vorliegende  Handschrift  ist  im  Ganzen 
nur  die  Hälfte  des  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  gross,  aber  flüchtig,  etwas  rundlich, 
nicht  leicht  zu  lesen,  vocallos.  Die  Verse  sind  roth,  öfters 
vocalisirt.  —  Abschrift  etwa  1700. 

7732. 

1)  Spr.  298,  2,  f.  8"— 9\  Erklärung  von 
14  Versen  der  grossen  Täijje  des  Ibn  elfärid, 
nämlich  v.  316  —  321.  333  —  340.  Der  Ver- 
fasser nicht  genannt. 
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2)  Pet.  684,  f.  149.  150"  Raud.  Einigr 
Verse  derselben  erklärt,  zuerst  v.  147. 

3)  Lbg.  75,  f.  92^  Erklärung  des  .32.Verses 
der  kleinen   Tä'ijje  desselben,   dessen   Anfang: 

7733.     Pet.  350. 

1)  f.  l-9^ 

48  Bl.  8'°,  25  Z.  (172  3  X  121,4;  15x8',3"").  —  Zu- 
stand: unsauber.  Bl.  1  ausgebessert.  Der  Rand,  niitVersen 
beschrieben,  hat  zum  Theil  darch  das  Beschneiden  gelitten. 
Einige  Blätter  etwas  lose.  —  Papier:  gelblich,  zieml.  stark 
n. glatt.  — Einband:  Pappbd  mitLederrüeken.— Titel  f.l": 

'sj*»  *liS  (_v.iAs   LÄiL  JU^,.»^"^   ^:?r*^'  '7-r^  '"^"^ 

Anfang   f.  1":    8^lA£LJL  >.:i^i\  Ac   s.)Jt  j»..^S 


7734.     We.  1796. 
34)  f.  177" -179. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  16)  (ohne  Wurm- 
stich). Der  Text  einiger  Verse  ist  roth  geschrieben.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.    Nach  f.  129i>: 


Uib    jUi^  qj"^   ä,j^.*J^J!  3j*_kA2ÄJi    „..; 


Anfang:    ,>jÜ!  «^  *bjd(  ,  -Ju  iüaao  J!    Ixj^ 
(j*LäU    äjSi/o  ^jvJ    kiSJ,   ,.j^»    *■<.=>   (J>c    ( c'^'^"   '4>'*   ^ 


tUJL 


_..Ü    'Ä^j   '-^*J;  ^•^^"  ^*-^    LiiA^y*.  jj,c   |»jl.*«».i^ 

Commentar  des  Ibn  kemäl  bäsä  f  ^^\\h?,?, 
zu  dem  Weingedicht  desselben  Ibn  elfärid, 
welches  so  beginnt: 

Voran  stehen  die  einzelnen  Verse  des  Gedichtes, 
roth;  dann  folgt  jedes  Mal  der  Commentar. 
Derselbe    beginnt    zu  Vers   1    so:    , -=f    i_j.-i:^Ji 

J-'  >  '  j       <^^  j/  •      ^  j      • 

Avil  ÄNÄaJL  i_).xi.J5   s^Xa^c  _kjl  JLs   vi^liii  oLi'.iL[j] 

Der  Commentar  ist  lexikalisch  und  gram- 
matisch und  recht  ausführlich.  Die  in  anderen 
Handschriften  des  Diwans  stehenden  Verse  des 
Gedichtes  23  —  30  (von  oL/o.}i*Ji  J.i  *ö^s.'i  bis 
^^iX^i    -*^^j)    si"!*!  hier  nicht  berücksichtigt. 

Schluss    des   Commentars:    J.^lj    j>ü    jöI^^ 

^i     rj-^^'     C5-^-^'      '(*■*''■'     l*'*"!'*'^'     c^^'-^Wj     CT^**^' 

Schrift:  sehr  klein,  aber  zierlich,  gleiohmässig,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1004  Gom.  I  (Anfang 
1 596)  Ton  ^j.a]1^5  ^kf^^iS  ^X)S  ^i'J  iA.A*«J! ^j  lX*.^ 

Am  Rande  und  auch  auf  f.  1 '  stehen  kleine 
Gedichtstücke  über  Liebe,  Wein,  Freundschaft. 
HKh.  IV  9459. 


Commentar  desselben  zu  derselben 
j  Qafide.  Er  weicht  durch  Kürze  ab  von  dem 
I  in  Pet.  350,  1  besprochenen  desselben  Ver- 
fassers ;  ausserdem  werden  hier  nur  Vers  1  — 10; 
21.  22;  31  —  41  behandelt.  Es  ist  das  auch 
zum  TheU  durch  leere  Stellen  auf  dem  Papier 
angedeutet.    Der  Schluss  ist  wie  bei  Pet. 350, 1. 

!  7735.     We.  1761. 

4)  f.  73 -87. 

S''», 23 Z.  (20 X  U'/s;  14"'2-15  X  11"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut  erhalten.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und 
glatt.  —  Titel  f.  73^: 

j  ^j*^^^  ^uJt  i_^«"  o^^  ^  S^2^ 

Der  Specialtitel  ist  nach  f.  74",  4 : 

Anfang  f.  73":  »iUi,!  ^9^  ^gJJS  ^JJ  0-*J-\ 
Lo  Ijs^  X-*^:)  •  •  •  ity^'  ( t^^-^'  lOÜ^  v-jt-i. 


JLxaI 


ü^=^*^  r~fr^->  a^ 


JdJi 


J\ 


•  o         "   *'         "^ 

1  Gemischter  Commentar  zu  derselben  Qa- 

!   pide,     von    Mohammed     ben     mohammed 

;  sems  eddin  el'omarl  im  J.  ^^^/i552  vollendet. 

'  Anfang  des  Commentars:   -iiL»/»,  ci  Lo_i; 

s_^j>o    ^    \.>ÄfJi:>    llJi  jjül  ^Lc  j    ü^JJI  r'iy'^' 

o^  ^t  zzi^^inrrji . . .  liiij^,  ^5  ^.^  j  ^ 

iJi   oIILLäj!  qLc1:>1  jJ-*^  (*'*''  'äjicas>  i5  Jij"!i^  »>;J-:^' 
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Schluss  f.  87'':  L^/a  'li^s^:^ ^}.MJl^' ^\  ÄJb*-!^  "^^  j 

^UJs^--(j>£NJJii>;o;^l2«J!^j^*JSiJJIj"i'U3.s':<5J_^^  1  Titel   (f.  58^  unten): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  Die  Textworte  (an  welche  sich  die  Erklärung  an- 
schliesst)  sind  roth  überstrichen.  —  Abschrift  v.  J. ""»^/less. 


Dieser    gemischte     Commeutar     tiiihrt     den 


is-yä*jf     ij-i-jf 


^Ot.4>. 


F.  88  leer. 


7736.      We.  1961. 


8)  f.  43-55. 

§■">,   19  Z.  (I2V2X  7' 2'="')-— Zustand:  stark  wasser- 
fleckig.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Derselbe  Commentar.  Titel  u.Verf.  £43": 


LV^ 


^LXJS 


»Lo    (joo.LsJi  ^i\ 


zr 


Der  Commentar  geht  hier  nur  bis  fast  zu  Ende 
des  14.  Verses;  das  Uebrige  fehlt.  Um  dies 
zu  verdecken,  sind  die  3  letzten  Zeilen  f.  bb^ 
gefälscht.     Die  letzten  Worte  des  Commentars 

Der  anscheinende  Schluss  ist:    Ä.*ii. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  zum  Theil  zierlich,  nicht 
überall  leicht,  vocallos.  Text  roth.  —  Abschrift  (nach 
f.  43»)  von   (^UJ5  ^JLaUt  ^_5j-^_-^J5   (d.  h.   ^j   ^LjI 

(.>!jJ.'^!_jji  ^.fjJÜS  J^ji  L^JUi  ^iLäili  ^.«:>  ^  p--*^j' 
(+  "'^'  i63i),  also  etwa  um  1020  herum. 


F.  56"  stehen  einige  Notizen,  betreffend  das 
Jahr  ^'^/i7i2,  von  Türkischer  Hand;  f.  ö?*"  in 
Bezug  auf  i^^^/iese- 

F.  58"  in  kleiner  Schrift  Erklärung  der 
Tradition  über  die  Spaltung  der  Anhänger 
des  Islam  in   73  Sekten. 

7737.     We.  1736". 
10)  f.  58" -60. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 

Commentar  des  'Abd  elgani  ihn  e7inä- 
bulusl  t  "*3/j^3,,  zu  7  Versen  —  v.  23  —  30  — , 
die  sich  in  einigen  Handschriften  dieses  Ge- 
dichtes (ist-.i-0  finden  (z.B.  inPet.648,  f. 69"), 
und  von  denen  der  erste  ist: 


Das  Werkchen  beginnt  so:  jj^iJt  sli  lX.*^! 
.iJi   'o;^ji-*i5   ^^^  -^-^^'^  i>^Lj  ^.X^; 

Der  Commentar  beginnt,  nach  kurzer  Vor- 
bemerkung, zu  Vers  1  so :  ,  i.^*-  ^\  j.Aftj'  aJyj 
J_j.Ai=-l3    ^^?>''  cjr^*^  J»^   l5^'  c5*a*^'  ( t^-^W 


Schluss  f.  60": 


>jjjt  Q>>-i»   «.. 


J.  j^M  ,.,b 


o^ 


7738.     We.  1696. 


No.  1.  2.  Persisch. 


3)  f.  29  — 50". 

51  Bl.  4'»,  19  Z.  (22XI6V4;  17— 18x  11V2'="").  — 
Zustand:  am  Rande  wasserfleckig  (und  von  f.  44  an 
überhaupt  in  der  oberen  Hälfte).  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  29*: 

^1     bJ^> 


lAAaS    ^  -Ci    'A* 


^»Ij-f      ^;j4^yf      '^«■J 


iL^-A' 


er''  O 


Anfang:   wiLäj  ».*=^  u*^^-!  J^... 
>>.«j  ui    .  .  .   ;jrflii5    ■^i   v"^-^   ^^L*^ 

*JJI  ^O^^   \a*OjLj    \j^3-  *x«.A,ä   ^sA*AaS   oKL^i^'^    3>*) 

Ausführlicher  Persischer  Commentar  zu 
derselben  Qapide,  von  'Abd  errahmän 
ben  ahmed  elgäml  f  *'*/i493;  voraufgeschickt 
sind  Excurse  über  Arten  und  Stufen  und  Beweg- 
gründe der  Liebe  von  ^üfischem  Standpunkte. 
Auf  die  in  der  Regel  einzeln  voraufgehenden 
Verse  der  Qapide  folgt  der  Commentar,  in 
welchem  viele  Persische  Vierzeilen  vorkommen. 
So  zuerst  zu  dem  I.Verse  £35'  üS\  .i3  Ac  Lu-i: 
vj!  ...JcAXiU!  e^Jli]^  kJ^^\,  ^_i;,JS 


r-^^- 


vlr'j'o'. 


^i  AÄj_^J  5.. 


<ilA/0^   •^.^  ic^- 


i\S%M*Ji.  '^y^  's' 
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SchluSS  f.  50":  ^j}  «r^^'J'  i)»=-'_;'»  ^'as  jO 
1**«:!   g^;'J'   d    J^'-^J    O"'     ^^'^'   i^jLi^   i^^i    ^]^ 

j^Xj  .:i^j!   (.Uj  (Xi  »J  iJii-  pij 

Die  Abfassung  gehört  in  das  Jahr  885 
gafar  (1480). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein  u.  gedrängt, 
deutlich.  Die  Grundverse  grösser  (selten  roth),  vocalisirt.  — 
Abschrift  im  J.  ""/itsl  -  HKh.  IV  9459. 

7739.     We.  1765. 
1)   f.  1-10. 

92  Bl.  8",  21  Z.  (ISVsX  12»/3;  IS'/aX  lOVs"^"").-  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:   Pappband   mit   Kattunriicken.  —  Titel   f.  1": 

Anfang    f.  P:    ;j^*o    _^i;   ^^    Lj    tsiiA*.^' 


Js-cL«Jt  ^L«J(  ^^]l  i:jj.«.AH  jLiJ^i 


li,  . 


Commentar  des  Ilosein  elhalebi  zu  den 
Räthselgedichten  des  Ihn  elfärid.  Dieselben 
stehen,  ausser  im  Diwan,  auch  in  Prn.  183, 
f.  114*— 115".  In  dem  Vorwort  erzählt  der 
Verfasser,  dass  ihm  auf  einer  Reise  unweit 
Mekka  von  Räubern  ein  früher  von  ihm  ver- 
fasster  Commentar  geraubt  sei. 

Er  beginnt  mit  dem  Räthselgedichte  (Sari'): 

»„»..^si    iü  ^Jb>    «.:SS-:SVAaj'       ^c    i.l\   JLw    U   \j>\  **.!     U 

Die    Anfangsworte    des    Commentars    f.  "2": 

Das  Werk  bricht  hier  ab  mit  dem  Com- 
mentar   zu    dem   Räthselgedicht,    das    anfangt 

&^^3jJl      L4.J     ftMt\     L« 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig, 
deutlich,  fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  1750. 


7740.     We.  1706. 

2)  f.  19'>-2P.  . 

Format   etc.    und  Schrift    wie   bei   1).   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


k^j^*)  ü^J-^^  ^f 


.LUJf 


^AX. 


kJ  I    (.XxC    ^j~.^iXj 


^5' — r ^__g'■ 

Erklärung  der  Räthselgedichte  des  Ibn  el- 
färid, von  'Abd  elgani  i/m  ennäbuhisl  ^^^^^jn^^^. 
Beginnt    hier    ohne   Vorbemerkung   so:    '■,}^  ^ 


U^Jjj   ,*■ 


kc. 


fo^  r~ 


«j,i    ü*jiAc 


Ui-.. 


^j~^«j    C5^i    L.'-^*'^'      '■"f"*^    ( »T'^-i 


Der  2.  Halbvers  des  1.  Verses  ist  metrisch 
unrichtig.  Dies  Räthsel  findet  sich  übrigens 
gewöhnlich  in   dem    Diwän  nicht. 

Schluss   f.  21"  Mitte: 


O^'    <^:' 


.;JL 


\3\ 


.u;  .oü;. 


Es  folgt  darauf  (f.  21'')  die  Erklärung  eines 
Räthselverses  des  .Oi.ait.  Dieselbe  steht  auf 
f.  49%  Zeile  4  ff.   — 

F.  22"  einige  Verse  des  ^;5^L;S^>J^.  _  F.  22" 
vom  Nutzen  der  Wissenschaft.  —  F.  22''  einiges 
über  die  Fremde  (»j>j'I  ^).  —  F.  22''  von  Un- 
zulässigkeit des  Tabakrauchens  und  ibid.  unten 
vom  Gegentheil.  —  F.  23'  einige  Verse  über 
die  Propheten,  welche  beschnitten  geboren 
wurden.  —  F.  23"  Vorzug,  am  Freitag  zu 
sterben.  —  F.  23''  ein  kleines  Gedicht  (San') 
über  Nägelbeschneiden.  —  F.  23''  Aufzählung 
der  Hauptsünden,  17  an  Zahl,  nach  den  Tra- 
ditionen. 

7741. 

Commentare  zum  Diwän  des  Ibn  elfärid 
sind  noch  verfasst  von: 

1)    j^si..«jji   i3:;*^y    i\*S^  ^J   yCj    (^i  ^i    A*J!^ 
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Zu  einzelnen  Gedichten: 

i)    ^,:::j.^^:\     +  9"/l505,     U.    d.  T. 


^,La-'    .,j5   ».^Ji-j    _.* 


5^   ^^j.i.Äil    J^*=>^ 


.»j   lA*-^    -»J    vA.^^ 


t  ««^/1800, 


u.  d. T.  .iULv-j  OjLc  J^^  (_5*^-i"«j  «i)^' Ali  j^c*^*"' 


zur  üljtjJl. 


6) 


J! 


..c     ^,.    ^,?;,.l     t  885/^^g„     „.   d.  T. 
cX*^j\    i_)'tj^.*i'    ^).jL-«^)lj    v^'_j.^'    ._iU<a 


.«<o    A*S^    t  1003/J595. 


7)   ^j/;  A*^  ^j 

9)  [;:^ 

10)3 


jL?_j.Jt  oV=  ^,J  ,-c  t  i^^/ieis- 


.j;  ^.>JI  A^c  ^j   .*c  t  i""/i6285  über 


den  Vers  24  der  kleinen  x*jtj: 


11)    j_5J_»Ji    ^j.flj^i    J.>^: 


.j.    1042/ 


1632- 


12)    ^j..^\    K^Le    ^J    ,>    t  93«/l530- 


13) 


14) 


a' 


,ja:i 


^LJÜI   Oj.*Ä^ 


700/ 


1301,  u.  d.  T. 


i;j.*<Mi 


AJÜi       J. 


sr    ^,    Ojio    t   "Vl350- 


15)  ^c^^Ljüi  A*^-«  ^j  ^.Aii  ^>^  t  '"^"/leoi- 

16)  **^'.ji  ^^j  ».ii'  jÄAJ  um 

17)  ^;:^  ^ls>_^\  A.C  ^,.  ,*=  t  ^"^/leis,  "-d-T. 


lo^o/iesc 


18)  >i)^X»ii  .viJl  j>>.c  ^^j  ^^ 


t  ^''^/l625, 


O";"^^'  a^ 


u. 


u.  d.  T. 


^ 


rr 


7742.     Pet.  647. 
3)  f.  117-150. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  (f.  117-'): 


,.oJf  A. 


.3Ü\  -^^S 


,.yi     i^M*,J^       ,.%J>XJI      |»LaV*^      j^^''   ^^'^     lO-^"'^ 


a-    "^"^  O- 


Anfang  f.  11 7":  3;  , .5>^ , ^^( ».'L«i5  .^J^\  .^'i\  jö 
Der  Name  fast  ebenso  wie  im  Titel,  dann  die 
Eintheilung  angegeben,  nämlich: 

I.Abschnitt  117"  ij6\  ^^  jLs  Uas 


2. 

» 

.3. 

n 

4. 

•n 

5. 

r> 

6. 

■n 

7. 

r> 

141* 

142" 

144»  ob^.»*j;  ^^  J'ws  U^ 

147*  ^Ail.   Ls^^l  ^/i  jLi  Ua« 
148«  LJ5y>  ^-c  ^^Ls  Ux- 

149"  0^;<Ji^    ^-o    J^i    i-*;^J 

Das  1.  Gedicht  des  1.  Abschnittes  (zum 
Lobe  des  Emir  (j-Lu-s  ^^J^Ji  vk-"  CT^  ^^aJ(  ^i^ 
beginnt  f.  118'  so: 

Abschrift  vom  J.  'oo^/i^g^.  _  HKh.  III  5589.  5367. 

7743.     We.  1860. 
14)  f.  98-101. 

8"^  21  Z.  (20^3  X  14^3;  14x8— 10"").  —  Zustand: 
fleckig,  ausgebessert,  lose  Blätter.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dick  und  glatt. 

Derselbe  Diwan.     Titel  f.  P:   ^a^\ 


o> 


jO 


.   ^.w.A£        .«J^ji      j»L.v 


Anfang  f. 98":  qU=>^.j-  ^^L-U^  j^cL>  ^l!  A*^I 

fcXAr?Üi  Lo  J»*S"i   wJ.i'^i  ^jLs   A«j  L*l  .  .  .  ^jL.sJ"Ü5  w«.ls 

,:;JI  iCj<"ii  oÄtf»  \:cs.c^   '»♦•t^' 

Es  sind  hier  davon  nur  4  Bl.  vorhanden; 
f.  98. 99  der  Anfang;  dann  eine  Lücke  (von  6  BL); 
darauf  f.lOO.  101  (=  Pet. 647,  3,  f.  124",  11  ff.). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleicbmässig,  kräftig,  deut- 
lich, Tocallos.  —  Abschrift  etwa  um  1700. 


7744.     Glas.  32. 
5)  f.  120-133. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  - 


..S^Ä. 


CTt' 


-.W.AC  .-J-^J'        »\,M 


■  Titel  f.  120^ 


Diwän   des  Emir   'Isä    ben  sangar   ben 
behräm  elirbill  elHägirl  abü  jahjä  f  ^^^/i235  l 


Auswahl    aus   Gedichten    desselben;    be- 


ginnt mit: 


(und  nicht,  wie  f.  117"  steht,  602),  gesammelt 

und  in  7  Abschnitten  geordnet  von  'Omar  ben 

moBammed    ben   'omar    eddimasql    ("nach  ,  ,    .  ,         .     „  ,„„     , 

^     ^  und  bricht  mit  f.  1 33  ab 

HKh.  u.d.T.  ^l^^-:>1,\  ^UÜ^c  ^^\SS\  ^UJi  J.Jlj).  


JLsi.      (_):cl.£!    ^y>.l\     K**.i    ^ 


Ji.=>    .\j^L>      J^    (•i'-^H 
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r.l34  — 179  folgen  Gedichte  u.Gedichtstücke 
Verschiedener;  so  f.  135" — 138"  von  ^}'\  [jul\; 
138"  ein  Taümls  von  ,i.L=».:il  ;j;«i5  O^^c  ...j  ,J.c; 
141*  ein  Taßmis  von  ^i  t\*=-5^j  ^*«>.^i^j  ^X*s>■^ 

.,jAjt  ij..ii  |.U'bi  ^J  _,-&^*'^'  rj:!-*'-^'  i-^i^«^    (um 

"6O/1747)  U.Gedichte  f.144''— 145.  147.  148\ 
142"  ein  Tahmls  von  J^al!  ^^j  *.Aä>!.jl  ^j  \X*.:^\ 
143"  Distichen    von    j_^L>i..A.ftJl    ^juXÜ    qL-Ji-j. 

Andere  f.  155^         " 
145\  1 48"  Jiyk^W  ^S\^,\  ^,  Ck^^  (um"60/i747). 
150"  ^3A>..Jlii   e5_*)t*i'   ,»-*if''.j5  ^^J  a*^y  '^**' 
156"  eine  dem    iA>.*il  ^i  i.:_b   beigelegte  Qa- 

9lde  (27  Verse),  anfangend: 

.\Äj|«.*-   c;A/toLa5  ^*'«0>  ^JtX.cL«.j 
157    eine  ä.**3,  in  Versen  und  158"  ein  Gedicht 

von    ^iL«*AaJi    w^jOlil  |.,ji    t^\    lX*e 

159"  »!♦=-  ^^j  »-UI  lXac  j^j  <a*5>5   um  ^^''/i23.s- 
160"  ^Ul   U.V.  ^^j!    ).U(  ü>.5=    ffiOVioii    (Anfang: 
(McX^Ji  w^Sy.  5^  ^.^jJS  oL^;.  ^^(_j^ 
161»  ^^iUJUJS  ^j.c  ^^.  ^L*J..  t  690/J291. 
167"  ^jt\J5  „"iL.o    3^£^=>-   (J.JLii    cXac  ^      ^51,0 
170"  _s.ixJS  ,^**«UjS   >^j.äJ1 


(_5^1j»jtJl  ^^\J.\  .,jAli  ;c  in  Pm.  516,  f.  51" 
und  ein  Taümls  in  Pet.  93,   4,  f.  22". 

d)  Spr.1231,  1,  f.  2"  ff.  (auf^^ii:,  Kämil).  Der 
Dichter  wird  hier  ,_^.:>L=il  (J>J;"5'  J-J-*r*  -t^  ;*'~^ 
genannt. 

e)  Verschiedene  Qapiden  desselben  in  Pm. 
542,  f.  155"  und  232";  625,  f.  118.  135". 
We.  1547,  4,  f.  64". 

7746.     Spr.  1108. 

5u.62B1.4'°,  21  (u.20)Z.  (22V4X16;  ISxll'/i™)-  — 

Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken;  einzelne 

j   Blätter,  besonders  oben  am  Rücken,  beschädigt;  der  Rand 

öfters    ausgebessert.   —   Papier:     stark,    gelb,    glatt.   — 

Einband:    Halbfranzbd.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

.  (^jj^-^f  ^j^  i^^"'  j-^b^i  ^y'  >W5  ^L«j; 

I  jyJ'^\  i.Jsj  ^L*Ji  Kx^c  ^lÄ^5  qL— !  c^^''  OjÄ 


L5  > 


173"  ^ftJL\*aJi   L5/*i'   l5'^;>-'  CT-'  ^-*'    (Anfiing: 

176—178  eine  &.JU^  des ^IIIir^cX*>l^jj>.*^ 
(des  Ketzers  'li^f-i^Li^  w>.S>Ä.c  J^c)  um  *^''/i233 
und  ein  Gedicht  desselben. 

7745. 

1)  Spr.  1243,  f.  23"  ff.  Enthält  den  An- 
fang des  Diwans  desselben,  nämlich  die  Ein- 
theilung  und  das  erste  Gedicht  (auf  oLi>). 

2)  Einzelne   Qaplden    desselben  in: 

a)  Pm.  497,  4,  f.  26"  und  654,  f. 38"  (auf  oLs», 
Kämil). 

b)  Pm.314,  S.73  (auf^^.LLi>.,  Kämil);    S.74 
(auf  jC*I,  Kämil);   S.87  (auf^^^Lä>,  Kämil). 

c)  Spr. '1230,  f  15"  die  Qa^ide:' 

!=-L^i     ».S  J    *J   ji   ».S.S  j'        'Jb'j    li^.sl  j  ..yO       .^tC    K.A>:>  ^i.s 

dazu  ein  Tafimls  von  ^_^*^^  t>5iJw  ^j5    und 


oy^ 


(c^j    .^AwJAJji    /  ^J't 


F.  24".    51".    59''    ist    bei    den    Ueberschriften    nach 
^I  hinzugefügt. 


^^»JlXJ'SS  noch     ^1 

Sammlung  der  „extemporirten«  Gedichte 
püfischen  Inhalts,  welche  Mohammed  ben 
'all  elisblli  muRji  eddin  ihn  eVarabi  f  ^■''^/i240 
(No.  2848)  um  ^^^1203  zusammengestellt  und  dem 
befreundeten  Qüfi 'A b d  alläh  ben  abü 'Ifotah 
elharränl  gewidmet  hat.  Dieselbe  zerfällt  in 
6  Theile,  mit  besonderen  Ueberschriften.  Eine 
solche  fehlt  bei  dem  1.  Theil,  da  nach  f.  1  ein 
oder  2  Bl.  fehlen.     Das  1.  Gedicht  beginnt  f.  2": 

2.  Theil  f.  12". 

»  .tji^j    i.fP'yj     vXJi^ji^    ioJ'Laxj  y*-^i  '^'^    ,'.*»!  i3 

Lw   >oJjJ    Äj>i>^    oLjI    J^lj    *r^}i   oLiaij    ^V^*>^ 

'o^AjÜi  iJLc  Q^a  U^  i,Li^'L>i  V_JjIäJ1  oU=»  J^C  iUU'^S 

Das   1.  Gedicht  f.  12"  (Kämil): 

^b-w^^  vy'  t5^=^'  "^^^i   jL-^^'  c:^^^  r*-^'  o' 
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3.  Theil  f.  24». 

iLJu^i  ■ijM\  pW'  j>y^\,  iü^:si  ■ij3<äi\  ^\Ji\  j.^\  ^ 

Das    1.  Gedicht  f.  •24"  (Wäfir): 

4.  Theil  f.  36\ 
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ijw«Jl  jjLvJiU,  ,  a.5-  /  ii^ 


|.'iX==-^  i**J^  (»^cS  j5 


Das   1.  Gedicht  f.  36"  (Basit) 

5.  Theil  f.  5P, 

•C/oLi^   ioiA.^'ä    «JI^Ij. 

''xa4.X=>-   (ji3!.x.tj   iC;fc«jCs»   (jöl^lj    iJyw^^j   oL^j^'j 
Das   1.  Gedicht  f.  51"  (Tawll): 

i.-JaS'  oUaJl^   'jT-*"  (J^^IJ     i**-^  r^'i  C5^'  CJ>X«.s» 
6.  Theil  f.  59"  nur  im  Allgemeinen: 

Das   1.  Gedicht  f.  59"  (Basit): 
,  J^  _«~j  "Ü  L».x^  ^.wso  L*^    ^x,-wJ^  LjLSjji  ».>ui>  ^  JjCJJ 
Schluss  f.  62»  (Hafif): 

...U'Ji!  jJ-.  .:NaJ!  ';£    ^.      3j>. 


'OjImw*»,    \^.^^/Oi 


Schrift:    gross,  kräftig,  gut,  ganz  vocalisirt. 
Schrift  c.  ™o/i3oo.  —  HKh.  III  5496. 


Ab- 


F.  62"  enthält  ^üfische  Betrachtungen  über 

Erkenntniss  Gottes;   64"   ein  längeres  füfisches 

Gebet.     Anfang   l-ijv-^*<,  ^a  ai.lj^   *!l~^  J^^s    j,.^! 

und  Schluss:   ÜA**-  ^^  «Jj'i  ^}^^  (*J>>Jt^S  J».**!!  üij 

'^.^/.JLxJt    y^   »ü    LV*J-i;    &JT5    vX*:^ 

Die  5  Vorblätter  enthalteu  pütische  Kleinig- 
keiten, dabei  auf  Vorblatt  5*  Glossirung  eines 
kleinen  Gedichtes  des  Ibn  el'arabl  (im  Diwän 
f.  10".   11"^  über  die  Kraft  des  Buchstaben  {jo. 
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67B1.  8'°,  21  Z.  (21  X  15;  UxlO^"").  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig,  besonders  im  Anfang  und  Schluss; 
die  ersten  und  letzten  Blätter  ausgebessert.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit 
schwarzem  Lederrücken. — Titel  fehlt;  nach  dem  Vorwort: 

Verfasser   (nach  f.  2",  Z.  2  und  67»,  4): 

Anfang  f.  1":    j>Jii\   'j^^\  J^^i  >.\}  J^' 


jJJS 


^♦.^1   U*   qLs    J.^^ 


v_su'dil  i-^A    ü^j^  iJL>;v-.  \itS   iü_j  ,J.£ 


Cc^' 


,.^Jpv.jf;    i^i 


C_5' 


x^ 


^JJi  lX.^  («-^'^y'  (  t*^^'  ÄN^yiJ' 


gJl  ^A.^1  ^SlLJI  ^^^LH  ^j_^j:  ^,  J^^^  ü^.^ 

Sammlung  von  püfischen  Gedichten  des 
Ibn  el'arabl,  veranstaltet  von  Qaläh  eddin. 
Voraufgeschickt  hat  der  Sammler  eine  grosse 
Anrede  an  den  Dichter  als  Vorvrort;  dieselbe 
beginnt  f.  2":   »j>Uc  ^/i  iUi  ^  ij^^j^ä^  »JJ  iA*ji-l 

Die  Sammlung  ist  alphabetisch  geordnet. 
Das  erste  Gedicht  beginnt  f.  57"  (Wäfir): 

Schluss  f.  67"  (Kämil): 

Dann  hat  der  Verfasser  noch  ein  Schluss- 
o-edicht  der  Sammlung,  von  ihm  selbst,  zum 
Preise  des  Ibn  el'arabl,  hinzugefügt,  das  1 8  Verse 
lang  ist,   und  beginnt  (Ramal): 

^ix;ci>ij    -UXsb   ^^J^'^       ^UiJi  j^^   ol^J'-^-I'   d^ 

Die  Handschrift  ist  verbunden  und  hat  Lücken. 
Die  Blätter  folgen  so:  1.  2.  57—62.  3—33.  Lücke  von 
2  Bl.  40—47.  34—39.  48—56.  63.  Vielleicht  fehlt  hier 
1  Bl.     64.     Lücke  von  2  Bl.     65—67. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  sehr  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  einzelnen  Seiten  sind  von  rothen 
Doppellinien  eingerahmt,  die  Ueberschriften  (roth)  und  die 
Halbverse  durch  rothe  Striche  abgesondert.  —  Abschrift 
vom  J.  1079  Dü'lliigge  (1669)  von  yaÜ  qJ  q'^^^'  '-'^^" 
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ey.^f  ^ 


7748.     We.  231. 

1)  f.  1-21. 

100 Bl.  8^°,  17Z.  (20VaXl3V3;  IGVgXgV/"")-  -  Zu- 
stand: voll  grösserer  Flecken.  —  Papier:  gelblieh,  auch 
grün,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

LiJ^^^l       'Jj^Ja'       .L^J^-J    v*^ 

Der    vollständigere    Titel    ist    nach    der    Unterschrift    in 
We.  1843,  2,   f.  17»:      ■il'z^.xll   p  »xj),    ,il^.io">S   ,.,U>J' 

Anfang  f.  P:   x.c'iLxit  ...'Ui!   ^./.^i    -.^.i,Jl    ^^li 

CT^    li"*^    CT^     AaJ-"     \L\    A^=    _»j'    ^^tJiA^'    c^^^''     •   •   • 

•         LJ  >  ■  *-  ••  ^     L5 

_..5    wÄJ..i.jl  ,<t.ÄOi*jl  \_;  .^i    wi_xj,    Li.*Äj    xX.«.j    x<Ji»Jl 

Sammlung  püfischer  Gedichte  des  Ibn  el- 
'arabl,  unter  weltlicher  Form  von  Liebesge- 
dichten,  in  Mekka  im   J.  ^^71214  entstanden. 

Anfang  f.  1": 

Schluss  f.  21": 


L«i.i   (•)'*-'   ;^ 


c.^'.^U    ^^*. 


LiJ      J"*=-'      «Lj      t>.si 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  gut,  gleich- 
massig,  wenig  vocalisirt,  mit  rothen  Ueberschriften ;  in 
grüne    Linien    gefasst.    —    Abschrift    (s.    f.  100'')    von 


HKh.  II  2893. 


7749. 


Dasselbe  Werk  in: 

1)  We.  246. 

20  Bl.  8^°,  17  Z.  (18  X  123,4;  13V2  x  7i;3<^'").  -  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Ledcrrückeu 
und  Klappe.  —  Titel  f.  V: 

'^v*-'  o^'  o-^''  L5-^  ;*^^'  c^.-^X:t,  .^  ^t  ,,^^1; 

Die  erste  Hälfte  des  Titels  gehört  nicht  dahin,  sondern 
ist    demjenigen   des   Commentars   (s.  WE.  64)   entlehnt. 

Auf  den  bei  We.  2.31,  1  angegebenen  Schluss 
folgen  hier  noch  zwei  kleine  Gedichte,  deren 
Schlussvers  f.  20'': 


.,L*>.j    LÄi»Xi  ..,c    ^j.^       \i  »Äji,    L«..«    |_»>.:?^j'  ";i 


O 


et*- 


Schrift:  klein,  deuthVli,  ziemlich  gut  ii.  gleichmässig, 
vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  im 
Jahre  ws'/iejT. 

2)  Pm.  437,   2,  f  79"— 103. 
Format   etc.  u.  Schrift  wie  bei   1.  —  Titelüber- 
schrift 


Lf' 


■s:  ^.^    .;. 


.Xi 


t^t»:*-'  cf-  ^'^  [vir]  a^^' 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  231,  1. 
Bl.  82  ist  beim  Zählen  fortgelassen. 

3)  We.  1621. 

20  Bl.  8'°,  11  — 13Z.  (19  X  12:  ll's  X  7V2™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  auch  fleckig.  Bl.  3  (am  Rande) 
und  24  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  sehr  dünn.  — 
Einband:   Pappband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  u.Schlussf.24"  wie  bei  We.231,  1. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  vocalisirt.  Ueberschriften 
gross  und  schwungvoll.  Am  Rande  oft  Te.xt.  —  .\b- 
schrift  c.  i'M'iess.  

Bl.  \'°  enthält  einige  Gedichtstücke  und 
ein  längeres  Gedicht  (von  20  Versen)  von 
j_^*.j.xJ<  i_^A;i!   ^^^.s^,    anfangend   (Kämil    dec): 

F.  2="  Türkisch.  —  F.  3"  Kleinigkeiten 
(Verse;   biographische  Notizen). 

F.  25  und  26  einige  Gedichtstücke;  ein 
längeres  (f.  26")  von  ^^>Xi>  ^i\;  Anfang  (Haflf): 


JL* 


r)  ^y^-  o'^'  Lf 


^ji- 


^^\    ^::S\  (^c    J.^:  ^ 


4)  We.  222,   1,  f.  1  — 30\ 

119  Bl.  8"",  c.  12  z.  (16x  11:  12x8>2'''").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziomlieh  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1': 

r         <_  ••  ^         (_  -'        u 


C5-. 


s.««     .A«j   .vL'   ,  ....As    .. 


Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  231,  1. 

Schrift:  ziemlich  klein,  unbeholfen,  flüchtig,  undeut- 
lich, mit  rothen  Aufschriften,  vocallos.  —  Abschrift  im 
J.  "",'1700  von    .,J  ,  .:>.  .i^'    V-^**.«.!  .i.N-^Xi.J    .,j     ^iiaj-^i^ 

F.  30" — 32  einige  kleine  Gedichtstücke  an- 
gehängt, dabei  auch  ein  20  Verse  langes  Ge- 
dicht des  j.«~L'J.JS^^s«j<  A^-::,  das  beginnt  (Ramal): 
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5)  We.  2-22,   3,  f.  76  —  99». 
Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Die    Folge    der    Gedichte    ist    verschieden. 
Das  erste   Gedicht  hier: 


.:>^i    ol 


cj'o    -.^.j 


a. 


tfiA.;i 


Das  letzte  so   wie  in   We.  231,   1. 

Abschrift  im  J.  "",1700. 

Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  mehrfach  Glossen 
(in  rother  Schrift). 

6)  We.  1735,  3,  f.  30  —  42. 

8'°,  27  Z.  (2013x1412:  16  X  8"=").  —  Zustand: 
ziemHch  gut  erhalten.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.30': 


^'  i_  •■  C  '  ^>      ■ 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  231,  1. 

Schrift:  klein,  gut,  gleich  massig,  deutlich,  vocallos, 
in  rothe  Striche  gefasst,  mit  rotlien  Ueberschriften.  — 
Abschrift  etwa  1700.  —  F.  43  leer. 

7)  We.  1843,  2,  f.  12"— 17\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  Am  oberen 
Rande  wasserfleckig.  —  Titel  und  Verfasser  f.  12'  Mitte: 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  231,  1. 

Das  Meiste  fehlt;  Lücken  nach  f.  14.  15.  16. 

8)  Spr.  815,    1,  f.  19\ 
Ein  Gedicht  von  13  Versen  aus  derselben 
Sammlung.      Anfang  (iJasIt"); 

Ausserdem  noch  einige  kleinere.   — 

In  Pm.  314,  S.  54  eine  Qapide  desselben 
(mit  dem  Reimwort  V:^,'j^  Kämil).  In  We.  1706, 
f.  IS**  einige  Verse  desselben  (Lob  des  Todes). 

7750.     WE.  64. 

•  57  BL  8",  0.  32  Z.  (18  X  121/2;  16  x  10™).  —  Zu- 
stand: schmutzig  und  fleckig.  —  Papier:  ziemlich  dick, 
ziemlich  glatt,  gelblich.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  — 
Titel  f.  1": 


Anfang  f  1":   >L*:i  JL»:!  ^U'ät    -o-iJl  jj 


ö' 


•«> 


*j  c^^^^  d"^  \o^>^^  ^^^  t^ 


<^f^^  o^' 


O:^^^'    ^ 


L 


O! 


iJU-i)    U    /»j'jji'     !>j>^    J.    oJs_öj    (J^J    ä-l-'t 


Commentar  zu  derselben  Gedichtsammlung, 
vom  Verfasser  selbst  gemacht  und  im  J.  ^'^/laio 
vollendet.  Derselbe  ist  meistens  nicht  sprach- 
licher Art,  sondern  geht  nur  aus  auf  Erklärung 
des  püfischen  Inhalts.  Die  Einleitung  so  wie 
beim  Grundtext  We.  231,  1,  f  P.  Das  erste 
Gedicht  ebenso  und  ohne  Commentar;  dieser 
beginnt    erst    bei    dem    folgenden   Gedichte    so: 


jj.lc'il    |.Uu.Ji    A-Lc    (-.. 


i*JI 


Zu  dem  folgenden  Gedicht  (auf  'l^-J)  be- 
ginnt er  so :  :c^\  io.A*>J(  J^jlil  jiJi.  ^■:^  iS-**^  '-^ 
Schluss     des     Commentars     f.   öö*"     zu 


dem    Verse 


äJ'    ^-j   Su.4-'^ 


sLJ     JoLj  : 


i^\  '_/^LJ'    JyoiJo  ,.,Lx.Jij    3L?r.'5i  (J^c   ..,!_*:> jdi  „,.;'; 

Dann  folgt  das  Nachwort,  ganz  so  wie 
bei  WE.  46. 

Schrift:  klein,  eng,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
F.  1  u.  "-'  ergänzt.  Die  Verse  sind  roth  geschrieben.  — 
Abschrift  vom  J.  '^'/löio- 

7751. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  WE.  46. 

155  ßl.  8'°,  17  Z.  (181,3X133,3;  13x9'='").  —  Zu- 
stand: fleckig  und  schmutzig;  das  1.  Blatt  etwas  abge- 
scheuert. —  Papier:  dick,  gelblich,  nicht  glatt.  —  Ein- 
band: fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Doch  ist 
auf  f.  1»  oben  bemerkt: 

^l^i^W  ^«1.  ^.f^\  ^jjJt  ^^  Jy^p  ^^ 

Anfang  fehlt,  10  Bl.  Das  Vorhandene 
(=  WE.  64,  f.  4%  12)  beginnt  f.  P  so  (Tawü): 

4* 
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Nach  f.  153  ist  eine  Lücke.  Sie  enthält 
den  Schluss  des  Diwans  und  ein  Nachwort, 
worin  der  Anlass  zur  Abfassung  dieses  Com- 
mentars  auseinandergesetzt  ist.  Das  Ende  des 
Nachworts  auf  f.  154"  ist:  JjLäI!  tixJo  xjl««w  LJ^ 

S^\     ij^S    vXjU     v.LiV:ftJ     L«     Jwk£L«-*~t     ^-fjAjl    ^y,.tJ^    Jus 

*Jic  ,^5  &j  ....  .A-io  |*-ijl  u»*cij,  j>LotIi  [.t)bül  ,.w< 

^^  ^  -^   •  ''  ^^    _y      •  ■     \^ 

Schrift:  gewandt,  aber  flüchtig,  ziemlich  gross,  etwas 
fein,  ziemlich  gut  zu  lesen,  die  Verse  sind  roth:  alles 
Tocallos.  —  Abschrift  in    Damaskus,   im  J.  -'^^/isja,   von 


<J\^zS^ 


C 


•?    i}-^'^ 


qj  Jm,s>! 


F.  155"  steht  von  anderer  Hand  ein  kleines 
Gedicht  des  Ihn  el'arabi,  das  beginnt  (Kämil): 

2)  Spr.  1109. 

72  Bl.  8'°,  18  Z.  (I53/4  X  IOV2;  12  X  71,3'=°').  —  Zu- 
stand: fast  ganz  wasserfleckig,  doch  leserlich.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dick,  nicht  besonders  glatt.  —  Einband: 
oriental.  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  (:=  WE.  46, 
f.  Bö"  Mitte)   beginnt    f  1": 


IjyJ 


JSJ   Q^ 


Schluss  wie  bei  WE.  46. 

Schrift:  klein,  zierlich,  fast  unvocalisirt,  wird  aber 
durch  die  kleinen  diakritischen  Punkte  bei  ^5  f ,  -b,  — ,  j 
etwas  undeutlich.  —  Abschrift  im  J.  985  Rabi'  11  (1577). 

3)   We.  286. 

35  Bl.  8^°,  19-21  Z.  (ISV2X  131/2;  c.l2V2-13x9i,2'=°'). 
Zustand:  schlecht;  theils  lose  Lagen,  theils  schadhafte 
Blätter,  schmutzig  und  sehr  fleckig.  Nicht  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schlecht;  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.    Das  Vorhandene  beginnt  in 

der  Erklärung  des  I.Verses  des  (11.)  Gedichts: 

^LsUil  _^.:SUiJlj    ^^Juua^    "i    rj^-J' 


Der  Commentar  zu  dem   2.  Verse  beginnt: 

Der  Commentar  schliesst  wie  bei  WE.  6  4,  56''. 

Nach  f.  8  eine  grössere,  nach  f.  12  eine  kleinere  Lücke. 
F.  35"  fehlen  die  Grundver^e  zu  dem  Commentar. 

Schrift:  f.  6 — 8.  12 — 34:  flüchtig,  nicht  gerade  un- 
deutlich, ziemlich  klein,  vocallos;  die  Verse  im  Anfang 
roth,  später  (und  meistens)  schwarz.  F.  1.  2:  klein,  zier- 
lich, die  Verse  stehen  schräg  am  Rande.  F.  3 — 5  grösser, 
deutlicher,  ziemlich  gut,  vocallos.  F.  U — 11 :  ziemlich  gross, 
deutlich  und  gut,  vocallos.  F.  35  klein,  etwas  langgezogene 
Buchstaben,   vocallos.    —    Abschrift   etwa   vom   J.  1700. 

4)  Lbg.  768. 

113B1.  8^",  17-18Z.  (2OV2XI5;  15-15V3XllV2-12'^"'). 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  oben  am 
Rücken  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  grob; 
von  f.  74"  an  dünner  und  glatter.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  und  Klappe,  nebst  Futteral.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


j^.*^    qJ->>-!5   l?^    "^ 


j-iJ-l 


lXi^aaaJ        ,   »I^ÄwJi        .«.i 


JiLJl 


^1   ..^\ 


^^•51    ^*.L^-    ^injl    ^,yü)    ^> 

Anfang  wie  bei  WE.  64.  Schluss  wie 
bei  WE.  46. 

Schrift:  gross,  blass,  rundlich,  vocallos;  von  f.  74 
an  kleiner,  kräftig,  gleichmässig,  mit  dickem  Grundstrich. 
Der  Grundtext  roth,  f.  86'' — 93"  Platz  dafür  gelassen.  — 
Abschrift  c.  ^^^jim  und  »^»o/itss. 


In  Pet.  350,    12,  f.  33"   das  Gedicht  des- 
selben,  dessen   Anfang: 


Äji^*Li!!  ,..\. 


7752.   WE.  56. 


2)  f.  69" -76. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang   f.  69":    u^  LJU"  U*>   .OJ  L\*^i 


O"  ■"  TT  •  ..  ..  y    . 

j^j^jaJ!  »_J;i  (*1.*J!  -ißji.  j^Uai  ^^  . .  .  (^^Ls^äw.J) 

'j>jl^!j   yL*äji    50j.+s:"" 

Dies   Stück  enthält   7  längere  Qapiden  reli- 
giösen   Inhaltes,     und    zwar    Lobgedichte    auf 
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MoEaumied,  von  Abu  'lEasan  'all  ben  mo- 
Eanimed  ben  'abd  eppamad  elhamdäni 
essaHätoi  'alam  eddin,  geb.  ^^^/nes,  f  ®*^/i245 
(No.  4709).  Die  Gedichte  sind  von  einem 
Zeitgenossen  des  Dichters  gesammelt. 


1)  f.  69''   ^J,1>\   b-jy^l 

Enthält  die  Hauptsätze  der  Glaubenslehre, 
bespricht  die  den  Gläubigen  vorgeschriebene 
Wallfahrt  und  geht  dann  schliessHch  zum  Lobe 
Mohammeds  über.      Der  Anfang  (Tawil) : 

)   -    -    5  J  -  o  -  >  -^- 

Schluss  (Vers   151): 

jXj  **Ia<Liv_^JsiI  t!iji*s      L«.s>l,  oi.Et.  \-.jJ  fc-6-^'  -*5_j 

2)  f.  71"  xL'ÜjriSIIIkil 

Anfang  (Tawil) :  1  Js^J!  Jail«.^/» ^^  ij^»-'^  -f^*^  f^ 


3)  f.  72"   Ajj^l  üA^äJI 
Anfang  (Kämil): 

,  _»5'',.J  1  f  «•<  «^JvJl  je~-MO  jCiil»      L+Lwv^/O»  l_jl;  xXjJs.tL  wÄi 
C>       O      ^'^   '_  (_■        ^  ^  ^  -^-'^ 

4)  f.  73"    xxjU5    »Jy^^aJÜI 

Anfang  (Hafif): 

i3^^J'    IJs^»  '>-'_;-^   "»^       iJv?'^*J'  L?^^-   iÜyJu    Lä^ 


5)  f.  TS*»  unten  iCv.^x.L<ül   äJw.=äJ! 
Anfang  (Basit): 

>^)  _,  J-  -5.. 

jjlül    »i^rfij'  bJU»    ,_»vO  U.i'       */o'i5!  ^cOlX^'  s'^X.^  ^-*tV!-^ 


6)  f.  74"    K*vJ>UJS   >JA.*2Äil 

'^  ^^LLJf  ^*;.U  y.fjf  ^b^ 

Anfang  (Wäfir): 


7)  f.  75"  oben   K*jLw.:i    »j^^^xaäJ! 
Anfang  (Kämil): 

yJ^\.   ■y.^sA  'ÜiJ  ^yf^     U  .J^J>\i5    L^^lJO  ^jj^OlJ!  V^l/vi? 

Schluss  : 

__-»i':ii  j^-^'  i^^r^J'  u.*J>Ias  'j      i-*jb  j^^  iJJl  ii>vJi£  Jwo 

Dann  folgt  eine  Erklärung  der  Verse,  die 
schliesst:    »JOöÄil    Lo    ,  J^   N^'^*^   /  4:^'^''   15'    ..Xü«, 

^)otÄJ    LfcC    J-*-i>J  "^    L?^^^i    «JLs\*w  jm^LäJI  IwJ,  x^Xs- 

Die  Gedichte  sind  zum  Theil  in  Aegypteu, 
zum  Theil  in  Damaskus,  in  Mekka  und  in  El- 
medma  verfasst;  und  zwar  das  2.  im  J.  ^^"/ngi, 
das  4.  im  J.  ^^*/i227  5  das  3.  ist  etwas  später 
als  das  2.,  aber  auch  noch  vom  J.  590,  das  1. 
etwas  nach  590,  das  5.  u.  6.  vom  J.  *^^/i202r 
das  7.  vor  ^^*/i227-  —  Die  ersten  3  Gedichte 
sind  ohne  Erklärung;  nur  steht  f.  69"  neben 
dem  Anfang  Einiges  zur  Erklärung  am  Rande. 
Die  Ueberschriften  sind  roth,  die  Verse  schwarz. 
Vom  4.  Gedichte  an  sind  den  Versen  ziemlich 
oft  erklärende  Bemerkungen  als  fortlaufender 
Text  hinzugefügt;  die  Verse  sind  zum  Theil 
roth,  meistens  schwarz,  vom  6.  Gedichte  an 
immer  roth  geschrieben,   die  Erklärung  schwarz. 

HKb.  in  5456  (nicht  ganz  richtig).     IV  9422. 

7753.     Lbg.  155. 

54  Bl.  8'°,  19  Z.  (I9XI2V2:  14X8'").  —  Zustand: 
wasserfleokig,  auch  sonst  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


c^?  c^^^  ^  z^r-  V 


^Js-Jf   ^-^f    ^.4^1    ^J^^   (> 


Beides  so  im  Vorwort.     Titel  so  auch  in  der  Unterschrift. 

ii    JU.C    .  .  .    ^\l5- 
M 


Anfang  f.l":  ^j-^^äJI  .  .  .  q-»»^  ^c  ...  ^n. 
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oj^.^1  ^/)    ilj!-iJi   X.aj.I:>  ci^'j  ^c^'^^   •  •  ■   n''-~^' 

Alphabetisch  geordnete  Sammlung  seiner 
Gedichte  auf  den  Wein  und  das  lustige  Zechen, 
hauptsächlich  nach  dem  Vorbild  des  Abu  nowäs, 
von  'Abd  elmohsin  ben  malimüd  ben  el- 
mohassin  ben  'all  ettanüJh  elhalebi  emin 
eddin  f  ^^/i245-  Er  ist  zu  der  Sammlung  ver- 
anlasst durch  denPrinzen  o^ji^j  .S^j^i^^j^^^ 
t  ^"^hi-n-     Im  Ganzen   1 40  Gedichte. 


Anfang  f.  'i'': 


S  c h  1  u  s  s   f.  5 3'' :  ^l^_y^  J.J  j.  ^_*J  JJS  _»:=J  y^ö\ 


e^' 


Schrift:  klein,  gefällig,  gloielimässig,  etwas  vooalisirt. 
Uoberschrilten  rotli.  -  Abschrift  im  J.  1007  Sa'bau  (1599). 

HKh.  VI  12544  CiJi   J,^\  r.'^^  u.  1-2548  (bloss- 
_i  j'Ü!    ,-1-Ääx,  und   ohne  Verfasser).     VII  p.  891. 

7754.      Spr.  1127. 

1)    f.  1.  2.  7-24.  53-66. 

184B1.8'°,  c.  17— 222.(201/4x143/4;  c.lG'/aXll'^"').— 
dastand:  im  Ganzen  unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  grob,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Anfang    f.  l*":     ^y^    ■^j^j'^''   ^•^■^^    '^  J^*J-\ 


>L-cJ^ 


.1:1.^1    ^3^' 


(jjLs   Jvju   U\ 


5/^ 


C^y^    O^'    •  •   •    L^-*"-^  CT?    L5^ 


ST.  ^-jjAJ'  li 


iü.lAJ^    AJJuXS    ^•^'5    üil'    JO-'^/l    Q.4 


o 


b'  J^i 


Diwan  der  Gedichte  des  Jahjä  ben  'isä 
ben  ibrähim  elmiprl  gemäl  eddin  abü 
'Ihosein  ihn  matrüR  f  ^*^/i25i5  von  einem  un- 
genannten Freunde  derselben  gesammelt.  Der- 
selbe beginnt  f.  2''  (Kämil): 

Einige  andere   Gedichtanfänge: 


t'L>_^"äi  ^  |ij  u^\  ^y 


15"  (Tawil): 


>L^i 


iJCP^ 


>Lam 


a^  S^ 


>P 


si 


Cf 


,/0    j.J.Jsj>     L 


J«r> 


l/^.>J> 


IT"   (Kamil):  \j-J^\   ^.^^^   ^^   ^S^^   üJCsü.e 

(=  Spr.  1230,  41\      1231,  38".) 
53"  (Tawil):    üijJI  ^^^ct  ^^.jxi  OwJ'  '_Jw.~.    ,!jv.r> 

(=  Spr.  1231,   37".      1966%   30".) 
66"    das    letzte   Stück    seines   Diwans  (Madld): 

Lal.*u    U.J    .  ^j Js-i-i^'    b  xj 


L^^^ 


1 O^yC      JW.£      Ül 


,JsJ^2-c    kic 


u--^ 


v_ac!. 


Die  Sammlung  ist  unvollständig.  Bl.  1  u.  2 
sind  von  neuerer  Hand  hinzuergänzt  und  möffeu 
richtig  sein.  (Also  der  Anfang  der  eigent- 
lichen Handschrift  fehlt.)  An  Bl.  2  schliesst 
sich  f.  7  nicht  unmittelbar  an;  wie  viel  fehlt, 
lässt  sich  nicht  bestimmen;  nach  24  ist  eine 
Lücke;  desgl.  nach  62.  ("Oh  die  früher  von 
mir  angenommene  Reihenfolge  richtiger  sei,  ist 
mir  zweifelhaft  geworden;  nämlich:  1.2.  Lücke. 
15 — -24.  Lücke  von  1  Bl. ;  53  —  62;  Lücke 
von  1  Bl.;  7  —  14;  Lücke  von  2  Bl.;   63  —  66.) 

Schrift:      ziemlich     gross,     flüchtig,      unangenehm, 

vocallos.      Ueberschriften    roth.      (Bl.  1.   2    recht    gefällig 

und    deutlich,    vocallos.)    —    Abschrift    um    1750    von 

fj-J.j»l   (_^j_^'  »Xa^  ^^j  j^_«.3^  ijioj.Aj! 

HKh.  III  5214. 

Auf  f.  66"  allerlei  kleine  Gedichtstücke, 
Sentenzen  u.  dgl.  verschiedener  Dichter,  von 
derselben  Hand. 

Eine  Qapide  desselben  ("auch  im  Diwän, 
f.  53"),   mit  dem   Anfang: 


j.Xi 


JJlCI 


a"  L?^  '-J-^-^^ 


steht  in  Pet.  354,  109"  Rand.     Spr.  1230,  27^ 
1239,   160". 

7755.      Spr.  1127. 

3)  f.  25-29.  41-52. 

8'°,  15  Z.  (Text:  15  X  gi/s'^").  —  Zustand:  fleckig, 
besonders  f. 41  ff.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

A  n  f  a  n  g  fehlt.  Es  ist  eine  Sammlung  mittel- 
grosser Gedichte,  deren  Verfasser  fraglich,  viel- 
leicht aber  Ibn  matrüli  ist. 


No.  7755—7757. 


SIEBENTES  JAHRHUNDERT. 


31 


Der  erste   Vers  auf  f.  •Jö"  (Ktimil): 

NJ'.,T.i  ^j.:j-. ,  ^Lfi.i:  tS~^     c^^^  ^^A  ^ 
Der  letzte  auf  f.  52"  (Basit): 

Die  noch  folgende  Zeile  ist  der  folgenden 
Seite  wegen  hinzugefalscbt. 

Bl.  25  u.  29  sind  von  anderer  Hand  und 
zwar  derselben,  welche  f.  1 .  2  geschrieben  hat. 
Auf  f.  29   folgt   41   nicht  unmittelbar. 

Auf  Bl.  41"  ist  der  erste  Vers  gefälscht, 
er  gehört  nicht  dahin. 

Schrift:  gross,  dick  und  nicht  recht  gefällig,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  (meistens:  ilL*j  \ill  «^Lw  jis^^ 
roth.  —  Abschrift  e.  1750. 

7756.      Pet.  685. 
4)  f.  152-161". 
Format  elc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f  152": 


Es  schliesst  (v.  29  u.  30)  f.  160"  u.  161" 


ii.  o'  ^^ 

Ä*J    .i     |fc.ij      r'i-£*J     *■'■>• 

:i^Jii3    L/o    «i^ 

Schluss    des   Commentars:    ^^'i^.*-'^     c-^-^^s 

j^ilixaJl    ,.^ÄW.;>I    ,. 


.XJ 


a' 


.sS-l       A. 


Anfang  f  152":   lA«.=.  ^-IL«:!  v;  ••'^'  -'^♦^' 

Ein  (xedicht  des  Abu  'Ifadäil  elliasan  ben 
moBammed  e^pagänl  f  ^^''/i252  (No.  1630) 
zu  Ehren  der  2  Verse  des  Elharlrl  (in  der 
40.  Maqäme)  (San'): 


o    -  ?  O    '  tjt>  ^ 


Is^lÜ 


>\j      N.<./ 


Das  Gedicht  beginnt  (Sari'): 

N>s>]!.    Uj.=.   ».sLxj  ^^^^'    >?W  L5;-*'''   \-<i^T5 

Es    ist    verfasst    unter    der    Regieruns:    des 


OAc^    L ?'^)    v.^"?")    ö'-'M     )Ajli<..Lj    ^ä.o». 


lÄi?, 


Abschrift  im  J.  '"^Vists- 

Dasselbe  Werk  in  We.  409,  f.  31"  — 35\ 


7757.     We.  239. 

6)  f.  26-33. 

4'°,  22-24  Z.  (29xI4'/3;  25V2  X  lOVa""').  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel,  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


Verfasser  fehlt;  er  ist: 


,W^^    ^J     iA^.S^    ,..J     aUI     Ä,.a..^ 


O- 


(Statt  f^J.s.'.^  heisst  er  in  Pet.  327,  f.  26»   A. 
HKb.  IIl  7018  A..*^i    A^c). 


LäJf 


und  bei 


Sieben  Qapiden  des  Elqäsim  ben  hibet 
alläh  ben  moEammed  elmadäinl  elas'arl 
mowaffaq  eddin  abü  ^Im&Wl  ihn  abü''lRadul 
t  ®^^/i2585  enthaltend  Beschreibung  und  Lob  Mo- 
liammeds  u.  Schilderung  einiger  seiner  Begeben- 
heiten. Die  Titel  der  einzelnen  Gedichte  s.  bei 
Pm.  565,   f.  65"  fl'.    —    Dieselben  beginnen: 

1)  f.  26"  (Tawll)  (68  Verse): 

2)  f.  27"  (Tawil)  (51  Verse): 


^_s:,_j.J5    '^Xj.c    J.      ».>    L»)l; 


L? 


cäiS    Ij    ,  c'  (C.iJj'l    (.i    i^Jl    ci^-^J-J 


3)  f.  28"  (Kämil)  (21  Verse): 

4)  f.  29"  (Kämil  dec.)  (40  Verse): 


Elmostanpir  billah,  etwa  ^^%2327   und  mit  einem      J"-^*-^   rj;   ^^'  '^^J;         (j~.Ä\JI  ,j^*^  j^Si.;  «li^ijj 


sehr  brauchbaren  Commentar  versehen.   Derselbe 


beginnt:   :^C\ 


»Xjwj  .\/i'  As. 


O"' 


;.'!  t>L>.:s^;JLj  l::»'^i 


5)  f.  30»  (Tawll)  (63  Verse): 


£.,j     .:>.s» 


r:^*«j'o=^^o*^a- 
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6)  f.  31    (Kämil)  (79  Verse): 

7)  f.  33\- 

34  Verse,   aber  nicht  zu  Ende. 

Schrift  wie  bei  1),  nur  nicht  ganz  so  gross;   wenig 
Yocalisirt.  —  HKh.  III  7018.  5544. 

7758. 

1)  Pet.  327,  f.  26"— 54. 
Dieselben  7  Qapiden;  die  7.  ist  hier  voll- 
ständig, 63  Verse  lang. 

2)  Pm.  680,    f.  8'  unten  am   Rande. 
Die  4.  Qa^lde  (auf  JwAflJI,    37  Verse). 

3)  Pet.  665,   6,  f.  17». 
Die  7.  Qapide  (auf  J.*— j). 

4)  Pm.  565,  f.  65"— 87». 
Die    sieben    Qa^lden   desselben    auf  Mo- 
fiammed,  nebst  Commentar.     Sie  sind  über- 


schrieben : 

1.  65"  .^f,=> 

2.  71»  iCjCc 

3.  74»     ^-. 


4.  75» 

5.  76" 


*E     ».ÄA3J      i5 


6.  80»*=  x=>A>i.  \a>3i  ^ 


7.  84» 


Anfang    des    Commentars    zur     1.   Qa^lde: 


w'       L«ij./ä         .^\J       ^.<       ...'« 


7759.   Spr.  1118. 

1)  f.  1-29. 

109  Bl.  8'",  13  Z.  (17  X  12;  12  x  S™).  —  Zustand: 
stark  wasserfleclsig,  auch  sonst  etwas  unsauber  und  wurm- 
stichig. Der  Rand  dor  Handschrift,  besonders  im  Anfang, 
beschädigt  und  ausgebessert;  Blatt  1  u.  2  schadhaft  und 
ausgebessert.  —  Papier:  stark,  röthlich  (die  ersten 
2i)  Blätter),  dann  gelblich,  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfrzbd.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 

Ljjj  ^i  ^^^*-'i^  i^^x^  >_5,LjiJ5  i\s>iiJ5  p;j>-^'  j>.jt»J5 

Anfang  f.  1":  Lj;  _jj"  .  .  .  JSi\  .^.i-J'  JLs 
[am  Rande  ^^yo-^'l]  ^^^^r  ^j  oi-j.j  ^^^j  i^^^. 


Dann    sofort    (ohne  Ueberschrift)  das  erste 
Gedicht  (MonsariR): 


o  .-  -oE    &     , 


^.c  ^^*:^lj  ^Si^'J  ^^^\  ^,c 


53  Verse  lang. 

Stück  aus  dem  DlwändesJahjä  benjüsuf 
ben  jabjä  ben  man^iür  epfarfari  elbagdädl 
gemäl  eddin  abü  zakarijjä  f  ^^^/i258-  Es 
sind  Lobgedichte    auf  den  Propheten. 

Das    2.  Gedicht    (19  Verse,    Tawil)    f.  3": 

»..S-,     L«25j\     JtJ. 

c;/vj»j»i    ■»  .J' ^>:i^*jJ  oAj    ^*j'   '■'■''^'  s(c.:>lj  \1H.    £, 

Das  3.  (mit  derselben  Ueberschrift,  welche 
die  übrigen  Gedichte  auch  haben)  f.  4"  (Hafif )  : 

j.^lijl  ELj..iiv''  w/^s^c  'w4.b     |.'M.».Ji  1^:4^  (^-^■i'-' ,  V-H  y 
Das  4.  (f  5")  (Tawil) : 


.v>.2-  oi.*.S-OLi    ci;- 


o'  ■^-' 


<..j  ...^   ==^^^'    «_>..4..A. 


.j    iA.=»» 


u.  s.  w.  Die  Sammlung  ist  nicht  alphabetisch. 
Der  Schluss  fehlt.  Das  Vorhandene  bricht 
ab   mit  dem  Verse  f.  29»  (Tawil): 

w«..iLii^    Oi-^^Li     .^/o    3l1>.^       NjLtii.    a^LT    iübLs^ 

Nach  f.  27  fehlt  auch  etwas. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  ziemlich 
stark  vocalisirt;  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  — 
Abschrift  c.  ">'»/i59i.  -  HKh.  III  5514.     IV  9472. 

7760. 

1)    Spr.  1118,   2,  f.  30  —  42. 

8'°,  15  Z.  (Text:  12x9'/2'"°)-  —  Zustand:  am  obe- 
ren Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser: 


O' 


,J   WÄ~.*J 


•^-  O-    L5- 


-     L.-^    C5^' 


X^^\ 


Darauf  folgt    ein   Gedicht  desselben  zum 
Lobe  Mohammeds  (Kämil),  von  f.30"-42".  Anf.: 


'  ^^LIoL^'l.  o..<UW 


>^'^ 


^ .)     V  ■    >       ■'j  •  '     s<     ^ 


Der  Schluss  des  Gedichtes,  welches  ohne 
Ueberschrift  ist,  fehlt;  der  zuletzt  vorhandene  Vers : 

J,U  J^  ^^:v*"^  IäLi/s  ^J  ^i  'i>^^  »X^JiS  ».JoLü  c^jii^j 

Schrift:    ziemlich  gross,   kräftig,  gefällig,  deutlieh, 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '"""/issi. 
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2)    Spr.  121,  f.  65"  ff. 
Eine     andere    Lobqa^ide     desselben     auf 
MoEammed.     Anfang  (BasJt): 

79  Verse.     Vers  2  —  4    und    6  —  67   beginnen 
alle  mit   lÄ^,   die  meisten  davon  mit  i^'Xi'^   IJs.S' 

3)    Spr.  121,  f.  102\ 
Eine    Trauerqaf.lde    desselben    auf    Mo- 
üammed,   anfangend  (Wäfir): 


-j-  L5—  ■  (T  "-    c5^=-^  ts"^'^  ^^'  "rL-^  l5^* 


LaIe  0;c  ,  -*r~lj  ■v':'" 


4)    We.  239,  2,  f  2  —  15". 
Eine  geschichtliche  Qapide  desselben.  (Sie 
wird  bei  der  Geschichte  besprochen  werden.) 

7761.     Lbg.  526. 
15)  f.  240-248. 
8^°,  19Z.  (19',2X14;  14  x  S«^").  —  Zustand:  ziem- 
lich gut,    doch  im  Rücken  nicht  frei  von  Wurmstich.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt,  aber  in  der  Unterschrift  steht  richtig: 

Der  Dichter  heisst  ausführlicher  f.  240"  oben : 

j^   ^_j.L»J!  :^^^    .^   ,A„»,:<:'  i-ir>.^^   ^«-v- 


C5' 


cj- 


Auswahl  aus  den  Qapiden  des  Moliammed 
ben  mohammed  beu  'all  sad  eddin  ihn 
eVarabi  mit  dem  Beinamen  Elgaubän  +  ^^^125« 
(659),  Sohns  des  berühmten  Qüfl  Ibn  el'arabl. 
Es  sind  kürzere  Liebesgedichte  (nicht  in  alpha- 
betischer Ordnung).    —    Anfang  f.  240": 

L/cJi   ^^.Xäa-    Jti    iJ>s_^A>jC   ,.j.E   äJjI    Lac 

Schluss  f  248": 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich 
und  gleichmässig,  wenig  vooalisirt.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  '1^/1737.    

In  Pet.  191,  1,  f.  16=  eine  Qapide  des- 
selben,  deren  Anfang  (Kämil): 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


In  Pet.  579,  2,  f.  105"  eine  Qapide  von 
ihm,   mit  dem  Reim  ^cr^  f^- 

Einiges  Andere  von  ihm  inWe.l  706,  4,  f.26*. 

7762.  WE.  43. 

105  Bl.  8^",  17  Z.  (21x15;  U'/a  X  y-9'/2'='").  — 
Zustand:  fast  lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel.  Voll 
Schmutzflecken:  einige  Wurmstiche,  die  zum  Theil  ausge- 
bessert sind;  die  gegenüberstehenden  Seiten  haben  sich 
öfters  gegen  einander  etwas  abgescheuert,  worunter  be- 
sonders im  Anfang  der  Text  einiger  Blätter  etwas  leidet.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband: 
orientalischer  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


r^j  a- 


^Ij-jp  ij^ 


Anfang    f.  1":     ^•lJ>J\    ,^,o=.1^!  ^..^  J!    ^^Ls 
''^i    ^)l-iS    ,X*>    Jou    Lx;t     'i^^j"^'    l^S--*^'    C?^^' 


U\^>^ 


Lf-' 


»il. 


.>.^^U  ^_^i  ^L«i-  iJJij  v_)U^i 

Sammlung  der  Juacendaredichte  des  Zoheir 
ben  moliammed  ben  'all  elmohallebl 
epQälihl  elmiprl  behä  eddl.n  abü  'Ifadl, 
geb.  ^^Vii865  t  '^^'^/i258?  gewöhnlich  citirt  als 
Behä  eddvn  (oder  Elbeha^  zoheir^  von  ihm  selbst 
veranstaltet.  Dieselbe  ist  nicht  alphabetisch. 
Sie   beginnt  f.  1"  unten  (Sari'): 

t>>i5>  ry*i^  >iXL,iJ'  q'  uiLji  liSJ  ^i>Is  Lo  Lii  ^;^  Lj  ki5L:Sf:, 
Die  Gedichte  tragen  Ueberschriften,  mit 
kurzen,  zum  Theil  historischen  auf  den  Inhalt 
bezüglichen  Anaraben.  Dies  ist  besonders  im 
Anfang  der  Fall,  auch  sind  Jahreszahlen  hin- 
zugefügt, doch  nicht  immer  richtig.  F.  16",  2 
steht,  das  Gedicht  sei  verfasst  im  J.  709;  es 
muss  heissen  609.  F.  10"  steht  ein  Lobgedicht 
an  den  Emir  e5^LXJL=-  qj^aJ!  ti-:^^  vom  J.  650, 
und  am  Rande  zur  grösseren  Deutlichkeit  die 
Jahreszahl   noch    einmal.     Der  Emir  war  aber 
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schon  im  J.  628  hoch  bejahrt  gestorben:  jene 
Zahl  ist  also  falsch,  und  es  ist  zu  lesen  605. 
Dann  sind  also  von  f.  10  bis  25  die  Gedichte 
nach  der  Zeitfolge  geordnet  (605,  607,  609, 
612,  620,  621,  622).  —  Nach  f  70  ist  eine 
Lücke  von  2  Blättern. 

Das  letzte  kurze  Gedicht  des  Diwans  f.lOö*" 
(Kämil  decurt.): 

vXatÜJj    LgJ    J.LÄJ    o/oiy       ^gX}\  y^^l^  vii*J^L> 
ij^'    L*-^    l->-^'    (J'i       C?*^"    '■*^    'j*^'  '^i 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gefällig,  vocallos.  — 
Abschrift  (nach  f.  105''  Mitte)  im  J.  '•'-'9  1591. 

HKh.  III  5328.  5445. 

7763.     We.  218. 

114  Bl.  8'°,  19  Z.  (-20  X  I4V2:  14x71  2'"-).  _  Zu- 
stand: wasserfleckig  in  der  oberen  Hälfte,  wodurch  der 
Text  besonders  zu  Anfang  und  auch  gegen  Ende  gelitten 
hat.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  f.  P: 


'^jAJI  s-li^  jf^j  JääÜ  f^\  j>«j>.'ii  iOl^Uji  ^^i^j  L\P 

Anfang  f.  P:  JoL^aaJb  J^:i>  ^^JJS  iJJ  Jm.^^ 
'LJc  u-LÜ!  ^}s^  ^j\j  Jou;  .  .  .   'ji'ujiJl  ^  tLi  ^yi 

Diwän  desselben  Zoheir  behä  eddin,  von 
einem  Anderen  alphabetisch  geordnet.  Der- 
selbe beginnt  (Tawil) : 


C5^ 


.^    i 


L^ 


iJJ! 


^J^ 


und  schliesst  f.  105^  (Ramal  decurt.): 

Darauf  folgt  ein  abgekürzter  Artikel  über 
das  Leben  des  Dichters  aus  Ibn  hallikän. 
Worauf  f.  106" — 114  noch  einige  Gedichte  Ver- 
schiedener folgen  (von  i5>^j_j-!l  ^^J';    q;^3  q^'; 


7764.     We.  248,  2. 

27B1.  8'°,  15  Z.  (I93/4XI3;  13X8™). —  Zustand: 
lose  Blätter  u.  Lagen ;  unsauber,  zum  Theil  ausgebessert.  — 
Papier:    gelblich,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt. 

Ein  Stück  desselben  Diwans.  Die  alpha- 
betische Ordnung  weicht  von  derjenigen  in 
We.  218  öfters  ab.  Titel,  Verf.,  Anfang 
u.  Schluss  fehlen,  in  der  Mitte  Lücken.  Das 
Vorhandene  beginnt  im  Buchstaben  o  (Reg.  dec): 

Das  erste  grössere  vollständige  Gedicht,  zum 
Lobe  des  (^^jWUi  qJ  _-oj  ^j^i  yaj  ^^v"^'  beginnt 
f.  P   (Kämil):  >3[^  ^   J>J>Ji   0;ax!   L:S\ä*3 

jüLLw-s-  ^y  ^i  ij^  ^JLi'  öl 

F.  5''  ein  Lobgedicht  auf  _»oLÜ!  tijüll  ,.,lIiJL.wJS 

o»jj  ^y  wJu-^  ^,J  (^;U  v.  J.  648/j25o,  beginnend: 
^J-^rf  O^  L?J^1  ->i'  i^-i.*  r*^ 

Das  erste  Gedicht   in   c    beginnt  f.  25'': 


>  G,  )    O  , 


Nr>\5- 


Qjt  u.  e.  a.). 


Es  fehlen  nach  f.  20  u.  23  je  2  Bl.;  nach  f.  87.  89. 
91.  93  je  1  Bl. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  fein,  nicht  überall  deut- 
lich, obgleich  im  Ganzen  ziemlich  gut,  fast  vocallos,  mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift   vom  Jahre  '""^/isge. 


Das  Vorhandene  schliesst  f.27"'  (Kämil  dec): 

Im  Anfange  fehlen  etwa  19  Bl.  Nach  f.  1  und  3  je 
2  Bl. ;  nach  f.  5  etwa  5,  nach  6  3B1. ;  nach  f.  11  sicher 
2  Bl. ;  nach  26  ist  grössere  Lücke,  etwa  20  Bl.,  nach  f.  27 
fehlt  der  Schluss,  etwa  30  Bl. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich  u.  gewandt,  vocallos, 
mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  etwa  um  1700. 

7765. 

Einzelne  Qapiden  desselben  in: 

1)  Pm.250,  f.  29°  Rand  (auf  ^AcU/..,  Tawil). 

2)  We.  164,  f.  143"  (auf  ^j^Lo\,  Tawil). 

3)  Glas.  37,   2,    f  169  (auf  J^Llj). 

4)  Pm.  680,    f.  83°  Rand    (auf  j.^~,  Kämil). 

5)  Pm.  570,  f.  64°  (auf  ^_^:i,  Ramal). 

6)  Pm.  680,    f.  81"  Rand   (auf  'fM*i,   Tawil). 

7)  Ebenda,    f.  42*   Rand    (auf  IJ>U=>,   Tawil). 

8)  Verschiedenes  von  ihm  in  We.  1547,  5,  f.  90"; 
1472,   f.  55*.     Spr.  1228,  5,   f.  98  —  100. 
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7766. 

1)    Glas.  79,   1,  f.  79.     Zwei  Qapiden    des 

Elqäsim     ben     'all    ben    hoteimil    eljemenl 
-elmiBläfl  ezzeidl   starb  im  J.  ^^^/i258- 

2)  Pet.  246,   1,  f.  3P. 
Qapide  des   xljf   »^  ,.ji   A^£s.f  ,.jJ    _^ 
-Jbsl  |*jiX*J)  .^f  zum  Lobe  der  'Äisa,  Tochter 
des  Abu  bekr,  in  54  Versen.     Anfang  (Kämil): 

'Omar    ben    aümed    ben    hibet    alläh    el- 
Äalebi  ibn  el'adlm  starb  im  J.  *^''/i262- 

3)  Pm.  82,   2,  S.  117  —  120. 
Zwei  längere  ^üfische  Gedichte  des 

deren  erstes  beginnt  S.  117   (Basit): 

das  zweite  S.  119   (Kämil): 

'Abd     essaläm    ben    ahmed    ben  gänim   el- 
moqaddesl  starb  um  ®^*'/i262 • 

Zwei  andere  Qapiden  desselben  in  We. 
1472,  f.  56\     Pm.  654,    1,  f.  50». 

7767.     We.  1831. 
5)  f.  39'' -54. 

8",  23  Z.  (20  X  14;  IG  X  S-lOVa«^"").  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  nach  f.  54''  unteo: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang:      j   <y.^   .  .  .    ^Lo'^i    ^^^'^    JLä 

'*.5-j    ..jJiAJI    OO?^    JicLJl    i-^V^il    /.»J    ^XJ    ^I 

^-.j^oLii    cy.j'j    LI  (c^'^   «A*j}   .  .  .  {jP-*-i    »ji  |»^»i:«J 

.^;^JI      1^.      U.^     &=>^X/C      i..X5t      lAÜ     aJUO     «JÜt      ijk'oj 

o      -"  ''■'  y  ^  ■' 

29  Lobgedichte  auf  Mohammed,  von  Mo- 
B.ammed  ben  abü  bekr  ben  roseid  el- 
Tvä'if    elbagdädi   magd   eddin    abü   'abd 


alläh  t  ^«2/i264-  In  Spr.  175,  f.  310^  ist  sein 
Name:  Abü  bekr  mohammed  ben  'abd 
alläh  ben  roseid.  Dieselben  sind  so  ein- 
gerichtet, dass  der  Reihe  nach  auf  jeden  Buch- 
staben ein  Gedicht  (in  Tawil)  von  20  Versen, 
die  alle  mit  dem  betreflenden  Buchstaben  an- 
fangen und  schliessen,  kommt.  An  der  Spitze 
jeder  dieser  29  Versgruppen  steht  dann  aber 
noch  ein  Vers,  dessen  Reimbuchstabe  derjenige 
der  ganzen  Gruppe  ist,  dessen  Anfangsbuch- 
stabe aber  ein  anderer  ist;  der  erste  Halbvers 
desselben  ist  jedes  Mal  ein  Segenswunsch,  und 
fängt  mit  ^S-.'j'^*^  an.  Auf  diese  Weise  hat 
jede  Gruppe  21  Verse  (und  diese  Zahl  giebt 
der  Verfasser  selbst  an:  s.  Mf. 549,  f.  1%  7  v.u.). 
Demnach    beginnt    das    erste    Gedicht    so: 

W*j.A  iljül  ^i>c5  ».J  ^A  ,J.c     U—Jt.  (j:cj"5l  il*j'  'i'^t^i ^^\ 

Entstanden  sind  die  Gedichte  in  den  Jahren 
^^Vi253 — ^®Vi262-  Sie  haben  ihren  Namen  äj  j^l 
„vereinzelte"  daher,  weil  alle  Verse  einer  Gruppe 
einen  und  denselben  Buchstaben  zu  Anfanar 
und  am  Ende  haben,  und  je  nachdem  die 
29  Gruppen  als  ein  Ganzes  oder  als  so  viel 
Gedichte  angesehen  werden,  ist  ihr  Titel 
xjjj.j'   3vXAA2äi5   oder  i^jjj.ji   ^jL*2flj'. 

Aehnliche  Lobgedichte  auf  Mohammed  zu 
10  Versen  sind  in  WE.  181,  zu  20  Versen  in 
Spr.  1138  enthalten,  sind  auch  sonst  nicht  selten. 

Schluss  (f.  54"): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleiohmässig,  nicht  ungeübt, 
aber  unschön,  obwol  deutlich.  Vocallos.  —  Abschrift 
im  J.  "^s'njg   yon  i^^.**asJI  ^'^:>.   —   HKh.  VI   14173. 

7768. 

Dieselben  Qa^lden  in: 

1)  We.  1961,   13,  f.  134  —  154. 

S'",  15  Z.  (16  X  10=").  —  Zustand:  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel  und  Ver- 
fasser steht  f.  134°  ganz  oben  am  Rande: 

was  nicht  ganz  richtig.  —  Im  Anfang  fehlt  1  Blatt. 


36 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7768.  7769. 


Schluss  so  wie  bei  We.  1831,  5  ange- 
geben ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich  und  gleich- 
massig,  fast  vocallos.    Ueberschriften  roth. —  Abschrift 

C.   '»»/,737. 

2)  Lbg.  873,   7,  f.  51  —  75. 
Format    (11  Z.)    etc.  und   Schrift  (etwas  weniger 
gross,  die  Ueberschriften   des  Alphabets   roth)   wie  bei  6. 
Bl.  75  im  Text  beschädigt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Gedicht  beginnt 
hier  im  Buchstaben   ',  mit  Vers  9 : 

und  schliesst  im  Reimbuchstaben  ^  mit  Vers  8. 
Es  ist  hier  mit  kurzen  Persischen  Glossen 
versehen.  Nach  f  70  und  74  fehlt  je  1  Bl., 
nach   75   2  Bl.   (das  Ende). 

3)  Mf.  549. 

2  Bl.  Folio,  20  Z.  (31VaX21;  2l';2X  U«^").  —  Zu- 
stand: zwei  lose,  nicht  gut  erhaltene,  beschmutzte  Blätter. 
Der  Text  roth  eingefasst.  —  Papier:  dick,  weisslich,  nicht 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (von  ».U  A«.?^i  an)  wie  bei  We. 
1831,  5.  Es  ist  hier  nur  das  1.  u.  2.  Gedicht 
und  vom  3.   4  Verse  vorhanden. 

Schrift:  blass,  magrebitisch ,  nicht  recht  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  etwa  1700. 

4)  Spr.  121,  f.  IP. 
Die  3.  Qa^lde  (auf  e>.^.),   22  Verse. 
Ein  Gedicht  des  Verfassers  über  Wallfahrt 
ist  in  No.  4043  besprochen. 

7769.     We.  204. 

57B1.  8",  23  Z.  (-20x14;  H'/j  x  9"^").  —  Zustand: 
im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  Anfangs  etwas  unsauber; 
gegen  Ende,  bes.  von  f.  50  an,  ist  der  Rand  oben  schad- 
haft und  ausgebessert;  f.  53  u.  54  sind  ziemlich  stark  be- 
schädigt, so  dass  auch  der  Text  gelitten  hat.  Fast  ganz 
lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    brauner  Lederdeckel. 

DieselbenQapiden  mitTahmls.   Titel  f.P: 

oLjj^  B^Xyai.      Er  ist  vielmehr: 

oLjjJ^if     L>oLAaftjf     y/AX^^' 

Verfasser  fehlt;  es  ist:    iJi*"  l\-»^  ,.yi  iX*^ 


Anfang  ganz  so  wie  bei  We.  1831,  5. 
Alsdann  f.  2": 

U-ti*xi  i  JLi  iJii  iA*;s:  j_£^i'3,    LoAä.<  Li»LX.«  >.1II  .5  JNj  oL\j 

Der  Verfasser  des  Tahmls,  Mohammed 
ben  'abd  el'aziz  ehvarräq  elqortobl,  lebt 
um  ^^*'/i27i-  S.  bei  Pet.  646,  1;  eben  da  auch 
der  Schluss  dieser  Gedichte. 

HKh.  VI  14173. 

F.  54'' — 57*  folgt  dann  noch  eine  von  der- 
selben Hand  geschriebene,  aber  zu  den  vorher- 
gehenden nicht  gehörende  Qapide,  auf  o^—  rei- 
mend, religiösen  Inhaltes  (im  Charakter  der 
Jiciyj).  Sie  ist  in  Tahmls-Form  und  in  sofern 
alphabetisch,  als  jeder  der  29  Grundverse  mit 
dem  Namen  eines  Buchstabens  beginnt 
und  das  auf  denselben  folgende  Wort  gleich- 
falls mit  demselben  Buchstaben  anfangt.  Das 
Metrum  ist  Kämil.      Das  erste  Tahmis: 

Am  Ende  sind  noch  2  metrisch  nicht  ganz 
richtige  Tahmise  hinzugefügt;  aus  dem  Grund- 
verse des  letzten: 

ergiebt  sich,    dass  der  Verfasser  dieser  Qapide 

heisst.     Ein  ähnliches  Gedicht  in  Spr.  1967,  9. 

Nach  f.  53  fehlen  2  Bl. 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gleichraässig,  vocali- 
sirt;  die  Grundverse  roth.  —  Abschrift  im  J.  '°^',i678 
von   (ijjjJ!    >X*/~   qJ    J>_4.s^. 

F.  57^"  ''  steht  nachträglich  ein  in  moderner 
Form  abgefasstes  Gedicht  auf  Mohammed;  es 
beginnt  (Modäri'): 


und  schliesst: 


a-^ 


<^'^J^i  ,_cJ''  er* 


L 


sl !  Cjj  u 
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Dasselbe   TaHmls  in: 

1)    We.  205. 

50  Bl.  8"°,  15—25  Z.  (203,4  x  15;  17-lS  x  11'^°').  — 
Zustand:  schlecht:  sehr  schmxitzig  und  tleckig;  von 
f.  47 — 50  die  obere  Ecke  abgerissen  und  bei  f.  50  auch 
die  untere  Ecke.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  etwas 
glatt.  —  Einband:    fehlt.  —  Titel  f.  1"  ganz  oben: 

Das  Vorwort  fehlt.  —  Schluss  fehlt,  vom  Buch- 
staben »  an,  etwa  6  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  nicht  ungewandt,  etwas 
flüchtig,  deutlich,  fast  unvocalisirt.  —  Abschrift  etwa 
um   1750. 

•2)   Ret.  646,   1,  f.  1— 60\ 

111  Bl.  8"°,  21  Z.  (20X14;  UxlCy-").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  mehrfach  ausgebessert  am 
Rande.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  rothem  Lederrücken.  —  Titel 
f.  1''  in  dem  Frontispice   (so  wie  bei  dem  Grundgedichte): 


Anfang  f.  1": 


.lüJL     i'^j'^'i    i3j-Ä«J'    i^j^    iLc^LJLj    Lj-; 


'JsÄ.i 


^'. 


^y^ 


«•*•"    Ö     (*** 


äJJI  Sj^j  oj|;  ^^  -^^i    •  •  • 
äJ(    »eUj   ci-Äbs    X^äXJLj    Oj.tij 

In  der  Einleitung  erzählt  der  Verfasser, 
dass  er  in  Anlass  eines  Traumes,  nach  d.  J. 
*^^/i263?  •iiß  oben  besprochene  Qa^ide  des  SeiE 
Magd  eddin  ibn  roseid  auf  Geheiss  des 
Propheten  in  ein  Fünfvers  -  Gedicht  gebracht 
habe.     Ein  anderes  Werk  dieses  Verfassers  ist 


betitelt :    ^JiAJi.    LJAJ' 


S    cr^t)^'     O 


(nicht  bei  HKh.).    —   Schluss  f.  60»: 


X>.*X5   qÜ?    O^'i    .♦|l;J(Jl     ^/js-^^ 


Schrift:  gut,  gleichmässig,  ziemlich  klein,  stark  vo- 
calisirt;  im  Anfang  jedes  Reimbuchstabens  ein  Frontispice_ 
Die  einzelnen  Seiten  in  goldene  und  blaue  Linien  einge- 
fasst.  —  Abschrift  etwa  um  1750. 

HKh.  IV  9519  (nicht  ganz  richtig). 


3)   Spr.  1140. 

63  Bl.  8'°,  19  Z.  (16  X  113/4;  13x10'="').  —  Zu- 
stand: voll  Flecken,  besonders  oben  am  Rande;  sehr  ab- 
gegriffen; der  Anfang  schadhaft  und  das  Ende  (die  letzte 
Seite)  fast  ganz  verwischt.  —  Papier:  stark,  gelb,  nicht 
glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel: 
das  schadhafte  Blatt  1  ist  überklebt  und  dann  von  späterer 
Hand  mit  fast  ganz  verblasster  Dinte  der  Titel  (nicht 
ganz  richtig)  so  angegeben: 

Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Ret.  646,  1. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  nicht  gerade  undeutlich, 
aber  an  sehr  vielen  Stellen  blass  und  so  gut  wie  ganz 
verwischt;  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  —  Die 
Jahreszahl  der  Abschrift  ist  verwischt;  sie  ist  etwa^^^/isaT. 

Nach  f.  59  fehlen  3  Blätter. 

4)  Spr.  1118,   3,  f.  43— 109. 

8",  13  Z.  (Text:  12x  lOVa"^"").  —  Zustand:  fleckig 
und  unsauber,  auch  stellenweise  schadhaft  und  stark  ab- 
gegriffen, bisweilen  ausgebessert. —  Papier:  dick, gelb, glatt. 

Titel  u.  Verf. ,  Anfang  u.  Schluss  fehlen. 

F.  43"  beginnt  im   Reimbuchstaben   „ : 


«E 

^^*xJi    ^U 

i   ^^  CKäl 

> 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocalisirt,  oft  mit 
Unterscheidungszeichen  der  Buchstaben.  Die  Grundverse 
sind  roth,  ebenso  die  ueberschriften  für  die  Reimbuch- 
staben. F.  fil — 68  n.  109  sind  von  späterer  Hand  ergänzt, 
etwas  kleiner,  gedrängter  und  weniger  gefällig.  Hier  sind 
die  Grundverse  (ausser  auf  f.  61')  nicht  roth.  —  Ab- 
schrift um  1600.  —  Am  Anfang  fehlen  18,  am  Schluss  6  Bl. 

5)  Pm.  42,   1,  f.  1  — 86\ 

156  Bl.  8'°,  15  Z.  (21  X  16;  16  X  lO-^").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rother  Lederbd   mit  Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  I'': 


>JJL)   uijL«J5    ,;;y:.iJÜ    oLjjJ!    fji^^ls^   »jO> 
Der  Verfasser  des  Tahmis  ist  nicht  angegeben. 

Anfang    und  Schluss   wie  bei  We.  204. 

Zu  bemerken  ist,  dass  hier  jeder  Buchstabe 
einen  Einleitungsvers  hat;  die  erste  Hälfte  des- 
selben ist  bei  allen  die  gleiche,    die  zweite  ist 
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aber  verschieden  und  hat  den  dahin  gehörigen 
Reimbuchstaben ;   so  der  Buchstabe   i : 

Buchst,  i  (2. Vershälfte):  jLJ  »-«-^ail  j^j  \j  (^^/o  (J^c 

Buchst.  i_g  (desgl.):  L^'  4=*  i3  j;^'^;"^'  ^  er*  t^^ 
Schrift:  ziemlicli  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich, 
TOcalisirt.  Ueberschriften  der  einzelnen  Buchstaben  und 
der  Einleitungsvers  roth.  Neben  den  Ueberschriften  steht 
am  Rande  in  rother  Schrift:  *.^»  (i-^  ^j  i-J  ^i^  \jX*s 
»Jk£  |Ju«5  äJJI  jwA3  \j£.  —  Abschrift  im  J.  1236 
i)ü'lq.  (I82I)  von  e^.«^i  (j;J^i5  ^-»-'^^J  qJ  q;^'«'  vX*s^ 

7771.     Pm.  387. 
1)  f.  1-107». 

206  Bl.  4'°,  16  Z.  (24x16;  17xll<=").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  dünn,  etwas  glatt.  — 
Einband:   rother  Lederband  mit  Klappe. 

Ein  anderes  Tahmls  zu  derselbenQapide. 
Titel  u.  Verf.   f.  1"  in   einem  verzierten  Kreise 


stehend:    ä.j^jS  .*i>  _tX.-o  ,^    .\j..jJI  5A**.:s  sÄS» 

,j.S^    oLo'    0,1x2:     U*.~**5:^    «.yo    i^-^j'    iCAJL*j    LjaIc 

Der  Verf.  des  Tahmis  ist  padaqat  alläh 
ben  soleimän  elqähiri  elkerkeri  f  ^^^^/i703- 
Es  beginnt  f.  P  zu  dem  ersten  Verse  im  Buch- 
staben \   (»^*3  j^Ji*ol): 

\.»2.yi  [»'^i-VlL)  \0^  JA*:>1     L**«  ^s^  J-s»  *ÜS  j^^j  |,A.jl 

Zu  den  21  Versen  des  Originals  hat  er  noch 
bei  jedem  Buchstaben  8  Verse  nebst  deren 
Tahmls  zugedichtet;  bei  dem  Buchstaben  ,•  hat 
er  sogar  9  Verse  hinzugefügt,  zu  Ehren  des 
mit  dem  ^  anfangenden  Namens  des  Propheten, 
um  die  Zahl  der  Verse  auf  volle  30  zu  bringen. 

Das  Tahmls  zu  dem  letzten  Verse  des  Originals 
((^.j  Ua*j)  beginnt  f.l06":  ».l^  v_äLL.J_^^I  ^^-iv^ü^ 
Das  zu  dem  letzten  (vom  Verfasser  hinzuge- 
fügten) Verse:  kl?-^  ^-^  <^^^  ^**1>J 
Ur>i   »j>A/o   t_5i>.J!^   >-^i    ^  I  • 


Dazu  steht  als  Variante  unter  dem  2.  Halb- 
verse,   der  allerdings   metrische  Freiheiten  hat: 

Schrift:  gross,  gefällig,  vocalisirt.  Der  Text  in 
Doppellinien  eingefasst,  ebenso  die  einzelnen  Verse  des 
Originals  und  auch  die  3  Halbverse  der  Talämis-Verse. 
P.  l""  u.  2^  ist  der  innerhalb  der  Einfassungslinien  und 
neben  dem  Text  befindliche  Raum  reich  verziert.  —  Ge- 
druckt im  J.  >375/,g3g_      

Ein  anderes  Tahmls  von  ^j  j»*!*»  ..^j  \c 
ein  Commentar    zu    dem    Grundgedicht    von 

J.J.:?-!    AaC    ^i    ^i.k\\    AaC     um    ä^^HSS- 

7772. 

Mq.  65,  1,  f.  86\     Qapide  des  ,.v»Ä.Jf  Oy.^ 

vom  J.  ^**'/i242  7  worin  er  über  Verstimmung 
klagt  und  seinen  Lehrer  'Alam  eddin  essahäwT 
t  ^'*'Vi245  um  Rath  bittet,  nebst  dessen  Antwort 
in  Gedichtform.      Anfang  (Tawll): 

S.  No.  103.  —  Sihab  eddin  'abd  errah- 
män  ahü  säma    starb   im  J.  ^^^/i266  (No.  606). 

7773.     We.  195. 

76B1.  8"%  17  Z.  (20V2X15:  13V2  X  9"").  —  Zu- 
stand: zum  Theil  etwas  unsauber;  Bl.  51 — 59  lose.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.  P  (von  anderer  Hand): 

K.S'Ci  lXj^  J^UJi  |.U^1;  ^A^S1\  Äx^Ji  (•l[>:?'^  '"^^ 
,    j)    s^*/i.J5    ,.,!j"^i3   «..x.'i^   wvLs    8.*2c    iAjj>^j 

Der  Dichter  heisst  ausführlicher: 

Anfang:   '^-i=  *ä?>J'  ''3  (_5»j'j  '^]^''  jiij5  i_5uXa2S 

Sammlung  püfischer  Gedichte  des  Abu  '1- 
hasan  'all  ben  'abd  alläh  ennomeirl 
essustari  eppüfl  essäd'ili  nur  eddin  t^^Vi269? 
nicht  alphabetisch,  fast  alle  in  neueren  Metren. 
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Schluss  f.  76"  (Tawll): 

o         ■•         "^  -^  ^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  deutlich,  gleichmässig, 
in  rothen  Linien  eingefasst,  vocalisirt.  Mit  Frontispice.  — 
Abschrift  etwa  um  1750. 

7774. 

Derselbe  Diwän  in: 

1)  Spr.  1134,   1,  f.  1  — 69\ 

74  Bl.  8'°,  17—19  Z.  (15V2XlO'/2;  12  X  7'-'").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken,  be- 
sonders f.  11.  28.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark; 
einige  Blätter  im  Anfang  dünner.  —  Einband:  Pappband 
mit  Kattnnrücken.  —  Titel  f.  P: 


")   ^f 


>i.Jl 


^£^l\ 


LS' 


o'^^ 


Anfang  und  Schluss   wie   bei  We.  195. 
Nach  Bl.  10  fehlt  etwas. 

Schrift:  klein,  etwas  gedrängt,  kräftig,  yocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  "'"'/leos. 

2)  Spr.  1126,  3,  f.  49  — 113. 

8'°,  15  Z.  (19'/3X  131/2;  I2V3X  lO"'"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  mindestens  10  Bl.    Das  erste 

hier  vorliegende  Gedicht  beginnt  f.  49": 

=  Spr.  1134,  f.  S^.  Die  Gedichte  tragen  niu- 
die  Ueberschrift :  L^jl  jLs^,  welche  gegen  das 
Ende  hin  aber  auch  fast  ganz  fehlt.  Schluss 
wie  bei   We.  195. 

Schrift:  ziemlich  gross,  undeutlich,  unangenehm,  viel- 
fach in  einander  gezogen,  flüchtig,  vocallos.  —  Abschrift 
im  J.  "3/,5ge.  _  Es  fehlen  3  Bl.  nach  f.  68;  2  nach  f.  73; 
2  nach  f.  79. 

7775.     We.  209. 
2)  f.  18" -100. 

Format  etc.  und  Schrift  (10  Zeilen,  nicht  vocalisirt) 
wie  bei  1).  —  Titelüberschrift  f.  IS'': 

(Für  lX*j^  ist  ^ic  ^u  setzen). 


Anfang  f.  2P: 


j^  j^iÄj  a^xAji.y>~j 


J^^ix^  jtJi.S^\j^M.j  \JJiA.«»^j 


JJ^ 


O^**^'  IvL^.^sJI^c^^J, 


Die  Liedersammlung  desselben  Essustari, 
in  lauter  modernen  Weisen  (Melodien),  zerfällt 
in   18  •Cj_^.     Vergl.  No.  5526. 


3ie  1. 

ist  genannt 

Diell.^ohneUeber-  74" 

jLzg-  J.i.i; 

f.2P 

n 

\2.\      Schrift       78" 

„    2. 

0"^^ 

29" 

n 

13.   ist  genannt 

.    3. 

t)LX^.w 

35» 

C3l-  82" 

„    4. 

80  »0  ,  iT^.^^.w.^» 

41" 

n 

14.             ,L<.«  84" 

»    5. 

.1  .^ 

46" 

n 

15.ohneUeber- 

»    6- 

^V.jO^ 

52" 

schrift  88" 

»    7. 

e^-^--^ 

58" 

» 

16.  ist  genannt 

„    8. 

»^>«^ 

63" 

^c^.^s'  91" 

„    9. 

^-;jLi 

67" 

» 

17.^ohneUeber-93'' 

«10. 

72" 

» 

18.^      Schrift       96" 

Sc 

hluss  f.  99 

": 

r^^'  a--  ^^ 

>^5 

L<JI  ^^11  ^.  ^L, 

Der  Inhalt  ist  durchaus  religiöser  Art,  und 
beschäftigt  sich  theils  mit  Gott,  theils  mit  dem 
Propheten. 

F.  18"  unten  bis  21"  oben  Inhaltsverzeich- 
niss,  nach  den  einzelnen  Gedichtanfängen. 

7776.     We.210. 

44  Bl.  8-°,  c.  14  Z.  (I5XIOV2;  11X6V2-8''"').  — 
Zustand:  unsauber;  nicht  fest  im  Deckel,  einige  Blätter 
ganz  lose.  —  Papier:  dick,  gelblich,  nicht  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken. 

Ein  Stück  derselben  Sammlung.  Titel  f  1": 

Anfang  f.  1":  el^.Li  iü_^j  iiX^  (Ueberschrift): 

|.LI3äJIj  .^5»_i  ^il^JlXJ   aJ'i!  *.*..J 
f:ila:\  _L**a.«  jUiil  j-».iiL^!  "^ 

Dies  Stück  beginnt  mit  der  9.  iüjj  (s.  We. 
209,  2,  f  67"). 

Schrift:  klein,  ziemlich  deutlich  und  gut,  vocallos.  — 
Abschrift  im  Jahre  "*'/i77i. 
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Von  anderer  Hand  f.  39''u.40"  ein  ITversiges 
incorrectes   Gedicht,  das  anfängt  (Kämil): 

F.  41.  42  ein  Gebet  in  Prosa,  von  grosser, 
deutlicher  Hand.  —  F.  43.  44  kleine  Stücke, 
meistens  Gedichte  in  fortlaufender  Weise  ge- 
schrieben,  von  flüchtiger  Haud.  —  Diese 
4  Blätter  liegen  lose  im   Deckel. 

7777.     We.  222. 
4)  f.  100-119\ 
Format    etc.    und  Schrift    (15  Z.)  wie   bei    1).   — 
Titelübersohrift  f.  100»: 

Auswahl  aus  den  Gedichten  desselben 
Essustari,  in  neueren  Metren;   anfangend: 


_i;dSi  US 


Zum  Theil  fehlen   die  Aufschriften  der  eiu- 
Äclnen   Gedichte. 


7778.     We.  1706. 


10)  f.  37» -39". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  9).—  Titel  f.  37=': 


rfasser:     (^a«.LuJ|    j,.ÄäJ!    Js>k^ 
Anfang    f  37":     f^L^].    sl^l^   sIj     -    ^ 


Commentar  des  'Abd  elgani  ennäbulusi 
t  ^^*^/l730  211  einer  Qaplde  desselben  Essustari. 
(Sie  steht  auch  in  We.  195,  f  61»  ff.)  —  Die 
eigentliche  Vorrede  beginnt :  äjjLäJj  ^j,  ^j6>\  u  Ac\ 

Die   Qapide  beginnt  (Tavcll): 

bLxJi  ij  ^=>^i  -j^'  vW?  V"^^" 

und  der  Commentar  dazu:  L^i  L  c^Jti»^   iil  ^^otj 
4fJt  ^pi\ ßi  »wjL.  J.  (^Uj'  (Li!  jxi  ujj)'5(t jiJ'li  ^_5Js.4^! 


Der  letzte  (29.)  Vers: 

Schluss  f  39'':  v^^«^'?  y"^'  ''^^  ^^ 
^J!iyl>  ioLäs'  jJoi;t  !J>o!=  i5  ^^5  pj^!  iJs^  c)5>-^^'^' 

Schrift:  klein,  eng,  deutlich,  gewandt,  fast  vooalios. — 
Abschrift  um  1700. 

7779. 

Mf  1178,  f  45\  Eine  Qapide  auf  den  Nil,  von 
(^tLjf    .JiXJf  L-)Lg.ii  (Wäfir).  Erster  Vers  hier : 

'^\^  (»^_J>l;S*  ^yi   9-J^^       ci-^tols  Jwyül  yS   (j^Lc  LI. 

Sihäb   eddin  elbera'i  lebt  um  ^^*/i-275. 

7780.     Pet.  647. 
1)  f.  1  -  72. 

150  Bl.  8™,  19  Z.  (202;3X  I4',2;  13',3  x  9'/2'='").  — 
Zustand:  gut,  mit  Ausnahme  der  2  ersten  Blätter,  doch 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band:  rother  Corduanbd.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt;  er  ist: 

Auf  f.  1''  nach  dem  Bismilläh  steht:     J^äjLäS!    »L«'^!    JLs 

.UJ!  JwcbG! 


i~S>.  ^JiA'^\    Js.*J>S  (;jr'->-''  V^ 


c>^ 


Der  Dichter  heisst: 

So  in  Spr.  252,  f.  11''.    Andere  aber  (We.  348)  nennen  ihn: 
und  Cod.  Par.  A.  F.  732: 


(^A*j  ,_^'o  oj-*I'  ou»jj  ^j  j«.*^  Qjt^.!'  S^^-^ 

Anfang:  Ohne  besonderes  Vorwort  beginnt 
die    Handschrift    sogleich    mit    einem    Gedicht, 

c 

das   so   anfängt  (Haflf): 

Diwän  des  Ahmed  benjüsufbenman- 
9ür  esseibänl  ettala'fari  sihäb  eddin  abü 
'l'abbäs,  geb.  ^^^/ng;,  t  ^^^Imii  i°  nicht  alpha- 
betischer Folge.  (Vielleicht  heisst  er  Mo- 
hammed ben  jüsuf.) 

Am  Ende  der  Sammlung  stehen  von  f.  70»  an 
Distichen,  deren  letztes  auf  f.  71''  ist: 
^\  l^b»^  J.  ^_^.Jo  oL  ö!  ^^fwJt  L^>j  V^  '^i  '^-^  ^ 


jiÄÄ/o  xtiaJ  j^j 


«.iflXA^     »Ju     ,JO     Jji-I 
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Ganz    zuletzt   steht  noch  eine  'i.^\Xv^A,  (auf 
(j»(  reimend),   deren  erster  Vers: 


yC^i 


UP     "- 


»L)G 


■■—'j-    LT"- 

Schrift:  ziemlich  kii-in,  zierlich,  gleichmässig,  deut- 
lich, Tocallos.  —  Abschrift  vom  J.  '""■',1596. 

Das  erste  Blatt  ist  von  anderer  Hand  ergänzt;  des- 
halb fehlt  hier  vielleicht  ein  Vorwort.  —  Besonders  im 
Anfang,  aber  auch  später  hie  und  da,  stehen  sehr  klein 
geschriebene  Persische  kurze  Glossen  am  Rande  und  auch 
über  dem  Text.  —  HKh.  III  5335. 

Die  oben  angeführte  Qa^lde  CüÖ\  j;!  *J) 
steht  auch  Pm.  625,  f.  53".  Eine  andere  von 
ihm  ebenda  f.  99*. 

7781. 

1)  Pm.  421,  f.  \9\ 
Qafide   des     jj  ..X^:^  ..jj  J^AX^^wf  :i^>Ji^\ 
^/9.aa:>^\    i^j^^mJ  ,   das  Gebet  für  den  Pro- 
pheten empfehlend,  in  34  Versen.     Anf.  (Wäfir): 

&  —  c 

(s.  No.  3928\  Ismä'il  ben  mohammed  ben 
ismä'll  eljemeni  elRadraml  starb  im  J. 6^6/1277. 

2)  Spr.  1228,   9,  f.  240". 
Trauer -Qa^ide  des  ,.-iua^)    ..jiXJi   0~w 
auf    den    Grammatiker    Ibn     mälik     f   *'^^/i273' 
Anfang  (Hafif): 

Seref  eddin   elliapin    starb    um  ^^%28i- 

3)  We.  407,  f.  173"— 175". 
Kleine  Gedichtstücke  —  Sentenzen  — ,  dar- 
unter ein  etwas  längeres  Stück  von  i^Ls-^  ^^a^Ü  jji 
t  *^*/ui3  und  eine  Qapide  von  ^j  J^^,:^  jj  tX^Ä.! 
^^L<ii^  ^\  u-L*J!  yi\  ^,Jb_^^Ji  ^yS\  ^^ji} 
anfangend  (Kämil): 

17  Verse.  —  Ahmed  ben  mohammed  ben 
ibrähim  elirbill  sems  eddin  abfl  'l'abbäs 
ibn  Hallikän.,    geb.  ^*'*/i2ii,    starb    im    J.  ^*''/i282' 

4)  We.  1621,  f.  26". 
Eine  Qapide  desselben,   mit  dem  Anfang: 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


7782. 

1)  Spr.  127%   f.  202". 
Lobqapide  des     j  -►a^Lj!  .jj  |**^rJf  '-M^ 

auf  Mohammed,  41  Verse  lang.    Anfang  (Tawil): 

'Abd    errahlm    ben    ibrähim    ibn    elbärisi, 
geb.  «"7i2li»   starb  im  J.  ess/j^s^. 

2)  We.  1739,  6,  f.  54". 
Qapide    des   ^^   Xl*o  ^^   ^JjJ   ^^  X\j>o 
i^iSÜJi    ,^c-w»/o.      Anfang  (ßasit): 

27  Verse.   —    Qälih    ben  jezid   ben   palili 
ben  müsä  ennefezi  starb  im  J.  ''^*/i285  (No. 4149). 

3)  Pet.  186,  2,  f.  215".   216". 
Qapide  des  1A4.S?  ^  p».ÄÄlf  iXjÄ  ^  lK^.^ 

in  32  Versen,  deren  Anfang  (Basit): 

J^JLUI  ^;^  ^äxJi  jT  ^<JS 

Mohammed  ben  'abd  elmun'im  ben 
mohammed  elanpärl  eljemeni  elmi^ri 
ibn  elliijami  starb  im  J.  ^^^/i286' 

Die  Verse  laufen  in  3  (J)  Columnen  schräg  über  die 
Seite,  in  ziemlich  feiner  Schrift,  vom  J.  '""/i695. 

Dieselbe  Qa^lde  in  We.  1547,  5,  f.  91. 
Pet.  665,  6,  f.  13".  Pm.l73,  f.  19".  Bei  Elku- 
tubi  II,  287  steht  dasselbe  Gedicht,  bis  auf  Vers  2. 

Eine  andere  Qa^ide  desselben  in  Pet.  579, 
2,  f.  103".      Anfang  (Basit): 

L***-    —    V*-=^'    (jr^'"-*    V-'^'    if.*^^    O^ 

7783. 

1)  Spr.  1228,  2,  f.  11"— 24. 
Einige  Gedichte  aus  dem  Diwän  des 

,j  Alf  4jL^if  ^joJf  ^Juäs-  ^f  ^Jwii 

6 
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Die    1 .  Qafide  beginnt  fHafif ) : 

Mofiammed  ben  soleimän  ben  'all 
ettilimsäni  ibti  eVafif  eiiähh  et'f'arrf, 
geb.  6''Vi263,  starb  im  J.  ^ss/^jgg. 

HKh.  III  5196.  5477. 

■2)  We.  175. 

59  Bl.  8™,  21  Z.  (^OijX  U's:  U' a  X  y' 2™).  — 
Zustand:  unsauber  und  fleckig;  lose  Lagen  und  Blätter.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1°: 

^Ojf  ^Ä>JIC   J.^.x:i  ^^a^i    -^j.x^''    |-)1>""^    ''^* 

Alphabetisch  geordneter  Dlwän  des  Solei- 
män ben  'all  ettilimsäni  el'afif  (oder  'aßf 
eddin),  geb.  ^01/1204,  f  69°/i29i-  Nach  dein 
Bismilläh  f.  P  steht,  ohne  weitere  Vorrede, 
ganz  kurz:  j^ji— *b:il  .  .  .  ^^>.i.Jl  J^'i,  dann  be- 
ginnt die  Sammlung  (c.  2300  Verse)  so  (Hafif): 

J-'u*~.'      ,.*-i-J      CJl^     ij"'      o'  i'.*~^'.      vO.S*2.,'i      LiX«A/C 

Schluss  f.  59\- 

Da  der  Dlwän  mit  dem  Reimbuchstaben  , 
aufhört,  wird  das  Vorliegende  nur  die  erste 
Hälfte  desselben  enthalten. 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  vornüber  liegend,  gleich- 
massig,  deutlich,   voeallos,   mit  rothen  Ueberschriften.  — 


7784. 

1)  Spr.  490,   20,  f.  129^ 
Eine  Qa^ide  des  J^  ^  ^^s^J^  rt^  '•>-*=!>-f 


)-^  ^Ji^  ^- 


v....i.Sj>      »J^ 


Abschrift  von    wJiA..I  cX*; 
HKh.  III  5569. 


■-J  uX.*.>^  um  etwa  1750. 


3)   Pm.  625,    f.  IIP    enthält   eine    Qa^lde 

c 

desselben,   mit  dem   Anfang  (Hafif ) : 

c;^j.>_E>  |*JAaJ'  liJ-X-Ac  Ua^s     ci^r^J  ci:^'^*;  L?*^  ^  -^  '^'^ 

Da^ü  ein  Tähmls  des  |^^.»xjl^_5J^-L^l^J.c  um  ''^7i774* 


Dieselbe  Qaplde  mit  Tahmis  des  |y.»a«^  ,j  ^^c 
(um  i090/jg„)  f.  112». 

4)  Ueber  verschiedene  Stellen  in  Gedichten 
desselben  'Afif  eddin  handelt  in  mehreren 
Schriften  JtXP'ii  ^^*-f^^  ic*t?'°  o^  '-^■♦=»'  ^-jJ  |»J'L5> 
t  ^*'^*/i604    und    über    Verse    seines    Gedichtes 

handelt  ^JL^r^.i  ^^j  J.»>!  ^j  ^U  f  "*Vi636- 


anfangend  (Motaqärib): 

13  Verse.  —  Ahmed  beu  müsä  ben  'all 
eljemenl  abü  'l'abbäs  ibn  ogeü  starb  im 
Jahre  690/i29i. 

2)  Pm.  585,  f.  2". 

Qa^ide  des  ^J^J,JL>J)  lXJT'  ,.»J  /J/*'^'  '-^■t^ 
von  der  jeder  Vers  mit  o  anfängt  und  schliesst. 
Anfang  (Tawil):  ';,»-^J  oiL^ii   I.*»^!   ;\.JL*J   i=>^ 

'Abd  el'aziz  ben  ahmed  eddirim  starb 
im  J.  69*/,295  (No.  2234). 

7785.     We.  148. 

73  Bl  8"°,  15  Z.  (18';2Xl3;  13',2  X  fi'/a-lO""').  — 
Zustand:  schlecht.  Lose  Blätter  und  Lagen,  an  der 
Seite  stark  wasserfleckig,  so  dass  häufig  der  Text  darunter 
gelitten  hat.  —  Papier:  gelb  (einige  Blätter  röthlich), 
stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  —  Titel 
und  Verfasser  mit  einigeo  Verzierungen  f.  1": 

Darunter  steht  von  späterer  Hand: 

1  C.X2«.J'     ,il,«.^l       .-JjAjS     _1.*-     ,..'»-0 

Anfang   f.  P:    (...«i  (J>c    ^U5    a*:>    a«j   'la\ 


Nach  Elkutubi  (ed.  Baläq  II  p.  Ifo)  war 
'Omar  ben  moEammed  ben  elhasan  el- 
warräq  elmiprl  siräg  eddin,  geb.  ^'^12185 
t  *^*/i2965  ßio  überaus  fruchtbarer  Dichter,  der 
aus  wenigstens  30  Bänden  seiner  Gedichte  selbst 
eine  Auswahl  traf,  die  7  starke  Bände  ausfüllte. 
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Aus  diesen  hat,  wie  aus  den  Schlussworten 
erhellt,  (^Aa^c^il  t>%^jl  .^j  ^A=>  f  ^^/isgs  eine 
Auswahl  mit  alphabetischer  Anordnung  gemacht, 
die  hier  unter  obigem  Titel  vorliegt. 

Der  Anfang  der  Gedichtsammlung  fehlt; 
ausserdem  hat  dieselbe  in  der  ersten  Hälfte 
viele  Lücken.  Es  fehlen  nach  f  1  und  3  je 
3  Bl. ,  nach  5  etwa  7,  nach  6  1,  nach  7  1, 
nach  9  2,  nach  11,  12,  21,  22,  26,  27  je  1  Blatt. 

Der  Buchstabe  ^  beginnt  f  20"  (San'): 

Buchstabe    i   f.  34"  (Basit): 
Schluss  f.  73"  (Wäfir): 

Darauf  folgt  noch  eine  kurze  Schlussbemer- 
kung des  Herausgebers  Efpafadi,  dass  er  diesen 
Auszug  vollendet  habe  im  J.  747  Sa'bän  (1346). 

Schrift:  gelblich,  zum  Theil  ziemlich  verblasst,  mittel- 
gross, gewandt,  etwas  in  einander  gezogen ,  rundlich. 
Diakritische  Punkte  fehlen  häufig,  meistens  vocallos.  Im 
Ganzen  schwierig  zu  losen,  zumal  bei  dem  beschädigten 
Zustand  der  meisten  Blätter.  Die  ergänzten  Blätter  (5.  6 
vmd  67—73)  sind  in  grösserer  gradestehender  Schrift, 
deutlich ,  doch  fehlen  auch  öfters  diakritische  Punkte.  — 
Abschrift  c.  ™/i3,7.  _  HKh.  III  5457. 


In  Pm.  680,  f .  11 1  eine  Qaplde  desselben 
auf  den  Besuch  bei  einem  Geizhals,  in  48  Versen. 
Anfang  (Tawll): 

7786.      Mq.  125. 
16)  f.  164" -172. 

S''»,  11  Z.  (im  Anfang  17)  (WVaXlS'/s;  11  — M'/2 
X  8V2 — 9*^™).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  etwas  fleckig.  — 
Papier:  dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

oder   iO-Jf     -ci^    --Os./J    j,    ÄjJiA.jf    ^^A.S'fjXJf 

oder  (seltener):  c)0>.Jl    ä.J 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang    f.  164":    p^W    ^\Si\     i^^,:^'.\    jLs 


jj       \)JI       l\^£      ^J      ^^^      ^i        ^(Lij 


C)^ 


J  ö 


w 


iab 


^^ 


-^.J 

c 


.a*2J    J.LijS    *sJLs 

Nach  kurzer  Angabe  über  Entstehung  des 
Gedichtes  und  über  die  merkwürdigen  Wirkun- 
gen desselben,  folgt  dies  Lobgedicht  des  Mo- 
hammed ben  sa'ld  ben  h^ammäd  eddiläfi 
elbügiri  seref  eddin  abü  'abd  alläh,  geb. 
608/J2H  (610.  607),  t  696/^297  (694),  auf  Mo- 
Eammed  in  c.  170  Versen.     Es  beginnt  (Basit): 

und  schliesst: 


a" 


«itx,> 


iilLj 


^.b\. 


f^^^   o--*-'   ^5-^-=-   o-^«-'     .  ,     . 

Am  Rande  sind  einige  kurze  Glossen. 

Schrift:  in  einander  gezogen,  flüchtig,  in  den  Versen 
vocalisirt:  öfters  fehlen  diakritische  Punkte;  ziemlich  schwer 
zu  lesen.  — ■  Abschrift  im  Jahre  8G8  Sawwäl  (1367)  von 
^5j'iS  A*.>'^j  -iCj  i^j'qJ  'J-^O^  '^'*'' 


^iU 


JS^X 


Ueber  den  Dichter  und  die  Heilkraft  die- 
ses Gedichtes  handelt  auch  Mf  1178,  f  106. 
Ret.  699,  f  95"  ff.     Pm.  482,  f  34". 

HKh.  IV  9449. 

7787. 

Dieselbe   Qapide  in: 

1)  We.   1555,   2,  f.  200—204". 
Format   etc.   und  Schrift   wie  bei    1);    sehr   stark 
vocalisirt.  —  Titelüberschrift: 


»3_<ji      sA..«/iT*' 

Voraufficeschickt   ist  f.  200"  eine  Notiz  des 


über  die  Veranlassimg  zur  Abfassung  des  Ge- 
dichtes und  die  heilsamen  Wirkungen  desselben. 
171  Verse  lang.     (Schlussvers:  ^i  \i>^j  U.) 
6  Verse  auf  jeder  Seite  sind  roth  geschrieben. 

F.  204''  u.  205  enthalten  einige  Angaben 
von  Geburts-  und  Todesfällen  um  **'*'/i397  herum; 
ausserdem  eine  Stelle  (f.  205"),  worin  ein  Paar 
Aussprüche  des  Aristoteles  mit  einigen  Versen 
des  ^^;>.ÄÄ^I   zusammengestellt  werden. 

6* 
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2)  Lbg.  825,  3,  f.  18-31. 
Folio,  HZ.  (35x26;  IT'/a  X  H'/a"").  —  Zustand: 
sehr  wasserfleckig,  am  Rande  u.  auch  im  Text.  —  Papier 
etc.  u.  Schrift  wie  bei  2.—  Titel  u.  Verfasser  f.  18": 

^^jjl  ^J:^  iü_JI  ^d>  _J^  S  'i^.j^^  ^L^Ji  "i' 

Voraufeeschickt  ist  hier  der  Bericht  des 
Dichters  über  die  Veranlassung  der  Abfassung 
und  die  an  das  Gedicht  geknüpften  Segnungen. 
Dasselbe  beginnt  f  20'  Mitte  und  enthält  hier 
161  Verse;  der  letzte  ü^\  ci».i="j  '^''■ 

Abschrift  im  J.  «47  Du'lKigge  (1444). 

Auf  jeder  Seite  sind  3  Verse  in  der  grossen  Schrift, 
nämlich  Zeile  1.  6.  11;  zwischen  Zeile  1  — (',  und  6—11 
stehen  je  4  Zeilen ;  diese  enthalten  immer  2,  in  Halbversen 
geschriebene,  Verse  in  kleinerer  Schrift.  Der  Text  ist  in 
Goldlinien  eingefasst,  ausserdem  noch  von  einer  etwa  P/s""" 
breiten  Borte,  welche  auf  joder  Seite  verschiedenfarbig, 
aber  höchst  kunst-  und  geschmackvoll  ausgeführt  ist. 

3)  Pet.  94,  1,  f.  3  — 6^ 

106  Bl.  8"°,  21  Z.  (19V3X  14;  IG— I6I2X  11'").  — 
Zustand:  unsauber.—  Papier:  dick, gelblich, etwas  glatt.— 
Einband:  Pappbd  mit  Corduanrücken.  —  Ueberschrift: 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  vocallos.  Die 
Ueberschrift  roth  und  grün.  —  Abschrift  v.  J.  ''"' 1647 
(nach  der  Angabe  auf  f.  67). 

F.  1.  2  in  die  Queere  beschrieben,  zum 
Theil  auch  in  verschiedener  Richtung :  Un- 
bedeutende kleine  Stücke  in  Prosa,  z.  B.  etwas 
über  Elhidr;  ein  Gebet,  bei  Einlegung  eines 
Todten  zu  sprechen. 

4)  Spr.  1142,    3,    f.  38  —  41. 

5)  We.  1677,  3,  f.  63"— 69". 
Format  (15  Zeilen)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — 

Titelüberschrift:     äJI    äj^JvJ!   v_^^^t. 

Im  Ganzen   173  Verse.     Schlussvers  (nach 


X 


LS-    O'^  LT 


:.M 


(^ 


gJi   c>^-^   U):  j*^^i 

|.yÜ5  t^J  ^JUic  ^^  ^Xc  ^^c. 

Es  folgen  dann  noch,  in  sehr  kleiner  Schrift, 
verschiedene  Sätze,  hauptsächlich    Distichen. 

6)  We.  1800,   1,  f.  1»— 5. 
Im  Ganzen  160  Verse. 


7)  We.  1747,   9,  f.  125»— 140". 

12°'°,  11  Z.  (I434X  10;  10X6' 2"°)-  —  Zustand: 
etwas  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Ohne  Titel  und  Verfasser. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  vocalisirt:  durch- 
schnittlich immer  2  Verse  mit  schwarzer,  dann  ein  Vers 
mit  rother  oder  gelber  Dinte.  —  Abschrift  im  J.  ""  leaa 

von     _i3L/.3ljl     Jm.^^     Jy-«^.l     ^     >A*=>'. 

8)  Mo.  6,  3,  f  58  —  68. 

8'°,  14  Z.  (16x11;  I2'/2X7'/2'^'").  —  Zustand: 
gut,  obgleich  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  ziemlich 
dünn,  glatt,  gelblich.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Im  Ganzen   144  Verse,  deren  letzter  f.68'': 

f/}\.    ^^!^  ^,sui\^   ^^i^xl\   J^l 

Die  Verse,  in  Halbversen  untereinander  stehend,  sind 
abwechselnd  schwarz  und  roth  geschrieben.  Die  Seiten 
sind  mit  einem  Goldstreifen  eingerahmt,  auf  f.  SS*"  ein 
farbiges  Frontispice  auf  Goldgrund.  —  Der  Text  ist  sehr 
unrichtig. 

Schrift:  ziemlich  klein,  schön,  ganz  vocalisirt  (aber 
nicht  immer  richtig).  —  Abschrift  etwa  um  1700. 

Ausgelassen  sind,  in  Bezug  auf  die  Ausgabe  von 
V.  Rosenzweig  (Funkelnde  Wandelsterne  etc.  Wien  1824),, 
28  Verse,  nämlich  Vers  6.  66—75.  83  —  97.  143.   172. 

9)  Pet.  511,   1,  f.  1  —  7. 

89B1.  8"°,  14Z.  (f.7"  18Z.)  (19'  2XI41  2;  UxlOVs""")-— 
Zustand:  unsauber;  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
ziemlich  dünn,  etwas  glatt,  gelblich.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  rothem  Rücken.  —  Titel  fehlt  f.  l'',  steht 
als  Ueberschrift  f.  1''  nach  dem  Bismilläh: 

Anfang  f.l":    *Js^  ^^  /  ai>-l  ^^^^.^^0  ai!  Jv.«->l 

Nach  diesem  Verse  folgt  das  Gedicht  (AlyJO'o-.!). 
Nach  dem  hier  letzten  Verse  ^t  ■jtii  xi!,  folgt 
ein  Zusatz  von  5  Versen,  der  anfangt: 

worauf  noch  ein  kurzes  Gebet  von  6  Versen 
(Tawil)  folgt,  deren  letzter: 

Uij^    ci^j^c    c>jjvc    qI    ^j    Lj5 

Schrift:  magrebitisch ,  ziemlich  gross,  nicht  undeut- 
hch,  mit  rothen  Vocalen.  —  Abschrift  c.  1700. 
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10)  Mo.  240,  3,  f.  88  —  105. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  f.  88"  (nicht  ganz  richtig): 

Diese  Inschrift  steht  in  Goldschrift  auf  blauem  Grunde, 
mit  weissem  Blattwerk  umrankt,  in  einem  12eckigen  Felde, 
das  durch  Ineinanderschlingung  von  4  Dreiecken  entstanden 
ist.  Die  Dreiecke  sind  von  schmalen  weissen  Streifen,  mit 
Goldlinien,  eingefasst  und  die  Ecken  derselben  sind  abge- 
rundet. Die  äusseren  so  entstandenen  Felder  in  den  Drei- 
ecken sind  blau,  die  inneren  grün.  Diese  Dreieck- Arabesken 
liegen  auf  einem  viereckigen  Felde  mit  dunkelrothem  Grunde, 
mit  Goldranken  verziert.  Oben  und  unten  läuft  eine  schmale 
Leiste  mit  weissen  Arabesken;  rings  um  das  Quadrat  herum 
geht  eine  Goldleiste,  dann  eine  blaue,  rothe  und  wieder 
blaue  Einfassungs-Linie.  Zur  Seite,  nach  dem  Rande  hin, 
ist  eine  ähnliche  Halbkreisverzierung  wie   auf  f.  Q''  u.   l*". 


Im  Ganzen  173  Verse.    Schluss :  .iJi 


J 


11)  Lbg.  580,  2,  f.  51  — 60\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Die  Einleitung  über  die  wunderbare  Wirkung 
des    Gedichts    steht    f.  51.    52".      Im    Ganzen 


165  Verse. 
Der  letzte: 


Der  drittletzte  Vers:   .>J1 


Ij^ 


CT- 


J^J 


Lo 


L>.<J'bl.   >_«JLÜü 


12)  Pm.  441,  4,  f.  46"— 52". 
Format  etc.   und    Schrift    wie  bei  3.    —    Titel- 
überschrift   (roth)    f.  46":     sJi^ü    S-^^JiJt    siXAAaöJ! 
Verfasser  f.  46":    qJ    lN-oi*«   ^.^j    l\*^'   xili   Oy.£  jjt 

Im  Ganzen   158  Verse. 

Nach  dem  Schlüsse  des  Gedichtes  folgt 
f.  51*".  52*  eine  kurze  biographische  Notiz 
über  den  Dichter. 

13)  Lbg.  410,  3,  f.  32  —  49. 

8-"',  UZ.  (I61/2X  IOV2;  llVaX6'/3™). —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt,  steht  in  der  Unterschrift: 

172  Verse  lang.  Dann  noch  6  Verse  hin- 
zugefugt  (gJ!   ^r  M   6l>,   q£   ^'^ji^   so- 


sehr ift:  Türkische  Hand,  gross,  dick,  rundlich, 
meistens  vocalisirt  (f.  40''  unten  u.  41"  nicht);  f.  33"— 35» 
sehr  viele  Randglossen;  von  f.  36"  an,  besonders  aber 
von  f.  41''  an,  sehr  viele  Zwischenzeilen  -  Glossen.  —  Ab- 
schrift c.  '«w/nss 

14)  Schöm.  XI,  3%  Heft  12. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.  165  Verse 
lang.    Daran  schliesst  sich  ein  Gebet  (s.  No.  410). 

15)  Schöm.  XI,  3%  Heft  28. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.  Im  Ganzen 
162  Verse.     Das  darauffolgende  Gebet  beginnt: 

tL>s-fc.«J»      uijy.c     l>-«.i^"     Ü.Xa*v     (j^C     J>.>£>     .».gjtt 

16)  We.  1805,  3,  f.  13"— 25. 

8",  13  Z.  (15';4X10V3;  12  X  6'/2'="').  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  —  154  Verse  lang. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos  (nur  f.  23 
und  24"  vocalisirt).  —  Abschrift  c.  ^^^°liaob.  —  F.  26  leer. 

17)  We.  1234,  f.  40"  — 46. 
Im    Ganzen    158  Verse.      Auf  den   letzten 
folgen  hier  noch   6  Zusatzverse. 

Abschrift  vom  J.  '^^'';i824. 

18)  Pet.  644,  f.  99"  ff. 
Voranstehen    noch    einmal    oben    auf  f.  99'' 
die  Verse   1  —  7 . 

19)  We.  209,   1,  f.  1  —  1 8\ 

100  Bl.  S"»,  10  Z.  (I6V3XII;  llxS'^n  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber  im  Anfange.  —  Papier:  weiss- 
lich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Im  Ganzen  169  Verse.  —  Nach  dem  ge- 
wöhnlichen Schlussverse  (ci^^"^  ^)  sin*!  hier 
noch  8  andere  Verse  hinzugefügt  (^Segenswünsche 
über  Mohammed  und  die  Seinigen  und  Gebet); 
der  letzte  Vers: 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  —  Abschrift  v.  J.  '"^/is«  (s.  f.lOO)  von 

20)  Pm.  286,  f.  63». 
Nur  9  Verse,  wegen  der  Lücke  nach  f.  65. 
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7788.      Pet.  282. 

254  Bl.  8"°,  19  Z.  (voD  f.31  an  23  Z.)  (202;3  x  14'/'2; 
IS'/a  X  8— 8V2'^™)-  —  Zustand:  ziemlich  gut,  im  Anfang 
(auch  f.  129''.  130")  etwas  schmutzig,  am  Ende  der  Rand 
unten  etwas  beschädigt;  im  Anfang  derselbe  oben  aus- 
gebessert. —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Einband:  Orient,  brauner  Lederband:  der  hintere  Deckel 
fehlt.  —  Titel  f.  1": 

'j^j^if  M^  Jj^f  iJy^  j^jf  ^>>ry~  5->^H->^' 

Den  hier  angegebeneu  Verfasser  Abu  'abd 
eltajj  kemäl  eddin  nennt  HKh.  IV  p.527: 

1"  ^*Vi379  (ß^^  angeführten  Anfangsworte  sind 
dieselben ,  nur  ist  «Jii>  für  ^.Lb  zu  lesen). 
Allein,  dieser  hat  den  Ehrennamen  sems 
eddin,  seine  Kunje  ist  auch  anders  (doch  s.  bei 
We.  264).     Dagegen  ist  sein  Enkel 


t  ^^/i439  (822)  in  We.  348  u.  -326  ausdrück- 
lich als  Commentator  des  vorliegenden  Gedichts 
bezeichnet.  S.  auch  bei  Pm.  132.  Seine  Kunje 
ist  freilich  auch  verschieden ;  nichts  desto  weniger 
wird  doch  wol  dieser  der  Verfasser  sein. 

Anfang  f.  P:  ^.^^>;j^  ^  ,<eii>  (jrJ^-J'  >Jj  .X+^^l 
x«.i=OLL!  »ij^.«^ii  jc..xjüi  ääjLmJ!  ä^Uc  ä^^  jajT/o  lA*^' 
j_ii!^(  sJs^  Jvju  LoS  .  .  .  ».aJu.:^!^  KlJ^I..^^  oUJij^lj 

In  dem  kurzen  Vorwort  giebt  der  Verfasser 
die  hauptsächlichsten  Lehrer  an,  bei  denen  er 
die  Erklärung  dieses  Gedichtes  gehört  habe. 
Dann  folgt  Vers  für  Vers  der  Commentar.  Er 
ist  sehr  ausführlich,  sowohl  in  Betreff  der  Wörter 
und  ihrer  Verbindung  als  auch  des  Sinnes,  nicht 
bloss  des  nächstliegenden,  sondern  auch  des 
tieferen.  Er  beginnt  zu  Vers  1  mit  dem  Bis- 
milläh    und    einigen    sich    daran    schliessenden 


Sätzen;     dann    folgt    etwas    über    das    Metrum: 

ü^\     hf.>A.»j\    ~>.'^\   ^}^    sj<_yL!Jüi    1^5  JLcl  ;    dann 
folgt    die    Worterklärung:     v_JiÄiu    j*^l^     SJ\1\ 

ä05  ,.,L/.wJJ!  lX*j  ...  k.^ 
Schluss   (Fürbitte  für  Mohammed)  f.  254": 

Die  Zeit  der  Abfassung  ist  (nach  f.  2'') 
nach  d.  J.  ^eViges- 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos.  Die 
einzelnen  Verse  sind  roth,  ganz  ausgeschrieben,  im  Anfang 
mit  schwarzen  Vocalen  versehen.  —  Abschrift  um  1700. 

7789.    spr.  1113. 

76B1.8'°,  21-25Z.  (18X11;  ll  —  Wi^Xb^li—Q^ii""}. 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  bes.  in  der  2.  Hälfte,  so  dass 
stellenweise  der  Text  beschädigt  ist;  auch  sehr  oft  aus- 
gebessert. Nicht  ganz  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
zum  Theil  bräunlich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
schöner  Halbfrzbd.  —  Titel  f.  P  oben  links  an  der  Seite, 
schräge,  von  später  Hand: 

~,X^    ^^   s^-J    «A  ■*.^i 

Verfasser  fehlt. 

Anfang:     ,ji^    ^j    (*i^y^    CT*^^'    *^'    l***^ 


;!_i;"üi    ,Vi*-?'    ^\v*"    L>^'^    Wj^*^^.; 


Axi\ 


Nach  jedem  Verse,  bisweilen  auch  nach 
2  Versen,  folgt  eine  genaue  Erklärung  der  ein- 
zelnen Ausdrücke,  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung grammatischer  Fragen. 

Der  Commentar  zu  Vers  1  beginnt  f  1''  so 
wie  bei  Pet.  282  angegeben  (v_,JLäjLi  |«->iaiLi  j/ JsJ'), 
im  Uebrigen  aber  viel  kürzer;  es  ist  vielleicht 
ein  Auszug  daraus,  jedenfalls  ist  Pet.  282  stark 
benutzt.  —  An  die  2  letzten  Verse  schliesst 
sich  die  Erläuterung,  die  hier  mit  Besprechung 
des    Wortes  ,io,    so    aufhört:    ^    U    ^is.    ^j^ 

An  derselben   fehlt  jedoch    1  Bl.  (oder  einige). 
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Schrift:  klein,  ziemlich  deutlich,  hie  nnd  da  vocali- 
sirt;  die  Verse  laufen  im  Texte  fort,  sind  aber  im  Anfang 
durch  hervorstechend  grössere  Schrift  kenntlich,  was  nach- 
her nicht  der  Fall  ist;  ausserdem  ist  an  einigen  Stellen 
und  am  Schlüsse  die  Hand  sehr  flüchtig  und  damit  weniger 
deutlich  geworden.  Am  Rande  finden  sich  viele  Noten, 
die  meist  persisch  sind.  —  Abschrift  c.  "'*  less- 

Es  fehlt  ein   Blatt  nach  f.  49.  53.  55.  72.  TG. 


7790.     Spr.  1953. 


5)  f.  51  -  78. 

8'°,  13  Z.  (Ifixll;  UVaXtiV")-  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziem- 
lich stark,  etwas  glatt.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  51*:  JJ» 


.  .  .    ä^l 


^.f^uxJI  y^  ^l]  js^I 


iJÜ     A^ 


ÜJouw 


*.j   l•T^■^j   7^!^^^'    '^-?   fj>^    '-.^^   •— ^•^   (  ifi^^    \'>^ 

Gemischter    Commentar    der   Elborde,    von 
Geläl    eddin    moEammed    ben    afimed  el- 

maKalli  t  ^^hm  (No.  885).      Er  beginnt: 


J  Jo 


a" 


•  lXj 


Q-' 


a"  1^. 


Li/O.^    iUJ 


|.JÜb     5-0^1     —  r*J;     iCkjJw.ii»     äX/O    q*j     xjJ     ,^» 
.:^!     1.,^]*,;*»      ..£     j»g,9*'ix.'»     ^LXiJi     9.>_;^ 

Schluss  f.  78":   oy-JL  (j;'  Q_^-^i'  -.^^  c^'-^ 


^.     \l\XS'    »A:sr.     liA.= 


a"  L? 


Jl^ 


'.;  o 


.,«^1 


,.w~  ^^c  iJiJj  AAS-  OjLJ!.  I— jJaÄs   LjJ  tUatüj  i^j'i! 

Dann  folgen  einige  kurze  Erzählungen,  von 
welcher  Kraft  dies  Gedicht  (z.  B.  für  Kranke) 
sei.     Schluss  des  Ganzen  f.  TS*":  Lglao-j  LgLj.=? 

il  cjLcjDS  |«j  'fJ-ci  »iI5»  iüSj  i3y^  ^^4=  ^_^i  ^■f-.^  i}^ 

Schrift:    klein,  fein,  nicht  unzierlich,    deutlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  im  J.  "^^1774  von  lX*^'  qJ  ,_a*»jj. 
HKh.  IV  9449,  p.  527. 


Derselbe   Commentar  in: 

We.  1751,   1,  f  2"— 10\ 

128  Bl.  8'°,  c.  2S  Z.  (IT'/sX  12''2;  14  x  10"V").  — 
Zustand;  etwas  unsauber;  Bl.  I.  3.  4  lose.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe. 

F.  1"  u.  2"  sind  von  anderer  (flüchtiger  und 
unschöner)  Hand  geschrieben,  als  die  folgenden 
Seiten.  Sie  enthalten  die  bekannten  Angaben 
über  Abfassung  xmd  Wirkung  der  Elborde  und 
gehören  nicht  zum  folgenden. 

F.  2'' ff.  enthält  den  Commentar  des  Elmahalli. 

Schrift:  sehr  klein,  e.ng,  nicht  besonders  leicht  zu 
lesen,  da  die  Unterscheidungspunkte  sehr  oft  fehlen;  fast 
vocallos.  —  Abschrift  im  J.  **''^,i468  von  .^..♦xj'  ^  Js.«.5>\ 
d.  i.     -^.jAJ!    Ow«.c  ,    zu  eigenem  Gebrauch. 

7791.     Pet.  542. 

8)  f.  47"- 91". 

8'°,  --'3  Z.  (Text:  14  X  TVa''")-  —  Zustand  etc.  und 
Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  f.  47^»  oben: 

Anfang   f.  47'':   ,  i.>vx~v.^  .\Li   A*=>  a«j   ut 

.»^[.w..'»    Si.JIa:2.1*    .^x..-aw.äj'*     .aaXÄ.)»    ,v>sX.la./1*    Aa4-^.Ji 

c         _,    ^        ^  c  ■■•        >     ■■         ^   u  ..  .     > 

\^J>     ;j:^^  w\s  ^^.?-p\   .  .  .  aJ..>  .  .  .  iiys.^   .  ■  • 

c  ^     ^        '--'    c  •  •         c 

Commentar  zu  derselben  Qapide,  von 
Hälid  ben  'abdalläh  elazharl  f  ^°^/i499 
(No.  515).  In  dem  kurzen  Vorwort  spricht 
der  Verf  über  Veranlassung  der  Abfassung  des 
Gedichtes  Elborde,  dann  im  Allgemeinen  über 
dessen  Inhalt,  und  beginnt  dann  f  48*  oben 
die  Erklärung,  gewöhnlich  2  Verse  zusammen- 
fassend, den  Text  derselben  voraufschickend. 
Der  Commentar  beginnt:    .iAJ'  .Aas-^  .j  Jo:Ji 

Der  Commentar  bespricht  den  Text  nach 
der  lexikalischen,  dann  nach  der  grammatischen 
Seite,  endlich  giebt  er  eine  kurze  Umschreibung 
des  Sinnes.     In  Betreff  des  letzteren  heisst  es 
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etc.) : 


•Ül 


.:.^5  ^ujcii 


^X-».ii.     a':sL*aJb     Lo'^1     fci^JLs 


Schluss  f.  Ol":   VA^'i  ^»^^l^  ^r*^^  LiJ/Äji 
i^JLsJ    l*jAs    »-4^ 

c  •■        1- 

Schrift:  ohne  Vocale;  die  Verse  Anfangs  roth  ge- 
schrieben (ebenso  wie  die  zu  erltlärenden  Worte),  hernach 
schwarz  und  bloss  roth  überstrichen,  und  im  Texte  fort- 
laufend und  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  993  Rabi'  II 
(1584),  in  Konstantinopel,  von  *lli  ä.-S'  ^,j  J.c  • 
HKh.  IV  9449. 

7792. 

Derselbe  Commentar    in: 

1)  We.  1784,  2,  f.  21"— 52". 
8™    21  Z.  (21V4XI5V2;  15x7Va''°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Titelüberschrift  f.  21'': 


dick  und  glatt.  —  Einband:  orientalischer  brauner  Leder- 
band  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1*: 

Den   Specialtitel  s.  unten. 


O^ 


'iui1)il\   .ä..oiJj  ä>i,xjf  ,--Äi  oUi' 


Anfang  f.l":   *iJ  Js.*^ii  '^^iLk^Ji:!  .  .  .  jy^H 


'»jLJ.!    iwJ^is    *.jto    ^X*^    U*^    ^Jv.4J    ...,- 


^' 


jJl 


V. 


i^j^j  ol-"^ 


.i  Aj 


W3> 


Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Pet.  542,  8. 
Schrift  wie  bei  We.  1784,  1. 

2)   Pm.  429. 

73  Bl.  8'°,  15  Z.  (I6XIOV2;  12V2X7V2°°').  —  Zu- 
stand: nicht  überall  sauber,  besonders  nicht  zu  Anfang, 
auch  stellenweise  etwas  fleckig  am  Rande.  —  Papier: 
gelblich,  auch  bräunlich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser 

f.l"  oben  von  späterer  Hand:  ^.*;"5S  ^XiP^j  b.>^.*J'  ~.j»ä 
In  der  Unterschrift  sagt  der  Verf.,  dass  er 
mit  Abfassung  des  Commentars  fertig  geworden 
sei  im  J.  903  Ragab  (1498). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich, 
vocallos.  Die  Grundverse  roth,  die  daraus  erklärten 
Wörter  im  Commentar  ebenfalls  roth.  —  Abschrift  von 
jg*sLi.J(  (_=jjLaJl  ^^i.4-\   \Xt.^  ^^j  iA*=»(  im  J.  1174 

Rabi' II  (1760),  nach  einer  Handschrift,  die  aus  der  des 
Verfassers  abgeschrieben  und  dann  collationirt  worden  im 
J.  993   Gom.  I  (1585). 

7793.      We.   264. 

GOBI.  8'°,  21  Z.  (21  X  14>/2;  15  x  Q"").  —  Zustand: 
im   Ganzen  ziemlich  gut.  —   Papier:    gelblich,  ziemlich 


^1  ^__y>3jJ5  .  .  .  QjJ^Jt  ^y^  'iJ±3Lt\  ,.u'i!  L^*Iü 
Gemischter  Commentar  des  Alimed  ben 
mohammed  elqastalläm  \  ^^^/isiy  (No.  1210) 
zu  derselben  Qa^lde.  Er  ist  ein  Auszug  aus 
dem  Commentar  des  Abu  'abdalläh  mo- 
fiammed  ben  marzüq  elmagrebi  ettilim- 
säni  (s.  Pet.  282)  und  den  Zusätzen  Verschie- 
dener dazu,  z.  B.  des  Imäm  ic~>^'^\  L.'^Lyt!'  jj' 
imd  des  Ji^\  j^U!  ,j^\  xx,^UJS  (No.  7790). 
Als  Titel  giebt  er  diesen  an  (f.  1"  unten): 


L_^i  fj-XJ!   p-r^  i5 


^ÄJpJf   ^AÄ.    _,lX>l    J, 


•Ä.jJi>.Jf 


Der  Commentar  ist  in  grammatischer  imd 
lexikalischer  Hinsicht  kurz  und  bündig,  erläutert 
den  Sinn  aber  etwas  ausführlicher.  Die  Verse 
des  Gedichtes  sind  nicht  in  fortlaufender  Weise 
ausgeschrieben.  Der  Commentar  beginnt  zu 
Vers  1    so  (f  2"):  yjO'  f^\  y*>S^  ä^!  gJCaj  ^1 


■a^\   »Jj.s   j^j!   —ÄtV^' 


Schluss  f.eO":  iiJ)o.^!  iC*J-l^  ...  ^^  ^1JI  ^ 

Nach  der  Bemerkung  am  Ende  ist  dies 
Werk  verfasst   im  J.  **^/t478- 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  etwas  flüchtig, 
mit  dickem  Grundstrich,  vocaUos.—  Abschrift  im  J.  ""^/lese 
von    ^J^^oukai^    y^.LXÄJi    Js.ac    qJ    q*«»*'   qJ    \X*^ 

Das  Blatt  vor  f.l  hat  auf  der  Rückseite  einige  Notizen 
in  Bezug   auf  den  Verfasser,  die  auch  sonst  vorkommen. 
HKh.  IV  9449. 
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7794.     Lb^.  989. 


96  Bl.  8™,  19  Z.  (191,4  XI3V2;  15  X  8«"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  Anfangs  fleckig  und  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.   —   Titel  und   Verfasser  f.  1'; 


Der  Verfasser  ausführlicher: 

»il ;  ^x^i  Lfft^i  (-j:^^"  JL^ä.  ,.jJ  ..-♦Äwj.jf  iXfct 


Anfang    f.  1" 


-^y  a' 


i>'  L5-«^-  ^ 


i\      V^vllJ      ;»-JÄJSj     V_jLb     QjJJl 

Ausführlicher  Commentar  zu  derselben 
Qapide,  von  'Abd  erralimän  ben  gemäl 
eddin  elhanefl  seifi  zäde  "f^^Visea-  Er  beginnt 
zum   1.  Verse:   jCji^'  y^cwj»  -b^lxs»!  ._*..*.*»  U  j^! 


Schluss  f.  95\ 


U"' 


•U! 


J,     Ä^ÄÜI, 


U   äU=>    »Jn^    'k_jl^*aJb   jjlcl    &JJ!j  iwJ!_b"il    w    LX^ifij 


^Ji    .  .«^ 


e*^ 


Das  Ganze  endigt  mit  einem  Gebet,  dessen 

letzte  Worte :  s;Lj;5  c^j^'  ^^i^^-vJ  oSji  i5**j^-J'  u'j 

^  I  ^    ^  •• 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
vocallos.  Die  Textverse  (meistens  roth  überstrichen)  vocali- 
sirt. —  Abschrift  von  ^UXc^^  (J^CJ-  (*^!>^'cT-  o'"*^ 
im  Jahre  '"^/itoi- 

7795.     Pet.  683. 

15)  f.  190" -227. 

8"°,  23 Z.  (20X11;  14V2X6'=">).  —  Zustand:  etwas 
unsauber,  besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Commentar  zur  Elborde,  von  einem  Unge- 
nannten, der  vor  oder  um  ^^^/i572  lebt.  Die 
zu  erklärenden  Verse  sind  roth  geschrieben 
(ohne  Vocale,  jedoch  im  Anfang  nachträglich 
schwarz  vocalisirt);  auf  jeden  derselben  folgt  im 
Zusammenhang  der  Commentar.  Am  Rand  stehen 
öfters  Glossen,  die  in  den  Text  selbst  gehören. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Der  Commentar  zu  Vers  1  beginnt:  -S'jsjdl 
(Vielleicht    beginnt    er    mit    der    Randglosse: 

(;^\     ■»■»■«Jl      -uJG     Q./OJ      |«LWÄ.M^U     Sj4.^1 

Zuerst  kommt  die  Worterklärung,  ziemlich 
ausführlich,  zweckmässig  und  gut;  dann  wird 
gewöhnlich  kurz  noch  eine  grammatische  Glosse 
hinzugefügt. 

Schluss  f.  227":  ci^;;  Ji^  ^äLc  yjjlj 
/  ^JjüCc    |*Ä/ÜLj^    ir-fV*^'    l5'-''"^^   ^iüLs^    |j«_o«Jl    iJjjeijj 

c  •■  -^     • 

Schrift:  Persischen  Zuges,  klein,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  (Abfassung?)  vom  Jahre  982 
Ramadan  (1575). 

7796.     Lbg.498. 

80  Bl.  8"°,  15  Z.  (21x141/2;  14x91/2«°).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  £.2": 


a 


,<tWi'S 


^   1X4^   »Jil   ö^    ^! 


^jjJi    (_p, 


^jj-^^lif 


L?**' 


ijsjjj! 


A  n  f  a  u  g 


^iyAyl\     .    .    .     lA*;^'     .    .    .     i3jÄ^    '^^i     •    •    •     '>;^     */*" 


Specialtitel  nach  der  Vorrede  f.  4'': 


J  J^=^  .  .  . 
f.  4\- 

8.>-Ul     (__jiL*^     j..CiJJ     SlXäJI     ^^^    j,     8lX>»*.J' 

Commentar  zu  derselben  Qaplde,  von 
Mohammed  ben  hasan  &\<\qA^\  elharamüni 
vor  dem  J.  ^^''/i582-  Derselbe  beginnt  f.  4* 
zum   1.  Verse:   J>^j>  _j.5>5  ^j^jCkA  |.LgÜw^  »j^' 

Schluss  f.  80":   pU*v  jv.;^  l-g-<->i'  o--»  *^j 


L^J2.<U      XI. 


jj       'S   »Ju.iiLj.  t>5oj   ._..£   j^! 


Schrift:    ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
wenig  vocalisirt.    Die  Grundverse  roth.  —  Abschrift  von 

(_5«sLiJ!   ^JyJ'   qUJU  im    J.  991    Sawwäl    (1583). 
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7797.     We.  1835. 
8)  f.  53-95. 

8'°,  c.  23-30  Z.  (c.  21 X  U'/a;  lö-lS'/a  X  10-12<="').  - 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  besonders  f.  54.  —  Papier: 
gelblich,  meistens  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.    Er  ist:    tiJ>.J^    sO^m^   ^^ 

Anfang  fehlt.  Stück  eines  sehr  ausführ- 
lichen Commeutars  zu  derselben  Qapide,  hier 
in  der  Unreinschrift  vorliegend.  Er  erörtert 
besonders  grammatische  Dinge,  citirt  aber  auch 
viele  Verse,  die  er  zum  Theil  erklärt,  und  nimmt 
auch  auf  die  Rhetorik  Rücksicht.  Der  Grund- 
text tritt  nicht  deutlich  hervor,  ist  sogar  bis- 
vceilen  (z.  B.  f.  66°)  ganz  fortgelassen  und  nur 
durch  eine  Lücke  bezeichnet.  Das  Werk  ist 
noch  nicht  abgeschlossen,  sondern  auf  Vervoll- 
ständigung durch  leer  gelassenen  Platz  einge- 
richtet. Der  Verfasser  lebt  nach  'Abd  el- 
wahhäb  eisaräwi  f  ^^^/i565,  den  er  f.91''  citirt. 

Die  Blattfolge  ist:    62—73.  54—60.  74—95. 

F.  62"  behandelt  Vers  1  und  beginnt  so: 
s^=>  j^c  äjLc  j^i  f^\  v^^Ia  _j^i  ^l4i;:-<^U  3j*^i 
^    jylc   0_j    U    (j^UXili    ^^^irt-"'    H^   er*   ^:^^' 

it3\    ^jj*^    "^^i    Liüv.X*aj    >.;>v-»-i«    Lg*tjÄj5 

Der  Commentar  zu  Vers  2 ,  dessen  Text 
ausgelassen  ist,  beginnt  f.  60"  so:  »«äLc  0;S»  |»5 

Nach  f.66  fehlen  einige  Blätter.  F.  62  —  73 
behandeln  Vers  1  —  4;  f.  54.  55  Vers  5;  f.  56 
bis  60  Vers  7  —  9  (der  Anfang  von  Vers  9  ist 
£58");  f.74-81  Vers  10;  f.82-95  Vers  12-16. 

Der  Commentar  zu  Vers  9  (für  dessen  Text 
eine  Lücke  gelassen)  beginnt :  t>5o,.>^Jlj  j^j^sJL  ^»jü 

Schrift:  durchschnittlich  klein,  gedrängt,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  """'less. 

F.  61  fast  ganz  leer,  gehört  nicht  zu  dem  Werke. 


7798.     We.  1856. 

2)  f.  45-60. 

8'",  35  Z.  (212/3  X  I5V2;  I5V2  X  73/4»">).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.—  Papier:  gelb,  grünlich,  zieml.dünn,  glatt. — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattuurücken.  —  Titel  f. 45": 

'j_5-k*Ojj'5i  iX*.:^  ^^J^'i'  u^*-^  i}-*^^'  |.U^J    äJi^JS  _j.Ä 

Anfang:   ^c  üc'iLJi  Jj'^j  ».ac  ,^s*ai\    U  ^^A^si 

«jAJI    >JJ!    lX,4.=>  (c^^*'°    *l-Ä.j\  qLxaJ'   qW    QL**as 

Der  ungenannte  Verfasser  dieses  kurz- 
ffefassten  Commentars  zur  Elborde  ist 


^Lo^lJ  gwMaftJ!  ixJLJ! 


,..^1»^,    C^?^^   -^aiji    rjJ^'  J"^^   rj'?     ^■>^"*^ 


bÜ  ^*^'  l^iLAa^\s2>f  ,  ^Ai->\ 


(^"i:' 


Der  Titel  desselben  ist:  'sdjjJ^  JJo.  Mo- 
hammed ben  bedr  eddin  elaqhipärl 
muKji  eddin  elmunsi  f  '""Visa^  '^^^  denselben 
abgefasst  in  Damaskus  (f.  45"  Mitte)  im  J.^ss/jjgg. 
Der  Commentar  zu  Vers  1    beginnt:    .JJo5 

Zuerst  kommt  die  Wort-  und  grammatische 
Erklärung,   dann   die  des  Sinnes. 

Schluss  f.  60":  ...L-Aisä  ^jj'  lA^ait  o^^o^vi  L« 
ÄvJi  »«  lX*^'5  oU=^'  (.ÄiiL"  ,r^«i'  i5^L^'  '^=>  qUI 

Die  Grundverse  sind  fast  alle  roth  ge- 
schrieben und  meistens  einzeln  erläutert. 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  zierlich,  gleichmässig,  nicht 
leicht  zu  lesen,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  "^''/nus 
(von  QLii\^j5  -X*^).  -  HKh.IV,  p.528.  -  F.  61  leer. 

7799.     We.265. 

59  Bl.  8'°,  c.  25Z.  (21'/2Xl5V2;  16x8'=«').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  u.  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede.     Der  Verfasser  heisst 
ausführlicher : 

Anfang  f.  1":  *Ali«Jl   '^^^\  ^^.SS\  »)J  iX*:^? 


L« 
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&Ai    vi>.*ij'    Lo   i}.ti2i\^    (j«LRJ"!i!    (j^Laj    Ä.^    o^äftjl 
g,NJI  '^.«Lyi"!)!,  yUJi,  ^Ji  oUli' 

Commentar  zur  Elborde,  von  Mohammed 
ben  'all  elbali  sems   eddin  f  '"^/leis- 


Derselbe,    beginnt    zu    Vers   1 ; 


(^« 


«^AJ!   —y  'iXc  ^c  ^>.Ä=-'S!   'ily^   '-fjjj'  ifi--^'   S.M.SÜ 


I«Aa«     l5'^^ 


O' 


JiAj    Jw=>i    ^y)    (^' 


;     -lXJL 


In  dem  Commentar,  von  massigem  Umfange, 
kommt  zuerst  die  lexikalische  (u.  grammatische) 
Erklärung,  dann  die  Deutung  des  Sinnes,  an- 
gezeigt durch  vorangesetztes  (^i*JI.  Nach 
dem  letzten  Verse  des  Gedichtes  (d^-^j  i-<) 
kommen  noch  2  angehängte  Verse,  beginnend 
J^  LS^^  O^  LS*°J^^  (*^  "'^*^  iw^r^Aaü^  d^^ii  nebst 
Erklärung.  —  Schluss  f.  59'':  'xa3  hJ^  Lü^ 
^5   >.^ic   M\   (__g^   j^lXJLj    ,  ilJ-1    ^i^\  jS>^    üiOUo 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  gleichmässig,  deut- 
lich, nicht  grade  schön,  vooallos.  Die  Verse,  einzeln  er- 
klärt, und  nach  ihnen  der  Commentar  folgend,  sind  roth 
geschrieben.  —  Abschrift  im  J.  "^^/itss  von  .^j  .c't-.^. 
^_5l\j jl«Jt  i^RÄs-i  (cW-''  ry^'-^'*'  r-^  ry^  CT*^""^'    *^*^ 

7800. 

1)  We.  1837,  2,  f.  12  —  58. 

8^°,  23Z.  (äOVsXUVa;  14VaX9V4"").  —  Zustand: 
fleckig;  an  mehreren  Stellen  des  Randes  schadhaft.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  12": 

^jAii    ^«3^    .   .    .    fLi1)\    ;i^A/i.LI    8i_J|    —-ii    ^^ 

Dieser  Titel  ist  von  anderer  Hand  als  das 
Uebrige.  Wenn  derselbe  richtig  ist,  hat  Mo- 
hammed ben  jüsuf  ben  aba  'llutf  elqodsl 
radi  eddin  f  ^"^^/leig  diesen  Commentar 
zur  Elborde  verfasst,  welcher  aber  hier  am 
Anfang  und  Ende  unvollständig  ist.  Elmohibbl 
hat  einen  Artikel  über  ihn,  ervs^ähnt  aber  dies 
Werk  nicht.  Ein  Bruchstück  war  dies  Werk 
schon,  als  der  Titel  geschrieben  wurde,  daher 
heisst  es:  „aus"  dem  Commentar  etc.  Das 
Vorhandene  beginnt  im  Commentar  zu  Vers  20. 


Der  Commentar  zu  Vers  2 1  beginnt  f.  1  ß*"  so : 

Die  Erklärung  ist  sprachlich  und  besonders 
sachlich  sehr  ausführlich.  Sie  geht  bis  zu  dem 
Anfang  der  Erklärung  von  Vers  38  ;  das  Uebrige 
fehlt.     Ausserdem  fehlen  nach  f.  55  4  Blätter. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  deutlich,  vocal- 
los.  Die  zu  erklärenden  Verse  stehen  der  Erklärung  jedes 
Mal  einzeln  voran ,  roth  geschrieben.  Die  einzelnen  zu 
erklärenden  Wörter  ebenfalls  roth.  —  Abschrift  etwa  1700. 

HKh.  IV  9449. 

2)  We.  1837,   3,  f.  59  — 66.   67  —  76. 

8"°,  c.  23Z.  (203/4X141/2;  14-15V2X9V2-11'=°').  — 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  recht  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Ohne  Titel  und  Ueberschrift.     Stück  eines 

Commentars    zur   Elborde,    wahrscheinUch 

des    so    eben   besprochenen.     Dasselbe  beginnt 

in  der  Erklärung  zu  Vers  60  (ed.  Rosenzweig); 

der  Commentar   zu  Vers  61    fangt  an  (f.  64*): 

Die  Erklärung  hört  f.  66  auf  bei  Vers  63. 

Dann  eine  sehr  grosse  Lücke.    F.  67  beginnt  in 

Erklärung  vonVersl27  u.hört  f.76  mitV.138  auf. 

Schrift:  kleine  Gelehrtenhand,  nicht  leicht  zu  lesen, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Nach  der  Be- 
merkung oben  auf  dem  Rande  von  f.  59"  ist  es  von  dem  Ver- 
fasser selbst  geschrieben.  —  Abschrift  um  1610  (?1700). 

7801.     Pm.  132. 

108  Bl.  4'°,  23  Z.  (22x123/4;  16  X  71/2'="').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  der  Rand  im  Anfang  schadhaft 
und  ausgebessert;  ausserdem  an  mehreren  Stellen,  besonders 
am  Ende,  fleckig  und  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  rother  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  von  neuerer  Hand  f.  1': 


/-ÄÄ^I    La.»~j  ^^, 


L.?- 


er- 


Ebenso  f.  107».     Nach  der  Vorrede  f.  4"  betitelt: 

Anfang  f.  3":  tlixJi^  ö^\  ^\jl\  iM  A*^! 
iU-*J"S!3    >_j^!    J'=-'^^  j3~LJt    iL«.*Ji_5   [joJ1>\    j 
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.    iLiii!   i}.:M-=»    ■j'«   ^'^■^   L*J 


.ict 


^U!  (jJLi> 


&' 


Li-; 


Commentar  des  Abu  'Ibaqä  elßoseini 
elBanefi  elküfi,  um  etwa  ^'^^/luo,  z"  der- 
selben Qafide. 

Anfang  desselben  (zu  Vers  1,  f.  4''):  äj*^JI 

Schluss  des  Commentars  f.  107*:  iiso.%Ao  L^ili 
jUccb  ,,-^ftiJ!  «.AJ^  _jJiiJl  o'i.£ly>  JiLäJ'^l  y;il  i55 

In  der  nun  folgenden  Nachschrift  sagt  der 
Verfasser,  er  habe  in  diesem  Buch  sich  haupt- 
sächlich an  den  Commentar  des  ^j  cX*i>5  ^^j  0<*^ 
JJ^~7^j  j.*^  (t  842/i438)  zur  Elborde  gehalten, 
denselben  aber  sehr  abgekürzt,  und  giebt  als- 
dann seinem  Werke  grosses  Lob.  Er  beschliesst 
es  mit  einem  Gebete,  dessen  Endworte  f.  108'': 

JkA*v   kiS^AA**-   «^^    •   •   •    *^L^"^i3 


7803.     Pet.3-27». 

2)  f.  lO^-lB». 

8'°,  11z.  (20xl2'/4;  llV3X53/4'='").  —  Zustand: 
fleckig;  das  Papier  durch  Ankleben  am  Seitenrande  ver- 
grössert,  so  dass  es  an  Breite  dem  des  1.  Stückes  der 
Handschrift  entspricht.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  in  Pappdeckel  liegend.  —  Titel  fehlt; 
I  doch  steht  er  f.  10",  Z.  7,  auf  der  ganz  beschriebenen  Seite 
kaum  als  solcher  erkennbar: 


Es  ist  in  der  That  die  Elborde,  mit  einer 
Menge  Glossen  zwischen  den  Zeilen  und  am 
ßande  versehen.  Das  Gedicht  ist  hier  in  1 0  Ab- 
schnitte eingetheilt,  welche  folgende  Ueber- 
schriften  tragen: 

1.  Jw*as    IC  ^j,Ju}\    JjAäj   j 


3.  J.*=5  11" 

4.  J.*as  13* 

5.  J>*aJ  14" 

6.  J..AaJ  14" 

7.  ^K^i  15" 

8.  Ju^  16» 

9.  J.*^  17" 
10.  ^«05  17" 


r'^  CS' 


.ÄJi    ^j'(A. 


^J»^/0    ^ 


Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vooallos.  Grund- 
yerse  roth,  mit  schwarzen  Vocalen.  Der  Text  in  rothen 
Linien.  —  Abschrift  im  Jahre  1091  Sawwäl  (1680)  von 

Das  Gedicht  ist  hier  161  Verse  lang.  Die 
Anfänge  derselben,  alphabetisch  geordnet,  stehen  j  manchmal  ausgebessert.  —   Papier:   gelb,  ziemlich  dick, 


^^^.fliJi    So   ^j 

Anfang:    J  ^ j   ^<i>^. 

Schluss:   c^-^'i   J-fi«j'5   •  •  •  3*^'  »Jlj- 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig, vocalisirt.  Ueber- 
schriften  roth.  Die  Glossen  sehr  klein  u.  fein,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '"»/less. 

7804.     Pet.  192. 

12)  f.  65- 109. 

4'°,  Anzahl  der  Zeilen  sehr  verschieden  (Grundtext: 
12  X  G'/s*^").   —   Zustand:    etwas   unsauber,    am   Rande 


f.  1"  und  2". 

7802. 

Pm.  565,  f.  89— 109".  Commentar  eines 
Ungenannten  zur  Elborde.  (Was  rings  am 
Eande    steht,    gehört    alles    dazu.)      Anfang: 

.  .  .    jJ^>  ^i^^W    H^i    oLs^^*-  1^^^  a'°  o'*'^^*" 


glatt.  —  Titel  f.  65": 

...jjü!  o-i;  J-CoLaJ!  ü^f^i\    CjLaJyi  ^^A   'tJiAAAoäJ!  aJs^ 

Dieselbe  Qagide,  mit  Auswahl  aus  ver- 
schiedenen, auch  Persischen,  Commentareu,  die 
mit  verschiedenen  Buchstaben  kenntlich  gemacht 
sind  (mit  Ausnahme  der  Persischen  Glossen  des 
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^^Ojj  (^^ic  j-fjJJ!  >-J7^5  die  bezeichnet  sind  mit 
dem  ganzen  Namen,  oder  mit  ^_i;  allein). 
Viele  Glossen  sind  ohne  Bezeichnung,  so  dass 
es  fraglich  ist,  von  wem   sie  sind. 

Der  Text  ist  in  Halbversen  geschrieben, 
ziemlich  gross  und  recht  schön,  reich  vocalisirt; 
jedem  Halbverse  folgt  die  Persische  Ueber- 
setzung.  Die  Glossen  stehen  zwischen  den 
Halbversen  und  am  Rande,  mit  sehr  kleiner 
Schrift.  —  Die  Persische  Uebersetzung  beginnt: 

,1-1  ' 


jjLtM    (CJ    .lX-j! 


^  ^43  ^' 


r^ 


sJiÄ/^S  1  •  I '  * 


o'ij  •"->- 


Lj    ,  -iL:>'uyöt    A-«XSr-    <;i>.-wl 


Gesen  Ende  werden  die  Glossen  stellen- 
weise  etwas  knapp. 

Abschrift  vom  J.  '"''^/lesa. 

7805.     Lbg.  873. 
6)  f.  42-50. 

8'°,  ll(u.  5— 6)Z.  (21xl4'/2;  I6V2  x  lO'/s'^™).  — 
Zustand:  sehr  wasserfleckig,  bes.  in  der  oberen  Hälfte, 
80  dass  auch  der  Text  stellenweise  beschädigt  ist;  am  Rande 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Die  ersten 
5  Seiten  sind  mit  der  so  eben  besprochenen 
Persischen  Uebersetzimg  in  Versen  versehen. 
Die  übrigen  Seiten  enthalten  den  weiteren 
Grundtext.  Der  Schluss  fehlt,  5  Blätter, 
etwa  50  Verse. 

Die  Blätter  folgen  so:  42  —  44;  Lücke  von  2  Bl. 
(=  24  Verse) ;  49.  50.  46-48. 

Schrift:    wie  bei  3),  vocalisirt. 


Auf  dem  durch  Beschneiden  beschädigten 
Rande  f.  i2^ — 44''  oben  steht  eine  Persische 
Erklärung  der  Gottesnamen. 

7806.     Spr.  1503. 

1)   f.  1-28. 

154  Bl.  4'°,  12  Z.  (25V4X  16;  15  X  S'/a'^"").  —  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  und  unten  am  Rücken  stark 
wasserfleckig;  auch  wurmstichig;  daher  f.  16 — 21  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt.    Er  ist: 


Die  Persische  Uebersetzimg  derselben 
Qapide  steht  in  kleiner  rother  Schrift  (mit 
Persischem  Zuge)  zwischen  den  Zeilen.  Sie 
beginnt    (zu    Vers  1):     ^JLXiL*5>   ^^öj    ou    :l    Lj 

Sie  ist   161  Verse  lang. 

Die  Schrift  der  Text-Verse  ist  gross,  stattlich,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  —  Abschrift  um  "'^/i824. 


äam.Ls  jU.:>-Ji    «^   ^_uo>>i,J    BO^i! 


Bezug  auf  1)  hat  das  Stück: 

2)  f.  29  — 35:  Persisch.  Dasselbe  ent- 
hält Arabische  Gebete,  die  sich  an  die  Lesung 
des  obigen  Gedichtes  knüpfen,  mit  Bemerkungen 
dazu  in  Persischer  Sprache. 

7807.     We.  1758. 
2)  {.l»-35. 

8^°,  15  Z.  (20'/4X  133/4;  14x8™).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  die  einzelnen  Lagen  etwas  lose.  — 
Papier:  gelblich,  dick,  wenig  glatt.  —  Einband  etc. 
und  Schrift  wie  bei  1).  Die  einzelnen  Seiten  in  rothe 
Linien  gefasst,  ebenso  die  Verse  des  Gedichtes ;  diese  selbst 
sind  roth  geschrieben,  und  stehen  jedesmal  die  2  Halb- 
verse unter  einander;  dieselben  sind  schwarz  vocalisirt. 

Dieselbe  Qa^ide,  mit  kurzen  an  den  Rand 
oder  über  den  Text  geschriebenen  Glossen  des 
^^^fi\  <Xl\J>  (t  905),  nebst  Türkischer  Um- 
schreibung und  Erklärung,  in  3  Reihen  hinter 
jedem  Verse,  und  poetischer  Uebersetzung  am 
Rande:     von    ^l^]    ^j    C5^^    ü'"*""^    iXaavJ! 


^t,»^i'bl  ^^*=>Ji  lX*x:  .  —  Die  Umschreibung  zu 
Vers   1    beginnt:    ^y^    oU    ^^y^JS^yJS  ^^8_bL:> 
^\    U.i!  i\^  ^cJu^Lw   jjl*.   (c3    LsJU! 
Die  Uebersetzung: 

F.  8*  am  Rande  oben  eine  kurze  Notiz 
über  Elbü^iri. 

Aus  den  am  Ende  des  Werkes  hinzuge- 
füfften  Versen  ist  ersichtlich,    dass  dasselbe  in 


der 


LTl^^* 


ii  im  J.  ^''*^/i649  abgefasst  ist. 


F.  36"  enthält  ein  kurzes  Gebet,    von  Mo- 
hammed   mitgetheilt    dem   s-ij^AÜ  _^1    f  ^^/652? 
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das  Abbrennen  des  Hauses  verhütend;    ausser- 
dem auf  der  unteren  Hälfte  Türkisches. 


7808.     Lbg.  880. 


35)  f.  leo^-ies. 

4'°,  21  Z.  (22x131/9;  18'/2  X  9'='").  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  auch  braun,  glatt,  ziemlich 
dick.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


Dieselbe  Türkische  Uebersetzuug  der  El- 
borde  in  Türkische  Verse.  Hat  hier  nur  1 1 8  Verse. 
Der  Arabische  Text  jedes  Verses  steht  immer 
voran  und  ist  theils  roth  geschrieben,  theils 
bloss  roth  überstrichen,  auf  Bl.  160*"  aber  auch 
dies  fast  gar  nicht. 

Schrift:  Türkisehe  Hand,  gewandt,  etwas  flüchtig, 
der  Grundtext  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '"^  leea- 

7809.     Do.  56. 

49  Bl.  %■"-,  17  Z.  (19  X  13;  15V2  X  S'/s"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  Im  Anfang  hat  die  Ecke  oben 
einen  grösseren  Flecken.  —  Papier:  glatt,  gelblich, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser:    s.  unten. 

Dieselbe  Qapide,  mit  Türkischem,  aus 
dem  Persischen  übersetzten,  Commentar,  und 
Uebersetzung  des  Araljischen  Textes  in  Türkische 
Verse,  mit  demselben  Reim  durch  die  ganze 
Uebersetzung   (auf  ^^\ 

Das  Werk  beginnt  f.  l*":  Jai=>  ^JO!  xil  vX^J-S 

Der  Verfasser  dieses  Werkes  ist  also 
'Abdallah  elholüli.  —  Der  Commentar  zu 
Vers  1   beginnt  f.  3":    ^yi^  j>Jij^ujJi  o.s>  »^ 

Zuerst  kommt  die  Worterklärung,  darauf 
der  Sinn  des  Verses,  dann  die  Uebersetzims 
in  Verse.     Die  des  ersten  Verses  heisst: 

j_yj;>LE  (^'AJ^S  u^Jjiji'  (jUii  ijiLj  ^  ^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  stark, 
deutlich;  das  Arabische  Gedicht  vocalisirt,  das  Uebrige 
nicht.  —  Abschrift  um  '""'/leas- 


7810.     Pet.646. 
4)  f.  102"- in. 

Format  etc.  u.  Schrift  (20  Z.)  wie  bei  1). 
f.  102''  im  Frontispice: 

Verfasser:  s.  Anfang. 


Titel 


Anfang  f.  102" 


(_JS    -j^ääjl  \X>jÖ\   iilä 


^c^.i 


Tastlr  zu  derselben  Qa^lde,  von  'Omar 
ben  mohammed  ben  'abbäs  elqaf^i  el- 
'onnäbl,  um  ^^^/mi-  I^ie  Abfassung  datirt 
vom  J.  ^^/i44o-  Die  Halbverse  der  Elborde 
sind  schwarz,  die  hinzugedichteten  roth  ge- 
schrieben. —  Das  Gedicht  fängt  nun  so  an  f.  103": 


1^  ^'^  ol- 


/^  O^' 


Schluss    f.  IIP: 


**xJu    (j«JJ«J5    l5'^''^    U'-r^'    Vj^'i 

F.  109  ist  verkehrt  geheftet;  109"  folgt  auf  108"  und 
109'  geht  vor  HO''  vorher. 

7811.      Pm.  104. 

41  Bl.  4'°,  20  Z.  (28V3  X  20;  20  X  15(6)<^°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  an  einigen  Stellen  und  be- 
sonders an  der  oberen  Ecke  wasserfleckig;  auch  sonst 
nicht  überall  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: schöner  hellbrauner  Lederband  mit  Klappe  und 
Goldverzierung  im  Rücken.  —  Titel  f.  P: 


Ä.j^l    -i.s>    _J>.xi   A    äCi^U   jö,,*«.ji  Äj,üJ5    w*i''«Xi! 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  P:  8i\«j>  »—«■>;'  {^'^^^  *^  0^*>-^ 

iü:U=-  cio^j  LJis  303^  .  .  .   äJJ!  "5!  iJl  ■^  jy!  O^^i 
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Sammlung   von   5  TaBmis   zur  Elborde  des 
Elbüfirl,  und   zwar 

1)  von  (_5^j-*aJI    O^*-^   CT""^'   JT^^ 
anfangend :  j»2.»JI  ^c   li^sy»  ■^♦*^s-  Jb   U 

2)  von  ^cj*J5  iJL*»-  QjuXil  ^A^i  ^j  |j>c  |jjAJ\  tiLc 
Anfang:  i^Ji  UJLä'  Ui  er  L  =  Pet.  646,  3,  b. 

3)  von 


üoUc 


CT?  ;-?^' 


S.J<A      .-»J     (-X^-^i^ 


O' 


C7' 


:AJi 


(J^'«*^v 


Anfang : 


j»ljtJI^    o'^'''    ilJ—     -^*aÄjl    ...U 


(**^J    L5'-^^5    '^i    ^5*^^!    Ü^-5 


4)  von  ^jö1)\  |JU.  ^^JcXJi  i\^  ^  iX^i  qjJwI  v^^ 
Anfang:  fj^\s  ^U\  o^lSl  ^JS  ^  ^ 

5)  von  j^LyijJi 
Anfang:             ^!   iö  «J^a^j  1i  tiiiJls  JLj  L-o 


=  Pet.  646,  3,  d  (hier  aber  als  Verfasser 
»liLc  ^j  ;_j*3Ä^  ^i  Ji.4.^  angegeben,  wärhrend 
in  We.  1709,  13  (^-o^asÜ  ^jlXJ!  y^ll  als 
solcher  bezeichnet  wird). 

Voraufgeschickt  sind  f.  2*  5  Halbverse  (d.  h. 
1  Tahmis)  des  unter  2)  genannten  i^ji}\fJi^^i.JsL 
als  Einleitung  zu  dem  Ganzen ;  dieselben  beginnen : 

i«.,«(.aJi  ^Xj  fc%^^  iA*=>  <X)u  ^/) 

Die  Vorrede  steht  f.  P.  2*;  sie  ist  12x9<=" 
gross,  eingeschlossen  von  breiten  Goldleisten, 
die  mit  blauen  Linien  eingerahmt  und  auch 
selbst  noch  verziert  sind;  zu  beiden  Seiten 
steht  ein  Kreis  von  3°°  Durchmesser,  Gold- 
grund mit  blauem  Blattwerk  und  blau  um- 
rändert; zwei  kleinere  Kreise  f.  2"  unten,  ähnlich 
verziert.  Von  der  folgenden  Seite  an  beginnen 
die  Tahmlse;  die  Einrichtung  ist  so,  dass  auf 
jeder  Seite  2  Grundverse  der  Elborde  stehen, 
der  eine  in  der  Mitte,  der  andere  zu  Ende  des 
Textes  der  Seite;  über  jedem  der  2  Grundverse, 
in  der  Mitte  der  breiten  Seite  stehen  9  Zeilen; 
dieselben  enthalten  3x3  Verse,  d.  h.  3  Tafimise ; 
sie  sind  in  rothen  Linien  eingeschlossen  (ebenso 
wie  die  Grundverse  und  der  ganze  Text);  zu 
jeder  Seite  dieser  9  Zeilen  stehen  3  Verse,  also 


wieder  1  Tahmis.  Von  den  9  Zeilen  sind  die 
3  ersten  (d.  h.  das  1.  Tahmis)  verfasst  von 
dem  unter  1)  genannten;  die  4.  —  6.  ZeUe  (in 
rother  Schrift)  von  dem  unter  2),  die  7.  —  9.  Zeile 
von  dem  unter  3)  genannten;  das  Tahmis  rechts 
von  dem  unter  4),  dasjenige  zur  linken  Seite 
von  dem  unter  5)  genannten.  —  Die  Tahmlse 
zu  dem  letzten  Verse  (,iSoljtXcv.ii^ir'   u)  beginnen: 


1) 

2) 

.^) 
4) 
5) 


b^-äJl^  J.5>^!  . 


L:^     As    j^jJUl 


4;5 


«aI? 


o" 


L..^kÄJl    öiiLMkJi    »•j«^«    äJ!» 


J'^S 


La£,     k\'6      -yri*^-^ 


^  o^ 


->.j»    »u^. 


L:öP    lXs    sU\    A 


r^ 


».*a^ 


CT"    Jfr-'    ~~^J 

Das  Gedicht  hat  hier   157  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleichmässig,  ganz 
vocalisirt.  Die  Grundverse  schwarz  in  grosser  stattÜcher 
Schrift.  Auf  jeder  Seite  8  grosse  Goldpunkte,  4  zu  jeder 
Seite  der  2  X  9  Zeilen.  Auf  f.l"  ein  Oblongum  (20x12 Va""), 
in  dessen  oberem  Theile  in  Goldschrift  auf  blauem  Grunde 
der  1.  Theil  des  Titels  in  küfisoher  Schrift  steht;  das  ganze 
Oblongum  mit  einer  breiten  Goldleiste  mit  blauer  Ver- 
zierung und  Umränderung  eingefasst;  in  dem  übrigen 
Felde  desselben  steht  der  Rest  des  Titels,  die  letzte  Hälfte 
desselben  in  Goldschrift.  Ausserdem  befinden  sich  4 
grössere  und  4  kleinere  Kreisverzierungen  (Gold  mit  blauer 
Umrandung  oder  Gold  mit  blauen  Punkten)  in  dem  freien 
Theil  des  Feldes.  —  Die  Schlussangaben  f.  41''  sind  in  der 
Schrift  ebenso,  wie  von  f.  l''  und  2"  angegeben  ist,  be- 
handelt.  —   Abschrift  im  J.  761   Dü'lhigge  (1360)  von 


Tahmlse  zur  Elborde  werden  in  We.  289, 
f.  143"  beigelegt  der  ü^jj^LJi  iC.ci.jLc,  ibid.  f.  186" 
dem  (_5^>t^5  ^jA^'  jr'j-*  und  in  We.  151,  f.  4" 
dem  i5jÄl'   .*slxl\  kXkC  ^  fJ[M  ^  (J.C 

7812.     Pet.  646. 

3)  f.  61  - 102^ 

Format,  Papier  etc.  u.  Schrift  (zu  20  Zeilen),  auch 
Einfassung,  ebenso  wie  bei  1).  —  Titel  u.Verfasser  fehlt. 
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Anfang  £.61":  ^UJ^S  (jJii>  ^jÄJI  jJÜ  lX*:^! 
siA^kAaäJt  ...Li  ^*ii    •  ■  •    '^ä^.xaj    ..La^I   Jk.4>lLc^      ü'.iAÜJ 

In  der  Einleitung  ist  gesagt,  dass  der  Ver- 
fasser, auf  Wuusch  eines  Freundes,  die  Elborde 
zu  einem  TaEmls  (Fünfvers-Gedicht)  nach  allen 
Regeln  der  Rhetorik,  verarbeitet  habe.  Aller- 
dings ist  nun  die  Elborde  von  f.  62''  an  als 
Grundlage  zu  Fünfvers-Gedichten  im  Metrum  der 
Elborde  benutzt,  aber  nicht  zu  einem,  sondern 
zu  fünf  Gedichten.  Und  zwar  stehen  vor 
jedem  zu  Grunde  gelegten  Verse  der  Elborde, 
die  3  Halbverse  von  jedem  der  5  dazu  ge- 
hörenden Fünfverse:  also  15  Halbverse;  9  Halb- 
verse davon  über  dem  Grundverse,  3  zur  rechten 
und  3  zur  linken  Seite.  Die  3  ersten  und  die 
3  letzten  von  den  9  Halbversen  sind  roth,  die 
übrigen  schwarz  geschrieben.  —  Das  TaHmis 
rechts  am  Rande  ist  von  ,^äJI  ..j  oiaLiIÜ  lXac 


^- 


ü^ 


t^^VlSgs  ^sL^i  J.*::>\^J.l^]^\^,J^]  ^\^ 


Das  links  am  Rande  von  Aac  ^j  JL*v  ^j  ^Ac 

Das  obere  von  ^^ 
Das  mittlere  von 


f.il\  LX*AiJI  Aac   ..j   .-jiAJ!  .»oLi 


sOLaC      ..J       ,  kA2A.« 


J<*^ 


Das  untere  von  ^j  .vJJi  .Aac^j  tX*:s^  [^j]  ^j>xJI(j,^.i; 


'b-' 


,  ^^*^J\\2j)  _*i 


a)   Das  Rand-Tahmls  rechts  beginnt: 


r«-  ^ 


SJü\    |>Lw.ÄiLj  &4>Ak^=>< 


^i 


b)  Das  Rand-Tahmls  links  beginnt: 

A.Ä«jLr     1-7:^*'^'     ^<^    OAJ.=>-t    |«^C 

c)  Das  obere  Tahmls  (roth): 


|._^ij  >JL!i  ci^Aj  j.:?"'    ii\AoLs  Li 


C5t^' 


*-**=;    Lf^l-^^"'    £J^    J^*' 


s/* 


p-UJÜ"   '-t.;^'   >jwO)  ^J  J^s^ 


d)  Das  mittlere:  j^M  \ö  ^AJlXj  "i  tjUlä  JL  U 

UxJI,  ^^U!5  j_^4.;ii  JwPl  ^Jb  oV< 

e)  Das  untere:  a-SaJ! >.^=-^/o  »Ij.S'  ^,^^<<  Ij 

A.A«il^   iA:>^it   '^-r';   ''^'^   i'T^j 


,3  ,.jLm»j1   Lj  ü5>.aä 


,..La*ö! 


Der  letzte  Vers   der  Elborde   —   welche  in 
dieser   Recension    nur    164  Verse  enthält  —  ist 

hier:    ^i\  qLÜ    oLjÄc  ^^y^j   \.a. 


7813.     We.  1784. 


1)  f.  1-20^ 

98  Bl.  8'°,  c.  17  Z.  (21  xISVq:  16  X  lO';,':"').  —  Zu- 
stand: unsauber.  F.  15  fast  lose.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dünn,  nicht  besonders  glatt.  —  Einband:  Orient, 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  von  späte- 
rer Hand  f.  1":    öJ.aJ!  ^j«.a*:£^  k_jLÄi  .    Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":  fj^,  |»i  q'^as-  UjI^"  lAc  ^yo  ü 
Dasselbe  Tahmis  auf  die  Elborde  wie  in 
Pm.  104,  2  und  Pet.  646,  3,  b.  Das  Gedicht 
ist  hier  etwas  kürzer  als  in  der  Ausgabe  von 
Rosenzweig;  auch  etwas  anders  geordnet.  Es 
enthält  nämlich:  Vers  1  —  5.  7  —  54.  Dann  folgt 
ein  Vers,  der  bei  R.  nicht  vorkommt;  dann 
Vers  55  —  72.  83—88.  73  —  82.  98  —  142. 
144—150.   159—170.   172. 

Die  Grundverse  des  Gedichtes  sind  roth  geschrieben  und 
vocalisirt,  in  rothen  Linien  eingerahmt;  so  auch  die  ganzen 
Seiten  u.  die  Zusatzverse.  Letztere  sind  schwarz  geschrieben, 
ohne  Vocale.  Die  Hand  ist  gut  u.  deutlich,  ziemlich  gross. 
Text  uncorreet.  —  Abschrift  im  J.  '^^'/isi?  von  *aJi:sS  Aac 

7814. 

1)  We.  1709,   13,  f.  132  —  151. 

8'°,  16  —  17  Z.  (20  X  15;  I6V2  X  S^k'"^).  —  Zustand: 
unsauber,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn,  nicht  glatt.  —  Titel  f.  132^• 

LjaL)^        A.J-rj'       -A^       — lA^      J^       AjJlXJI     v_^  '_j.)ÜI      1_jLäS' 

Anfang  f  132\-  ^J!  \3  ^Xj  -^  ^Ji  JLj  Lo 
Tahmls  auf  die  Elborde  von  Näpir  eddin 
elfajjümi.      Dasselbe    ist    in   Pm.  104,    5    bei- 
gelegt dem  j_bLyojcJS,  in  Pet.  646,  3,  d    dem 
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Der  letzte  Grimdvers  f.  15 1*"  ist  hier: 

^.i^\,  ^\,  ^,üJi,  ^äx:i  j.?i 

wozu  das  TaKmis  beginnt:   »aI.^ s  ,U*jL)  li^^i;  "!>  OJl 

Die  Blätter  folgen  so  aufeinander:  132—144.  148.  146. 
147.  145.  149  ff. 

Die  Verse  89  —  97  der  Ausgabe  von  Rosenzweig  sind 
hier  ausgelassen ;  ausserdem  ein  Paar  einzelne  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt  u.  deutlich, 
nicht  vooalisirt.  Die  Grundverse  sind  recht  gross  u.  dick; 
diese   etwas  vocaiisirt.   —   Abschrift  im  J.  ^''^Iis^s  von 

2)  We.  1751,   2,  f.  lO"-— 12». 

8^»,  C.30Z.  (17'/2X  121,2;  15X10— lOVa'^"').  — Zu- 
stand etc.  u.  dieselbe  Hand,  wie  bei  1,  nur  etwas  weniger 
flüchtig  u.  etwas  mehr  vocaiisirt.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Dasselbe  Taßmis    zur  Elborde.     Es  geht 


hier  nur  bis  Vers  48  (:i^. 


ü'  Uj   Li^^^j  |«.j). 


7815.     Lbg.  929. 

30  Bl.  Folio,  12  z.  (38x28;  29x22<:").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  besonders  zu  Anfang;  im  Rücken, 
auch  am  Rande,  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick. — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Anscheinender  Titel  f.  P :  iC*3Li>  SwV**^»  »ÄS" 
J,>.i;^5  ^^jtoUJi  ,_5.Ls.J5  Jk*.:^  _;;^S2.^'-  Dics  ist  der 
Besitzer  der  Handschrift  im  J.  1286  Qafar  (1869). 

Titel  fehlt;  derselbe  ist  auf  2  Seiten  in 
prachtvoller  Goldverzierung  enthalten  gewesen; 
davon  ist  auf  f.  2^  nur  die  letzte  Hälfte  (Segens- 
wunsch über  Mohammed")  vorhanden,  schwer 
lesbar.  Er  ist:  ^_^**oj.>ii  »J_<Ji  i_;^x*:s^.  Ver- 
fasser f.  2*  fehlt;  er  ist  nach  Pet.  646,  3,  d: 
».iLe^j  ,_5.Aa*/o^j  J^*-^,  nachPm.  104,  5  :  ^LsLa^aJ! 
und   nach  We.  1709,   13:    j^xj.*ail   ^A-S    .asü 

Voraufgeschickt  ist  die  Erzählung  vom 
Anlass  zur  Abfassung  des  Gedichtes  und  von 
dessen  Heilkraft. 

Anfang  des  Taümls  wie  bei  Pet.  646,  3 
(iXJli  JLj  L/o).  Nach  dem  Verse  ci^.^^  i^  folgt 
hier  noch  der  Schlussvers: 

^/Ji^  (.U^.  ^ii^\i  ^ä:^\  J.?> 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


dessen  Talimls  beginnt:  L:.;S\iJ(  »..I  i  ^'j'^  *i  **^^ 
(abweichend  von  We.  1709,  13).  Im  Ganzen 
161  Verse. 

Schrift:  der  Grundtext  in  3  Zeilen  auf  der  Seite, 
sehr  gross,  stattlich,  vocaiisirt;  die  TaKmis-Verse  viel 
kleiner,  in  rother  gefälliger  Schrift,  auch  vocaiisirt.  Der 
Text  gelb  und  blau  eingerahmt.  —  Abschrift  vielleicht 
von  dem  f.  1"  Genannten  oder  einem  Zeitgenossen. 


Lbg.  873. 


7816. 

5)  f.  30-41. 

8^",  17  Z.  (203iXl5;  14' 3  x  9' j-^"").  Die  Blätter 
durch  Ankleben  von  Papierstreifen  vergrössert,  damit  sie 
dem  Format  der  übrigen  Stücke  des  Bandes  entsprechen.  -  - 
Zustand:  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
etwas  dünn. 

Titel  fehlt;  ebenso  auch  der  Anfang. 
Es  ist  ein  Stück  aus  der  Elborde  des  Elbüpiri, 
mit  2  Tahmls  versehen.  Dieselben  stehen  immer 
neben  einander,  das  zur  rechten  Hand  mit 
schwarzer,  das  zur  linken  mit  rother  Dinte 
geschrieben.  —  Es  beginnt  mit  Vers  21  des 
Grundgedichts  ü^\  sJO  v.:i..*.~w>  ^.  Das  Tahmis 
rechts  ist  dasselbe  wie  in  Pet.  646,  3,  d  und 
We.  1709,  13  und  Lbg.  929.  Das  Talimls 
links  dagegen  ist  von  diesem  und  von  den  in 
Pet.  526.  654  und  We.  243  vorhandenen  ver- 
schieden.    Es   beginnt   zu    dem    obigen  Verse: 

Dies  Stück  bricht  ab  mit  Vers  123 

Schrift:  wie  bei  3),  die  Grundverse  in  grösserer 
Schrift,  mit  rothen  Vocalen. 

7817. 

We.  243,  f.  230»  ff.     Tahmis  des 

zur  Elborde.  Dasselbe  ist  betitelt,  nach  We.  16  3, 
f.  166%  i^AÄJ^'^f  c^las,  weil  der  Verf.  40Tah- 
mlse  zu  diesem  Gedicht  gesehen  hat.    Es  beginnt: 

MoEammed  ben  ahmed  ben  'abdalläh 
mämäja  (mämaja)  ihn  erriimi  starb  im  J.  ^^'/i579- 
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7818.    Pm.  387. 
3)  f.  115»- 135". 

Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  1).  — Titel öberschrift: 


(^-^LäJf  Ä.Alf  iüjs.Ao 


b-~.*i 


r^ 


Tafimis  zu  der  Elborde,  von  padaqat 
alläh  elqähiri  f  "i5/^^03  (No.  7504).  Es 
beginnt  f.  115":        ^1   So  vW^"^'  Lfj-^  '^^W  '^. 

und  schliesst  mit  Hinzufügung  eines  Grundverses 
(zu   dem    sonst   letzten  Verse  [;f^\  ■^Li^j   ^])- 

r  ?  o^=  o^^i  is^ a=i  j*^  o'^i  j^  c^'  a=  ^j:^'  r^ 
(nebst  Tafimis  dazu).  Im  Ganzen  162  Verse. 
Worauf  der  Verfasser  des  Taümls  noch  zwei 
Fürbittverse  für  die  Familie  und  Anhänger  des 
Propheten  und  sich  selbst  —  in  gleichem  Reim 
imd  Versmaass   —   hinzugefügt  hat. 

7819.     Pet.  526. 

2)  f.  51-66. 

4'°,  C.20Z.  C25X  nVs;   18-19x9'"").  —  Zustand: 

6chmutzig,fleckig;  hinten  am  Rücken  schadhaft,  ausgebessert; 

einzelne  Lagen  fast  lose.  —  Papier:  dick,  gelb,  zieml.  glatt. 

Titel,  Verf.,  Anfang  u.  Ende  fehlen. 
Es  ist  ein  Tahmls  zur  Elborde,  verschieden 
von  den  in  Pet.  646,  3  vorhandenen.  Dasselbe 
beginnt  hier  zu  Vers  11    ((^-^  tiioAc)  so: 

zu  Vers  13:     (_^^>^  q^  — ä^   (_^*^^="  j  ig*^"^  ^ 

F.  66  schliesst  mit  den  3  ersten  Halbversen 

des  Fünfverses  (zu  V.  160    ed.  Rosenzw.),  die 


so  anfangen: 


t»,    UC«v^  ciA-Jx.   Js..*^ 


Es  fehlen  dann  die  letzten  10  bis  12  Verse. 
Auf  dem  Deckel  stehen  Vers  170  —  172  der 
Elborde,  ohne  die  Tahmlsbearbeitung. 

Es  fehlen  im  Anfang  2  Bl.,  am  Ende  ebenfalls  2  Bl. 
(hier  jedoch  auch  möglicherweise  nur  1  Bl.). 

Die  Grundverse  sind  gross,  dick,  vocalisirt,  in  2  Halb- 
verseu  unter  einander  geschrieben;  die  andern  3  Fünfvers- 
neilen  klein,  eng,  auch  deutlich,  nicht  unschön,  Tocalisirt, 
unter  einander.  —  Abschrift  c.  1700. 


7820. 

1)  Pet.  654,  f.  32  — 44^ 
Ein  Tahmls  zur  Elborde,   mit  dem  Anfang: 

2)  Mf.  547%  f  16. 
Stück  eines  Tahmls  zur  Elborde,  v.l  17 — 122. 
Schöne  Schrift,   aber  zur  Hälfte  (von  oben  nach 
imten)  abgerissen. 

7821.      Pm.  372. 
2)  f.  21 -51. 

8'°,  15  Z.  (21';2Xl5'2;  I7V2  x  12''").  —  Zustand: 
oben  am  Rande  (und  etwas  zur  Seite)  wasserfleckig;  gegen 
Ende  hin  auch  unten  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Titel  fehlt:   er  ist: 

Verfasser  fehlt. 

Anfang   f  21":    J.l>    J^  ^_^^\  ^Jü  O^^J-^ 

Js^!     Ä^s-Lii    JiLaJS    'xcli^j    JjuaäJ!j    ^^Lx^J!    Ä-i_); 

sO-J5    öA^Aii  '^:>i2.»^    uJ   iAju»    .  .  .  Jvtoj'liL  O.Ljtl' 

,..!    -fcfläii    J^*2i    .  .  .    Lg>L^jL.^    0="^;  J-    L^^c   _bL.*»o 

Bearbeitung  der  Elborde  so,    dass  dieselbe 

—     mit    Einschluss    des    Grundverses    —    aus 

9  Halbversen  besteht;   der  Verfasser  sagt  f.  22": 

J>A+Ji    ÄJc.w.V.<   OtXxJS    »juiviU  OjLiaJ 

Er  schickt  ein  solches  Tatsi'  vorauf,  das 
beginnt  f.  22":  AM\  /^^  ^  S'^  (  j^  i^^'  (»-^W 

r^w  oL-^'i  cr-->^'  ^ßi 

Darauf  folgt  das  Tatsi'  des  1.  etc.  Verses; 
dasselbe  fängt  so   an: 

Das   letzte  Tatsi'   beginnt: 


Der  Grundvers  hierzu  (und  somit  der  hier 
letzte  Vers   des   Gedichtes)  ist: 

Das   ganze   Tatsi'   hat    169  Strophen,    das 
Grundgedicht  hier  also    168  Verse. 
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Schrift:  gross  (besonders  von  f.Sl*"  an),  weit,  deutlich, 
vocalisirt  bis  f.Sl"  und  dann  noch  f.33.  —  Abschrift  von 

im  Jahre  '"^Vitsi. 

Es  scheint,  dass  das  Gedicht  f.2P  von  dem 
Abschreiber  herrührt:  es  ist  eine  Fürbitte  für 
Mohammed  und  beginnt  (Wäfir): 

Der  Vers  ist,  wie  viele  des  Gedichtes,  metrisch 
unrichtig;  das  Ganze  ist  16  Verse  lang.  —  Ob 
der  Verfasser  des  Tatsi'  auch  derselbe  sei,  ist 
nicht  ersichtlich,    es  ist  jedoch  wahrscheinlich. 

7822.   Lbg.941. 

2)   f.  14-27.  31-36.  59.  60. 

4'°,  21  Z.  (2GV2X  171/2:  ISxS'/a"™).  ^  Zustand: 
im  Ganzen  unsauber,  am  oberen  Rande  stark  wasserfleckig ; 
auch  der  untere  Rand  etwas  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  und  Verfasser  f.  31*: 

Anfang  f.  SP:  o\jiJ\  J.>.~.  ,cSl^\  xJij  A*^5 


.sJ'     .    .    .     sL^j.r      .-J^ 


\)Lil     x,.3> 


-.SB        ,A2J     _jjl 


^s*^'    j_^>,i^l    ^cO.«.~i5    i3;'-^^'    ^<jJUi«JS 

\ijl       .-/ä       L*/0     :-jl-5 


,  J!   üj_j.*>«/.*j5   iCa^LiiJ^   b.iAj'.  K*v^ARi.Jl  s.^.>i  &.8j..iJi 


&)ijl     A>.c     ,.jl      .-jiXji 


|>L<'bl  ^AMÄJ) 


Ibn  'arabsäh  f  »oi/j^gg  (No.  2531)  hatte 
in  Damaskus  angefangen,  die  Elborde  mit  einem 
Tahmls  zu  versehen,  war  dort  aber  durch  Um- 
stände an  Vollendung  der  Arbeit  verhindert. 
Als  er  sich  dann  nach  Aegypten  begab,  lernte 
er  dort  ein  —  nach  seinem  Urtheil  —  vor- 
treffliches ^^*i^j  (d.  h.  eine  poetische  Glosse 
oder  Umarbeitung)  kennen;  dies  reizte  ihn  zur 
Nacheiferung  und  er  vollendete  ein  solches  unter 
obigem    Titel.      Er   nennt   sein    Gedicht   f.  34'' 


auch  *.i*3,,  insofern  es  mit  allerlei  gottesfürch- 
tigen  und,  wie  er  f.  32",  12  betont,  orthodoxen 
Betrachtungen  durchwoben  ist.  Die  Zahl  der 
zwischen  die  einzelnen  Halbverse  des  Grund- 
gedichtes eingeschobenen  halben  und  ganzen 
Verse  ist  verschieden;  durchschnittlich  etwa 
3  —  4  Halbverse.  Voraufgeschickt  ist  eine  lange 
Einleitung,  Lob  Gottes,  des  Propheten,  seiner 
Imäme;  dann  spricht  der  Dichter  auch  wieder 
von  sich  und  seinem  Werke,  so  dass  das  QA*«i2j 
erst  etwa  mit  dem  110.  Verse  beginnt. 
Das  Gedicht  fängt  an  f.  32": 

^.iJi\  .3  J».22ajU  L/0,3  (»i»Ci     »^jf^**  ^j*^  ^^i^^ti  Lftlj> 

(Vers  n) 
Das  eigentliche  Gedicht  beginnt  f.  34'': 


•iAJ     ».tiW     .-/S 


L«/00 


T^  i^r? 


Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist:  31 — ^36. 
17.  59.  60.  14—16.  18  —  27.  Die  letzten 
Halbverse  zu  dem  Schluss  des  Grundgedichtes 
sind  f.  27":  \j,xa'^m^a  -^iJJ:!  ^aI:i*a*J5   —oLo   Lj 

0.*C    J<.*«J     '3     O.ÄC     Lj_j.Jj  j_5-;^>' 


».äJLj 


rJI  ,  c.>L= 


«il  ^ü. 


l»,3t«JtJ    (j~.*»Jl      (_5JLi=-     IJ«^*: 

Dann  folgen  noch  16  Verse  zum  Abschlüsse 
des  ganzen  Gedichts;  die  letzten  f.  27'': 


►♦£    ^>    j.    ^j^*^    (_f'-:^*'°    (_f<'^ 


l».*»i'    )>l<aS    ,.,/<i    Ls:^ 


l^,jl.  ^./»"iL.  :51e  j_^j^  ^yL.>;v*«    lAji  UjO  ^.x.:;  jx 

Bl.  eO''  S.  enthält  ein  wortreiches  Lob  auf 
Mohammed.  Die  Verszahl  des  ganzen  Ge- 
dichts beträgt  etwa  440. 
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Der  Rand  ist  meistens  angefüllt  mit  einer 
Menge  auf  den  Text  bezüglicher  Bemerkungen, 
oft  philologischer  Art,  auch  unter  Anführung 
von  Dichterstellen,  zum  Theil  geschichtlicher 
Art,  fast  Alles  interessant.  Alles  von  derselben 
Hand,  nur  zum  Theil  etwas  kleinere  Schrift. 
Die  Grundverse  sind  grün,  auch  roth  geschrieben. 

Schrift  dieselbe  wie  bei  1,  nur  etwas  kleiner,  vocali- 
sirt.  Autograph  des  Verfassers,  mit  vielen  Zusätzen 
von  ihm  selbst  zum  Text.  —  Abschrift  im  Jahre  897 
MoHarram  (1491). 

F.  28"  enthält,  wie  es  scheint,  eine  Tabelle, 
die  auf  Gebetsverrichtung  Bezug  hat. 

7823.   Pm.  105. 

19)  f.  243-254^ 

8™,  15  Z.  (Text:  16  X  10'  s"").  —  Zustand:  gut.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  fehlt.    Er  würde  sein: 


L$_;*^*J*    'i'^ri    U^>- 


A     ", 


Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  243":  ^^Lv.Jf  CS^  ^]  ^^^:^  jLs 


t"'     O'J^- 


er 


ü*A^  ,1    ..L*>.a3  .1  ij^*^  .i  ai_j.Ji*.«  ...LS    13'   jCüi.'! 

ißKäm^^     ...1  JE:j     0..     iL«.J      \.i^'i     |»-^i»*.1      '.AÄ.J.J     |»j 

Der  Verfasser  'Abd  el'azlz  ben  'a6d 
essaläm  f  ^^''/i262  (No.  294)  bespricht  die  be- 
sonderen Wirkungen,  welche  mit  den  einzelnen 
Versen  der  Elborde  verbunden  sind.  Zu  dem 
Zwecke  giebt  er  den  Text  des  ganzen  Gedichtes 
in  Gruppen  von  2,  3  und  auch  mehreren  Versen 
und  macht  zu  denselben  seine  Angaben,  wie 
es  zu  machen  sei,  dass  sie  wirken  und  zugleich 
auch,  in  welchen  Fällen  sie  dienlich  seien. 

Schluss:    ^-Uü'   ^_p*j    »5_j  ^.ji   ci^j^JJ    j^j   !^lj 

»AS^      iCi'j      jj.i>  '^     ^L>0      äjl       »_;-^^.i      i.\*~.=-     A^A*     J. 

o  ~^    -^  LT"-'  --^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gut,  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  "^^o/ns?. 


7824. 

Andere  Commentare  sind  verfasst  von: 


2)     ^yiaJ-\       ,>..*^      ^^J       A.«.s:*      ^       ^^,*^.^t      Aa£: 


,.J.l>   ^t    t  c.  "0/^ 


1368- 


/l390- 


792/^ 


4)    ^^\    ^.     ^1^    ^     JNi^     Ul 

^)    L^OP'    Cri^-^'  J^    t   ^3^/l392- 

6)  3Z^~7;  ^^^^  ^  ^^Lb  t  808/^^5,  u.  d.  T. 


7)  ^g3!_;:yi:o!yo  ^!  ^j  ■^^^qJ  a.^' 


um 


809 


1406? 


u.  d.  T. 


jj.;^Li!  Ka:^'^  Q.A.JLLi!i   iCS'ij 


8)  ^H^!  ^yi  ^^^^'!  ^U  t  828/^ 


1425- 


9)    ^,^\    S^    ^j^y^^^    a=^^    C.  840/^436. 

10)  ^".^    J^^^-    ^^    ^^    f   ^^*/l470- 

11)  3>IISi    A^'    ^.    .ÜJj    t   926/J520,     U.   d.   T 


t  »"«/: 


1541- 


13)  

14)  oLi^^A.i;  j_g.alixw  ^j   A.«^   f  951/1544. 

15)  ^i^A*^    ^^.    A*^-    t  984/1576- 

16)  ^_;Li^l  J.^  ^lLI^  ^.  ^.^-  t  wi4/jg„5. 

1 7)  ^4^Ji  ^^  ^:^  A-!  ^  r^t-^s  a^  ;>  t  "**A634. 

t    "^^/l687- 

19)  ^j.äJ!    ^   ,>   QJ   t>c    ^J    ^^r-:>    t  l"6/i762- 

20)  ^_^^\    W^  ^^    A*>i  ^.    A.^    t   1230/jgj5. 

(Letztere  beide  sind  Glossen  zum  Com- 
mentar  des  jJ']  S^^-) 

23)  j^i*A^'  j_j.*^  ^^j  jj^^  a^  efji^ 

24)  ^j..csJ-t  JbUt         25)  JlZ^   ^^^j-^!    Jw:>! 

26)  (^'^   ^qt'»i^<i  Q.J  >>-<j=»l 

27)  i5;L*aJ!    0;Ä«J    ^-^J    ^US    Js-^x: 

2 8)  ;}3/]i  ^^UaU  ^,  ^^.^  ^,  J^  y,\  um  i'^8/i638- 

29)  ^ä^^i  ^.^1  a^  0,.^  ^.  ^! 

30)  ^yJUJ!   ^^A.wj>  ^j  ^^,A..> 

31)  (jjjJ>J5   *L«.s-  (j*LoiJ!  ^  rr*"-^ 
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7825. 

Andere    TaEmise    zu    dem    Gedichte    sind 
verfasst  von: 


3)  ;P^    ^^-    ^.    ^^L.^    t   828/j^25- 

4)  ^iL-J^i!    ^yi\    d.A^    ^^    O.*^    t  ^7l445- 

5)  ^;^ipi  _JG    ^i    ^.    J^l    t  872/^467- 

6)  (^jLS;^!    J^*:^'    j^    Jv.*J>! 


■|-  875^. 


1470- 

8)  ju=  ^.i  ^.iL/^Lo  ^*^   c.  t  900/^^35. 

9)  JIIÜ!  ^^  ^,.  ^UA^  t  ^^/i5i8. 

0)    [Txi^   iJll    J..^^:    ^,J    j^;^.    um   1020yjgjj. 

1)  I^^T^üTT^i 


O'^'    o'"^   O"**^^*  C'^    vX*^  qJ   iA*;S^ 


j-    1024/ 


1615- 


3)  (^iAJLs-I  ^^jiAsAiJ!  OUVJ.J  ^j  iA*;s*  qj   v\*s>! 


J.    1034/ 


1625- 


4)    »J>lj  ^j.*^  üJ^y  J.*^  ^^,J  *Jü'!  J..C  t  1043/. 


1633- 


^)    t^Ä-^'    O^-^   '^*^  CT^  L-^^    ^*^    t   l''"/l647- 

8)  ;;^  ^su^ji  ^*^i  ^  ^uic  t  >205/„9j. 

'/l591- 


um 


1000 


7826.     We.  1642. 
2)  f.  36''-46t'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  I)  (von  f.41  an  25  Z.). 

Titel  u.  Verf.  fehlt.     Es  ist  der  Text  der 

desselben  Elbüpirl.  Sie  ist  eine  Lobqapide 
auf  Mohammed,  in  456  Versen  und  vom  Dichter 
selbst  iCj-ÜJl   äf    betitelt.     Anfang  (Hafif): 

^^L»*^'     L^J^Li?    Lc    iU-^   Lj        iLoJ^I     ti^v.*-;    L?'*-'     ^:^^ 

und  Schluss: 

iLA.i;"5!    Lf-Jj-J    \i:^<<Lsj    \ ij\    kX>-c  ^jXi    ö'iLAaJS  *li\    Lo 

Schrift:  besonders  von  f.  41  an  blass.     Bl.  39  u.  40 
ergänzt.  —  Abschrift  im  J.  ^"^'/leis. 


7827. 

Dieselbe   Qa^.lde  in: 

1)  We.  183,   1,  f.  1"  ff.    (418  Verse   lang). 

Abschrift   um  1650. 

2)  We.  1758,  15,  f.  101  —  118. 

8"°,  13  Z.  (2OV2X  133/4;  15x9' 2''"').  —  Zwischen 
den  Zeilen  und  am  Rande  viele  kurze  Glossen  (aus  dem 
Commentar  des  .:^  .-ji).  —  Der  Text  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift   im  J.  ""=';'i65i   von  ^^^c  iA>.-v^'. 

F.  119  u.  120  kleine  türkische  u.  arabische 
Notizen,  darunter  f.  120"  ein  Talisman  im  Kriege; 
Mittel  gegen   Schiffbruch  etc. 

3)  Lbg.  996,  2,  f.  111  —  125. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Vorangeht  eine  Einleitung  (Anfangs-Gebet) 
über  Veranlassung  des   Gedichts. 

Abschrift   im  J.  1067  Rabi'  I  (1657). 


F.  126   zwei   Tahmlse  auf  das  Gedicht  des 

J.^*i^j5  :  ;^:\  Ls=.  ^=._^..:i  li.i.l  (Spr.1228,  f.  9"). 
(F.  126"  =  f.  1 10\)  Ein  Tahmis  auf  ein  ande- 
res Gedicht  f.  127. 

4)  Pet.  184,  7,  f.  188^—198. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  5. — Titel  Überschrift: 

Abschrift  im  J.  '"^^/leTS- 

5)    Pm.  170,   1,  f.  1  —  10. 

247  Bl.  4",  25  Z.  (25  X  I4V2 ;  17  X  S"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut:  doch  ein  wenig  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband  mit  Klappe  und  Goldverzierung  im 
Rücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  —  454  Verse. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  """/less- 

F.  1"  steht  ein  kleines  Gedicht  (6  Verse): 
wie  oft  Gabriel  den  Hauptpropheten  Offen- 
barungen gebracht  habe. 

6)    We.  1783,   2,  f.  24—32. 

8'°,  c.  25  Z.  (17';4X  13;  14  X  S"--").  —  Zustand  etc. 
und  Schrift  wie  bei  1.  —  Am  Rande  stehen  hie  und  da 
kurze  Noten  zur  Worterklärung. — A  b  s  c  hr  i  f  t  vom  J."'^/i706- 

F.  33  —  40  enthalten  eine  Menge  von  No- 
tizen verschiedener  Art,  besonders  Erbauliches, 
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auch  einige  Verse.  Darunter  f.  33^  eine  Stelle 
aus  ,L.i^*J'  •^Jj'J'?  betreffend  die  Wirksamkeit 
von  38  Qorän -Versen ;  34"  ein  kleines  Ge- 
dicht von  j^»sL^i'  (Tawil  auf  L:-) ;  ferner  etwas 
aus  dem  Artikel  in  den  i^.*JviS  OLa>.liii  des 
,  ^jCa-«.J5  .-jtXJI  „Lj  über  ,=-,Li(  ...jAJI  .d^,  näm- 
lieh  die  1Z^\  desselben  (=  We.  1537,  2). 
F.  So*"  die  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  Mo- 
hammeds; 36"  fl".  Einiges  über  ;jixjS  Jw>.=  ^j  .*.s. 
und  seine  Frömmigkeit;  37''  erbauliche  Lehren 
von  »S'ji^j  *.^#l.j<;  38"  Einiges  aus  ^jJäxII  \^-.-o 
des  ^j^\jJ^'i\. 

7)  We.  208,  1,  f.  1—13". 

UBl.  4'°,  19-21  Z.C22X15V4:  14',2X7-7V"'X — 
Zustand:  mit  durchgebenden  grossen  Flecken.  Blatt  1 
am  Rande  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:    Pappband. 

Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  gleichmässig,  nur 
auf  den  ersten  Blättern  ein  wenig  vocalisirt.  —  Abschrift 
etwa  von  1750. 

8)    Spr.  1142,   2,  f.  1  —  14  Rand. 
Am  Ende  fehlt  etwas. 

9)  Spr.  1230,  f.  3". 
22  Verse  der  Qa^lde. 

10)  Pet.  354,  f.  4". 
Ein  Bruchstück  derselben. 

7828.   Spr.  1115. 

129  Bl.  8^°,  (21)  17  Z.  (20V2Xl43;4;  14 X (9-)  10™).— 
Zustand:  ziemlich  stark  wasserfleckig  (und  auch  sonst 
fleckig),  besonders  zu  Anfang  und  am  Ende.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit 
rothem Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u. Verfasser  f.l": 


^^Ai 


c  •■ 


\\s.\^ 


Ä.J; 


.«if 


zr 


Der  Verfasser  ist  nicht 

[^_^jLi*aJL]  ^iLcLAaJf  ,.j>wv.ii-,.v5  i-X.*^,..J  ,.«*«.=*■ 

sondern:  j^iL^li^aJl   i^aXm  ,.J  L\^<I?..yJ   iX+i^f 
Anfang:   |.'ii*«.-t.  s^lxaiij  »A*=>  /  i=»  ^.i^  iA*=^! 


i^;;V 


,1,\ 


jMsSU^    L^isÄ/O   ^Ä&J>    L^*^  ^<i^J 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Qa- 
gide,  nicht  von  dem  bekannten  Sprachgelehrten 
Elhasan  ben  mohammed  ben  elhasan 
eggägänl,  sondern  von  Ahmed  ben  moham- 
med ben  sa'id  egfägäni  elmedenl  elmekkl 
ibn  dijä  eddin.  Denn  jener  starb  im  J.  ^^*'/i2535 
etwa  44  Jahre  vor  dem  Tode  des  Dichters; 
der  andere  ist  geb.  '*^/is48  u.  starb  im  J.  ^^^/uie- 

Derselbe  beginnt  f.  2":  cL^aj^i  -^5^-*;  J^J'  v_Ä*i 

tLjjAJ"5l   ,  J5     iC>..«AÄJLj    _y.P     ..XI    Lj    !__='    iU-w  L)   .  .  . 

Der  Commentar  berücksichtigt  weniger  das 
Sprachliche,  als  den  Sinn  der  Verse. 

Schluss  f.  128'':  ^}.c■  ii-^*sj  ^^  o.«^*  U^ 
i^\  tLA.i."il    5>iItX/o5,    »^L.?r.Lj   j_5!    ^J-^    •  •  •    (»LlaJ    Jtlj' 

U.4.ÄJ    L/o    J.4.i  Lj     Jl«:asÄyo    ,    .    .    \XajJi    v_ji^j'    —LäoÄmI 
.-A.y«l      .,_«.ULiJ!     6.5  j»    ui^J^ö     ..E      Jv.a.c     L»b  ^     .  .   . 

Schrift:  f.  1 — 20  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deut- 
lich, Tocallos;  von  f.  21  bis  Ende  türkische  Hand,  zum 
Theil  recht  flüchtig.  Die  zu  erklärenden  Worte  stets  mit 
rother  Dinte.  —  Abschrift  im  J.  1036  Mofi.  (1626). 

Nach  f.  122.  123.  124  fehlt  etwas. 


7829.     Pm.  631. 

140  Bl.  8™,  23  Z.  (203/4x141/2;  15x8="').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  u.  stark.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt;  doch  steht  auf  dem  1.  Vorblatt: 

^^j4-\    |.Lo^     li5^Ji    jfS^y    j^LmJI^      Ä^^l    S^' 

und  f.  1''  als  Ueberschrift : 


Er  heisst  vollständiger: 

lX.*^  ,..J    |4JtÄ.J,)  Ö\j^   ,.»J    iX».^    qJ'^J'    U"-^ 


L5*^ 


i'LCiJi 


^>r^> 


if 
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Anfang    f.  l*":     'iX^^    'S^^   l5'^'    ^■'  ^-^^^ 

,J^    ''rV'i    i3L'>~)'^!    Ü"**^    (*^J     *^4*    *^'    tc^'^    S^x»^' 


qL* 


i^A«iÄji  tsj^  -s^:  qW;.'  q-''  '-^^  '^  ^' 


Commentar  zu  derselben  Qapide,  von 
Moüammed  ben  'abd  elmnn'im  elgaugari 
t  ^^7i484  (No.  4514).  Er  sagt,  dass  ihm  in 
Abfassung  eines  Commentars  zu  diesem  Ge- 
dichte Niemand  voraufgegangen  sei.  Demnach 
hat  er  entweder  den  Commentar  des  Eppägänl 
nicht  gekannt  oder  denselben  ignorirt,  oder 
unter  Effägänl  ist  ein  späterer  Gelehrter  zu 
verstehen.  —  In  dem  Vorwort  bespricht  er 
die  Metrik  der  Qa^lde.  Die  Erklärung  enthält 
immer  die  3  Theile,  XilH,  dann  v-iLc'^!,  zuletzt 
^ijtX!.  Vor  den  Grundversen  steht  ijo  (=  J-as'Ü), 
vor  dem  Commentar  (j~  (=  ,_..;CiJ!). 

Der  Commentar  zu  Vers  1  (^Ji  ^J^  ^-^^ 
beginnt  f.  4'':  ^JaI!  ,J.c  (^■^'^  /^  ^-^^  '^>^^  ü^ 


/  iUiÄ      i3»-*^     l^^Vj* 


il^    ^.g.«..[hri»    t,v>J    L»^j"55    '^1    (*»*3    »ö' 


-ixll 


^1  :äUä  ^^rtj 

Die  Grundverse  werden  in  der  Regel  nicht 
einzeln,  sondern  in  grösserer  Anzahl  beisammen 
erklärt.  So  werden  zuletzt  f.  131"  36  Verse 
zusammen  behandelt.  Der  Commentar  dazu 
beginnt:    ^    (j^^Jl^.    ^   tLvj    XjLiÄ*«"^!    jüili    (ji 


_jj.^Lo    ioLiÄAvi_j     vJLä»    ^j;.>L»,^ 


i^ 


^Jb 


Schluss   f.  140": 


ßj-y 


^    ")i!     ij-XfiJ     ».Aas     ■t^^.i.     J^    (  t'^''^    L?'^'    f-f:^^ 
li^j   ,  _g>j5^   .  .  .  SiXjJO*JI  8L\>^Aaftil  »js^  (j»c    »LääIc  Lo 

Nach    der   Unterschrift    hat   der  Verf.  dies 
Werk  vollendet  im  J.  882  Sawwäl  (1478). 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.  Grundverse  roth;  die  Stichwörter 
(iLiiH  etc.)  gleichfalls.  —  Abschrift  nach  einer  Hand- 
schrift vom  J.  1101  Rabi' 1(1690)  von  ,_^ü  J>c  ^i  öyt^f 
im  J.  1256  Dü'lBig^e  (1857). 

Nach  f.  123  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  123^^. 

HKh.  IV  9521  (wo  aber  p.  558,  Z.  2  bei  Elgaugari 
zu  lesen  ist  für  Ivf"  das  Jahr  aaI^). 

7830.     Spr.  1116. 

208  Bl.  8-",  23  Z.  (21V9  X  15'/3;  14  x  lO"^-").  —  Zu- 
stand: durch  und  durch  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  die  Glätte  hat  durch  die  Nässe  gelitten.  —  Ein- 
band:  Hlbfzbd.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1"  mit  rother  Dinte: 


^^^*JtK^}^    i^-JS 


■■  ■  uS 


vjUü' 


^^ftjf   J>\  JiJ&^  L5p^^  vS'*^*^ 


A^f 


:f 


Auf  dem  Vorblatt  steht  von  anderer  Hand: 


./*ot    LjlÄy 


..:iS'   (.-j    >A*:>I   rj"'^'''    '>-'l-*-~ 
Anfang:    liX*s:^   Ll^j  ijoXs»'  i^ö^J'   *JJ  0^*J'\ 


.•^AXJ      1-4.4.^     ^y^X^»^ 


i-L.S^vjdÄj! 


0'"j:- 


iw^U^ 


r*^ 


Gemischter  Commentar  zu  derselben 
Qapide,  von  Ibn  hagar  elheiteml  f  ^^^/ises 
(No.  174)  verfasst  im  J.  966  Gom.  I  (1559). 
In  der  Einleitung  ist  eine  ausführliche  Notiz 
über  den  Namen  des  Elbüpirl  und  dessen 
Lebenszeit.  —  Der  in  der  Vorrede  angegebene 
Titel  ist:    iJ„ji.,^>g.if    _-Ci   j,   AxjC^Jf   ^Ä^Jf 

ausserdem  auch  noch:  (^^il  ,»1  ^^«3  i^-äJ'  tK*^! 
(so  in  Pet.  283,  verschieden  von  dem  oben 
bei  f.  P  angegebenen). 

Der  Commentar  beginnt:  ^)-^1>\  ^  ^^  ^^>-^i 

und  schUesst:  ö^^Si^  Lo^JI  J.  ol,>y>j.*Ji  (^' 
«Jt    .  .  .     ,lj».Jl    sJs^   iUsj   ^clLüiS    fut   S^^"^.    L?JuU 


c 


|.^L(<j  ..,_j.sa2j  L+c  si*Ji  ^_jj  uLs^.v< 


Er   ist    sehr    ausführlich    und  erörtert  nicht 
bloss    grammatische    und    lexikalische    Fragen, 
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sondern  auch  dogmatische.  Der  Grundtext  ist 
nicht  im  Zusammenhang  aufgeführt.  Anfangs 
stehen  die  Textverse  mit  rother  Dinte  am 
Rande,   später  jedoch   nicht. 

Nach  f.  IGO  fehlt  1  Bl, 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gewandt,  durch 
Nässe  verblasst,  vocallos.  Die  einzelnen  Worte  des  Grund- 
textes roth.  Am  Rande  öfters  Glossen.  —  Abschrift 
a.  d.  J.  999  Rani.  (1591).  —  Gollationirt. 

HKh.  VI  13156.   144i'5.     I  1023.  127G.     IV  9521. 

7831. 

Derselbe  Commentar  in: 

1)   Pm.  170,    2,  f.  11—246. 

4",  25  Z.  (-25  X  141/2;  17  X  7^3°'").  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  meistens  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  f.ll": 


^jJtXJ!  ^L^J   iy^'  f^^  C5^^'  '^;*^^  -r-^  ^'\SS 


^^j  Jm.=>I 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gewandt, 
nicht  ganz  gleichmässig ,  fast  vocallos.  Textverse  roth, 
ebenso  die  zu  erklärenden  Worte.  —  Abschrift  von 
^^LäJI  i^iÄ^i  («-^>-J'  ^-^^  rß  rrV*'-^=*  rrJ  ^^I^U'  lX^ 

zu  eigenem  Gebrauch  im  J.  1086  Dü'lqa'da  (1G76). 
Gollationirt. 

F.  247"  eine  Stelle  aus  oXJi  ,li[  des  ^.j.ä!! 
über  uL:^ujjl>1. 

2)  Lbg.  458. 

338  Bl.  Schmal-4«°,  23  Z.  (22^/4  X  121/2;  17  x  S'").  — 
Zustand:  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelblich,  auch  strohfarben,  roth  und  grün,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1":  »j>*^S  -.^  J.  'i-S^\  ^N*Ji  ^_)LXS' 
j_^XJ!    _:S~   ^^j    iA*s^    ^   uX+s»!    LjLgUiJü 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  etwas  vocalisirt.  Der 
Text  in  rothen  Linien.  Die  Grundverse  (roth)  am  Rande.  — 
Gollationirt.  —  Abschrift  im  J.  1159  Ragab  (174G)  von 

(^^ijy-fciJi      t^yt^M.:>      ij^j!    j-^^^^      JosL^!      J'w.».^^' 

Der  Abschreiber  fügt  f.  334"  — 338  ein 
Gedicht  (in  gleichem  Versmaass  und  Reim) 
hinzu,  ein  Lob  auf  den  Dichter  und  Commen- 
tator;   156  Verse.     Anfang: 

HLÄÜL      Ujti<0      SJ^\      ^j,  SX*3U.'.''<      ^J       ■ytJ      ^C;A.*5»    ,.,! 

3)  Lbg.  733. 

499  61.8-°,  19  Z.  (211/2XI6;  Ui/sXSVa«").  — Zu- 
stand:   gut,  aber  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:    gelb. 


glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:   brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  P:  x|^t  ^^  ^  ÜaXÜ  tfii  "i'.    Verf.  fehlt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  vocallos,  in  rothen 
Linien.  Der  Grundtext  roth.  —  Abschrift  um  ■^""/nss 
von      JiSyiJi^S   (|^j*s»Jl    Js^c. 

4)  Pet.  288. 

239B1. 8-°,  C.21-24Z. (201/2X14;  151/3-16x10-101/2'""). 
Zustand:  unsauber  und  fleckig,  besonders  am  Ende.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick  und  glatt.  —  Einband: 
rother  Corduanband.  —  Titel  f.  1": 

Die  erklärten  Verse  stehen  am  Rande. 

Schrift:  ungleichmässig,  flüchtig,  ziemlich  gross, 
nicht  undeutlich.  Die  Verse  am  R.ande  und  die  Versstücke 
im  Texte  sind  roth  geschrieben.  Der  Anfang  und  f.  16 
ergänzt.  —  Abschrift  um  i'^^/itss. 

7832.     We.  1787. 
2)  f.  10-73. 

8'%  16— 17Z.  (I51/4X  101/2;  lli/aX7'=").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig,  auch  wurmstichig,  besonders 
f. 45 — 57  unten  ein  grösserer  Stich.  —  Papier  etc.  und 
Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  f.  10": 


'    -,jjf,-     -      ' 


Aif 


,kif  ^.L. 


5sjjü  ^^A   UiÄjl   Lu) 


(j^x^cs?  3  'l5j^^'  '-Sh^3  'l^"^-"  ^^)  ^^ 
^^  ^Si\J\  ^.  ^  ^j  »wäaMI  \y^  . . . 

^ij*^'  C5^;/  ^;^^'  ^-^L^'  Lg/;^''  ^^:?^-^f 

Anfang   f.  10":    i^^^j   1 

j^jjji  ^  ^^\  'j3j.flj  .  .  .   Ij^^  Üy«!  ^  UJ  ^^^ 
'•ö'Xa  u«-m^'  tJN.^  Jou  Lo!   .  .  .  Q*^'  k3^^  o^' 

In  dem  ziemlich  langen  Vorwort  sind  Verf. 
und  Titel  wie  oben  angegeben  (s.  f.  10"  u.  14"). 

Tahmis  zu  derselben  Qapide,  von  'Abd 
ellatif  ben  'all  ben  ibrähim  eddeireM 
elazharl  ihn  eUiatlb,  im  J.  ^^^/i526  am  Leben 
(No.  5442).      Es  beginnt  f.  17": 


er 


LS-"i 


^Ji 


SkXc 


Anfang  des  Schlussverses  f.  73": 
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7833.     Pet.  1)5. 

46  Bl.  8'%  20  Z.  (2OV4X  15;  16',2  X  S'/a""").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  stellenweise  mit  grossen  Flecken. — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrüoken  u.  Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

ÄJi4..^Jl      »Js^AIäJI     /jAv-A^i^' 
Verfasser  fehlt;  s.  unten. 

Anfang  fehlt;  f. P  oben  enthält  das  Ende 
des  Vorwortes;   alsdann: 

Es  ist  ein  Tahmis  zu  derselben  Qapide 
des  Elbüfiri.  Auf  das  Tahmis  zu  dem  letzten 
Verse,  welches   beginnt: 

j       ^  •■>  ^^    .. 

folgt  noch  ein  nicht  unmittelbar  zum  Gedichte 
gehöriges  Tahmis  als  Nachwort: 


',J^ 


r= 


Aus  diesem  Tahmis  ergiebt  sich  der  Name 
des  Verfassers: 

Er  wird  auch  in  We.  2 91,  f.  57"  als  Verfasser 
desselben  bezeichnet.  AEmed  ben  moham- 
med  ben  jüsuf  e^pafadl  elliälidi  starb  im 
Jahre  ^^^1^,^^. 

Worauf  noch  5  Zeilen  Prosa  mit  dem  üb- 
lichen Schlusswuusche  folgen  (»JLwj»!  ^^  jJJ  lX+Ü^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Die  Grund verse  roth,  mit  schwarzen  Vo- 
calen.  —  Abschrift  um  1760. 


Dasselbe  Tahmis  inPm.372,  3,  f  52— 128. 
8'°,    12z.   (2II/2XI5V3;    lexS"^-").   —   Zustand: 
gut.   —   Papier:    gelb,    glatt,   ziemlich  stark.   —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:    ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
fast    vocallos.    —    Abschrift    im    Jahre    '""/ne:,     von 
iX*:S*   ,ji_)j.O>    j^L^i   qJ    Js.*.s-i 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


7834.  Pm.42. 
2)  f.  86"- 147. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verf.: 

Anfang: 

Tahmis  zu  derselben  Qapide,  von  Derwis 
ben  'ot'män  el'ussäqi,  um  n^^/jyig  am  Leben, 
denn  in   dies  Jahr  fallt  die  Abfassung. 

o 

Das  Schlusstahmis  beginnt  f  147'': 

Alsdann  folgen  noch  4  nicht  zum  Gedichte 
gehörige  Tahmlsverse,  zum  Lobe  des  Gedichtes 
des  Verfassers  und  des  eigenen  Tahmis  hinzu- 
gefügt, mit  dem  Anfang:  (^^.aa3j>J!  ^  i>jj*5>  |»ju 
und  dem  Schluss: 

r      LJ"-  -y        <^,;    ,^,         ■■  LS-       ^,        o 

In  dem  Chronogramm  dieses  Verses  ist  die 
Zeit  der  Abfassung  angegeben. 

7835.  Pm.  42. 

3)  f.  86"  — 147'  am  Rande. 
Neben  den  Tahmlsversen  zur  Elhamzijje  des 
Elbupln,  welche  so  eben  besprochen  sind,  steht 
in  kleinerer  Schrift,  —  von  derselben  Hand  — 
noch  ein  anderes  Tahmis  zu  demselben  Grundge- 
dicht  von  demselben  El'ussäql.  Dasselbe  beginnt : 

Der  Anfang  des  Schlusstahmis  zu  dem  letzten 
Gruudvers  ist:         (_5^*H  cr-^  V*^  eXv^i   ^^Jjü 

7836.  Pm.  372. 
1)  f.  1-20. 

128  Bl.  S'-,  25  Z.  (21'/2  X  lö'/a;  17  X  12"="").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  und  zu  Ende  unsauber,  auch  am  Rande 
öfters  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  grob  und  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  l"": 


Anfang  f.  1": 


s-Lfti- 


JJ-(r^ 


cLLiJi 


h «  a\    ,Jvj   ^liu! 
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TaBmis  zu  derselben  Qa^lde  des  Elbüpiri,      wie  die  des  Ka'b  ben  Zoheir  (mit  dem  Anfang 
Ton    Abo    'ssorür   essaräwü      Derselbe    lebt 
um  *'^"/i737-    Denn  das  Chronogramm  im  Schluss- 


■vers,  wonach  er  im  J.  '^^^/i7i3  sein  Gedicht 
verfasst  hätte,  wird  wol  von  El'us.saqi  sein; 
überdies  stimmt  die  Lebenszeit  seines  Sohnes 
(s.  Abschrift)  eher  zu  d.  J.  1150,  als  zu  1125. 
Anfang  des  Tahmis  zu  dem  Schlussverse  f.20'' : 

Darauf  kommen  dieselben  4  Tahmlsverse, 
welche  in  Pm.  42,    2   am  Schlüsse  stehen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt. 


i>L«*>/  iii^jb).      Sie  heisst  daher  auch: 
oder  nach  HKh.  III   5782: 


wird  aber  in  der  Regel  bloss  oL*il  .i-ö  betitelt. 
Anfang  (Basit): 

Der  letzte  Vers  (222): 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  deutlich,  gewandt, 
Abschrift  im  J.  1186  (JJafar  (1772),  von  dem      wenig  vocalisirt,    hie   und  da  eine  kurze  Erklärung  bei- 


Sohne des  Verfassers,  qa»1    Js,»:^*. 


In  Pm.  707,  f.  1"  steht  ein  Tahmis  zu  den 
4    ersten   Versen    derselben    Qapide,    mit    dem 


Anfang : 


a"  '^'^^  Lf" 


7837. 

Andere  Commentare  zu  dieser  ioi*^!  sind  von: 


-^    C'fJ   ti 


.U    ^^^     t   1057/jg^^. 


1)     ^^yiy^\     Q^     O^* 

2)  ^J^\    lU^   J^  ^^TJ  J-^  o^  O"'^    "^  "^'^/i762- 

3)  ^UJ^  J.-asJi  j^\  


geschrieben.  —  Abschrift  im  J-^^^Inm- 
Nach  f.  5  fehlen  2  Blätter. 

7839. 

Dieselbe  Qaclde  in: 

1)  Glas.  140,   1,  {.  12— 15\ 

2)  We.  1758,    1,  l  1"— 4\ 

120  Bl.  8"°,  (201/4  X  U"').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  nicht  recht  glatt.  —  Ein- 
band: dunkelbrauner  Lederband. 

Die  Verse  laufen  queer  über  die  Seite,  so  jedoch,  dass 
durch  einige  von  unten  nach  oben  laufende  Reihen  2  (und 


4)    Glosse  zu ^^^^.!  von  ^.Ua^l  ^L.^,.^.^   t   f.2b_3b  3)  Spalten  gebildet  werden. 


1181 


1767- 


5)  Tahmise  von  (_5j**J'  ^j-*^  qJ  jJJ'  ^.*.=>  ^^i  CT^' 

6)  von  J..***--^  ^-yj  o^.«^'  ^«*.!  t  "^^/i753- 

7838.     We.  1787. 

1)  f.  1-9. 

98B1.  8™,  lOZ.  (I5V4XIOV2;  llx7'/3-8''"').-Zu- 

stand:  unsauber,  Bl.  1  am  Rande  schadhaft.  —  Papier: 

gelblich,    ziemlich   stark,   glatt.   —   Einband:    Pappband 

mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

iJ^jixJL  iyJ^ajf  a+IkjLj  ä-«j.*._^I5  äuX^A^Äji  5l\sö 
^uo'^l  ^^j  'g'*'-^  |._^W5  0;L»iL  j^  ^^Ä]^  ^J.v^.ü^ 

«.Uli     lX>.C     ,   ^j'     r^J-^'S'     IwJy-ii    W.A3^JI      &./«^»ji.     ^.AjOl'Si 

Qapide     desselben    Elbüpiri    zum    Lobe 
Mohammeds,  in  demselben  Metrum  und  Reim 


Schrift:   Türkische   Hand,   klein,   geläufig  und   gut 
und  gleichmässig,    vocallos.  —  Abschrift  im  J.  ""^^/less- 

F.  1 "  hauptsächlich  einige  Türkische  Verse. 
4b_7a  Türkische  Verse. 

3)  Pm.  191,   10,  f.  81  — 88\ 
8'°,  15  Z.  (Text:   IS'/a  X  9<^"°).  —  Zustand:   Bh  81. 
82.  87.  88  oben  am  Rande  schadhaft  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Die  Qapide  ist  hier  204  Verse  lang. 
(Letzter  Vers:  i?.i5  i-_^*o  -"^  L/«). 
Schrift:     ziemlich    gross,    deutlich,    wenig    vocali- 
sirt. —  Abschrift  im  Jahre  U44  Gomädä  II  (1731)  von 

Ein     Commentar     dazu     ist     verfasst    von 


er-" — ""^   O- 


^Ä^-AJl      ^jIavJi       lX>.£       ..J 


.j.  looe/jgg^  ^   u.  d.  T.  J>L*Ji  _.i>J.  ^jJij  :>\ji\  oUcl 
und  eine  Lobkritik  dieses  Werkes  (JojJjj)  von 


a^  j' 
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7840.     Mq.  466. 
6)  f.  95  - 100\ 

8",  13  Z.  (Text:  12x7"").  —  Zustand:  unsauber 
und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel- 
überschrift   f.  95°:    i^iJ-ikä^jU    iü^ji«.Ji    V'i.\j^A3,^J| 

^_5^A3j-i.if    ^X*.^    .  .  .    ^U^IJ 

(hinzugefügt:    ^^A*iJ'    O,^    lAJtJ    t.^rÄ*,>j^ 

Anfang  (Basit):  .-ua^  ^/a  .Uis!  ^^.^.c  J^/a  v_j;  l^ä 
ij.J'J  U  J.*»JS  «.^«.s»^   u*j^'. 

Lobgedicht  desselben  Elbü^irl  auf  Mo- 
hammed, 34  (auch  40)  Verse  lang.  Der  Titel 
desselben  ist  dem  ersten  Halbverse  entnommen. 

Schluss:  iy.i»Ls    eUj^Ji^    (_^.S\AaJI^    J^tj 

Schrift:  dieselbe  wie  in  4).  —  Abschrift  um '"""/less- 

Darauf    folgen    noch    von    derselben   Hand 

einige  kleinere  Gedichte  Verschiedener,  darunter 

ein  Lobscedicht  auf  Mohammed  in  Tahmisform 

(Anfang  des   Grundverses  [Kämil]: 

Uj/  ^/Ji  ^,U\  ^i.^  ^1), 


und  ein  Gedicht  von  '\jj.i\  ^^jl  ^j5  U^aJi  _».j',  an- 
fangend:    jj».sJi  üJiaJ  (^'^-^     ;^^t^^  v_*.)iaJ!  u-^*■^s> 

7841. 

Dieselbe  Qa^lde  in: 

1)  Spr.  1953,   13,  f.  139"— 14P. 
Format  etc.  und  Schrift  (Text:  c.  14x10'=°)  wie  bei  9. 
40  Verse  lang. 

2)  Pm.441,   8,  f.  63.   64. 
Format  etc.   und  Schrift  wie   bei  3;   sehr  fleckig. 
Titel    fehlt.      Aus    der    längeren    Vorbe- 
merkung erhellt  zum  Schluss,  dass  der  Titel  ist: 

Als   Verfasser    wird    hier   Elbüpirl    genannt. 
28  Verse  lang.   —   Schluss: 

Der  Abschreiber  (jL.s\iJI  iX*.^)  beschliesst 
das  Ganze  mit  2  TaBmls- Versen,  in  denen  er 
um  die  Nachsicht  des  Lesers  bittet. 


3)  Pm.  286,  f.  45\ 
36  Verse  lanor. 

o 

4)  Spr.  1933,  6,  f.  86  — 98. 

8'°  (Text:  c.  15x10'="').  Unsauber.  Von  verschie- 
denen Händen. 

a)  F.  86"- ^  Die  iZZiTijöIIiii  ohne  Titel 
u.  Verfasser-Angabe.  Auch  fehlt  Vers  1  durch 
Beschneiden  des  oberen  Randes.  Vorhanden 
nur   27  Verse    (sie   war  hier  nur   28  V.   laug). 

b)  F.  87.  88  enthalten  mehrere  Zauber- 
quadrate. 

c)  F.  89  in  kleiner  zierlicher  Handschrift. 
Hauptsächlich  enthaltend : 

1)  ein    Gebet    in    gereimter    Prosa.       Anfang: 

2)  ein  Gebet,  in  dessen  jedem  Satze  der  ersten 
Hälfte  in  alphabetischer  Reihe  die  Buch- 
stabennamen nebst  einem  mit  dem  betreffenden 
Buchstaben  anfangenden  Worte  vorkommen. 
Anfang:  xÄijtj  ,jö<i\  >X,.^  LjAa*»  ^j^c  J.*o  f^^\ 

3)  F.  89''    ohne    Titel   oder    Verfasser -Angabe 
Gedicht    des    ,  JU^^ 


das 


<.4.AV.J^ 


=Ji 


das 


beginnt: 


14  Verse. 


4)  F.  89"  ein  Gedicht- Gebet  mit  der  Ueber- 
schrift:  ^lAv«  ^jI  ^;^-i^  und  dem  Anfang 
(Kämil):    i^\    "^^^^  i)-^?  q-*  I^J-      14  Verse. 

d)  F.  90— 95.  97.  98.  Angabe  medicinischer 
Mittel  und  allerlei  Unbedeutendes,  z.  B.  Mittel 
gegen  Schlangenbiss,  Gebete  etc. 

e)  F.  96"  ein  Gedicht  in  29  Verse  (Tawil) 
Bereitung  einer  Wundersalbe  und  deren  Ge- 
brauch.     Anfang:     Lf;>^'  S  J^-Hf^'  }*"  üaiLs»  L 

7842.     Pm.  251. 
1)  f.  2-61. 

110  Bl.  12°"',  13  Z.  (UVaXlO;  9  — 9V2X  6'=").  — 
Zustand:  fleckig,  bes.  oben  am  Rücken,  auch  öfters  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

9* 
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Commentar  zu  derselben  Qapide.  Titel 
f.  2'  fehlt,  wegen  der  Beschädigung  des  Blattes 
am  oberen  Rande,  fast  ganz,  ist  aber  nach 
der  Vorrede  f.  4'': 

Verfasser  f.  2"  (und  auch  f.  3"  im  Vorwort): 
Anfang    f.  2'':    l;-^    J^^s   (^J>Jt    aU  J^.»^! 

^.aJÜLJ!  CT^W  (*:i-^'    ik.»j~j    -k.f.iJi     •  •   .    UJ^uyi 

Der  Verfasser  'Abd  elgani  ibn  ennäbulusi 
t  ^^*^/i730  (No.l372)  sagt,  er  habe  auf  Anrathen 
des  ^_5LX;ii  ^jAjL*Jt  ^j;  lAx-^Jt  diesen  Commentar 
verfasst  zu  der  Qafide  jLyiiJI,  die  beigelegt 
werde    dem 


'^5y»m  ioLi  .\JLS  J^_fc<ÄiLj  Lulle  ^Tj+j  ^^ 

Das  Ueberstrichene  ist  der  Titel  der  Qapide. 

Der  Commentar  ist  nach  der  Unterschrift 
voUendet  im  J.  1124  Cafar  (1712). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gefällig,  etwas 
vooaHsirt.  Grundverse  roth,  meistens  schwarz  vocalisirt.  — 
Abschrift  im  J.  1128  MoK.  (1716)  zu  eigenem  Gebrauch 
von  j^jL^^l  lX*^  ^j  (f.  II KP  ^Jd\  lX*c)  ^6j^\ 

oder  auch   H_jjJ(   ^i,   f.  Ol-'  u.  110''    U^5   ^!. 
HKh.  IV  14833. 


F.  1''    enthält    ein    die    Sura 


KjöUJI    be- 


-.^    iX*^    \11!    lVxc  _jj(    rtH^' 


a-? 


\Dt    lX^c 


^j:_yc3^*j' 


t^> 


er?     O-' 


O^ 


OL» 


O^ 


Er  führt  zuerst  f.  5  seine  verschiedenen  Riwäjät, 
die  bis  auf  den  Dichter  selbst  zurückgehen,  an. 
Dann  schickt  er  noch  einen  Excurs  vorauf  f.  5'': 

jJiHo    (_c.«-!5    ^J^    'i'^L^\    /*->>-='    uU^-J  (i-   *-<J^-«-^ 

Der   Commentar    beginnt    f.  IP    zu    Vers  1 

(iJi  JjJ^\   ^^   J./Ö   Cjj   Ij)    so:     (_^j    ij    »JUol    iw)^  b 

J>.Ao   *-^*}    •  •  •   »l^lX^c^I    ^'^^    (J>^   »-M»X!!   ci^AÄJ» 

Letzter  Vers  (der  30.)  f.  58": 

Schluss     des    Commentars     dazu    f.  61*: 

'jyujjtli^    tWl^     -j'-^'i     .'..»-'^l    Q./«    QA^A.w.J!     jjL*«5 


treffendes     Gebet: 

i  i^jvJ!    itJiAäJ!    Q^s^y 

von  späterer  flüchtiger  Hand  geschrieben. 

F.  62"  enthält  ein  wirksames  Gebet  gegen 
die  Pest,  zugeschrieben  dem  ^^i^l  *JJ1  „,,. 
Anfang  nach  d.  Bism. :   VO^^aiS  VoLJi  tiJvL^J  q^  ^«.^1 

und    f.  62''    ein    anderes    Gebet    gegen    allerlei 
j  Aengste  und  Schäden.   —   Bl.  63  leer. 

j  7843.     Pm.  191. 

1)  f.  1-34. 

'  99BI.  8'°,  1.5  z.  (IS)'/*  X  13;  12  X  0™).  —  Zustand: 

gut.  —  Papier:    gelb,   glatt,   dünn.  —  Einband:    roth- 
brauner Lederbd.  —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  4'': 

Türkischer  Commentar  zu  derselben 
Qafide.  Der  Textvers  geht  vorauf,  dann  folgt 
die  ausführliche   Erklärung. 

Das  Werk  beginnt  f.  1":   ^  ^."^^  iJJ  0^\ 

lXjLöJ    .  .  .    idSUA^Ls-    .  .  .    (^-jisLäJ!  j^j>L^-l*aJI    j^ 

^i    ,JÖ0    »lXjl\£ 

(Also    dem  ^^^l^j^i}]  d.  i.  jjy.>oyJ!   beigelegt.) 

Schrift:  klein,  gut,  vocallos.  Grundtext  roth,  — 
Abschrift  v.J.  ^^^^!nn. 
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7844. 

Tafimise  zu  derselben  Qaplde  vorhanden  in: 

1)   Spr.  1242,  f.  5P. 
Talimis  des  ^jSi\ ,.  jf  Ji^  ^^f ,. .j  ^^ax^wI 

t  *"/i433-  Anfang:  j^l\  ^  j^'}\  ,j=(jl  o.cXi:  L^ 
Dasselbe  in  Pet.  93,  5,  f.  56'.  Pm.  232, 
4,  £40"  — 43"  (hier  fehlt  Titel  u.  Verf.),  28  Verse. 
We.  183,  1,  c.  f.22  (hier  dem  ^^J]  x^L»  bei- 
gelegt), 16  Verse.  We.  1224,  "2,  f.  95"  (dem 
i^-i:>^5  ^^>-y»'[JiJ.\   qUJ^*.    beigelegt),    13  Verse. 

2)  Spr.  839,   2,  f.  9  — 11. 
Format  ete.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Ueberschrift: 

Derselbe  heisst  ausführlicher: 

Tahmis     des    Ahmed     ben    mohammed 
e^fofadl  t  ^•'°'^/i6895  mit  dem  Anfang: 


;y°  ü"  o^;"^'  ^^"^ . 


rS^i3    u>^j    q5 


30  Verse. 

3)   Spr.  1229,  f.  39\ 
Tahmis  eines  Ungenannten.      Anfang: 


Eine  kleine  Qaplde  des  Elbupiri  in  We.  1 2  8, 
4,  f.  64%  mit  dem  Anfang  (Monsarili): 

und     ein    Gelegenheitsgedicht     desselben    in 
We.  409,  f.  66",   mit  dem  Anfang  (Sari): 

üLoS    ÄJuLb    iAA      i_5J^'  J^3>^'    C5^J^'    ^^    ^ 

7845. 

Von    den    Dichtern    des    7.  Jahrhdts    seien 
auch  noch  folgende  genannt: 

1)  J^Ui^Jl  jjj'i  J.>.c  ^j  ^^  ^  ^i  LVfC  f  603/^2Qg, 

2)  ^^AJi  ü^  iU^  ^  J*I!  ^^J  ^.^AC  1 605/^208. 


5)    ^^_;_yi.LiJl    ^Lyä    ^.^    J.C    ^j    ^^L^     f  615/^218. 


O' 


J     iX«-s^ 


a^ 


6)  (j>A22i'5i!    jL/i 


1225- 


1229- 


9)  ^.1i^\   ^U  ^    ^^^^^   ^,.    ^L*^    t  «•^/l237- 

1 0)  ^\j^\  ^A^\  ^i^  ^^  J..CU-5  ^^J  ou-^  t  ^^Vi237- 

1  1)  5^Iür^    ^i-j^-^i    A*=.t    ^^j    ^i^L.c    t   637/j239. 

12)  JZITl    J^    ^,.    ^^L.!    t   649/J251. 

13)  ;^i^  i_^--^c  o^  ^5'^  t  ''^^'l257- 

14)  ^^^jX^    ^,.  A*=.l  ^.  ^U  t  659/J261. 

15)  L>^ü  j»  ^jji  ^j^\  ^^   ^.  ^1^1  f  671/j2^2. 
1  6)  _-.4iäJi  ^^5  j^^'Ü!  ^^  ^^  J.*^i  ^.^  Oc«^-  f  677/j27g. 

17)  j!j.>ü5  i^;*^\  ^tr^.   ^^j  ^aIjäJ!  j^  ^  ^^^^^ 

t  «"/l280.  

18)  ^.^\  ^^   ^.ii^Aj;  _^;j  ^  U^^_    t  680/j2gj. 


t  «%286. 


t  «^ä/l294- 


20)  ^i  ^^1  cy=l-=^'  "-^-^^  o^  ^^'^  a^  ^•'^♦^ 


h)    Achtes  Jahrhundert 

(vom  J.  701  —  800  der  Higra  [1301  —  1397]). 

7846. 

1)  We.  1731,   1,  f.  83»— 84\ 
Qa^ide    des    iXjS-    -.^s    iX«-^    ,.j    ^^ä.* 

anfangend  (Wäfir): 

Eine  andere  Qapide  desselben  inPm.  680, 
f.  48"  Rand,  mit  dem  Anfang: 

22  Verse.  Andere  iu  Pm.  680,  f.  70"  Rand 
(Reim  j^Lo  Tawil);  f.48-'  unten,  Rand.  We.l715, 
5,  f.  17"  (Reim   \lo.^  Kämil). 

Ahmed  ibn  'atä  alläh  eliskenderl  starb 
im  Jahre  ^09/1309  (No.  3217). 
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2)    Spr.  1208,   2,  f.  12".     Eiue  Qapide  des 

deren  Anfang  (Ramal): 

Andere  von  ihm  in  No.  433. 
Ibrähim    ben    'omar    elgabari   starb    im 
Jahre  '^^'^jnn- 

3)  Lbg.  305,   1,  f.  3\ 
Ein    Vermahnimgs- Gedicht    ^AJä-E^)    des 

Mohammed    ben    ibrähim    6e«    gemaa 
starb  im  Jahre  ^'^^/iss^- 

4)  Spr.  790,  f.  69»— 71\ 
Einige     Qapiden     des     .^j     iwäxmJf    Oy.^ 

gegen  Ibn  el'arabl  gerichtet.  Die  erste,  29Verse, 
Wäfir,  beginnt: 

KiJiÄA^   ii^*aaJi   ^^■^^'•iJ'  (J^        (•>»  jLXj^  yCuJ  ^i>-!^ 

Die  2.  f.  70»(Kämil),  47  Verse  lang: 

|.;Ls-   |*^>-=»j    Li/o   KJi-kJi-S::         l-^y?*-^    pW-"!   ^-^Vr^  (Jis-J 
Die   3.  f.  71"  (Kämil),   79  Verse  lang: 

'Abd  ellatif  ben  'abdalläh  esso' üdi  s,eii 
eddin  starb  im  Jahre  ^'^^/isss  (vgl.  No.  2849). 

7847. 

1)  WE.  157,  f.  69". 
Qapide   des   ,.jj  J^^^  ,.jj  ^^  o^^  -?^' 


C5' 


-cXfiJ!  i^Li  ^  ^m'-»^ 


auf  Ibn  teimajja  gedichtet,  mit  d.  Anfang  (Hafif ) : 

|.^L»'i!  äJU  «wÖ  c>Jt;^     |»'wi!  ^^'^  (c*^"   -**"  (3' 
'Ali   ben   mohammed    ben  selmän  ibn 
gänim   elmoqaddesi   starb   im   Jahre  ^^^/isse- 

2)  Pm.  680,  f.  119». 
Ein  J^j- Gedicht  des  ^f  Jyf  ,.j  ^X*^ 

Trauerklage.     Anfang : 


Andere  Gedichte  dieser  Zagal-Gattung  von 
demselben,  ebenda  f.ll8»  (auf  „LyoJI),  f.l27» 
(auf  ^_J;y),  f.  127"  (auf  »Ul);  letzteres  auch  in 
Spr.  815,   1,  f.  19". 

Moliammed  ben  'abdalläh  ben  mo- 
hammed be7i  muqätil  elmäliqi  abü  'Iqäsim 
starb   im   Jahre  ^^^issg. 


3)  Pm.  516,  f.  123" 


Qapide  des 
anfangend  (Basit) :  q<ijJ'  ii*3  J  Ls>jv3-.  u^Lig-  c>^! 

Q^S^Cfc/ü    jy  -ji    ^IjtJl    ■>.*^    -li.u<S    ,  i«. 

35  Verse.  —  Die  ersten  29  Verse  beginnen  in 
alphabetischer  Folge  und  jeder  Vers  enthält 
sämmtliche  Buchstaben   des  Alphabets. 

'All    ben    müsä    elhämili  eljemeni  starb 


um 


740 


'/l339' 


7848. 

1)    Pm.  680,    f.  47»   Rand.       QaQide    des 

Anfang  (Wäfir): 

Li^j  c?^'^  L^'''*^'  »i^.Lc^  LL^  l-*-:^  LaxJb  jTJsJ' 
16  Verse.  —  Eine  andere  Qapide  desselben 
in  Pm.  625,  f.  136\ 

Mohammed  ben  abü  bekr  ben  ibrähim 
ibn  ennaqib,  geb.  c.  ^^^jusii  starb  im  J.  ^**/i344. 

2)  We.  409,  f.  67». 
Lobqafide   des  J^     .j  \.Jumj.j  ,.jJ  lX*.5^ 

auf  Ezzamahsarl. 

Eine  andere  desselben  (Lob  der  Syntax), 
in  Pm.  680,  f.  11"  Rand,    26  Verse.     Anfang: 

Eine  andere  in  Spr.  1101,  2,  f.  87"— 88", 
anfangend:  LajbLxJi  ^:>oiLä  J!   (^J>!JjS   o^jJ 

Mohammed  ben  jüsuf  ben  'ali  elgar- 
näti  at'ir  eddin  abü  Hajjän,  geb.  ^^*/i2565  starb 
im  Jahre  '^^^jiaa  (No.  882). 
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We.  172. 


93  Bl.  8'°,  21  Z.  (20X13%;  U  X  8V3™.  —  Zu- 
stand: im  Anfang  unsauber  u.  nicht  ganz  fest  im  Deckel, 
mehrere  Lagen  lose.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt;  f.  1"  oben  am  Rande  steht 
TOn  anderer  Hand: 

Dßr  Verfasser  ausführlich  im  Anfang. 

Anfang  f.  1":    A*^i  (^3«.^  aJj'I  j^*;>  uNjo  U! 


's  T 


<s 


JuJI 


.Jf 


xIaI;^    i'Y*^ 


L5^J-^^'    O^  T^  CJ^  /^^  O'-  J^ 


^\j.<^\   \j^    '% 


A    ^.,S  o^-^l   ^il 


iJ^ 


Ein  von  'Omar  j6m  elwardl ,  gest.  ^*^/i349 
(No.3998),  auf  besonderen  Auftrag,  veranstaltete 
Sammlung  poetischer  und  prosaischer  Erzeug- 
nisse seiner  Feder.  Die  poetischen  Stücke  sind 
viel  zahlreicher  als  die  prosaischen.  Unter 
jenen  bemerkenswerth  —  und  zugleich  die 
Sammlung  eröflfnend  —  ein  Lob  auf  Mohammed 
—  mit  Berücksichtigung  eines  Gedichtes  des 
Abül'alä   — ,  so  anfangend  (Basit)  f.  2": 

Auf  denselben  f.  4"  (Kämil): 
Ebenso  f.  5"  (Kamil) : 

Die  Gedichte,  nur  zum  Theil  grösseren 
Umfanges,  gehören  den  verschiedenen  Fächern 
der  Poesie  an,  ohne  grade  strenge  gesondert 
zu  sein. 

F.  ÖO*  ff.  sind  in  1 00  kleinen  Stücken,  von  je 
2  Versen,  Beschreibungen  von  Knaben  (mit  den 
Ueberschriften  axbi  ^L«  j.,  v_^:>L=>  ä\Ju  ^, 
v^,«.*^Id  äaLo  ^  etc.)  zusammengestellt ;  ebenso  von 
schönen  Mädchen  f.  62"  ff. 

F.  69°  ff.  eine  nach  den  Reimen  alphabetisch 
geordnete  Sammlung   von  ^^^L^-!   (Räthselart). 


F.  84*  ff.  seine  X-y^iU!  äJ^AA^ält,  anf  (Ramal): 

(im  Ganzen  7 6  Verse).  —  F.  89"  ff.  Trauerklagen. 
Unter  den  Prosastücken  sind  Briefe  oder 
Brieffragmente,  an  Freunde  gerichtet;  auch  so- 
genannte Sendschreiben  (JoLw,),  z.  B.  f.  88» 
über  ein  Erdbeben  in  Aegypteu  im  J.  ''**/i343 
(v?ie  er  auch  die  furchtbare  Pest  des  J.  ^*7i348 
in  Versen  beschrieben,  i.  91'');    besonders  aber 


1)  fOiÜ!.  ou^Ji  iÜL^w,,  f  76"  ff.  (Anfang:  ^^  U 
(^i  jj'^vJi  j.Jv*cj  jjjüS.  J,.,Ji  JÄc  jJLäJl^  o^v*J' 

2)  ^ifjj^l  i_a/£>.  j.  (^.^-j^jJ'  ^y^-^  »ij ji*Jl  äJL>wJ5 
f.  78''  ff.  (Anfang:  ^  ujLä^  j^,j  vii^i  viij^j> 
'0.Ä«jji  ■&.**«  Q»  iLLi  otj  Ü!  Uu^  Jus  _£^  ^j  Ijsj 

(.iJl  ^-y;k*^»  j'_yS  o!ö  54.^  ^^\  iyXi>jyi^  '■i^j'  vXi^ 

Ausserdem   4  Maqamen;   nämlich: 
1)  f  17"  ZJlSJiilZHji  (Anfang:  ^^L^Jl  oJ^> 


O^ 


,r-»jwi   Ci»-Lr   L«    t-siT  JLs   ...UjUJI 


»J**  o^ 


(iL.i'Lkit   »J   ^J.£   UÜt  Äj^^l 


2)  f.  46"   'i^y^\   x*LäJ1    (Anfang:  qL^o!  ^^X:> 

3)  f.  58"  iL^^u^t  x^läi!    (Anfang:   ^^Uji  oJ^> 

4)  f.  71"  ZÖ^^ZjTkIÜJS,  im  Jahre  ^25^'i325  ge- 
schrieben.    (Anfang:    sjt«  ^a  ^-jLv^!    cyOsj> 

Am  Ende  der  Sammlung  f.  92"  ist  eine 
biographische  Notiz  über  den  Verfasser,  aus 
dem  Werke  des  (CuXa»aJi,  betitelt  oUs^l.  Ibn 
elwardi  starb  ^*^/i349.  Vgl.  den  Artikel  über 
ihn  in  We.  298,  f.  104"  ff. 

DieSammluug  selbst  sehliesst  mit  den  2  Versen 
auf  seinen  Bruder    ^^yAÜ  i3Uj>  f.  92"  (Wäfir): 


Oj,:SGj^     KfS   ■6yAl>    ^jlj 


I/o    JU!    Jjyj  ^i^\  ^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  gewandt,  deut- 
lich, vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
etwa  um  1700. 
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1)  We.  221,  6,  f.  8P  ff. 
Ein   grosses  Stück   der  Lobqapide    des- 
selben  auf  Moliamnied,   deren   Anfang: 

(s.  bei   We.  172,   f.  2"). 


liiOkjLs»!     ,iil 


2)  Glas.  32,  5,  f.  173^ 
Die    Qapide     desselben    mit    dem    Anfang 
^^Lc-^i/j  ^^t  (s.  bei  We.  172,  f.  84^).     Die- 
selbe ist  nebst  ihren  Commentaren  besprochen 
in  No.  3998  ff. 

3)  Lbg.  706,  4,  f.  104''— 112\ 

8"°,  21  Z.  (21x15;  14x9'=°').  —  Zustand:  im 
Rücken  wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

EinTahmis  zu  derselben  Qapide.  Anfang: 
83  Verse.     Schluss  des  Grundgedichts: 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocallos. 
im  Jahre  1059  Moharram  (1649). 


^5  J^S!  ^^c, 
—  Abschrift 


F.  112''.  113'  einige  abergläubische  Quadrate, 
mit  Zahlen   ausgefüllt. 

4)  Lbg.  808,   16,  f.  123"— r24\ 
Das  Lobgedicht  desselben  auf  Mohammed, 
dessen  Anfang:  L}.:S-\  [^1  c>sr>"i  ^^\  Jj'j'*^'  i_5'^^*" 


i^Uil,  ^J^.Ji  ^^bJ 


^jj^\ 


(das  bisweilen  auch  dem  j^LIc  ^^  xUl  iX>.ß  bei- 
gelegt wird).  Es  heisst  hier:  isjtj  J,'  8kX-»jAa.äJl 
weil  von  v.  1 7  an  bis  zum  Schluss  v.  48  die 
ersten  Halbverse  immer  schliessen  mit  x*iji, 
d.  h.  Mohammed  sei  ausgezeichnet  durch  4  Dinge, 
welche  dann  der  folgende  Halbvers  aufzählt. 
Es  wird  hier  dem  (j*Uc  ^ji   zugeschrieben. 

Dieselbe  Qapide  in  Pet.  696,  f.  156". 
Spr.  1242,  f.  8^  Pm.  497,  7,  f.  59»;  314, 
S.  26,  2.  Spalte  (dem  (j~Lc  ^i\  beigelegt). 

5)  We.  1547,   5,  f.  92.   93. 

c 

Qafide  desselben,  mit  dem  Anfang  (Hafif): 


J^ 


i.Lj»ii    lS>.^i^    i^\  .= 


34  Verse    lang.   —   In  Lbg.  557,   f.  152"    sind 
auch  einige  Verse  von  ihm. 

7851.     Pet.  353. 

308  Bl.  8"°,  15  — 18  Z.  (ig'/a  X  14;  W.i  —  lb^kx 
9 — 11"="').  —  Zustand:  nicht  recht  sauber,  mit  ziemlich 
vielen  Flecken.  —  Papier:  theils  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark;  theils  weisslich,  und  weniger  stark  und  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1^: 

^_^ü>D    ^a'S.I\    J.ÄLäJi    ^j.,^1,\    w^jJ^S    r^^r'P    ^"^^ 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

(Ein  Artikel  über  ihn  in  We.  1714,  f.  32.     Spr.  251,  f.  37". 
S.  auch  Lbg.  1046,  4^  112\) 

Anfang    f.  1":    ^V^1,\   ^U  ^Äi;    ).JÜ    A«.^l 


lAXJ 


^i 


o 


•^  ..t.]! 


CT' 


O 


L5* 


Nach  der  Vorrede,  in  der  'Abd  el'aziz 
ben  seräja  ben  elqäsim  elKilli  essi'i  gafl 
eddin  abü  'Ifadl,  geb.  c.  ^^71281?  t  c-  "^^^Intö 
(751.  754.  759),  von  seiner  dichterischen 
Thätigkeit  kurzen  Bericht  giebt,  folgt  f.  3"  eine 
Uebersicht  des  Inhaltes  dieses  Diwans  (in 
12  Kapiteln  und  30  Abschnitten): 

1.  Kap.  f.  3"  Ä*-yt  J^c  (jiijj^'i  x-U^lj  .^ä!!  ^j 

(3"  u.  20»)  ^y^Uas  ^9^ 

2.  Kap.  26^  ^'^^i  ^U^i'i  /^J'j  ^Uiü^  ^All  ^j 
1.  J>*as  ^jU*i.sS  _j.^j    tUillj    ^lX.JI   J. 

a)  26»  »JT,   *.**3  ,.Aiit 


b)  32" 


1.  32"  -Asb  ^Uil  liklJS  J,  oLi^-AsLüi 


Ü«^*   CT^    '^*-'    0-- 


2.  ST'-j^Aa.iJS  ioi;)iJ5  j.  oU,_^.*=äJ! 

3.  50"  ^iLA=Ji  (i5;Uii  i  oU.s^L^l 


2.  J^j  73*  XiJl_5  iL^il  i 
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3.  Kap.  88"  ^y^l.^  ^s-^  oLiJ^IJi  j 

1.  ^j^i  88"  oL.>xkit  J 

(91*       ^^M^aJl    KcUvo^      itXÄjS   i^jL,   ^5) 

2.  J.*as  97"  oU*aJ^  ^\^\  s 

4.  Kap.  101"         o^ULJ!    ji^^^i    oL*il^>"5i  j 

(lOP  u.  113")  ^3^*nj_^J 

5.  Kap.  119"       ^^L^c"i5    tjjL«j3,    ^J5>i>^5   ls-^"  ^ 

(119"  u.  149")  ^y^LAai'_^5 


6.  Kap.  151"   wAAAÄxii  v_ÄjiJ35 


^^A^A^ÄJl« 


J^'  ^ 


(151"  u.  183")  ^^^l.,^i_^5 
7.Kap.(190")  iü^ii  J^y>.  ob/jJI^  cX^x^ü^  oL^^Ü  j 
(3.  Abschnitt   195"). 

8.  Kap.  204"  'Ac^JI  ^A^Lftöj  <>_,l^*^'j  tj^X^Ji  ^j 

(204«,  208",  210")  J^j  üi:5Liy>j  M>^'i 

9.  Kap.  2r2"^Lftia«-5it5_iLL«x«,^i5jUxc-S55LU^t  j 

(212",  213",  219")  j^AcJ  ii^lS_^J 

10.  Kap.  222"  j}^.-i\^  A^aü^J!.  ^LiJ^l^  u-H^«^'  i 

(222",  226",  230")  J^«i  ü^IS  y>; 

1 1.  Kap.  237"^^LuJi  ^  ^.:^U=>-i!5  ^^=.l^'^l^  gJUS  3, 

(237",  244",  250")  J^.^  Ki^sLS  y^, 

12.  Kap.  258"  oLsJb:^'  ^^ly^   oLjjs.$yij  V>>"^'  >3 

(258",   266",   268")  J»^  Xi^sLS  y^ 

Am  Ende  dieses  Kapitels  steht  das  grosse, 
unter  dem  Titel  äa*ji^^I  XaJLxJI  bekannte 
Gedicht  des  Verfassers,  mit  der  üeberschrift 
f.  270":   i^l\   -A-o  j;   Ka«jAJ!   KxsLjCil   L^aj^   jLsj 

&jLo    £5^5     LS  ■    ■    *     i'T-^'^'    L?**^     L.A.*.la.i     |«.xa3 

Dies  Lobgedicht  auf  den  Propheten  beginnt 


(das  "Wort  f.^^^  fehlt  f.  280",  ist  aber  noth- 
wendig);  sie  heisst  aber  auch,  nach  dem  Ge- 
feierten, OÜJiJ'.'^f.  Auch  sie  ist  ein  Kunst- 
werk.  Sie  besteht  nämlich  aus  29  Gedichten, 
I  jedes  von  29  Versen;  die  Gedichte  in  alpha- 
betischer Reimfolge,  und  jeder  Vers  derselben 
mit  demselben  Buchstaben  beginnend,  wie  der 
Reimbuchstabe.  Die  Sammlung  beginnt  mit 
dem   Gedichte  (Kämil): 

Die  29  Verse  des  Gedichtes  fangen  alle 
mit  \  an.  Das  2.  reimt  auf  v_)  und  alle  Verse 
beginnen  mit  wj  u.  s.  w.  —  Die  Metren  dieser 
Gedichte  sind  verschieden.  —  Nach  f.  305 
fehlt   1  Blatt. 

Die  ganze  Sammlung  schliesst  mit  einem 
kurzen  Nachwort,  an  dessen  Ende  der  Dichter 
mit    Selbstgefühl    sagt:    äS^'i    L^*=>    öS 


(Basit):  ^UJl 


^^     LxLm 


und  schliesst: 


\*s»^ 


ti^AJ 


C5' 


o' 


o^' 


|.AäJ!  v-^=-_j-«  c^*^*  c:^aä.ä  ^\^      (S.  No.7349). 

Als    Nachtrag    zu    diesem    Diwän    folgt 
f.  280"  ff.    eine  Sammlung   von    Gedichten   auf 


den  Sultan  /  äj ,' 


Lc  ^Xäl\ 


cyy  ej^  ^j^  ^  -^-  ^-^ 


iii  ^m 


der  ebenfalls  in  dem  2.  Kapitel  dieses  Diwans 
besungen  ist.  Dieselbe  wird  in  der  Vorrede 
zum  Diwän  f.  2"  erwähnt  und  trägt  den  Titel: 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Ic 


'^JJ! 


J    J    ^L.^i 


o^^^ 


c:a.a.«La13jI 


^' 


>^;yjb3jl 


,_y.aÄ*Jl     id^JuJ!     ...LLiLv     \JlJ! 


iLj.Ls-S  ^.J! 


u 


'.L.W1  ^,, 


Auch  in  dem  Diwän  selbst  ist  nach  f.  189 
eine  Lücke.  Es  fehlt  daselbst  der  Schluss 
vom    6.  Kapitel   und    die   erste  grössere  Hälfte 


des   7.,  im  Ganzen  etwa   20  Blätter. 


Dagegen 


fehlt  nach  f.  187  u.  auch  wol  nach  f.  196  nichts. 
Cafi  eddin  (oder  bloss  Eppafi  elhilll) 
gehört  zu  den  gewandtesten  und  besten  und 
am  öftesten  angeführten  Dichtern  der  sinkenden 
Periode  der  Litteratur.  Seine  Sprachgewandtheit 
erhellt  namentlich  aus  dem  10.  u.  11.  Kapitel. 
Er  hat  ziemlich  viele  Gedichte  in  der  beliebten 
neuern  Form  der  Fünfverse  und  der  oLi=uij./o. 
Seine  dichterische  Laufbahn  war  lang:  die  in 
dem  Diwän  mit  Zahlenangaben  versehenen  Ge- 
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dichte  gehen  vom  J.  702  —  746  (cf.  f.  4P.  50\ 
128".  132>.  68^  85".  7J\73".  143\  145\71''.  146"). 

Die  vorliegende  Handschrift  besteht  aus  einer  zu  Grunde 
liegenden  älteren  defecten  und  aus  der  neueren  Ergänzung 
(f.  1  — 124  und  die  2  letzten  Blätter,  ausserdem  aber  einige 
kleinere  Stellen).  Die  Schrift  des  älteren  Theiles  ist  gut, 
gewandt,  ziemlich  klein,  etwas  vooalisirt,  die  Seiten  öfters  roth 
eingefasst;  die  der  Ergänzung  ist  gross,  stark,  etwas  rund- 
lich, unschön,  deutlieh,  vocallos.  Beide  Theile  haben  rothe 
Ueberschriften :  dieselben  sind  jedoch  in  dem  neueren  theils 
blasser,  theils  übergewischt.  —  Als  Zeit  der  Abschrift 
ist   für  den   ergänzten  Theil   am  Ende  angegeben  '^^'/isso^ 

HKh.  III  5516.  m  4988  (hat  j_j.^Jl  ^^J>  für  ^  .^.>\j(, 
8.  oben  f.  280»). 

7852.  Spr.  1127. 

7)  f.  98-120. 

S'o,  o.  16—20  Z.  (Text:  c.  19— 20x  11— lä"^-").  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  wenig  glatt. 

Ein  Stück  desselben  Diwans.  Titel, 
Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Die  Folge  der  Blätter  ist:  112—119;  Lücke;  99  —  104; 
2B1.  fehlen;  105—110;  1  Bl.  fehlt;  111.  F.  98  und  120 
gehören  nicht  an  ihre  Stelle. 

Das  Vorhandene  beginnt  im  7.  Kap.,  2.  Ab- 
schnitt ;  f.  1 1 3"  der  3. Abschnitt  oLycuJSj  oL^^jJi  ^ 
Das  8.  Kapitel  f.  116". 
Dann  beginnt  f.  9  9  im  11.  Kap.,  I.Abschnitt. 
102"  der  2.  Abschnitt  ^^^L^^l   S 

106^     „     3.  „      ^^i^  o:=U^^i  i 

■  Auf  f.  9  8  beginnt  das  lange  Gedicht  (Ramal): 

F.  120»  ein  Gedicht  mit  dem  Anfang  (Hafif): 

LTLc^  _-^ÄäJI  (j-jLJi  ^Ls      Li'LcO  j^UJJ  J-*iaäJt  ^io 

Die  Rückseite  enthält  verschiedene  Gedicht- 
stücke, darunter  12 — 13  Verse,  deren  jeder 
anfängt  mit  ^^   b. 

Schrift:  gross,  rundlich,  flüchtig,  vocallos,  etwas 
blass.  —  Abschrift  c.  1750. 

7853.  Spr.  1126. 
2)  f.  18-48. 

S-'»,  etwa  18  Z.  (igVaX  12'/»;  14— 15  X  9™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig;  der  Rand  an 
mehreren  Stellen  ausgebessert,  besonders  f.  25.  26.  — 
Papier:  dick,  gelb,  glatt. 


Ein  Stück  desselben  Diwans.  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  Vor- 
handene beginnt  flB""  in  dem  10.  Kap.,  1.  Ab- 
schnitt (allerlei  künstliche  Gedichte:  solche,  wo 
kein  Wort  mit  Unterscheidungspunkten  vorkommt 
(z.  B.  ö\l\^  ilyM.  «l,!  Uj  3u»JS  ^  j.y>  _ypL»  fSy, 
wo  alle  Worte  solche  haben ;  wo  der  erste  Halb- 
vers so,  der  andere  so  ist;  wo  ein  Vers  so, 
der  folgende  so  ist;  wo  ein  Wort  punktirt,  das 
folgende  unpunktirt  ist;  wo  nur  solche  Worte 
vorkommen,  deren  einzelne  Buchstaben  sich  mit 
den  folgenden  nicht  verbinden  lassen,  oder  auch 
das  Gegentheil;  wo  die  Verse  nach  der  Seite 
hin  und  nach  unten  gelesen  ganz  gleich  sind;  etc. 

Es  hört  auf  in  Kapitel  12,  2.  Abschnitt 
mit  den  Versen: 

(Der  letzte  Vers  steht  auf  der  folgenden  Seite, 
gehört  aber  noch  zu  diesem  Gedichte.) 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig  und  in  einander  ge- 
zogen, wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  '«*/i59i.  —  Lücken  sind  nach  f.  26.  32.  34.  36. 

7854.      We.  183. 
2)  f.  25" -46". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f  25'': 
^jUJ!  ^LLJU,   'l£=>5  Li,  k-JiiJI  ^isJU  ju  ^J^i»      u.j,> 

Jy^jjJi  3*^'   •  •  •    '^y^'i  '^^■S^'  '^y^'^   ''^jTi   W-^ 

iJi*J)  Jy.^  (^'-^■i'  i^  'xxJ^j)  w^aj^^  '«.X«jti  (j~-E. 

Diese  Sammlung  ist  nur  ein  Theil  oder 
vielmehr  ein  Anhang  zu  dem  Diwan  des 
Dichters  und  daher  nicht  mit  Recht  „Diwän" 
genannt.     Ihr  Titel:  äJ!    ,«e:suJ!    m>>  i— 'Uj'  steht 


jy 


JJf 


auch  f.  46»  am  Ende  dieser  29  Gedichte.     Das 
Genauere  siehe  bei  Pet.  353,  f.  280»  ff. 


7855.     Lbg.  436. 


23  Bl.  8"°,  15  Z.  (2OV2X  14;  13  X  öVs'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  fleckig.  —  Papier:  gelb,  auch  bräun- 
lich, stark,  glatt.  —  Einband:   Pappbd  mit  Lederrüoken. 
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Dieselbe  Sammlung.  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt,  steht  aber  richtig  auf  der  Innen- 
seite des  Vorderdeckels;   er  ist: 

Es  ist  hier  fP.  2°  ein  Vorwort  des  Dichters 
voraufgeschickt.  Die  Sammlung  ist  in  90  Tagen 
gedichtet;  sie  geht  hier  bis  in  den  Buchstaben  i^ 
(bis    zu  dem   10.  Verse  ^!  i^jl^'  «io  "^^  ^)- 

Schrift:  klein,  kräftig,  gedrängt,  fast  vocallos.  Für 
die  Ueberschriften  ist  meistens  Platz  gelassen.  —  Ab- 
schrift c.  "Wö/iess. 

Dieselben  Gedichte    in  Lbg.  455,  f.  56'' 

bis  66";  und  4  aus  der  Sammlung  in  Spr.  1239, 

f.  193*  ff.  (auf  !  V  j  lt)- 

7856. 
1)  Pm.  625,  f  61\   75  — 82\   94'>. 
Mehrere,    meistens   längere,    Qa^lden  des- 
selben ^afl  eddin  elhilll. 

Einige  andere,  auch  kürzere,  von  ihm  in 
Lbg.  428,  3,  f.  39"  ff.;  418,  f  34".  Pm.  654, 
1,  f  46;  542,  f  193"— 202"  (Sprachkünsteleien. 
Vgl.  Pet.  353,  f.  222  ff.).  Mq.433,  l,S.l.  13.  66. 
Glas.  83,  f.  1.  2.  29  —  33. 

2)   Pm.  625,  f.  73". 
Die  Qa^lde   desselben   mit  dem  Anfang: 

Ujijj  i->ji^^  cjL1&- ^i^^  '-h' j»^  '^■J*^'  <5^' CT*  rj''"!^' 
Sie  steht  auch  f.l  19",  aber  nur  die  ersten  14  Verse. 

3)  We.  1801,  4,  f  48". 
Ein  längeres  Spottgedicht  desselben,  mit 
der  von    späterer    Hand   hinzugefügten    Ueber- 
schrift:     xiyjj     i.Äje.JI   ^jl    u^^üw    (J^'    ijr**^ 
Anfang  (Motaqärib): 

Er  ahmt  hier  ein  Gedicht  des  Ibn  elmo'tazz 
nach.  Dasselbe  ist  nicht  näher  angegeben;  es 
ist  aber,  wie  ich  glaube,  gemeint  das  in  seinem 
Dlwän  Cod.  Par.  A.  F.  1439  f.  2"  —  in  dem 
Abschnitt  Selbstlob  —  vorkommende  Gedicht, 
dessen    Anfang : 

L^  L^L^j  (_5ÄäS'  -x.iö'     L^lX*«j.  ^^a»J  ^a  "i! 


Schluss: 

41  Verse  lang. 

Schrift:    ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '""luu- 

Dasselbe    Gedicht    in    Pm.  561,   f.  59", 
39  Verse  lang.     Glas.  138,    1,  f.  11\  12". 


7857. 

1)   Spr.  1228,   9,  f  236" 
Die  Qapide  desselben,   betitelt 


(Beschreibung  einer  Au).     Anfang  (Basit): 


J,-^' 


*'     )^*=-i'    &..S\ÄJ    ._-« 


2)   Pm.  264,  f  66". 

Eine  Qapide  desselben  mit  seltsamen 
Wörtern,  durch  Zwischenglossen  erklärt,  im 
Ganzen   12  Verse  auf  ^J^.—  (Hafif). 

Dieselbe  in  Pm.  173,  f  20";    193,2,  f43\ 

3)   Pet.  579,  2,  f  106". 
Qafide  desselben,  mit  dem  Reim  L^c  lAä. 

4)   Spr.  1229,  f  34". 
Seine  Qa^ide   mit  dem  Anfang: 


/  efa^JS     U^ÄL    j,\    ^y.A:Ji 


SJ5>^ 


Dieselbe  in Pm.625,f  57".  Mq.433,l,S.121. 

5)  Glas.  202,  2,  f  249"— 251. 

Folio,  28  —  29  2.  (Text:  22x14™).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  • —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Tahmls  dazu;  es  beginnt: 


/äJL*JI    J.     ,i,J.^^     O' 


JS^   r*-*^'   ^^'^ 


Im  Ganzen  44  Verse. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross  und  dick,  etwas 
flüchtig,  vocallos,  auch  fehlen  bisweilen  diakritische  Punkte; 
die  Grundverse  grösser.  —  Abschrift  im  J.  1057  Sawwäl 
(1647)   von  ^^.    ^   v\*J^   ^   l5^«*J'' 

In  We.  291,  f  145  ist  als  Verfasser  eines 
Tafimls  zu  der  Qapide  angegeben: 


LiUJ!  ^\  ^. 


J5 


iX*^! 


Er  starb  etwas  nach  ^^^"/le«- 


10« 
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7858. 

1)  We.  1547,  5,  f.  94  —  96». 
Ein  Tastlr  des  w^ibüS  o.*.:^  ^•'->^-''   ^-^  ^^^^"^ 
Qapide  desselben  Ellilll.     Anfang  (Basit): 


58  Verse. 

•2)   Mf.  1178,  f.  34. 

Qa9ide  desselben  auf  den  Nil.     Anfang: 

3)    Pm.  680,  f.  109»  Rand. 
Qafide  desselben,   13  Verse,  anfangend: 
^\ö  ^\i  (^_>J1  j  ^ß'/.    gb  J.JJi,  ^äJi  ^5  i_g^^J 

4)   Pet.  191,   1,  f.  15^ 
Die  Qa^lde  desselben,  mit  dem  Anfang: 

Dieselbe  in  We.  234,  2,  c.  f.  41;  1547,  5, 
f.  100— lOP,  60  Verse. 

5)  Pet.  355,   1,  f.  P.  6».  24». 
Einige  Taßmise  desselben. 

7859. 

1)  We.  1678,  f.  40"— 43^ 

Eine  Qapide  des  Xji\y:>-\   ^t^ls     jf    0«-#^ 

f ''*l/i36o,  über  das  Glück  im  Paradiese,  105  Verse 
(auf  |U.iii,  Tawil).     S.  No.  3276. 

2)  Pm.  193,  2,  f.  41». 

Eine  Qapide  des  ^yX-»-*«.Jl  ,..Ji>*Jl  ^c*^ 
t  ''^Vi355  (auf  ^5>  »i^iij,  Kämil). 

Eine  andere  desselben  (eine  Art  Gebet- 
Gedicht),  mit  dem   Anfang: 

in  Do.  50,  f.  33»   und   Pm.  557,  f.  272»   (hier 
ohne  Angabe  des  Verfassers). 

3)  We.  1484,  1,  f.  56".  57».  Ein  Lobgedicht 
des  ;cj^jj-§^if  (jJ  jJ^LsJf  lKjS-  (jJ  tX*:^ 
f  c.  '^"/lasg  auf  j,3iL*».]\  ^JvX!'  -Lj'  und  sein 
Werk  it^\_f^\  j^p..     S.  No.  4401,  1. 


7860. 
1)   Spr.  121,  f.  93. 
Lobqapide  auf  Mohammed,  von 

anfangend  (Basit):   Ls«  As    ■i\j'3\  j  ot^*«i!  #-**» 

c 

35  Verse  lang.  Halll  ben  eibek  epfafadi 
faläE  eddm   starb  im  J.  ^^/i363. 

2)  Pm.  516,  f.  125". 

Qapide  desselben  auf  den  Emir  ^jjji  *^c 
(^c   _yii.     Anfang  (Basit): 

36  Verse.  Sehr  künstlich!  In  allen  ersten 
Halbversen  kommen  2  (auch  3  —  5)  Buchstaben 
(besonders  hervorgehoben)  vor,  welche  von  einem 
Verse  zum  anderen  fortgelesen  den  Namen  des 
Fürsten,  dem  die  Qapide  gilt,  nebst  Beinamen, 
ergeben.  In  den  zweiten  Halbversen  ist  immer 
ein  Buchstabe  ausgezeichnet,  der  mit  dem  der 
folgenden  Verse  verbunden,  schliesslich  die 
Worte    und    den   Vers  (Kämil)  giebt: 

3)  Pm.  680,  f.  43». 

Qafide  desselben,  an*!!!  J^ab:  ^  ^-jJ'-VJI  «^^c 
bei  seiner  Ankunft  in  Elqähira  im  J.745  Gom.H 
(1344)  gerichtet,   34  Verse  (Basit).       Anfang: 

4)  Pm.  264,  f.  61". 

Eine Liebesqapide  desselben  in  24 Versen, 
mit  dem  Anfang  (Monsarifi): 

7861.  WE.  40. 

146  Bl.  4'°,  17  Z.  (242/3  X  17;  Wk  X  ll'/2'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  oben  am  Rande  fleckig,  auch 
bisweilen  ausgebessert;  die  2  ersten  Blätter  schadhaft  und 
am  Rande  beklebt.  —  Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1»: 
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Dieser  Titel,   etwas  abgekürzt,   anf  derselben  Seite  oben. 
Anfang  f.  P:  Kj'Lj  ^j\   .  .  .    .^säil  lXaäJ!  jLs 

^fJac^     fS%^    >— '_;*"i     (»*'ö    i?*'*^^    p'^*^    '^^     *^'     l^^ 

Diwän  des  Mofiammed  ben  moBammed 
ben      moEiammed     ben     elBasan     elmipri 

genial  eddm  ihn  nohäta  f  ^^^/i,s67 1  aber  nicht 
alphabetisch  geordnet.  Die  einzelnen  Gedichte 
haben,  mit  rother  Dinte,  ganz  kurze  Ueber- 
schriften.  Im  Durchschnitt  stehen  im  Anfang 
die  längeren  Gedichte.  Sein  Jagdgedicht 
f.  135''  ff.     Seine  oL^Ä^  f.  140"  ff. 

Schluss:    jwVs    .*fo  ^4.5     jy..^i\    J>i»oS    |._j5 

Schrift:  gross,  deutlich,  fast  vocallos,  öfters  der 
diakritischen  Punkte  entbehrend,  gleichmässig.  —  Ab- 
schrift im  Jahre  '^'/laeo- 

F.  1"  2  Stellen  zum  Lobe  der  Dichtkunst 
(die  2.  von  Elbohtorl). 

7862.   WE.  41. 

128  Bl.  4'-<',  c.  26  Z.  (24 Vs  X  16;  18',o  x  S'/j— la-^"»).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  gegen  Ende  ein  grösserer  Wurm- 
stich oben,  und  ein  grösserer  Flecken  unten.  —  Papier: 
gelb,  dick,  nicht  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  fehlt,  aber  auf  einem  Vor- 
blatte steht:     ^j    lX*..:^    ^^Ji-^J'    Jl-«.=-    ...[^Ji    i-jLäJ' 

So  auch  in  der  Unterschrift  f.  128''. 
Anfang  f.  1"  (Tawll): 

\jl^\Xa      iAj».*j1      y5^Jl*jLj      l!i^**V.J^ 

Diwän  desselben  Ibn  nobäta,  alphabetisch 
geordnet.  Es  hegt  hier  die  2.  Hälfte  vor,  von 
welcher  aber  der  Anfang  fehlt.  Das  Vor- 
handene beginnt  im  Reimbuchstaben  c.  Die 
Gedichte  tragen  kurze  Ueberschriften;  es  sind 
hauptsächlich  Lob-  oder  Trauergedichte.  Häufig 
•sind  sie  gerichtet  an  j_^^.jäJ!  ^^tXJ'  i3^=-  ^^Ljüt 
(f.9^  40".  57".  83".  102".  105*),  an  ^j  ^^jJ^J5  «^^ 


»>Ut  J.ä:j  (f  10".  16'.  32".  45".  47».  48".  58"), 
an  J.«i25'i(  ^j  JwaeL*-.^  ^jiAJ!  ^L*c  iXjJ.*J!  e^UJ! 
(f.  15".  24".  25^  36".  39.  77").  Trauergedichte 
sind  u.  a.  auf  ^^JUCU^JI  ^^  ^^jAÜ  JUS  (f.  43". 
82".   87")  verfasst. 

In  jedem  Reimbuchstaben  kommen  zuerst 
die  grösseren  Gedichte,  dann  die  kürzeren. 
F.  117"  kommt  die  Gedichtart  |^w.*ii(,  120* 
die  oL.^^%.i',  125"  ein  längeres  Jagdgedicht 
(y-iöJa).      Dasselbe  beginnt: 


^iS^\ 


i\öS     ^ij.iLj  oi^JL*Ä*i!^ 


Schrift:  klein,  gewandt,  ziemlich  enge,  vocallos  (ausser 
f.  125" — 128),  die  diakritischen  Punkte  fehlen  meistens.  — 
Abschrift  aus  dem  J.  812  Ramadan  (1410). 

Nach  f.  96  fehlt  vielleicht  ein  Blatt. 

7863. 

1)  We.  128,  2,  f.  3  ff.  Gedichte  des- 
selben und  auch  solche  von  Zeitgenossen,  als 
rhetorische  Beispiele. 

2)  Pm.  625,  f.  60.  65.  66.  113.  157.  Einige 
Qapiden  desselben. 

3)  Pet.  320,  f.  71".  Das  Jagdgedicht  des- 
selben,  136  Verse  (s.  WE.  41,  f.  125"). 

4)  Pm.  497,  2,  f.  12».  Ein  Liebesgedicht 
desselben    (auf  oUL;.A.2i',  Basit),   21  Verse. 

5)  Pm.  680,  f.  18"  Rand.  Desgleichen, 
in  18  Versen,   mit  dem  Anfang: 

6)  Mf.  1178,  f.  65".  Qafide  desselben  auf 
Ä^^Ji  (in  Aegypten).      Anfang: 

o 

7)  We.  226,  5,  f.  44".  Qapide  desselben 
mit  dem  Anfang: 

8)  Pm.  516,  f.  116".  Trauerqa^ide  des- 
selben, in  35  Versen,  auf  seinen  Sohn(»AS»JiL\*c. 
Anfang  (BasIt) :      /  äJ.:>5j  /  i^^  ^^ÄM^^xi^  w^*^' 
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9)  Spr.  98,  S.  245  — 248.  Eine  Lobqaplde 
desselben  auf  MoBammed  (Nachahmung  der 
Qaplde  J>L«.«-  c>jLj)  in  62  Versen.  Anfang: 
Jw*yo  (S*-ij  er  ^^^  t^i  ''-^^  iy^^'i-A  C_j-iiLi  |»l^A«J  LJ;ial'  i-o 

10)  Eine  Qaplde  desselben  in  Pm.  173, 
f.  19»  (auf  jiL,  Basit)  und  in  Pm.  193,  2, 
f.  41''  (auf  ^>Ji;;^  Basit). 

Eine  Sammlung  von  Liebesgedichten  des- 
selben ist  /  ^;^*y'  (V"*'  ^'"^^  andere  (j^jL^jI  iiäJI 
betitelt. 

7864. 

1)  Pet.  192,  5,  f.  29^— 30\ 
Dieselbe  Schrift  (Text:   c.  23  x  1 1 '/V")   wie  bei  1. 
Eine    Qapide    des    vX*^    ,.^    M,i\    O'-.jS- 

welche    den    Titel    führt:    ^^L^^-ii^f    X^^-Vg^ 

'^yL5J^;5  v''-^^'  -^*J'  ^:v^^'i  o'--'^'^  ^5  a-" 
•worin  der  Dichter  den  Propheten  und  die  Ka'ba, 
den  heiligen  Ort  und  die  heilige  Zeit  preist. 
Mit  dieser  Qapide  schliesst  'Abd  alläh  ben 
as'ad  ben  'ali  eljäfii  eljemenl  'afif  eddin 
abü  mohammed,  geb.  c.  ^^^/i296?  t  ™/i367 
(No.  452),    sein   Werk,    welches    betitelt    ist: 

Nach  einer  kurzen  Vorbemerkung  des  ange- 
gebenen Inhaltes  fängt  das  Gedicht  —  welches 
99  Verse  lang  ist   —   so  an  (Tawil): 

Schluss  f.30>:  ^  ellj  ^^:>\>.^^  ^^^  L^  <y>*:is> 

Dieselbe  Qapide  in  Lbg.  31,  f.  254\ 

2)  Pm.  22   und  We.  388. 
Von  demselben  Verfasser  stehen  an  ver- 
schiedenen   Stellen    dieser    2    Handschriften    7 
grössere  Gedichte  ^üfischen  Inhalts.  Die  3  ersten 


derselben,  zum  Lobe  Mohammeds,  von  denen 
die  erste  in  Elmedina,  die  zweite  in  Mekka, 
die  dritte  auf  der  Reise  nach  Jerusalem  ge- 
dichtet, fehlen  in  Pm.,  da  S.  248  — 265  eine 
Lücke  im  Text  ist;  sie  stehen  aber  in  We.  388, 
f.  126  ff.  Zwei  andere  dieser  Gedichte  sind 
zum  Lobe  der  Gottesfreunde  (tLo^'bl)  verfasst, 
ein  anderes  handelt  i-^\.^il\  -licj,  j_j-^'  ^t  von 
den  Jungfrauen  im  Paradiese  und  Ermahnung 
der  Weiber;  die  letzte  endlich,  betitelt  qL^j'^Ijj-.+.ü 
.  «.=>JS  A^=>j.j  j,  ist  ein  ^üfisches  Glaubens- 
bekenntniss;  diese  fehlt  in  We.  388,  steht  aber 
in  Pm.  22,  S.  327   (s.  No.  2000)  und  beginnt: 

ja^    U«^«   "'^-r"   i^-^m'   Q.^^ 

Dasselbe  in  Lbg.  31,  f.  248\     Specielleres 
darüber    in    dem    Abschnitt:    Erbauungswerke. 

3)  Andere Qapiden  desselben  finden  sich  in : 
a)    We.  338,  f.  78''.     Betitelt: 


'i.£>)MSj3i^    Jac. 


,?.      i<S>»^ftJ5      »^'->>J 


■;" 


b)   We.  338,  f.  3\     Betitelt: 


34  Verse   lang.     Anfang: 

c)  Spr.  906,  f.  5P.  Ohne  besonderen  Titel, 
16  Verse  lang.     Anfang  (Tawll): 

d)  Spr.  1965,  7,  f.  74.  Einige  Rechtsfragen 
desselben  in  Versen,  nebst  Antwort  eines 
Ungenannten,    45  Verse.     Anfang  (Tawil): 


j^«ji:^j  i»i«J'  L^-vP"  \J^y  J"^  o'°-5' 


e)  Pm.  264,  f.  20"— 22».  Ein  Gedicht  (jCo^x) 
desselben  auf  die  einzelnen  Syrischen 
Monate,  was  in  jedem  zu  essen  und  zu  thun 
oder  zu  lassen  ist.     Anfang  (Tawil): 

i^iX'*^^  _j.*-*j'   |».ljiJ!  iM_j-^  A^ 

Der  zuerst  behandelte  Monat  ist  jj'SI  ^j  Jiij. 
Die  einzelnen  Monate  haben  ihre  eigenen 
Reime.     Im  Ganzen  90  Verse. 
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7865. 

1)  Pm.  680,  f.  108'. 

Qafide  des  ^^^x^vif  ,Aai  _jjf  ,.jJ.'->^f  „b" 
in  22  Versen,  gerichtet  an  (j;>>JxaJI  qjJJS  _^Lo 
im  J.  '^Vi360-      Anfang  (Basit): 

Mit  Randbemerkungen.  —  Tag  eddin  essobki 
abü  napr  starb  im  J.  '''^/laeg- 

Einige  andere  Verse  desselben  in  Lbg.  1047, 
1,  f.  1\ 

2)  We.  360,  f.  187^ 

1)  Die    Trauerqafide    des 

auf    den   Fall    Alexandriens    im    Jahre  ^^Vi370? 
60  Verse  lang.     Anfang  (Tawil): 

^^j^Xi  oLjlJ'j  ^^_j^>ui  fJojLtS 

2)  F.  188''  von  demselben  eben  darauf,  in 
13  Versen.      Anfang  (flaflf): 

QLä:>1iL)  jj^ju'i   j.^X^  J^c      jjI^  »UÜ  \J  ,-»«:>■  15! 

3)  We.  360,  f.  236". 

Trauerqafide  des  (C»l  _Äa«.jJ|  ■  V»-^  auf  den 

Fall  Alexandriens  im  J.  '^ViSTO:   in  84  Versen. 
Anfang  (Ramal): 

4)  We.  360,  f.  188\ 

Trauerqa^lde  des  ^^^A^ui^lif  J^ils ,  .^  lX.»j=^ 

auf    den   Fall   Alexandriens    im    J.  ^^^/isyo,    in 
111  Versen.      Anfang  (Ramal): 

J.^Ä«j  sJ^  jLä=  jö  Uas     tijiJl  (j*U,JI  jCji  Ja»  cjoLs- 

5)  We.  359,  f.  118\ 

Eine  Trauerqapide  von  116  Versen  auf  den 
Fall  Alexandriens,  vom  Verfasser  des 

um  ^^Vi370-      Anfang  (Hafif): 


7866. 

1)    Mf.  1178,  f.  57". 
Ein  Räthselgedicht  über  den  Nil,  von 

Anfang  (Tawll): 

nebst  Antwort  des  ^^jJij^]  cri^^  ""^  ™  Versen. 
Ahmed  ben  'ah  essobki  behä  eddin  starb 
im  J.  "3/i37i. 

2)  We.  359,  f.  122". 
Eine  Trauerqapide  des  ,.  j  r->j^-  (.»?  lX^^ä.! 

auf  den  Fall  Alexandriens  im  J.^'ViSTO-     Anfang: 

Mit  erläuternden  Bemerkungen.  —  Ahmed 
ben  jahjä  ben  abü  bekr  ettilimsäni 
ihn  abü  Ragela  starb  im  J.  "^/i374.  Eine  Notiz 
über  ihn  in   Spr.  19,  f.  2*. 

3)  Mf.  1178,  f.  49". 
Qapide    desselben    auf  den  Nil.     Anfang 
(Basit):  S^tb  JsJ»  (j-LÜ!  ^^}  iUjJi  |U 

und  ebenda,  f.  34",  mit  dem  Anfang: 


4)  Mf.  1178,  f.  66\ 
Qafide  desselben  auf  ioto^Jt  (inAegypten). 
Anfang  (Tawil): 

LJL3>j  /^;^lj  (^'j^  vü^Ji:      LJb>  «^1  Jsiljvi  ,5  vüO  \ö\ 

Vgl.  HKh.  HI  5161.     VI   13  342. 

5)  Pet.  320,  f.  137\ 
Längere  Qa^lde  des 

als  er  von  Andalusien  fortging.    Anfang  (Ramal) : 

Mohammed  ben  'abdalläh  ben  sa'id 
elqortobi  lisän  eddin  ihn  elfiatib  starb  im 
J.  776/^37^.  _  Vgl.  HKh.  HI  5642.  Sein  Diwan 
ist  betitelt:    (»L^ij  j-^^UJI^,  ^\.^s\}\^  v_A,y>aJl. 
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6)  Spr.  1228,   3,  f.  56\ 
Eine Qa^lde  desselben,  anfangend  (Tawll) : 

Dieselbe  f.  110"  und  Pet.  75,  f.  58^ 

7)  Pet.  355,    1,  f.  33". 
Ein    Jagdgedicht   des   ^Sj^    ,.^    iX*^ 

anfangend  (Kämil): 

Ist  nicht  ganz  zu  Ende.  —  Mohammed  ben 
'abd  errahmän  ben  'all  ezzumurrudl 
ibn  effäig  starb  im  J.  '''^1375  (776).  S.  jedoch 
No.7685, 1. 

7867.     We.  1738. 
1)  f.  1-66. 

128  Bl.  8'°,  19  Z.  (18  X  IS'/s;  ISxOVs""').  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  und  wasserfleokig.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken.  —  Titel   f.  1°   von   neuerer  Hand:   ^iyJliJI  i^! 

Verfasser  f.  1":    [l.^jL=>]  ^jI^  ^  vX*^  M  lVcjjS 

j^s  LfjW  a:^^'  u"-^^  j^^^  y^y^^  is^'^'^^ 

jjiaxJij  ,  ^♦c'idj  ,  _fw.It  ^(-iJ(  fciivJUi  ^jt  JCkiJ!  ^_)l-*i 
Er  heisst  genauer: 

i_^*j;'il  QjjJS  ;j~-«..i;  LjjW 
Anfang  f. P:   s^X-y^  »-^  LiJ  «j>j   '..JiJ'i^!  ^-Jy> 

^i^^JJJi_}   |i*aJi  ^^  jl>  tJ^Jj^'j   *-J^_;i5  yV^'  er*  *^ 

Eine  alphabetische  Sammlung  von  Gedichten 
längeren  Umfanges,  die  meistens  Lob  auf  Mo- 
hammed enthalten,  von  Mohammed  ben 
ahmed  ben  'all  ben  gäbir  elandalusi  el- 
hawwäri  sems  eddin  (der Blinde),  geb. ^^*/i299, 
t  ^^^lun-  Dieselbe  beginnt  mit  dem  Buch- 
staben \  und  hört  im  Buchstaben  j  auf.  Es 
fehlt  also  der  Schluss,  ausserdem  ist  eine  grosse 


Lücke  nach  f. 5 8,  worin  der  Schluss  des  Buch- 
stabens o  bis  zum  Anfang  des  p  enthalten  ge- 
w^esen.  Die  Zahl  der  vorhandenen  Verse  ist 
etwa  2300.  Der  eigentliche  Titel  ist  über- 
klebt;   es  lässt  sich  noch  durcherkennen,    dass 


im  Anfang  desselben  gestanden  hat  (j^Jtiii  ^i^'* 
Das  Uebrige  scheint  ebenso,  wie  jetzt  auf  dem 
Ueberblatt,  zu  sein.  Also  das  Vorliegende  ist 
der  zweite  oder  dritte  Theil  dieser  Samm- 
lung. Da  nun  dieser  Theil  Lobgedichte  auf 
Mohammed  enthält  —  die  in  ihrer  alphabeti- 
schen Anordnung  mit  dem  ersten  Buchstaben 
hier  beginnen  —  so  muss  das  Voraufgegangene 
anderen  Inhalts  gewesen  sein,  etwa  Lobgedichte 
auf  Gönner  und  Bekannte,  Liebesgedichte  u.  s.w. 
Die  Ueberschriften  enthalten,  ausser  Angabe 
des  Reimbuchstabens,  auch  noch  in  der  Regel 
genaue  Bezeichnung  des  Metrums,  geben  einige 
Male  auch  über  den  Inhalt  des  Gedichtes  kurze 
Auskunft.      So   steht   f.  45":    oliäPl    L^as  oJÖ 

Anfang  dieses  langen  Gedichts  (Tawll): 

Eine  andere  Qapide  —  Herkunft  u.  Lebens- 
lauf Mohammeds  behandelnd  —  beginnt  f.  61'' 
(Basit):  Jo"i'i   &J   Lsjni  oJc>-.  ^^J^-i   tJ^ 


6^   ^ 


L^ 


zj^\ 


J-1  !J>^ 


Alle  Verse  fangen  mit  IJs^  (worauf  gewöhnlich 
jc^>J!,  seltener ^i^jt  folgt)  ^d?  ausser  den  5  letzten; 
Schluss  f.  65":        Ov^^  ^Uct  ^..^J^  ^  oi*c 

In  dem  darauf  folgenden  Gedichte  bricht  das 
Vorhandene  ab  mit  dem  Verse  f.  66"  (Tawil): 

tlbLS'   .oLi  u>^a3ÜL>  IcO  Uli      iüLsi"  tLf*J!  }:>■  j5  likj  (Jj 

Der  Verfasser  hat  gleichfalls  eine  Badl'ijje 
gedichtet:  sie  wird  vielleicht  auf  den  hier  am 
Schluss  fehlenden  Blättern  —  im  Buchstaben  |. 
—  gestanden  haben.     S.  No.  7353. 

Schrift:  klein,  gut,  gleiehmässig,  stark  vocalisirt; 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ^1491. 

Nicht  bei  HKh. 
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7868.     We.  196. 

85  Bl.  8™,  durchschnittlich  17  Z.  (an  einigen  Stellen 
viel  mehr)  (ISVa  X  IS'/s;  13  X  S™).  —  Zustand:  etwas 
unsauber;  einige  Lagen  im  Anfang  etwas  lose.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1*: 

Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

(Die  ganze  Seite  ist  von  oben  nach  unten, 
der  Länge  nach,  beschrieben;  darunter  ein 
ziemhch  langes   Gedicht,   anfangend  (Sari): 

Anfang  f.l":  ^j\^.^  .  .  .  ^L«J1  ,.1.^1  ^^^i  S^ 

*JÜ  J.*^\  .  .  .  ^«sL.ij'   c^^fy^^äJf    [c5^  O^  >->^] 
UXs>3   iUX:>  ytiüi  Q^  (jLs  Jou.  .  .  .  qUj'ÜLj  Uj_j.As 


;iJl  L*i1 


^j  "5   I.-A^  ,.,LuJt 


cr*5 


Sammlung  von  Gedichten  grösseren  und 
kleineren  Umfanges  und  prosaischen  Send- 
schreiben; eine  Auswahl  aus  dem  Diwan  des 
Ibrählm  ben  'abdalläh  ben  mohammed 
ben  'asker  elqiräti,  geb.  ''^^/is26i  t  '^Vi3795  von 
ihm    selbst   gemacht  und  betitelt  (f.  5"  Mitte): 

Dieselbe  ist  nicht  alphabetisch;  sie  beginnt  f.  ö*" 
mit  einem  Gedicht  auf  Mohammed,  aus  dem 
J.  ^^*/i363,  dessen  Anfang  (Basit): 

j^jsjij  j^^i  LJJsJü  o->  • '  rr^ 

iy*ÄA    -;^'     »J>^L.iO    V^'i 

Der  2.Theil,  Prosa  enthaltend,  beginnt  f.43* 
mit  einem  Schreiben  an  »juj  j-^  qJ'-^J'  i3L*=>-, 
dessen  Anfang:     LpLo   iL».*J5  ci^ä--  0:25"^!    J-^äj 

Die  Sammlung  schhesst  von  f.Tß"  an  mit  eini- 
gen Gedichten,  deren  1 .  ein  Trauergedicht  auf  den 

^^Xa.vwJ!  |^jJi_lj'  »Li^ä!!  ^^Äsls,  das  beginnt  (Basit): 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


Schluss   des   Ganzen  f.  79''  (Kamil): 

j^^Lüiii  qjuXJ!  qI^j  ü-j^\  o1>^^  CT'*  ^-s^^'  '^  1*^' 

C 
An    diesen  Auszug    schliesst    sich  auf  f.  80 

bis  85^  eine  Auswahl  von  mittelgrossen  Ge- 
dichten, besonders  des  »J'Lo  qj  qJ'->>J'  i3u.=-i 
aber  auch  des  /J^'  rrH^'^'^'  ,  c^'^  ^i-  ^-  ■^• 

Schrift:  klein,  flüchtig,  nicht  leicht  zu  lesen,  vo- 
callos,  sehr  gewandt;  an  vielen  Stellen  recht  eng  ge- 
schrieben, dazu  der  Rand  mehr  oder  weniger  stark 
beschrieben.  Die  Ueberscbriften  rotb.  —  Abschrift  vom 
Jahre  ''''/t464  (wenn  ich  die  Zehner  richtig  lese). 

7869.   WE.45. 

56  Bl.  8'°,  17  Z.  (162/3  X  IIV2;  11 'A  X  7'='").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel;  schmutzig  und 
fleckig;  aus  f.  56  unten  ein  Stück  herausgeschnitten.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1°: 

^yL^JJ  ■i^1xi\  ä.iAÄJi  pU^lJ  ^j  (^^^LLxäJf  ^[>Jvi 

Anfang  f.P:  J^JlXj  \Jj^Xij\  (^JJl  ü-U  J^\ 
^Ls  .Xäj,  .  .  .  qI-^-^Ü  '^ij*-''  ^\  f»rv^'  (35^- 
^\  ^^jiAJt  qL^j  •  •  •  i'L'ä'^S  ÄvA.iJI  i^\^.^  c^otiLb 
y^-    JJUJi   ^^!^;a.^    W;_;>5    ^^i-^äJl   ^.S>\^\   ^L^5 

Auswahl  des  Vorzüglichsten  aus  den 
Werken  desselben  Dichters,  betitelt  (nach  f. 2''): 

Das    erste   Gedicht   (f.  2")  beginnt  (Haflf) : 

''V  >'-^    iL*/«J>.j    »LA_»_s        äSA>aJ!    ^J^c   ^äii+Ji    SS 

Dann  folgen  f.  30''  Schreiben  an  Freunde 
und  Bekannte: 

31"  u.  34''  (_5*-y-!'    cr'.O^^   -Li'    »UoäJI  ,^Lä 

(in   Damaskus). 

32''        '^^^IU\  j^Li>  _jjl  qjl\J!  i-L^  Ä.A.iJl 

40^  Ni'ui  ^  ^^jlXJ!  i3U> 

54"  ^^^^püTTT^  ^jjjl  ^L,-  ^UÜi 

u.  e.  A.    F.  39''  ^yfJu^J^^  cr^j^^  o—  ^y="^  {_^ 

Schluss  f.56":  -iltJ-^  sJj^  OJS.ÄC  i^vJüi  tJs.5' 
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Der  Verf.  dieser  Sammlung  ist  nicht  genannt. 
Schrift:  klein,  fein,  hübseh,  regelmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  um  """/less. 


7870.     Lbg.859. 

58  Bl.  Queer-8-'°,  21  Z.  (IS'/s  X  18;  11  X  U"").  — 
Znstand:  nicht  ohne  Flecken;  f. 51  im  Text  ausgebessert. — 
Papier:  gelb  und  braun.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  aber  f.  1"  oben 
am  Rande  steht  von  neuerer  Hand: 

Auf  Veranlassung  (jJ^ß)  des  >x^  qj  vX*^ 
^ly^l  ^♦5*  cyi  äJJ'  geschriebene  Auswahl  der 
Gedichte  desselben  Elqiräti. 

Anfang  fehlt.  Das  erste  grosse  Gedicht 
hier  beginnt  f.  1",   Z.  4: 

/  ajjj  !50Ly*J!  Ä>Q/«  li^^i      (  jÄ^.  >i)iE  S.]ji  ^yfjül^  ,5 

(Die  1.  Qaplde  in  We.  196  steht  hier  f. 3 3».) 

Schluss  fehlt;  der  zuletzt  vorhandene  Vers 

f.  54":  L^  ^w^^  i'L^s-!  j^\  ^  ^jLi^, 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  *'"/i494.  —  Die  Blattfolge  ist  so:  1 — 5;  Lücke;  6 — 25; 
Lücke;  26.  27.  33—39;  Lücke;  28—31.  55—58.  40—42; 
Lücke;  32;  Lücke;  43—54. 

7871. 

Einzelne  Qapiden  desselben  finden  sich 
ausserdem  noch  in : 

1)  Spr.  1229,  f  29\     Anfang  (Basit): 

iL  1)j  f,i>  \1  "i  ^A  f^li     l.iLj  ^_yf!'  J'i^c  liJÄi.  j."Ü  j 
Dieselbe  in  WE.45,  f.lO\    Spr.  1127,  8,  f.  135". 

2)  Spr.  1229,  f.  54^     Anfang  (Basit): 
obLc  \S^  ^^Ä^xj  U  iöli  L      oljLgJ  JIjLaao  sSl^äj^  U 
Ebenso  WE.  45,  f  17«. 

3)  Spr.  251,  f.  56". 

Lob  auf  QijiLi  ^j  O^*^  ^j  o-*"^  _;*oLJi  liUI! 
in   54  Versen.      Anfang  (Kämil): 
^_5_jÄaj  LajAs-  |teC.>  qK^  Lo     !^^i.<  rl;*^'  C5**^  1^**:!  (»^ 

Dasselbe  in  WE.  45,  f.  12". 


4)    We.  1860,    16,  f.  116". 
8"'(2IV2X14;  UxS^li'""). 
Anfang  (Wäfir): 

^♦J A j  ^aJ  C5^>^  iS  "^^-^^5     CS*-y^  Lf^-**  "  '^^  L5^L"^ 
Schrift:    ziemlich   gross,    etwas  rundlich,    deutlich, 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '^""/nas. 

Dasselbe  Gedicht  in  WE.  45,  f.  11". 

5)  Lbg.  428,  2,  f  15". 

Eine  auf  Wallfahrt  bezügliche  Qafide,  an- 
fangend :    ü^\    qI^i"^'}    y;-*jl    oiÄj    (^J     .y/o 

Dieselbe  in  WE.  45,  f.  18". 

6)  Spr.  869,   6,  f.  80'. 
Eine  Anzahl  Verse   von  ihm. 

7872. 

1)  We.  408,  f  57». 
Qa^ide  des  ^^  '•^.r-^  /-»J  \^4^  ,.J  '^.^ 
^^jlXJS    j^jj    (^^jisL^JI    ^ial^Jl   j^ajJjlJ!  i\*3^ 

Anfang  (Sari'): 

Li  Jjix  5j>lii  ;_5_j-^'  q'     UUj  ^jS  (J^  ^J^x^XA  L» 

19  Verse  lang.  —  Der  zweite  Halbvers  in  die- 
ser Qapide  erhält  seinen  vervollständigenden 
Sinn  erst  durch  den  Anfang  des  folgenden 
Verses  —  was  ein  poetischer  Fehler  ist  und 
^A*«i2ÄJi   genannt  wird. 

Serigä  ben  mohammed  ben  serigä 
ben  mohammed  elmäridini  elmalatl  zein 
eddin   starb  im  J.  ^^^/igge- 

(Derselbe  hat  auch  ein  grammatisches  Regez- 
Gedicht  verfasst  im  Jahre  ^*^/i34ß  und  betitelt: 
i_j(^'iS  »lXj;  ^Ij^iii  i»j!^jc'^l  3^*c  und  es  mit 
Commentar  versehen  im  J.  '^/isss.) 

VgL  HKh.  VI  13  579.     I   1055. 

2)  Pm.  680,  f.  84"  Rand.  Qa^lde  des 
aus  dem  Jahre  ^^^/iggs-      Anfang: 
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7873. 

1)  Glas.  23,  2,  f.  104  —  147. 

8'°,  14  (dann  8)  Z.  (I93/3  xlSVa;  U— 15»/3  X  9V2™)- 
Zustand:  fleckig:  fast  lose  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  104': 

Anfang    f.  104":     o.^J^\    0.^4.:^\    ^dJ    j^*=ii 


üi^* 


.,L:     lXxj     L<ci 


O 


i\j. 


äJ(  ä.-wjO'^!  ,Lä*»'^5  J^-^Läj  Ä-k»*j'b5i  ijLsvÄ/oi  Ä-io';^! 
Vorn-  und  hinten  -  alphabetische  10  versige 
Lobgedichte  auf  ^c^^.  ^i  f^^r^^  qJ>^-^  l)^*~-i 
der  f.  105"  jJuLj  ._^*aA*JS  ^.,^JS  genannt  wird, 
Ton  'All  ben  abü  tälib  beu  elhasan  ben 
'all,   um   ^^°/i388  am  Leben.  —  Zuerst  f.  lOö*": 


7874.  WE.60. 

123  Bl.  4"',  17  Z.  (24x16;  18Vj— 19  X  c.l2'=">).  — 
Znstand:  bis  auf  einige  Flecke  ziemlich  gut.  —  Papier: 
dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  orientalischer 
Lederband,  ohne  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Anfang  f.  1'':    vj^'^'  d^^  j^  (^•>-S'  ^  ->^' 

/  iLliii     S^^Ls:;     (j*Lül     ,  Jl    ,>  g  «;,">;     ',.,L*JJt    iLs^Uiäj 
aJjuI    jjyt    |yJ>-i'    qLs    c\*Jj    .  .   .     'jjLwJ.i    fJXJij 

>Jl      i3«JSL5      .    .    .      ^XXs>-     (ijAKij      t\.i^!      ,  ix/iJ      .-Ä     iJJS 


).Äv)  /  4"^), 


GS 


I  lXä^   Js.«J!   »j  jLJJ 


^y 


Alle  in  Basit  und  mit  kurzen  Glossen  ver- 
sehen; eine  gute  Sammlung.  Die  Folge  des 
Alphabets  ist  jemenisch,  nämlich  i  bis  3,  dann 


^  J 


(•  5  o  ^  u^  £  £ 


ii 


(3   ^  j  "*  U*  1-^  ^  L? 


zuletzt.     Im  Ganzen  290  Verse;    zuletzt  f.  147": 

Vollendet  im  J.  793  Rabi'  I  (1391)  (Text 
und  Glossen)  und  Autograph  (.\*i;  ^^''  i-j-m^  fA)- 

Schrift:  jemenisch,  die  Verse  gross,  kräftig,  etwas 
Tocalisirt,  bisweilen  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Glossen 
in  kleiner  Schrift. 

F.  103  eine  lange  Qapide,  anf.  (Motaqärib): 

und  f.  148  eine  kurze  Liebesqapide. 

2)   Pm.  585,  f.  126". 
Qa^ide  des  ^c*^"^^  tj^^  ü5^^L.U  ^j  iX*:<^  ^j  J-a 
^jAJt  JUj  ,   in  46  Versen,  auf  sein  Wohnhaus 
und    die    Insecten,     u.  a.    eine    Art    Eidechse 
ÄC3_^5,  darin.      Anfang  (Kämil): 

Dieselbe   in  Pm.  75,  f.  218"  Rand. 
'All   ben  mohammed   ben  elmobärek 
kemäl   eddin  ihn  ela'mä    starb    im   J.  ^'^/isgo- 


Diese  Sammlung  von  Werken  des  'Abd 
errahmän  ben  'abd  errazzäq  ben  ibrä- 
B-Im  elqobti  fahr  eddin  abü  'Ifarag  (auch 
abü  'Ifadl)  ihn  makänis  i"  '^/isgi  ist  von 
dessen  Sohn  Magd  eddin  fadl  alläh  f  *^^/i4i9 
angelegt,    geht   bis  zum  J.  ^^^jun  und  umfasst 

1)  die  poetischen  Werke,  soweit  der  Sohn 
derselben  habhaft  werden  konnte,  alphabetisch 
geordnet  f.  3" — 34".    Anfang  des  1.  Gedichts  f.  3": 

Der  Buchstabe  ^  beginnt  f.  5": 

LasJ!  ^_5^XJl  /cJ-I'   it*'^  yiisiiAC 

Ein  jj-.*j^  f.  34"  ff.;  }I>iJM  f.  38"— 5.3", 
von  denen  das  1.  f.38"  ili-iil!  B.Jö»  iL5..3-l  s^X«^; 
das  2.  41"  oL-Lii^X^  ,^^1^' ;    das  3.   43"  'i^  ^ 

y^  JU  ^y>uai  i-^  ^:  u. s.w.    Ferner  Jl^  f.53"  ff. 

2)  Prosawerke    f.  55"— 122",    grössten- 

theils  Briefe  (meistens  in  gereimter  Prosa),  zum 

Theil  mit  Versen  untermischt. 

Schluss:    'j"^L  iüUJI  \S>\  J^^  '.*;otll  ilp-ia 
^      j     ••  ^j     ^  _j  •  >     • 


c 


Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  aber  nicht  besonders 
leserlich;  vocallos.  —  Abschrift  (nach  f.  123")  aus  dem 
J.^^'/ui9.  —  Die  Blattfolge  ist:  1—79.  86.  87.  80—85.  88  ff. 
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7875. 

Derselbe  Diwän  in: 

1)   Pm.  576. 


Der  obige  Titel  ist  richtig.  —  Der  poetische 
Theil  hört  hier  f.  SS*"  in  dem  Buchstaben  ^^ 
auf.  Von  dem  Prosatheil,  der  f.  29^  beginnt, 
fehlt   der   ganze    Anfang,    d.  h.    fast   das    erste 


187  Bl.  8'°,   15  Z.   (18  X  131/2;   11  X  lO"-»).   -   Zu- 
stand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber  und  auch      Drittel;     ebenso    fehlt    am    Ende,    nach    f.  80, 


nicht  frei  von  Flecken  am  Rande.  —  Papier:   gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  u.  Verf.  f.l": 

Anfang  ebenso.     Die  Prosastücke  beginnen 
f.  Sl*".     Schluss  abweichend  u.  zwar  so  f.  186': 

S\jö\    L^ükl  ui!jJi  ^^  y^i\  q'  i.  :i-^^  jO^  J-^ÄJ» 


»S\         ÜJ>.A 


J**.X/. 


JIC     &J<.A./2 


^,f^ljül     LJj     nU     J\*^V 


nicht    wenig.      Das  Vorhandene    hört    mit   dem 
Verse  des  |.Uj  ^5   auf  (Tawil) : 

LuLi»  ^-v^^'  oLäa^ü  siiUi^     '^^\y'  '^5  •^^^  ^  LuLjU 
Der   gefälschte  Schluss  f  81"    hört  so  auf: 

üjLääÜj     äj'lsXJI^    '^LcJi    J\.»JC»«I     L5'^'^'     ^^*^    CT*^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  steil  und  steif,  fast 
vocallos,  bisweilen  fehlen  diakritische  Zeichen,  ziemlich 
deutlich.     Ueberschriften ,  auch  Stichwörter,  roth.  —  Die 


Schrift:   klein,  weit,  glejchmässig,  vocallos,  oft  ohne   ,    Handschrift  selbst  ist  c.  ^/i494  geschrieben.   Die  Fälschung 
diakritische  Zeichen,     ueberschriften  roth.  —  Abschrift   ,   ist  datirt  vom  J.  •"'°/i747. 
vom  J.  824  Sa'bän  (1421).  —  Collationirt.  j 


F.  187'  lexikalische  Erklärung  einiger  Wörter, 
darunter  die  von  iy.iL 

2)  We.  225. 

81  Bl.  8'°,  15  Z.  (171/2  X  131,2;  131/2  X  9V2^''").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  in  der  ersten  Hälfte  ist  der  untere 
Rand  der  Blätter  fleckig  und  zum  Theil  beschädigt,  dann 
ausgebessert.  Nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f .  P  von  neuerer  Hand: 


7876. 

Einzelne  Gedichte  desselben  Ibn  makänis 
finden  sich  in: 

1)    Pet.  94,   11,  f.  47'— 48^ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Ueberschrift: 


L*L 


"i  ''jy^) 


o^-' 


^J^lX=  ^)  ^- 


».xibL*JS  q'_*-J'^ 


Aii.!äi]  'i^o^i»,  Abj-J-^  si.x^S' 


Anfang   f  1":    Jc^>  ^3_^  ^J^^    ^i  o^' 
J.    i^cUJS    ^qjj^    aioL    KiLaXt    ^-iixii    ;y  iCi^t 


Dieser  Anfang  ist  gefälscht,  um  die  defecte 
Beschaffenheit  der  Handschrift  zu  verdecken; 
ebenso  der  Schluss;  ausserdem  sind  einige 
Custoden  gefälscht  und  an  einigen  Stellen  zu 
Ende  und  zu  Anfang  der  Seiteu  Zeilen  hin- 
geschrieben, um  den  durch  Lücken  unter- 
brochenen Zusammenhang  der  Blätter  als  her- 
gestellt erscheinen  zu  lassen. 

Im  Anfang  fehlen  7  Blätter  (vor  Bl.  2); 
nach  {.  5  fehlt  1  Bl.,  nach  f.  6  u.  7  je  2,  nach 
f.  28  50  Bl.  —  Bl.  14''  ist  leer,  ohne  dass 
etwas  fehlt. 


-y-^''  15'^-'^  -'■-7- 

Anfang  (lieg,  decurt.): 

^_H_:_=>    -iiLjoo      — Äj^   ^/>•s  j-j'ä   i3-* 

Schluss: 

Dasselbe  Gedicht  in  WE.  60,  f.  38^ 
Lbg.243\  fllO";  428,  f.3P.  Pet.630,  f.SSQ" 
(mit  dem  Anfang  :  .O.j_j.ij  Uii  j.J  »I^J  jj-»  Lg>.^  [>)• 
Ebenfalls  noch  am  Ende  des  5.  Kapitels  des 
Werkes  c>.^J!  ii^^- :  s.  Pm.38,  ^30"  (92  Verse). 

2)  Spr.  1228,  9,  f.  238. 
Anfang  (Basit): 

(die  erste  Qapide  im  Diwän). 
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3)  Mf.  1178,  f.  64\ 
Qapide  uud  Reimprosa  zum  Lobe  der  x»to^J! 
(in  AegyptenY 

4)  Lbg.  428,  3,  f.  33"— 36\ 
Ein  Liebesgedicht  in  Taümlsform,  anfangend : 

5)    We.  422,   2,  f.  75.   76. 
Ausser  Gedichtstücken  Anderer  eine  längere 
Qapide   des  Ibn  makänis,    deren  Anfang  f.  76'' 
(Monsarili)  : 

7877. 

1)  Pm.  680,  f.  96». 
Qapide  des  ,..j  lX^.:^  ,.jJ  J^.4,ri.f  ^^jJ^J'  vk-^ 

Trauerklage   (in  41  Versen)    auf  den  Tod  des 

Jahre  ^^^/isgi-      Anfang  (Kämil): 

Ahmed    ben   mohammed   ben    'all  ibn 
eVattär  eddoneisarl  starb  im  J.  ^'*/i392. 
Vgl.  HKh.  n  3953.     V  11282. 

2)  Pm.  680,  f.  °)\ 

Qa^ide  desselben  in  48  Versen,  aus 
seinem  Buche  jUi"ii  J,  i_ij2»J'  u-a*^-'«.  Anfang 
(Sari'  dec.) :    u5^*s  ^,/o  \j  J.s^     e^^*s  ^).jL.^  J.*J  Lj 

3)  Pm.  680,  f.  9". 
Wahrscheinlich  von  demselben  die  Qapide 

mit  dem  Anfang  (Haflf): 

21  Verse. 


4)  ^\  oUy!  ^.  ^^  ^.  ^^il^,  ^r!  t^2«/: 

5)  TZ. 


1328- 


^^  ^li. 


U*'-t-'=    O^    l:^^    O^   Jf'"^ 


13.31- 


um 


750/, 


1349- 


3Äc   ^«J    (_^JLj1     'ii 


7878. 

Von    den     Dichtern    des     8.  Jahrhunderts 
erwähnen  wir  noch: 


.#L 


o 


.    ^>!     t  ™»/l308. 


1)  ^_^!    ^ij}\    ^    ^: 

2)  ^j.LJl  ^_^ÄJi  J..E  ^.  ^U.U  t  "o/i3io. 
3) 


aJt  ,.,ji    ,  ^\dJ^\ 


(J?" 


CUAAW      ..J 


o''  er- 


.^\  ,.,j    lX*^ 


t  ™/l320. 


8)    ^^jAJI   ;c    u5^.xJ(   .=S   ^y^\    !&\    J<^c  ^j   ^O^J 


750 


1349- 


1362- 

1  w 


t  '''ll 


10),.,jJ.JiAj_Jiü 


,  iL +779/ 


O^^-'-j'-^i ^S^^  v*;^—  Qf  jr»^ a-  O'"^  t"*/l377- 
^UJt    >i;A*J    ^j'    t  ™'/i395- 


i)  Neuntes  Jahrhundert 

(vom  J.  801  —  900  der  Higra  [1398—1494]) 

7879. 

1)  Do.  50,  f  \0\ 
Qapide    d 


a^' 


jji 


les     iÄ4.J)    ,.,j 

i=^5    ^^jftÄjf   um 


^-^is:»  ^  ^^ 


^^ 


801 


/l398 


betreffend  die  Eintheilung  des  Schatzhauses  in 
4  Abtheilungen.      Anfang  (Wafir): 


J->' 


i.*ii   <t.xi  » 


t^y' 


j  ij~* 


»J,i      l3L*Jl      Ci*AJj 


14  Verse.   —  Dieselbe  in  We.  1844,  2,  f.  31''. 

2)  Spr.  906,  f.  63\ 
Qapide    des  OsJt^  ,.yj    [jJ.JI  vJy-cj]  iw^vOtü 

[ijij.5.=i5    iaIIx.]    mit    dem    Anfang    (Monsarih): 

bLää/o    I*m   ^5    l^iLaJ'   kXSj  Us>Lj    ».1=»  ^.s::    i3   Jw^JS 

41  Verse.  Der  püfi  So'eib  (oder  auch  'Abd 
alläh)  ben  sa'd  ben  'abd  elkäfl  elmipri 
elmekki  elRoreißs  (oder  'obeid  elharfüs) 
starb  im  J.  ^''Vi399-  Dieselbe  in  Pm.  161,  6, 
f.  40"  (s.  No.  434). 

7880.     We.  186. 

194  Bl.  4'°,  15Z.   (22xl3Va;   U'/a  X  T"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  nicht  frei  von  Flecken,  und 
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besonders  der  Rand  oben  und  zur  Seite  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd 
mit  Klappe  und  Futteral.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher  so: 

abgekürzt  Li.  ..j  ^J.e  (oder  Lsj.JI  ^j  J^*)?  ä^cl"  bloss 
Lsj  (^,  und  U^JS  ^'  ^J  i^c,  auch  Li,  c\.*S^  ^j  J>c 
(wofür  es  heissen  müsste  Li^    .-j  lA*^^   ..j  (i-cV 

Anfang  f.  P   (Kämil): 

sljj  («Xc".  ,_5l\a;>jJ'  'X^-i.J     (c^'^^ii  iS-^  ^^^  vü«.««»" 

Alphabetisch  geordneter  Diwän  des  püft 
'All  ben  moBammed  ben  mohammed  ben 
we/ä  essäd'ili  eliskenderi  elwefäi  abü 
'IBasan,  geb.  ^ßVi359i  t  ^''Vhos-  Die  Gedichte 
haben  fast  alle  nicht  beträchtlichen  Umfang, 
sind  vielfach  in  der  modernen  Form  abgefasst, 
dem  Inhalte  nach  meistens  religiöser  Art,  daher 
auch  manche  Lobgedichte  auf  Mohammed,  zum 
Theil  jedoch   auch  weltlich. 

Unter  den  Tahmlsen  ist  f.  14"  fi".  eines  auf 
die  Qafide  des  ^^l*5ü5  jjdäJt  j^*,  die  beginnt : 

Der  Anfang  desselben  ist: 

Schluss  des  Diwans  f.  193'': 

Schrift:  ziemlich  klein,  schön,  gleichmässig,  ziemlich 
stark  vocalisirt,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
im  J.  9"/,589.  —  HKh.  m  5224. 

7881.      We.  188. 

90  Bl.  8'°,  13  Z.  (21  X  15;  15  x  10—11«°').  —  Zu- 
stand: unsauber,  blosse  Blätter  und  Lagen,  fleckig;  f.38 
stark  eingerissen.  —  Papier:  ziemlich  stark,  glatt,  gelb- 
lich. —  Einband:    Pappdeckel  mit  Lederrncken. 

Derselbe  Diwän.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.     Indessen  steht  auf  Bl.  1 7  oben  am  Rande 


die   Bemerkung:     LiJS    ^^1    ^   ^ic   qJjj^    ^^y 


Im  Anfang  fehlen  3  Blätter,  nach  f.  4  1  Blatt. 
Das  jetzt  erste  Blatt  entspricht  We.  186,  f.3\  10. 
Die  Sammlung  geht  hier  nur  bis  zum  Buch- 
staben ^  f.88%  1  (=  We.  186,  89^  1).  Dann 
folgt,  in  derselben  Weise  wie  sonst  überschrieben, 
von  derselben  Hand,  ein  Gedicht,  das  in  den 
Buchstaben  (_w»  gehören  würde,  aber  dort  uicht 
steht.      Es  beginnt: 


U"'-^ 


^_s^^.vJl  CKXc  ^^lJ-\  \-sJ.=>  j 


Dann  ist  nach  f.  88  eine  Lücke  von  mehreren 
(2,  4  oder  6)  Blättern.  F.  89''  hat  den  Schluss 
eines  Gedichtes  auf  'j  (Tawil),  und  den  Anfang 
eines  Gedichtes  auf  i^^  (Tawll),  dessen  1 .  Vers : 

Beide  fehleu  in  We.  186.  Der  Schluss  des 
angeführten  Gedichtes  und  damit  der  ganzen 
Sammlung  auf  f.  90^  ist: 

Darunter  geschrieben  mit  rother  Dinte: 

Dann   folgt    die    Unterschrift,    aus   welcher 

ersichtlich,  dass  die  Abschrift  vom  J.  ^^^/i5g4, 

von  jUxii  ^yi  qJlXJI  ^Jo  Js.*;^"  ^^  ^j^£  i^jH^'  jy 

S  chrif  t :  zieml.  gross,  gewandt,  fast  schön,  gleichmässig, 
sehr  deutlich,   reich  vocalisirt,  mit  rothen  ueberschriften. 

F.  90*,  auch    sonst  von  anderer  Hand  be- 
schrieben,     enthält     eine     kleine     Qapide     des 

j__j^i>jCIl    .Sial]  vXxc,   die   anfängt: 

und  deren  Refrain  ist: 


In  Spr.  298,  1,^1"  eine  Qapide  desselben, 
17  Verse  Kämil,   mit  dem  Anfang: 

und  in  We.  1706,  4,  f.  26''   eine   andere,    mit 
dem  Anfang: 

Lls^  Ucs*  ^J     CJ^\  jh^j  '^} 
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7882. 

1)  Pm.  625,  f.  156\     Qapide  des  ^^Uf 

(ist  wol  JsJli>"  ,.»J  ^f  ^^^) 
in    1 9  Verseu,   deren   Anfang  (Hafif) : 

'Abd  alläh  ben  fialll  elmäridiul  starb 
im  Jahre  809/j,og. 

2)  We.  409,  f.  41\      Qapide  des 

c 

26  Verse.      Anfang  (Hafif): 

MoB.ammed  ben  abmed  ben  soleimän 
ibn  Hatib  därajjä  starb  im  J.  ^^'^/uov-  —  Dieselbe 
wird    auch   beigelegt  dem   (^j'ji";^!  rjJ'->^'  V'-f*'- 

7883.      Spr.  1965. 

3)  f.  6\ 

8"  (Text:    16  X  7'^°'). 

EineQapide  des  j^U.^  J^^^^üjjf  (^LäJ! 
beginnend  (Tawll) :  LoL>  (ci^f^   SjLi^Uxi  ciJ;  L-oj 

24r  Verse,  in  welchen  er  die  charaktervolle  Selbst- 
genügsamkeit rühmt.  'All  ben  mohammed 
ben  'all  elgorgäni  elasteräbäd'i  abü'lhasan 

essejjid    esserif,  geb.  ^*^/i34o,  starb   im  J.  ^1^/1413. 
Schrift:    klein,  ziemlich  gut,  etwas  vocalisirt. 

7884.     We.251. 

47  Bl.  4'°,  c.  26  Z.  (233,4  X  le'/s;  21  x  11—12»"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  nicht  ohne  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband' 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1": 

jj'iit  J-tolsJ5  v_.oOi1^!  (mL?-'.'^  '"^ 


f^^ji^  ,i>-yi.i! 


'»s\sj  ^jf 


Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang:     ,  i<^^  jj\    .  ,  .    Jla^S   Ä^-yiJi   jLi 

^/>\jil\  (^LisJ!  c,5^'>^'  t^y^'  '■W^f  (^^j'^Lg^ 

:i^>j5j    iJii     (j*J^    ÄCb;  ..yjL  ^r^^-i^'     l^J**"''    t^J*^' 


J>J?I     J^^     k*» 


oLJii'  »Jn^  ^:sr.^  jj-'j 


r«^ 


JI! 


C5^J 


X.U»JI 


Sammlung  der  (religiösen)  Gedichte  des 
Ibrahim  ben  moBammed  ben  behädur 
ben  ahmed  elqoresl  elgazzi  borhäneddln 
abü  ishäq  ihn  zuqqäa,  geb. ''*^/i344,   t '^'^/ui4- 

F.  27"— 46"  oben  ist  eine  über  900  Verse 
lange  Qafide  auf  o,  die  in  1 0  Abschnitte  zer- 
föUt  und  von  den  einzelnen  Theilen  der  Schöpfung 
handelt;  sie  beginnt  mit  Gott  und  den  Engeln 
imd  schliesst  mit  dem  Preise  Mohammeds,  der 
Krone  der  Schöpfung.  Diese  K^Lj'  (in  Kämil) 
ist  ein  recht  langv^eiliges  Lehrgedicht. 

1.  Abschnitt  27»  ^S'J^'  ^ 

2.  „         28"  iC^bUis  jjUi!_5  ^':m\  j 
LetzterAusdruck  in  Bezug  auf  dieVersef.30"Mitte: 

3.  Abschnitt  30"  u^o^Jl  j  4.  32"  ül^!  ^ 
5.  32"jLlj.  6.38''jL^ii  7.  39" ^L^^!  j 
8.41"    oL^.;.x.iJjl.  ^UJJ5  J    9.  41''^L£»j':i!  ^5 

10.  43"       *x>o   *JJt   j»A«.   J^sr*   LiJ^lw   ^Ooc  j 

Der  1.  Abschnitt  (und  damit  das  ganze 
Gedicht)  beginnt: 

K:^lli    Vjjj  O^Ji\  -bLwj  L=>0>.     LfvJi  «ij  (j; Js-Sl  ».11  0^.«i^ 
Der   10.   beginnt: 

Schluss  des  Gedichtes: 


F.  13"  eine  Qapide,  betitelt  iUiCJS  BJwaäü 
und  anfangend :     xÄ^^i  Jsju  ^.^  ij[j*^'  *— **^  liL^^* 

Schrift:    gross,  dick,  sehr  geläufig,  etwas  rundlich 
deutlich,    ziemlich    blass,    vocallos.    —    Abschrift   von 

im  J.  "''^;i785.    (Derselbe  auch  f.l"  als  Besitzer  angegeben.) 
Arabische  Foliirung. 

7885.     We.  231. 
4)  f.  69-100. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 


Anfang: 


.  i^v-wl  jj!    .  .  .    [.Loa!   is.A.iJt   jLi 
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Ausgewählte  Sammlung  von  religiösen  Ge- 
dichten desselben  Dichters.  Diese  Auswahl 
lässt  manche  der  in  We.  251  stehenden  Gedichte 
fort,  namentlich  auch  die  grosse  Täijje.  Anfang 
(Basit):  L\.**aJS    s*;jJL    ;i.**<-Ij    Ij-^^CII   j^ 

Eine  Qapide  hier  ist  betitelt  (f.  95"): 
SLJ^'^i    sJya.2S.      Sie    beginnt    (Hafif  decurt.): 

"j^JS    ^_S.I3i^.    5^_jJ        jii-w     U-i5    (ji^Jj^    i3 

Schluss  f.  100":     -i-'^j  öj^  j-!^  ^')^'  '^  ^^'ji 

7886.     Mo.  .35. 
12)  f.  70-75. 

8'°,  (löXlO'/a;  13x8— 9™).  —  Zustand:  fleckig, 
schmutzig.  -  Titel  f.  70": 

Ein  langes  Gedicht  desselben,  mit  rei- 
menden Halbversen,  in  abgekürztem  Regez,  ein 
für  und  segen  Mancherlei  wirksames  Zauber- 
lied,  das  beginnt: 

,  O  >  -    -  I    ü^  O 

Dass  j.'.^L*  (oder  wol  richtiger  j^JL^»,  nach 
gutenHandschriften)  etwa  Schelmenlied,  Bummel- 
verse, Geschwätz  über  allerlei,  bedeute,  halte 
ich  für  wahrscheinhch.  In  den  Wörterbüchern 
(auch  im  Tag  el'arüs)  habe  ich  es  nicht  ge- 
funden. Aber  in  der  iLoLwLJ!  »jyy^oÄJS,  welche 
von  auffälligen  Ausdrücken  wimmelt,  kommt  vor: 

Es  werden  darin  lang  und  breit  die  Schelm- 
stücke geschildert,  durch  welche  die  fahrenden 
Leute  sich  ihren  Unterhalt  verschaffen.  Zu 
denselben  gehört:  wer  (stark  aufträgt  =)  auf- 
schneidet  im  Reden   und   wer   sich  mit  Asche 


bestäubt  im  Palast  (d.  i.  bei  Reichen)  zeigt, 
und  wer  ausstreut  bei  dem  Geschwätz  (ein 
Ausfegen,  Kehricht  ^)  Mischmasch  von  Samen, 
bis  dass  der  Tropf  (in  die  Sichel  der  Wurzel 
fällt  d.  h.)  hineinfällt  (und  zahlt).  —  Die  Gauner 
haben  überall  ihr  Kauderwelsch;  so  sind  auch 
hier  und  in  dem  ganzen  Gedicht  sehr  viele 
unarabische  Wörter,  (wie  auch  die  Note  in 
WE.  141,  2,  f.  93"  einräumt),  deren  Verständ- 
niss  schwierig  ist,  und  dies  um  so  mehr,  weil 
sie  in  den  Handschriften  entstellt  sind.  Das 
Gedicht  ist  in  der  Jetimet  eddahr  (3.  Theil, 
6.  Kapitel)  mit  Commentar  versehen;  danach 
bedeutet  .jJL^Ji:  (_^".l-ül  '^-^^  v.*:^'  j;-!i\  KüLil  ^"^ 
d.  h.  das  Gerede  des  Kreises,  um  welchen  sich 
die  Leute  zusammendrängen.  Dieser  Kreis  ent- 
hält eben  die  Gauner,  welche  unter  Anpreisung 
und  Ausübung  ihrer  Künste  den  Umstehenden 
Geld  abzulocken  suchen.  Zu  diesen  Künsten 
gehört  vor  allem  die  Enträthselung  der  Zukunft; 
sie  geschah  durch  die  Punktirkunst,  durch  Aus- 
deutung von  Buchstaben,  Wörtern  und  Zeichen, 
durch  Wahrsagen,  Auslegung  von  Träumen  und 
astrologische  (horoskopische)  Deutungen.  Das 
Wort  scheint  also  mit  .Js^  faseln  in  Verbindung 
gedacht,  könnte  auch  wol  ein  Fremdwort  sein. 
Das  Gedicht  schliesst  f  74''  unten: 

o 


>^J'i 


iütii 


^j*Jw*^/0    "i    _Lo    Lj 


='lJS    >X*J    ,*Ajij  ^'ujJ!    J./.S    i\J\^ 

Lg-<L«j'  (c^ÄJl  lAs  Lg^Us-  »v\*:s: 


-TT  —     t3Tr  --  I, 

Schrift:    ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  ziemlich 
stark  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  """/isss. 
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7887.     Spr.  480. 
3)  f.  9"- 18. 

8^°,  11  Z.  (I8XI2V2;  UxclO™).  —  Zustand: 
unsauber,  schadhaft,  mehrfach  ausgebessert,  besonders  an 
der  unteren  Ecke,  und  zwar  von  derselben  Hand,  welche 
das  fehlende  I.Blatt  des  Werkchens  ergänzt  hat.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  rauh,  etwas  dick. 

Dasselbe  Gedicht.     Titel  u.  Verf.  fehlen. 

Anfang  wie  bei  Mo.  35,   12.     Schluss: 


,"5    u 


iWai^mJ)^       cLaiO  J)* 


Schrift:  ziemlich  gross,  schwungvoll,  deutlich,  vocali- 
sirt.  Bl.  9  und  18  von  neuerer  Hand  ergänzt.  —  Ab- 
schrift c.  """/lesa. 

7888. 

Andere  Qapiden   desselben   sind  in: 

1)  We.  251,  f.  27^—46".  Die  grosse  iililj 
(We.  251,  f.  27^)  mit  demselben  Anfang. 

2)  Pm.  250,  f.  39\  Eine  Qaplde  mit  dem 
Reim  ^J.l:>\  Hafif,  32  Verse. 

3)  Pm.  680,  f.  6\     Anfang: 


^j>.JÜLy  *.5^;V^c    (c*'''^  uX^*a*iS 


_<.ll.ftii> 


4)  We.  1961,  6,  f.  36"— 39^ 
Format  etc.  und  Schrift   wie  bei  5.  —  Titel  und 
Verfasser  f. 36":  ^*<i.Jl    .  .  .  ^J^>.M^!l   sAaS/o   HiXA^ai 

Anfang  f.  36"  (Basit): 

Ein  Lobgedicht  auf  Mohammed.  98  Verse 
lang.  (Nach  dem  neuntletzten  Verse  sollen  es 
99  sein).     Schluss  f.  39": 


,5V-i^J(_5-=^  Ji^  J-j 


O   o-r 


':t 


In    Spr.  1965,   7,    f.  46"    noch    ein    kleines 
Gedicht  von  ihm. 

7889. 

1)  Spr.  490,   7,  f.  61"  — 62". 
Format  etc.  u.  Schrift   wie  bei  1.  —  Titelüber- 
schrift:        /aj-^Jf    ^_AJj-äJIJ    »tX-iyuJÜl     »>ÄS'^ 

HANDSCHKII-TEN    D.   K.  BIBL.     XIX. 


.-*v^=»  oij.xi^U  joL/*väJ1  ^}.*«<v.^  .-j  lX*^»'  ^^LLLL»^Ji 

Anfang  (Kämil): 

Eine  Qapide  des  Esserif  elmurtedä, 
um  *^°/i4i7,  eine  Fürbitte  bei  dem  Sultan  Ahmed 
ben  ismä'll  elgassänl  für  den  q^^  ^j  ry^^' 
39  Verse  lang.      Schluss: 

2)  We.  1631,  4,  f.  126. 

DieQapide  des  (J-*:>-  p>.>;^fj.jf  ,.jJ  (♦Jr^f  ^X»^ 

um ^20^1417  mit  dem  Anfang:  ,«.^^13  iC.^!  u^**'  '^  '^'J'^ 

s.  No.  3411 — 3413.     Andere  Qapiden  von  ihm 

in  We.  1547,4,  55\  50".  57".    Die  erste  beginnt : 

3)  Spr.  1229,  f.  61". 
Lobqa^lde   des  (Js.j,ak.l   ,,^  Äff  ,.jj  L>»4Äk.l 

auf  Mohammed,    zugleich    mit  Aufzählung  der 
Suren.   Anfang (Basit) :  1  äJi^j'»  (j~UiS  O j ^^*i> o3J.c 

Ahmed    ben    'all    ben    ahmed    elqarqa- 
sandi  starb  im  Jahre  ^'^Vuis- 

7890. 

1)  We.  231,  2,  f.  22-67". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f  -22": 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  f.  22":    .  .  . 


,^    ^f    ^    lX-^     - 


,jL«Ji    >_;,    i>U    J^*:^^ 


,>JiRil     A*«J5     jLä 


,-^— "    ^'  _        ^ 

Diwän  des  Mohammed  ben  abü  bekr 
elgabari  um  ^^o/j^j^  am  Leben,  mystische  Ge- 
dichte.     Derselbe  beginnt  f.  22'  (Kämil): 

und  schliesst  f.  67"  (Wäfir): 

12 
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2)  Mf.  1178,  f.  .35\ 
Eine  Qagide    auf  deu   Nil,    von      j   lX-^^ 

■~i>Xl\    ,Aj.      Anfang: 

Mohammed  ben  ibrähim  ben  moBam- 
med   dbesteki  bedr  eddlu  starb  im  J.  ^•^"/i427' 

7891.     We.  '236. 

SO  Bl.  8™,  21  Z.  (19  X  12:  12'/2  X  G'/s'^"').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  reinlich.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser   (auf  dem  Vorblalt  A): 

ÄJ-Aa*if     iXjf^Jf^     ^^^^i^^f     »^]yJi.l^     vLi- 
Der  Titel  ist  nach  dem  Vorworte  f. '2',  2: 
Die  Sammlung   heisst  auch: 


Dasselbe  ist  nach   HKh.  III   6457   betiteU: 

^jIUaJvjI     ,31.2.1    tXxc    oLj-jI    .^jt^j,»^    ^3    z^!^''-*"'  ^■•>*j 

Die  Gedichte  sind  grossen  Theils  etwas 
längere  Lobgedichte  auf  Bekannte;  doch  sind 
auch  ziemlich  viel  kleinere,  besonders  '2  versige, 
Stücke   aufgenommen. 

F.  51''  fi'.   findet  sich  ein  j^s-i^-c. 

F.  62''  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed,  in 
abweichendem    Metrum    (iü..^l./--.il    t-s^)^    das    so 


beginnt : 


cvA*3JS    xl*wl« 


^ ,__.^._    c'^^^'i    ^-r-j-'    -^•ÄAJi    ^^*— 

F.  65"    auf    denselben,     eine    Nachahmung 
der     J>'jt*»    ^:>.j^j   "i.      Sie   beginnt  (Basit): 


O-*"' 


S  i5iL»  3 


Der  Dichter  heisst:  m!|  Ö^jS-  ,.,J  ,  As- 


e)^  /^  >^f 


j,^  AjA~j.  'sl*i.V'  'Li,  .-^Xj  Ä,^1^,..jL  tj;;«i' 


Anfang  (Blatt  A''):  ^j^->^  ^  l5^^-'   '"^  A^^^' 
'•<iJ'\\    ^S^\   (.^1-J,   l!-    5-?'-.    ,•',.'    'vXi.:    A»j 


L>- 


Sammlung  von  Gedichten  des  Abu  bekr 
ben  "all  ben'abdailäh  elhamawl  taql  eddin 
ihn  liifjrjc,  geb.  ^^TjnGG.  f  ^^Vuzi  (839),  von 
ihm  selbst  veranstaltet.  Biographisches  über 
ihn   in    We.  408,  f.  10''— 12''   imd   70»— 72^ 

Die  Gedichte  beginnen  mit  einer  Qapide  zum 
Lolie  Mohammeds,  die  betitelt  ist:  ^ÄjLi>-  .,L>«I 
Der  Anfang  dersell)eu   f.  "2"  (Tawil): 

>^o-  |..rt         if  •■      \    "  ■  ■       t       ".-1      ♦  "       '■  '■ 

l»i*  y  |.>.Ä*i  v-jLx:'  (As.  i_jaä;    i»*j  j'  L*j  ■»,„».-'  |«.Xj  cjA*» 
F.  50"   ein   Tahmis,    anfangend 


^-r-^ 


U^^^J     |»tJtJLj     L^-*^ 


\jl\j. 


auf  das  (ledicht  des  Abd  elqadir  elkllani,  dessen 
Anfang:  g,il  4'l\xa«,^  j,^äxi  j.5iL;.lS  j  '^  (No.7692). 


J.^*Sj    lA3-  ^aC  ^^^    U.      J.*^i^j'  J..^-i. 

Schliesslich    f.  76''    die    Badl'ijje    desselben. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichniässig,  sorgfältig,  mit 
rothen  (auch  grünen)  Aufschriften;  die  Zählung  der 
Blätter  ist  arabisch;  das  Titelblatt  nicht  mitgezählt  (jetzt 
mit  A  bezeichnet).   —   Abschrift    im  Jahre  ■'**/i567    von 


HKh.  111  5173.  4221. 


^J' 


-Xj 


LS- 


o^  ^♦^'* 


7892. 

Qapiden   desselben  kommen  vor  in: 
1)  We.  226,  5,  f.  34"— 43.     Auszüge  theils 
aus  seinem  Commentar  zu  seiner  Badl'ijje,  theils 
aus   seiner  Gedichtsammlimg.      Darunter: 

a)  sein   Sehusuchtsgedicht,   das  anfangt: 

;^i    Ji^i    ^^ytJi    ^jH    (.LiJi    »Us-    jC.>]»J 

39  Verse  (=  We.  236,  25").     Dasselbe  in 
We.  408,  f.  71;    1473,  f.  89". 

b)  f.  38":  ^-^ij  iLy4-wLäJt  g.ä^  ^5yi> 

24  Verse  (=  We.  236,   33").     Dasselbe  in 
We.  1093,   3,  f.  286;     408,  f.  230. 

c)  dann   f.  39":         lj^\  -;o,   u    ,'l>j>"3!   v_JLb  ü 

(=  We.  236,   26"). 

d)  f.  40": 

Lg.CC,j:     ../o    i-)^    ''■^^-^    lcXj    u"-:^ 

Dies  ist  nicht   in   seinem   Diwän,    vielleicht 
also  von  einem  Anderen. 


::jl    «r^,    Lj     ,'l>^>Z 


üiLi  i^_^i   ;.yJv-^  (^^o  ^^LS'  ^^5 
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2)  We.  137,  -2,  f.  ]78".  Qaf.lde  desselben 
an  den  Oberqädi  ^^__y.j\,  worin  (fast)  alle  vor- 
kommenden Nomina  in  Verkleinerungsform  stehen, 
daher  der  Titel:  '■iJua.A  SLX.xAaS.    Auf  (Wäfir): 

3)  Pm.  497,    4,    f.  31".      Anfang    (Basit): 

UL£_vS  v^'!'  ,*:v>-^  ^  Li    (=We.  236,  £4"). 

4)  Pm.  625,  f  66'.     Anfang: 

jjji   ^^'i   cc^L"^   k-alit   Iä^Ls 

5)  Spr.  98,  S.  248  — 251.  Lobqapide  auf 
Mohammed,      60   Verse,     mit     dem     Anfang: 

^1  ^j^  ^^A.-i  J.  (=  We.  236,  f  65»). 

6)  We.  1828,   2,  f  45".     Anfang: 

sj>\  ^_^ jfJ>  f^\  }jts>'\i    Kyi>\!i\jj^^\,y.j^J\i^:i 

mit  Tahmis  des  ^^J^L>^!  J-Jii.  ^  J^^^s^,  um 
1150^1737:    dasselbe  beginnt: 

7893. 

Andere  Qa^iden  desselben: 

1)  Pm.  497,  4,  f  32".  Qapide  desselben, 
mit  dem   Anfang  (Tawll): 

!5LjL«*J'  Jö  oJvjtj  ^/o..>  -jJ>-E    ^^Lg^v*^  ^yf^Silj ,  J  xUl  ^Ä*« 

und  überhaupt,  zum  Theil  in  der  Ueberschrift 
nicht  genannt,  von  demselben  eine  Anzahl 
langer  Qaplden  von  f.  32"  an  bis  36",  darunter 
f.  SB*" — 39  die  Ä-ouJyJl,  aber  nur  die  ersten 
87  Verse. 

2)  Spr.  98,  S.  359.  Lobqapide  auf  Mo- 
Eammed,  58  Verse,  mit  dem  Anfang  (Tawil): 
gJ!  !_^j-  UJ  ^Lioül  ^  oJ^  (=  We.  236, 
f.  2").  Dieselbe  in  We.  1093,  1,  f  5"  (nicht, 
wie  in  der  Ueberschrift  steht,  von  ,  ^^:^  o^O- 
Pm.  497,  4,  f  3P. 

3)  Pm.  497,  4,  f  41  \  Eine  Qaplde,  deren 
Anfang  (im  Metrum  äJLwJuJS): 

j^L  x*r,  ^"i  ^i^  |._^  ^ 
cM/  ^f^  -^h  t^-^^-  ^i-^'i 


23  Verse.      (Eine  QaQlde  in  gleichem   Metrum 
von  K^  ^\  We.  236,  f.  ß4\) 

4)  Spr.  247,   S.  181. 

a)    Lobqafide  in  9  Versen,  auf  ^^j  Jv*.s:'^^j  Jv.^s^ 

(^3jLJ!  qU^c  t  *^^/i42o-     Anfang  (Basit): 


üLuLl 


^, 


oi  JoswJU 


\JkSS    ^^^l    ■-Xj"    JvuaalJ    viiJj^j 


(Nicht  in  We.  236.) 
b)    Auf  denselben,   53  Verse,  im  J.  ^^7ui6  ver- 
fasst.      Anfang : 

(=  We.  236,  f.  35"). 

7894.     We.  137. 
2)  f.  174—178. 

8'°,  17  Z.  (Text:  17'/2  X  9'-«').  —  Papier  etc.  und 
Schrift  wie  bei  1).  BI.  177.  178  lose.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  174": 


b. 


Anfang  f  174 

Ein  Regez- Gedicht  desselben  (er  nennt 
sich  V.  5  als  Verfasser).  Es  enthält  Sprüche, 
Weisheitssätze,  Ermahnungen,  die  dem  apo- 
logischen  Werke  ^c^-^l^  -O.^iH  des  äJ^U^JI  ^j1 
entnommen  sind  (v.  6).  Nach  der  Unterschrift 
f.  178"  hat  der  Verfasser  aber  zugleich  auch 
die  Sprüchwörter  des  Abu  'ttajjib  (d.  i.  Elmu- 
tanabbl),  nämlich  die  in  dessen  Gedichten 
vorkommenden  Sentenzen,   benutzt. 

Das  Werk  beginnt  nach  der  Einleitung 
f.  175"  so:     i^cU'i   -o'l^JI  J.i   SÄ* 

133  Verse  lang.     Schluss: 

F.  178"  enthält  dessen  Qafide  mit  den 
Verkleinerungsformen:   s.  No.  7892,  2. 

F.  174"  enthält  ein  Räthsel  auf  den  Becher 


(    AäjI     J     iij)     von    u^JLJwo    ^jl,     anfangend: 


^yJS  ^1 


12' 
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7895. 
Dasselbe   Gedicht   in: 

1)  We.  1832,  3,  f.  (j-i"  — 65». 
Format   etc.    nnd    Schrift    wie    bei   ■>.   —   Titel- 
überschrift:    8^_»jt/i~/3     ;<^*äj     KijU.^     'i^j.!äXA     »jk* 

Anfang  und   Schluss  ebenso. 

2)  Lbg.  808,   15,  f.  112  — 115. 

8'°,  19Z.  (19'/2X  14'/3:  14'/2  X  S'/s""").  —  Zustand: 
etwas  wurmstichig,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dünn, 
glatt.  —  Titelüberschrift  (roth): 


C=>' 


,*^i  ^# 


o^ 


.>L=:i 


_OLc:J^    >-^J-*J    sL**«^    |»iLJ'.    —-ji-A-i-i    W..UÄJ    ^^ 

Schrift:   klein,   gefällig,  gleichmässig,  wenig  yocali- 
irt.  —  Abschrift  c.  "^"1737. 


7896. 

1)  Spr.  790,  f.  177^—184. 


Zwei   Gedichte   von    .Xj  (^j)    ,..J  Jy^*"*^' 

gegen  Ibn   el'arabi  gerichtet. 

Das    1.   f.  177"  beginnt  (Tawll): 

Es  ist   241  Verse  lang  und   betitelt: 
Das   2.   f.  184"  beginnt  (Kämil): 


|."iLs-"Jl  Q^  tiLi/fcl  ^_^. 


f.'^J^\  (^t^j'i  (j5>*'''  \3i^^ 


41  Verse  lang.      (Vgl.  No.  2849). 

Ismä'il  ben  abü  bekr  eljemeni  seref 
eddin  ibn  elmoqrl ,  geb.  ''^/isss  (755),  starb 
im  Jahre  837/,^3  (No.  4513). 

HKh.  111  5481. 

2)  Glas.  138,  2,  f.  115  —  118. 
Einige  Qapiden  von  demselben. 

3)  Spr.  1141,   ■1\  f.  35''-37''. 
Qapide     desselben,     zur     Frömmigkeit    im 

Wandel  ermahnend,   mit  dem   Anfang: 

Älafij  .J.S.  j-j>  |._j.i  'AX?  |»2.       iiUi.    j.^.i   t  O'uj  |»S'  ^j.!i\ 

49  Verse.      Dieselbe    in    We.  1843,    1',    f.  IT; 


1688,     f.  10"    (13   Verse).      Pm.  264,    f.  2"; 
165,   2,  f.  99.      Mo.  225,   5,  f.  70"— 74". 

Ein  Talimis  dazu,    von  |_j-^**J'   Jsw^j'  ^^, 
in   Spr.  540,   f.  474"  — 476»;    mit  dem   Anfang: 

ci<.J_yj   LjLLi«.J5   oblj_J  1^="' 

4)  Pm.  516,  f.  122". 
Qaflde  desselben,  3 1  Verse,  anfangend  (Sari') : 


c>J 


'i  kS^- 


^■:>\ 


k^'  li^'  ijr«J^  jia*-».^  |J 


5)   Glas.  138,    1,   f  4". 
Qapide  desselben,  mit  dem  Keim  ^^J  ^^;, Tawll. 

7897. 

Andere  Qapiden  desselben: 
1)  Pet.  696,  f  149". 
Die  Qapide  mit  dem   Anfang  (Basit): 

Es  ist  eine  Nachahmung  der  |*s^J5  ;<.*/o'i  [und 
auch  der  Qayide  des  Elbusti  (No.  7591)]. 

Dieselbe  in  Pet.  654,  f.  99".  Glas.  168,  4, 
f.  196".    197;    194,  f.  4". 

2)  Pm.  264,  f  25".   26\ 


Eine  künstliche  Qaplde  des  t_=^^i'  ^j  Jv*«<^«', 
die  in  verschiedenen  Richtungen  gelesen  wer- 
den kann,  zum  Lobe  des  liSvUJl  uO^i^Ji 
._4_J1  likl/c     _JL«v.iJi  ,.J.c   .-j  |j<.Ux-i    ..,J  ^).A«.f*i^  i_«..i;1i' 

Der  Commentar,  den  dazu  .,j  ,Jvc  ..jAji  lXj»xi 
^*.«.^\_^»jS  (_^^,i:^!  a'~'"^^  verfasst  hat,  fehlt  hier. 

Anfang  (Basit):    (..i  joU  JuS  .3  U«  ü5^U 


■"   «J5;.>^'   (.P-^^' 


20  Verse.     Dieselbe  in  Pm.  516,  f.  124". 

3)  Spr.  490,   6,  f.  60"— 61". 
Format    etc.    und   Schrift    wie    bei    1.    —    Titel- 
übersehrift:     .    .    .    J^-^LJÜl    x.*.».ä.).J    3i\>.*aflJl    siÄP 


L5    j 


Eine  Qaplde  desselben  in  32  Versen,  an 
Hasan  ben  'iglän:  er  sucht  ihn  darin  für  den 
Emir  Müsa  elharäml  zu  gewinnen. 
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A  n  f  a  n  g  (Kämil) :  •»— ^  ^ 

^x£\   i^LJ-i   ,yJ^    ^  oAi-i, 
Schluss:  ».i**;^ 

Ein    Conimentar    zu    seinen    Gedichten    ist 


93 


jja:i  _^-='.^:1j  j^ji. 


verfasst  von  JL*i^J5  .,j 

4.  1072 


^x:t  ^.^£  ^,j  _<j  ^., 


T^  .J>c 


,1661- 


7898. 


We.  149. 
1)  f.  l-30\ 

187  Bl.  Folio,  -21  Z.  (3234X251/2;  25X19'^"').  - 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  im  Anfang  schadhaft  und 
ausgebessert.  —  Papier:  dick,  gelblich,  glatt.  —  Ein- 
band:   brauner  Lederbd.  —  Titel  f.  P: 


^\S'S^\   uuo. 


(^J_j.j2ll  »>.4Ä.)    .jJ  J^aJI^)  (^J^^'i  ,-JAJ!  wa**~ 


S_,l 


Anfang    f.  1":     ^^  jot>    ^3^1    »i:    o^\ 


xi>^i   c>J^    ujl:    Axj  Lei 


J.jtoli'i'   i^l-^i  'Si"-'^-' 


Lxj  ^>  Jo'wOafiJÜ  LxaÄ/1  '^Lo  «.j"]^! 


Kap.  1  erstes  Gedicht  auf  Mohammed  be- 
ginnt (Kamil)  f.  2" : 

^'  oh'  J^i  ^^T^^  r^  ^/-^'i   ^^^  o^J-^'  h^j  ^  ^-- 
Das   2.   auf  denselben  f.  2="  (dto): 

Das   3.   ebenfalls  f.  2"  (Basit): 

Weiterhin  die  Gedichte  auf  seineu  Gross- 
vater   und   Vater.    —    Schluss  f.  30"  (Basit): 

Nach  f.  17  n.  19  fehlt  wenigstens  je  1  Bi.  —  Nach 
f.  28  gehören  wahrscheinlich  f.  182  u.  183. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  sehr  gewandt  und 
deutlich,  ganz  voealisirt,  sehr  gleichmässig.  Die  Gedieh  t- 
aufschriften  roth.  Die  Seite  ist  gewöhnlich  zweispaltig, 
auf  jeder  Spalte  ein  ganzer  Vers.  Die  Dinte  etwas  ver- 
blasst.  —  Abschrift  etwa  um  1500. 

F.  S"'  einige  Türkische  Verse. 

2.  Abschnitt  f.  30''  — 40. 
Der  Titel   im   Anfang. 
Anfang    f  30'':    ^^  j  uiJi    J^*=.    »JJ    j^l 


Elhalll  benahmed  bensoleimän  ben 
gäzi  elejjübi  seif  eddin  abü  'Imekärim 
elmelik  elkämil  [beu  elmelik  elasraf  ben 
elmelik  el'ädil  ben  elmelik  elmogähid], 
gest.  nach  d.  J.  ^*®/i432,  hat  seine  Poesien  in 
einem  umfangreichen  Diwän  gesammelt,  der 
betitelt  ist  (AaIuII  .O^Jf  und  in  1 0  Abschnitte 
zerfallt,  deren  jeder  einen  besonderen  Titel  hat. 
Der  1.  Abschnitt  liegt  hier  unter  dem  oben 
(bei  f.  1")  angegebenen  Titel  vor.  Er  enthält 
hauptsächlich  Gedichte  auf  Mohammed  und 
auf  seinen  eigenen  Vater  und  Grossvater  und 
ist  in  5  Kapitel  getheilt. 
l.>-jj  f. 2» 


^\  i^,j,  ^>!  ^-^ ,  y^j-^f  j^j^^^f^^^5f^^^i^,,i,jwijv^. 


Es  sind  dies  kleinere,  zum  grossen  Theil 
unter  die  «^Lält  gehörende,  Stücke.  Anfang 
(Tawil):  ^J-^  ^^^j.^  j   jLJ  ^w.*^. 

^JyJt    &jj.l3    L.^_*    y^^ySjsa    .  _*^=» 

Schluss  f.  40"  (Tawll): 

3.  Abschnitt  f.  41  —  77". 
Titel  f.4P:  '^f^jf  Joii^  '|.lj^f  ^j^;.  "i 

Auswahl  von  kleineren  Gedichten.    Anfang 


f.  41"  (TawÜ):     ^.c  Jwc  ^)yj  ^^i   ^^Vj.  ^^c 


'2.  oü      4° 

4.  v-J   '-^S" 

5.  ^_)-i   29" 


'■•^y^i    o'uÜÄl'ij    o"5je;J!    j. 


Schluss   f.  77": 

Nach  f.  52  gehört  f.  184.  —  F.  64  — 67  Tür- 
kische Gedichte,    mit  der  Ueberschrift   o^^^^jJL 
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4.  Abschnitt  f.  77''  — 95". 
Ohne  Titel.     Er  steht  aber  am  Ende  der 
3.  Abtheilung    und  dieser  4.   (ebenso  f.  P)  so: 

^L^f_5  ^j.*iJf  Sjo^^  »^^j  ^'^ 

Enthält  fast  nur  kleinere  Stücke.  —  A  nfang: 

^L   Ü!  i^Jv^  ^3     ^\.   ^  ^U 

Schluss  f.  95"  (Tawll): 

F.  92  sind  Türkische  Gedichte;  das  Blatt 
gehört  aber  nicht  dahin,    sondern   nach  f.  178. 

F.  95"  ist  mehrfach  von  den  Besitzern 
des  Buches   beschrieben. 

5.  Abschnitt  f  96"— 106». 
Titel  f  96^ 

Dies  Titelblatt  ist  mehrfach  von  orrosser,  un- 
gefalliger  Hand  beschrieben;  ausserdem  schad- 
haft und  aussebessert. 

Diese  Gedichte  haben  zum  Theil  grösseren 
Umfang.    —    Anfang  f.  96"  (Tawll): 

Schluss  f.  106": 

6.  Abschnitt  f.  106"— 118. 

Ohne  Titel;  er  ist,  nach  der  Bemerkung 
auf  f.  106"  imten  und  f.  P: 

Anfang  (f  106"): 

F.  108"— 110"  finden  sich  16  kleine  Ge- 
dichte, von  je  5  Versen,  die  der  Reihe  nach 
in  einem  der  16  Metra  gedichtet  sind;  der  In- 
halt derselben  ist  Liebe  und   Freundschaft. 

Schluss   f.  118": 
öblc  j^  Jotas  JbUs  i  JO>    iJuüj  ^  ^  ^U  L^  ^i^ 

Nach  f.  110  u.  115  fehlt  je  1  Blatt. 


7.  Abschnitt  f.  119—136". 

Titel  f  119"  (wie  bei   dem    5.  Abschnitt): 

Anfang  f.  119":    ...  ^^^.J^i  O^  ^]J  J^t 

(^  ..  ..  J 

In    dem    kurzen   Vorwort  ist  der  Titel  wie 
oben    angegeben.    —    Anfang: 

Mehrere   Gedichte    auf  den  Propheten  sind 
in   dieser  Abtheilung. 

Die  Gedichte  f.  l'iO",   5  v.  u.   bis   122",   6 
stehen  ebenso  f.  96"  Mitte  bis  98"  Ende. 
i  F.  129"  ff.    stehen  kleine  Gedichte,    von  je 

5  Versen,   die  nach   der  Folge   des  Alphabetes, 
mit  je   5   gleichen   Buchstaben   anfangen.      Also 
j  das  erste  mit   5  Versen,   deren  jeder  mit   !   be- 
ginnt.     Anfang  (Kämil): 

Schluss  f.  136": 

Nach  f.  129  fehlen  2  Blätter. 

8.  Abschnitt  f.  136"— 156. 

Der  Titel    steht    in   dem  kurzen   Vorwort. 
Anfang    f  136":     ^^1*1!    y^    iJü    J^5 

^_^!  fSü  ^\yj:>  ^  y.^Xj^  v^  ''^  '>-*Jj  •  •  • 
^jJI  ^^--  ^j'üCJ!  ^1  .JwobÜ!  ü5ü-J(  ^yLLJLJ! 
-»jLgJf   ^^jL«,    »U^.    .  •  .     cj^jrf^'    (sie)  S^=> 

Das   erste   dieser  kurzen,   meistens  nur  füaf- 
versigen   Gedichte,   beginnt  (Kämil): 

Schluss  f-  156"   (Basit): 

F.   146".     148".     149"     sind     einige     kurze 
Persische  Gedichte. 
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9.  Abschnitt  f.  157"— 173\ 
Titel  f.  157\- 

Ebenso   f.  157'',  5   und  f.  156"  am  Ende. 

Anfang  f.  157":    ^x,  ^\    Lo  ^,U  aL'  „\*^t 

Die  Liebesgedichte  beginnen   (Kämil): 


langen Qapide,  von  Mohammed  ben  ibrähira 
essarräni,  um«"/^:«  am  Leben  (Spr.  304,  f.l  18). 
Schluss  f.  81": 

2)   Spr.  1967,   7,  f.  28. 
Lobqa^lde   auf  Mohammed,   von      j  Os«^^ 

15  Verse.    Anfang  (Basit): 


^jrC^   ^_^^  i.  ^^-N. 


1.1LJI 


t^  -     -      ■  >  > 


Schluss  £173"   (Wäfir): 


Mohammed     ben     ahmed     ben    'omar 


Vi*^  (^t*Jj  ;:^v^'  i3j-^i    d'^j^  tj:^^^^- iS-f^  \^j^i  '  elman^uri     sems    eddin     i/m    komeil,     geb. 
Nach  f.  167  fehlt  1  Blatt. 


F.  160"— 164"     enthalten    Türkische    Ge- 
dichte. 

10.  Abschnitt  f.  174—181. 
Türkische   Gedichte  mit  dem   Titel: 


OlO. 


J" 


Nach   f.  178  gehört  f.  92. 

F.  186.  185  (in  dieser  Folge)  gehören  vielleicht 
hinter  f.  19,  wenn  auch  nicht  unmittelbar. 

F.  187",  von  neuerer  Hand  geschrieben,  gehört  nicht 
zu  den  Dichtungen  des  Verfassers,  sondern  ist  neuen 
Ursprungs   und  werthlos. 

7899. 

1)   Lbg.  808,  8,  f.  79"— 81». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6.     Etwas  wurm- 
stichig. —  Titelöborschrift: 

Der  Dichter  heisst  am  Rande: 

und   über  den  Inhalt  des  Gedichtes  wird  daselbst  gesagt: 
.4li*s    oLi'A.'L    oU-,^1,     uoL^I    s-'^^i    Aae     J  ^j 


"5;,„,,    starb  im   J.  84«/,444. 

Dieselbe  Qapide  in  We.  409,  f  59".  Spr. 
1228,  f.  9*.  Ein  Tahmis  dazu  findet  sich  in 
Pm.  680,  f.  42";  zwei  Tahmlse  in  Lbg.  996, 
2,  f.  126. 

7900.     Pm.  258. 

189  Bl.  8™,  c.  15  Z.  (193  4  X  14.  54  ^  91  ^cm).  _  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber 
(z.  B.  f.  25)  und  an  mehreren  Stellen  am  Rande  ausge- 
bessert, wie  f.  5.  96.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  u. Verfasser  f. 5": 

Nach  der  Notiz  auf  f.  2"  (oben  in  der  Ecke)  heisst  der  Dichter: 
Es  ist  noch  hinzuzufügen: 


^_CJ.^a♦if  oLäif  ^jf 


O^^'   ;= 


lX*.^-* 


J^r 


'Jt 


')'-7^'     i  c'*^'-*    ,c2a^) 


Anfang  f. 5":  \jl.~.=>1.  ^jae  J../«L\JS  \L'  a...:^! 


OJ 


f;   '>>^i  ';-5-- 


a' 


Xf    ^^i.j     [A«J    --i] 


'J-i 


Der    Dichter    "Abd    errahlm    ben    mo- 


Anfang  (San'): 

JL>  j^  J^  .>.>.^  o^l'l.      JL^i   l.L^i  ^^  J^  .;.  j  ]iammed*ben    "abd   errahim    elmipri    'izz 

Moralische  Betrachtungen   und  Hinweis  auf  eddin     abü     moüammed    ibn    elforät    qädi 

die    religiösen    Pflichten,    in    einer    158   Verse  !  elgaura,  geb. '^^/msg,   f  ^^71447'   ^^^^1  wie  aus 
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f.  40^  42\  55M13"  hervorgeht,  im  J.  (^-^/uso  bis) 
838/^434  in  Aegypten.  Die  im  Anfange  häufig 
stehenden,  weiterhin  aber  fast  ganz  fehlenden, 
Ueberschriften  geben  keine  weitere  Auskunft; 
die  wahrscheinlich  in  dem  Vorwort  befindliche 
fehlt,  weil  nach  dem  Anfangsblatt  5  eine  Lücke 
ist.  Die  meisten  Gedichte  sind  Lobgedichte 
und  von  längerem  Umfang. 
Einige   Gedicht- Anfange: 


f.  8'  (Basit): 


I  .A.W         L^  .  y  Jk.Xj 


.^X>.J)      *m.J      ^-^  >> 


lX.^1      -f.lj''     Ai 


15'  (Tawll):  aju-s-'  q^^asäÜ     »ji  vi;.N=>eV.A3  Ij! 

35'  (Wäfir):  Je  vl^    i^jL^J^   ^/i    «i5L>Ic 

42"  (Kämil) 

59'  (Hafif):  ^LiiJi   J^L5'  ^3  ^"i    .*i 

88'  (Tawil):        .xi^^l   _bLc  f^j-^  cy''  l5^-*"  r-^'^-^ 
(_5..ci.i  ÄA^ia  j  tL>  Lä^xi  c;^i5  As. 

Schlussvers   f.  189"  (Basit): 

Es  fehlt  nach  f.  5  1  Bl.,  nach  11  2,  30  1,  165  2  BL; 
nach  187  fehlt  auch  1  Bl.,  dafür  ist  aber  das  leere  Blatt 
188  eingefügt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  ungleich,  nicht  undeutlich, 
etwas  vocalisirt.  Der  Text  zum  Theil  in  rothen  Linien 
eingerahmt;  dieselben  fehlen  aber  von  f.  121  an  gänzlich. 
Ueberschriften  roth,  meistens  jedoch  Platz  dafür  ge- 
lassen. —  Abschrift  c.  '*'*'/i59i. 

Auf  den  Vorblättern  1  —  4  stehen  einige 
Gedichte  und  Gedichtstücke:  f.  1"  und  "2"  von 
oij  Lc!  ;jij.;J)  um  i2i5/,gQQ;  f.  2"  9  Verse  dem 
Imrü'lqais  beigelegt  (Kämil): 

—  nicht  in  seinem  Diwan  — ;    2 "  von  Jezid  (Basit) : 

i^iAaS"   Ljj  ,i^MO  |»»i«yo  J.C  ^ji-äj     (s.  No.7588,  2) 

17  Verse;    S"   von  Q_j-i>.s^'  ;j~-*J   7  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  fast  vocallos,  un- 
correct,  um  '^'^/lauo. 


7901.     WE.  61. 

101  Bl.  4'",  17  Z.  (331/2  X  15:  19'»  X  7— S'/s'^'»).  — 
Zustand:  fleckig,  stark  am  Rande  beschrieben;  sonst 
ziemlich  gut.  —  Papier:  ziemlich  glatt,  stark,  gelblich.  — 
Einband:   orientalischer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel: 

s'jÄÄ-1  (j^ii  j.^sL-'il   ^^^'^    j>'-^'   (»)-i^>^   v_jljü 
Anfang  f.  1":   v '^«301  (.Lo'5!  x/«^i*Jl  Ui^ro-i.  S^ 

»-tiS    0«>^     j-y^     *^lc1it     »A*c    |.'^L«'il    .iry-.ii    iL/oL^I 


^^lJt*ot!!  ^^oJ( 


V^A    Xajww     ...La12.4,      ..^..C)^     ^     li^>jL>*      J«. 


,L<lJ!   ^-.:äP 


Diwan  des  Ahmed  ben  'ali  ben  mo- 
hammed  el'asqaläni  ibn  Kagar  sihäb  eddin, 
geb.  "3/j3„,  t  852/^445  (857).  In  dieser  Ge- 
dichtsammlung  gehen  vorauf  7  Qapiden  zum 
Lobe  des  Propheten.  Die  übrigen  Gedichte 
sind  alphabetisch  geordnet.  Obgleich  f.  1  —  10 
von  derselben  Hand,  wie  die  übrigen  Blätter, 
sind  dieselben  doch  später  geschrieben,  als  die 
anderen.  In  der  ursprünglichen  Handschrift 
gingen  vor  f.  11  vorher  1 3  Blätter ,  und  der 
letzte  Vers  der  letzten  Qaplde  auf  den  Pro- 
pheten stand  auf  jetzigem  f.  11' oben,  unmittel- 
bar vor  dem  folgenden  Gedicht;  jetzt  aber  steht 
er  auf  f.  10",  und  die  Seite  ist  eigentlich  damit 
noch  nicht  zu  Ende.  —  Das  Gedicht  in  i— j 
(f.  6'— 7")  kehrt  f.  13'— 14"  wieder,  ist  hier 
aber  ausgestrichen.  —  Zu  Ende  der  alpha- 
betischen Sammhmg  sind  f.  91'  —  95"  einige 
cjLs\.i^'  angehängt.  Am  Ende  derselben  steht 
die  Unterschrift:  jJj'i  »Läji  *>«i3Lj  JLs  ^^|^jJS  (^s^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick  u.  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  nach  der  Originalhandschrift  c.  ^*'/i453- 

F.  96  u.  97'  oben  ist  vielleicht  noch  Nach- 
trag zu  dem  Diwän.  —  F.  97" — 101,  meistens 
kürzere  Gedichte,  gehören  nicht  zu  dem  Diwän. 

HKh.  111  T()-.'4.  .3175. 
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7902.     Lbg.  104fi. 

3)  f.  61-98. 

4'°,   23  Z.   (24X16;    16  x  S^/s™).  —   Zustand:   im 
Ganzen  gut,  zuerst  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 


stark. 


Titel  und  Verfasser  f.  61" 


Anfang  f.  öP:    iiJu*ss>S  J^c  \U!  J^.».s»  Joij  Ul 

Auf  Wunsch  von  Freunden  hat  derselbe 
Verfasser  eine  Auswahl  seiner  Gedichte  hier 
veröffentlicht  und  zwar  nach  Eintheilung  der- 
selben in  7  Arten,  indem  er  jeder  derselben 
7  Gedichte  zuweist,  mit  Ausnahme  der  letzten, 
welche  nur  ein-  oder  zweizeilige  Gedichtstücke, 
aber   70  an  Zahl,   enthält.     Sie  sind  getheilt  in: 

4.  83"  oLJjÜt 

5.  85"    ■!LsAxs:\  oi^U^! 

6.  92"  oLsui^! 

7.  95"  ,^LÄji 

Von  der  4.  Abtheilung  hat  der  Abschreiber 

die    ersten    drei  ausgelassen,    ohne  dass  jedoch 

im  Text  f.  83"  scheinbar  eine   Lücke  wäre. 

Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  voeallos,  deutlich. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  '^/'nss. 

7903. 

1)  We.  182-2,  5,  f.  14"— 15». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Ein  kleines  Stück  aus  demselben  Diwän, 
meistens  Distichen;  sie  stammen  aus  den  Jahren 

*^Vi432  uii^i  ^^''/i433-      1^61"    li'er    zuerst  vorkom- 
mende Vers  ist  (Kämil): 


1. 

61" 

ujL)  «^ji 

2. 

69" 

ouJ>J5 

3. 

76" 

oLoLi^'IJI 

(oder 

al^:^\j^\). 

.t: 


^Jl_^V.J       It^A^ 


Sj^, 


^  r^-  a"    ^s^)• 


ij.JÖ   JsJÜ     iSJ>    V_J,   [> 


■  ) 


2)   Pm.  115,  f.  155". 
Qapide  desselben    in    43  Versen   (Kämil) 
auf   den    Aegyptischen    Hallfen    jdJb    ^^^xX-^t 
(j^LoiJI  J>a12äJS  _jj!   f  ^^^/i43o,    deren   Anfang: 

(j~L*«jS  j^LxJl  ^^yjtiumj      (j<.L»')>i  ojLi  ^^yo!  eSJii' 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


3)  We.  1828,  2,  f.  45". 
Qa^lde  desselben  mit  dem  Anfang  (Kämil): 

""■F^  ^y*^  ji^   c^'   J-*=-Ls 

Hier  mit  TaHmls  versehen;  gleichfalls  so  in 
Spr.  1242,  f.  49". 

4)  Pm.  193,   2,  f.  93". 
Enthält  eine  Lobqapide  auf  Ihn  liagar,  von 

7904.     Spr.  1138. 

53  Bl.  8-°,  17  Z.  (17' 4  X  13:  13  x  S'/s''").  -  Zu- 
stand: voll  Flecken  und  schmutzig,  etwas  wurmstichig; 
Bl.  1.2  am  Rande  beschädigt.  —  Papier:  stark,  gelb,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel: 

'^^^yÄjf-Lif  |.Lc.->»b  i^j  |*Jr^-Jf  '•>^  CT"^^'  ^'•♦^ 
Anfang  f.  1":  ...  ^,jAJ(  JL*=.  ^^Ä.LäJ!  jLi 


I»xa3  /c**'''  cyLs*2j  U.i;3»,i^  LsAjkX/o 
Sammlung  von  29  Tahmlsen  in  alphabeti- 
scher (Reim-)  Folge,  von  je  20  Strophen,  zum 
Lobe  Mohammeds,  von  'Abd  elkerim  ben 
dirgäm  ettaraifi^  um  *^^/i449  am  Leben.  Dass 
er  in  diese  Zeit  zu  setzen  ist,  ergiebt  sich  aus 
dem    Chronogramm    zu    Ende    seiner  Gedichte. 

Anfang  f.  2": 
i^*^  lAsp'  |_jLXi»>i  j^.o  J.J  ä.*^^.  oi_j,äJ!^  LäUx.i;l  Vj*^' 

Schluss  f.  52":  i^-^-j  j_c^lJ  er*  cr*^-r"  ^'  o^A-j 

^  o  .-  o  , 

*^^    -  ■       fcy    ••  ^  ■■ 

-"  .     -  ..     •-■  '  -.^ 

LaS-Ü     |.iAc     lXS^     cy.<«J./l    ^j  li^ 

Ein  ähnliches  Werk  ij-i^!  iAjL»aÄ:i  No.  7767. 
Schrift:   klein,  nicht  besonders  deutlich,  die  Unter- 
scheidungspunkte   nicht  sorgfältig,    fehlen  bisweilen  auch 
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ganz;  ziemlich  stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  1650.  —  Nach  f.  7  fehlt  1  Blatt.  —  Bl.  53 
von  späterer  Hand  ergänzt.  —  HKh.  IV  9519. 

7905. 

Dieselben   Talimise   in: 
1)  Spr.  1112. 

59  Bl.  8'°,  14  Z.  (2OV2  X  15;  15i;2  X  lO'jV").  —  Zu- 
stand: fleckig  und  besonders  sehr  -wasserfleckig ,  sowol 
am  Rande,  als  im  Toxt.  Bl.  1  und  25  schadhaft  und  aus- 
gebessert: desgleichen  öfters  der  Rand.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Auf  einem  Vor- 
blatt, welches  von  mehreren  Händen  beschrieben  ist,  steht 
(oben  Hnks  und  ebenso  f.  l""  über  dem  Bisniilläh): 


^xr>jS    u\.c   ^E^ 


O 


}^j^   'AP 


Diese  Ueberschrift  ist  nicht  richtig. 

Anfang  der  Gedichte  wie  bei  Spr.  1138. 
Am  Ende  fehlt  1  Bl.;  der  letzteVers  auf  f.59''  ist: 

Nach  f.  36.  38.  59  fehlt  je  1  Blatt. 
Schrift:    ziemhch   gross,    gewandt,    deutlich,   wenig 
vocalisirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  "^^/itst. 

2)  Spr.  1142,    1,   f.  1  —  14. 

59B1.  8™,  23  Z.  (20  X  11:  12',2  X  6"="").  —  Zustand: 
fleckig,  am  Rande  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  dünn, 
gelb,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel 
nnd  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,''2  Bl.  Vom  Reimbiichstaben  1 
sind  nur  die  letzten  7  Tahmlse  vorhanden.  Der 
Grundvers  im   Buchstaben  ^  beginnt: 


iU5>l    ^E     ii.Ä<i.«.Jl  ^c    iA>.*J 


m  o: 


Oj.* 


Dies  Bruchstück  hört  auf  im  9.  Tahmis 
des  Buchstaben  y 

Nach  f.  10  fehlen  2  Bl.;  nach  f.  H  der  Rest,  etwa  34  Bl. 

Schrift:  sehr  klein,  vocallos.  Ueberschriften  roth. — 
Abschrift  um  '""leas. 

7906.      Pm.  165. 
1)  f.  1-98. 

102  Bl.  4'°,  23  Z.  (26  X  17' 3;  20  x  13"="").  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband  mit 
Goldverzierung  am  Rucken  und  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt, 
doch  steht  auf  dem  Vorblatt  von  ganz  später  Hand: 

Verfasser:  s.  Anfang. 


Anfang    f.  l**:    ^^öb;~5^  ^'S.^Xi.   ^jJ^^^  JLi 


Lsj.Jf  jjf  ^,^x:\  „ü  . . .  ^L,^i  i 


.f 


(^'     Ö^^'^     L5^'     O^"^''     L.?"^' 


,^L«*-Lj    (4^^'^     j?>»^5i     *•i^*^J; 


sA^^c       i<A«.J 


.»i;   ••/!   äA>.j   sAS"   .  .  .  ^■.M.^ 


ljj( 


.)Cj 


■  J>  i3    ^'^^^  ^^J'« 


c5-L"^=^=   r^  i>^*  (** 


(^r    cy^    :^i   (^i 

Ein  Stück  aus  dem  alphabetisch  geordneten 
Diwan  des  Mohammed  ben  abü  bekr  ben 
aba  'Iwefä  ellioseini  elmoqaddesi  tag 
eddin  abü  'Iwefä  (ben  taql  eddin  abü  \- 
pidq);  er  ist  (f  95")  Zeitgenosse  des  ^^jAJ(  ^sä 
s.ixiAi5  L^ji-sj-^'  i3;A.J^  und  lebt  zur  Zeit,  als 
^Lyi   ki^JlJ'   ,  ^*ä~'  starb,   im   Jahre  **^^/i453. 

Derselbe   beginnt  f.  P   (Kämil): 

und  schliesst  f.  93''  (Wäfir): 

Es  folgen  noch  f  94"  if.  Nachträge  aus  des 
Verfassers    ü-ij-i   ü^^Lj^  und  sonst  woher. 

Schrift:  gross,  kräftig  und  dick,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  (ganz  allgemein  gehalten)  in 
rother  auch  bräunlicher  Schrift;  bisweilen  einige  speciellere 
Inhaltsangaben  am  Rande,  besonders  zu  Anfang.  Diese 
in  schwarzer  Schrift.  —  Abschrift  c.  ^™,i5u  (vor ''S/ijjj), 

Nicht  bei  HKh. 

F.  98"  einiges  über  Moüammeds  Schuh  (J.»j), 
nach  Mittheilungen  von  AJU  ^^  ^-^^  u.  Anderen. 

7907. 

1)   We.  -234,   2,   f.  55. 
Qapide  des  ,.^vw*.^l   ,.0  üs.^^  ^rAJI  yj^*^ 

anfangend   (Monsarih  dec): 

Mofiammed  ben  elhasan  ben  'all  el- 
mipri  ennawägi  sems  eddin,  geb.  ^*^/i386? 
starb  im  J.  ^^^juhb- 
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2)  Mf.  1178,  f.  35^ 
Eine     Qapide     desselben     auf    den     Nil. 


Anfauff : 


aJ!  L* 


iijlJl      (s!5^**jLLJ 


.1.   JJ<~« 


^JLi    i^Xa   °^L*1    3».xi 


und  ebenso  f.  55'',   mit  dem   Anfang: 


La.ix3  lAs  ^^Li^  w*l.s  älc  J.j. 


i3»j 


*i«j  jl.  _vJ]  J>.*=^t 


7908. 

1)  Pm.  680,  f.  5A\ 
Qapide  des    M)   tX*.C  ,.j  i.X4.rsi.),.jj  iX^^ 

auf  die   Angehörigen    ('^^^^^   6  \ )   Moüammeds. 
33  Verse.      Anfang  (Kämil): 

2)  We.  170(3,    1,  f.  13^ 
Qa^lde     desselben    über    die    Nachtheile 
der  Gefrässigkeit.      Anfang  (Basit) : 

Mohammed  ben  alimed  ben  'abd 
alläh  elgazzl  racll  eddin  starb  im  J.  ^^/lieo- 
Möglicher  Weise  ist  aber  sein  Sohn  Mo- 
fiammed  gemeint,  welcher  im  J.  ^•''^/i528  starb 
(No.  3181). 

3)  Lbg.  923,  f.  26'. 


Ein    Gedicht    des     ..jAJI    j^Ls 


O^- 


CT' 


•J      iXjJ  .»US» 


(in    neueren    Formen)    f  *^/i460-      Ein    anderes 
in  Pm.  191,   9.     (No.  2001). 

7909.      We.  168. 

125  Bl.  8'°,  15  Z.  (173/4X13;  11  X  S'/a— 9'/2'^").  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig;  einige  Blätter  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 

^Ij^yjju]    dSL:5^Uä-4»|    (j^jJlÄjf    X.^i-i    v'^ 

Der  obige  Titel  ebenso  in  dem  Vorwort  f.  2",  9. 

So  hatte  der  Verfasser  die  ganze  Sammlung, 
in  welcher  die  Gedichte  ungeordnet  waren,   be- 


titelt; dann  aber  hat  er  dieselbe  mit  Hülfe 
seines  Stiefsohnes  geordnet  und  im  J.^^^/us-j  mit 
dem  Titel  versehen:  -loL^f  »^p^  JsLÜf  JS«S 
Diese  Sammlung  liegt  hier  vor. 

Anfang    f.  1'':     [j^   ^äc    »ji-uJ!    ^^U  J^^JA 


U 


Diese  Sammlung  von  Gedichten  und  Prosa- 
stücken des  'All  ben  abü  'Ifadl  mohammed 
elbusbogäwi  elqähirl  uür  eddin  ?'J?i  ,sv7rfrm, 
geb.  c.  8W/H07,  t  ««71465,  verfällt  in  2  Theile, 
einen  mit  ernstem  und  einen  mit  heiterem  Inhalt. 


1 .  Theil  ^3"— 42"  oL^il  ^r  '-*^j^^  ^j^^^  -^^  3- 
Anfang  (Basit) :   J^JuX-iö  \*i  ^^ti.  JsJi  q. J  ^ 


2.  Theil  (in   5  Kapp.)  ouJi^l  ^yi  piy!  j. 

1 .  >_jb  42"'  /jjoLoxit^  JoLiÄÜ  ^ 

2.01.   .59^  (Jt-s^l  obUlil  ^5 

3.  ^i-j  70"  i^L^'  oL^^vJI  li 

4.  v^^i   92''  «^^!j  J>=-_jJb  ^^-^J^J^J'  i- 

5.  V-?  98"  X-o>J!  oJhJt,  iUAi^i  .jL-:^]!  J, 
nebst  Nachtrag  f.  12P. 


Das  Vorwort  beginnt:  ^jc 


-  ^  JsJi  (*A^!  o*"^*^ 


Die  Gedichte  beginnen  f.  43"  so: 

|.^JC(  J>oJJ  ^^<v<  j_j.ic  ^y      |.^!  o-;^  Ji'^t   ._S.Ao!3   L) 

Die  Gedichte  sind  grossentheils  in  neueren 
Weisen;  dem  poetischen  Gehalte  nach  unbe- 
deutend, zum   Theil  wol  Volkslieder  geworden. 

In  dem  5.  Kapitel  befinden  sich  2  Ma- 
qämen  und    1  Geschichte. 

104"  jü_w^i  K^UJS 

[Anfang:  *jj  _w_ä  ».Lj:  ^Ji  c>-^_^j  ü^^qj'  Jo 

106"  '^.jt-^'^  &..<läJS 

[Anfang:    La_^j  •cj-fr  q^-«-^  ^j  .^x-v-^a-i'  i3i-s 

116" 


^? 


■1   O  :(: 
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Die  Sammlung  schliesst  f.  1"25'': 


°/^  L^^  O^  ^^'■"  r.? 


S±.l\ 


\jtS^MjM^        1k\£        ,.  .»Jt^M        ,.yjt        i^ 


i^ 


>\^J 


[l5-^] 


Aus  der  Unterschrift  erhellt,  dass  die  Samm- 
lung im  J.  ^^•'^/i459  beendigt  —  was  im  Ganzen 
richtig  ist,  obwol  Einzelnes,  z.  B.  f.  39"  aus 
dem  J.  *^/]46o  "od  f.  40"  unten  fF.  aus  dem 
J.  ^^^/i46i  stammt  —  worauf  noch  die  "2  Verse 
hinzugefügt  sind  (Basit): 

Vlsun    ijli    U.>.5    '^^^^    Ci^i    ,-J 

^(J\c5  o-ci-jjj  ii   ^J  1^"  |J. 

jUi  y>__.  ^,i  ^^yo'  ^^l    j./iH  ö-^l  a-^^  r^.-^' -^^^' 

Im  Text  sind  f.  4",  Z.  1  —  5  wiederholt  aus 
f.S'',  Ende.  Ebenso  steht  £9"  schon  zum  Theil 
auf  f.  8""  ''.  Der  Text  ist  zum  Theil  (im  Ganzen 
wenig")  abweichend  und  umfangreicher  als  der 
in  We.  167. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  etwas  flüchtig,  aber 
nicht  undeutlich,  f.  120—125  klein,  gewandt  und  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  0.^^/1475. 

HKh.  VI  13753.     IV  9409.    Vgl.  III  5577. 

7910. 

Derselbe   Diwän  vorhanden  in  : 
1)  We.  170. 

69  Bl.  8^°,  c.  15  Z.  (17>4X  12' 2;  1112X9'''").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen;  schmutzig  und  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
deckel mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  P: 


Q^.^U^J 


<J'.^ 


,ö':i\ 


o'^- 


Anfang    f.  \^:    ^ 


ä.**j      c:^    '"^-5    iA*::i( 


v.^A.jJ»';)!  |jl.i    JXjtJ.     .  .  .     LS=^lfc>    ■>;->•'   qJ>JW 


O-  cr^ 


jj>.^t    t:<2>^ 


V^^it    ^^j^ 


iUS 


,■^5 


Ct\j!      J>vJ     jj.JV<«0 


wV-^s:-'    ,}.^i2Sü\    ^^i\  ^J    ^^U 


Bl.  1  jedoch  ist  dem  lückenhaften  Werke  vor- 
gesetzt und,  wie  manches  Andere  daran,  gefälscht. 

Diese  Handschrift  weicht  im  Einzelnen  viel- 
fach ab;  Manches  ist  ausgelassen,  Vieles  ab- 
gekürzt, und  auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen 
Gedichte    ist    bei  weitem  nicht  überall  befolgt, 


so    dass    sogar  das  den   einzelnen   Kapiteln  zu- 
ffetheilte  nicht  überall  das   Gleiche  ist. 

Die  1 .  Zeile  auf  f.  '2"  und  der  Aufting  der 
2.  sind  gefälscht  und  gehören  gar  nicht  dahin. 
Die  Seite  beginnt  vielmehr  so: 


i./5^ÄX:    /mLj' 


sj!is>  ^c  ,  ^*ij!   w 


(s.  We.  168'\  9).  Vor  f.  2  fehlen  etwa  5  Bl.; 
nach  f.  3  fehlt  1  (oder  2)  Bl. ;  nach  f.  9  etwa 
10  Bl.;  nach  f.  16  etwa  7B1. ;  nach  f.  35  etwa 
7B1;  nach  f.  38  2B1.;  nach  f.  40  1  Bl.  —  Nach 
f.  50  fehlt  wol  nichts,  als  die  Ueberschrift: 
üÜ/s  jLi. ;  die  erste  Zeile  auf  £51"  ist  gefälscht. 
Nach  f.  56  Lücke;  das  Ende  dieser  Seite  ent- 
spricht We.  168,  f.  lOOS  10.  Die  letzte  Zeile 
auf  f.  56''  ist  fälschlich  hinzugesetzt.  Es  fehlen 
vielleicht   8  Bl. 

F.  68  und  69  enthalten  einige  Gedichte 
neuerer  Kunstform  und  scheinen  nicht  zu  diesem 
Werke  zu  gehören;  die  Ueberschrift  auf  f.  68^ 
ist  von  derselben  Hand  und  zu  demselben  Zwecke 
gefälscht,  wie  die  Ueberschrift  auf  f.  46''. 

Von  dem  Gedicht  auf  f.  68"  fehlt  der  An- 
fang;  sein  Refrain  ist  jedes   Mal: 

F.  6S^  beginnt  ein   anderes  Gedicht: 

F.  69"  ein   Gedicht,   das  beginnt: 


L5^   ol-^^    u?^-^^' 


C?' 


ijb    ^i;/J.i    U.li' 


und  dessen  Refrain:    4*^'  >3^^  iJsXP. 

Schrift:    ziemHch  klein  und  fein,  gewandt  und  deut- 
lich, fast  vocallos;  die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 


^U.<Jt   y 


O^    ^-*^ 


LS- 


üt    tX-^ 


von     (__c  JJi 

im  Jahre  ^^^;u64. 

2)  We.  167. 

101  Bl.  8"»,  15  Z.  (17xl2',2;  12x9<-'").  —  Zustand 
schlecht:  fleckig,  schmutzig,  zum  Theil  lose  im  Deckel,  der 
Rand  im  Anfang  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Lederband;  beschädigt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  iehlt;    1  Bl.     Es   fehlen  nach  f.  21 

2  Bl.,  nach  f.38  4  BL,  nach  f.42  8  BL  (We.  168, 

f.  61",   6   V.  u.   bis  f.  67",   4   v.  u.),  nach  f.  94 

1  BL  (We.  168,  f.  119",  9  bis  f.  120",  3).  — 
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Der  Text  weicht  bisweilen  ab  und  ist  im 
Ganzen  etwas  kürzer. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gut,  deutlich, 
Tocallos,  mit  rothen  Aufschriften.  —  Abschrift  von 
ii.jMJ,\j  ^j-k^^i  ry^ji^    ^*«U-Ii  (J>c  ^j   l\*s>1  qJ  Jv-tÄ* 

im  J.  ^^^/i480-  —  F.  13.  14  von  anderer  Hand  geschrieben, 
gut  und  deutlich. 

F.  100  gehört  nicht  zu  diesem  Exemplar, 
sondern  einem  andern  desselben  Werkes.  Es 
entspricht  We.  168,  75"  oben,  75"  u.  80"  ff. 
u.  We.  Iß7,  48",  49^'"'',   54\ 

F.  101  enthält  Küchenrecepte  auf  schad- 
haftem Blatte. 

3)  Spr.  1107. 

107  Bl.  8™,  15  Z.  (17';'4  X  12'/2;  12  X  Si/a""").  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  fleckig:  beson- 
ders am  Anfang  und  Ende  finden  sich  Wurmstiche.  Ein- 
zelne Blätter,  besonders  Bl.  1,  ausgebessert.  —  Papier: 
dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  — 
Titel  U.Verfasser  f.l",  mit  grossen  dicken  Buchstaben : 


UXc    /  cO^^ 


,!.jj>  v-iUi' 


Anfang  fehlt,  29  Bl.  F.  1'  beschliesst 
eine  vorangehende,  hier  fehlende  Abtheilung 
der  Gedichte  Eines  Verfassers.  Die  Gedichte 
f.  1"  sind  wiederholt  f.  67''.  Daran  schliesst 
sich  hier  eine  andere  Abtheilung,  deren  Ueber- 
schrift  f.  1"  unten: 


O^ 


f^l/jf 


gJ-£.\      jüi^/fcj» 


ä-<4J>J 


»ifl    »J^*ij    jj'j 


Ausführlicher  heisst  der   Verfasser: 


^ji  a^    *^'-=-  O^    r^"  rti  ^^^-t^ 


^-  7*^"^  CJ^  '-'^*^'  O^  ^^ß^ 


Oi --*~   O-    IS^   Lf--r:-~   OL 
Derselbe    ist    von    fremder   Hand;    das   Ende   des  letzten 
Wortes  ist  unleserlich. 

Anfang    und  Schluss    wie  bei   We.  168. 
F.  98"  ff.   steht  ein  Abschnitt  über  Traum- 
deutung:  Ljj.=.  ^^  f-^:^^  Of^  Ljjj^i  j***j"  ^y  JÄJ  U 

Schrift:    ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  selten  vo- 
calisirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.'^^jn9t. 
Grössere  Lücken  nach  f.  50.  59.  60. 

4)  We.  169. 
75  Bl.  8",  21  Z.  (2IV3X  151/2;    15x  II™).  —  Zu- 
stand:    fast   nur   lose   Lagen    im   Deckel;    unsauber.   — 
Papier:    gelblich,    stark,    ziemlich  glatt.   —  Einband: 
Pappband   mit  Lederrücken.   —   Titel   f.  1"  von  anderer 

Hand  oben  (unrichtig):    ^^^.^Jr'^  rj^^    ol^-'-' 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  eckig,  ziemlich  schwierig 
und  unangenehm  zu  lesen,  vocallos,  incorrect.    Die  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  vom  Jahre  *^,  1503. 
Es  fehlen  wol  nach  f.  54,  70,  74  je  2  Blätter. 

7911.     We.  177. 

96 Bl.  8^°,  21  Z.  (20',3X  15;  I4V2X  10'^"').—  Zustand: 
ein  grosser  durchgehender  Flecken  oben  am  Rande;  ebenso 
in  der  2.  Hälfte  unten ;  ausserdem  noch  einige  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  einige  Blätter  bräunlich,  glatt,  ziemlich 
dick.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser  fehlt:    s.  bei  f.  P.  ! 


Diese  alphal)etische  Gedichtabtheiluug  des 
Ibrähim  ben  ahnied  ben  uäpir  eddi- 
masqi  elbaüni  borhän  eddin,  geb.  ^^^/i374 
(777),  f  ^™/i465,  mit  obigem  Titel  (und  ebenso 
in  der  Vorrede  f.  1 "  unten)  bezeichnet,  beginnt 
mit    eigener    Vorrede,    deren    Anfang   f.  1"    so: 


,  ^jLw     JsJLs     »XxJj 


Die   Gedichte,  zum  Lobe  des  Backenbartes 
.5J>jiJ!,   alle  kurz,  beginnen   f.  '2": 
tLi*^''^\  J.jLl!'  vv;-?-^  v.i^J'ö!    i^>j  'iJT  iu.>i^Ä*jJ'  iXi 

Daran  schliessen  sich  £.32",  ebenfalls  alpha- 
betisch und  kurz,  die  Gedichte  zum  Tadel  des- 
selben, bis  f.  36".  —  Dann  folgt,  ebendaselbst, 
ein  Regez-Gedicht  über  Liebe: 

Es  beginnt: 

»Äo!,    Ä.^^,^    iojt/0        .^5^5    /  c-J-s    /  i-ijuS    ji^c    !?*■'•'" 

Diese  Ueberschrift  aber  gilt  für  alle  demnächst 
folgenden  Gedichte  gleichen  Inhaltes;  dieselben 
sind  nicht  in  alphabetischer  Folge.  Es  schliesst 
sich  ihnen  f.  50"  die  Beschreibung  einiger  schönen 
Knaben  und  Mädchen  an,  worauf,  ohne  beson- 
dere Ueberschrift,  Gedichte  auf  den  Wein 
kommen,    f.  52"  ff.,    jedoch    mit    Liebesliedern 
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untermischt.  — •  Dann  kommen  f.  65*  fi'.  haupt- 
sächlich poetische  oder  auch  in  Kunstprosa  ab- 
gefasste  Briefe  über  verschiedene  Gegenstände, 
freudiger  und  trauriger  Art;  wobei  sich  einige 
Trauergedichte  und  überhaupt  Klagelieder  finden, 
f.  75"  fi".  F.  87"  ein  Trauergedicht,  in  Tahmls- 
Form,   mit  dem    1.  Grundverse: 

.ilJ!    j3^i>    öl    *Iiü!    liN^s    >X:>'L 

Dann  1  Gedicht  uud  mehrere  kurze  Stücke 
zum  Lobe  der  Schule  äI^u^J!  Xlli/«wJI  äj~,JsH, 
von  denen  das  letzte  f.  96"  (Basit): 

ülc^  Uv-  ^XJJ  sUj  J,  1_i*.wjs:    o_ij  ^^Jt  oIj_-«äII  ^i^Jiii 

^U^£»  1  Jo  U  VS>j\S>-Ji  Oi=5j  CT'    'r^'  (jJIili  ,V;fr!'  J-*^  o^^ 

Dann  folgt  die   Unterschrift,    nach  welcher 

die   Abschrift    vom   J.  ^™/i475    von   ^^^  f*-^'^'^' 

Zur  Füllung  der  leeren  Seite  f.  96''  stehen 
Verse  Verschiedener  des  Sinnes,  dass  auf  der 
Welt     Niemand     Frieden     uud     Freude     habe 

Schrift:   klein,  fein,  gut,  gewandt,  gleichmässig,  reich 
vocalisirt;  die  Ueberschriften  roth  oder  grün. 
Vgl.  HKh.  IV  8218. 


In  Pm.  236,  3,  f.  10"  ein  kleines  Gedicht 
über  die  Bedingungen  der  religiösen  Waschungen 
(iytojJI  -^^ji'  J.),  mit  dem   Reim  s;'^!   (Kämil\ 

7912. 

1)   Pm.  476,  f.  &\ 
Ein  Lobqafide   auf  Mohammed,   von 

c 

Halll   ben  sähin  et't'ähirl  starb   im  J.  ^'^/i^es* 

2)  Pet.  696,  f.  168". 
Qapide  des  ^j^-i-i.  ,.j  l^^.'s.I   ...JiXif  LjLjJ^ 

betitelt:    J.sf^f  ofj>  J^L  J,  cLLüJf  J^-y.:S^f 
Anfang(Tawll):  ji_».-^  ^jJl  J-^v<.<o  Jo_j.IjJ.Jj 


Ahmed  b  e  n  m  o  h  a  m  m  e  d  b  e  n  'a  1 1  elKigäzi 
sihäb  eddin  (auch  zeki  eddiii^  abü  'ttajjib  (auch 
aba'l'abbäs),  geb.^/iggg,  starb  im  J.8"/j^^p. 

3)  Glas.  128,   7,  f.  64  — 6  7. 
Format    etc.    wie    bei    2.    —    Titelüberschrift: 

(Dabei  die  näheren  Umstände  der  Abfassung  angegeben.) 

Anfang:    .l-^-l'    .  .  .    ,il    oo,  ^j1  u,  (3yi!  'ö  U 

Ein   Lobgedicht  auf  Mohammed,    von  El- 

motahher  ben  mohammed  ben  soleimän 

t  *^^/i474-     Bricht  hier  mit  dem  128.  Verse  ab: 

Dasselbe  in  Mq.  731,  25^  132  Verse.  — 
Von  demselben  2  Gedichte  in  Glas. 129,  7,  f.  21. 

7913.      Glas.  67. 

4)  f.  140-143. 

4'°,  c.  27  Z.  (241  2  X  18V2;  19  — 20x  ir"»).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Ueberschrift  und  Verfasser: 

Anfang  (Basit): 

Zeiditische  Elegie  in  236  Versen  auf  den 
Verfall  der  Religion,  mit  Mahnung  zur  Um- 
kehr und  zum  Aufschwung,  von  Ibrähim  ben 
mohammed  ben  'ab  da  IIa  h  ben  elhädi 
ben  ibrähim  ben  elmofaddel  pärim 
eddin  ezzeidl  ihn  elwezir,  um  d.  J.  ^^^/i474. 
Sie  ist,  zum  Unterschiede  von  der  grossen 
Elegie  des  Ibn  'abdüu  (No.  7676).  auch  be- 
titelt die  kleine,  .^.iu^i)  '^a\.m*jj\.  Einen 
anderen   Titel    s.   bei   Mf  1302. 

Schluss:  ci~*).l)    Uli    fl:^'^^    '-''-^'      c^ 

.♦ßjwj   cj"5L.jJi   ci^:>   ''-'»i    ^j^.*^ 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  flüchtig,  ohne 
Vocale  und  meistens  auch  ohne  diakritische  Puakte.  — 
Abschrift  im  Jahre  "'^^;i645. 
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Auf  dem  Rückdeckel  steht  eine  Geschichte 
von  dem  Brunnen  in  Wädl  oj.S^  j  in  Hadramaut, 
in  welchem  die  Geister  der  Uebelthäter  sich 
befinden. 

7914. 

Dieselbe   Qafide    in: 

1)  Mf.  1302. 

6  Seiten  Folio,  c.  34  Z.  (30x19:  27-28x17-18''"').— 
Znstand:  etwas  unsauber;  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  glatt  u.  stark.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  S.  2: 


,.jJ>iL^;Jf    ^♦j'^f    -<;A 


\:\ 


%     ,Ui».z>f    r^L::^  iA>.*aS 


J 


j-^LJ-^- 


o^  r^^J  o'- 


r;- 


iii.»L*i»^JI    jLiw^f 


Anfang  u.  Schluss  ebenso;  im  Ganzen 
241  Verse. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  rundlich,  gedrängt,  etwas 
vocalisirt:  diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen.  —  Colla- 
tionirt.  —  Abschrift  c.  "^1737. 

S.  6  ein  Lobgedicht  auf  'All,  anfangend 
(Basit):    o'.^^oS  j,    ^_5.oi>!    KaBj!   wv=>L>o  Lj     und 

ein   Gedicht  von  ihm  (Kämil,   auf  u^'_). 


2)   Mo.  391. 
15  El.  S-'»,  18  Z.  (21  X  141/2:  U'/a  X  10™).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  auch  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:     gelblich,    glatt,    ziemlich   dünn.  —   Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken. 

1)  f.  1  —  7''.  Titel  fehlt.  Im  Ganzen 
139  Verse.  Mit  sehr  vielen  Glossen  am  Rande, 
seltener  zwischen  den  Zeilen.  —  F.  7''  ein  Gebet. 

2)  f.  8  — 10".  Eine  ergänzende  Qa^lde 
dazu  von  j>.-.e  ^j  lX.*^  ,..j  ^^S-  ..«j  a\I)  lX.a£^ 


f.^y\   .,j  _\*> 


-.j    \L)    cXäC     .-j    vA* 


Anfang ; 


65  Verse  lang.      Mit  kurzen  Randbemerkungen 
und   f.  10.  11   mit  längeren   Ausführungen. 

3)    f.  12 — 14".      Eine     weitere    Ergänzung 
(zu  der  vorhergehenden),  von   dem  Sohne   des- 
selben.     Beginnt: 
j.ü^*s^,  .vJlM  .^-^i  p^i  l^j:i      L^j   *i^i 


liir.  ^^s   LftiS, 


^: 


3!  xi^ii 


JL     ,  y.^\iSj     ,  L»JÄ*» 


54  Verse. 


4)  f.  1,5""''  enthält  je  einen  grossen  mehr- 
fach eingetheilten  Kreis,  dessen  Fächer  eng 
beschrieben  sind,  der  eine  Theil  derselben 
mit  den  Namen  von  Burgen  und  Städten 
[jy^*j']  Q^4.xasi'  t».«.*.!  s.jio;  untergeschrieben 
ist:  [s..i.c]  A.«^j  iCc^LsUi  (j;*j.  Scheint  eine 
Art  Zukunftsbefragung  zu  sein. 

Schrift:  jemenisch,  meistens  klein,  deutlich,  vocallos, 
bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im 
J.  1122  Rabi'  II  (1710). 

7915.      Glas.  9. 

29«  Bl.  8^»,  21-25  Z.  (2OV2XI4;  16  X  9V2™).  — 
Zustand:  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  1"  (und  in  der  Vorrede  f.  6"): 


V 

erfasser  f 

1":   J,. 

0^  U^h-:^.  0^  (i 

J^^i. 

>^ 

^A«*3ji   s.oI'N 

Jf 

Anfan 

g    f.  1" 

J.*.-^l 

^,Li  A 

xj    Ul     .    .   .    iC. 

\JL^^I 

c 

^^^ 

L--'^^ 

■'^M, 

Ausführlicher 

Commentar 

zu 

dersc 

Iben 

Qapide  ((_5.«*2Ji  K^'L-sJS).  Der  sehr  belesene 
und  wortreiche  Verfasser  Mohammed  ben 
'all  ben  jünus  ben  'all  ezzohfif  eQ^adi,  im 
J.  ^*'*/i502  *Ki  Leben,  schickt  eine  lange  Vor- 
rede vorauf,  in  deren  1 .  Abschnitt  er  über 
'Alls  Vorzüge  spricht,  während  der  zweite 
f  I  2" — 17''  ein  Sendschreiben  des  .-j  lX*^*  Aj  ..jI 
^/i\^\jJ-\  |j-v_»-«  an  die  Bewohner  von  Taberistäu 
zu  Gunsten  der  'Allden  enthält.  —  Der  Com- 
mentar zu  Vers  1  (^^^^  ~>.c  ^3  ^^J*)  beginnt 
f.  17''  so:  ^Xs.*j\^  S^^xJI)^  KcLj  .^♦-^j  IlX^  J^ii 


iX*-^      -yf-Kj       jj^l        -^C^      -^*= 


»jL:^S      vLs    iöS  p_yj 


Es  werden  sehr  oft  Hange)  Gedichte  und 
Gedichtstücke  beigebracht;  so  f.  92"  von 
^TjT"^  (Tawil    'y.L). 
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Der  Schlug s  fehlt;  der  letzte  hier  vom 
Grundgedicht  vorkommende  Vers  ist  f.  287": 
.vAÄä<  o'iX Ji  «.JiAs  (»>J^  i^j-*~    *^  C)'"" j  '  i3^  ^  (*'■*:}  ij^^v j 

Nach  f.  266.  286.  288.  291.  292.  294.  295  sind  Lücken. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  kräftig,  aber  un- 
gleich, vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Grund- 
verse Anfangs  gelb,  dann  roth.  —  Collationirt.  —  Ab- 
schrift um  """/less. 

7916.     Lbg.  135. 

1)  f.  1-11. 

76  Bl.  8™,  13  Z.  (191,4X14;  13  X  g'/a'^"').  —  Zu- 
stand: stark  fleckig,  auch  ausgebessert  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  überschrift  von  späterer  Hand  f.  1": 

Anfang  f.  1":  ,;is*-ijl  ,-J»j^  •»'=  '^'■^^'^  L»-*« 
j_^jLsj.ii  ^iSi^j'i  j__j-»j»ÄJI  _LsiS  ^j  A*Ä^   JJlj  o,L*j! 

Alphabetischer  Diwan  des  Mohammed 
ben  ahmed  ben  mohammed  ettünisi  essä- 
d'ili  elwefäi  ibn  elRäpff  f  ^^'^lun  (No.3097), 
eines  püfischen  Dichters.  Er  ist  lückenhaft  und 
verbunden;  die  Blätter  folgen  so:  1  ;  Lücke; 
7.  8;  Lücke;  9.  10;  Lücke;  11.  2  —  6.  Das 
übrige,  bei  Weitem  das  Meiste,  fehlt.  Der 
Buchstabe  i   beginnt: 


Anfang  f.  P:   ü^sLjiJI. 


JL«M   _;,    ».U    A*^i 


jSjs  ij.*:  ^i\ 


^C  CiAC.ÄJ 


jLÄäj  oi^jJt  ,  ^jlsxwi  ^jl 


(_?'■"     ^r  L5  ;  a     '-^-:"    (jr- — r  ' — ^•""  l*" 

F.  6  bricht  im  Buchstaben  .  ab.     Die  Ueber- 

schriften  sind  immer:   ^,[j-J'   ...^^1  Ji-ii- 

Schrift:    Türkische   Hand,    ziemlich    klein,    kräftig, 

gedrängt,  grade  stehend,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '^""/nsa. 


7917.      Spr.  1117. 


70  Bl.  8'°,  15  Z.  (19',4X14;  14  x  y^«").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken  (be- 
sonders f.45  ff.).  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  (von  neuerer  Hand): 


Der  Verfasser  heisst: 


j./«^.w,i»l    \,^^t, 


r^!r^^  ej^  c^  c^  r^^ß^ 


lij.Jf    ^^J   ^i   LÄxaif  jjf    ^^-Aajl    J,L 


A, 


"j  a-   <-<!''"  L? 


,uAJ)    ifi^^.^. 


J- 


Wenn  der  Dichter  hier  iJ^  ^-jJ  J^c  genannt 
wird,  so  ist  das  ein  Irrthum  desjenigen,  welcher 
Bl.  1  ergänzt  hat,  und  steht  im  Widerspruch 
mit  der  Angabe  im  Titel.  'Ali  ben  wefä  ist 
im  J.  ^"^1405  gestorben  (s.  No.  7880);  der  hier 
in    Rede    stehende    Dichter    war    damals    noch 


nicht  geboren.  Dass  seine  Kunje  U/aJl  _jj'  sei, 
geht  aus  mehreren  Stelleu  (wie  14'',  12;  32'',  4) 
hervor;  sein  Grossvater  hiess  ^^y.\ yi\  .-as.L«j5  _Ij 
(17%  5;  32",  4);  sein  Vater  ^Lc  (15%  14: 
\sy\\  _yji  ,_5Ä>  _La3  L)  f^i.  ^jl  US).  Er  heisst 
also:  Ibrahim  ben  'all  ben  tag  el'ärifln 
abü  'Iwefä  ibrähim  ben  jüsuf  elhoseinl 
el'iräql  elmoqaddesi  ahü  g^afä  ben  abü  '/- 
wefä,  geb.sio/uoy,  t887  Gom.  I  (1482)  (No.3282). 
Der  Anfang  seiner  hier  vorhandenen  Ge- 
dichte  ist  f.  2".  —  Einige  Gedichtanfange  sind: 


f.  2^ 


,  -*.J  Lä  »    ,  c^'^^r'    (  c**^ )    f»^* 


")    LS' 


,_»jL*5"    5.i>jj>-.     l_j.l.*3    |*.5  A...C    ^J>c 


^Asjl    ^    o'üLj^i 


i^ji   ^iLcJ)  i^xs. 


iji2j>">*j  jg.jlA5>   i>.s. 


Lt^-'  C 


j^jw^üi    /  i(.A.^i    J**>  Q*=   xX*as^ 


14*  l:_jJ5^jl  U.^>*.i;,<t^  »^.♦i>  j^äiiciii  bis«,  Ajjy.i^jS'" 
16"  S.^*>  JL4'  J^  ^J  ^^-0  L    J>x*j  sLsL'l  ^1  ^yi^:\  '^ 

18"  Lac  Jt  (5*^i  ti-Äc  L..wi\i    c«'*^  ^^'^  o-  u^^-  •r^'f^'i-^i 

Ihr  Inhalt  ist  Ausdruck  inniger  Hingebung 
an  Gott,  oft  unter  dem  Bild  des  Zechers  aus 
dem  Becher  der  Liebe  u.  s.  w.  —  Sie  sind 
nicht  alphabetisch  geordnet,  übrigens  auch  nicht 
immer  sorgfältig  durch  eine  Ueberschrift  von 
dem  vorhergehenden  Gedicht  getrennt.  Die 
häufige  Ueberschrift  «.*c  ist  abgekürzt  für 
n-KS  j^j.   und  geht  nicht  etwa  auf  einen  anderen 


No.  7917—7920. 


NEUNTES  JAHRHUNDERT. 


105 


Verfasser.     Einige   Gedichte  zeigen  neuere  Ge- 
dichtformen.  —    Schill  SS  f.  70: 


i^j.J"  ,  ^j»/* 


Nach  f.  5.  8.  15.  50  sind  Lücken. 
Schrift:   im  Ganzen  gross,   etwas  rundlich,  deutlich, 
fast  vocallos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.""''/i633. 


In  Mq.  466,   6,   f.  100    eine  Qa^ide    des- 


selben  LJ^Ji   ^j. 

>  n    1      ,1 


O^' 


LsAait    %.i^ 


J-i  ■> 


anfangend: 


fjm\  kJl>.j  ,!^^ 


> 


A*-Ls   w^iäJl 


7918.  Glas.  128. 
4)  f.  49 -52. 

Format  etc.  u.  Schrift  (15  Z.)  wie  bei  3).  —  Titel- 
flberschrift: 

Q-yLyCj.+J!  j*^\   q'   frf;   ^^'^  i}-!^  3Ji  3.   »Js^AiäJ!   sj>^ 
^jjl   jU=-  ,.U^U   iLali-i    *^Lj  u^Lj  ^^  ^,j  (J.C 

A  u  f  a  n g :  L'^1  .y-i  iol  (►^■^♦cj  U-kS  '^Laiü  L_aJi3-^^l£ 
Widerlegung  derer,  die  behaupten,  dass 
'All  seinen  Vorgängern  im  Hallfate  gehuldigt 
habe,  mit  Bezug  auf  einige  Verse  dieses  Inhalts 
f.  48'';  von  Elhädl  ben  ibrahlm  ben  'all 
Ijen  elmurtedä  elhädi  gemal  eddin  ihn 
elwezh-^  vor  dem  Jahre  ^^"/ugs-  Diese  Qapide 
(Wäfir)  ist   98  Verse  lang  und  schliesst: 

F.  52"  einige  Verse  von  f^^j^}'  qJ  **.iäJ5  und 
ein  Excurs  von  (^\~>}  qJ  (_5^  1^.^^  tiU=>  über 
•den  Turban  (K^^Uc)   des  Propheten. 

7919.  We.  1865. 
1)  f.  1-77. 

189  Bl.  8™,  25  Z.  (-Jl'/aX  U^g;  17  X  W").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  rother  Corduaoband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Verfasser   heisst  ausführlich: 


Anfang  f.  1'': 


J5    |«.jj    -^/o   ^^^-^;     '--^    'j^ 


/  ^>kA.«i   p*(_X/4  ^.^Lr 


l.ljv.jlil  '-j'-J    »"^-^    isU-S-j  (J' 


^J     L5^-J 


Ji 


i^! 


.UÜi 


c5^'  a- 


j  ^♦^1 


r= 


Diwäu  des  All  med  ben  moliammed 
ben  'abd  erralimfin  elfäsi  ettiniisl  sihäb 
eddiu  abü  'l'abbäs  Um  cllmlnf,  geb.  ^^^,'14265 
f  899/j494,  alphabetisch  arrangirt.  Derselbe  beginnt : 

und  schliesst  mit   einem  Jo»;  r-^^?-*'  dessen  An- 
fang und  Ende:  .-S.^il)'  (c-^''^  C5-*^'  '  ^..^Li'i! ,  c.y^'J' 


C5- 


'L5j 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut  und  gleichmässig,  vo- 
callos, in  reihe  Linien  gefasst,  mit  rothen  Ueberschriften.  — 
Abschrift  um  1700. 

7920.      We.  217. 
1)  f.  1-59». 

78  Bl.  8"°,  21  Z.  (19^,3X14;  15  X  9 V").  —  Zu- 
stand: schlecht;  theils  ziemlich  lose,  theils  ganz  lose  im 
Deekel;  von  einzelnen  Blättern  etwas  abgerissen  (so  f.  1); 
unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  orientalischer  brauner  Lederbd.  —  Titel  f.  1": 


LS^'  er 


j   l\+;>i 


a^ 


=U^S   ^3  ^lj.J^  ^/a  j'. 


'^^U!  ^j.1-^  ^Ji  ,*-LfiJi 
Anfang  f.  1"":    bX^.^U  (JL«j  *Ju!  j^*=>  Jou^ 

i^A*J      j^yj>_l!      j.^i'    Q.A1       'iM^J       »JyJ 


'^Jilali 


LP 


V 


•Jr 


O^^  X 


.^♦a.pjf    ^jS.   |.^j    tX*.^   (^    L>>««.a.f 
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^..^^^AA«    ^ic^    Lr^3 

Auswahl   aus  demselben  alphabetisch  ge- 
ordneten  Dlwän.      Anfang  (Käniil)  f.  l*": 

flalpj    Xlä.^    j.i    J^yoLL-cj        'L2a>   'iJiCi   j»!    J^f^ii 
Darin  ein  1  77  Verse  langes  Gedicht  auf  den 
Propheten,  welches   den  Titel   hat  ^RäJ)  -i2..fw 
und   anfängt  f.  33''  (Tawll) 

Dies    Gedicht    auch   in  Pet.  354.    —   Das  Ge- 
dicht bei  HKh.  III,   7252   dem   Titel  nach  an- 
geführt,  sonst  mit  abweichenden  Angaben. 
F.  38"  folgen  kleinere  Gedichte  J^jil  ^^i  ^. 
—    Daran  schliesst  sich 


■•^'  kt-^:^  j-r^"'  ^}j 


F.  41"  ^ui^Ji 


<y  er- 
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f.  47"  ein  langes  Gedicht  des  __^4i  ^^jS  f  ^^^nss, 
dessen  Anfang:  Ai  ^-^ilj  ^jh  cvoJnj:  (No.7691,  2). 
Worauf  f.  50"  noch  ein  längeres  Gedicht,  von 
der  Art  J>=>J5  folgt,  an  welches  sich  f.  öP  kurze 
Gedichstücke  Verschiedener  über  Allerlei  an- 
schliessen. 

Schrift:  bis  f. 49  gleichmässig,  klein,  etwas  vornüber- 
liegend, ziemlich  dick,  vocallos,  die  Seiten,  die  Ueber- 
sehriften  und  Halbverse  mit  rothen  Linien  eingerahmt: 
nach  f.  49  nur  zum  Theil  dieselbe  Schrift,  ohne  Einrah- 
mung und  flüchtiger.  —  Abschrift  c.  1820. 

Vor  f.  40  fehlt  wol  1  Blatt. 

7921. 

1)  Mq.  433,   1,  S.  171  — 176. 
Einige  Qafiden  von  demselben  Ibu  elhalüf. 

■2)  Pet.  354,  f.  lU"— 117". 
Die    Qa^lde    desselben,    deren    Anfang: 
UJ^iiä  .  .  .  ^j^xS  ^,^A\  ^\j  (We.  217,  f.  33"). 
HKh.  III   7252. 

3)  Pet.  355,  2,  f.  45". 
Eine  Qapide   desselben,  mit  dem  Anfang: 

c 

4)  Pm.  557,  f.  273". 
Qapide  religiösen   Inhalts,  von 

mit  Angabe  über  deren  talismauische  Wirkung, 
zur  Abwehr  alles  möglichen  Schadens,  versehen. 
Anfang  (Tawil):     f^;'>"W  '/-^  (.t^       o-isv^»  ^j!^ 

17  Verse  lang.  —  Ahmed  ben  ahmed  ben 
moliammed  elburnüsl  zarnlq  elfäsi,  geb. 
^Vi442,  starb  im  J.  899/1493  (No.  2239). 

Dieselbe   Qacide  in  We.  1547,   4,  f  49". 


Zu   den  Dichtern    des  9.  Jahrhunderts   ge- 
hören   auch   Folgende. • 


.1)   ^--^«^1   0U=    ^,.   .V*:>1    t  8O8/1405. 
2)    [P^    ^♦^.S    .VC    ^.    ...    t  826/^^23- 


3)  ^^^f./l'^x^  ^iy•'^  ^aj  f  828/1405. 

4)    ~^   ^.^    ^.    ^,L..i    t  «28/1425- 

7)  [;n^;    A*r>i    ^.   /.  ^..1    t  858/^^5^. 

8)  "JI^J^  *j;!  J..C  ^J  A*.;--'  ^j  A«^  t  867/j^g3. 

9)  ^iriZi    ,*=    ^.    ^,$\.,\    t  885/j^g„. 


k)    Zehntes  Jahrhundert 

(vom  J.  901—1000  der  Higra  [1495—1591]). 

7923. 

1)  Pm.  680,  f.  17"  Rand.      Qa^ide   des 
um  ™i/i4955   anfangend  (Basit): 


j.«Ji.XJl     I  Y^i^^    p)..J..X.JI     ^.A.^    ..V.J 


X*^ 


21  Verse  lang. 

2)  Mq.  118,  f.  68".  Ein  Entschuldigungs- 
gedicbt  des  (^^^tXÄsf  Axa^  um  901/1495,  an- 
fangend (Tawll):  v^^  l)^  cy'  o'^^^'  c>-+i!-J 
v^^ji^U  Sjo-c  ^^JvJ  Q^i'  15  Verse  lang. 

3)  Spr.  128,  f.98".  Eine  Qa^äde  zum  Lobe 
des  ^^LJf  ^S^\^]  ^J^Jf  ^L^  1 900/1494. 
1 6  Verse.      Anfang    (Kämil)  : 

4)  Lbg.  941,   5,  f.  39  —  41. 

4'°,  21z.  (26^2  X  18;  18x12'^°').—  Zustand:  fleckig 
und  unsauber;  etwas  wurmstichig.  —  Papier  etc.  und- 
Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  f.  39": 


Anfang  f.  39": 

^L•!    jJü5    iJJl    ^JJ'I 


jüJl  jvjj'i  iJj'!  ijj'i 


-Ji  ^L't  nL'S 
c 
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Preis  Gottes,  ein  Derwischlied ,  von  'Abd 
•elwahhäb   beu  alimed  Um  'arabiä/i  f^^^/u^i- 
S  c  h  1  u  s  s : 


•<Xi  ^?. 


C./9    «Juu 


:^\ 


>i 


Kil\   jJJi   ^)JS   iJJi 
Abschi'ift  im  Jahre  ^^^/u87. 


Bl.  42,  vor  dem  ein  Blatt  fehlt,  enthält  ein 
Gedicht  des  isUij.c  ^^^jl  aus  dem  J.  ^^'^hss?  in 
•welchem  er  einen  Landstrich,  der  »Ji_j3-  (öde) 
benannt  ist,  schildert,  in  23  Versen  (Basit): 
jL,j  iL   o:oji   ääJ  io_j.=^     j;^'  J^J~^  CT''  Jtr^  ^-^t^l^^ 

Blatt  43  leer. 

5)  Lbg.  941,  7,  f.  61  ff. 

Einige  Gedichte  von  demselben  Ibn  'arab- 
säh.  Desgleichen  in  Lbg.  941,  6,  f.  48"— 50% 
darunter  ein   Gebetgedicht,   betitelt : 

und  auch  ein   Talimls  zur     -♦iutÜ   ÄLy^Jl. 

Ausserdem  in  Lbg.  941,  4,  f.  37  eine  Ver- 
mahnuug  ^xack^)  desselben  in  Versen. 

7924.      Spr.  1976. 
1)  f.  I. 

37  Bl.  8"",  c.  23  Z.  (21  X  15;  o.  I7x8'^">).  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Stück,  wie  es  scheint,  aus  einer  Gedicht- 
sammlung. Enthält  hier  einige  Gedichte  des 
Ä-^c  Q.jt.      Sein  vollständiger  Name  ist: 


O^ 


1X4,^^   ,..J   0s.4,>^  ,.yi  Os^^Ti.)    rrJ^i    V^-^>^ 


o- 


CJ^ 


Eines  derselben   Ijeginut  (Sari'): 

25  Verse,  deren  letzter: 

Ein  anderes  desselben  geht  auf  die  Belage- 
rung Damaskus  durch  den  ^J•^~^^  .bi^iXit  im 
J.  ^*'7i497  "'^'^  fängt  an  (Basit): 


Ahmed  ben  mohammed  ben  moliam- 
med  ben  abü  bekr  elqodsl  sihäb  eddin 
ibn  'obajja   starb   im   J.  ^^^/ugg. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  gewandt,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  """/less. 


Lbg.  906. 


7925. 

2)  f.  54-55\ 
Format    etc.   und    Schrift    wie  bei  1).  —   Titel- 
überschrift:     (cry^^    [•L^'il    Lj"!^j^     »Jv_y^!    sJsJ» 

Diese  Qapide  des  Elmanpür  billah  mo- 
hammed ben  'all  wurde  veranlasst  durch  die  Be- 
lagerung der  Stadt  Qan'ä  durch  \^\^yl\  J^^  ^^j  Je 
im   Jahre  ^OT/jj^.    _   Anfang  (Wäfir): 


^_.)l_4iJI  »L^iJ;     iU*Ji  iJ 


O- 


^\ 


S  c  h  1  u  s  s : 

Im  Ganzen  63  Verse. 

Eine  Antwort  darauf,  dem  ^^j^!  ;e  iA^.wJt 
U^\ii  j^  Js.4^  in  den  Mund  gelegt,  im  selben 
Metrum,  beginnt  f.  54'': 

Schluss: 


F.  55"  enthält  eine  Frage,  aus  dem  Bereich 
der  Erbschaftstheilung  erörtert,  f.  55''  einige 
Geheimmittel,  f.  5  6"  etwas  Astronomisches,  dar- 
unter ein  kleines  Gedicht  oLäj"i!  Xij««  J.. 

7926. 

1)  We.  1706,    ],  f.  ]■>". 
Qapide     des      \j    ^f      j    ...^Ä-Jf    O^jS- 

über  die  20  Qoränverse,  die  aufgehoben  sind. 
Anfang  (Basit):  ^Js^^/s  ^j^^^^  ^3  ij^LS\  JiS'\  jKi 

nebst  Commentar. 

'Abd  errahmäu  ben  abü  bekr  elmipri 
essojüfi  geläl   eddiu  starb  im  Jahre  ^^Vl505- 

Vgl.  HKh.  III  5476.     VI  14028.     III  4449.     IV  9565. 
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2)  Pm.  407,   11,  f.  75. 
Sein  Gedicht  über  Werth   der  Qoräulesung, 
auch     wenn     mau     sich     nichts     dabei     denkt: 
s.  No.  2550. 

3)  We.  1709,   7,  f.  88-90\ 
Seine   historische  Qafide    über  die  Reihen- 
folge derHallfen:   s.   bei  Geschieht  e. 

4)  Pm.  28,  f.  1  —  1  8^ 
^üfische  Gedichte,  massig  lang,   zu  Anfang 
des    Werkes    ,.'j"b!   i\j:>\  ^   J.LJ1   iCjLi:    mit  Un- 
recht ihm   beigelegt. 

7927.     Lbg.  64. 
2j  f.  12''-17. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift (von  späterer  Hand): 

^^4^\   ^jfiC^f   qH^J'    V'^   vJ->^-^ 
Der  Verfasser  heisst: 

Anfang: 

.bUJL   iU-'LsJ5  J^U  ^^^       jJ-4'5  '^^'-^^  ^j^  "^'  ^ 
S  0  h  1  u  s  s : 

Der  Anfang  des  Diwans  des  Ellioseiu  ben 
a  li  m  e  d  ben  e  1  li  o  s  e  i  u  el'azclzi  e  1  h  a  1  e  b  i 
sihäb  eddlu  f  ^^-/isoci  ohne  Vorbemerkung 
und  selbst  ohne  einführendes  J^'s,  ist  das  Obige 
nicht.  —  Am  Schlüsse,  mitten  auf  der  Seite, 
steht  von  späterer  Hand  ci^':  dies  könnte 
richtig  sein. 

7928.  WE.  51. 

136  Bl.  8'°,  17  Z.  (19  X  14',4;  13V4X  10™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  ausgebessert;  wurmstichig. 
F.  1  schadhaft.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Papphd  mit  Lederrikken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 
._J^'i  ^jJl  ^'LxJi  ^Lo'il  js;>"b'S  ^.^^xiJi  ,..fj.jp  ^^^ 

ÄNäÄ   (^ijv.«-^l    /4ÄS?!    (j^^J>^     t*'*^'     '^>-^'     0;>J! 

(Auf  dem  Vorblatt  s-teht  im  Ganzen  derselbe  Titel.) 


Anfang  f  l*":    ^.j^Jwo!    o^i   l5^'   *^'  '^*^' 
JiUj"51  ^. J^iS  Jo:l  ^^i!   Jvo^t.    ^'utll  _/ly>  JiUj'ä^ 


^Li   .x*j;    .  . 

C5- 

iLx^iS 

js.Lll 

c^' 

*JL3j.j    |«J    La 

U"3;''V;*- 

\    ^^Jl 

».♦lii    Lo  ( 

J.C  c^ai.  Ui 

J^.^\ 

LfJ-^^W 

C5^^ 

O^ 

xUl 

Js..^ 

^*uiLfJ'   ^^!:>LäJS 

In  der  Handschrift  steht  (in  diesen  letzten 
Worten)  über  M  J^^  und  Jii  ^^S  ein  j.  zum 
Zeichen,  dass  umgekehrt  gelesen  werden  solle, 
nämlich    jJb'i    iX^c   ^i    jCj  ^t,    was    richtig   ist. 

Diwäu  des  Abu  bekr  ben  'abdalläh 
ben  abfl  bekr  bä'alewi  eVeideriis  radi  eddlu 
t  ^^*/i508  ('^"s  einer  weitverbreiteten  angesehenen 
Gelehrtenfemilie).  Die  Gedichte  umfassen  die 
Zeit  von  etwa  ®^^/i47o  —  ^''^/isos;  sie  sind  von 
dem  Sohn  des  Dichters  gesammelt;  er  hat 
auch  einige  seiner  Lobgedichte  an  seinen  Vater, 
Onkel  (f  79")  und  Bruder  (f  40=)  darin  auf- 
genommen. 

Die  Sammlung  ist  in   3  Theile  geordnet. 

l.Theil  fl"— SO"  Jo'uwJ!    oL^j>.i!  ^a   **y  '^ 

'  Lj,av  .i  üJüL*»  K>  ...li'  Li.   ou^cJi.  oLob JS 

2.  Theil  51"— 106"  oLi^^_.J' 

3.  „     106"— 136"        >^J>  ^^L  Lo^  oLjJ^x*^^ 
Die   Ueberschrift  der   3.  Abtheiluug  ist  mir 

etwas    zweifelhaft;    sie    ist    nicht   ganz    deutlich 
f.  106",  noch   weniger  f  1",   3  v.  u. 

Die  Tendenz  der  Gedichte  ist  religiös.  Die 
Sammlung  beginnt  mit  dem  Gedicht  f.  1"  (Wäfir): 

.   .  .    *jtj    ^c    ü.X*.:P»i         Läj^^JC:!    Li'if^    xllt 

Sie   schliesst  f.  136"  mit  dem  Verse: 


UL 


-jj 


^!^"ii;  g^ 


öLXvfc     3» 


L^-«^    ^ ^r^^j     -^ 


Ohne  schliessende   Unterschrift. 

Schrift:  ziemlich  f^ross,  nicht  dick,  geläufig,  scliwung- 
voll,  allmälig  flüchtiger.  —  Abschrift  c.  ""'/less- 

F.  .51"  i.*t  leer.  F.  40%  lin.  9  ist  die  Jahreszahl  in 
iCj'uJ»*j   zu   verbessern  (S94). 


L?* 


Ein   Commeutar    zu    eiueui   seiner  Gedichte 


auf     .,    ist    verfasst    von    ^ 


„X^oiJ!     »ül     lX*c     ,-v:! 
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.gX£,jJi^   äJJJ  Jyx:  ^^J  (J.r 


auch    von    ^g^,j0^jji.l\    ^yt-^^ 


t  '*^'^/i644  "i"^  vielleicht 


in   3  Schriften,  nämlich: 

Ein    Lobgedicht    auf  ETeiderüs    ist    von 


7929.     We.  184  3. 
1)  f.  1  - 12^ 

22  Bl.  4«°,  25  Z.  (26  x  17V2.:  19  x  12',»"»).  —  Zu- 
stand: unsauber,  lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  dick, 
glatt.  —  Einband:    schadhafter  Lederdeckel. 

a)   Titel   f.P:     ^[^C>)i  ^Jjlif  Jü>«vw  fö^ 


^XjS.    ^^^\    ,.^  ^y=    >-■ 


•-5     'l*:3j*     \*y^    U. 


CD' 


,x5t. 


,if 


Text  seiner   Qaflde,  die   Ijegiuut: 

S.  No.  3414.  Au  dem  Rande  stehen  hier  und 
da  Glossen,  bes.  f.  6''. 

Dann  folgt  f.  1^  ein  Anhang  in  Prosa,  in 
welchem  über  die  Hülfe  Mohammeds  bei  diesem 
Werke  und  wie  auf  seinen  Anlass  der  beab- 
sichtigte Titel  (^J^\  j-L^  (J^j^^  u^ü-w)  ver- 
tauscht sei  gegen  den  jetzigen,  Auskunft  ge- 
geben wird. 

Worauf  f.  8" — 10''  noch  einige  Gedichte 
desselben  Verfassers  folgen,  von  denen  die  zwei 
längsten  so  beginnen   (^Tawll): 


1) 


•^) 


,xl^ 


C5, 


cr-^'  o' 


\   A  j^^^vüCJl 


O' 


ij^ij^b   ^■jS.'i^ 


Dasselbe  in  We.  1800,   2,  f  15". 


L?'- 


i__^Ä^..U  ^  ^-,A  y-'  ^c 


Ein   Commentar   zu    obiger  Taijje   des  Ibn 
hablb  ist  —  s.  No.  3416  —  auch  verfasst  von 


.A^\ ,  ^^jiiJi  **-Li  -^j    ^£jA^'  J^-i?  t  '"^^/leeej 


Li:--    L?" 
u.  d.  T. 


b)  F.  IT'— 12^'  folgt  ein  religiöses  Ge- 
dicht des  ^jv^xJf  (CrÄ^f  (^  ^*:*-^^  t  *'"/i43?o 
das  beginnt  (Tawll):  üZ\ 


iSkä.» 


5  J'J^ 


i  ^Ui-  f^ 


C5^' 


47  Verse  (s.  No.  7896,  3). 

Nach  f.  10  ist  eine  Lücke. 

Schrift:     gross,    gewandt,    deutlich,   vocalisirt,    mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  etwa  um  1700. 

7930. 

1)    Spr.  1208,   3,  f.  29"- 37. 
Qa^lden  des  [^_^  A,llf  O^S^, . .j  lX^S^-.^j ^^ 

von  denen   eine  anfängt  f.  33"  ^Tawll"): 
J^\j  J^^J  >XJ  j-Li^!  ^^ij     -*^'  *"•'"  'v^  1*'^'^'  '^  cj'l  j 
'All  ben  mohammed   beu'abdalläh  el- 
hamawl  'alä  eddin   abü  'Ihasan  ibn  moleik, 
geb.  8«/i436,   starb   si^/imi- 

2)  Spr.  1228,  6,  f  104». 
Qafide  desselben  mit  dem  Anfang  (Tawll): 

und  f.  105"  eine  andere  desselben;  und  f  lOS", 
mit  dem   Anfang: 

3)  Pm.  654,   1,  f.  19". 
Eine  Qa^lde  desselben  mit  dem  Anfjing: 


(J' 


^'J 


7931. 


WE.  44. 

90  Bl.  8'°,  25  Z.  (20';2  x  13'  2;  lOx  8',V").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Deckel,  der  Rücken  zum  Theil 
ausgebessert;  voll  Schmutz  und  Flecken  (besonders  gegen 
Ende).  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  nicht  recht 
glatt.  —  Einband:  Pappljand  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  2': 

^xAs^^f  ^jL)^*:^f  r'^^^i  r^-^-^'  'l-«^  ^*^'L^  r-^' 


L5' 


C!"  'c^-"  C5'-''i 


^sa-5  >.\*«^5  SK*:f.  ijN*c' 


L5J' 


,ac     ^iiAÄl  *.'i  .  ^..^15  j_5AAi.<w. 


HO 
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Anfang    f.  l*":    »l^*2Jij    J.O^'A  J^c    iJLi    \\*.^\ 


S-ltXc.     ..C    ,  JL«J    *iJ(    ,  c'i'jj    •  •  •    l-J^;^*»    iJ>e    ,»^-> 


^. 


.UJ5 


»^»ji    ^. 


eLjaLiJI 


>_Äxl*J( 


a* 


.:s\JS  ^,j  j.< 


^1 


'i.>i^^s  .. 


.s*jL>. 


Diese  Sammlung  der  Gedichte  des  Alimed 
ben  elBosein  ben  moliammed  el'akkl 
elmekkl  sihäb  eddin  abüTabbäs  eVoIajßf, 


geb.  85^1448  5 


t  ®'Vi5i6?    welche    Moliammed 


ben  elhoseiü  ellioseinl  essamarqandl  el- 
mekkl elmedenl  im  J.  ^^™/i592  zu  Ende  ge- 
führt hat  (f.  89''),  ist  von  verschiedenen  Stellen 
genommen,  nicht  in  gehöriger  Aufeinanderfolge, 
noch  vollständig.  Der  Dichter  cL^IlxJI  ^^L^ 
hat  den  Beinamen  „Dichter  des  Kieslaudes« 
(bei  Mekka),  weil  seine  vortrefi'lichsten  Lob- 
gedichte —  abgesehen  von  denen  auf  den  Pro- 
pheten —  auf  dort  ansässige  Edelleute  gehen: 
llas"il   'sL*>   ^l->^  i>"jE  i3  5   »V^s^  ^L.i;'^'    b.5lj*^jI   J, 


u^= 


'  iA^.v~^l    X.)i,w.jk/.v.ji    s^Saj    5ö-,1. 


iAx*^i!    oLsAaji.     rfvj\uX*Ji    ^c    ,_^*-*-^ 


C5' 


,/»!.;>     ejL- 


<A->./*^ii     Lj"5. 


..^.^ 


aber  sein  Hauptlob  geht  unter  diesen  auf  den 
Abu  zoheir.  —  Der  Sammler  hat  Lobgedichte 
auf  den  Propheten  nicht  bloss  von  unserem 
Dichter,  sondern  auch  von  seinen  Vorfahren 
und  auch  Nachkommen  aufgenommen  und  mit 
den  Gedichten  auf  Moliammed  eröffnet  er  die 
nicht  alphabetische  Sammlung. 

Das  erste  Gedicht  f.  1 ''  beginnt  (Basit) : 


LäS  "1).   (^  Uj  jU' 


^. 


«jL*ü  üi'^li'il  ,  ^)ii»  L/o   d"5j.J 


Die  einzelnen  Gedichte  tragen  (zum  Theil 
längere)  Ueberschriften.  —  Unter  den  Ge- 
dichten ist  ein  längeres  TaBmis. 

Das  letzte  Gedicht  schliesst  f.  89'  (Tawll): 


Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  hübsche  Züge, 
vooallos.  —  Äutograph.  An  mehreren  Stellen  Lücken  im 
Text,  indem  die  zweiten  Halbverse  fehlen  (f.  62^'',  48'') 
oder  einzelne  Wörter.  —  Vgl.  HKh.  III  4893. 

F.  89''  und  90'  allerlei  unbedeutende  Verse 

(z.  B.   gegen   Kopfschmerz). 

F.  90''   mehrere  Verse  von  fj^^\  o;!-^^'    c^*^ 

7932. 

Pm.  561,  f.  85».    122'— 128. 
5   Qapiden   desselben. 
1)  f.  85\     28  Verse  Tawil. 


.S».Ci.J^»      A*~l 


>  «./ä      .     .  J  L>0 


i.AJ. 


,o.'^ 


►Jä/.-i   >— **i^  c;     ' 


_,3  ^y^ 


2)  f.  122-\      39  Verse. 

c- 
li\.ÄRji.    NJl^il  J3   ,J>E    |.LS/0        ciXXi'.    'ij.,-X!,\    li^^Aj  ,J.C    iJjC 

3)  f.  125'.      74  Verse. 

likjlfcAJI  o'^a^:,!!  AjAl.i  U.   tiXJ.*i!  sA:^  oi^/oi;  U  ';«JS ,  s,3 
^^  ■  j  ••       >  •■  j      ^} 

4)  f.  126'.      111   Verse  Hafif. 

lL)Ci-"i!  ti>  ,U:ci>Lj  0^.=-^     ^1.^*151.  2b^>-\  >^.i.AO',i> 

5)  f.  127'.      148  Verse  Basit. 


j^XäIj    ■«-^:^'* 


^;' 


7933. 

1)  Pm.  625,  f.  179'.     Eine  Qa^lde  der 

deren  Anfang  (Ramal): 

ijy>  J  S  er»  c^-^  e-:-*^  i>^    i,?^'^'  *^14*^  ^ 

'Aisa  bint  jüsuf  ben  ahmed  elbavnijje 
eddimasqijje  starb  im  J.^^s/jsk;.  (Eine  Notiz 
über  sie  iu  We.  289,  f.  143*').    S.  No.7378. 

2)  We.408,  f.  26'.  Eine  Bewillkommnungs- 
Qapide    derselben    an    L>i    .^j   ^»^   UiJi  _»jl. 


...'    cXjtriM 


LXXC^Jl 


£ 


Jj 


\j    ,  ^Jj.*JS    i_a«-w\    lAS. 


Anfang : 

^  o  , 

Schluss  fehlt. 

3)  We.  408,  f.  35"  — 37'.     Eine  Sehusuchts- 
Qaplde  derselben.      Anfang: 

^      ■   j>      ..  (_,  i^  •• 


6, 
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4)  Pm.  497,  7,  f.  58".  Qapide  des  ^  (♦A^f^f 
j_^*wL,\äJ!  L?}*-''   r^  (^v   i-^i  t^*^  ^^^.^'■>^  y^^^ 

Sehnsucht  nach  Elqslhira.      Anfong  (Tawll): 

5-*^.     ^U.Ä     ^;^*J5     'ÄP     iA«J     i).P^ 

Ibrählni  ben  mohamined  ben  abü 
bekr  elmurri  elmoqaddesi  borhän  eddlu 
abü  ishäq  ibn  abü  ierjf,  geb.  ^•"'■'Vusn  (836), 
starb  im  Jahre  ass/j^^^  (No.  6712). 

7934.     Lbg.  706. 
5)  f.  113" -204, 

S'°,  15  Z.  (21X15;  15  X  IOV2™).  —  Zustand: 
wasserfleckig  in  der  oberen  Hälfte  am  Rücken,  ausserdem 
stellenweise  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang:  (c'^L«j  *)-'lj  o.L»-'  .iN*'i^-i5  (_gAx*.  Jls 

j^KJl^  ^j^^x:\  ä^o.:^.  L>.=-^.^.  J.Ul  s^.*=>  L  1*^  ^^^-J  ^^^! 

Dieselbe  Qapide  in  Pm.  680,  f.  112". 

Gedichtsammlung  des  Mohammed  ben 
'all  ben  ahmed  essmidi  eljemenl  'abd  eUtädi 
t®^^/i526-  Derselbe  heisst  iu  Spr.315,  f.87"  bloss: 
'Abd  elhädl  essaudi  und  so  auch  in  We.250,  f.l' 
u.  1 ".  In  Glas.  1 3 1 ,  f.  1  90^  heisst  er :  'Abd  elhädl 
ben  mohammed  essaudi  eppan'äni  efpüfi.  Dass 
beide  Namen  denselben  bezeichnen,  ist  aus 
den  bei  Lbg.  706,  5  und  We.  250  vorkom- 
menden gleichen  Gedichten  sicher.  Es  wird 
also  f.  113"  für  (j;OL^iLj  ~t^^^^  zu  lesen  sein 
,3j>L^Ji  _)^.:»j  .■f:i:'^-\;  und  iu  Glas.  131,  f.  190" 
wird  das  ben  vor  mohammed  zu  streichen  sein. 

Die  Sammlung  zerfällt  in  2  Abtheilungen; 
in  der  ersten  stehen  die  grösseren,  darauf  die 
kleineren  Stücke,  darunter  viele  Distichen.  In 
der  2.  Abtheilung  f.  163",  mit  eigener  Ueber- 
schrift   in  Betrefl'  des  Verfassers,   wie   bei  der 


ersten,  folgen  die  Gedichte  in  modernen  Weisen, 
nämlich  rfs*%j  und  vi^^^j.o.  Die  Ueberschriften 
in  der  1 .  Abtheilung  sind  bloss  JIn  (mit  dem 
Zusatz  N=-j  oder  »^  oder  dergl.);  nur  3  längere 
Gedichte  habeu  besondere  Ueberschriften,  näm- 
lich f.  135"  ist  gerichtet  an  (^Jl*;?-'  jJ>LfiJI  *>..;£ 
t  5Gi/i,gg.      Anfang  (Tawll)  : 


<^>' 


l\« 


L5^t^''    O-*-^'    l,?"-'"  C5^'    ^^^'5 


C5' 


F.  137"  an  ^x^^\  ^.,i_^).=  ^j  A*=-!  f  ^^'''jx^bi- 
Anfang  (Basit):     f».iJI.    ..L=^^b  ;j~^:»*J5  i_5^'i->   Li 

Endüch  f.l38»auf^,v\Jl  JU=.^ 
Anfang  (Tawil):    ^jlX.*-5  L.i:Jl  j. 


■    >      -CJ- 


^SS  ü)5^S 


\\Xj\      -Ca, 


.UJi     J.: 


.*.='    Jki 


Schluss  des  Diwans   f.  204": 

«Aäj  .,>c  j^i   ^^»J  l5*^'       iAc5_j.S-'  v:^>.äj  t>\./0».*v,     -r=''^ 

Schrift:    ziemlich  gross,  gut,  fast  vocallos.     Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c.  ""*/i650- 


In  We.  183,    1,  f.  1"  steht  die  Qa^lde  des- 
selben,  welche   beginnt  (Madid): 

(=  Lbg.  706,  f.  120-'). 

Commentar  zu  2  Qa^lden  desselben  (Anfang 

j.ii   uud  Ll<^  JUr*   J^S^Lä)   von 


iJI  o.Li/»  lAs 


w.^«.i;L.  ^^.«aji!  ^^s>i  j!  ^j  'A^^-S^^j  ^«.^  t  '"so/jgg^ 


und   zu    1  Qafide  (Anfang  1'^^^^  ^ 


,?l.jS  ^J    l\*:>I    t 


o..At  ij-'.i^.J)  von 

1624- 


103:./^ 


7935.     We.  250. 

80  Bl.  8™,  15  Z.  (17x  r2';2;  IS'/a  X  8™).  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel;  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit    Lederrücken.   —    Titel    f.  I":     S.X^'i\    qL*-H-^    '^^* 

Anfang   f.  1":    ^U'L,   ^j^l\  ^Lo^i  ^^\  JLi 

Diwän  desselben  'Abd  elhädl.  Derselbe 
zerfällt  in  2  Theile,  deren  erster  durchschnitt- 
lich  die  längeren,  der   2.  (f.  50  ff.)  die  kürzeren 
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und  iu  modernen  Formen  gedichteten  (darunter 
oli^.Ä).«j')  enthält.  Lieder  der  Freundschaft 
und  Liebe,  die  jedoch  in  mystischem  Sinne  zu 
verstehen  sind.     Die  Folge   der  Gedichte  weicht 


1)  f.  123".      US  Verse  T.iwil. 


,j^C     S^w£     ^.>-i     uVxj     .^/J    c>*-5» 


jtXc  Lii  J.» 


«.-LS    ^i/o'i 


o 


von  der  iu  Lbg.  706,  5   ab.  ,   i^,,  _^.,  ^j 

Das  I .  Gedicht  f.  1"  beginnt  (Madid  decurt.):   | 


2)  f.  128^      82  Verse  Kämil. 


^..^     UaJi 


A^Ä~ 


'o- 


>.:  .ui  iJi.li 


^J!    ^    Ofj    ^iLi:?^ 


^l*jl   »-*="    Lj   xalac 


(=  Lbg.  706,  f.  114"). 

Das  1 .  Gedicht  des  2.  Theiles  (f. 50")  beginnt: 


L.i 


LS 


Wy'  ^^^ 


j    S.*.t~     ■..•»    »J\>.ic    J.P 


a 


';'- 


.UiLs 


Schluss  f.  80^  (Ramal): 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  nicht  gut,  aber 
deutlich,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Ab- 
schrift   im   Jahre  '"'■' noi    '^ou   ^-jj'  ^'-iLs^^*..)  ^i.ji^j=^ 


',__5tX~"i^    (A.*=»i    Äv^/i-Ji 


Naoh  f.  31  fehlen  8  Blätter. 


Iu  Pm.  516,  f.  46"  eine  Qa^ide  desselben, 
deren  Anfang:  UaJS   ,J>c  ^J.;-  tiN-.s  |jjj'   'Aj' 

,    -    o  _. 

uebstTahmls  des  ^J^'-i\  ^^♦s-'^^^tJ  |*J'-=-  t  ^"^'^/leo.s- 

7936. 

1)  We.  1715,   5,  f.  28». 
Ein  Abschuitt    aus    dem    Gedicht    (iU^Ii;.*-! 

X^)    des    t^j-».^f  ^j[>l^ 


d.  h.    .i^-1   ti>k>..^v. 


Anfang  (Basit): 

18   Verse.       'AlavCm    ben    'atijja    elhaniawl 
starb   im   J.  9:«/,5ho  (s.   No.  .V-'83). 

Commeutar  zu  Stelleu   d;iraus   vou   ^j  iA«.>^ 


^^ji    ^^jA:i    ^.^'    J.*^'    t    106'/ 1651,    U.    d.   T. 

2)  Pm.  561,  f.  12.3".   128"— 131".  137». 
5  Qaplden  des     w»ä.  Jf  ö<jS-  ..»JlXJi  ^S-^Vt'^ 

(.*ii  ^^^  ^ji)  ^5-.;i^:i  /^'^'j  ^^f  '->y^  rf} 


3)  f  130".      1)1  Verse  Hafif. 

4)  f.  131".      113  Verse  Hafif. 


—  L.'O.       ^1        \.ii       'jM-^A 


Ai. 


.lU/O    ,.1     U 


--';  OJ 


-■"  L?' 


s.xtJ' 


5)   f.  137».      (;i   Verse  Hafif. 

'Abd   errahmän  ben   'abdalläh  bake- 
t'ir  elket'irl  lebte   um  ^'^'^ j \;,i?,. 

3)  We.  1516,   2,  f  7  P. 


Qapide    des 


i.^^\  über  die  verschiedeneu  Arten 


der  Märtyrer.     Anfang  (Kämil): 

30  Verse  lang.  Mohammed  ben  'ali  ben 
moliammed  ben  fülftn  efpälihi  starb  im 
Jahre  955/j5^g.     (No.  2054.   571). 


7937.     Pm.  422. 
6)  f.  69'-101\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Doch  steht  f.  102»  oben  und  lOä": 


Der  Verfasser  heisst: 


'c^ 


> 


'  y 


Anfang:    \» 
.    .  .  .    .val 


L5' 


jj.i    i^jA,'    ».L   A«.r-' 


^j^)^£ 


Diwän  des  Qufl  'Ali  ben  ahmed  ben 
mohammed  elklzaiväni  elhamawl  abü  '1- 
hasan  f  ®^*/i548  (No.  3040).  Es  finden  sich 
darin  auch  Prosastelleu.  Mit  f.  70  hört  die 
Handschrift   eigentlich  auf;    das  Folgende,  vou 
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anderer  Haud  ergänzt,  gehört  ohne  Zweifel 
dazu.  Dass  in  dieser  Ergänzung  die  Ueber- 
fichrift  der  Gedichte  [l<aJ]  ji-s.,  und  nicht  on1.Sj 
ist,  wird  von  dem  Abschreiber  herrühren  (nicht 
aber  daher,  dass  ein  Anderer  der  Verfasser 
sei).  Der  Inhalt  der  Gedichte  und  der  Prosa- 
stücke ist  durchaus  von  ^ufischem  Standpunkt. 
Das    1.  Gedicht  f.  70"  beginnt  (Tawil): 


O 


L?''! 


Eine  Täijje  desselben  f.  72»  (Tawil): 

'iJ^^  IXAa   '.>J^  i-AJ  Jv*i=»J       ii*»J  ^2j'ä   ^■i  (-'^   '4^'    Oc\«.>- 

143  Verse  lang. 

Eine  andere  f.  7ß"  (Basit),   49  Verse  lang: 

Schluss  f.  lOP:   '^~L-,  s;^  .^x^  s^.^\  J>*<j  "5 

F.  lOl""   steht  von   neuerer  Hand  ein  ^^^^ 
Lobgedicht  auf  Mohammed  in   8  Versen.     An- 

c 

faug  (Hafif  decurt.): 

7938. 

1)  Pm.  561,  f.  129». 

Qa^ide   des  i— j^jI  ..j  Jxw-LJf  Oy.C-     An- 
fang (Haflf): 

49  Verse.      'Abd    elbäsit    beu    ejjüb    lebt 

■um  55^/i54S- 

2)  Pm.  561,  f.  136. 

3  Qafiden  des  ^a)*.>-Lj  j^^i^^J^  \^  ^^jj^it  jjS 

1)  f.  136\      25  Verse  Hafif. 

2)  f.  136".      40  Verse  Hafif. 

3)  f.  136".      42  Verse  Hafif. 

'All  nur  eddin  elgism  lebt  um  '•'^/isst. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


3)  Spr.  147,   21,  f.  306'. 
Trauerqapide   des  ^^>XÄS.4.a«.JI   tX^^    auf 

32  Verse  laug.      Anfang  (Basit): 

Mohammed  essamarqandl  lebt  um  56^/1559. 

7939. 

1)  Pet.  550,  4,  f.  49"  — 53. 
Format  eto.  und  Schrift  wie  bei  3. 

Ein   Gediclit  auf  ^    (Metrum  Habab),    176 
Verse  lang.      Anfang  f.  49": 

Schluss  f.  53"  (drittletzter  Vers): 


r/  a" 


>>^i4' 


s  _'. 


L^^.j'^  oi'>»«-i  Li 


Wf 


Der  Verfasser  hiess  also  ^^A/m^j  ,  wie  wir 
aus  diesem  Verse  ersehen.  Er  lebte  und  ver- 
fasste  dies  Gedicht  im  J.  967  Ragab  (1560), 
wie  aus  v.  175  u.  176  hervorgeht;  weiteres  kann 
ich  nicht  augeben. 

In  diesem  Gedichte  preist  Jüsuf  zuerst 
Gottes  Macht  als  Schöpfer  alier  vorhandenen 
Wesen  und  erbittet  seine  Gnade;  dann  ver- 
herrlicht er  den  Propheten  und  erbittet  Gottes 
Segen  für  ihn  und  seine  Nachfolger  und  seine 
Genossen  und  deren  Nachfolger. 

Die  Verse  sind  (in  Betrefi"  des  Metrums) 
oft  incorrect,  sonst  fliesseud   genug. 


Abschrift     von     ^J     q* 


o'>= 


..:!  J...C 


2)  Lbg.  59S,   1,  f.  1\ 
Eiue    Qa^lde     des    s^lj  (C-Jj.i  yiiLiO ,   aa 
j>j.*«v>ji  _^j(    gerichtet.     (Basit,    [-S^-'^)- 
Täsköprizäde    starb    im   J.  ^''^isei- 

3)  We.  1715,  8,  f.  82".  83\ 
(Text:    I6V2  X  10'="'.)      Schrift:    wie    bei    7,    nur 
flüchtiger  und  gröber. 

Eine   Qa^lde  auf  o   von 


^^ 


iU^Js^if   .-jjAiS  v-r~  iX*rs.f 


15 


i'J  »j5 


114 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7939—7942. 


30  Verse  lang,   zum  Lobe  des  J)^'^»  LiiX..*»  d.  i. 
des  Propheten  Däwid.      Anfang  (Tawll^: 
'mjI^  o'3  »^  Ls^.wto  f3^'  »St*'' )>*^  L5'^^cj'  'i^'^j  ''^' 
Alimed    ben   'ali    ben    jäsin    eddeggänl 
sihäb  eddin  abü'l'abbäs  starb  im  J.^^^/]562- 

4)   Pm.  657,  f.  76  —  79. 
10  Lobqafiden  auf  den  Sultan  Soleimän  von 

Jede  Qapide  zu  10  Versen,  jede  hat  ihr 
besonderes  Metrum  und  ihren  besonderen  Reim. 

Mohammed  ben  ibrähim  ihn  elRanbali 
elRalebi  starb  im  J. 9"/i56.s-  —  HKh.III  5177. 

5)  We.  1731,   5,  f.  151»— 152''. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4.  Die  Blätter 
ncten  schadhaft. 

Ein  ^üfisches  Freundschaftsgedicht,  nach 
der  Ueberschrift  von  \£.      .jlNJi   c^lc   Ä\*xiJ! 

^y^-^^  _j.j'    |^ÄXi.-cAJl    XiJOwlO    ,.jj     iM\    vXxt    ,.jjf 

Es  beginnt  (in  Tawll)  so: 

und  schliesst  f.  152":    U^ii/i  ^.JCJic  ^^^l  l?l^c 

'All  ben  'abdalläh  ben  gudaqa  eddimasql 
'alä  eddin  abü  "Ihasan   starb  im  J.  ^'^/ise?. 

7940.     We.  1771. 
10)  f.  42. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  und 
Verfasser  f.42'  (mit  rother  Dinte;  er  ist  zwar  mit  feinen 
Strichen  ausgestrichen,  ist  aber  doch  gültig): 


*\y^    u'Sj/ 


o 


UJi    t'ufcii  lA. 


bJ«^ 


{Fast  ebenso  in  der  Titelübersehrift  f.  4'2*'.)    Der  Titel  ist: 
Der  Verfasser  ist: 

Text  einer  Qa^ide,   deren  Anfang  (Tawil): 


xj,. 


LPifl^    .^» 


*1*/3»      >^^X^/C         -4«^<M 


cX«j! 


und  Schluss; 

Im  Ganzen  etwa  92  Verse.     Davon  sind  aber 
hier  nur  die   ersten   21    vorhanden. 

Mohammed  ben  mohammed  ben  mu^- 
tafä  eTimädl  abü  'sso'üd,  geb.  *^*/i49,s,  starb 
»«2/1574  (985). 


HKh.  IV  951.3.    VI  13507. 


Bl.  43-46  leer. 


7941. 

Dieselbe   Qa^lde  vorhanden  in: 

1)  Pm.  625,  f.  4^    173,  f.  58»  (94  Verse). 

2)  We.  289,  f.  246. 

3)  Lbg.  23,  2,  f.  263^ 

4)  Spr.  1229,  f.  22". 

5)  Lbg.  880,  23,  f.lll"  — 114«.  93  Verse. 
Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Viele  Glossen  am 
Rande,  zum  Theil  auch  zwischen  den  Zeilen.  — 
F.  114— 119'  Türkisch. 

6)  Pm.  674,  f.  194"  (92  Verse). 

Eine  Nachahmung  derselben  in  We.  291, 
f.  139".   140. 

In  We.  243,  f.  115"  ein  Talimis  zu  der- 
selben von  ^^'J^  CT?'  i^^^  t^^Vi579'  anfangend  :^ 

7942.   p.-t.  683. 

16)  f.  230" -260. 

8",  23  Z.  (-20X11;  14';2  X  6'^'").  —  Zustand: 
fleckig;  etwas  unsauber.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  ziem- 
lich dick.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang:  ^i.c■  »Jli;'^  N^'-**-'  -^'j  (J*  *^'  J^.«.»-! 

/  nt-»'       '/il\  SA^AsäH  qIs  O^^    .  .  .    sSi  t j  »JLüaS  lXjA^ 

Commentar  eines  Ungenannten  zu  der- 
selben Qa^lde;  er  ist  sprachlich  und  sachlich, 
öfters  abschweifend.  Er  beginnt  zu  Vers  1 : 
i^  (^siw  ni'*-^  f"^^  Ls>bliao!j  (JL*J1  KiJ  -xxiJ! 


jl       ,•-.<       -^"il      ^.^i      l5»-%      *->*  1       5-^J'       ''■'< 
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S  c  h  1  u s s  des  Commeutars  (f. 260'') :  ^^UJ!  _^ 

t^M^j  vü^xLaJ'^  /  ^Lül    SLX+iSr  (3^^    ii5^/«"Üi  Ji'  ^-jC 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  nicht  beson- 
ders gedrängt,  vocallos.  Die  Textverse  entweder  roth  oder 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  S)82  Rab.  I  (1574). 


Commentare  dazu  haben  verfasst: 


2)   ^^\    ^\   f.^\J    ^   ^*^-    t  97Vl563- 

7943. 

Andere  Qapideu  desselben  in: 

1)  Pm.  680,  f.  TO^      Anfang  (Kämil): 

50  Verse.     Dieselbe  in  We.  409,  f.  bb\ 

2)  Pm.  561,  f.  89».     Anfang  (Basit): 

49  Verse.     Dieselbe  in  Pm.  383,  f.  195". 

3)  Pm.  383,  f.l95^  Qapide  desselben  auf 
Sinän  bäsä;   Anfang: 

ySiiil^  ^^^5^  ^bU-'^t  ö^c  i^Li 

7944. 

1)  We.  422,   1,  f.  2»  — 3". 

105  Bl.  8",  17  Z.  (19V3  X  I3V2:  16  x  S'/a™).  -  Zu- 
stand: unten  am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:    lose  in  einem  Pappdeckel. 

Eine  Qapide  ztim  Lobe  desselben  Abu 's- 

so'üd,    von    einem   Ungenannten    in   Damaskus, 

um  ^®2/i574.    —    Anfang    (Kämil): 

-L'^!  fj^  iJXxji  Ofcit      j.Sj'i!   Kjfy  Kyc'^  j^j   Lj 

Schluss : 

43  Verse  lang. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  spitzig,  fast  vo- 
callos. —  Abschrift  c.  ^^/isas- 


au 


2)   Pm.  680,  f  51'.     Trauerqagide  des 

f  den   Tod    des    ,lXj   ^j   ,s.ts^\   qj.lXj!   vk-" 


tsfi*^'  cri"^'  L5'^J  O^  O^-J^'j  der  im  J.  ^^s/j^^^  starb. 
Anfang  (Tawll):       sä^^  J.*j   «^jj!    .jo   LL<\iAM 
j^c  -J^.  l5->L»-''  i^fjr?-  o'  C5^' 
41   Verse.      Mol'iammed   ben   nagm   eddin 
ibii  ecfälißi  lebt   um  ^B^/1577. 

7945.     We.  243. 

327  Bl.  8",  17  Z.  (20',aXl4V2;  14'/a  X  9'-").  -  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  die  Blätter  der  einzelnen  Lagen 
meistens  lose.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt.  — 
Einband:    röthlicher  Lederbd.  —  Titel  u.  Verf.   f.  1": 

(^4Ä.f     ,.jJ      ^l^A/flL.^     V^->"i'    _j:LiJi      (m!^"'-'     '"^ 

Der  Specialtitel  nach  f.  2%  7: 

•l.«iotJ)   Ä^^_^     vu-w^f  ÄAs». 

Der  Verfasser  heisst: 

Anfang  f.  l"  (mit  Frontispice):    \)Ü  Jn.».^^! 

,^^J\   tX*s-S  P^J    iX*^  .   .  .  ^*Ji  i3va:^    •X*ii    •   •  • 

Sammlung  der  Gedichte  des  Mohammed 
ben  ahmed  ben  'abd  alläh  errüml  eddi- 
masql  mämajjah  (oder  mümäja\  und  ihn  erriimi 
ehmtaalilkir  f  987/jj^g  (ggö.  986).  Sein  Zu- 
name kommt  in  dem   Verse  vor: 

tC^h^yAl    '^y^  Q-*^i^.  *ju'j         ».if,tX-»J   lii   J\J  ui  JS.XE  (^loU 

(wo  We.  243,  3"  so,  We.  163,  S"  il^U  liest) 
undinWe.289,  f.251'':  üU:=s  ^si-^^' i^l^LJ  ^j^ 

Sein  Beiname  Ibu  errüml  der  Spätere  im  Gegen- 
satz zu  dem  berühmteu  früheren  Dichter  Ihn 
errümi  f  ^^-^sge- 

Das    erste    Gedicht    beginnt    f.  2»    (Tawll): 

Cl>La3     i.-jLäJJ     ..,.1<JS     Ü^JJJV 


OJ 


15* 
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Die  Mehrzahl  der  Gedichte  ist  kürzeren 
Umfanges,  bis  etwa  1 5  Verse.  Etwa  die  Hälfte 
derselben  gehört  zu  den  neueren  Gedichtarten 
jtyi,  Jc>j,  f^yA,  LT^^-  I^ie  letzteren  sind 
öfters  von  beträchtlichem  Umfang,  der  Verfasser 
des  Grundverses  ist  gewöhnlich  nicht  genannt. 
Dazu  gehört  f. 99''  ein  Tahmis,  das  so  beginnt: 

Das  Gruudjredicht  ^Jl  iüo^A/i  >^^.^^\  SS  .^^  Lo_i; 
ist  von   "Omar  ibn   elfärid. 

F.  115^  ein  Tahmis  ^^  ^XCi  ^  ^^"5  ^\ 
zu  einer  Qapide  des  (^.iUjtil  viyuvJi  _j.j!  (_jÄä*J' 
i'^*^/i574?*i^s  so  beginnt:  II  |.!yOj »..aILw ^^^.«ji**  Jsjui 

F.  1 32*  ein  Tahmis  LwJiiJ!  J^L  ^sLsJI  jLüjer  li 
zu  'Omar  ibn  elfärid's   Qafide: 

F.  182"  ein  Talimls,  beginnend: 
zu  der  Qapide: 


F.  230"    ein    Tahmis    genannt  ^-> 


'O 


,^i 


ok 


und    beginnend    »jwVJLi'   J«^'    X-Lä./«   ^J   ^^xi    L 
zu  Elbüpirl's  Elborde   (^!_o»  ^j/JG'  (j^'='). 

F.  298*'  ein  Gedicht  von  31  Versen,  mit 
den  Buchstaben  des  Alphabets  der  Reihe  nach 
anfangend,  worauf  jedesmal  ein  mit  dem  be- 
trefienden  Buchstaben  anfangendes  Wort  folgt. 
Es  beginnt  so  (Kämil): 

Der  Diwän  schliesst  f.  327": 

Die  Bemerkung  in  We.  171,  f.  l"*  unten, 
dass  die  Abfassung  des  Diwans  im  J.  ^^Vi563  statt- 
gefunden habe,  it't  nicht  ganz  richtig;  es  finden 
sich  an  verschiedenen  Stelleu  Chronogramme, 
welche  sich  auf  die  erste  Hälfte  der  80er  Jahre 
des  ] 0.  Jahrhunderts  beziehen:  z.  B.  We.  243, 
f.  326''  das  eine  vom  J.  98:^/1575,  das  andere  von 
982;  We.  171,  f.  40"  dieselben  und  noch  ein 
anderes  vom  J.  983;  f.  40"  2  vom  J.  982  etc. 


lX+^  _»^^    (J:.>'lÄj 


Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  wenig  vocali- 
sirt,  recht  gewandt  und  deutlich,  in  rothen  Linien  einge- 
fasst:  ebenso  die  Uebcrschriften,  welche  roth  sind.  —  Ab- 
schrift etwa  1700.  —  HKh.  III  5661. 

7946. 

Derselbe  Diwän  vorhanden  in: 
1)  We.  163. 

288  Bl.  8"°,  c.  19  Z.  (203,4  X  15:  16';2X  11  — 12<^'»).  — 
Zustand:  im  Anfang  etwas  fleckig  und  unsauber.  — 
Papier:  dick,  gelblich,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  (etwas  incorrect)  f.  1": 

.  Ji*xi>I!    'ijLium  'ij^^.%j    «LijtJS  *^>^  ÄjsiwJ  »lX5> 

jkAaiixJL  v_öjOLj  ^Joill   _<JiÄj!  o'uj! 
...         >    .  '      j         J-. 


(_• 


LS 


'L5-3.-J1    O^' 


Jm.;S" 


Der  hier  angegebene  Titel  (in  umgekehrter 
Folge  der  Hälften)  ist  nicht  ganz  richtig:  aus 
f.  2",  2  erhellt,  dass  derselbe  so  ist,  wie  er 
bei  We.  243  angegeben  ist.  —  Die  Gedichte 
sind  in  derselben  Folge,  wie  in  jener  Hand- 
schrift, mit  geringen  Abweichungen;  wohin 
gehört,  dass  das  dort  f.  115"  fi".  stehende  längere 
Tahmis  hier  hinter  dem  Tahmis  zur  Elborde 
steht,  f  ISe"  ff.  Jedoch  von  f.  262"  unten  an 
weicht  der  Text  ab;  es  ist  eine  ziemlich  grosse 
Anzahl  (besonders  kleinerer)  Gedichte  aufge- 
führt, die  dort  fehlen,  während  die  am  Ende 
von  We.  243  stehenden  (f.  323"  unten  bis  zu 
Ende)  hier  vermisst  werden. 

Dieser  Diwän  schliesst  mit  2  vereinzelten, 
Versen:  f.  287"  (Tawll): 


»Jo»» 


i^UI 


^^y^  (^^ 


LjL      La!. 


i^n  wof 


O^'^ 


,.^Lj   'i-i.jjSs   j.    ^cXJ'^   -^i*ii 


und  f.  287" 

Schrift:  gross,  flüchtig,  unschön,  vocallos.  Die 
Ileberschriften  der  einzelnen  Gedichte  sind  roth,  fehlen 
übrigens  aber  etwa  zur  Hälfte.  F.  1.  10.  131.  140  fehlen, 
sind  aber  von  anderer  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  von 
>X*^'   ^^j    J>M.i-'",   Ende  des  J.  lo^^l645. 

Nach  f.  140  fehlen  10  Blätter  (=  We.  243,  f.  194",  11 
bis  f.  205",  6).  Nach  f.  14S  fehlt  1  Blatt  (=  We.  24», 
f.213",  2  bis  f.2l4",  4  v.  u.).  Nach  f.  198  fehlen  10 Blätter 
(=  We.  243,  f.  248"  Mitte  bis  f.  257",  6  v.  n.). 
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2)  Pet.  645. 
1-25  Bl.  S"°,  21  Z.  (2OXI2V2;  15x6' 3'°").  —  Zu- 
stand: Toll  Schmutz  und  grösserer  Flecken.  Am  Ende 
defect.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  fehlt.  Verfasser 
steht  zu  Anfang. 

Anfang  wie  bei  We.  243.  Nach  f.  1  ist 
eine  grössere  Lücke;  nach  f.  40  fehlen  3  Bl., 
nach  44  2  Bl.,  mich  69  2  BL,  nach  73  1  Bl., 
nach  96  4  Bl. ,  nach  119  Lücke  von  30  Bl. 
(=  We.  243,  f.  148"  unten  bis  f.  1  So""  unten), 
nach  125  fehlt  der  Schluss  (etwa  100  BL).  Der 
vorhandene  letzte  Vers  =  We.  243,  193''  Mitte. 

Der  1 .  hier  vorhandene  Vers  ist  f.  2"  (Kämil) : 

Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  ''""jess- 

3)  Spr.  1127,   2,  f.  3  —  6. 

8^°,  15Z.  (Text:  15"2  X  lO«^").  —  Zustand:  fleckig.  — 
Papier:    gelb,  stark,  glatt. —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.     Es  ist  ein   Stück  aus  dem 

Anfang  dieses  Diwans.      Es  fehlt  das  Vorwort 

(1  Bl.);    dann   folgen    die    Blätter  3  —  6.     Der 

erste   Vers  auf  f.  3''  ("Kämil): 

Der  letzte  Vers  auf  f  6''  (Kämil): 
. . .  J». JJü!  ^^lii-  Oj^_5  LjJlj  x>-^l  JJb.  ^  '^r^i 
Das  Reimwort  ist  ausradirt,  auch  bei  dem 
vorhergehenden  (ersten)  Verse  dieses  Gedichtes 
und  durch  ein  anderes  ersetzt,  dazu  noch  ein 
Vers  hinzugefügt,  um  anscheinend  einen  Zu- 
sammenhang mit  Bl.  1'^   herzustellen. 

Die  Gedichte  hier  stehen  auch  f  30''.  36.  35. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  fast  vocallos. 
üeberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  17Ö0. 

Das  Gedicht  f  3"  (Kämil): 
s'wAA*..    ÄjtLaj    i3ki*-!    '-;•"•  sU-«^   iJlfi*j    i>v>*j'   oLo 

wird  ihm  in  Pet.  351,  90"  zugeschrieben.  Wenn 
nun  in  dieser  Handschrift  Spr.  1127,  f  136" 
dasselbe  dem  .^Ll^!  beigeleg-t  ist,  so  muss 
es  ein  Irrthum  sein;  auch  ündet  es  sich  in 
dessen  Diwän    (WE.  45.    We.  19(i)  nicht. 

Das  Gedicht  f  5":  [»j  js^  j*;;^  i_a-^' ^-jyj  jsj; 
wird   auch   in  Spr.  1142,  f.  4  7"  diesem   Dichter 


beigelegt.      Ein    gleiches    liesse  sich  auch   noch 
von   mehreren    anderen    Gedichten    nachweisen. 

4)  Spr.  1127,  4,  f  30.   35  —  40. 
S'",  19  Z.  (Text:   15',2  X  8"  Z™).  —  Zustand:   nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:   gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  ein  Bruchstück  aus 
dem  Anfang  des  Diwans.  Es  fehlt  das  Vor- 
wort (1  Bl.);  dann  kommt  f  30,  dessen  I.Vers: 


«.j'o    _*xJl    'iJo, .    .% 


Dann  unmittelbar  36.  35;  Lücke  von  2  Bl. ; 
38.   37.   39.   40.  —  Der  letzte  Vers  auf  f  40": 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Üeber- 
schriften (meistens  xS-,  &jj  oder  ^.S•,  Jti.)  roth.  — 
Abschrift  c.  1750. 

7947. 

1)  We.  171. 
G3  Bl.  8'°,  c.  29  Z.  (20';2  X  10;  19  x  9  — 9V2<^"').  — 
Zustand:    unsauber;    f.  51    fehlt    die    untere    Hälfte.— 
Papier:    ziemlich  dick,    gelblich,   wenig  glatt.    —    Ein- 
band: Lederband.  —  Titel  f.  1^;    X^v^  ^.^  üjyj  slX5> 

^_,V:•^jJ'  —'•■v^.l  ^Ä^'J    •  LCioiJ!  XS^CJj     »LA.Ci.il   Ä.C3,,  ,-yO 


*r  1    *"^ 


^=»r,  ^sü:\^  ^\, 


'i-t-Ä^  )yif^^    CT^JT^'    Ov-«.=-t    ^^    w\*;S* 


jj^! 


Stücke  aus  demselben   Diwan: 
f2" — 14"  Auswahl  aus  den  oLsuijil 
U«*— 44" 
44"  — 45'' 


von 


3^j^t 


Darauf  folgen  von  f  46"  an  zunächst  einige 
Gedichtstücke  von  Anderen,  dann  (bis  f.  48") 
einige  Rechenkünste,  dann  f.  49"ö'.  eine  Predigt, 
betitelt : 


2^1 


f  53"    ein    Vers- 


Räthsel  nebst  Auflösuug;  einige  Seiten  sind 
mit  Rechnungen  und  uDbedeutendcu  Notizen 
beschrieben. 

F.  56  —  63  sind  überkopf  geheftet;  das 
Buch  ist  umzukehren,  so  dass  f.  63  dieses 
Stückes  das  erste,  f  62  das  zweite  etc.  wird. 
Diese  Blätter  enthalten  die  Lobpreisungen 
und   Spottreden    von   9  Weib  er  u    auf  ihre 
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Männer,  in  kurzen  Sätzen,  nebst  Commentar 
dazu.  Der  Anfong  fehlt  und  damit  auch  der 
Titel;  das  Vorhandene  beginnt  in  dem  Lobe 
des  S.Weibes.  F.  61"  spricht  das  4.  Weib, 
mit  Namen  m^iS'  i^Jj  OÄ^  : 
üwcL*^  'S.   ÄiLs^  "i»    Ji  "i.    '.=>  ^      K^LtJ  äJuU'  ,  _=-. ; 

Das  5.  Weib  heisst  iiwCi_*_J',  das  6.  tX-i^, 
das  7.  jUäLe  c>-o  (c-^=",  das  8.  (j.,\  c^Jj  ^.^b, 
das   9.   ungenannt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  unschön,  vocallos.  — 
Abschrift   (nach   f.  P  unten)    zu   Anfang   des   J.  "'"/isie 


von    ,  J.A*ii!    ( *)'3 -^^    uXaC    Jy-uJi    ryi 


^^. 


2)  Spr.  2005,  f.  23".  Mehrere  kleine  Ge- 
dichte desselben  aus  dem  J.  ^^*/i56G-  Andere 
f.  36'',  aus  dem  J.  ^^'Vists- 

3)  Pm.  680.  Hie  und  da  kleine  Gedichte 
desselben. 

4)  Pet.  351,  3,  f.  90  ff.  Mehrere  Qapiden 
desselben,  besonders  zu  Anfang. 

7948. 

])    Do.  123,  f  64». 


Eine  Qapide,  von   einem  Js.«^  gerichtet  an 
einen  ^-^jJJ'  Jot^   im  J.^*^/i59i.     Anfang  (Basit): 

2)    Pm.  646,  3,   66-^  — 67". 
Format   (21  Z.)    etc.   und   Schrift    wie    bei    1).   — 
Titelüberschrift: 

Anfang  (Basit):  ,^_5*a—  ^  »iivr'Las- J,  J^jL,  .i:*! 

Lobgedicht  auf  Mohammed,   von  El  hose  in 
ben   'abd  eppamad   elamuli,  um  ^"""/isgi. 


Schluss:        |«^l.jUi2i   j_y^^i^    q'j  ct^^"*''^  J*^^' 
l*s   Olil    ti5ü./a  J.ÄC   Jj'  c-   o'  -J^ 
jv^JLai;  C5^'^'  (•^J'^  J***^      LgJ  '^^^'  "^'  öljio  ^)tc 

Im  Ganzen  6  9 1/2  Vers  (nach  Vers  58  findet 
sich  ein  unvollständiger  Vers,  von  dem  nur 
die  1.  Hälfte  vorhanden  ist).  —  Dieselbe 
Qacpide  in  Pm.  516,  f  110''  (37  Verse). 


3)    Pm.  625,  f  24".     Qa^ide  des 

(^JljtJf  j^uji  _^,■^J^  iJi*if  js^ 

Anfang  (Basit):    /  ai..i;jl   ».«.i»  oJu(  _sai.i(  iC>L>-j 

/  ii'51    j*,^ J     ii>,2J»i     *SN.*xiI'     *-^'j 

'Abd    el'aziz    elwezir    et't'e'älibi    lebt 


1000 


1591- 


(949. 


Zu  den  Dichtern  des  10.  Jhdts  gehören  auch: 


W    .f.  971 /j 


/^jS-JI  a. 


d>'^  O^   O^ 


/1563- 


4)  

1)    Elftes  Jahrhundert 

(vom  J.  1 001  —  1 1 00  der  Higra  [1  .^92  —  1 688]). 

7950. 

1)  Pm.  680,  f.  70». 
Lobqafide    des    ^i^*.^\    LX»a>.)     .yj   .  V^-<^ 

auf  |_^I5  ^yJi-^^'  «r^'i  t^^Vi583-     Anfang  (Kämil): 

i.jL«».Ji  Jvc  J.lJi  sS'^  ^A    >3l^i\  .y^  «.^uXj^  ijü^J  LJjij 

18  Verse.  Moliammed  ben  ahmed  ben 
sihäb  eddin  elBiimpl  eddimasqi  sems 
eddin  ibn  hiläl,  geb. ^^^/iSH:  starb  im  J.  '"^^/isga- 

2)  Pm.  654,   3,  f.  289". 
Eine  Qaplde  des  ^^Ji>I  |*AwLftJl  ,..j   ^X*:^ 


J 


^J\   ^jf  ^^ja: 


(j~w*Ai    ^: 


.S.i.,0  i\j\ 


-SIm» 


Sehnsucht  nach   Damaskus.      Anfang: 

MoRammed  ben  elqäsim  elhalebl 
sems  eddin  ibn  elminqär ,  geb.  ^•^Vi52ä?  starb 
im  Jahre  '"^^/isgy- 

3)  Pm.  654,   1,  f.  40". 
Eine  Qa^ide  von  demselben. 
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Titel  und  Ver- 


Jisj    U*sLs  J.  7>- 


Bw^A«ai 


7951. 

1)  Lbg.  813,   15,  S.  81  —  85. 
Format  (22  Z.)   etc.  wie  bei  1. 
fasser:  (^iXx^^l   ..^^J^^Jl    ^XjS-  i^ 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

C  w  ü 

Anfang:       ^;VJ^'    iCJL^X«  Lj     ^«-5    ü.^jL<  Lj 

Lobgedicht  des  'Abd  erraRmän  ben  mo- 
liammed  elPiomeidl  elmiprl  f  "^^^1596  (995) 
auf  Moßammed  in  49  Versen  (im  Ketteumetrum), 
in  jedem  Verse  das  Wort  -y^c  in  verschiedener 
Bedeutung  aufweisend,  welche  neben  das  Wort 
geschrieben   ist.      (Vgl.    Lbg.  345,    f.  7"— 8»). 

S  C  h  1  u  8  S :  Z^s 

..j^l    X.1~^X«    L^       w^^J    ,^..1/0    La 

Vgl.  HKh.  III  554G. 


f,     \i  1^  »_*.>\a3      .jUx 


^^ 


•2)  Lbg.  813,   14,  S.  76  —  80. 
Format  (2'2  Z)  etc.  wie  bei  1.  —  Titelüberschrift 
u.Verf.:  ^JOo  ^^^^^^jj^i]  Lii  _lX.<- (^_^^A4.S^i)  sJyLAaS 

A  n  f  a  n  g  (es  ist  im  Kettenmetrum  iCi.*,»L».JSjÄ^) : 
\3l>!^   ^ä***»    ../c        JL^ii-i    Kj.     .-,0 

J'^t^  v^'i  ;>^^   V-^^^^"^  "^^"^"^ 

Eine  Lobqapide  desselben  auf  Mohammed, 
von  der  das  Keimwort  jedes  Verses  JLi»  in 
verschiedener  Bedeutung  ist;  die  Erklärung  ist 
neben  das  Wort  geschrieben.  (Vgl.  Lbg.  345, 
f.  S^\     Sie  ist  54  Verse  lang. 

Schluss:      ^j^.>5j   'licisj^     |^iA=!-l   .^<\   J. 

Nach    der  Unterschrift   ist  sie  dem  Qämüs 

entnommen   und  dem  5JkJt.~.j!   ^».  des  ijJ\.^i^!i\ 

und  der  Qaflde  des  Grammatikers  ^j  idI5  «A^c 

(sie)  ^Ä*LÄ-v.ftJi    ,Lai.'5   >A.»c    -.j  u.\*=-l 

Diese  Bemerkung  will  nicht  sagen,  dass 
das  Gedicht  selbst  in  den  bezeichneten  Werken 


sich  finde,  sondern  dass  die  dort  angegebenen  Be- 
deutungen des  Wortes  hier  Verwendung  gefunden 
haben. 


7952.      Spr.  147. 


14)  f.  255" -257». 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 


Er    ist   etwa:     .ju;>lj    uX*j^     .-j   iA»5>l    ö'j,    .t    iC-o 


Of 


-j   i.? 


Verfasser  fehlt.    Es  ist: 

^jAJ!  w.L^  ^^Jlil  ^^ ^_c:JSiJJJ]  J>C ^i L,\.»ji.f 

Anfang  (Kämil): 

Trauergedieht  des  Ahmed  ben  'all  ben 
ahmed  elbuskari  eppüfi  f  ^""^'leoo?  6^  Verse 
lang,  auf  den  Tod  des  Ahmed  ben  moham- 
med    bägabir    f  i»»Vi593-    —    Schluss    f.  257»: 

Dasselbe  in  Spr.  147,   15,  f.  269''  ff. 


)o6.     Glas.  128. 
6)  f.  61» -62». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 
Ein  Lobgedicht  des 
f^j.^*a.l]  |*Aw.ftJl    (^Ji  ^j   L^^Ck.)    ^J-^j'    [_r*-^ 

auf    den    Imäni    O^*-^  ^j    f,JjL'.\    f  '"^^leaoi    i^i 
42  Versen.    —   Anfang  (Basit): 

und    2    kleinere    Gedichte    von    i^->'-^'    qJ    ■^^''^ 
und  ^jJi.j5  JU>  |^^j,--.i(  ^*— .s^Ji  ^j ,J.c  um'ooo^'1591. 
Ahmed     beu     abü     'Iqäsim     eddamri 
sems  eddin  lebt  um  '"'^/leoi- 

7954.     Pet.  81. 

193  BI.  %■"',  21z.  (20x13;  14X7™). —  Zustand: 
im  Ganzen  gut;  die  ersten  u.  letzten  Lagen  etwas  lose.  — 
Papier:  gelblich,  zum  Theil  farbig,  ziemlich  dünn,  glatt. — 
Einband:  rothbrauner  Lederbd  mit  Klappe;  der  hintere 
Deckel  lose.  —  Titel  f.  1": 

und  so  auch  f.  ö*"  in  der  Vorrede  und  193"  in  der  Unter- 
schrift. —  Verfasser  f.  1": 

cJLkJf 


LS'^ 


jj\      Jijj'b!   ^!i,Ü^jZ\ 
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Anfang  (mit  goldver2iertemFrontispice)f.4'': 

/  'ji'}Js  j.  sJ.;o~^  '^Lwo'ä'^  pLI^  s'l=»j  kS:^  '^  i*^'' 


■a'%.  'fi^\ 


.J! 


,  .    1^ 

Poetischer  Verkehr  des  Derwls  Mohammed 
ben  ahmed  (oder  mohammed)  etjälvi  el- 
ortoql  eddimasqi  abü  'Im e' all,  geb.^^''/i543, 
t  ^*"*/i6055  i'iit  zeitgenössischen  Dichtern,  seine 
und  ihre  Gedichte  enthaltend;  zuerst  gesammelt 
im  J.  ^^^/i573  für  den  ^  Jv..«.^:*  *.\XaJt  _o^  |.^L«"SS  i;-^.i 
^jtil  (^^.wöyJI  j^*aJ5  ^1!U'  c^UJl  O-^  QJ  ^.«^ 
nebst  späteren  Zusätzen  und  Sendschreiheu  des 
Verfassers.      Auch   Persische   Verse   dabei. 

Schluss  f.l93^  mit  einem  Gedichte,  dessen 
letzter  Vers: 

Schrift:  klein,  hübsch,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos, 
rothe     Ueberschriften.    —     Abschrift     von    ^J    lX.*:^-' 


:^\     _.Ul     S^    ^.-.^i 


o- 


J        ^\.*S^"        ,-yJ         J>.J        (jji 


im  J.  1086  Rabi'  II  (IG75). 

7955.     We.  144. 

163  Bl.  4'°,  23  Z.  (23^4X16;  18  x  9' o"^-").  —  Zu- 
stand: die  Lagen  ziemlich  lose,  sonst  im  Ganzen  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  uud  Verfasser 
f.P  (von  etwas  späterer  Hand)  ebenso.  Anfang 
und  Ende  wie   bei   Pet.  81. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleich- 
massig,  ziemlich  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth. 
In  rothen  Strichen  eingefasst.  F.  l"*  hat  ein  gold-  und 
blauverziertes  Frontispice,  der  Te.xt  daselbst  ist  grünlich 
überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  IIOS  Qafar  (1G;)G)  von 
•  ^jA-!    ^c■:~^■  —  Collatiouirt. 

7956. 

1)  Pm.  193,   -2,  f.  ö^". 
Qapide  des  ,.y^jf  Oy^,..j  cX^Ä-f  ,.jj  tX+r^.! 

^jLjUäJi   ^^\  i^^Jül.*;!.     Anfeug  (Monsarih): 

Ahmed  ben  alimed  ben  'ab d  errafimän 
ennäbulusl  elmekki  eVinOJäti  starb  im 
Jahre  wu/^g^g. 


2)  Mq.  433,   1,  S.  2. 
Eine  Qaf^lde  desselben,  aufongeud  (Haflf): 

34  Verse.      Anderes  von  ihm  S.  136.    137. 

3)  We.  40t),  f.  6^ 
Qapide  desselben.      Anfang  (Basit): 

i_s.liJ'u    , VtXi..«..*]!    täiJö    iJ.s.   (c^s 


;_iu'il     ^Ac     ;^ 


o- 


J-- 


4)  Pm.  193,   4,   f  179\ 
Q.ifide   desselben.      Anfang  (Ramal): 


38  Verse. 


7957.    Lbg.  208. 

158  Bl.  4",  11  — 14Z.  (23x  I6V2;  15x10-11™).— 
Zustand:  Bl.  10—30  und  47.  48  ist  ein  grosser  Theil 
der  unteren  Hälfte  abgerissen  und  daher  der  Text  arg 
beschädigt:  f.  31.  46  die  Blätter  unten  eingerissen;  die 
übrigen  Blätter  von  f.  49  an  haben  in  der  unteren  Hälfte 
durch  einen  grossen  eingetriebenen  Nagel  ein  grosses  Loch 
erhalten:  ausserdem  sind  nach  f.  48  etwa  14  Blätter  fast 
vollständig  ausgerissen.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  er  ist: 


/' 


<X«w 


ü'> 


.j,i 


Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  T*:    /cJLj"   i^^  '^-^^  ic^-  l?'-''^^ 

Sammlung  der  Gedichte  des  Abu  a  li  m  e  d 
nägir  eddin  ben  sikauder  «7;/«  soi/v/i/t/M  el- 
üäfüri  w/Y/Tm,  um  '"'^/icoe  ^m  Leben,  und 
zwar  zum  Theil  auf  'All  und  seine  Familie 
gehend,  zum  Theil  an  Freunde  und  Bekannte 
gerichtet,   über  allerlei. 

Betitelt  ist  die  Sammlung  nach  f.  P: 

».lsxl\^   j*ixJf   JsJ;'^'   ^läJ^if    sJiXif 

Der  1.  Theil  f  2  — 30  enthält  29  Gedichte 
in  alphabetischer  Folge  zu  je  28  Versen;  alle 
Verse  eines  Gedichtes  beginnen  und  eudigen 
mit    demselben   Buchstaben.      So    zuerst   f  2": 
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ELFTES  JAHRHUNDERT. 


1-21 


^^^! 


llwOw» 


iLi.«  \j  La  |^cJs.j1  ■:>Jl,\  j:^!  ^! 

Der  Buchstabe  ^^  schliesst  f.  SO*": 

SeiuVorbildwarQjAJi  «'üc  ^_jj.A2Jt  j^^ä/o^jJsc 

Der  2.  Theil  f.  31— 158  enthält  u.a.  £.69" 
ein  vorualphabetisches  Gedicht,  f.  7  7  fl'.  Räthsel-  i 
gedichte,  f.  85  ff.  Weinlieder,  f.  92  eine  Ver-  ; 
mahuung  (■&A»aj)  in  Versen,  f.  100  ein  Gedicht  j 
auf  die  Qüfis,  f.  108  u.  121  über  Griechische  ' 
und  Arabische  Zeitrechnung.  —  Schluss  f.  1  58'': 


38  Verse  lang.  —  Elliasan  beu  mohammed 
elbiinni  bedr  eddin  starb  im   J.  '"-"^/leis- 

Schrift:    ziemlich   klein,   etwas   steif,   deutlich,    un- 
vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  "^"/itis  (cf.  f.  40")- 


F.  4^  und  42"  ein  erbauliches  Wort  des 
^^^Jvüjl  öy*^  ^j  jv.4^  au  einen  Gefangenen, 
und  einiges   Andere   —   unbedeutend. 

3)  Pm.  680,  f.  88%  89%  95"  Rand.  Qapiden 
von  demselben. 

4)  Pm.  680,  f.  8"  Rand.  Eine  Qa?ide  des- 
selben,  anfangend  (Wäfir): 


S^Wj^'^J  ^'•^  O-**^ 


O^   O^i 


.*^i  ^Jlc  »^U=Ji  ^■ 


Schrift:  jemenisch,  gross,  deutlich,  vocallos,  incorrect. 
üeberschriften  grösser.  Text  in  schwarzen  Strichen.  — 
Abschrift  von  \h  ^j  iX*^  ^yi  ,  ^-^^vo  im  J.  '^'■'/iss? 
und  '^'^/isso- 

7958. 

1)  Mq.  180%  f.  138.     Eine  Qa^ide  des 

j^.fjjJ!  v*-s:*  J..*i3ÄJ!_j.jl  ,_^.>!  j_^äiX/cjJi  ,=y*^\ 

Anfang  (Tawll): 

23  Verse.      Im  Jahre   ^^^/]582  verfasst. 

Mohammed  ben  abü  bekr  ben  däwüd 
elalawäni    abü  'Ifadl    mohibb    eddin,    geb. 


949 


/i542,  Starb  im  J.  wie/ 


1608- 


2)  W>.  1748,   4,  £40^  —  41% 

8"°,  23  Z.  (•20x14' 2:  IJ'aX  lO«^-").  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel  fehlt.    Mit  kurzem  Vorwort  versehen. 

Trauergedicht  des ^J^,^l\ O^^ ...i  ,. jvwv.ü 
auf  den  Qofi_jj!  Ä\x/iJi  Lsj.il  ^I  ^  olJj  ^j  ^X^^ 
,  ijj^\^\  ^LiJt  j,li\4t  ^yliJ^jJ!  J,U*xiJ!  (>a3»X1  JwoaaJ! 
t  ^""^/leoo-      Dasselbe  beginnt  (Tawil): 

J»xiäil  _j.j!    j»U-ii!    i^-^i'    Joü    JwwJ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Sie  reimt  auf  ^^^J',  welches   hier  in   6  Bedeu- 
tungen, welche  uebengeschrieben  sind,  vorkommt. 

5)  We.  1886,  2,  a,  £36"  — 38.    Qapiden  von 

'Omar    ben    'abd    elwahhäb    ben    ibrähim 
eVordi  elqädlrl,  geb. 950^5543,  starb  im  J. ^'^'■^*/i6i5- 

6)  Pm.  193,  4,  f.  184'.      Qapide  des 

Reim  (ji^j^s^wJ!  Kämil.     27  Verse.    Mägid  ben 
bis  am   ben   'all  elbalinm'i   starb   im  J.  ^"^'^leia- 


7959.     We.  1886,  2. 

a)  f.  1-34.  36"-38. 

38B1.  8"°,  c.  18Z.  (19V4  X  13:  c.  14— IGV3  X  7— 12<=°>). 
Zustand:  zum  Theil  fleckig:  einzelne  Blätter  am  Rande 
so  stark  beschnitten,  dass  der  Text  gelitten  hat.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband. —  Titel  f.  1": 


id:^lAv.4.jf_5    ÄLwL4.Jf_5 


So  auch  f.  l**  in  dem  Vorwort.  —  Verfasser: 

»LAöjj     ü'ij^  j-^-r    (^!     —kJ^aJ!    Jv.Ajtjt    LiÖL^  >-Ä*JI-> 

Anfang  f.  V:   ^  ij.i<vX*vt  (jrJsJl  *.Li  lX*^! 

lü 


.aüSi  i3jj*^  ^^^  '^' 
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c  •  •    (_    ^  •    c  ^  ■•  ■  > 

Poetischer  Verkehr  des  Ibrahim  ben  ah- 
med  ben  m  oh  am  med  ben  'all  elhalebi 
elHarkaß  ihn  elmollä  (gest.  kurz  nach  ^^•^*'/i62i) 
mit  Freunden  (bes.  in  Aegypten")  und  ausge- 
zeichneten  Zeitgenossen. 

Es  ist  Autograph  und  zwar  Unreinschrift ; 
mit  den  dahin  gehörenden  Gedichten,  meistens 
Antwortgedichten,  der  Freunde.  Das  Vorhan- 
dene ist  lückenhaft;  einige  Seiten  sind  weiss 
gelassen.  Die  Gedichte  sind  etwa  zur  Hälfte 
grösseren  Umfanges.  In  den  rothen  üeber- 
schriften  ist  gewöhnlich  das  Jahr  der  Abfassung 
(bis  lOSO)  und  derjenige,  an  welchen  die  be- 
trefiende  Qaplde  gerichtet  ist,  augegeben.  Der 
Rand  öfters  vollgeschrieben. 

Das    erste    Gedicht    beginnt    f.  2"    (Kämil): 


U  ..ili  ^jüiJ.\    ;jjl  ci^ÄJj 


iÜ!    ^,5    ^   oJj    ^ 


In  der  "2.  Hälfte  sind  öfters  Gedichte  aus- 
gestrichen, weil  sie  schon  vorher  vorkommen 
(obgleich  sie  jetzt  zum  Theil  sich  in  diesen 
Blättern  nicht  finden):  z.  B.  das  ausgestrichene 
Gedicht  f.  ^O*  steht  schon  f.  15,  obgleich  — 
wegen  der  Lücke  nach  f.  15  —  das  Ende  fehlt, 
welches  dort  vorhanden  ist. 

F.  SG""  —  38  sind  von  derselben  Hand  (der 
des  Ibrahim  ben  elmollä:  s.  f.  36''  unten) 
einige   Gedichte  des    ^j  i_;L.^J1  i^^t  ,..J   .^C 

abgeschrieben,    deren    erstes    beginnt    (KämiH: 
Das  2.  f.  37"  (Tawil): 

Das  3.  f.  38"  (Tawil): 

Schrift:  ziemlich  klein  und  grösstentheils  flüchtig, 
Dicht  ganz  leicht  zu  lesen,  vocallos.  —  Lücken  sind  nach 
f. -2.  7.  10.  13.  15.  -23.  '24.  '25.  28.  33.  34.  38. 


7960.      Spr.l96(i\ 

7)  f.  SSb-aS"  — 39». 

8'°,  23  Z.  (Text:   I4V2  X  8I/2''").  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:    gelb,  ziemlich  dünn,  glatt. 

Ein  Stück  aus  dem  Anfang  eines  grösseren 
Werkes.      Es  trägt  die  Ueberschrift: 

Es  heisst  dann  weiter  so : 


Cs'^j 


~Jva*Jl 


\   ,-,Aj 


C5^'    CT' 


.Jl 


Oi<M>-) 


In   diesem  Artikel  über 

^^!jWfH    (^UL*Jf  (^Jjl-J-f  ^^,JJJi  ^^  ^.ji 

sind  2  grössere  Gedichte  desselben  mitgetheilt, 
die  sich  beide  bei  Elmohibbi,  We.  291,  f.263"'ff., 
finden;  ausserdem  2  kleinere,  welche  ebenfalls 
dort  zu  finden  sind.  —  Mohammed  ben 
hoseln  ben  'abd  eppamad  elhärifi  erätnull 
behä  edd'in   starb  im  J.  ^''•'^^/i622' 

Schrift:  ziemlieh  klein,  aber  gewandt  und  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  etwa  1750. 

Es  folgen  dann  auf  den  nächsten  leeren 
Blättern  bis  39"  theils  einige  kleinere,  theils 
ein  längeres  pharmakologisches  Gedicht  (von 
derselben  Hand  wie  f.  35''  fl'.),  das  so  anfängt 
(Tawil) :  ic^^   o>'.*^J!  qLLU»  .^i.^.  ^\^ 

Eine  Qa^ide  desselben  (Reim  ex-^j'L^, 
Haflf  decurt.)  findet  sich  in  Pm.l93,  4,  f.  17  8". 

7961. 

Pm.  561,  £138".  142\  144".     3  Qa^lden  des 

1)  f.  138".     Kämil.      60  Verse. 

2)  f.  142\      Kämil.      37  Verse. 

,j<^'i'l  v^i^'»  i^'.  (*-'-^i        ^J«J^ÄJ!  j.(ki-l  Ov^jÜJj  (^  Lc 

3)  f.  144".     Kämil.      39  Verse. 

(j^xi  lJL>"t"^'  •  •  •  J'  C^^::F->'  L«      cr.^*'    '^i^'^  CT*  |*^>^'5  ^ 
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'Abd  elqndir  beu  moliammed  ben 
jalijä  ellioseini  ettabavi  elmekkl  ,  geb. 
^™/,56s,    Starb    im   J.  W^^igoi. 

7962.   we.L>ii. 

1)  f.  1-107. 

KUBl.  8™,  21  (23)  Z.  (18V2Xl2'/2;  IS'aX"— S«^"'). — 
Zustand:  in  der  ersten  Hälfte  lose  Lagen  und  Blätter, 
und  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblieh,  ziemlich  dünn, 
glatt.  —  Einband:  dunkelbrauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  T': 

Verfasser:  s.  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang    f.  2'':    lX*;?'  '^  ^^    b  IzJiJi  üi^*< 


jf-j  ^  ^    ■■  )     LS        ^  ■■  ■  ^^    - 


\^'Xz 


ä.,i»..~.J     NJ-:> 


^L 


^;j 


j.ß- 


Dlwän  des  Hos  ein  ben  alimed  ben 
Rosein  ihn  elgezerl  ellialebi  f  ^"•''■^/igss  (1032). 
Ein  Auszug  aus  dem  Artikel  über  sein  Leben 
bei  We.  291,  f.  lOS"  steht  hier  f.  2%  sehr  eng 
geschrieben.  Zur  Erklärung  seines  gewöhnlichen 
Namens  dient  der  Schluss  des  Artikels  des  El- 
mohibbi :    ,■•,'' 


<^- 


LS' 


JS 


^v- 


«[J-W  :<i..<ii  La>.j  ^J^  aJ>iA>!  JS  Ujj  oi j  ^1  oilj 


5L\jL*ii  ^»üstj  j5  ti5\Ji3  ^.S    ,Li;5   L^S" 


OJ-* 


a^;*j^  C='?    g?; 


-1    ^. 


cj- 


a^ 


a_Vc  4.i 


■.f.Ji\    Uj    ^iJj 

t , 


Diese  Verse  stehen  in  einer  längeren  Qafide 
f.  9P  ff.  (Kämil  decurt.),  die  zu  der  Gattung 
„ Selbstlob «  gehört.  —  Die  einzelnen  Gedichte 
tragen  Ueberschriften,  meistens  mit  Angabe 
der  Veranlassung  und  der  Jahreszahl.  Die 
spätesten  Gedichte  gehen  bis  zur  Mitte  des 
Jahres  i°^^/i623  (cf-  f-  97");  auch  die  chrouo- 
grammatischen  Verse  gehen  nicht  drüber  hinaus 
(cf.   f.  105''  zweimal). 


Das    1.  Gedicht  beginnt  f.  d'  (Tawil): 
Schluss  f.  106"  (Regez): 


er 


i3j:»-  }ß  f'-i 


Die  Gedichte,  nicht  alphabetisch  noch  auch 
nach  der  Zeit  der  Abfassung,  sondern  nach  den 
Stoffen  geordnet,  sind  meistens  von  grösserem 
Umfang.  Voran  steht  Lob  der  Gelehrten  und 
der  Vornehmen;  dann  Vermahnungen  und  Rath- 
schläge  u.  Liebeständeleien ;  poetische  Schreiben 
und  Scherz  und  Zoten;  Trauerklage  und  Spott 
(cf.  f.  2"  Mitte).  —  Er  gehört  in  der  That  zu 
den  besten  Dichtern  der  neueren  Zeit.  Die 
modernen  Gedichtarten  finden  sich  bei  ihm  nicht. 

Schrift:  klein,  im  Anfang  auch  fein  und  zierlich, 
später  etwas  ilüchtig,  aber  deutlich,  vooallos,  mit  rothen 
Ueberschriften.    —    Abschrift    im    Jahre   ""Vieeo    von 

Nach  f.  30  ist  eine  grössere  Lücke;  auch  nach  f.  41 
fehlen  8  Blätter. 

7963. 

1)  Spr.  163,  f.  52"— 54". 
2  Qapiden    auf   den   Tod    des  Elliosein   von 

1)  f.  52\      53  Verse  (Tawll).      Anfang: 

|..'_j.A2.j5j  LäÜjI  ..*j  Xj .ilcj     A-^'<^  J  !  CT*  >— Ä^il  d-f^  CJ.S3 

2)  f.  53\      59  Verse  (Kämil).     Anfang: 

Hasan  ben  'all  ben  hasan  eFämuli 
dfiänlnl  starb  im  J.  ^"■'■Yi(;-2G' 

2)   Pm.  5ßl,  f.  138\ 
Qapide  des   ,.^j  (^Awxff  ,.»J   ...^.UwJ)    vXa& 

Anfang  (Kämil):       j^*-i^  j^k*?  ^f-^J  .,L:sS.JS   «Äj 

78  Verse.      Dieselbe  in   We.  291,  f.  152". 

'Abd  errahmän  beu  Isä  ben  marsad 
el'omarl  chnarsadl  wagih  eddin  abü  '1- 
wagäha,  geb.  ^^^/ise?,  starb  im  J.  i°^7i628' 

16* 
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7964. 

1)  Spr.  147,  8,  f.  185  — 2-29. 
Format  etc.  und  Schrift   wie  hei   1. 

Titel  fehlt.  Verfasser  fehlt,  ist  auch 
in  der  Unterschrift  nicht  genannt.  Aber  da 
hier  wie  in  mehreren  vorhergehenden  Stücken 
des  Bandes  als  Zeit  der  Abfassung  das  J.  1002 
Gomäda  II  (1.594)  angegeben  ist  und  von  der 
Freundschaft  zu  dem  kürzlich  verstorbenen 
jL=.j  i\*^'  ^j  A*>i  (f  '""Visss)  'iie  Rede  ist, 
so  scheint  es  sicher,  dass  der  Verf.  auch  dieser 
Schrift  derselbe  wie  der  der  übrigen  sei,  nämlich 

Anfang  f.  185": 


fj'^l^Xj 


^  iJ^J-i^^ 


j.i>ji  Sil  ^jcJj  u  ^': 


AuLoi. 


'-5     ^#'     L5''     l3' 

Ä^il   *.>.HÄ.vA»j!   xLl   _bl.*a  j)'..i;Jl   .L«.*/». 

Gedicht  nebst  Commentar,  beides  wol  von 
demselben  'Abd  elqadir  ben  .seih  ben 
'abd  alläh  el'eiderüs  f  ^^^*/i628-  Das  Gedicht 
besteht  aus  dreitheiligen  Versen,  deren  1.  und 
2.  Theil  denselben  Reim,  der  3.  Theil  den  durch 
das  ganze  Gedicht  gehenden  Grundreim  o!_:. 
hat.  Die  Zahl  dieser  dreitheiligen  Verse  (Wäfir) 
ist  42.  Der  Sinn  des  Gedichts  ist:  das  Leben 
ist  eine  Reise,  wofür  mau  Vorrath  anzuschaffen 
hat;  der  beste  Vorrath  ist  Frömmigkeit,  und 
dieser  Satz  wird  dann  nach  seinen  verschiedenen 
Seiten  in  10  Kapiteln  erläutert.  Der  Com- 
mentar giebt  sprachliche  und  besonders  sachliche 
Erklärungen,  giebt  auch   Belegverse. 

Der   letzte  Vers  f.  228\- 

0*>^     *-iA/a    \\^i.A    j^XJ 

Schluss  des   Commentars  f.  228'':    iLi    ^^ 


Der  Verfasser  widmet  in  der  Unterschrift 
seinem  Freunde,  dem  Alimed  ben  moliammed 
bägäbir,  einen   warmen   Nachruf. 

2)  Spr.  147,   26,  f.  .394". 
Trauergedicht    desselben    'Abd    elqädir    auf 

^^.S>'^\  J.*=.i   ^,j   *i-L=>    im   J.  ioi2/,ßQ,,.      Anfang: 

75  Verse. 

.3)  Spr.  147,   2fi,  f.  .392\ 
Eine  Qapide  desselben.     Anfang  (Basit): 

32  Verse. 

7965. 

1)  Pet.  630,  f.  508\ 
Die  historische   Qapide   des 


..jw\v'  yjLi«  ,  v.t*«.i 


u« 


3b.w.4-^<<<'> 


Lac     ^5    Jb      j-^^^  (*-^i  ^y^  O"^^ 


/  j^^   \Xi^    ä.j.'j^ 

ti5..'3    iC'jii;    xj_,  ^.ü   |_5AP  ^E  1^.^*.* 

f.iy.:\  ^^  sü.>ji 

Uo  .i>T   Lv.>    •■jX^-3  ^j'>^i    «-^j    L« 

^^j^3"ii    üLi    j 

jk<.ii>    /*aj'    iXi.     ^j-~-'     '^V^    J.C 

iC*/cl.>   B.fti^   xi 

^.fiij^    .  .  .    ^ij^-i  ,_^J'w*2»    ,^.i  (V'-*" 

deren  Anfang 

und  Schluss : 

»./«LÄi»  ,  ^a*«>^Lj  ,.,'lJ   u\ /^c    ,.,'t>i2JLj     -Jj    Lo 

Sie  ist  eine  Elejxie  auf  die  Vergänglichkeit 
irdischer  Dinge,  wobei  das  Lob  Granadas  und 
des  Wezirs  Lisän  eddin  eingeflochten  wird. 
S.  Al-makkarl,  Analectes  I   p.  1 — a. 

'Alimed  ben  moliammed  ben  al'imed 
ettilimsänl  elmaqqarl  (aber  auch  elmaqrl) 
sihäb  eddin  abü  'l'abbäs  starb  im  J.  ^*'*Vi632- 

2)  Pet.  639. 

72  Bl.  8^°,  23  Z.  (2IV2X  IG;  ISVa  X  gVa"^").  —  Zn- 
stand: sonst  ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  unsauber; 
unten  am  Rücken  ein  grosser  durchgehender  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband  njit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  V: 


L3- 


j  >  iA>./~-.i  i   :^j^M 


«.JLxjt    |>L.o^U    ,_a^jLj 


Ebenso  im  Vorwort,  aber  mit  -j.^.i-J  für  .-.-isJ.    Der  Ver- 
fasser  heisst  ausführlicher : 


Lf 
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Anfang  f.  P:  *l-^  ^^-^  l'j^^  l5-^''  ^^■'  ^♦^^ 


79(37.     We.  198. 


57  Bl.  S"°,  21  Z.  (2OV2X  14' 2;  15  X  S'Y").  —  Zu- 
,^..    J>a3^Xj    xj»    >_J.«ji    .-iUjO    .x-i.J!    ,.,Li     Uli    iX»j.    '   stand:    lose    Lagen;     die    ersten    Blätter    schadhaft    am 

Rande.   —    Papier:     gelblich,     glatt,    ziemlich    dick.   — 
Einband:    Pappdeckel   mit  Lederrücken   und  Klappe.   — 


i^t    v_.,^f.    lA-oLßJi 


Coramentar    zu    demselben   Gedicht,    von      Titel  und  Verfasser  f.  1"  oben: 
med   ben   'al 
Veranlassuuff  des   li 


ABmed   ben   'all   essandul)!  f  '•'^'/igsGi    ''"f 


,j  ^\^J.\ 


Er  beginnt  f.  S*"  zu  Vers  1  so: 


A*E   abgefasst. 

C 

und  schliesst  f.  70":    ^a  jw-c^a.'i   /  ^äjl    .y«.j  (cJj.i' 

Der    Commentar     ist     ziemlich    ausführlich 

und    zweckmässig  Sprachliches    und   Sachliches 

erläuternd. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  etwas  flüchtig, 
voeallos ;  die  Grund verse  sind  roth.  —  Abschriftetwal750. 

F.  70"  — 72''  steht  der  Text  des  Gedichtes 
noch  einmal,  hinter  einander  fortgeschrieben: 
es  sind  im   Ganzen   97  Verse. 

7966. 

Pm.  561,    f.  151  —  152.      4    Qapiden    des 

1)  f.  151".     Tawll.      68  Verse. 

2)  f.  15P.      Wäiir.      60  Verse. 

r       CT     (^j      (.,    .^       LS  >    •  L5- 

Zum  Theil  =  We.  291,  f.  67». 

3)  f.  152".     Sari'.      34  Verse. 

4)  f.  152\  Hafif.  78  Verse.  (Lob  des 
Propheten.)  is'^ty'   -r^^   pW*^'  J'**  ci^=> 

Dieselbe  in  We.  208,  4,  f.  3"  — 4"  am  Rande. 
Spr.  1228,    1,  f  8".     Mq.  433,   1,  S.  81. 

Ahmed  ben  mas'üd  ben  liasan  ihn  ahü 
numnil  esserif  elliasani  starb  im   J.  ^^''^/less- 


MJI   ^Ä2    ^J■^*■'^ 


■ik.iAjt.JL 


Der  Verfasser  heisst  ausführlich  so : 


'(^_;''-^J''-J'    Lfj-^«-!'    (^i3.I-O.Jl 


Anfang  f.  1 ' 


O' 


.IL«i! 


a-'.; 


->.fiS^ 


-5  J^s^ 


^CjLA^i^S    C?; 


C..*S.J 


C5-' 


.L.. 


Eine  alphabetisch  geordnete  Sammlung  ernster 
Gedichte  (umfassend  Kj.ix«."^!^  ^\.^'^l\,  ♦.^•>'), 
von  geringem  Umfange,  aus  dem  Divvän  des 
FatA  alläh  ben  m ahm  ad  ben  mohammed 
elBalebl  elbeiloni  el'omarl  elantan,  geb. 
®"/i570  5  t^*'^/i632-  Dieselbe  rührt  her  von  seinem 
Nefl'en 


LS 


i»U 


'o^^> 


.*ii  iXt.^.-i  CK*.c>   .-jAJ'  -.j; 


^  &  CH 


Sie    beginnt    f.  1  "^  (Basit) : 

und  schliesst  f.  57"  mit  dem  Zweiverse  (Sari'): 
Lj.  A>r.  *.'  fiLi   sLj'l         \ö\  v_jL.~  j,fs  Lj.JS  J>i» 


U..^w>«     .aJU\ 


(J' 


Jü- 


Die  meisten  dieser  Gedichte  sind  aus  den 
dreissiger  Jahren  (nach  1 000).  Doch  finden 
sich  auch  viel  frühere,   z.  B.  vom  J.  1003  f.  11". 

Schrift:  klein,  hübsch,  deutlich,  etwas  vocalisirt,  mit 
rothen  Ueberschriften  und  Jahresangaben.  —  Abschrift 
etwa  vom  J.  1700. 

7968.     Mq.  89. 
2)  f.  5-16. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 

»i   xaJ    -,.=>!   (_fAJI   *.Ji.J   A*s-I 

l_5^  ^       l^T        ^ . .       V     ^  ■  ■  u  .... 

i_jL»=>'bl   c^j.sj    L*].j    A»J^  .  .  .   .aJ  , 


Anfang  f.  5*": 


r/J'3 


J^l 


}.i        i^AXl        •    jf^ 


—'  ;J 


._.^5 


126 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7968.  79G9. 


Aus  der  Vorrede  zu  dem  folgenden  Gedicht 
erhellt,  dass  der  Name  des  Dichters  'Ali  (f.  7%  7), 
die  Abfassung  des  Gedichtes  vom  J.  1042  (=1632) 
(f.  8%  2)  und   der  Titel  desselben  (f.  8%  unten): 

ü^f  _L.äA^_^  ^JLJ.4-f  r^-i-^'* 

^   .fj.S'^f  CsS.^  -0^.0  j, 

Es  ist  ein  Lobgedicht  auf  den  Propheten 
Mohammed,  dessen  Veranlassung  auf  f.  6^  er- 
zählt wird  (iu  Folge  der  Genesung  von  einer 
Krankheit  in  der  Stadt  ^-,Pj>J,  im  J.  ^"^'Vieai)- 
Den  Mangel  poetischer  Begabung  hat  der 
Dichter  durch  äussere  Künstelei  etwas  ersetzen 
wollen;  das  Gedicht  also  enthält  so  viel  Verse, 
als  sein  Name  ^t^c  au  Zahleuwerth  beträgt, 
d.h.  110.  Davon  beginnen  zunächst  30 Verse 
mit  J,  wie  auch  das  ganze  Gedicht  auf  ^.1. 
und  jvA_  reimt;  dann  sollten  10  Verse  mit  ^^ 
anfangen,  statt  deren  aber  nur  3  so  anfangen, 
die  anderen  7  mit  j;  dann  sollten  70  Verse 
mit  c  beginnen,  wofür  die  alphabetische  Ileihen- 
folge  von  je  2  Versen  gewählt  ist,  also  58  Verse; 
die  noch  übrigen  Verse  haben  einen  beliebigen 
Anfang.  —  Das  Gedicht  beginnt  f.  iP(Tawil): 


969.      We.  -220. 


90  Bl.  8'°,  17  Z.  (-20  X  13' 2:  13  X  7';2''")-  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  im  Anfang  etwas  unreinlich.  Nicht 
ohne  Wurmstieb.  —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederdeekel.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l": 


/■ 


.X.w^. 


iU 


(♦x:?f-jf    A.S./) 


LS' 


Jj^^.^^^    ' 


c'^)i*:s 


^5_kflc    -r-^r^*^'    ^a3^    J    ^L; 


j  ».S-J 


b  . 


Es  schliesst  f.  16-:  ^^ 

Diesem  Gedicht  voran  gehen  2  andere,   von 
denen  das  1 .  kürzere  (8 Verse)  beginnt  (Wäfir)  f. 8'' : 


LS' 


A.J.i    -j/o   '^j-':'i  c:jvL="  ^ij 


(l.j^JiXJi)  und  über  Inhalt  uud  Zweck  jenes 
Gedichtes  sich  auslässt;  das  2.  (50  Verse),  zur 
■w>Li(  gehörig,  anfängt  (Tawll) i.d^: 


l>*;^^  C^'^-J  ^f;-' 


LS- 


Gattung  derv 

und   schliesst  f.  11"': 

Es  ist  ein  Gebet,   dessen  meiste  Verse  beginnen 

mit   i^j.j\    oder    fi-iliiji  iU'    .axi«*^.. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift c.  1700. 


,j_:Lj?.i;. 


AJS  ^^ 


(*' 


X^f 


a- 


jj^j 


^JkC    st\;>«.jS     ^}S''     JiXjyi    ».*a;>    (»iiLi»    !,AjyO»    L/i.A/a 

'^•Lii  ^lLü  ^j^^ii  ^jS  ^j.:t  ^^:^  ^^^ii  gv^t 

(Der  Titel  des  Werkes  ebenso  f.  2'',  2.) 


Anfang  f.  1' 


•O^ 


_a.Ci.Jl  Jjcs-jjrJsJi  NU  J^-icit 


.Jtjji    -yyi    S.X.O    üJsJJ    OvXJ^    .  . 

.äJ!  '»J>k*i>(J.c  jCaJi   jo  uXJiJi.  '»3.. 


's? 


,,^c  .•jLs"!  i.j  — ^^'« 


Diwäu  des  Ibrahim  beu  mohammed 
ben  mohammed  eddimasql  effälihi  ibn 
elab'ain  (oder  elakramf)  (t  -"'^/le.^s)?  '1  den  ver- 
schiedenen Gattungen  der  Poesie.  Die  Samm- 
limg  ist  von  dem  Dichter  selbst  veranstaltet. 
Im  Anfang  stehen  die  grösseren  Qapideu,  Lob- 
gedichte uud  poetischen  Briefe;  f. 64"  ff.  kommen 
die  Weinlieder;  später  die  Ideiueren  Gedichte, 
besonders  die  o'wJjiil;  zuletzt  die  Entsagungs- 
oder Busslieder. 

Das  erste   Gedicht  beginnt  f.  2''  (Sarf): 

Der  Schluss  f.  90"  (Mogtaft'): 


(.Lj'ii     J..^.=>    ciJI/: 


.b;J-l 


a""'^ 


r- 


^a«^J    C5JI    y;    '•^. 


Die  grösseren  Gedichte  haben  Ueberschriften 
mit  etwas  näheren  Angaben,  woraus  erhellt,  dass 
die  meisten  Gedichte  zwischen  den  J.  ^"^71602 
bis  1030/1621  (s.  f-SS"  u.  51'')  abgefasst  sind,  vmd 
davon    die    Mehrzahl    im    J.    ^"^^/leoi — ^"^'VicoB- 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  gleichmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  vom  J.  '"^^,'1659. 

Nach  f.  89  fehlen  wenigstens  10  Blätter. 
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7970. 

1)  Pm.  585,  f.  190''.    1!)1\ 
2  Qafiden  des    y  ,.j4,is.Jf  üy.ff  ..jjiXjf  ...j; 

_!^JI    ijjy^J'  uX*:S^  ^i  i^*:^- 
aus   dem  J- ^^''"^/less-     Di^    1-   fängt  au  (Tawll): 

'Abd  erraliman  beu  jalijä  beu  mo- 
liauimed  elmiprl  zeiu  eddlu  elinalläU  starb 
im  Jahre  i^^^/ies.v 

2)  Pm.  5(il,  f.  148". 
Qagide    des  ^Js.^-^Jf  ^^m*,^S-  ,.>j  lX^t^.! 
Aufoug  (Basit) :     i^^^Lil  ^,*j!  ^y;  LvJ'  tiLjLä  l>jj: 

48  Verse.     Dieselbe  iu  We.  291,  f.  51\ 

Alimed  beu  'isä  elmarsadi  elmekkl  starb 
im   Jahre  ^^^Viess- 

7971.      Spr.  1110. 

2SB1.  8™,  18— 19Z.  (20',2--21xUi3— 15;  UVs-lö'/a 
X8 — D'"").  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  öfters  fleckig, 
besonders  von  f.  15  an  der  obere  Rand  und  auch  Text 
wasserfleckig;  f.'23  oben  etwas  (auch  im  Text)  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Leinwandrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  l'': 

j^J^A^Jl  i^J'yi^  L?y^'  Ov.k:>!    .  •  •  iyj'iJi    [.^[^J-^ 

tjjj  ,«_*=-  i.X-*oLäJ|  Xaäjj  >it'j'"  ^y"-^-^*^  ^"^^ 

Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  3'',  4.    Der  Verfasser  (nach 
£.2"  unten)  heisst: 

...J  ,..4Ä.J|  iX^t  ü^*J^\  ..yi  uV«,Skl  QJ-^-il  '^-t-^ 

^jA.ii'i^  (_yüuJi 

Anfang:   (j;Jy-Il  LS^Jly^^  lA*^  i;vvJ:^j5  .  .  .  J^i 


O 


li    Jvju   Lot 


^^LwJj'i    ikS-Uii     J>.aäj!     (jvC    ä.j    ^L'S    ^    Lo   ^-j 


,.^£1      ,-^.^ 


a" 


Ä,.!i    rj'^'i-!'    Kc!.j^ 


Gedichtsammhmg  des  Ahmed  beu  'abd 
errahmän  ben  mohammed  elbekrl  ehvärit'i 
t^*'*Vi6:i7  (1045),  von  seinem  Sohne  Mohammed 
veranstaltet.  Dieselbe  ist  nicht  alphabetisch. 
Davon  ist  zunächst  vorhanden  f.  1  —  8.  Was 
dann  folgt,  £9  —  27,  gehört  aber  doch  wol  auch 
zu  derselben,  obgleich  das  Aeussere  der  folgen- 
den Blätter  etwas  verschieden  ist.  Der  Inhalt 
aber  ist  in  beideu  Stücken  im  Ganzen  derselbe, 
und  zvirar  vceltlicher  Art:  er  handelt  von  Liebe, 
Wein,   Naturschöuheiten,  Blvunen,   Gärten. 

Die  Sammlung  beginnt  f.  .S*"  (Baslt): 


''^^''•^-  o^'-^'^'  ^-  c 


.•.l»WW.J 


F.  4"  (Tawll) :  ^\^\  ^^x^S  ^\  ^.^^  S^\ 
JJLs>I   (iSo^xJ   £5*'*^'  o'   '^^^^^i 

Das    1.  Gedicht    auf  f.  D"  beginnt  (Kämil): 

F.  10"  (Kfimil): 

Nach  f.  11.  25.  27  scheint  etwas  zu  fehlen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  ohne  Vooale:  f .  9  fF. 
etwas  rundlicher  und  gewandter.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  nach  f.  28"  vom  J.  1065  Gom.  II  (1655)  von 
,  _ik*ii  ,.y.w.s-  ,.^j  iA+:S^  in  Hamät;  dies  bezieht  sich 
aber  nur  auf  f.  9— 27,  während  f .  1 — 8  geschrieben  ist  von 
^-JCSl+JI  ^iji^i  QjLXjLstJI  qj:  qJ  ^.aüAi/«,  wahr- 
scheinlich etwas  früher,  c.  """"leso- 

In  der  2.  Hälfte,  von  f.  13"  an  bis  16"=, 
sind  einige  Stücke  in  Reimprosa ;  das  Weitere 
sind  danu  kurze   Gedichtstücke  (<_^LiLJUY 

F. 28''  enthält  ein  längeres  Türkisches  Gedicht. 

7972. 

1)  Pm.  590,  2,  f.  328. 
Liebes-Qapide   des    ..»J}  ;.»J  oV..»^:^)    ^^^^^ 

Anfang  (San') : 


Ukis'AJS» 


24  Verse.  —  Ahmed  beu  zein  el'äbidin 
beu  mohammed  elmiprl  elhekrl  eppiddiqi 
starb  im  Jahre  ^"'^^/less- 
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2)  Glas.  94. 

18  Bl.  Folio,  I5Z.  (31V2X19;  20  X  13Vs"°).  —  Zu- 
stand: ziemlieh  gut;  Bl.  1  unteo  im  Text  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunband 
mit  Lederrüoken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


4)  Glas.  224,  2,  f.  6"— 7. 
Format  etc.  u. Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


& 


^ 


(^äXJLjI  (^-iuJl   i^*)Ji   c5*-~-^'  L?*^  u  '  rj. 

Seine  Zunamen  sind:      ,   «>w.i  j))    ^]c  JJuJi    ^^^J^UJ1 
Anfang  f. P:  ouoJCJ'  (..uX*-*  ^>»'  ry^  Jk*.^^ 

Zuerst  spricht  Ali  med  ben  alimed  ben 
moliammed  «'iw  elliädi  elänis},  um  ^•^»o/]G4o,  iu 
der  Vorrede  über  den  Werth  der  Poesie,  dann, 
dass  er  seine  Dichtungen  ^Ernstes,  Lob,  Liebe 
und  Scherz)  auf  Wunsch  eines  Gönners  ge- 
sammelt habe   u.  d.  Titel: 


-1         ffcJ^   '   -Der  Verfasser  so  in  der  Unterschrift  angegeben. 

Anfang   dieses  vermahnenden  Gedichts: 


(„Doppel-Ahmed"  denn  er  heisst  >>.*:=-l^j-ju\4.>i). 
Sie  beginnen   f.  4": 


^AäJt^ 


0^.5 


Eine  Nachahmuncr  der  i^:>A^i   steht  f.  10'': 


Schluss  f.  IS" 


Die  Sammlung    ist  hiermit  gewiss  nicht  zu 

Ende.     Vgl.   Glas.  86,  f.  44"  ff. 

Schrift:  jemeoisch,  gross,  kräftig,  gut,  etwas  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  gelb.  Text  in  gelben  Linien.  — 
Abschrift  im  Jahre  IIGS  Rabr  II  (17.50). 

3)  Pm.  561,  f.  154".      Qa^ide  des 
l^oder  ijs^i>.f     jj  vXv^f  j  'JK^^  .>j  lN.*^!  Jv.A.^Jt 


I^A*^!       /     «.«^J 


i^f 


J..^ii   j.   ^jU,^;,   3^1   j:  j^! 


ijw/s'iJi    *jLe-    Jv:'^*    i;t^    •_Aj^'    >_^<. 

48  Verse  laug.      Der  letzte: 


Li-v^^^ö.^ 


J>^ 


\o^\  S 


C!^^'^   ^' 


.1  L. 


Dasselbe  iu  Glas.  194,  4,  f.  32. 
Mohammed  b  e  u   b  a  h  r  ä  n   e  9  p  a'  d  I  starb 
um 


l»50/l640- 


7973.     We.  281. 


179  Bl.  8''°,  21  Z.  (21  X  löVi:  14';2  x  S',/-").  —  Zu- 
stand: einzelne  Lagen  etwas  lose;  nicht  ganz  sauber; 
einzelne  Stellen  schadhaft,  z.  Bl.  f.  136  —  141  unten  im 
Text;  f.  1G4  ff.  auch  oben.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


Darunter  von  anderer  Hand:    ^. 

_Ä»Oj-i.J^   ,_Äu^j   .:;^>..i.j'   J.*üLaJ5 

Der  Titel  ist  sonst:   is^S   C5j.:^Äjf    L? 

Anfang   f.  P:   BjLwail,  ..^-^JL».!!   ^,   ^L   A*=i5 


■':?  a-* 


"; 


wJA^ 


t>^  r^' 


.1*3  ijLÄi   o'^.ii-Äj  J>J^i    IJäLjS  ci~i';:S^'  sA*-LaJt    ajCaii. 


,  J5    -aSS-'  A>.x.^'  Jj-^r^J    '-^»J; 


s,^.Lot    ^-«.^^    si:./.JL5     L«.] 


j^A>jJ_<ii.Jl     .«:2i 


Anfang  (Tawil): 

74  Verse.  —  Ahmed  ben  moliammed  (oder 
dessen  Sohn  Ahmed  ben  alimed)  elanisi 
(und  auch  elänisi)  e  1  j  e m  e  n I  starb  ums  J.  '"^"/leio- 


Commentar  des  Jüsuf  ben  mohammed 
ben  'abd  elgawad  esserbhiJ,  um  ^''^*/i663  ^m 
Leben     (f  l'i'^    Mitte)     zu    der     Qafide     des 
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a^  v-j^L«^  ^j  o.jL=.  ^.i  ^j 


rOl^i 


iNJi       jj«y<^iij 


o^  cy- 


.so 


cy 


ils 


a^  Lr^'  o^  (i' 


,1^ 


Dies    ist    ein    fingirter    Name;     der    eigeutliche 
Name  ist  ^^j^^  (f.  1 4"),  um  lo^o/jg^^.     Ueber 
sein  Leben  handelt  der  Verfasser  f.  '2   ff. 
Die  Qapide  beginnt  f.  12''  (Tawil): 


L? 


CT" 


i_ÄA^'  JLAijJ    Ls   j^^^s»  J^äJI 


Lsrr 


(3-?^  i?  o'"^'" 


J.*äJ 


Li! 


&      c  - 


-■^  .       ^  j  •   ••  ^■.. 

und  schliesst  f.  174": 

»„s-käc  uÄJ..i   cj;'^    C5^r^     L^"*-'^ 

Das  Gedicht,  ein  Klage-  und  Spottlied  über 
die  i_ÄjJ'  J»^i,  ist  etwa  52  Verse  lang. 

Das  Werk  schliesst  mit  einem  Regezgedicht 
des  Commentators,  dessen  letzter  Vers  f.  179*  ist: 

.lis^'äl    L=>0    Jl    ,V_!    -'S,  .Uia'^l    KäS-L/*    0.>.c    L/S 

Der  interessante  Commentar  ist  sehr  aus- 
führlich; er  erklärt  in  weitschweifiger  Weise 
die  vielen  schwierigen  Ausdrücke,  und  zieht  eine 
Menge  Wortbesprechungen  und  Sacherklärungen 
und  Anekdoten  und  Verse  herbei,  die  eigentlich 
nicht  dahin  gehören. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Die  Verse  roth.  Die  einzelnen  Seiten 
sind  in  Strichen  eingerahmt.  F.  l*"  ein  ziemlich  gutes 
Frontispice.  —  Abschrift  im  J.  "'^/i727  von    -^i  A*s>-i 


'Abd  errahmän  ben  mohammed  ben 
mohammed  eddimasql  eViniädi,  geb. ^^8^1570, 
starb  im  J.  losi/jg^^. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift etwa  um  1760. 

2)  Pm.  250,  f.  •1?,''. 
Eine  andere  Qa^lde  desselben  (auf  ^_..a*3, 
San')  und  f.  26"  (auf  L?jUc,   Tawll). 

3)  Glas.  131,  f.  335". 

Qa^ide  des  >^jyj^^  t^t^'  "™  ^"^Vie« 
am  Leben. 

4)  Glas.  20,  f.  P. 

Qapide  des  J-JjLüf  Os,»'^!  ,.^  .^djijf  CkjS- 
um  ^"^Vie«  ^^  Leben. 

7975.     We.  156. 

70  Bl.  S"»,  21z.  (■iO'/ixUVs;  14x6',2"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Corduanrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

'u^L^xJf  [^jf]  <!dlf  ^ÄS  w.^..Ui  ^L^S  ^j^p 

Der  Verfasser  hat  sonst  noch  den  Zusatz: 


^^iAjl  ^^A^.^\ 


Anfang  f.  1^ 


i-L*.^.   <-.    vl>.*i 


Jiji  ^^'  ^4'5  ui^X*.: 


C5' 


l5' 


;J>'lÄXC>JS 


A*^-i    -tJ    ,J>Läj'   iAac 


7974. 

1)  We.  214,  4,  f.  136"— 137\ 
8'",  24  Z.    —   Zustand:    etwas  unsauber. 

Qapide     des     LX^.<f       ^j    ,...4..Ä.j.Jf     ö^jS- 

worin  er  den  Emir  liW^  ^^  ij^c  lobt.     Dieselbe 
beginnt  (Kämil) :   '.>^ä^c  .,*j  ^^J)  ,>i.«.Jl   iti^ä-w 

und  schliesst: 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


.\.,.r     <Ai»5     ••«•';    ,-,^«     •    •   •     '.»Aj.     L».4.*.i;     ;\ciUJ' 

Sammlung  der  Gedichte  des  Fath  allfih 
elhalebi  elmedeni  ihn  ennaRRäs  f  ^"^^/leiS) 
zum  srrössteu  Theil  Lobsjedichte  auf  anaresehene 
Zeitgenossen.  Dass  als  der  Name  des  Dichters 
oft  bloss  Fath  alläh  ennahliäs  angegeben  wird, 
ist  aus  Irrthum  oder  Nachlässigkeit  geschehen: 
er  ist  ihn  ennahliäs  (Sohn  des  Erzgiessers). 

Der  Diwän,  im  Ganzen  etwa  1500  Verse, 
beginnt  mit  einem  Lobgedicht  auf  Mohammed 
f.  3'  (Basit) :  ki^.i\_^^  vü^IpLJ  ^nä-J!  /Äj 


.>ü5. 


-a^    L/c  uS.süS:. 


Gegen     Ende     kommen     kleinere    Gedichte 
vor,   zum  Theil  Bruchstücke,  oder  solche,  die 


ihm  zugeschrieben  werden. 
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^Jj    liU^  V_jl«*i3!  ^j/)  w^:^'^ 


Schluss  f.  70"  (Tawll): 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  voeal- 
los.  Die  üeberschriften  der  einzelnen  Gedichte  roth.  — 
Abschrift  im  Jahre  ""/nes. 

7976. 

Derselbe  Diwän  iu: 

1)  Lbg.  566. 

58  Bl.  4",  15-18  Z.  (223/4  x  16;  15  X  lO''"»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  am  unteren  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  dünn.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 


lT^ 


».L\    ^a:   ../«.jJi 


Anfang  wie  bei  We.  156.  Der  Schluss 
(gleichfalls)  mit  Distichen,  deren  letzter  Vers 
f.  58*:  ~i^j.:\  o.A^l  \3   Lj  UUI  0^5  c\*^Äit, 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  vocallos. 
Üeberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1222  Dü'lqa'da 
(1808)  von  (CjOLä-l  ^'l*^).«.  in  Damaskus. 

2)  We.  158,   1,  f.  1  — 48\ 
128  Bl.   8^°,    17  Z.  (21';2Xl6;   lGxll<:-).  —  Zu- 
stand:  etwas   unsauber   und   fleckig,   lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelblich,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


v.L*^a- 


^'_^0    5J^5> 


Das  Vorwort  beginnt  in  den  ersten  Zeilen 
ebenso,  wie  bei  We.  156,  weicht  dann  aber 
ab  und  ist  nichts  weiter  als  die  Doxologie.  — 
Es  fehlen  in  dieser  Sammlung  die  in  We.  156, 
f.  69" — 70"  stehenden  4  kürzereu,  theils  un- 
vollständigen, theils  fraglichen,   Gedichte. 

Schluss  mit  dem  Verse  (aus  dem  längeren 
Lobgedicht  auf  den  iXX;!^  ■^jj^l\')  (Regez): 

Schrift:  ziemUch  klein,  zierlich,  gewandt,  gleich- 
mässig, vocallos.  Die  Üeberschriften  der  Gedichte  roth.  — 
Abschrift  im  J.  '^^^  isie- 

7977. 

Qafiden  desselben  finden  sich  in: 

1)  We.  208,   7,  f.  6"— 8"  am  Rande. 


o'   Li! 


a)  Die  Qapide  des  Ihn  ennahhas,  deren 
Anfang:         i?Ji   ^i^Iiili   ,£Ju^\    Sö\j 

Dieselbe  in  We.  156,  3";    157,  2^;  Mq.433,  1, 
S.  115.     Spr.  1228,   1,   2";     1239,  44". 

b)  Die  Lobqa^lde  auf  Moliammed,    anfan- 
gend f.  6"  (Hafif): 

(nicht  in  seinem  Diwän). 

c)  f.  6"  desgl.,  beginnend  (Kämil  decurt.): 

<L>ij      ^"^5     XjL/O     >^^i  «LoLu-     s^J^j    Q*j    i^A     Lj 

Im   Diwan  und  Spr.  1228,    1,  f.  2". 

d)  f.  7"  (»Hafif): 

Dieselbe  in  We.  156,  f.  5P. 

e)  f.  7^     Anfang  (Kämil): 

Dieselbe  in  We.  156,  f.  28\ 

f)  f.  7"  (Kämil   decurt.): 

Gleichfalls    iu   W^e.  156,    f.  27»;     212,    f.  218\ 

g)  f.  8",  Lobgedicht  auf  einen  Gönner  (Regez): 

oL^jwIj   «^J^il   (j,!  (»Xi        ^>U.äJI   -jL.=>3  oJsAJ  oö 

Auch  in  We.  156,  f.  6";    212,  f.  218". 

2)   Pm.  625,  f.  54". 
Anfang  (Ramal):  l\Ls  'i.jM\^  ^ioli  f^_^^  oj 
_\a:>    oLj   ^\J.:>    0^^^*H   ry    (_5-?"^^'i 
Ein    Lobgedicht    auf    ^£.j  qj!.       Dieselbe    iu 
We.  157,  3";     212,   5,^^219";    Spr.  1239,   45". 

.3)    Spr.  1239,  f.  50". 
Anfang  (Tawll) : 

Dieselbe  in  Pm.  542,  f.  174"— 175;  654,  1, 
f.  36";  516,  f.  119^  We.  157,  f.  2".  Ein 
Talmis    dazu    in    We.  1238,  f.  52",    14  Verse. 

4)    Andere  Gedichte  von  ihm  in  Mq.  433, 
1,    S.  22.    24.    88.    95  ff.       Spr.  1239,    f.  32" 


5>    ^\    u5o[ji    Q-*-^ 


Nach  einem  kleineren  Gedichte  von  (^j  ^Jumjj      (auf  ^>;^\  Lö^Li^).      Pm.  542,  f.  181" — 183" 

j  We.  8,  f.  95. 


l5j^^'   ^^jjJi   ^Mfjj ,   um  105716405  folgt : 
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7978.      We.  212. 
3)  f.  28-93. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).     Das  Papier 
dünner.     F.  28''  u.  29    ist   der  Text   mit  Goldlinien    ein- 
gerahmt. —  Titel  und  Verfasser  f.  28''  (grün  und  rotb): 

(^^L^  ^j  ^_50s^f  O^-^i.!  f.y>-ß  ^Jj-H^  ^^>^ 

Anfang  f.  28":   Ljo'lilj  ^i'  ^^jJi  ^iJ  J^5 

Eine  alphabetische  Sammlung  der  Poesien 
des  Abu  hafp  ahmed  efendl  bcn  sähin 
(oder  auch  essähini')  elqobriisi  eddimasqi, 
geb.335/i5S7,  f  ^"^-VieWi  nach  dem  Tode  desselben 
von  'Abd  essaläm  ben  ahmed  im  J- "'^^/i644 
veranstaltet.  Es  sind  meistens  Lobgedichte  auf 
vornehme  Zeitgenossen.    Das  1.  beginnt  (f.  29"): 

In  den  Ueberschrifteu  sind  zum  Theil  die 
Jahre  angegeben,  in  welche  die  Abfassung  der 
Gedichte  fällt;  danach  dichtete  der  Verf.  vom 
J- ^"^''/leii  (f-46«.  83")  bis  zum  J-'^'^i/ie«  (f.??"). 

Au  einigen  Stellen  ist  Platz  gelassen  für 
nachträgliches  Eintragen  von  Gedichteu  (f.  61. 
62.  90".  91.  92)  und  so  auch  am  Ende  f  93, 
weshalb   die   Unterschrift  fehlt. 


7979.     We.  1718. 
4)  f.  34-42. 

8^°,  19 Z.  (I8V3X  131/3;  U'/aXTVi""").  —  Znstand: 
gut,  die  ersten  Blätter  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f. 34°: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Der  Anfang  einer  Sammlung  der  Gedichte 
des  Mohammed  ben  ahmed  ben  qäsim  (oder 
dqäsim'i)  elhalebl  f  "'^*/i644-  Dieselbe  beginnt 
hier  mit  einer  Lobqa^lde  auf  ^^j  ,^J\-i5i  ^j^f-^. 
^.>^\  \jji\,  im  J.  '''''^/i6o:)i  deren  Anfang  (Tawil): 

Das  Vorhandene  hört  f.  41"  in  einem  Gedicht 

an    den    «J>U    .0O.>Cwb  j^^a^^    (^JOü!    r^^j'^  '^^ 
t  ^""^leoo  auf  mit  dem  Verse  (Motaqärib): 


r^ 


J^\ 


t^-j 


k^ 


äyi  Jt.c  L^Lj'i  |.Lol 


We.  241,   1,  f.  1—33". 

70  Bl.  8"°,  31  Z.  (21>;4  X  13:  14i;a  x  e'/a''"').  —  Zu- 
stand: etwas  lose  Lagen;  nicht  ohne  Wurmstich;  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Einband:    brauner  Lederband. 

Derselbe  Diwän.      Titel  f.  1": 

'^^L^UiJt    ^^jJUsi    iX*s»i    |y-=»^-l'    o'-^'^    ^    &^*^ 

(Der    weitere  Titel,    noch    viel  länger,    bezieht 

sich  auf  dies  Werk  nicht.)    Anfang  fl"  ebenso. 

Schluss  f.  33"  (Tawil): 

Schrift:  sehr  klein,  eng,  aber  deutlich,  gewandt 
und  gleichmässig,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Ab- 
schrift etwa  Ende  des  J.  ""^^/ibts  (cf.  f.  55"  unten). 


Das  folgende  Blatt  gehört  nicht  zu  dieser, 
sondern  einer  anderen  Gedichtsammlung;  obgleich 
die  2  ersten  Zeilen  auf  f.  42"  allerdings  zu  dem 
Gedicht  auf  der  vorhergehenden  Seite  zu  ge- 
hören scheinen ;  sie  sind  aber,  um  die  vorhandene 
Lücke  zu  verdecken,  nachträglich  hingeschrieben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
mässig, fast  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Ab- 
schrift etwa  von  1750. 

7980.     We.214. 
2)  f.  9-72. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  I.  —  Titel  und 
Verfasser  f. 9": 

vX*^  ( .-wj"!^!  ^jÄkäJi  if^l^  r^'ij  o''  L  4-*^ '*'■"''*■'' 
'(^^jJi!i  ^^xs?^!  (^♦^if  crJ^^f  iäiU^ 


a^ 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


^' 


^j^\  t^4^if  [^j^f]  ^J^^f  iäiLr^  ^'M 
Anfang    f.  9":    ^jii^ftJij    q'»  l5^'   *^  J^-tÜ 


.     jyi*5      C^Mf 


'wü; 


a' 
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ä.JväJ'  >Xj  jrJüU,  Uj  ,_c-JJiJ5  .  .  .  qjAJ^  -t»L5>  J^.*:^ 

Der  Titel  ist  richtig  (s.  f.  1 5^  2).  Zuerst 
hatte  der  Verf.  dies  Werk  ;^1  sy^Lli!!  v^i>^' 
genannt  (f.  16'',   5  v.  u.). 

Der  Verfasser  Moliammed  ben  gemäl 
eddin  ben  alimed  elqodsi  elüanefi  ln,äfii 
eddin  ihn  eVageml  f  '"^^/leis  hatte  während  seines 
Aufenthaltes  in  Konstantinopel  allmälig  die  be- 
sondere Gunst  einiger  bedeutenden  Männer  (und 
damit  auch  Ansehen  in  weitereu  Kreisen)  ge- 
wonnen. Aus  Dankbarkeit  dafür  ist  dies  Werk 
entstanden,  welches  in  2  Abschnitte  zerfallt, 
von  denen  der  erste  die  besonderen  Gnaden, 
die  ihnen  Gott  vor  Anderen  habe  zufliessen 
lassen,  aufzählt  f.  15"  ff.,  der  zweite  f.  29"  ff. 
die  Lobgedichte  auf  dieselben  enthält.  Er  zer- 
föUt  in  4  Abschnitte. 

a)  Die  Gedichte  auf  seinen  ersten  Gönner, 
dessen  genauerer  Name  hier  nicht  angegeben 
ist  und  der  f.  10"  bezeichnet  ist:  .iiyoLi^  i;^>J^ 
i»L«i!j  ijoL^i  ,*^-^j  »iL-lil    und    ausserdem  etwa 

(oder  j»j6^'i  Cs^i) 


noch  ,-,jJ^J5  ,-.",  oder  ,  cAisi 


hiess.      Es    ist    eine    Anzahl    längerer    Qa^lden, 
deren    1.   beginnt:     lAi>  ^5   xäLj  (^.^i->i   ^^\  ^^ 

Die    Qafide   f.  40"  ff.     steht    mit    einigen    Ab- 
weichungen f.  2". 


b)   Die  an  den  zweiten  Gönner  j^J^'  J^juJ 
^^.tojä    (s.  f.  11")    gerichteten    heissen: 


iujot-v-'i!   _\_jwcÄii    f.  45"  ff.      Anfang  (Tawll): 

c)    Die  an  den  dritten  Gönner  (j^jo-i!  ^j-^ 
-JC-w_tJ!    (c^>^    (s-   f-  12")    gerichteten    heissen 


JoLAiÄÜ  f.  53"  ff.   und   beginnen  (Tawll): 


(.S^ 


La  >Jur 


LS^' 


Ü* 


^?J- 


d)    Die  an   den  vierten   Gönner  j^AJil    *Lo 
j^Lisi     _u)     (s.    f.  12")    gerichteten     heissen 


a-k;s\Jw>aJi    JoUiÄi!    f.  58"    und  beginnen: 


Als  ein  Anhang  zu  diesen  4  Stücken  können 
die  Gedichte  auf  f.  63  —  68"  angesehen  werden. 

Als  ein  Anhang  zu  dem  1.  Stücke  dieses 
Theiles  lässt  sich  das  Klagelied  um  den  schweren 
Verlust  des  gepriesenen  Gönners  und  das  damit 
verbundene  Gebet  ansehen;  der  Titel  dieser 
langen  Qa^lde,  die  f.  28",  7  bereits  erwähnt 
worden,  ist:  »Jü^ü'^S  '»SiJ.1  iCLi^OsäJi  äjLx;Cw"X1 
f.  69"— 72".     Dieselbe  beginnt  (Baslt): 

üL=>  lXj  o^j»^  ^jyi\  yi^  |._^  Jj? 
Uly  L^  JjSi\  ^^  ^j\  ^.jT  ^1 

Die  im  1.  Theil  vorkommende  Prosa  ist 
sehr  gewählte  Kunstprosa.  —  Das  Werk  ist 
nach  dem  J.  ^^^^/leoe  verfasst  (cf.  f.  22"  unten). 

7981.     We.214. 
1)  f.  1-8. 

138  Bl.  8'%  19  Z.  (I92/3XI2;  Uxl^li"^).  —  Zu- 
stand: unsauber  und  nicht  ohne  Flecken.  Bl.  1  lose. 
Bl.  2  u.  3  unten  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  u.  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe. 

Qafiden  desselben  Dichters.     Titel  f.2": 

^iU^vi^f  oLiLclif^  X>-wo^Äjf  oULiÄAN^f 

Verfasser  fehlt;   s.   unten. 

Die    1.  Qapide  beginnt  f.  2"   (ßasit): 

Dasselbe   Gedicht,    mit    einigen  Abweichungen, 
f.  40"   unten,  ff. 

Die  2.  f.  4"  (Kämil): 

L>l  j^'l  ^s-c  (3  l*.jXX."^     L5»Ljo  S^j-S*  ry  (*■*•***•''  v^ 
Die  3.  f.  5"  (Baslt): 

Li^  j^*^\   j'>-*i^i   f^'-»-''    ''->^   ^>^   ]•' 
Die  4.  f.  7"  (Hafif): 


b. 


(^^ 


ijjtit  ii  ojÜis-  ^-s-J'     b.,;   ,1 


'i^Üj'Jii^-r* 


iL 


Die  5.  f.  8"  ist  klein,  die  6.  nicht  zu  Ende. 

Diese  Gedichte  sind  Lobgedichte  auf  Mo- 
hammed, mit  einer  Wendung  der  Fürbitte  zu 
Gott  für  Jemand,  so  dass  man  sie  auch  Gebet- 
gedichte nennen  kann. 
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Als  Verfasser  nennt  sich  f.  3''.  &*"  u.  S"  am 
Ende  des  1.  3.  u.  4.  Gedichtes  qjJJI  -laiLs-. 
Es  ist  der  in  We.  '214,  2  vorgekommene  und 
der  f.  9*',   6   v.  u.   sich  ausführlicher  nennt: 

^jLX.if    JL*Ä.    ^    (jJ^f    iäsUw    Os-*^ 

Vorher  geht  f.  P  ein  Gedicht,  wahr- 
scheinlich    von     demselben ,      zum     Lobe     des 

t  ^''*'*/i6775   ^fis  beginnt: 

^^gAcU,  ^L*Ji  ^!  viLL-  qIS 

Dasselbe    ist    aber    nicht   vollständig,    und    es 
scheinen  einige  Blätter  zu  fehlen. 

Schrift:  klein,  fein,  etwas  persischer  Zug,  fast  vo- 
callos,  gleichmässig  und  ziemlich  deutlich.  —  Abschrift 
etwa  um  1750. 

7982. 

1)  Spr.  1229,  f.  38". 
Qapide  des   ..^j    ^ääJI    ^^i    ,.jJ    »wä-v^^ 

Anfang  (Easit) :    siA=-L*»    vLLclii  ^exas^  i_5'^'  (*-**J 

Die  meisten  folgenden  Verse  fangen  mit  uj.   [> 

an.  —  Jüsuf  ben   abü  'Ifath  ben  manpür 

eddimasql    ensoqajjiß  starb   im  Jahre  ^"^^/leie- 

Dieselbe  Qapide  in  Pet.  93,   5,  f.  68". 

2)  We.  1783,   1,  f  40. 
Eine  Qapide  des  0si4,<f  ,. «j  vX««^  ,..j  0^.«.S^ 
^iÄJl   t^yL*!!  |_gJicis/«oJ5  ..^jü^Jl  ^^^  nach  dem 
Vorbilde  des  ^öjj\  ^,.5  (gJ!  ^il£:i\  /J  >3>^l). 
Der  Anfang  fehlt  hier;   der  Schluss: 

Dieselbe  in  We.  1828,  1,  f.  42.  43.  Da- 
nach ist  der  Anfang: 

69  Verse   lang.    —    Mohammed    ben    mo- 
hammed  elgazzi  negm  eddin  f  ^"^^lesi- 


3)  Pm.  193,  4,  f.  179". 
Qa^lde  desselben,  in  deren  jedem  Verse 
das  Wort  ^^c  in  anderer  Bedeutung  vorkommt. 
21  Verse.     Anfang  (Wäfir): 


7983.     We.l84. 

87  Bl.  S'°,  c.  15  Z.  (2IV2  X  15V2;  16';2  X  IOV2™).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick  und 
glatt.  —  Einband:  schöner  rother  Corduanband  mit 
Klappe.  —  Titel  fehlt;  doch  steht  auf  dem  ersten  der 
Torangehefteten  2  weissen  Btetter  (was  richtig  ist): 

Der  Dichter  heisst  genauer: 

Anfang   f  P:     ^''JA   v_J3v*Jt    L\**Ji   iy&j 

Diwän  des  Elhasau  ben  ahmed  ben 
mohammed  eddimassqi  ihn  elustuwäni 
t  ^"^^/less-     Derselbe  beginnt  f.  2^  (Basit): 


«J^Jt  c:jJv.i^/*<j  oö  Q. 


Diese  Gedichtsammlung,  von  ihm  selbst 
veranstaltet,  geht  bis  f.  Sb*';  sein  Enkel 
icO>JA\  üdJi  Ji.a£  qj  ,J>LÄJi  Jy^  hat  noch  ein  Ge- 
dicht desselben  hinzugefügt,  und  für  weitere 
Zusätze  Platz  gelassen.  Dies  hinzugefügte  Ge- 
dicht schliesst  f.  87"  (Basit): 

^  <^i  ^xJtii  jÄJ   U-^  J-kä  _jJ 

Zum  Lobe  des  Verfassers  sind  mit  kleiner 
Schrift  f.87°  unten  5  Verse  des  Enkels  beigebracht. 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift etwa  um  1830. 

7984.     Pm.  714. 

96  Bl.  8^°,  19  Z.  (2OV2XI5;  13  xg«^-»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  an  einigen  Stellen  fleckig.  — 
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Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:    Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


j^UuJS   ^^jJvJS    ^c^    fVr^'    •  •  •  o'-H^    '^^ 
Steht  zweimal  auf  der  Seite.    Der  Verfasser  heisst  genauer: 

Anfang  f.l":  ,l>.>l>^  U/i  'c^'y'  ^-*^'  ^  «-^ 

JJi!i\  1^/0  oLi^i^t  (Cjlj^l  |^^^^uj\ 

Diwän  des  Mull jl  eddin  ben  aba  bekr 
essilti  eddimasqi  um  ^"^^/leaa-  Er  scheint  nicht 
vollständig;  es  fehlt  eine  Einleitung  zu  dem- 
selben und  das  sofortige  Anfangen  des  Werkes 
mit  Jsj^ai  ist  gegen  allen  Brauch.  Was  hier 
vorhanden,  sind  zunächst  —  längere  —  Lob- 
gedichte auf  Zeitgenossen ,  darunter  mehrere, 
deren  Anfangsbuchstabe  der  Verse  fortwährend 
derselbe  wie  der  Reimbuchstabe  ist  ((jöJaJl  tiL».^), 
wie  f.  10».  4P.  41".  42".  4.3".  50".  58".  Daran 
schhessen  sich  f.64^  ^v^l^'  i3-  d'^i  deren  I.Vers: 


Schrift:  ziemlich  gross  (doch  ungleich),  gewandt, 
zum  Theil  flüchtig,  vocaUos.  —  Abschrift  c.  "*™;'i660. 
Es  scheint  Autograph  zu  sein. 

7985.     We.  212. 
1)  f.  2-15. 

219  Bl.  8'»,  17  Z.  (I9V2X  133,4;  13x7V3"^"').  — 
Zustand:  fast  ganz  lose  im  Deckel,  unsauber.  —  Papier: 
stark,  glatt,  gelblich.  —  Einband:  brauner  orientalischer 
Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.2''  (von  anderer  Hand): 


^^\   JvA^2-5   £l>i^    rf^^^   J.'i'LJ^i 


'a:>,   L\*:S^   ^i\    tjAjl 


Der  Dichter  heisst  vielmehr:   ..^jOsiJ)     .  ti  ,.^J   Os.^.^ 


Anfauff    f  2": 


O^' 


..A.*JbX^1        t_J.        \L       ^4>^' 


C5--^  a" 


■^^  ^i^'    ^t 


Worauf  noch  eine  Abtheiluug  folgt  f.  77'', 
Chronogramm  -  Gedichte      enthaltend     aus     den 

J-  ^"5^1642— >''«'/i6.52,  -f^.)^^  ^  J-^  5  dieselbe  hat 
einen  besonderen  Titel,  mit  dem  Hinzufügen 
,  ä.s=U/o  (Anhang),  und  eine  kurze  Vorrede  f. 77"- 


'|.Lxi^J(   iooi    ..ac   '(•'■♦•?■''  ij^'^'-*-''   4^'-^-'   J_»^>i   lAxj. 
iiA>»,»    'wJj'i'  »_^Ui    '»'^t    ..;^^Ä^.'i!  i_al.'«»jS  iC^AÄJj 

Sammlung  der  Gedichte  des  Mohammed 
ben  nur  eddin  ben  mohammed  eddimasql 
ihn  eddarrä,  geb.  lo^sy^g^g^  ^  ^"^gsöi  nicht 
alphabetisch  geordnet.  Das  erste  Gedicht  be- 
ginnt (Kamil): 

iLj.i*3    ÜaS».!    S./cii>.^,  ilAC    ■*"i';;;    ^^-'    .»t*« 

In   der  Sammlung  auch  eiu  kurzes  Tahmls. 
Nach    f.  1 5    fehlt   das   Uebrige.      Das  Vor- 
handene schliesst  (Kämil  decurt.): 

('.^j    .^y^\    J>.«J   r,'.    ■^         Lx»JLj    *.=>,'    «JUS. 
Schrift:   klein,   zierlich,   gleichmässig,  vocallos,  mit 
rothen  (u.  grünen)  Ueberschriften.  —  Abschrift  um  17.50. 
Der  Rand  oft  stark  beschrieben. 


uiAjJiJi   Ovi  c>>-«J'  .  e-J 


jJJi."l  >J]  0.*^\ 


Der  I.Vers  (eines  au  ^-»JüLaJI  J-^cU"'  .s^j^/iJ! 
gerichteten   Gedichtes)  ist  (Ramal): 


\^ 


^^. 


o~ 


_a>is»  ■■ 


Lstj  LA^j  ^Jüt  c#uJ!  L^i 


Dies  ist  der  Vater  des  bekannten  imJJ^^^/jyso 
gestorbenen  Ihn  ennäbulusi:  s.  über  seine  Vor- 
fahren No.  1372.     Derselbe  hiess  jy.cQ.j  Jwouj-^^ 


We.  241,   3,  f.  55"  — 70". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 

Derselbe   Diwän.     Titel  (nach  f  P) 


Ü> 


■JO 


In    der  Ueberschrift  f  55"  so:    o\j.j  q'^P  'ÄS^ 


'  »^Ai 


1062 


/ 1652- 


S  c  h  1  u  s  s  : 


Der  Schluss  fehlt  (1  oder  einige  Blätter); 
das  Vorhandene  schliesst  in  dem  Reimbuch- 
staben \  f.  70"  (Tawil): 

F.  67"  ist  leer  gelassen. 


ij,  ka\  .a 


r**''j  C5' 


.ioJ 


ji  UUl 
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7986. 

1)  Pm.  561,  f.  141^    144\    148*. 
3  Qapiden    des  ^j   0^.4^.1  ^i  rj^-'^^  z^ 

LjjJbtj  ^f  f^iUJ\  ^_cJAji  (yCiUJl  ^I  j1 

1)  f.  14P.     43  Verse  Tawil. 

c\s*vl.   _Läj1.    is!^1*J!   ,i:^^Ci   li^j   iJ': 

'  ^.   .  -    1  ,  ' 

lXäjuI»    -pJ^joi    i3«^5    *i^r^''    s'^c 

2)  f.  144^      53  Verse  Basit. 

'tXäJl    »jLÄi?   ;__5l\JLj    (_5.>    AftJ 

3)  f.  148^      50  Verse  Basit. 

Dieselbe  in  We.  291,  f.  83\ 
Tag  eddin  ben  aEmed  ben  ibrähimel- 
mekki  elmedeni  ibn  ja'qüb  starb  im  J. ^"^^/lese- 

2)  We.  1771,  29,  f.  137.     Einige  Verse  des 

über    die    7  Ursachen    des    Alters.      "Ali    ben 
zein  eräbidln  «/««(^Ar/n  f  i^^^/iese  (No.  1845). 

7987.      We.  241. 
2)  f.  34" -55". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  (nach  f.  1"): 


Der  Verfasser  aasführlicher 


CJ~ 


^^ ,-1  (^^.J-XJ)  \wÄ.vy.J  ,..J  ^JIawj,J  ,.jJ 


Anfang    f.  34'':    .  .  .   ^**JUJ 


Diwän  des  MoHammed  ben  jüsuf  ben 
jüsui elkerimi  eddimasqi,  geb.  i^^^/isgg,  gest. 
'*'^^/i657-  Derselbe  ist  nicht  alphabetisch  ge- 
ordnet und  enthält  meistens  längere  Gedichte 
(Lob,  Gratulation,  dgl.).  Dieselben  fallen  in 
die  Jahre  i029/i620-^°*Vi637. 

Das    erste   grössere  Gedicht   beginnt  f.  35* 


Schluss   der  Sammlung  f.  55°  (Kämil): 
Die  Abschrift  im  Anfang  des  Jahres  '"'^/leis. 

7988. 

1)  We.  212,  4,  f.  94—136. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei    1.   —   Papier: 
dick,  gelblich,  glatt. 

Derselbe  Diwän.     Titel  f.  94°: 

Anfang  f.  94"  wie  bei  We.  241,  2.     Schluss 
f.  136"  (Tawil): 

2)    We.  1621,    f.  1".      Eine    Qapide    des- 
selben, anfangend  (Kämil  decurt.): 

ti^J_,-=-  i^^*J  «wiJoj^       fci^I*o  JLs^  |ijAb  Lü, 
20  Verse.    —    S.   auch    die    kleine    Sammlung 
von  Gedichten,  We.  1778,   5,  f.  29  — 38. 

7989.   WE.  57. 

2)  f.  81-92\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  81":   J.iu:i  ijls>  ^\'\  ^]LJ  J^*^i 


KÄJ:   il* 


-:    O^ 


O^ 


A5>, 


1^    j}.^uk2,i     ..c    ^J    oi 


w.^s    ../<    >.A.>    l'T^''    ^*^    '^'^^    '■^^J 


lJ 


.:;w!      &4.}^f>.,   su^s    LiiA-ft^-s    «Laüs    U^   (fc^^'j   'i-^S.^- 


(Kämü) 


w«^.4..W^J       O^XXC 


i^fiic 


0  .  ,  'J 


CT' 


.L^l 


^JrfAi♦w^. 


So  beginnt  ein  kleines  Werk,  das  nach  der 


Unterschrift  f.  92°   betitelt  ist:    ^--11   _,Ä,Ji 
^(M>^f  i^iAv.1^  Jh>^3  l^^y^^^  vlv^-'f  -?■/♦-: 

Der  Verfasser  des  hier  erklärten   Gedichtes  ist 


C5- 


JÜb^Ji    /.yjl-J 


»i!  ^ä/i,^AJi 


und  das  Gedicht  ist  betitelt: 

Hosein    ben    "abd  elgani    ben    'omar    el- 
halebl      eddimasqi     ibn    essa^äl     starb     im 
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a^  ^14- 


j.  io69^jgjg.  Die  Abfassung  des  Gedichtes  ist 
vom  Ende  des  J.  '"'^/leog-  Der  vorliegende  Com- 
mentar   ist  von  ..  j    ._^AaÄ^  ,.»J   -aj  _jjI  g-*-^^' 

verfasst.  Abu  bekr  ben  manpür  ben  bere- 
kät  eromarl  eddimasql  starb  im  J. '"i^/iggg- 
In  der  Einleitung  dieses  Commentars  spricht 
der  Verfasser  darüber,  dass  eia  bedeutender 
Unterschied  sei  zwischen  den  Gedichten,  und 
führt,  als  Beleg  für  Ungebildetheit  des  Dichters 
und  wie  widerlich  dergleichen  zu  hören  und 
wie  schwer  zu  verstehen,  ein  Gedicht  an,  das 
nach  dem  Anfange  genannt  worden:  iCJLXxi.:s?.aiL 
Es  ist  eine  Lobqapide  auf  f,?-^^!'  ^^J  iX*^  j^f.M^i\ 

»  J=U1  ■ij\j}\  i-^bCI^.  s/Lkij  oU\yül  ^=.Lo^jAJ5  ^^Lp.j 
Dieser  war  damals  (^"'^/iroo)  Vicegouverneur  von 
Damaskus;    er  starb  c.  ^''^''/iGao- 

Von  Freunden  aufgefordert,  hat  sich  der 
Verf.  nur  schwer  zur  Erklärung  dieses  Gedichtes 
verstanden.  Er  giebt  zuvor  f.  82''  eine  kurze 
Charakteristik  des  Dichters.  Derselbe  ist  hier 
nicht  genannt,  es  erhellt  nur,  dass  er  Imäm 
an  der  Omajjaden-Moschee  zu   Damaskus  war. 

Das  Gedicht   beginnt  mit  dem  Verse  f.  83": 

.5     ^♦.>- 


^^^l\   .*c  ^ 


*.Xr*i     .(.Xci/C    ,'t^ 


<}\c>   OA^    uX^:>    c^. 


Die  Erklärung  fangt  so   an:   JLäj  ci^*.^Jl   'AS> 
Dieselbe    schliesst    (f.  92'')    so    das  Werk: 

Die  Erklärung  schreitet  immer  in  den  3  Ab- 
sätzen ^sprachlich,  grammatisch  und  Sinn  des 
Ganzen)  fort. 

Abschrift  vom  J.  'osb;,^^^.  _  HKh.  IV  9414. 

F.  79.  80  leer;  f.  Sl''  Beispiele  schwerverständlicher 
Ausdrücke. 

Dasselbe  Gedicht  in  We.  291,  f.  106" 
(und  in  den  übrigen  Exemplaren  des  Elmohibbi) ; 
409,  f.  106\    WE.  29,  f.  110".    Pet.73,  f.  328\ 


7990. 

1)   Pm.  625,  f.  23". 
Grössere    und  kleinere  Qaplden  des    ujlg^vi 

Ahmed    ben    mohammed    ben    'omar    el- 
miprl  elliafägl  silulb  eddin  starb  im  J.  '"^^/lesg- 

2)  We.  208,   5,   f.  4"  —  5"  am  Rande. 
Eine  Qa^lde  desselben,  anf.  ('Kämil  decurt.): 

Enthält  ein  Lob  auf  seine  Zeitgenossen. 
38  Verse  lang.  S.  auch  We.  291,  f.63%  Z.l  5  v.u. 

3)  We.  208,  6,  f.  5"  Rand.  Eine  Qa^lde 
desselben  in  29  Versen,  an  Mohammed  ben 
qäsim  elhalebi  gerichtet  und  beginnend  (Kämil) : 

4)  We.  240,  f.  198.  1.  2  u.  Vorderdeckel. 
EineQapide  des  (_^,VÄ.ii.  ä  •4,2».,.^^  ,.^4^.  Jl  ^^^ 
beginnend  (Tawil):    ,j/^il^^i  iUIiJi  «.äJUä*«!  ,^\^u, 

'Abd  erralimän  ben  hamza  elhoseini 
lebt  um  io™/i660- 

5)   Pm.  544,  f.  219"— 223\ 
Zwei  längere   Qapiden   des 

deren  1.  (nach  dem  Vorbilde  einer  Qaplde  des 
Abu  nowäs  verfasst)    beginnt    (Kämil  decurt.): 

Die  andere  ist  nach  dem  Muster  des  3»K*v.Ji  _».i\ 
t  ^*^/i574  gearbeitet,  hauptsächlich  sentenzen- 
reich,   und    104  Verse  lang.      Anfang  (Tawil): 

'Abd  elbarr  ben  'abd  elqädir  ben 
mohammed  elfajjümi  starb  im  J.  ^"■'Yieei- 

6)  Pet.  683,  12,  f.  168.  170.  175.  Einige 
Gedichte  des  ^^jjl^  ujj.j)  ..^j  lX^ä-I  ,.0  i-Jj-Jl 
über  tiefere  Bedeutung  der  Buchstaben,  nament- 
lich des  >-j.      Das  erste  beginnt  (Kämil) : 
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15  Verse.  —  Ejjub  ben  ahmed  beu  ejjub 
elHahvat!,  geb.  ^^*/i5865  starb  im  J.  ^"^Vieeo- 

Dieselben  inWe.l704,3,f.31  ff.  Vgl.No.3448. 

Andere  (^üfische)  Gedichte  desselben  in 
We.  1704,  f.  34  —  36;  s.  No.  3423. 

S.  auch  die  folgende  Nummer. 

7991.     We.238. 

42  Bl.  Folio,  c.  40  Z.  (SP/s  x  11 ;  29  x  8»,2'=°').  —  Zu- 
stand: unsauber,  meistens  lose  Lagen  und  Blätter.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l"  (mit  rother  Dinte): 

ÄJi*.?)   iyv,J.^^^,   (^J^JL^f    4Jj.jf    -iN^i   JLX^'li! 


cJ- 


0^*^f 


Jf 


o^' 


XaT  ».'>■  «.>UA>.J 


5;' 


.OvJS  ,.Ui  (^jJuJf  0^*^ 


Zusammenstellung  zweier  Tahmlse,  deren 
Verfasser  Ahmed  ben  mohammed  ben 
mohammed  ben  mohammed  eddimasql 
effa/adi  f  '^"^/legg  und  deren  Herausgeber  der 
Sohn  seines  Bruders,  'Omar  ben  jahjä  eppa- 
fadl  zaki  eddin,  war.  Dieselbe  ist  betitelt: 
dritter  Diwäu.  Denn  der  erste  war  dem 
Ahmed  eppafadi  auf  einer  Reise  gestohlen;  er 
sammelte  dann  selbst  einen  zweiten;  das  Vor- 
liegende ist  wol  ein  Nachtrag  dazu. 
1)  f.  2  — -24. 

Anfang    f.  2":     ,_jic   ^i!    ^JOl    iJJ   J^S 

^yi  J^.4.5»!  isj^-».J5  Oj  jic  j^t    JiÄält  Jj.«aS  JOUj    .  .  . 
^^\    objü!    J^Aiäl  ^^x;    ^LT   U    .   .   .    ,j;0«ÄaJ!    lX*^ 

Tahmis  des  Eppafadi  zu  dem  Lobgedichte 
des  Ejjub  elhalwati  auf  Mohammed.  Es 
beginnt  f.  2'>  (Hafif): 


süüi;  j.;^*>    J! 


jy 


^'•, 


HANDSCHRIFTEK  D.  K.  BIBL.     XIX. 


Das  Chronogramm  des  3.  Verses  im  letzten 
Tahmls,  nämlich:  \^  'iXs  Jo  xi>^!  i«-'^''  i»]';  ^'^^" 
hält  die  Zahli''^/i682=  ^Iso  das  Jahr  der  Abfassung. 
Der  Titel  dieses  Tahmls  ist  (nach  f.  2^"  unten): 

'Jfc^wJi    S.*ii=»    iLsOwo   ,^ 

2)  f.  25—42. 

Anfang  des  Vorwortes:    /  äi^  l5^'  *^  0»>*:s-^ 

l3jÄJ    ^^>-«J5      •     •     •    (  C^'    r-1-^    iO0LX3-      ,LXi»5^    ,_A.5>5    Q./0 

J.*22Ai!^  1**-^'  3>*^'  ü'''  o'  ■  ■  ■  "•^^-*^  ü^  iX».>l  .  .  . 
Tahmls  desselben  zu  dem  Lobgedichte  des 

c^^'  Cs'tr^ß^  L5;L-t^'  lj^Lä^J' 

auf  Mohammed.     Der  Titel  dieses  Tahmls  ist 
(f.  25"  unten): 

Der  Verfasser  des  Grimdgedichts ,  'Abd 
el'aziz  ben  mohammed  ben  'abd  el'aziz 
ezzemzerm  elmekki,  geb.  ^^^1589  5  starb  im 
Jahre  1072/^^^2. 

Das  erste  Tahmls  (f.  25")  (Hafif): 

i^Lpl   >^'1j^  ^j_jü  :^'i5 


£I.Ä.wö'     ÜÜJl     ^^Vc     1  »ji  J     [• 


Das  Chronogramm  des  letzten  Tahmisverses 
>_Jls  Jwiiast  |.!jii  ^^i'  enthält  auch  die  Jahres- 
zahl  1094. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  sehr  gewandt  und 
etwas  flüchtig,  doch  nicht  undeutlich,  vocallos.  Hie  und 
da  einiges  corrigirt.  —  Abschrift  nach  dem  Autograph 
des  Verfassers,  um  "'"/isss. 

Vielleicht  fehlt  nach  Bl.  37  etwas. 

7992. 

1)  Pm.  561,  f.  130\ 
Qapide  desselben  Ezzemzeml  in  71  Versen. 
Anfang  (Sari'): 

18 
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2)  Pm.  561,  f.  158\ 
Qapide  des  ^If  |*>;3^^  ^j?  0^4^  um  i^^/ieee 
in   79  Versen.      Anfang  (Basit'): 


^' 


oL^i 


'c>i  v5  (^^  W?;^'-*^'=  a*^ 


3)  Mq.  146,   45,  f.  59•2^ 
Lobqapide  des  (^vXA))  :>j^^ ,.yi  ..y^z 


auf 


(^^.mi)o.Oi  Jch=^^ä.LäJ1  tW-^Vi622-  Auf  (Basit): 

34  Verse    vorhanden;    das    Weitere    fehlt.    — 
Hasan  ben  mahmüd  elladJ  starb  um  ^*'^%669- 

4)  Mq.  115,   9,  f  203  —  210. 
8'°,  c.  19  Z.  (211/2  X  15;  14'/2  X  8'=°').  —  Zustand: 
unsauber,  der  Rand  öfters  beschrieben.  —  Papier:   gelb- 
lich, ziemlich  stark,  theils  glatt,  theils  nicht.  —  Titel  5.203": 

,.JJ^*^  )ki\  oLo^f  Äy«oJi»  ',.»l*Jf  »j^  »^>^ 

J»S(J>c  '!iltX.i:^  rl/"^'-5 1*'^'^' V'":";  [•^c'bSI  _3v«j  '-p^'^*> 


Verfasser  fehlt:    s.  unten. 
Anfanti  f  203'' 


l-(>^ 


Jv-*.;:iS  liSJ 


^Ij  ^^UiS  \J^ic  ^^A  Uli  A*j  L^l  .  .  .  bUi25  siUS  üJo^I 
Nach     langschweifigem     Lobe     auf    seinen 


Gönner,  Namens  ».^h  t^^!  CJ'^"*''^  "^^  "^  ^"^^/iB-SS? 
bespricht  der  Verfasser  die  im  Titel  angeführte 
Qoränstelle  (Sura  55,  27)  mit  Rücksicht  auf 
den  Commentar  des  Elbeidäwi  ganz  kurz,  und 
bringt  dann  1  6  Lobgedichte  auf  denselben,  eines 
auf  jedes  der  16  Metra  (von  denen  nur  das  1. 
länger  ist)  vor.     Das  1.  beginnt  £207"  (Kämil): 

v^iäj'!  {^y?-  is^i  i/J'  ,*^    Vj^'i  ^'  '•4/"^  ''-'^' 
Schluss  des  Ganzen  f.  210":    Lo  .r>!  IJs^. 


\1\  ^.ÄAjualS   .x^l 


3I3  ■:i   ^^ä^.il  (^_5^JvftJf  i^JwL'f  ^*«.s^    OL^LÜ! 

Der    Verfasser     ist    also    der    so    eben    in 
Mq.  146,    45    vorgekommene    Hasan    elladi. 

Schrift:    etwas  flüchtig,  vocallos.   —   Autograph. 


7993. 

1)  Pm.  76,  5,  f.  50"  — 52\ 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    4.   —   Titel- 
übersohrift:    ^^^.«.öLiLo    .  V  ^-^    wV.a*<.U    (»A^xas) 

Anfang  (Basit):    _**.i;  ^St\   .xi^  l$-^1P   '-^'" 

Schluss:  l\«j  ^xi  Q_j.«Ji  rj**J  /V^'^  JüLi 
j^**^j   ,3    liS».^^   (c?-*   ^'-*   ^^**-'; 

Lobqafide  auf  |j^*>^^i  >A.x-»J!,  im  Ganzen 
60  Verse.  —  Mohammed  maqäti'ffi  elhasanl 
lebt  um  loso/jggg.        

F.  52'' — ^56  (von  derselben  Hand)  Auszüge 
aus  Ibn  hallikän  und  Andern,  kleine  Geschichten 
und  Aussprüche,  auch  einige  Verse;  f.  54''  —  55'' 
Geschichten  von  Daniel  imd  f  55''.  66"  ein 
Erlebniss  des  ^_g.^^!k'^  »JÜI  iA.».c  ^j  jJLi>  mit 
einem   Landaraber. 

2)  Mq.  583,   2,  f  66".   67"— 68\ 

Kleinere    Gedichte    des    lK.a£    ,.^    Ov-^ä.' 

^jiXJI    u~*-^   i>+-^'    r-^*^    o^    0>.x*^   ,.jj   äMi 

ABmed  ben  'abdalläh  bensa'idsems 
eddin  elhibalJ  um   '"^"/leeo  am  Leben. 

7994.   We.  212. 

5)  f.  137-219. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  von  anderer  Hand  f.  137"  oben: 

und  ebenso  f.  1".     Der  Dichter  heisst  ausführlich: 


;^^  C5^  O 


O 
Anfane    f.  137" 


^U^Ai^)     ^^, 


ijoli)    o^^i    ^*^i    • 

Eine  im  Auftrage  des  ^l^s>  ^j  ct*^^-^'  ^<-- 
j^^^^^Ji  ^^JiA-'  f  '''^Vi670  veranstaltete  Sammlung 
der  Gedichte  des  Mengek  bäm  ben  moham- 
med   ben    mengek    ben   abü    bekr    eljüsufi 
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eddimasqi,  geb.  i^^'/isga,  t  '"^^/iggo-  Dieselben 
sind  weltlicher  Art,  besonders  Lobgedichte, 
und  weder  alphabetisch,  noch  der  Zeitfolge 
nach,  zusammengestellt,  und  fallen,  nach  den 
Ueberschriften,  in  die  Jahre  ^"^^/less  (f-  141''. 
149")  bis  io™/i659  (f.  176"),  und  vielleicht  bis 
1075/ jgg,  (f.  210"). 

Die  Sammlung  beginnt  mit  einem  Gedichte, 
das  zu  der  Gattung  oLlilüJL.«*]!  gehört,  auf  den 
Türkischen  Sultan  Ibrahim  I,  im  J.  ^^^^Ii&i^, 
welches  so   anfängt  (Kämil): 

u;5Cj  jj^  ^\  liU^b  ^11^1   %j  ^UL.  j.*bi  ^xiy. 

Nach  f.  197  fehlt  an  der  Sammlung  etwas; 
da  die  folgenden  Blätter  wahrscheinlich  dazu 
gehören,  würden  mindestens  9  Blätter  fehlen. 
Das  Gedicht  mit  dem  Chronogramm  f.  210", 
von  anderer  Hand  geschrieben,  gehört  doch 
auch  wol  dahin.  —  Das  letzte  Gedicht  ist  ein 
Lobgedicht    auf    ^t^'    fjJ^a\    \U1    ^y^i    (d.  i. 

das  schliesst  f.  213"  (Hafif): 


c 


^^!>\  ^jc. 


.Üi 


LolöLs 


Damit  ist  die  Sammlung  aber,  wie  es 
scheint,  nicht  zu  Ende;  das  Weitere  fehlt. 
Der  Sammler  ist  der  so  eben  genannte  Fadl 
alläh  elmohibbi  (f.  139"). 

Von  f.  215"  an  folgen  noch  einige  kleinere 
Stücke  von  Gedichten  Verschiedener;  auch 
in    Prosa      ein     Schreiben     über     die     Blumen 

,L5>;"il    j,    xJl*^     vom    Qädl   ^'i'i\    ^j1    ^^•,^.<>•^^    ^'^~f:^i 

wovon  aber  nur  1  Seite  vorhanden  ist  (f.  215"); 
ausserdem  kleine   Gedichtstücke,    darunter  eins 

von  ;^iiS  iA*=>i.    F.  218* — 219  drei  längere  Ge- 
dichte von 


ij^iüy<.i.=^i 


-j*li!iikJ;s.No.7977,1.2. 


a^       C 

Von  f.  215  an  hat  die  Schrift  persischen  Zug,   und 
ist  flüchtig,  zum  Theil  sehr  klein,  sohlecht  zu  lesen. 

7995. 

Derselbe  Diwän  in: 

1)  We.  211,  2,  f.  109  —  160. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  109^ 


'j.L-«..sil  [^jl]  s.x*^.  .a\  i^-^j'  *■>)  iAi=^  _;*'a"i'  q1*^-> 


Anfang  ohne  Vorwort,  mit  dem  1.  Gedicht 
wie  bei  We.  212,  5   und  der  Ueberschrift  dazu. 
Schluss  f.  160"  (Basit): 

*.5'As^    LJ'.->.3ii    i5     S.^j\    ^_j]    3vJ    lXS 

F.  160"  unten  und  161"  poetische  Kleinig- 
keiten verschiedener  Dichter;  darunter  eine 
Wortspielerei  des  pafi  eddin  elhilli,  in  4  Versen. 

2)  We.  248,  3. 

55  Bl.  8'°,  19  Z.  (20-21  x  U-15;  15V2  X  9<=°'). — 

Zustand:  lose  Lagen  u.  Blätter;  unsauber  u.  fleckig.  — 

Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Einband: 

in  demselben  Deckel  mit  We. 2-48,  1.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang   fehlt,    1  Bl.     Das   erste   Gedicht 
beginnt  hier  f.  3": 
IaUjI    -j^ii  5.jAs;o  ,  ä_Jiii   -hi  .  =Äit  iMi\  ^.^\ 


i^J^' 


^- 


i^ÄJt  täi^m  ANA* 


Nach  f.  3  fehlen  2  Bl.,  nach  f.  37  10  Bl.,  vielleicht 
nach  f.  51  2  BL,  nach  f.  55  der  Schluss. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  ohne  schön  zu  sein, 
vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften,  die  jedoch  gegen  das 
Ende  hin  öfters  fehlen.  —  Abschrift  etwa  um  1750. 

3)  Spr.  1126,  1,  f.  1  —  17. 
113BL8^°,  15— 18Z.  (I9x  12V2;  14—16x8—9™). 
Zustand:  fleckig  und  unsauber;  Bl.  9.  10  am  Rande  aus- 
gebessert. —  Papier:  ziemlich  dünn,  gelblich,  etwas  glatt. — 
Einband:  Hlbfrzbd.  —  T  i  t  e  1  f.  1 '  oben  (nicht  ganz  richtig) : 


'^^i?i_.jl  ^yLL!iL-..i5  _.A*j 


'  L.i;Lj  (__5L.>\aai  r^yi'^ 


Anfang  wie  bei  We.  212,  5.  Nach  f.  8 
wahrscheinlich  eine  Lücke;  ebenso  wol  nach  f.  4 

I 

\  (2  Blätter).      Der  ganze   Schluss  fehlt. 

Schrift  (von  verschiedenen  Händen)  theils  gross, 
theils  klein ,  im  Ganzen  ziemlich  leserlich ,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  1800. 

7996. 

Qapiden   von   demselben  in: 

1)  Spr.  52,    2,   f.  34".      Eine    Qa^ide   auf 

,_5^UxJ!  ^3AA5l  ^-j*=»J'    '->^*c   t  ^°*Vi64i?    verfasst 

im  J.  ^^^*/i628-     Anfang  (Kämil): 

sUc^   »Äii.j  |»*äH  j^*s      =\.e.^\  ^E  ,^^^  i-i*^'  qW 

2)  Spr.  1228,   1,  f.  10".      Anfang  (Kämil): 


Nur   7  Verse  vorhanden. 


v_äjlS'    ü^s    ^J^^ 


18* 


ii    ^ 
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,3)  We.  1706,  4,  f.  26".     Anfang  (Haflf): 
^J'i^\i  tU:S  ^c     efj^'  o"  C5-   *-*  ^*^' 
Einige  kleinere  Gedichte  desselben  in  We. 
212,  2,  f.  27. 

4)  Spr.  1228,    3,    f.  56".      Eine    Qapide, 
(vielleicht  von  ■^^■.i.x  .^x'^^),  anfangend  (Kämil): 

Dieselbe  f.  116'. 

5)  Glas.  202,   1,  f.  248".     Qapide  des 

um  i°*-/i67i  am  Leben. 

6)  Pm.  561,  f.  159\     Qapide  des 

in   53  Versen.      Anfang  (Basit): 

dl'o  ^  »Is  (_^*;;c  >_;L:^lj  ils=    ii)-*.s^  L;^=>'  Lli  J^=-  ;y  \>. 
Elfadl  ben  'abdalläh  eXmekkx  ettabari 
starb  im  J.  ^^^lur?,- 

7)  Pm.28,  f.  92".     Eine  ^üfische  Qapide  des 

25  Verse;  Anfang:  ^L?."^'  o^a^x,'  1j.a3  _L-1  Vt-^'  ^ 


»-'  (^i^^ 


'VH? 


'Abd    elqädir    (ben    mimi    oder)    elmh 
elbapri  starb   im   J.  ^°*^/i674- 

Anderes    von   ihm  in   Pm.  497,    11,    f.  96^. 

8)  Spr.  490,  8,  f.  62"". 
Format   etc.    und    Schrift    wie   bei    1.   —   Titel- 
Überschrift  und  Verfasser: 

jJOf      O-^      •     •     •      i^i'i'-*j'      _A=>UiJ       BkX^ASßJ      S^^' 
Vaö    K;.--     J.^S    JaJ;    ^.i-    J.     U^tf     'xÜi    (>C    JJj.Xii     Ij'Sj.-« 


Ji 


U"-: 


, U.,^i        V_«L^'ii        |_)>.X.A..^ 


,>^C 


Lobgedicht  des  Hasan  ben  gäbir  elgaffän 
seref  eddin  auf  den  Elmotawakkil  'alä  alläh 
t  1087/jg^g,  im   J.  1085/jg^^,    18  Verse  lang. 

Anfang  (Basit): 

^3ix.wL  ii'Li  /  iij  »'l*=>  lAs.  cj'ü'^'  r^'^^r^  '•*^  *^^'  '■*^ 

7997.     We.  227. 

225  Bl.  8"°,  15  Z.  (21x14%;  läxaVs"^"").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  besonders  im  Anfang;  auch 
nicht   ohne  Flecken    und   einige  Wurmstiche.     Bl.  1   am 


Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

ß^  a-^  t*^  ^  'Jß^^  ^yi'.h  )y^^  ü^J^" 

jl.vi   ^.^Ilij    C^T''^    ^XS-!.    K.^\y^   \^\y^      .5.*»5     J_jjl 
f,;^\   j^i.  Jäs^\   ÖLX^'lii    Ij"^^   Ijjv^y.-  0^-7*^'   *■*"' 


'(_5_.*.ii"ii!  ^^*sLi.jt  ^JüiAasJ!  (5yy-!' 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


Anfang  f.  1" 


La.!  ,«^L>  '-'"^i  ÜJwjA«  jLä 
"       ■  -  -    ■■■■\  ...  o^UjC! 


c  •■ 


.  .   .    ,  c^*ji    >X*^  ^JiXj 

Jou.     .    .   . 


rj'*^^   J  t      r*^ ;  "1 


^    Jj    '^t   I^J>.    ^^äi> 


^1 


J^l>iii' 


Diwän  der  (!ü fischen  Gedichte  des  Mo- 
hammed ben  zein  el'äbidln  beu  moham- 
med  ben  'all  sems  eddin  elbekn  e^giddiqi 
elmifrl 
Anfang  desselben  f.  3"  (Hafif). 


t   '"'^71676  5      alphabetisch     geordnet. 


J( 


■  ,*JuJ     „^Lä^ 


Schluss  f.  223"   (Hafif): 

li;^-^   ki-=  "^'-^  Cr*^  "^ 

;iJ!  Jui"i'  iiXiJ  (»i-s-il  |»^5  [»'öjl  p\  Q'S  iot«j>^..^>J'  '>-o  !  js^ 
Nicht  in  die  Sammlung  aufgenommen  sind 
die  weltlichen  Gedichte,  seien  es  die  eigent- 
lichen Qapideu  oder  poetischen  Briefe  oder  die 
oL«uik/o  oder  kleineren  Stücke. 

Schrift:  gross,  stark,  gewandt,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos,  mit  rothen  kurzen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
etwa  um  1700. 

F.  224"  u.  225  sind  von  anderer  schlechter 
Hand  einige  kurze  prosaische  Stücke  desselben 
Verfassers  (ein  von  ihm  mitgetheiltes  Gebet  und 
einige  Aussprüche  Mohammeds)  ohne  besonderen 
Werth,  zur  Füllung  der  leeren  Seiten  hinzugefügt. 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  159.  167—169. 
160—166.  170  ff.     Nach  220  fehlt  1  oder  2  Bl. 
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7998.     We.2-24. 

G8B1.  8'°,  HZ.  {192/3X13"2;  IS'/a  X  9<'"').  —  Zu- 
stand: schlecht.  Sehr  fleckig  und  schmutzig,  an  einzelnen 
Stellen  ausgebessert,  Bl.  1  ganz  lose.  —  Papier:  gelblich, 
dünn,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe ;  der  vordere  Deckel  ganz  lose. 

Diwän  desselben.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt.  Eine  Sammlung  my- 
stischer Gedichte,  in  meistentheils  modernen 
Formen.  Die  Ueberschriften  lauten  beständig: 
üJ^  (_c^'-"-'  *^'  C5*°;  ii'-*j-  T^ä,s  hier  vorhandene 
erste  Gedicht  beginnt  (f.  P  Mitte): 


»^JLc  Lo», 


^Lc    sX*3^    J.S 


U> 


Die  Sammlung  hört  f. 68''  gegen  Ende,  ohne 
Unterschrift,  mit  einem  vierzeiligen  Gedicht 
^Hafif)  auf,  dessen   2   letzte  Verse: 

o    ^ 

ü  _  0-.Ä  o     « 

Ob    damit   in  der  That  zu  Ende,    ist  fraglich. 
Der    Verfasser    würde    nach    der    von    an- 
derer Hand  auf  f  1"  oben  geschriebenen  Notiz 


(^^iA.jL*Ji  Qjj  jcJwx*«  im'^J-^  rj''  x*Lii)  Zein  el- 
'äbidln  sein.  Derselbe  ist  sonst  nirgends  in 
den  Gedichten  genannt,  nur  f.2''  nennt  er  sich  so: 

und  ähnlich  fSP;  und  68"  ^|~ji.XjljtII  ^j:,  wo- 
nach   sein  Name    auch    i  c  J^ji   ,-tjA'!'    qj;    oder 


Lf^y^'  er'.' 


^^jiAjütJ!  ^\  sein  könnte.  Dies  würde  der  Vater 
des  bei  We.  227  besprochenen  Sems  eddlu  mo- 
hammed  sein.  Er  war  gleichfalls  ein  püfischer 
Dichter  und  starb  im  J.  ^^^^/leoi-  Allein  das 
f.  25"  vorkommende  Tahmls  ist  in  We.  1706, 
f.  23''  seinem  Sohne  Mohammed  zugeschrieben; 
ferner  stehen  2  hier  (in  We.  224)  vorkommende 
Gedichte  f.  30"  u.  47"  auch  in  We.  1725,  8 
(f.  142"  u.  144");  letztere  Handschrift  aber, 
deren  Titel  den  Namen  des  Vaters  und  deren 
Anfang  den  des  Sohnes  enthält,  wird  doch  wol 
Gedichte  des  letzteren  enthalten.  Es  scheint  daher. 


dass  wir  die  vorliegende  Handschrift  als  Werk 

des  Sems  eddin  mohammed  ansehen  dürfen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  etwa 
von  1750. 

Das  Tahmls  auf  das  Gedicht  (U  ,  cj  ^■yA  L 

^1  ^_M-ii!l  J.)  beginnt  f.  25"  (vgl.  No.7697, 2,e): 


^Ji^  nSi]  ci^'  U3,  Lj 
Einige  Gedichtanfänge : 
29"  C-^^^^lJ^yJ-l^  LJäJ.Ä5JjG^^5^vJ 

38"  LoüsL.,  i}-*^'  UaiIi  *-c«»j  L) 

47"  (Kämil)  u^Li*.  1^*-*"=*  t^t-"*  *^-^  ^ 

51"  J>*=~'     «>J    c>jLi)    ^♦J    n\X4.S>j     L 

J./»!    ^j    AAii   (S-j^   iJ    L/0^ 


56" 


-y.  J-^L-'W  V^^^-"^'  o'V)  '^J^ 


,tItöj    jIji.J(    v_;t^*»b    /  ^: 


7999.     We.  1725. 

8)  f.  139-156. 

8'°,  25  Z.  (20xl3»;2;  U'/s  X  8<^"').  —  Zustand: 
schmutzig  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark, 
etwas  glatt.    —    Einband:     Pappband   mit   Lederrücken. 

Diwan  desselben.     Titel  f.  139": 


Anfang  f  139":  JiLi  .  .  .  ^^'uJ!  Vj  ^U  j^l 

i3Us    »^s    ,1c    X«J>Ji 

Der  Vers  i.st  unrichtig. 

Dies  erste  Blatt  ist  von  späterer  Hand  er- 
gänzt; der  erste  Vers  auf  f.  140"  gehört  nicht 
zu  dem  Gedichte  der  vorhergehenden  Seite; 
also  entweder  eine  Lücke  hier,  oder  wahrschein- 
licher überhaupt  eine  Fälschung.  Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit  f.  156. 

Von  wem  die  Sammlung  der  f.  140 — 155  vor- 
handenen religiösen  Gedichte  herrührt,  ist  aus  den 
Ueberschriften  nicht  zu  ersehen.  (S.beiWe.224.) 
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Anfang  einiger  Gedichte:    f.  140=  (Kämil): 

Ibid.  (Kamil): 

142^(Sarl'dec.):ti)4*i:  Ljjrilj^^E  .jc^su^i  j,  lyi=olj 

143^  (Basit): 

j^^J!^  j>L«^^i5yiJ(  J^!^  .ijJ!3ya;Jt  ^ijj  iS1>\  ^-.L 

144»  (Kamil)    (=  We.  224,  f.  47"): 

i^Laj  iuJi  1**3  ...asjP     u5^Li;^.»-  j^Lw-t-  cs^""'  '^■■^■t^  '^ 

145»  (Tawü): 

148"  (Tawü): 

J^Ji;  »L^3  jUL.  1*J!  \ß^.     -ijyo  v^UIL  ^s  ^Lü 

Auch    einige   Gedichte   in  neueren  Formen. 
F.  155"  Schluss  des  Gedichtes  (Tawil): 

Das  Uebrige  fehlt.    Nach  f.  148  eine  Lücke. 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  gut,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  —  Abschrift  etwa  von  1700. 

8000. 

1)  We.  409,   f.  80\      Qapide    desselben 
zum  Lobe  Mohammeds.     Anfang  (Sari'): 

18  Verse  lang.  Dieselbe  in  We.  17 19,1 1,  f.  12 6\ 
Spr.  1230,  f.  4";  1229,  f.  67\  We.  1587, 
f.  64\  Pm.  421,  f.  18\  Glas.  129,  5,  f.  16^ 
Spr.  1958,   5,  f.  92"  (7  Verse). 

TaHmis  dazu  inWe.1828,  2%  f.  44.   Anfang: 

Ein  Tahmls  in   Spr.  1239,  f.  71".     Anfang: 

2)  We.  1878,   f.  110.      Längeres    Gedicht 
desselben,  anfangend  (Tawll) 

3)  We.  212,  2,  f.  20.     Eine  Lobqapide  auf 
denselben     Mohammed     elbekrl,     anfangend 


\tXi^    ,.,  k.^xJt     (^Jü    \.^    ^^^-r 


(Tawil) : 


.Ks^  ^  w^jLJ'.ilj   Liis-  /j^iuLs» 


i^ßj; 


£°  t' 


,*j^ji    L5>Ll=>.   LS>Lä«. 


4)    Lbg.  78,   1,  f.  3".     Ein  kleines  Liebes- 


8001.      We.232. 

102  Bl.  4'°,  21  Z.  (23  X  IS'/s;  I6V2  X  SVs'^'").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  ziemlich  dünn,  etwas  glatt, 
gelblich.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  P: 


'(y^A  ^\    J^p 


Anfang  f.  1":  ^'x^ii^^.  o_.ji>  ^.,-5  L  i^^i-L^j 
a^i\ji  u^Ä*»'.j  cj..:^-:^  oIa^mJ!  ,s^  ^c  JdäXJ\  \[XS' 
tXjiJ»  .  .  .  ..>'A«Ä~.'äl  ^^  Ui  I/O  w«.— .=>  JkC  ^jL5iö"55 
v_jLj-i;     ..J      Vj.xat*    lS.?*'^'     »"i^_>.'«     ä.*:>J    —Lä:^!     i3j-fi*S 

Diwan  des  Vaters  des  Ma'tüq  ben  sihäb 
eddin  elmüsawi.  Dieser  nämlich  hat  die 
zerstreuten  Gedichte  seines  Vaters,  über  welche 
„die  Spinnen  der  Vergessenheit  ihr  Netz  ge- 
woben", gesammelt,  im  Auftrage  des  ihm  und 
seinem  Vater  wohlgewogeneu  A*<«.Ji  -.^.m^^  j^^ 
'^_«.*-».Ii  ^li*  t>.AJ~J'  ^^^J-^'J'  JL*i^  i^\^^^  CT^  O^^  CS^ 
Sein  Vater,  der  Dichter,  war  gestorben  im 
J.  ^"^^/iGTSr  62  Jahre  alt.  —  Der  Name  des- 
selben ist  f.  1^  im  Titel  (allerdings  von  an- 
derer Hand):  .'_y-*A  ^i\,  bei  Lbg.  369,  f.  l"": 
(..jJ>J()  k—iLj-i;  ^j5  v,.Ä*xi.  Dies  ist  aber,  nach 
der  Vorrede,  der  Name  des  Sohnes.  Der 
Vater  scheint  Vj.*»*i  ^j  [A*s>l]  ^^JiXJi  vj*^ 
geheissen  zu  haben. 

Dieser  Diwan   uun  zerfällt  iu  3  Abschnitte: 

1.  j^j>\J5  j  f.  4".  Dieser  Abschnitt  ist 
der  bei  weitem  grösste,  und  enthält  unter  an- 
deren mehrere  Lobgedichte  auf  den  oben  ge- 
nannten Gönner,  aber  auch  auf  andere  hervor- 
raeende  Personen,  und  auf  Mohammed. 

2.  (_5SUJi  Ji  f.  92\  Trauerklagen  auf  Zeit- 
genossen und  f.  95"  auf  Elhosein,  Sohn  des 
Kalifen  'Ali. 

3.  f.  96"  allerlei  Kleinigkeiten:  üJüa  sUä^  ^ 

Die  Lobgedichte  beginnen  f.  4"  (Kämil): 


gedieht  desselben. 


s^kj'^t  «-»ij!^   »>. 


As, 


sLs=»ii*J5  *-*="i  '^i_»J  ^^i     5»f5'  V^)'  O-J^'  "'-T*  •^^'^•^^i 
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Die  Trauerklagen    beginnen   f.  92°  (Tawll): 
Die  3.  Abtheilung  fängt  an  f.  96»  (Hafif): 


^Ai  ^:^  ^. 


■Vt 


Schluss   des  Ganzen  f.  102'': 


laij'   |0 


i35    C7" 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Der  Anfang  der  Ueberschriften  roth. 
Die  einzelnen  Seiten  in  rothen  und  blauen  Strichen  ein- 
gerahmt, in  der  Mitte  der  Verse  gleichfalls  solche  Linien, 
das  Ganze  sauber  und  sorgfältig.  —  Abschrift  von 
,«^5  [•■t'"*'  '^^'^^^  i'T^'i  '"^  J-  1068,  was  jedoch  falsch 
ist  und  heissen  muss  '^'^^/isss- 


8002. 


Lbg.  369. 


106  Bl.  4"',  21  Z.  (23^'4X  IB'/s;  16  X  10<^»>).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Derselbe  Diwän.     Titel  f.  P: 


und   (3^il  ^_5A*ji   iA*=>i.   —   Die    1.    beginnt: 

2)  Pm.  654,   3,  f.  294. 
Eine  Qapide  auf  MoBammed  von 


1089/ 


/1678- 


,.»ji      ,  i^Ä»/0      ,.,'tjj) 


Anfang  wie  bei  We.  232.  Die  Eintheilung 
ebenfalls  in  3  }.^i  (f  5%  93%  97");  die  Gedioht- 
folge  anders.  Das  1 .  Gedicht  dort  steht  hier  f. 79°. 
Das    1.  J.^J   beginnt  hier  f  5°  mit  dem  Gedicht: 

Das  2.  f  93°: 

Schluss  f.  105'':  l.<Li;»y  ji2j_^ftXilj  .**a;t  13,1.«.« 
:^l\   sJ>l.jl   o^,i    U    .:>T  ^S.S> 

In  der  Unterschrift  macht  der  Herausgeber 
(der  Sohn)  wegwerfende  Bemerkungen  über 
die  Gattung  oLajUJ'. 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos;  bis  f.71  etwas  blass. 
Die  Ueberschriften  für  die  Gedichte  stehen  am  Rande,  oft 
mit  den  Jahreszahlen  der  Abfassung.  Inhaltsverzeichniss 
f.  l*".   —  Arabische  Foliirung.   —   Abschrift  c.  """"/nss- 

8003. 

1)   We.  214,   6,  f  138. 
2    Qapiden     des    ^y!>^^       J^j    CJ^    &-^^ 
um  ^*'^^/i676?    gerichtet    an   ^J^i    ^J<xi\    ^siL>£u> 


Anfang  (Tawll):    i^ÄJS  |Jic"i^  j^^i  i^'^^^  ^V•^j 

3)  We.  1835,  4,  f  17". 
Lobqaplde    auf  Gottes    Grösse ,    1 9  Verse, 
von    [^Uic   J^Aij]    liSüu"    0>N*.ff  ,..J    ^__yÄmfl./J 
^UJf  ^JwLsf   t  'O^Vieso-      Anfang: 

4)   Lbg.  819,    6,  f  43".      Lobqapide    des 

auf  seinen  Vater. 

5)  Pm.  561,  f  171". 
Qapide    des    .*j_j^j)     cjlXä».   ,.jJ    lX^jS^ 
um  '''^■Vi682    Anfang  (Tawll,  uncorrect): 

JsSÄ^5    -y;i   J_,..-o   Lx.«  (^c-^'-J'  '^^  Verse. 


6)  Pet.  300,   1,  f  22" 


Frage  des    ^^sLä.;!  ^.^\o\  ^g.w.A>..tlw«*Jl  iX?") 

+    1096/ 


"/less?    iii    8  Versen    (Tawll),    über    Con 
struction  des  Wortes  i.«j,  gerichtet  an  ^.^j  <X*.^ 


nebst  der  Antwort  dieses  in  12  Versen.    Anfang: 


■6.£^.   ,  v£*S 


ij-1  k^'JjJ'  i-i-c  t;j«}     »^.*ac  |«.]Lc^j^_S^i  L^ji  '^S 


7)  We.  1587,  f  81". 
c 


Eine    Qapide    des    l\^^    ,..j    ÄiU)    iXa^ 


verfasst    nach    dem    Vorbild    einer    Qapide    des 
20  Verse  lang.      Anfang  (Kämil  decurt.): 

'Abd  allah  beu  mohammed  ben  'abd 
elqädir  elhalebi  ibn  qadib  elbän  starb  im 
Jahre  lo^e/iegs- 
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8)  Spr.  1196,   2,  f.  94.   95. 
Eine    Qa^lde   desselben    zum    Lobe   Mo- 
Eammeds,  anfangend  (Kämil): 


•>:j)  4^^  ^^  j;'^^^  -^^^ 


mit  TaBmis  des  j_g*a«  <U\  ^jj^i^\  ^j^\,  welches 
beginnt:    t^^^^i»   w>.jA*ji  q^  |«.a^~.äji    .X*; 

8004. 

Die  Zahl  der  Dichter  des  11.  Jahrhunderts 
ist  sehr  gross.  Von  den  anderen  litterar-histo- 
rischen Werken  abgesehen,  führt  Glas.  85.  86 
allein  '278  jemenische  Dichter  der  Zeit  auf.  — 
Ausser  den  bisher  genannten  erwähnen  wir: 


4)    ^^Kp"  ^Uic    ^    .X*^    t  lOM/1596- 


5)  ^vXm^I  Ov.«^ 


^^j*>J!  vX^  t  ioo5/,59e. 


t    '""»/l601. 

9)  ^JJI  ^ 


10)  pIF;;;?  .x*^  o^  ^' J^  CT^  ^^  t  "''"/leoi- 

1 1)  7T~^  ^c^'  o-^  o^  ^^-^   "'"  ^"'^/leos- 

12)  v_jjtii     Q^i-^    ^X*^    qJ     >JJi    Jy.£    ^J     Js.4J>l 

1 3)  tiX»*wo    qj(     (C»L:Su»Ji    J^.«.s»5    qJ    ^y4j>..jl    iX^ 
um 


^^.  ^   jiUJS    .x^   t  io>6/, 


1^)  Wf-^* 


s^i 


1607- 


1609- 


1019' 


/1610- 


17)  7^!  ^  o?  a^^L-=^  o^  ^^^*^  t  i°^«/i6io- 


18)    ^jljSLS^JiJ^*.^^  J<.*^^^J(jüjy.Etl020/ 


1611- 


19)    ^^^^1    SJ-Uc    ^^j    ^^H^'    ^^   o?    L5^^- 


20)  j^jül  ^!  cr*^j^'  '■^'^  er?   ^^"^^^  CT?  ^^^*=^ 

t    ''«22/1613. 


21)  C5=--^^' 

22)  ^,. 


^\    ^.5    JU^    ^    ^*^     t   1022/,gj3. 


>^^i    LfJ^J!    >A>yi    J-x:    t   '"23/i6i4. 


23)  ^^Jl^I    ^l^   ^.   ^i^_^   t  l«2*/l615. 

24)  [^3p3Jt  ^^y*>Ji  J..C  ^.    M  O^^    t  1025/jgjg. 

25)  JIFb    ^JJI    J^>.c    ^^J    J^^i    J^^    t  1025/jgjg. 

2 7)  ^^i^Jt  ^>.i^! ^;i,L^  ö,\^ ^^ .x*^  um "as/jg^g. 

28)  ^_^*iJ■^  ^y|^'^  ^J  CT^'^-*^'  CT?  JJr"    °- 

29)  ^^.i'iJxJi    i^*"^'    X*r>i    ^ijj  j^Jic    um 

30)  ^17^    er:;^'    ^Ur  ^     ^*>!     t   10S2/^623- 

31)  ßiir;^\  ^\  .x*^  CT?  ^*>^  t  lo^^/ig^j. 

32)  i_aLi]!  ^\  ~i  ^j^\  CK^  ^^y^  >x»^  t 


1028/ 


1619- 


l"^"/l621. 


10.33/ 


/1624- 


33)  ^=^^AJt    ^\ 

t    C.  l"33/jg.3,. 


:rv->   o?    >^^'*=''   CT? 


^*)    L?'?.-^'  --^   C5?'  a?  ^^^  CT?  L?^.-"    t  l°-''^/l624- 

35)  ^:;J!  ^^JJ5  jy  c^  ^U^i  A^  t  1034/^625- 

36)  Spöi    iüj'!    Ax=   ^    ^^;^«^   t  W=^Vl625- 

^^    ^^    t  C.  1035/jg2g. 

:s^!    iX».5-i   ^^   |*.»*>Ä!i    ^!   qJ  jXj  _^1 


37) 
38) 


^^ilXJi    (^/.jJl  jyk.fl^ 


t    '''•^^/l628- 


t    l»^Vl626- 

39)  ^.i^*UJ'  J^-^:^  o?   ^*^'   t  i°-"/]62S- 

40)  [IZji  J.c  ^  c\4^  ^^  v-5=iai_^!  t  1037/jg2g. 

41)  ,^JijJ^'i\  ^« 

42)  ^^*L.Ji  ^*^-  ^i  ^^  er?  ^*^  t  ''''«/1628. 

43)  lO^ ^.i^iJl  ^*>^ ^j ^^jAJ! ^^^  t'o^o/jggp. 

44)  'JJ\Z:Z^^\  A*^'^y ÜÜi  .X.C  t  c. io«/i630- 

45)  lü^  /^  ^5  CT?  ^*^  CT?  c<^  t  '•'*Vi63i. 

46)  3j^  ^^*^  CT?  Lt^  ^<^  CT^  J^-"'  1 10*Vl631- 

47)  JlHi  (j^  CT?  ^'>-^"  t 

48)  ^jyu^\  CT^A-iS  «iU  cj^  ^c  ^^.  ^>i  t  l'^=^/l633. 

49)  ^/.^^^\    ^6-    CT?    ^-*^    t   '0**/l634- 

^^ij^i  ^j^  CT?  CT*^  t  '"^'^/lese- 

_y.*^^  (J^*^'  '-^-^^  CT?  t. 

52)  [^ii^T^    ctH^'    C^    t   l<«»/l639. 

53)  ^^jLw^vOJ!  iXl  ^j  ^\^^^^  f  io«/i639. 

54)  ^U!  53ÜZJi  ^^x^  um  1050/jg^. 


1042 


/1C32- 


50) 

5 1)  [^i;^^  ^Li-S  J^  CT?  CT^^'  c^^  t  i°*V: 


1637- 


55)  ^^UJl  ^yi  ^  CT?  -^-^i  t  '"^V; 


1641- 
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56)  133^^1  .vJj't  x**i  ^.  ^Li  ^  ^>c  t  i05i/,g^i. 

57)  ^Püiji     ^*^-     ^,.    ^-*^     ^y.     ^*^-     t    1052/1642. 

58)  ^y^Ji  ^*sr=  ^,j   ^^Ai!  ^'   t  c.  los^/jg^^- 

59)  ^Tin^l  iU^j  ^J  ^^!j  ^,J  ^Joü!  .x^  t  i053/jg^3. 

60)  ^_=^_^x.^j'üÜ5  uV^  ^  ^^  ^^J  Om.^^  t  io"/i647- 

61)  ^^'JUli  A*^-^^J  ^^.  ^^  ^ixbll!  J.XC  tl0"/i647. 


Lf 


LJLirJi    J^.^-    ,.,j     ^^    f   1060/jgj.p_ 


O^ 


1060 


/1650- 


63) 

64)  ^^\^-    ^yj\  j.*.=>i  ^j  ^jJ^J!  ^Li-    t 

65)  ^ZUTl    o:!-^'!'    ^Jj    ^,.    ^^    t   1061/jß5j. 

66)  ^TlZji   ^>sc   ^.  ^.^U   ^.,.    ^L■!   A.^    t  10Gl/jg5j. 

68)  ;7:^  o-^'  c^  c>^  a^  a-^'  t  ^'^^hm- 

69)  ^.;i^Ji  ^5  .x^  ^  ^^  t  C.  1065/jg55. 

70)  5JIi  A^;  ^y.  A*^  ^^j  ^Ut  ^=  t  io'^«/i658- 

72)  3Z;77^5>>  ^.  olS^.  ^,.  J>U^  t  1069/1659. 

73)  J^^iÜi    ^U    ^j.    A..^    ^^    A*^!     t  1069/1659. 

74)  yCj  ^\  ^  M  j^  ^  ^  t  10^/1660. 

75)  ~PZJ\  vL^Jl  ^■^^  o^  ,-*^  a^  >^*^"  t  ^"■'Vieei- 

76)  IJlL^äiA*^! ^:j.  ^^Ait  ^t^.  A*^-  1 1072/^gg,. 

77)  ^JZJJi    Uo^jr^i    t   10"/i662. 

78)  ^^yyJi   iX*^   ^^j    A*£>!    ^j    ^Lp»JS    >>.*£ 


1073 


/1662- 


79)  ^;!^J^        «^   ^   otO  ^.    A*^    t  10V6/ 


1665- 


80)    ^j:^^^;:i  A*^^  X  ^1  ej^  A*^-    t   1076/1665- 


t    107'Vl665. 


L5- 


>^'i    ^,U    ^,.  >.  _,.!    t   1076/,gß5. 


82) 

83)     V|LäJi  t<xm  ^x£  ^jt  lX.*s^'  ^j  jMf^ 
t    10^«/l665- 


^.  A*^' 


84)  ^0.*^1    ^*^_JI  J^  ^^    ^\J    t   107«/i667- 

85)  ^^^lJ^JS  X*r>S  ^^.  ^^3L^  ^J  A*^^    t  1078/i667- 

t    ^'''^/1G67. 


87)  ^,*^J5  xL"!  Jöi^  ^  ^>c  ^.  ^.^   t  i079/,ggs. 

HANDSCHRIFTKN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


um 


1080/ 


1669- 


t  '°«Vl670- 

90)  ^♦II*:t(_i.c  ^^.fj  0.*=.!  ^^  ^jAjS^.a~>  t'08i/,g^o. 

t  '°«Vl670. 

92)  ^^1  lii!  -k^l  Jyj:  O^j^^''    t  ^°*Vl670- 

93)  ^^^A*:>t  ^,.  ,>  ^^.  ^3  t  >°«'/l671- 

94)  ^^3>  ^,J  A*^^.  ^  ^^  A*^-  t  1082/jg^j. 


1083 


'/l672- 


1084/ 


/1673- 


96)  ^L^r^  ^U  ^  X  ^^.i  ^.  ^L.  t 

97)  j._j;UiJ!  ^J^ä^!  ^^.~^  f  1085/1674. 

98)  J;H\  f^J\  ^^  ^  ^^  ^   J..  t  1086/1675. 


1088 


/1677- 


99)  J  Ji-^  ^j^l\  J^  ^j  A*>!  ^  A*^'  t 

100)  33ji  A.^^  ^  A*>i  ^  ^x^  t  1089/1678. 

101)  Ij^IM^^X,  ^\  ^,  A=>y !  A^  1 1089/jg78. 

102)  ^^^^\    A>*.-  ^^.  A*^^  t  1090/ig,9. 

t  ^°^7l679- 

I  04)  ^J^^\   ^^.*^-  ^^  ^^^  ^,.  A*^  t  C.  1092/ig8i. 

105)  ^^^jjyXJl  o_^J-l  i^\  ^^i  cy*^J^  '-^*-  O-  '■^'^^' 

t  "^7l682- 

106)  ^T^SiyJl  ^,^ß  ^^  ^.  ^Ul  t  ''^'/lesi- 

107)  ^;iL^  ^^.JJ!  ^^  ^   ^^t  A,.  t  1095/ig84. 

108)  ^5l^^!  UL  ^^  ^.  ^^.  i095/jg8,. 

109)  ^js_yivJi  lX4.s^  ^^j  ,»iy  '-^■^c  qJ  >x*=>1 
fw%/^^.  (u.  d.  T.  ^^yxJI  ^^L>ui-). 

I I  0)  ^UJI  A*^5  ^y  ^;^^^  ^^.  A^  t  1096/16S5. 

111)  ry*^>-_^^   Jy-c  qJ  qJ^'  Vk-^  o^  *^'  "^"^ 


^^UxJ!  t  1096/ig85. 


112)  A^CS^-  ^,J  ^*.^iÜ5  ^^.  J-Oi^!  ^J  (>:  t  1096/i685. 
1  1  3)  2^\^.AJ1  A*^  ^^.  ^U  ^.  X*^-  t  1096/1685. 
1  1  4)  ^L^-.^i  ^^.  ^^  f^9'U  ^J  J^,---i  t  1097/ 


1686- 


t  ^«^^/l687. 


116)a^.-J'j.-  L^' 


t 


1099 


/1688- 


CCJ'  a^  L5^'  ^-^^ 
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m)   Zwölftes  Jahrhundert 

(vom  J.  1 101  — 1-200  der  Higra  [1 689—1  785]). 

8005.     Glas.  205. 

131  Bl.  4'°,  13  Z.  (25x141,2;  16  xS"^"").  —  Zustand: 
fast  lose  im  Einbd;  unsaaber,  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  f. 4"  (kaum  lesbar)  u.  im  Vorwort  15": 


es' 


^J^ 


lai 


LS- 


M^^/9 


Der  Dichter  heisst  nach  f.  4"  und  5" : 

^Xj.^^\     i__5.tXA^i     (CvXxxJI     j-»vjj.<*    ,.«J    i^J^^. 

Anfang  f.  4":   .  .  .  JUs'bi  ^  J^^*^i  ».U  A*^l 

c  '-  -^ 

Das  erste   Gedicht  f.  ö*": 

J      ■  J         ■  o    ■• 

Diwäu  des  Jahjä  ben  müsä  el'idl  el- 
Rabim  'imad  eddin,  um  ^^'^/ig92-  Derselbe 
ist  nicht  alphabetisch,  enthält  Gedichtgebete 
(oLä="iJl  J.j.«.^),  Prophetenlobgediehte  u.  andere, 
auch  in  der  Mowassahform  (^xl^^\').  Die 
letzten  Gedichte  sind  nachträglich  hinzugefügt. 
Ein  eigentlicher  Schluss  fehlt. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  deutlich,  wenig 
Tocalisirt.  Ueberschriften  meistens  roth.  Text  in  rothen 
Doppellinien.  Die  Blätter  folgen  so:  1 — 72.  9G.  73 — 95. 
97  ff.  —  Abschrift  o.  """/less- 

Bl.  1 — 3  und  131    allerlei  Kleinigkeiten,   auch   Verse. 

Eine  Qapide  desselben  in  Glas.  131,  f.  335''. 

8006. 

1)  Pet.  579,    1. 
Verschiedene  Gedichte  von  ,..J  iXS"!  ,.jJ  ^^ 


.JAJI    >iAa3 


Jodt, 


— ^«A.««ft^)  ^A>M<>, 


.^\ 


3,_^>J3^A 


O-^ 


in  seinem  Reisebericht  ^^».J^^5  t^'*'J  >_^j.i-'S  «vi.«., 
besonders  f.  37"  und  99"— 127.  —  'All  ben 
ahmed  ben  mohammed  ma'püm  elhasani 
elmedenl  padr  eddin  war  im  J.  "'^''/leM 
noch  am  Leben  (No.  3770,  2.     Vgl.  No.6136). 


2)  Pm.  654,    1,  f.  43"  — 46\ 
Einige   Qa^ldeu   desselben. 

3)  Mq.  674,  f.  373. 
Qafide    desselben    auf    den    Tod    seines 
Sohnes  Ibrahim  im  J.  ^^"Vieso-    Anfang  (Kämil) : 

LffL..Li  c>^«LiÄj  'S^jXs.  ^.^sj     W\K\i  i-j>*i'  ü^*'*  j''^  t>kj,Jv.ÄJ 
65  Verse. 

4)  Pm.  654,   3,  f.  314". 

Qafide  desselben,  28Verse;  Anfang (Basit): 

^a^U  Li'yn^,  U^J  ^5j.i  "i  Dieselbe  f.  45". 

5)  Pm.  654,   3,  f.  311". 

Qapide     desselben,     59   Verse;     Anfang 
(Tawll):  _;^-y5  A-£^'-ä.A  iS^^\  o^aÜä/i^   U  iö^ 

.^xaJ)   ^  .M'X.A  lXä^ji   t^^^  <^^^^ 


zr 


lr?>- 


Dieselbe  f.  44" 


8007.     We.l82. 

81  Bl.  S",  21  Z.  (21  X  14;  15x7—81/2'=°').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  — 
Einband:  schöner,  mit  Gold  reich  verzierter,  auch  im 
Schnitt  mit  Gold  versehener  Lederband,  mit  Futteral.  — 
Titel  fehlt.    Doch  steht  auf  dem  Futteral  (was  richtig  ist) : 


k\    ^a1>\     ,.»[>J'i 


Anfang  f.  1"  (mit  voranstehendem  Fronti- 
spice):   L^  |J^*=»i^    'v—iLxi    ^JJl^    J.J  __^j    l/i  ,.y^:>\    ^ 


'_La2.w5^        _LA2*ji        ..*J        Oi^Xl»       p'_^J"^'       -li**Ä-5      S.Xa 


'^j)^i  ^t. 


.»£     ^9.i 


^S 


Diwan  des  Mohammed  elemln  ben  fadl 
alläh  ben  mohibb  eddin  elhalebl  eddi- 
masqi  elmoRibbi  f  "iViG99-  Derselbe  enthält 
meistens  grössere  Qapiden,  zum  Lobe  von 
Freunden  und  Gönnern:  sie  kommen,  zum 
Theil  ausführhch,  in  den  betreffenden  Artikeln 
seines  Werkes  üJi'^   .S^5  'i.ioi.i>  vor. 

Das  erste  Gedicht,  auf  Mohammed,  beginnt 
f.  3^  (Regez): 

Gegen  Ende,  von  f.  68"  au,  sind  auch  einige 
Briefe  in  Kunstprosa  hinzugefügt.  Das  Ganze 
schliesst  mit  einem  Glückwunsch-Billet  an  einen 
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Genesenen;     die     letzten     Worte     sind     f.  8P 


•  LÄ.Mk,'< 


O-^* 


(J-^^■  f's 


Schrift:  klein,  schön,  gleichmässifj,  vocallos;  die 
Ueberschriften  roth,  in  Linien  eingefasst,  jede  Seite  mit 
Goldstreifen ;  dem  Ganzen  voran  steht  ein  schönes  Fronti- 
spice. —  Abschrift  etwa  um  1750. 

In  We.  -293,  f.  93^  ff.  ist  ein  Artikel  über 

sein  Leben  und  mehrere  Gedichte  von  ihm  mit- 

getheilt.     We.  180,  f.  19"  ein  Trauergedicht  auf 

ihn,  mit  Chronogramm;  s.  auch  We.299,  f.l72''ff. 

8008.     We.  1713. 

3)  f.  22-33. 

8™,  23  Z.  (I8V3XI3;  131/3  X  e'iV"").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt. 

Titel  u.  Verfasser,  Anfang  u.  Ende 
fehlt.  —  Die  oberste  Zeile  gehört  nicht  dahin; 
sie  ist  hingeschrieben  (von  anderer  Hand)  um 
den  Schein  hervorzubringen ,  als  gehöre  dies 
Stück  zu  dem  vorhergehenden,  und  es  sei  keine 
Lücke  bei  beiden  vorhanden.  Ebenso  gehört  das 
in  der  "2.  Linie  stehende  ».-ci  nicht  auf  die  Seite. 

Ein  Bruchstück  aus  einer  Gedichtsammlung 
desselben  Elmohibbl.  Es  sind  meistens  Ge- 
dichte kleineren  Umfanges  von  einem  und  dem- 
selben Dichter,  der  nirgends  genannt  ist;  in 
den  Ueberschriften  steht  theils  c>i.»  (oder 
vi>v*ÄS)  theils  jLs.  Aus  dem  Chronogramm- Verse 
f.  30",  Mitte  ist  ersichtlich,  dass  der  Verfasser 
um  lO^ViesB  lebt;  das  Gedicht  f.  33'^  auf  den 
lXj-,  ..j  A*5>!  v_sj./i.ii  ist  von  Mohammed 
ben  fadl  alläh  elmohibbl;  es  befindet  sich 
in  dessen  Werk  Si\  x/S^s>  am  Ende  des  be- 
treffenden Artikels.  Es  ist  daher  gewiss,  dass 
auch  die  übrigen  Gedichte  von  ihm  herrühren. 
F.  31"  steht  ein  Regezgedicht,  das  lang  gewesen 
ist  und  i3Li/a"ii  j.  handelt;  es  ist  nach  Vers  7  be- 
titelt 


c'.-'^'^Ji 


.»-i  A.>.JL>  r''}j'^' 


J- 


Es  beginnt: 

Es  sind  davon  hier  jedoch  nur  29  Verse 
vorhanden,  und  ein  Theil  von  f.  31''  und  f.  32 
ganz,  sind  leer  gelassen. 

Schrift:  klein,  hübsch  und  deutlich,  vocallos,  mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  um  etwa  1750. 


8009. 

Pm.561,  f.  160".  168".  171".     3  Qapiden  des 

'Abd  elmelik  ben  hosein  ben  'abd 
elmelik  eVigämi  starb  im  J.  ^^^Yi699- 

1)  f.  160".     Tawil.      44  Verse. 

LLä*.»]!^       ■»^.Aj'bl    ui'LjJ    üJAxiJi     le^^ 

2)  f.  168".      Basit.      37  Verse. 

Lii  *-^c  J>.>.J  ^i  sLl==-5  .-c^     U.*as  \S1\  .-äaI^  *.j  IjI  v_*ä3 

.3)  f.  171".     Basit.     25  Verse. 

\S^^A    J»2j   j.    fr^»,    'bat         Ljuli),*v    ,_j.AaÄ*iS      i  .X/.J!  J.Jlb   L^ 

8010.     We.l85. 

24  Bl.  8'°,  25  Z.  (21x141,3;  1572X8  —  10'='»).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  besonders  im  Anfang.  Der 
Rand  öfters  beschrieben.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dick,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

j^^JL^  Ov*^  ,..j  (^^»  f^^f/^f  i-}-^-^  '"^ 


Anfang  f.  1" 


(Haflf): 


»Lij'^^Lj   lA^AiJ   ,.,_o.ä>   »^ 


3      ^'^•*^  L>.;ä  ^^  ^CL  .-.-M* 


(Eine  kurae  Doxologie  und  der  Name  des 
Dichters  sind  nachträglich  vorangestellt.) 

Diwän  des  Ibrahim  ben  mohammed 
ben  'abd  elkerim  essafargeläni  f  ^^'^^/iyoo- 
Derselbe  ist  alphabetisch  geordnet  nach  den 
Reimen,  bis  f.  16".  Die  einzelnen  Gedichte 
sind  von  kleinem  Umfanse.  Dann  folgen  zwei- 
versige  Stücke  (o.«.^^^),  auch  einige  Tahmlse; 
die  Ueberschriften  enthalten,  ausser  dem  i3l%, 
bis  f.  19"  die  Angabe  des  Metrums.  Von 
f.  21"  —  23   sind  zweiversige  Stücke  zusammen- 


gestellt, unter  der  Rubrik:  ol**»!!  J,  jLs  U.«. 
Die  einzelnen  Stücke  tragen  eine  kurze  Ueber- 
schrift.  Die  Sammlung  schliesst  mit  den  2  Versen 
f.  23"  (KämU):     iLs-  ^jl^.  (^^äLa^JI  -^^  jT  Lj 

Dann  folgt  die  Unterschrift  ^i  ...^»jtXil   *."j   iXj 

19* 
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Auf  der  folgenden  Seite  (f.  24^)  steht  noch 
ein  sechsversiges  Gedicht,    anfangend  (Kämil): 

1j>jiA="    »j.<-wJ»    j-L^aJi    [f-'.*^ 

das  vielleicht  zur  Sammlung  gehört :  es  ist  von 
derselben  Hand  geschrieben,  wie  das  Uebrige. 
Dasselbe  Gedicht  in  Spr.  1208,   2,  f.  12\ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  etwas  flüchtig, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  etwa  im  J.  1800. 

8011. 

1)  Pm.  387,   13,  £200^—200". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4. 

Lobgedicht    des    ^j.9^\jä}\    Ä.JL'f    »Ä^Xac    in 

20  Versen  auf  den  ^>^5  »Li;-     Anfang  (Kämil): 

,J)'ü  *JLc  j/a,}  (^^*-55  j*^       ^^UsJ)  )iA*o.  ^^^_<W0  (^Jy.Au  ü 

Die  Halbverse  haben  alle  denselben  Reim 
(wie  die  Hauptverse).  —  Qadqat  alläh  ben 
soleimän  elkerderl  elqähirl  starb  i.  J- "^^1703- 

2)  Pm.  387,   15,  f.  205\ 
Lobgedicht  des  (^1^  iXa*<w  auf  äJJ!  ioA/j> 
(^XXJi    i5;*L»Jl    q'u-Ju~    qj'.      Da  padqat  alläh 
im  J.  ^"^/i703  starb,    lebt  der  Verfasser  Sa'id 
'all  um  diese  Zeit.      Anfang  (Basit): 

5     -     G     - 

Alle  Verse  endigen  mit  xUt  X_stX*3. 

.3)  We.  1771,   13,  f  48^ 

8"°,  (Text:  17x6''°').  —  Zustand  etc.  und  Schrift 
wie  bei  12).  —  Titeliiberschrift: 


s.jjUJ^    ».äjlX*jS    le'*^    L?"^"^ 


Anfang : 


>Uj     ti!v>ÄJ 


Ü 


c 

Trauergedicht  (Tawll,  26  Verse)  des  Hair 
eddiu  ben  iljä>i  elmedeui  auf  den  im  J.  ^^1^/1704 
verstorbenen  Mufti  von   Elmedma. 

Schluss:  "i'jA'«  LXLii   Ä-o»  qxi  »JSm.\^ 

V^?^}  _»^^^  Liwj-  (^^jJ  >^ 

Eiu    kürzeres    Gedicht    auf  denselben,    von 


(^l^yüi  o-^  a^  ^*^ 


8012.     We.  203. 
144  Bl.   4'°,   17  Z.  (23X13;    17x8"2  — 9' 


"). 


Zustand:  mit  vielen  grossen  Flecken,  unsauber,  f.  1 
schadhaft.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  etwas  glatt. — 
Einband:    Pappband    mit  Lederrücken.   —   Titel   f.  1": 

Anfang  f.  l*":  i^^^-I'  oJü»^ 

,^;>   o>_o  'uÄjwAi  v,i>Ui  iJi\   ^,  b3^^      \ 

Auszug  1)  aus  dem  9.  Diwän  des  Derwis 
Muftafä  ben  ismä'll  ben  ahmed  el- 
Eazäinl  essukkari  (lebt  luu  ^'^'Vnoi  —  '"Vi705) 
cf.  f  38^    136\    143"). 

Derselbe  zerfällt  in  mehrere   Theile. 
Der   1.  Theil  geht  bis  f  23"  Liebeslieder. 
„      2.      „       f  23'' — 37''   Trennungsschmerz 

(-i!yJ!,  ^.Jj^\  ^,äJ!   ^) 
„      3.      „       f.  38"    für  Musik  eingerichtet 
(iojilÄSS^  ioX-Jt.  XAjlÄAaJ!^  iUÄji;^  .^.lXäj'.  jjt^'^1) 

2)  aus  dem    1 0.  Dlwän    desselben ,    mit   beson- 
derem Titel  f  72". 

3)  aus  dem   12.  Dlwän    desselben,    mit  beson- 
derem Titel  f.  104". 

Der   10.  Dlwän  beginnt: 

Der  12.  beginnt:    .Lia:^!  Ljji  i*^t:^  ^^"^^  bLs 

Es  sind  meistens  Lieder  weltlichen  Inhalts 
(Freundschaft,  Liebe),  in  modernen  Weisen, 
von  gewöhnlich  massigem  Umfange.  Eiu  Regez- 
Gedicht  f  128''  von  etwas  grösserem  Umfange 
(wie  überhaupt  im  12.  Diwän  einige  längere  Ge- 
dichte sind)  ist  betitelt  |j,U;otJi  iU)i.wj   u.  beginnt 


.jJij  "3^   ju-u.  *.]  "i  ^^A 


Jj^l    ^^\.xl\      iJÜ    L.\*^i 


Es  fehlen  nach  f.  11  8  Bl.,  nach  f.  93  8  Bl.,  nach 
f.  98  4B1.,  nach  f.  115   2  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  deutlich  und  gewiindt, 
nicht  vocalisirt,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Autograph 
des  Dichters,  vom  J.  ""/nos. 
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F.  144''"  folgt  noch,    von  demselben  Ver- 
fasser, eine  längere  Qapide,   genannt 

die  Glanbenspflichten  einschärfend  u.  beginnend: 

Der  Text  ist  oft  incorrect,  besonders  in  Betrefi" 
des  Metrums. 


8013.     We.  179. 

55  BI.  8'°,  c.  20  Z.  (21  X  li'/s;  18  x  9-11''"').  —  Zw- 
stand;  lose  Blätter  und  Lagen  im  Deckel;  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Leder- 
deckel. —  Titel  und  Verfasser  fehlt  eigentlich;  doch 
steht  f.  4'',  oben  in  der  Ecke  (richtig) : 


JLif  ^[^,. 


Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 


Anfang  f.  4'':  jsjij^  .  .  .  ^ULstJ!  v_j,  iüJl  j^! 
rrJ   (J^  r)^  1^'-^^  "^J"*   L^^  ^-^''   AAjtl!  ijÄji 


UPJvo 


LS 


ftJl.Ä.i! 


a;j! 


o^-^' 


ü-^ 


Ijs^ 


(In  dem  Namen  steht  iq^X^s:  abgekürzt  für  /  ^^»1  '-^-^^•) 

Diwän  des  'Abd  elliajj  ben  'all  ben 
moliammed  ben  maEmüd  eddimasql  et- 
tälu wl  ihn  eUaw/l  elliäl  f  '"^/nos-  (S.  We.  299, 
117";  180,  19",  wo  ein  chronogrammatisches 
Trauergedicht  auf  denselben  steht;  ebensolches 
Gedicht  in  der  vorliegenden  Handschrift  f. 2  u.  3.) 
Die  Gedichte  verschiedener  Gattung  beginnen 
f.  4"  (Wäfir): 

^^.it^  yi^/J,  O^jLc  ui.XÄ      '•  Jy-J  r'v*^»  /  ^j'  i'ü^  Oji^ 

Dabei  auch  einige   Schreiben  in  Kunstprosa. 

Die  Sammlung,  von  dem  Dichter  selbst  ver- 
anstaltet, geht  bis  f.  53'';  möglich  dass  auch 
das  von  anderer  Hand  geschriebene  folgende 
Gedicht  Aon  demselben  ist.  Sonst  schliesst  das 
Werk  mit  einem  Sendschreiben  an  Jünus  efeudi 
worin  ein  längeres  Gedicht,  das  anfängt  (abge- 
kürztes J^) :  oUa^i  ud^'  bj^i      LSi'l.j>5  /j,iv«J>  ^a 


Zur  Ausfüllung  der  Jeeren  Seiten  f.54''  u.  55 
sind  noch  einige,  besonders  chronogrammatische, 
Gedichte  hingesetzt;  f  54''  ist  in  umgekehrter 
Lage   beschrieben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  aber  deutlich,  un- 
gleich, Toeallos;  der  Anfang  der  Uebersohriften  roth.  — 
Abschrift  etwa  um  1750. 

8014.     Spr.  1127. 
5)  f.  31-34. 

8'°,  21  Z.  (Text:  15"2  x  O^"-).  —  Zustand:  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  dünn,  etwas  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.      Es  ist  ein  Stück  aus  dem 

alphabetisch  geordneten   Diwän   desselben 

Dichters.      Das    Vorhandene    beginnt    mit    dem 

Verse  f.  3P  (Kämil): 

imd  hört  auf  f.  34"  (Hafif): 


0'Lx:=-U« 


^^^-e^o^O' 


JL^ 


o^. 


Jt  J.  ^w  u 


Die  Gedichte  dieser  Blätter  stehen  inWe.  179 
an  verschiedenen  Stellen.  Zwischen  32  u.  33 
ist  eine  Lücke  von  mindestens   2  Blättern. 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos.  Die 
Ueberschriften  (oft ausführlich) roth. —  Abschrift c."5°/i73t. 

8015.  We.  1748. 
2)  f.  2-19. 
S'»,  21  Z.  (20X14V3;  Wh  X  l^h-8™).  -  Zu- 
stand: etwas  unsauber  und  fleckig;  ausserdem  Bl.  5  be- 
schädigt und  Bl.  6  über  halb  abgerissen  und  mit  weissem 
Papier  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn, 
etwas   glatt.   —  Einband:    Pappband    mit  Lederrücken. 

Titel  fehlt;  der  f.  2"  befindliche  bezieht 
sich  auf  mehrere  in  diesem  Bande  befindliche 
Werke.  Aus  der  Vorrede  ergiebt  sich,  dass 
es  eine   Auswahl  aus   den  Poesien   des 

ist   und  zwar  meistens  religiösen  Inhaltes. 

Das  Werk  beginnt  mit  einem  kurzen  Vor- 
wort   so:     qU.J!  i>*ici  ^jU»o>ä5  i'ji^  Q.J    lJ».*=* 

i^J!  ^!i\  ^./fl}  Lm  !>Jiui3-  v_Äj_b  j_5..ow  i}S  ^cy>■  i_a^J 
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Die  Sammlung  der  Gedichte  des  'Abd 
erraümän  ben  ibrähim  ben  'abd  erraü- 
män  ehnaugili  esseibäni  elmeidäni  eddi- 
masql  eppüfl  f  "'^/noe^  fängt  an  mit  einem 
40  Verse  langen  Gedichte,  von  dem  jeder 
Vers  mit  >JJi  JijtjjJi  beginnt,  mit  Ausnahme  der 
9  letzten.     Anfang  (Basit) 


^Ac  a"  if 


.)l>1      ,  ,aw.*/1     tSi\      -ÄJtXv«! 


*ijÜ! 


tL 


Dasselbe  Gedicht  in  We.  157,  f.  31"  (un- 
voUständig).  Aehnlich  Spr.  839,  f.P.  We.  1 83, 
f.  53"  u.  a. 

Einige  Gedichte  sind  grösseren  Umfanges, 
aber  die  meisten  nur  kurz.  Es  sind  einige 
Tahmise  darunter;  eines  auf  die  dem  Halifen 
'All  beigelegten  5  Verse  (über  Ergebung  in  sein 
Loos),  die  beginnen:  i«_^iftjl  tj-LxJi  (J,c  i^iU+X^^  \S\ 
(cf.  Spr.  1103,  8^  1104,  2iy,  eines  auf  ein 
Gedicht   des   (j-^A/iJS  ^.jl    f  ^^^/8i2,    das   beginnt 


(Kamil):       ^  (j~-r^'-J 


-j    ij:_kAit    v_a.s^ 


In  einem  Gedichte  beklagt  er  den  Tod  des 
Dichters  ,jrä-i->-5  j_j.ä.ix^Aii  i}juS\  ^  ^!  qJ  ^yi-\  vX>.c 
der  bekannt  ist  unter  dem  Namen:  ,.,L:S'JI  :  _b 
t  ^°^^/i688-  Einige  Gedichte  sind  chronogram- 
matisch.  —  Die  Sammlung  geht  eigentlich  nur 
bis  f.  18-^;  es  finden  sich  aber  f.  18"  und  19=" 
von  anderen  Händen  2  schlecht  geschriebene 
Nachträge. 

Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  vocallos;  Anfangs 
in  rothe  Striche  eingerahmt.  —  Abschrift  etwa  um  1750. 

Nach  f.  4  fehlen  4  Blätter. 


Von  der  sogenannten  B,La>tXv.";i5  "i,  f.  31", 
sind  hier  nur  die  ersten  8  Verse  vorhanden 
(No.  3940,   2). 

8016.     We.216. 

20B1.  4'°,  22— 27Z.  (22  X  I6I/2;  16x11"").—  Zu- 
stand: in  der  vorderen  Hälfte  ziemlich  gut,  in  der  hinteren 
fleckig;  überhaupt  lose  Lagen  und  nicht  recht  fest  im 
Deckel.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  P: 


c  " 


LiiJl  J}\^  ^Ub 


ijUi!  jjLjO  \JnJ> 


iJJ! 


u^j^i  ^^:>5.Äjf  ^JCj  ^^} 


Lü! 


um 


Anfang  f.  1"  (Tawil): 

jC.Jo    (_5>3^j!    V''-*'^'    titj    Q./«      ♦, ,v 

Diwan     des    püfl    Abu     bekr    eraraudeki 
Die  Gedichte  sind  weltlicher  Art. 


1120 


■20/ 


1708- 


We.  157,  f.  9"  —  33  enthält  eine  Sammlung 
von  Qa^iden  desselben  Dichters,  aber  in 
anderer  Folge.      Die   erste  (Tawll): 

Auf  f.  16  —  20  kürzere  Gedichte,  auch  kleine 
Talimise.  —  F.  23''  beginnt  ein  Lobgedicht  auf 
Mohammed  (Wixfir): 

iL^l      ,j/,.>JCäJ      tii[j^     j-y/O;  ^^*^'^'    J-**-"'     '^'^^    (C-^' 


Schluss  f.  20"  (oben  am  Rande)  (Kämil): 

buX^Ä/C  L5J  L^^>wO^  ^i^--^  ^£j^l  V.XA^^J1  !ji;  L^J^Cj^sil 
^Ji    (J^'   >JJb    i_jjLsül    ol^^   (*J' 

Ein  Appendix  ist  f.  20"  und  ebenso  f.  1* 
hinzugefügt. 

Schrift:  bis  f.  10  ziemlich  gross,  dann  zum  Theil 
recht  klein,  mit  eng  beschriebenem  Rand,  unschön,  aber 
nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  ""/nsi  von 

8017. 

1)  We.  222,  2,  f.  33  —  75". 

8^°,  16  Z.  (16x11:  121/2X7-9""').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —   Papier:    gelblich,   ziemlich  dick,   glatt. 

Derselbe  Diwäu.     Titel  f.  33^ 

Anfang  u.  Reihenfolge  ganz  ebenso.  Der 
Appendix  fehlt  hier. 

Dieselbe  Hand  wie  bei  1),  aber  kleiner.  —  Abschrift 
vom  Jahre  ""/noo- 

2)  We.  1962,  21,  f.  238. 

8"°,  c.  28Z.  (191/2  X  13:  16  x  7\V">).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:    gelblich,  dünn. 

F. 238"  ein  Gedicht  desselben  El'araudeki, 
anfangend  (Basit):  i.aLrS'iÄj  j*3Ü^  ^Li  LiäJa;;i»Lj  f^ 
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Hälfte  vou  (_^**jS  J^-*=>i  ^T?  .Oj'S  ->y-c  qJ  J>.4J>i 
^,jj^Ji  V'-r^  cs^*^^'  t  "*7i775  uii<:^  die  zweite 
Hälfte  vou  ^^.XS'  ^jl   f  "5ä/i740  verfasst  ist. 

Auf  f.  ■238''  einige  kleinere  Gedichte  des- 
selben Ibu  keuufm   (das  eine  sogar   3  mal). 

Autograph  desselben  in  kleiner  Schrift. 

8018. 

1)  We.  1860,   15,  f.  109^ 

Qapide    des    ^^j-ls-  ^ji    J-ff   ^J    ^_^a3Jj./) 
Anfang   (Sari'): 
^U2j    ■:>    i^J^Ji    idj    „<^:i;        ^Uj    ^    ^sl\-5    all    a*=i5 

Murtedä     ben    'all    beu    'alawän     lebt 

um  "20/nos. 

Eine  andere  Qapide  desselben  f.  IIP,  an- 
fangend (Tawil):     t^sj^:;Ji  ..^Tits  A.s^  ^  o-as  j>>.»j 


t^SJ^Ä.I     --»^ts    ^^ 


L?* 


O.Jf 


2)  Spr.  2005,  f.  57''— 61. 

Qa^iden  des  v_^:^j  ,.>j  .■Y-'-.w.i^  (jäJj.i. 

(^Lia.^if  ^i>i:5  ^--.-iit  (^[>i£  (jJ  (j!*;'*-'^  iji^ 

Dei'wls  Hosein  ben  ragab   ben  liosein  ben 
'alawän  essäfi'l  e.ssattäri  starb  im  J.^i^VlYog. 

c 

Die  erste  (89  Verse)  beginnt  (Haflf): 

,.,L.jj^  A..l^./>  0.0-  ^/o     qLaÜ  uiü^  IslXj\  1— «j^.e  Lj 

Die  anderen  sind  kurz  und  zum  Theil  seinem 

Werke  ,  ^J^I^J'  ,}^'^  liV.JL*^xl^  ^^^i~^-!i\  j$\_^:>-  entlehnt. 

Daselbst    zugleich    ein    Verzeichniss    seiner 
Schriften. 

8019. 

1)   Pet.  344,   1,  f.  2P. 
QaQlde    von    (,i>.i:sl   ^X^^    (i: 


"22/ino) 


zum  Lobe    der  Moschee  von  Jerusalem.     An- 
fang (Basit) :     (J.:su   IcXj  t\«~.   «t/o   1*.'5   «i^J  ^^^a   Li 

Der  Dichter  ist  wol  o-^  ,••,■>  A+i-'  -»j  >-^.♦J^i' 

^«s>.xi.-i     ^IJki-i    .,j_\Ji.       Dieser    Mohammed 
elhallll    starb  im   J.  ^^'^'^j-nsi- 


2)   Pet.  344,   1,  f.  27^ 
Eine  Qapide  gleichen  Inhalts,  von  ujj,Ala5>^Äl2*axi 
(?  i_jj.aI:i/)).     Anfang  (Kämil): 

Verfasst  im  Jahre   ^^^"^/nio- 

3)    Spr.  1204,  3,  f.  107\      Qapide  des 

anfangend  (Basit): 

|.L\.äJ!  ci%ji.i'  Laa^c^  Hiij^s-^    |.Aäil^^^Ai9  j.  üa^!  ,.,i 

Schildert  Liebessehnsucht,  mit  Wendung 
der  Liebe  zu  Gott,  c.  40  Verse.  —  'Omar 
ben  'all  ben  'omar  ben  'all  ibn  essuhharl 
(essikrl?)    eddimasqi    starb    im  J.   ^^'^^/nn. 

8020. 

1)  We.  1705,  3,  f.  32-^''. 
Jagd -Gedicht  des  ^^S■  yii.j».0>>jf     in    26 
Regez  -Versen.     Anfang : 

Derwis  'All  lebt  um  "^o/j^ig. 


&LLJ    A.M^:t 


2)  We.  1705,  3,  f.  33\ 
Ein  anderes  Jagd- Gedicht  desselben,  eine 
Menge   der  bei  der  Jagd  in  Frage  kommenden 
Dinge  berührend.      28  Verse.      Anfang: 


Lffjb 


nebst   einigen    seiner  kleineren  Jagd  -  Gedichte. 

3)    We.  1771,   12,  f.  48\ 

8'°(21X15V2;  laVzXlO'/a'^"').  — Zustand:f!eckig.— 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titelüberschrift: 

/toLftJi 


ä.Aj.j  ,  _j„\^>  ,  _Aa.vl.^Jl    *J..^ji  wVac    ,  ^„ 


L«aj'    ä.Aj.j  ,  J„\^>  ,  _Aa.vJ.^Ji 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher 


c^' 


Oy.ff    ,..J     |*Jr^"    i-V-^ 


UC^^ 

*-'   u-^aA 

.4i 

C5*~W 

*:i 

AnfaD 

g: 

O^ 

<} 

J^«J 

viAij 

^«i! 

t^J" 

^M 

C5j^i' 

J.:;il 

iLÄj_5 

Schill  SS  : 

1^^^^ 

^ 

X 

^IjLS 

.*.>; 

XaC 

LaaÄ^ 

iAXav'i 

»^*** 

■5i 

uVaa- 

c 

A=   c. 

Ui-  j 

J^> 

152 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  8020-8022. 


Trauergedicht  (ßamal  dec. ,  in  43  Versen) 
des  'Abd  elkerim  beu  'abdalläh  ellialifati 
el'abbäsi  elmedeni,  geb.  »'™/i66o,  t  "^^/i72i5 
auf  L\«~i  O^J^^  (d.  h.  (_5^lAK^^l  .Xj  ^i\  ^i  A»-l 
^_^fiiil  ^iO^*i\,  geb.  ^^^^Ix&w)-,  der  nach  dem 
Chronogramm  des  letzten  Verses  im  J.  ^^'^1704 
gestorben  ist.  Es  ist  aus  einer  Sammlung,  in 
welcher  mehrere  solche  Gedichte  auf  den- 
selben standen. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross  und  stark, 
gedrängt,  deutüch,  vooallos.  —  Abschrift  c.  '-""/nss- 

8021. 

1)   Pm.  505,   2,  f.  7^ 
Format  etc.   und  Schrift  wie   bei  1. 
Ueberschrift: 

j_y*ijbijs  jK^i^i\  j,  irf  ÜA^ji^-«  x^JLiii  l5-^-*<"  .-r'^^3' 

Dieselbe  ist,  wie  es  scheint,  nachträglich  zwi- 
schen die  Zeilen  etwas  flüchtig  hineingeschrieben. 
Mit  »^    ist  gemeint  der  Verf.   von    1),    nämlich 


^.I^J.     ^ 


CJ- 


Eine  Lobqapide  des 'Abd  allah   beu  fäliß 
elbaKränl,   um  ^1^^/1723,    auf  die   12   Imäme,    in 


Vierzeilen  (Ramal);    sie  beginnt: 


c?*^  Lg;--"-'  '•^'^ 


ä^A2ii  u  ^J  ,  c*^   e>-XAv>^ 


L?' 


Es  sind  davon  nur  die  10  ersten  Vierzeilen 
vorhanden ;  das  Uebrige  fehlt,  da  nach  f.  7  eine 
Lücke  ist. 


2)   Spr.  1228,  8,  f.  234^  235. 

o^  r^^l-^'  er 


7    Qapiden  von  ^.,j    *;^^'^-j'   ^^y^    ^j^X^ii 


lX*^ 


^ÄE/O     j_j;J>w*«ji 


a' 


>-.-i     (Aa£ 


Die    1.   beginnt  (Kamil): 
Die  2.  (Tawll):  ',  »*o  »ilxxj  ^^~- 


S-^A3    jOAaJ    (J.E      L/ä^J      .«.i^Ä.» 


Die  3.  (Tawil): 


|._j.xi  ^^L~.L'U 


c_«' 


X/lJ>> 


ji  iCxS,  _j.^ 

a-" 

LsjW  L> 

A*J 

cr~"  c"'^  ^=^  r^- 

r^. 

;ft/» 

oLa^i. 

r-^-  C5^l-^ 

Moliammed  ben  ibrähim  beu  'abd 
erraEmän  el'imädi  eddimasqi   geb.  ^'''^/i664i 

8022.     We.  180. 

42  Bl.  8'°,  21  Z.  (21  X  15:  ISVaXÖ'").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  P  a  }3  i  e  r :  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  P: 

li'ij^    ^A4-^    ->>^'^'j    J-*■^■i''    o\=..'bl    (•J->"'^    '''^^ 


(._»=>;  J'     ..J    ^jAa:!    ^Äi^AA/O    l\^ 


i 


(^,5  [4.^1]  I 


L? 


A^ 


a 


■.%Vii  's 


r-.* 


k=>-.ji 


Anfang  f.  1":   ^!i«:i  J.S=lj  ^jj  i^äJ^   iU  lX*=J\ 


iA*C    .  .  .     ,*ÄäJl    u\>JlJS  i3>»*5    '-^*Jj 


'i-:>.ö 


^9    oLs^^^ 


O' —    O' 

Sammlung  der  Gedichte  des  Mustafa 
efendi  ben  liasan  efendl  ben  moliam- 
med eppamädi  f  ii38/i726  (1137),  veranstaltet 
von  'Al)d  errahmän  ben  mohammed  ben 
'all  etturhnäni  eJbahlfd  ennaßläwi  eddi- 
masqi f  ^'^'Vi75o-  Dieselbe  zerfällt  in  5  Kapp., 
und  am  Ende  jedes  derselben  ist  Platz  für 
etwaige  Nachträge  gelassen. 

I.Kap,  f. 2" 

2.     .       14^ 


j^J<A*.jl      -./a    \J    U.-; 


^j.Lj    v_äjLLl,'    tf-fiiy-i   i5 


3. 
4. 
5. 


30"  Ui^\  U  (_5=-L^^5  t5 

Die  Gedichte  beginnen  f.  S""  (Kämil): 


iL/»*/«'^'    SiÄI; 


■il. 


Das  Werk  schliesst  mit  Erwähnung  seiner 
Vortrefl'liehkeit  imd  zwei  chronogrammatischen 
Trauergedichten  auf  ihn,  aus  denen  hervorgeht  — 
ebenso  wie  aus  f.  41'',  5  —  dass  er  im  J.  1138 
gestorben.     Vgl.   We.  293,  f.  38\ 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gewandt  und  gleich- 
massig,  deutlich,  etwas  rundlich,  vocallos,  mit  rothen 
Ueberschriften.  —  Abschrift  im  Jahre  '"°;'i728  von 
*sb'.sjLj    .Ai^j'  ö^*^    -.j  iA*;>' 


C5" 


O- 
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66  Bl.  8^°,  21  (im  Anfang  o.  26)  Z.  (2074X15; 
U'/iXlO™).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  bis  auf  einige 
Flecken.  Bl.  1  etwas  schadhaft;  45  eingerissen.  —  Papier: 
dick,  glatt,  gelblich.  —  Einband:  orientalischer  schwarzer 
Lederband   mit  Klappe.  —  Titel   und   Verfasser   f.  1°: 


all 


L'- 


,A* 


•.^^l\  ,. '..jAJi 


Jj^5 


,    -AUlAfiji     ^ÄJ-Ai^      cX.g,.i.Ii»      ,    .-vii"55       |.LftII 


«LiÜl 


ä-.j5        Ü.L<~'         ».Lt        .     wlAS  — W.1.J.A.S  'tJ^J        »J.Ji.J^        ^A.»»AJ 

Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang    f.  l*":    ^-jJ.'-.=-    f^'*i  i  ?>•-'    >^    iA*=i^ 


.uaÄ..^ji»    |*.XJ*    ,^AJ 


a:i  id. 


'^^'L3C/l^i 


v\«J     Uci     (f.  S'')     .   . 

,.,2  ,  -xiJf  kXxC  .i.-'.A-i.-l   .  .  .   J.^L^ii  ÖLaa»^1  J..ftxs 


AaE 


y^  r^*'.-^'  a^ 


O^      ,^*>Ji      -VaE     ^^.      J.4 


a^  ^^J' 


LLJf 


,.s>\  ..,\ 


o^   o' 


.JS 


-JV.Ä«.Jf     ,  jU<Jf 


^" 


,it<Ä.^LX.Jf  x.cL.«..; 


if^W     iJCJt^^     i'T*^     LiAS.*/0 


iUAAW.4.J  I       ,   ^^j      A^4 


Dieser  Hauptdiwän  (auch  in  der  Vor- 
rede f.  8^  Mitte  so  genannt)  des  'Abd  elgani 
ben  ismäll  ben  'abd  elgani  elmoqaddesi 
ennäbulusi  ("und  gewöhnlicher  tbn  ennäbulusi) 
eddimaiqi,  geb.  1050/^^^^^  f  iws/^^^p  (No.  1372), 
ist  eingetheilt  in  4  Kapitel,  deren  jedes  einen 
besonderen  Namen  (f.  8')  und  besondere  Ein- 
leitung (f.  S^  unten)  hat.  —  Hier  liegt  das 
erste  Kapitel  vor  (f.  9",  6  v.u.),  genannt 

f;^^^  S  '(^^}^J^  ßi^^    '(^}-^^  J^r>.^ 
Das   Vorwort  dazu   beginnt  f.  9^:    xil  jv.»:^i 


^L4,JtÄji      ;^C2aS>: 


'ifi^     S^ 


S^ 


,  iJ^i^    ,^.'-iiJ'    »<AaC      -. 


Der  Inhalt  dieses  Kapitels  ist  die  Erkeunt- 
niss  Gottes  in  der  Natur  und  durch  innerliche 
Erleuchtung.      (S.   auch  bei  Mo.  307). 

Das  erste  Gedicht  f.  9''   beginnt  so  (Tawll): 


ol*»L}Cj    ,  cJ^'i  (J^-e 


C5e>=-    O*-^ 


^3     I  •  1^^"  -^ '     ^^♦AA 


F.  66''   schliesst  mit  dem   Verse: 


J.C   li  1; 


[Der  Anfang   dieses   Gedichtes   (Sarf): 

C,  ,  '^J     -^         C,  ■  >  ■■       ^     i 

Das  Uebrige  fehlt:   so   dass  dies  1.  Kapitel 

nicht  einmal  ganz  vollständig  ist.  —  Im  Ganzen 

sind  die  grösseren   Gedichte  mehr  iui  Anfange. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  vooallos.  — 
Abschrift  von  'Abd  erraBmän,  dem  Sohne  des  Dichters 
(durch  Tod  an  Vollendung  derselben  gehindert)  um  '"""/iTiT. 

8024.     Mo.  307. 

204B1.  8^°,  e.28— 36Z.  (21Xl3'/2;  15—17x7—9™). 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  f.  10  am  Rande  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederband. 

Derselbe    Diwän.      Titel    (von    späterer 

Hand)   f.  P: 


oL'P 


HANDSCHRIFTEN    D.   K.  BIBL.      XIX. 


Anfang  ebenso.      Schluss   f.  204''  (Basit): 

Damit  scheint  das  1.  Kapitel  des  Diwans 
zu  Ende  zu  sein,  obgleich  eigentlich  die  ab- 
schliessende Unterschrift  des  Bandes  fehlt. 
Nachträglich  und  in  einiger  Entfernung  ist 
dann  aber  doch  noch  die  Bemerkung  hinzu- 
gefügt, dass  dies  das  Ende  sei.  —  Ueber  den 
Inhalt  s.  bei  WE.  187.  Dies  Kapitel  enthält 
ungefähr    12  000  Verse. 

Das  2.  behandelt  den  Propheten  als  Heil 
und  Leuchte  der  Völker,  enthält  also  Lob- 
gedichte auf  ihn,  in  alphabetischer  Folge;  das 
3.  enthält  Lobgedichte  Anderer  imd  poetischen 
Briefverkehr,  das  4.  Liebe  und  Lebenslust, 
aber  von  pafischem  Standpunkt  aus.  Das  2. 
hat    den    Titel:    J»A«.-i    ä.>A/o   ^    i3»-A2il    iC:<\sJ, 
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das  3.  ^njUJ5  (j^L:^=-i  ^IlXJ!  u^I-J;?  das  4. 
^}.J^^Ji  iUi.»  J-JLJ  5.*i>.  —  Das  3.  Kapitel  ist 
in  den  Berliner  Sammlungen  nicht  vorhanden. 

Zu  bemerken  f.  öS*"  das  Gedicht  mit  den 
Namen  Gottes,  anfangend  ,^JL«JS  k_j^  tL**-Lj, 
77  Verse  lang  (No.  '2244).  Der  Dichter  hat 
es  verfasst  im  Jahre  '"*^/i678- 

F.  56"  S.  eine  »^Läsü;»%l  von  99  Versen,  die 
sämmtlich  (ausser  den  letzten  8)  mit  aU!  .äiÄ«,! 
anfangen.      Diese   Qa^lde  beginnt  (Basit): 

^>.ic     ,.-.^»      ,    c..^/.     ,.*.^     \XjI       .ÄiÄ*wl 

Lf       •     CT  >    l_?  CJ  ^ 

F.  75'' — 79"  eine  Ji**^"^  s^a^iis  von  212  Versen. 
Anfang  (Tawil):     iMh   ,aJ1   l-J*>«   o*^^  »^^-* 
«JLbl^  L^sLii  j^j.**-«  J^SiL.i;l 
Schluss:  L5-^ij-''  cj-^.  L?;^^'  iJ  (^'*^-~  iV'^c 


F.  129»— 134"  die  oLxi»*:!  (s.  Spr.  2005, 
f.  26'=  — 32"). 

Schrift:  klein,  oft  gedrängt,  gefällig,  Yocallos.  Einige 
Stellen  in  anderer,  deutlicher  aber  weniger  hübschen,  Schrift 
ergänzt:  so  f.  5-1: — 58.  Der  Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  c.  "oojnss-  —  Collationirt. 


8025.     Spr.  1125. 


105  Bl.  8'°,  23  Z.  (212/3  x  IoVj;  18  x  6— 10V2'='").  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  oft  auch  fleckig;  BI.SSu.  39 
unten  am  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Ein  Stück  desselben  Diwans.  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt.  Die  Hand- 
schrift ist  sehr  defect.  Der  Diwän  beginnt  hier 
im  Buchstaben  ,   und  hört  auf  im  Buchstaben  j. 

Die  Folge  der  Blätter  ist:  10—13;  Lücke;  93.  14—26; 
60.  2—9:  Lücke;  96.  97—105;  92;  Lücke;  1.  27—40; 
Lücke;  80—83;  Lücke;  84—86;  Lücke;  41—59.  61—64; 
Lücke:  65-79.  94.  95;  Lücke;  90.  91.  87—89. 

Das  Talimls  f.  69"  zur  Qapide  des  ^^jA-o  ^jS 
(deren  Anfang:  ;iNii  ,^'.s  ^lr>  .jA  lj),  welches  be- 
ginnt: Uo  iJL*«  i^'^j-''  Lj  '^ij.:^  is'-''^i  steht  in 
WE.  187,  f.  45\ 

F.  34"   das   Gedicht  (Tawll): 

«.jLb    .lAJi    U-f-^>-»    .^^^    sAj-J 
\^_        j     ■         '^  '  -^  \^  ■■> 

steht  in  Mo.  307,   f.  75". 


Der  zuletzt  vorhandene  Vers  ist  f.  89''  (Tawll): 

jfc?J>.J.      J.LL5      \yA\^      \i>\      ^\S 

JwaiiJi    »LäjL:    J..JP.ÄJ!    \yh.~>    ^^^^JJ^    (J^c 

Schrift:    ziemlich   klein,   gewandt,   deutlich,   gleich- 
massig,    vocallos.      üeberschriften    roth.    —    Abschrift 


8026.     We.  1631. 
1)  f.  1-33'. 

226  Bl.  8'°,  25  Z.  (201/2  x  15'/4;  15'/2  X  10'^'^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  nicht  ganz  frei  von  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner 
Lederband   mit   Klappe.    —    Titel   und   Verfasser  f.  2": 


Der   Titel   so   auch   im  Vorwort. 

Anfang  f.  2'':    t\*^^j  j*>^  ^^^   ^'^  Om.^! 

jjÄ:i\  ^-üiäjl  ,3j.ÄAi    oVju   LoI    .  .  .   Oj^.^1;  ^\jtSi\  v_ajLs^ 

r^lJ-\    p^*j^\    !J\S>  (ij:    ^siji    UjI    Jxi    .  .   .    LJi^ 

^i   IjoS  ,  äJiJ-i  Q.X1  i\:>i   JijiXi  j   (j».AJ   .\Ji5>l  j.*  Uj 

Dies  ist  das  2.  Kapitel  seines  Ilauptdiwäns : 
s.  bei  Mo.  307. 

29  Lobgedichte  auf  MoEammed,  die  der 
Verfasser  zum  Dank  für  Genesung  von  schwerer 
Krankheit  verfasst  hat,  alphabetisch  geordnet, 
auf  jeden  Buchstaben  1  Qapide  reimend,  zu  je 
50  Versen.  Alle  Reimwörter  stehen  im  No- 
minativ (pjiy))  und  zwar  deshalb,  weil  Mo- 
Eammed  erhaben  (p_^^)  ist  über  das  Lob 
irgend  eines  Geschöpfes,  wie  auch  der  Lob- 
dichter auf  ihn  erhaben  ist  über  den  Lobdicliter 
auf  irgend  einen  Anderen.  In  jeder  dieser 
Qaipiden  bringt  der  Verfasser  seinen  eigenen 
Namen  an ;  auch  lobt  er  zugleich  die  Familie 
und  die  Gefährten  des  Propheten  und  deren 
Nachfolger.  Jede  Qaplde  beginnt  mit  Liebe 
und  Sehnsucht,  sei  es  in  Bezug  auf  den  Pro- 
pheten selbst  oder  die  heiligen  Stätten  oder 
seine  fernen  Freunde  etc. 
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Die  erste  derselben  beginnt  f.  3''  (Hafif): 


iLixi     KfZ    ^[Si\ 


tLsEAs'i!      S_jAj      l./_*i.E»  JoäJ 


o*'^  o  ^3L)  "^-^^^  v-*^ 


Schluss  f.  33»  (Hafif): 


r^* 


;j; 


UAO 


Die  Metra  sind  verschieden.  —  Auf  den 
ersten  Seiten  stehen  einige  unerhebliche  Glossen. 

Diese  Sammlung  enthält  keines  von  den 
Lobgedichten,  die  er  früher  auf  Mohammed 
gemacht  hatte. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
jcryw^J!    nL'1   L\>Ji   ^^^i  _j*c   im  J.  1160  Rabi'  II   (1747). 

F.  2''  unten  fehlen  einige  Zeilen.  —  F.  2^  unten  steht 
eine  Bemerkung,  in  der  i_/^'  A*jt.w  ,.-.j  iA*s:^  dies 
Buch  an  seine  Söhne  und  deren  Nachkommen  etc.  ver- 
macht. -  HKh.  VI  13931. 

8027.      We.  166. 

160  Bl.  8'°,  23  Z.  (20"/2  X  14;  IS'/s  X  9'''").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  bes.  im  Anfang.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  1": 

'J^j!^if    sXxt»,    ^L    jL+ii.    oLxr 

.  .  .     .^l\j5    lXaS»^     n'^-''    iC^^c    \Siy.A^    ÜiAa*«    *lij 

,  — vv.xjLäj[  ,  ^JLiJi  '.S.j^  iN^yiJS 
Anfang   {.]''■.   JUr  J.c  ^aIM!  uJj  >^  J^' 

.    .    .     v3>-**^     ^^>*^     U!      .    .    .     ^C    ,*-?^*^'    ^AO»    ,.jE   "iA^V^- 

Das  4. Kapitel  des  Hauptdiwäns  desselben 
Dichters:  s.  bei  Mo.  307.  Er  selbst  sagt  über 
den  Inhalt  f.  2''':   ^i:Jl=.L*ö'  Lo.  oLJjjü!  iCcU^  Ji 


jL>:3_.!  ^/o  j^!^i>l    «^  w 


also  aus  den  Kapiteln  der  Liebe  und  Natur- 
beschreibung, zugleich  mit  dahin  einschlagenden 
Gedichten  seiner  Freunde.  Aus  Ueberschriften, 
die  einigen  Gedichten  ausführlicher  vorangesetzt 
sind,  erhellt,  dass  der  Dichter  um  ^''^^/i674  bis 
■^^"^1694  wenigstens  einen  Theil  der  vorliegenden 
Gedichte  gemacht  habe. 


Schluss  f.  160'':  f,:^  iJH   ^J^J^^i  j'tä^ 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  deutlich,  vocallos,  gleich- 
massig;  nur  von  f.  löS*"  an  fast  durchweg  dick  und  weniger 
hübsch.  —  Abschrift  etwa  von  1750.  —  Collationirt. 


8028. 

1)  Spr.  -2005,  f.  26"— 32". 
Die  29  Zehnversgedichte  o!-ix*il  desselben 
sind  püfischen  Inhalts.  Auf  jeden  Buchstaben 
1  Gediclit  zu  10  Versen;  der  Anfangs-  und 
Endbuchstabe  dieser  Gedichte  ist  derselbe.  Die 
Metra  sind  verschieden.      Anfang  (Tawll): 

Sie  stehen  in  Mo.  307,  f.  129  —  134". 

Daran    schliessen    sich    f.  32" — 33"    einige 

o 

Tahmlse  und  ein  ^.iyi  desselben   Dichters  an, 
auch  ein   Gedicht  des  j-jjJüi    .»j  iA*s^. 

2)  Pm.  354,   2,  f.  49"  — 51". 
Die  Qapide  desselben   (in  99  Versen)  be- 
titelt:   äT^mS"!  "i  (No.  3941,  2). 

3)    Spr.  1958,  3,  f.  79. 
2   Tahmise    von   demselben.      Das    erste 
zur  Qapide  des  qjlX/Ojj!  beginnt:  ;^\  idJviyJ-  ^^^: 
s.  Spr.  1125,   f.  69'.     Das  zweite  beginnt: 

Von  demselben  ein  kurzes  Gedicht  (das 
anfängt  JJii!  jUi>  c>.ji_^)  £91",  von  Gottes 
Unvergänglichkeit.  —  Ebenfalls  f.  91"  einige 
kurze   Gedichte  von   demselben. 

F. 9 4"  von  demselben  ein  Tahmls;  es  beginnt: 

Ebenso  noch  einige  kurze  Gedichte  desselben 
religiösen  Inhaltes   f.  94"  u.  95;   vielleicht  auch 
93",   welches  so  beginnt  (Haflf): 
]'jiJi^  liLa^L   sl^   ^'      IJjJNj   JUflJU   Jä^^\   ^j\ 
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F.  230''    sein   Gedicht  auf  Gottes  verschie-  i 
dene  Namen  mit  dem  Anfang:  3|  ^^L*JI  o,  sLf*L.: 
s.  Mo.  307,  f.  53^     Schluss  f.  •233\-  [ 

..   ..         ..     \  ..         ^       ^ 

Ausserdem  von  dems.  einige  kleinere  f.233''- ''. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  nicht 
schÖD,  etwas  rundlich,  vocallos. 

8029. 

1)  Pm.  654,  3,  f.  171''^— 184\  Mehrere 
längere  Qa^iden  desselben,  meistens  frommen 
Inhalts.      Von  f.  179''  auch  von   Anderen. 

•    2)  Spr.  1239,  f.  178  fi".     Ebenfalls   längere 
Qapiden  desselben. 

3)  Spr.  822,  2,  f.  78''— 80.  Desgleichen. 
Eine  derselben  beginnt  f.  78'': 

Eine  andere  f.  80":    ^^^i^  —  j^i-l;  v!>^'^'  »^^ 

4)  Pet.  550,  f.  87  — 89-'  Einige  püfische 
Gedichte  desselben. 

5)  Glas.  227,  2,  f.  41''.  Eine  Qapide  des- 
selben. 

6)  Pm.  354,  2,  f.  49".  Ein  Tahmis  des- 
selben auf  das  kleine  Gedicht  des  Aba  nowäs, 
dessen  Anfang  (hier):  yiji»  O'js-i'  J^Lc»  ^^  Js^üJ' 

7)  We.  708,  5,  f.  165.  Ein  Lobgedicht 
desselben  auf  Mohammed,  anfangend  (Basit): 

19  Verse.  —  Dasselbe  in  We.  1113,  1,  f.37^ 
Spr.  1242,  f.  5\  We.  1547,  4,  f.  49*;  ausser- 
dem hier  f.  58^63.  67  —  79  andere  Qapiden 
desselben,    darunter    2   längere  rf>.iya- Gedichte. 

8)  Pet.684,  f.  86".  Gedicht  desselben  auf 
die  1 1  Frauen  Mohammeds  (Reim  ^^Li>,  Haflf ). 

8030. 

1)  We.  214,  6,  f.73^  Qapide  desselben 
(in  13  Versen)  auf  seinen  Besuch  des  Grabes 
des  Propheten   _y    in   •i>S^\.     Anfang  (Basit): 


2)  Spr.  1228, 3,f.61".  Qapide  desselben  zum 
Lobe  des^J'v>.jJiyuj.^l(No.8016).  Anf.(K5mil): 

^IjJii.  cj.xijl  (Mj!^  (*™j     Vi-**^  *X/wLxj  ~iy>-tj\ 


3)   We.  1739,    1,  f.  1". 
1-2G  Bl.  8"°   (Text:    11  X  lO''"').  —   Zustand:    ziem- 
lich gut.   —   Papier:    gelblich,  ziemlich  stark.  —   Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Ein  Trauero-edicht  desselben  in  1 1  Versen 


auf  ^__^:>'JJ^ijJ!   Jv-t^s*  ^^j  (*^L-^' 


t  ^^■''VniO)   das  so   beginnt  (San'): 

\Ju^\    Lxi  e>-*J   *-)  j-y'a  S-tXc        üio  JXJJ  Q./5   .Ai»   u  Jv-*^ 

Der  letzte  Vers  enthält  das  Chronogramm  (1131). 

Schrift:    ziemlich  gross  und  deutlich,  vocallos. 

F.  2°  enthält  eine  kurze  Inhalts- Angabe  über 
die  Hauptstücke  dieses  Sammelbandes.   F.  2''  leer. 

4)  We.  1848,  1,  £43"  — 44\  Qafide  des- 
selben in  20  Versen,  über  die  Niederträchtig- 
keit   der    Zeitgenossen.       Anfang  (Kämil   dec): 

Dieselbe  f.  166"— 167\ 

5)  We.  1848,  1,  £41"  — 43».  Qapide  des- 
selben in  56  Versen,  Klage  über  den  schlimmen 
Charakter  der  Zeitgenossen.  Anfang  (Hafif): 
J^^  ^yA^\  ^^/>y>^  J^  >_AjJoCdl^  '.i»^^!  J-?i  (^J 
Dasselbe  Gedicht  f.  162^—166". 

6)  We.  1120,  f.  12".  Qapide  zimi  Lobe 
Syriens,  von  demselben,  (65  Verse  Kämil); 
Anfang:  LäÜis  i3;.i^i  >_A-ii-!  liXxiU«  ^1 

u.  e.  a.   kürzere,  von  demselben. 

7)  We.  222,  1,  f.  31.  Eine  Qaplde  des- 
selben,   20  Verse.      Anfang  (Ramal): 

8)  We.  244,  f.  86''.  Qapide  desselben, 
mit  dem   Anfang  (Tawil): 

9)  We.  1706,  1,  f.l3".  Qayide  desselben 
über  die  lobenswerthen  Eigenschaften  des 
Hundes.      Anfang  (Basit): 

Oi>.*:>-   Uli'  JLAii»  yiji   yJjC;!   J. 
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10)  Pill.  625,  f.  125.     Einige  Kleinigkeiten 
von   ihm. 

Ein  Lobgedicht  auf  ihn,  aus  d.  J.  i^"^/]724) 
mit  dem   Anfang  (Baslt): 

L^ü  j^ji  L  'lXj.'.\  ^^  j.S'ß    L^^Jti-  Q-»ü  ,;n,vw  fl=>  o'jT 

8031.  We.  1759. 

7)  f.  84-86. 

8"",  23  Z.  (20»3X  142,3;  1SV2X9-12^°').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  bräuolich,  glatt,  ziemlich  dick. — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Qapide  eines  Dichters,  Namens  Al'imed 
(dies  geht  aus  dem  letzten  Verse  hervor).  Die- 
selbe ist  Folge  eines  Traumes,  den  der  Ver- 
fasser im  Jahre  ^**^/i737  gehabt,  in  welcher  ihm 
'Abd  elgani  ennäbulusi  erschienen,  wie  in 
dem  Vorwort  f.  84^  erzählt  wird.  Ihr  Inhalt 
ist  die  Verherrlichung  dieses  'Abd  elgani,  von 
dem  Standpunkt  eiues  (Püfl  aus.  —  Das  Vorwort 
beginnt  f.  84"  so:    ö^bj   /i.j»xJi  j..^  iX  j^^i 

;i.'oi    L^/o..«wj','    •f'^ly   tjiLßjj)  jXwXj   Lwlä/o  J,      ....Aot 
Sie   selbst  beginnt  (Kämil   dec.)  f.  84'': 

Sie  ist  etwa   110  Verse  lang.      Schluss: 

Jiii    8lX*£    ä^_ytl\   (^'■^^^      '^    v>.*>-5  ^\\   "i   *jCJi*12äJj 

Schrift:  gross  und  ziemlich  deutlich,  rundlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  etwa  1800. 

8032.  Lbg.  313. 

19  Bl.  8™,  25  Z.  (20xl3',2;  lö^a  X  8^").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.—  Titel  u.Verf.  f  P: 

Anfang  f.  1'':  ^^xZp  bi'JAJU  e$-^^'  i*-'^-''  l?^' 
^lUs-^   ^_^  ^_JÄJ^c   I.JS5 

Alphabetisch   geordneter    Diwfin    des   'Abd 
alläh   bäsä  ibn  elköprili,  um  ''^^737. 
Schluss  f  19'': 

Schrift:  Türkisehe  Hand,  klein,  hübsch,  gleichmässig, 
vocalisirt:  Ueberschriften  rotb.  —  Abschrift  im  J.  1157 
Gomädä  1  (1744). 


8033. 

1)  We.  1740,  2,  f.  54. 
2  Gedichte    —    Liebes-Poesieu   —   des 

auf  ^!'-  (Tawil)  und   '3  (Kämil). 

Ibn  kennün  starb  im  J.  ii53/i740  (No.  1531). 

2)  We.  1962,  6,  f  117  —  121. 
Schluss  eines  längeren  Gedichts  (in  der 
Weise  der  MaqpQra  des  Ibn  doreid),  dessen 
jeder  Halbvers  2  Wörter  verschiedener  Bedeu- 
tung mit  verkürzbarem  und  gedehntem  Elif  ent- 
hält; nebst  Erklärung  dieser  Wörter  zwischen 
den  Zeilen.  Von  demselben  Ibn  kennfm 
(wie  es  scheint).  Der  zuerst  davon  vorhandene 
Vers  (Tawll): 
*1>^  O^-'-'j}^  KS.y"  '•^yi     lM^"^  k3^  ^''-V^  l5'-'-'°* 

3)  We.  158,  2,  f  48". 
Ein  Gedicht,  1 5  Verse,  mit  der  Ueberschrift : 

L*^c  aÜ!  I^c  Xjtk^i  ^:NA,CiJLj    (^^-15  AJUI  vXij-«  .Ijo  ,Li' 

Ein  Glückwunsch  vom  iüt*Av.JI  ^nj^L  d.  i. 
ijUix:  ^  vX^zs*  um  ''^*'/i747,  zum  Geburtstage  des 

Der  letzte  Vers  enthält  das  Datum  seiner  Geburt 
(Kämil) : 

^X^'^\  ^j  JvAjtf-1  IAäJI  (_^Li  'Lf^^A  oLb  atlSj  ;i«J!  -Jj 
nämlich  ^'•'^7i727-  Dies  Jahr  ist  dann  auch  noch 
eigens  hinzugesetzt,  ebenso  wie  das  seines  Todes : 

Schrift:  gut  und  deutlich,  vocallos.  —  Das  Gedicht 
steht  Überkopf.     . 

8034.     Pet.  287. 

73  Bl.  S"%  c.  25Z.  (21V3Xl4'/2;  15V2X7— 71,2'^"'). — 
Zustand:  ziemlich  gut;  stellenweise  der  Rand  stark  be- 
schrieben; im  Anfang  an  einigen  Stellen  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  —  Sammlung  von  Gedichten 
verschiedener  Gattungen  (besonders  Lobge- 
dichten auf  Gönner  und  Freunde,  und  meistens 
von  ziemlicher  Länge),  eines  neueren  Dichters. 
Die    Gedichte,    welche    in    der  Regel   genauere 
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Ueberschriften  tragen,  fallen  in  die  Jahre  ""^^legs  j 
(f.21'')  bis  Mitte  der  Vierziger  Jahre  (cJ^^^nni); 
aus  der  früheren  Zeit  sind  ziemlich  wenige,  am 
meisten  aus  den  Dreissiger  Jahren.  Der  Diwän 
ist  weder  genau  zeithch,  noch  alphabetisch  ge- 
ordnet; am  ehesten  noch  sachlich,  indem  zuerst 
Lobgedichte,  Freundschaftsgedichte,  schliessHch 
auch  Trauerklagen  kommen.  Der  Name  des 
Dichters  kommt  f.  '3^  in  einem  an  ihn  gerich- 
teten  Gedicht  vor,  und  ist: 

Genauer  mit  dem   Zusatz: 

Mustafa  ben  ahmed  bäsä  beu  hosein 
ettarzi  eddimasql  starb   im  J.  ^'^^^jmT- 

F.  1  —  8  ist  ein  Nachtrag  von  deu  spätesten 
Gedichten  und  könnte  fügHch  nach  f.  73  stehen. 
(Einige  Tahmlsgedichte  kommen  vor  f.  ö^u.  ß""; 
ein   ixix-o  f.  56''.) 

Anfang  einiger  Gedichte: 

Ülj'lLw     LJlJtl'      UÜxJ     öjl*« 


12^ 


25^ 


ÜliiL-  ^^Jl 


F.  33^   unten,   und   33''  fast  ganz,   sind  leer  gelassen. 

Schrift:  klein,  etwas  Persischer  Zug,  gegen  Ende 
und  auf  f.  1—8  flüchtig.  (Rothe  Ueberschriften).  —  Ab- 
schrift c.  1750. 

8035. 

1)  Lbg.  554,   10,  f.  91  —  97. 
8'°,    17  Z.   (20x143/4;    IS'/sX?'»).  —  Zustand: 
fleckig     am    unteren     und    am    Seiten -Rande     und    aus- 
gebessert. —  Papier:   gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Titel   fehlt.     Er  ist  nach  Vers  27 : 

Verfasser  fehlt;   es  ist: 

Ein  die  Hauptpunkte  der  Qüfik  behandelndes 
ßegez-Gedicht  (in  215  Versen),  von  Muftafä 
ben  kemäl   eddin    elbekrl    eppiddiqi    el- 


halwati  t  1162/1749  (1161)  (No.  3785).  Das- 
selbe in  No.  3054.  —  Andere  püfische  Ge- 
dichte desselben  in  No.  3052.  3053.  3055. 
3429.  3430.  3784,  1.  3784,  2  (3785.  3786). 
Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift 0.  '^^'';1S34- 

2)  Pet.  702,  7,  f  155.   156. 

Format    etc.   wie  bei  1.    —    Titel    fehlt:    s.  unten. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang    f.  155''':  „'iX^xi^    J.ä:=>   ^^.^J    \o-*=> 

J«.Ä>j      l\»J»      •     .     •      LXJjIa^»      XÄ^     JfcA^_jt      cXÄa^^JI       lX^>*äJ' 

.  .  .  ,.»Ji^jf  üU5',..J  (^S-kua/)  .  ■  ■  j^ääJ'  >A•^«i' 
,v\ii  L/<L«jt  \«.c  i_=-^J'  t(A.<.c  j^L/»^j'  ...  fii^  ^.Xi,  L*; 
Sammlung  von  Gedichten  desselben  auf 
Mohammed,  vom  J.  ^^^^/ma,  alphabetisch  ge- 
ordnet, u.d.T. :  Jj.^Jf  iw^lX^^5  i-l>'«?>jf  »^A 
oder  auch:  ^^äLAalf  —ftXÄ»!  j,  LÄAaJf  ik^^X^j 

Von  dieser  Sammlung  sind  hier  aber  nur 
3  Gedichte,  im  Reimbuchstaben  ',  vorhanden; 
sie  fangen  au: 

1)  Haflf:  tl.ji  ^^.^  ^j^^\  ^o\S>  -0<A 

o  "  "  ^ 

2)  Hafif: 

3)  Wäfir: 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  dick,  ungelenk, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '^""/nss- 

8036.     We.  1811. 
6)  f.  63-76. 

8'°,  19  Z.  (19=3X14;  14— 15  X  8V2  — B""")-  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang    f.  63'':    J.c  ».sCi^ij  s.j^S  ^i^c    sa.«.:^'' 


^   ^tj^  O^  ^^  ^.  ^\^\  o^-'^^  '^^^^ 


;L.aJS 


£^ 


o' 
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Sammlung  von  Gedichten  des  Isma'il  ben 
moüammed  garräh  eViglünl  'imäd  eddin 
abü  'Ifidä  f  "•^■•^/i749  (No.  1438).  Das  erste 
darin  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed,  nach 
seiner  Wallfahrt  im  Jahre  ^^^"Vi72i  gedichtet. 
Anfang  f.  64"  (Kämil): 

Es  sind  meistens  Lobgedichte  von  mittlerem 
Umfang,  auch  einige Tahmise  u.einp.iy^  darunter. 
Schluss  f.  76^  (Wäfir): 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  allmälig 
kleiner,  deutlich,  vocallos.  Text  in  rothen  Strichen.  —  Ab- 
schrift im  J.  1158  Rabi' II  (1745)  von  iCj^Ä^  l\.*c  ^^j  ^^>./o! 

8037. 

1)  We.  1848,  2,  f.  135  — 140^ 
Qafide  des    .Irfuif  iiiiL.>f  J^^ ,    gegen 
einen  treulosen  Freund  gerichtet.  Anf;ing(Tawll): 

.i.Ä     jö.     ^A     LJ'i.A3J"!i!      w^JlI^      Lji 

Mohammed  enneggär  elhäfit'  starb  im 
J.  'i%750  (1168)  (No.  2055). 

2)  We.  1848,  2,  f.  223\ 
Qa^lde  desselben,    69  Verse    lang.      An- 
fang (Haflf): 

L.'Lfi*v^  xiic   waI.s.15   o,jS       tj.*v  ^L>  (_^-'3^*'»  ^  !^  q'^ 

3)   We.  1848,   2,  f.  111"  — 128. 
Sammlung  von  oUJU..«  desselben   in  ver- 
schiedenen Formen  dftser  Dichtart. 


8038.     We.200. 

35  Bl.  8'°,  27  Z.  (161/2X11;  13x7V2'=").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  besonders  unten  am  Rande  fleckig: 
an  einzelnen  Stellen  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken  und  Klappe.  —  Titel    (von  anderer  Hand)   f.  1": 

jjj    ^Uf    lX»;.^    j-x*^:!    ^^^■"J5    K^^le    rj^^-^    '^^ 


L5/j^'  L5^'/+-«^' 


I  pJk,.W.jU    -*■ 


\s^,.^c^^ 


^^^^ 


Der  Specialtitel  ist  (f.  2'',  4) : 


Anfang    f.  1": 


iS'j\    0^j.c.    -fSis.l\    i3»äj 


Vs.    »^.j 


Diwäu  des  'Abdallah  ben  moliammed 
ben  'ämir  essabräwi  f  ^^''VnöS  (1172).  Er 
ist  alphabetisch  geordnet  und  enthält  meistens 
ziemlich  lange  an  vornehme  Personen  seiner 
Zeit  —  aber  auch  an  Mohammed  —  gerichtete 
Lobgedichte.  Das  erste  beginnt  f.  2",  auf 
Mohammed  (Wäfir): 
i'L=."^S  j.Läit.  ^Li-!  j»=.5     i\.<ci.}^  ^j    vL/to  *JJ!  Jj^^ 

Die     mit     genaueren    Angaben     versehenen 
Gedichte  gehen  bis  zum  J.  ^^'^''l\^^^^ 

Schluss  f.  34"  (abgekürztes  Kämil): 


l5j;«*=4 


■s,\  \S\  , 


ein 


O" 


c^  j-^y 


Darauf  fügt  der  Dichter  noch  einige  Worte 
in  Prosa  hinzu,  die  Hoffnung  ausdrückend, 
dass  Gott  ihm  seine  Dichtungen  nicht  schlimm 
anrechnen  vrerde;  worauf  noch  eine  Qapide 
folgt,  die  er  auf  seinem  Todbette  gemacht, 
und   deren  Schluss  (Hafif)  f.  34'': 

Zur  Ausfüllung  des  leeren  Raumes  werden 
schliesslich  noch  einige  kleinere  Gedichte  (nur  das 
erste  ist  etwas  länger)  beigegeben,  die  theils  welt- 
licher Art  (Liebe),  theils  moralisch-religiös  sind. 

Schrift:  klein,  flüchtig,  nicht  ganz  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
etwa  um  1780. 

8039.      We.  158. 

3)  f.  49-128. 

Format  etc.  wie  bei  1).  Die  Zahl  der  Zeilen  etwa  25.  — 
Titelüberschrift  (mit  grösserer  Schrift)  f.  49": 


J^Atl     j^lc.       .j     (^tXÄSl     LN.*i>.)     ,-,[>J'i 


\CkS> 


Sammlung  von  Gedichten  des  Ahmed  ben 
'all  ehnemnl  f  •'^^'^/iTsg  (No.  270),  zum  grossen 
Theil  gerichtet  an  hochstehende  Personen,  oft 
(am  Ende)  ein  Chronogramm  enthaltend.  Die 
Gedichte    fallen    in    die   Jahre  "33/^^21— "™/i757- 
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Das  erste   beginnt   (f.  49")  (Basit): 

j3.^J!j   Ji-^'i'^''   or.~.Ji    Mi 
Das  zweite  (ib.)  (Wäfir): 

Das  vierte  (f.  49'')  (Tawll) 

J'^    z-^  ■■  ■• 

(Dasselbe   Gedicht    kehrt,    vielfach  abgeändert, 
f.  51''  ff",    wieder;    es  steht  im  Anfang  daselbst 

tU*     für    ;>-^'J-) 

Ein    anderes    beginnt    f.  69''  (Basit)    (es  ist 
Lobgedicht  auf  fjtix'j\  ^^  Li.\^  ^^*Ay^y. 


..     ».>.aC  ^AJÜLii  ^5  |3^.~  ^Li? 


O' 


J(. 


Ein  anderes,  auf  denselben,  f  71"  (Haflf ) : 
Ein  anderes,  an  »^(j  U^-*-«?  f-  72"  (Haflf): 
Ein  anderes  f.  82"  (Tawü): 

F.  88"  (Kamil): 

,  iA^i  oLxaÜ  lAS'  ,j.s  ^$  j.i  ^a5^  -'a*jl ! A5>  J.C  (^  Jw5ä 
F.  95"  (Tawil): 

F.  99"  (Tawll):    .k^  ^.aJ  vX«.^JL,  ^=.J.ii  ^AjI 

F.  107"  (Wäfir): 

F.  109"  (Haflf): 

F.  110"  (Basit): 

F.  117*-   (Tawll):    S^jXi  ijK^  ^f/J^J^j  jT^^i 

F.  1-20"  (Ramal): 

F.  124"    (ein    Sechsvers -Gedicht    auf  Mo- 
liammed)    —    Haflf  — : 

sUj  i^Aj'  ^J^;^^  ■V^'-i       -1-=»  ,  ^=^'^i  tJ^f'W  >^'" 


F.  1-27"   (Tawll): 

^      •  j  ■  ^  ^^  >••  >  T,    i  ■    - 

F.  128"  (das  letzte  Gedicht,  dessen  jeder 
Vers  mit  -vl-i  c.>^X«.'  anfängt,  ausser  dem  letz- 
ten) —  Basit  — 


^«>J^AMwJ         ^^^.AAiS^  .       ^J^A        NAaT)  cOkAAM^ 


r^s  j 


-■    L5'- 

Schluss: 


J-  c/ 


Schrift:  ungleiohmässig,  von  2  verschiedenen  Händen, 
theils  sehr  Ijlein,  fein,  eng,  theils  dicker  und  grösser, 
flüchtig,  im  Ganzen  ziemlich  deutlich,  vocallos;  die  Ueber- 
schriften  gewöhnlich  nicht  roth.  Die  Verse  sind  Anfangs 
gewöhnlich  in  2  Columnen,  später  öfters  in  mehreren,  zum 
Theil  über  die  ganze  Seite  hin.  F.  75" — 78  sind  auf  um- 
gedrehtem Blatte  geschrieben,  so  dass  f.  78"  davon  der 
Anfang,  f.  75"  das  Ende  ist.  —  Der  Rand  oft  beschrieben. 

Das  Ganze  hat  das  Aussehen  eines  Brouillons. 


8040.     Spr.  1124. 


85B1.  Queer-S-°,  I6-25Z.  (17',2X9V2;  15x8'/2-9'=°'}. 
Zustand:  ziemlich  gut,  einige  Blätter  lose.  —  Papier: 
dünn,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang     fehlt;     das    Vorhandene     beginnt 

f.  1"   (Tawll):        LiJ^/o   .wÄJi   (c'''-^'  l5;J-''   f-t?-'^ 

Dies  ist  der  Schluss  eines  längereu  Ge- 
dichtes. Nach  Bl.  1  fehlt  etwas;  f.  2"  beginnt 
in   einer  Qapide: 

^uojl.  (_5..rs  J.  Jl  |.t  ji  ^^U-j  i  i..p;»Jl  |_j;=>  o'c^  JS  ^i  O^iti" 

Hier  liegt  der  Diwan  eines  Dichters  vor, 
dessen  Gedichte,  an  Freunde  und  Gönner  ge- 
richtet, im  Ganzen  chronologisch  geordnet  sind 
und  in  die  J.  ii*'7i73o—' 1^^/1745  fallen.  Viele  der- 
selben enthalten  Chronogramme.  Da  das  Gedicht 
f.  28"  auf  den  Tod  seines  Vaters  ^^^^,Ji\  ^i  A»:^ 
im  J.  '^*'^/i73i  geht,  ergiebt  sich,  dass  der  Dichter 
,,^j  iX«..S^  ,..yj  (auch  bloss  A*«*»)  ö^uJlun  lN.^.^^ 

heisst.  Mohammed  sa'ld  (oder  auch  bloss  Sa'id) 
ben  mohammed  ben  ahmed  eddimasqi  ihn 
essammän,  geb.  ^^^^noe?  starb  im  J.  ^^^^/i759  (1173). 


No.  8040.  8041. 
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Schluss  f.  85\- 

Schrift:  klein,  meistens  eng,  nicht  immer  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  um  "*''/i747. 

Ein  Gebetgedicht  desselben  in  Pet.  644, 
f.  83^     Dasselbe  in  No.  3943,    1. 

8041.     We.  202. 

91  Bl.  4^  31  Z.  (23  X  \PU;  ITVa  X  71/2''").  —  Zu- 
stand: fast  ganz  lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel;  sonst 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band: brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —   Titel   f.  1": 

LX+^f     w^J;^M   Jw^LXilj   v-p'i''  J^-toLij!   ,Jj.si, 


't^j[>:^^^f  CD' 


, .  .J    liSy.  j 


Ü- 


Anfang  f.  P:  J.:.*^'  \^  ^^  l5^-'   «^U  Jc*^! 
^  (_■•        (^  •  c"  ■       '' 

Sammlung  der  Poesien  des  Alimed  ben 
fiosein  bäsä  ben  muptafä  ben  liosein 
eddimasql  (ihn  kenvän  oder)  elkeiwäni  f  ^^^^/i759, 
verschiedenen  Inhaltes ,  von  ihm  selbst  auf 
Wunsch    hochstehender   Personen    veranstaltet. 

Das  erste  Gedicht    beginnt  f.  l*": 

.^^'^    ^3.    |*.j'Ui^5    iAjjsäJ    ci^^Jo 

Der  Diwän,  durchschnittlich  etwas  längere 
Gedichte  enthaltend,  gegen  Ende  auch  einige 
Schreiben  in  Kunstprosa,  ist  eigentlich  mit 
f.  ßO^  zu  Ende.  Eine  Fortsetzung  dieser  Samm- 
lung befindet  sich  f.  61 — 70%  meistens  längere 
Gedichte  umfassend;  ferner  f.71  —  73,  ein  langes 
Tahmls  enthaltend,  mit  der  Ueberschrift : 

Dasselbe  beginnt  (Regez): 

..S^aii    .*♦<»    , » .xCsJi    .ih\    lXs 

.LiäjI    J»jj   cj.=-  As   #jJ5« 
^  v>_^ ..  ^  .  c  "^ 

->     J         j  CT  J       ■' 

Nach  Schilderung  heiteren  Lebensgenusses 
geht  der  Dichter  zur  Beschreibung  der  Zeit  — 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


einer  Zeit  von  Thoren  —  und  ihrer  Verkehrt- 
heiten im  geselligen  Verkehr  über,  und  empfiehlt 
schliesslich,  nur  den  Umgang  mit  Trefi'lichen 
zu  suchen.  Das  zum  Theil  schwungvolle  Ge- 
dicht  schliesst   f.  73'': 

^iLo■5K  JiLs^^l    .^Cs.\  y.iJt 


iLS>i 


a" 


..Lsii 


&*.4A',.fi.J  », 


xJU;ii    8A5> 


lXS. 


Am  Rande  stehen  öfters  Erklärungen  schwie- 
riger Wörter;  einige  Halbverse  sind  der  Alfijje 
des  Ibn   mälik  entnommen. 

Dann  folgt  f.  74"  ein  etwa  2000  Verse 
langes    Regez- Gedicht,    mit    der  Ueberschrift: 

welcher  Titel  durch  eine  Angabe  im  Gedicht 
selbst  ^75",  1  2  bestätigt  wird.   Dasselbe  beginnt: 

»S^\    *-k*«i'  _»S*JS     <e.*»i»il  |».«Äi5      "  ]j    ».JÜ    Ji^>-5 

fX*-i    *-!    L-o    ...L-^<.j'bl    c^^i  (*^"^'i    »J'Lcj.ÄAa/0     clXj' 

und  setzt,  nach  der  Lobpreisung  Gottes  und 
des  Propheten  und  seiner  Anhänger,  das  Vor- 
haben des  Dichters  in  einem  besonderen  Ab- 
schnitte aus   einander,    welcher    beginnt   f.  75*: 

»;>^p».  LwLj  ,4  üctAij/o  8-,  «,r>,i  sÄas  ii3  lAxj.  V« 
j-  ■  ^     "•  •    *-        ^  •  j-^  ■  J         ^  •' 

/  'aX^'i})\,  JLkoi-!    ..>*0»Ij      /  ä.jl,x*ji  (_jk.c  vi^i.  L.jJj.*«i:/0    vf" 

Der  Zweck  ist  also,  in  Kürze  Anregung  und 
Anleitung  zur  Aneignung  feiner  Lebensart  und 
edler  Gesittung  zugeben.  Derzu  behandelnde  Stoff 
ist  demgemäss  in  gewisse  Abschnitte  gebracht. 


75'' 

^.L«Jt 

>5 

79* 

^)^  i 

'^,^iJI  ^ 

— 

^l\    _.Uq 

^ 

— 

As^l  i 

76* 

JJi«](  j     '^^\ 

i 

79" 

.\^^\  \ 

'b:,j!  j 

76" 

^^.^\ 

^% 

— 

vÄXJ!i5 

'^AxaJi  j 

— 

^u!  ^u  i;iy.i\ 

i 

80* 

Jia.a.>^ 

viA*«ljS      ij. 

77a 

i 

^UU! 

77" 

.LJS^  'uo^li>^l 

^ 

80" 

A.l^^  ic*A*iil^  >^•^^•!l  j 

78* 

^/Ji  j.    '/.ixil 

j 

— 

^UJS  j 

— 

^_^!  i      Vi"' 

^ 

81* 

->^1  ^ 

'5^!yJ(  J. 

78" 

.**iJi  3   'J^^J! 

iS 

— 

xcLLäJi    j. 

79* 

g^^js^  ^i^; 

j 

81" 

L>=,-^'  ^ 

21 
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82» 


jys. 


83»£Ls."i!^  iOj^AJi  >_,b!  s 


l:äP'i\     »yj*^ 


84" 

84"^ 

86"         J^j!>\ 

88"  JLi*L  ^_^;c. 


's 


Das  Ganze  schliesst  f.  OO"  mit  dahin  ge- 
hörenden Sentenzen  und  Betrachtungen,  in  ver- 
kürztem Regez,  dessen  erster  Vers: 

«•tAj    .Äv>ji   ^«^^j   i'^^      f¥-^*^   [mLäj)   «wL« 
und  die  beiden  letzten  f.  91": 


O" 


o'- 


Zur  Ausfüllung  des  leeren  Platzes  sind  f.  90* 
u.  90''  einiee  kleinere  Gedichte  Verschiedener 
(des    1 2.  Jahrhunderts)  hingesetzt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  schön  und  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt,  die  Uebersehriften  roth.  —  Nach  der 
Unterschrift     f.  60''    ist    die    Abschrift     besorgt    von 


^U>y4.1\     f^      ^. 


»^UJi  o.*^ 


o^  r^ 


Jl  J.. 


und 


zwar  beendigt  etwa  in  der  Mitte  des  J.  '"^^/leu.  Diese 
Angabe  ist  jedoch  nicht  richtig;  nach  der  Ueberschrift 
f.  14"  vom  J.  1144,  und  nach  den  Chronogrammen  auf 
f.  67''  vom  J.  1156  und  f.  69"  vom  J.  1164,  wie  auch  nach 
f.  62''  (vom  J.  1159)  ist  klar,  dass  die  Abschrift  später,  als 
angegeben  ist,  sein  muss.     Vielleicht  ist  1223  zu  lesen. 

8042.   Lbg.  600. 

1)  f.  1-41. 

44  Bl.  8™,  15  Z.  (16'/2  X  lO'/i;  S'/s  X  5'/4'='").  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  in  der  2.  Hälfte  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: rother  Lederband. 

Diwan    desselben.      Titel  u.  Verf.   f.  1" 


von  ganz  später  Hand:  ^vL^jCi  tiSv^j  iA*=>i  n'j-^'^ 
Anfang  f.  P:    *jtjl   i_5lXJ1  «.LSI   A*=>    lXäj   Lol 

;i^\    X^\il\,   olÄii   wÄJ..ii  qI^    Uli   .  .  .   (fc^ili  I».. 


,4.X2 


Sammlung  seiner  Gedichte,  im  Auftrage 
eines  ungenannten  Gönners;  dieselben  sind  hier 
meistens  von  kleinem  Umfang.  Beginnt  f.  3" 
mit  einem  Distichon: 

^^\  jijl  ^^L,  _^^j\  &1.^ j  ^Aj,    Lf^jj'^  j_y>'^^  J^  i  *1I'  ci>c 
u.  s.  w. ;  ein  Stück  in  Reimprosa  f. 20''  ff.;  ein 


langes  Tahmls  (anf.  -i^^äJi  ■t>**°  ,  %-^'^'  ;-?-^'  ^*) 
f.  12"  (s.  We.  202,  f.  71  ff.).  Ein  Nachtrag  von 
f.  SP  an;  darin  f.  32"  ff.  sein  Regez  -  Gedicht 
über  Schachspiel,  194  Verse  lang  (anfangend: 
U;:=.  s^^j.X^  J.3Ci  LäJLi»  Li)  (dasselbe  in  We.  140, 
f.lSOff.;  1218,7;  295,  f.  98— 101).  Der 
zuletzt  vorhandene  Vers  f.  4 1 ''   (Kämil) : 

Das   Ganze  ohne   Abschluss. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  fein,  gefällig,  etwas 
vocalisirt;  Uebersehriften  roth;  am  Rande  bisweilen  kurze 
Glossen.  Von  f.  31  an  grössere  Schrift,  zum  Theil  vocali- 
sirt. —  Abschrift  c.  ''^""/itss. 

8043. 

1)  Pet.  644,  f.  92". 

Tahmls     zur     Qaclde     des    ,.,j    MJ)    O^j^ 

die  beginnt  (Wäfir): 

'Abd  alläh  ben  elhosein  ben  mar'i 
elbagdädl   essoweidl   starb    im    Jahre  ^"^/i76i. 

2)  Pet.  298,  f.  72. 

Eine  andere  Qapide  desselben  in  etwa 
30  Versen,   anf. :    j^AJüb  (ji.^1  yo^  _j»!   j.  ^Jl 

3)  We.  1719,   8,  f.  123''.    124". 
Kurze  Gedichtstücke  des  (♦JLww  ,..j  '»i_ä*vwj.j 

betreffend  Liebespoesie.  Jüsuf  ben  sä  lim  ben 
ahmed  elRifnmcl  (u.  elRifnf)  starb  im  J.  ^^'^/nes- 

4)  We.  431,  f.  16". 
Trauerqapide  des  O^jS-  ,.  j  ,.j,vv.£w  ,..j  j-Ä*^ 

^iAit  i^_^\'lj^\  0^4^  ^^  r*":ir^'^^  ^°  '^^  Versen 

auf  ^-LLAJi  ^^yc  ^^jI  jJJi  j^  ^^  Jmj>!  f  "36/i724- 
Anfang  (Basit): 

Ga'far  ben  hasan  ben  'abd  elkerim 
elborzengl    elmedenl    starb   im    Jahre  ^^'7i766' 
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5)  Pm.  372,   '2,  f.  2P. 
Eine  Qapide  iu  16  Versen,  wahscheiulich  von 

Fürbitte  für  Moüammed.  —  Anfang  (Wäfir): 
ULJ  yü  ^^  tUa  (J> Jj  jj^j  J^  ^^.«  *>j-!'  vil^  J^s' 
Das  Metrum  oft  unrichtig.  —  'Abd  alläh 
ben  'all  elqädirl  elaiderüsi  elbagdädi  lebt 
im  Jahre  i"9/i765  (No.  3657). 

6)    We.  1553,  f.  58".     Qapide   des 

in  20  Versen,  um  das  J.  ^'^^^jnn-,  zum  Lobe 
des  Werkes  seines  Vaters,  das  betitelt  ist: 
iJt  iü_wotJl  jirsi.a-Ü5    "f.      Anfang  (Ramal): 

S.  No.  3731. 

8044.     We.  159. 

11  Bl.  8'°,  26  Z.  {2IV2  X  16;  I9V2  X  11'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  nur  ist  die  1.  und  letzte  Seite  von 
anderer  Hand  (nicht  grade  sauber)  ziemlich  stark  be- 
schrieben. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  (von  anderer  Hand)  f.  1": 

Der  Verfasser  heisst  genauer: 

Anfang  f.  1":  (>  ^L«j'  »JJi  ^^_^^;  U  !j^ 
^Lj-ÄJi    xJJ!    Jyj:  (^IjÜ   iJJi  ^1  ^^\   L\.j*Ji  ^^LJ 

Sammlung  von  Gedichten  des 'Abdallah 
ben  mohammed  ben  'all  elhalebl  ihn  sihäh 
(oder  essihäbi),  geb.  "^Vi704  5  t  "^^/i772-  Das 
1.  Gedicht  beginnt  (Tawil): 

Darunter  2  Gedichte  mit  ^Jiiö  und  mehrere 
Tahmlse,  auch  einige  Mawälis.  —  Ein  Chrono- 
grammgedicht  f.  7''   vom  Jahre  ^i^7i755- 


Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  deutlich,  vocallos,  mit 
rothen  Ueberschriften.  Die  Seiten  und  die  Halbverse  mit 
Lila-Linien  eingefasst.  —  Abschrift  c.  1800. 

8045. 

1)  Pm.  516,  f.  65". 

Lobqapide  des  ,^^.XJI  iX*^  ,.jJ  M)'  ö^jS- 

^4^L(.if   ^i^^f   um  n90/j„g  (s.  No.  6794), 

in  33  Versen,  auf  ^^jU*..=>"^S  Jv.*=»i,  seinen  Zeit- 
genossen.     Anfang  (Baslt): 

2)    Lbg.  285,  f.  56  — 58.     Gedicht  des 

t  ■^^^Vl7775  ^^  welchem  jedes  Wort  mit  \  anfängt. 
Nur  ein  Stück  desselben. 

3)  We.  1679,   3,  f.  27"— 28". 
Format    etc.    und    Schrift   wie    bei   1).   —   Titel- 
überschrift:     Jyj^l    .    .    .    \Siiy*l     »^aasäI!     »lX? 

Anfang:  ._^LuJ!  ^J''•t-^  ^Lx^ü  oJ-^jJ" 

'Abd  erralimän  ben  muptafä  ben  seih 
eVaidermi,  geb.  "^s/j^^s,  t  "^2/i778  (No.  2198), 
rühmt  in  dieser  Qapide  (26  Verse,  Tawü)  seine 
Herkunft,  zählt  seine  Vorfahren  auf  u.  schliesst: 

4)  Spr.  1919,   2,  f.  45". 
Lobqafide  eines  Ungenannten,  in  29  Versen, 
auf  denselben  'Abd  erralimän  el'aiderüsl  aus 
dem  J.  ^"^/i76i-      Anfang  (Tawü): 

5)  We.  1113,  2,  f.  116".   117. 
Ein  längeres  Lobgedicht  auf  Mohammed,  von 

35  Verse  lang.     Beginnt  (Tawü): 

21* 
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Aümed  ben  'omar  ben  'ot'inän  essäkir 
elfiamawi  elRakawäti  fä'iq  eddin  abü  '^pafä, 
geb.  1121/1709,  starb  im  J.  ii93/i„9. 

8046.      Pxn.  133. 

133  Seiten  8™,  21  Z.  (21  X  15;  löVsXB™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt.     Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  S.  1:  fr!i->-^^'  ^^  Qri)  (jy>  'ri  tiJ^*^ 

Sammlung  eines  Theils  der  hie  und  dahin 
zerstreuten  Gedichte  {^*^  ^  (3/^^'  ü^^^ 
steht  in  der  Vorrede)  des  'Abd  alläh  ben 
jüsuf  ben  'abd  alläh  ellialebi  eljüsufi 
t  "^Vnso  nebst  einigen  Stücken  in  höherem 
Prosastil  (S.  28.  82  ff.).  Die  Gedichte,  deren 
viele  datirt  sind,  stammen  aus  den  Jahren 
""/i744  (S.  62)  bis  ii93/i„9  (S.  97).  Sie  haben 
meistens  mittelgrösseren  Umfang  und  sind  haupt- 
sächlich Loblieder,  theils  auf  Mohammed  und 
dessen  Verwandte  (S.  2  ff'.),  dann  auch  auf 
^j^LjCil  .JiLaJS  o\>j:  (S.  13),  theils  und  vor- 
wiegend auf  eine  Menge  seiner  Zeitgenossen, 
darunter  ^p'^liUj!  ^J>p>\  J^*^  (S.  1  5)  f  usi/htt, 
UL  J^*^\  (S.  1 8),  L.i;L  j^.;j-^  (S.  30),  ^jo.jI  l\*:>1 
,j.lj  ^ly  (S.  39),  j-^jyCJl  (^quX-Lil  ^^äLu^-  (S.  97). 
Auch  kommen  vor  Trauerklagen  (S.  72),  ziem- 
lich viele  Beglückwünschungsgedichte,  zum  Theil 
Beschreibungen,  wie  Vorzug  des  Herbstes  vor 
dem  Frühling  und  umgekehrt  (S.  130 — 132), 
S.  86  ein  Gedicht  auf  die  Namen  der  Melodien 
(^LxJ'S!  iU-wi),  S.  12G  ff.  einige  püfische  Ge- 
dichte von  massigem  Umfange,  S.  129  u.  130 
auf  ein  Erdbeben  vom  J.  i"^/i759.  Er  wendet 
oft  rhetorische  Künste  an,  wie  S.  22.  43.  62 
(an  welcher  letzteren  Stelle  jeder  Vers  des  Be- 
glückwünschuugsgedichtes  die  Jahreszahl  11*^/1744 
viermal    als    Chronogramm    enthält).      Die   Ge- 


dichte haben  (zum  Theil  ausführliche)  Ueber- 
schriften,  doch  fehlen  dieselben  S.  103  — 120. 
Abgeschlossen  ist  die  Sammlung  nicht,  denn 
es  fehlt  die  Unterschrift  und  ausserdem  sind 
die  zuletzt  vorhandenen  zwei  Verse  nur  der 
Anfang  eines  Gedichtes.  —  Das  erste  Gedicht 
(auf  Mohammed)  beginnt  S.  2  (Kämil): 
tLä-^i  (j*^^  U^Lj^-!'  L*.Xs  styüi-  xljs^  ?5_uJi  J^ij 
Die  letzten   Verse  S.  133   (Basit): 


^J 


LsP. 


"»^*i 


c/j' 


cXxJ» 


Schrift:    ziemlich  klein,   gefällig,   gleichmässig ,  vo- 
callos.     Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 


8047. 

1)  We.  1771,    19,  f  115  — 116. 
8''°,  c.  20—25  Z.  (21  X  16;  c.  16  X  9'=°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Einige,  zum  Theil  längere,  Gedichte  des 
(),M,4-w  ,.jj  '^.JüMj.J  um  ii^*/i780-  Das  erste  der- 
selben, ein  Glückwunsch  an  |.äj>XAiJ!  ^^OJS\  Jsji*,! 
in  Betreff  der  Geburt  eines  Sohnes  ^j^\  u\*^, 
beginnt  (Kämil): 
ö.>y^\j  ^ijüi^  1*;*^'  i5i^    Ov^>j,'5i!  i'l-H''!  li'^  <^f^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  — 
Autograph  um  '^""/nss- 

2)  We.  1771,   20,  £  117''_118^ 
Format  etc.  u.  Schrift  (17x75/4™)  wie  bei  6. 
Ein   Gedicht  mit  der  Ueberschrift: 

t^^J  iJJt  iuÜt»  v_A/ww^J  ü^fMj)  liLXwäl  l.Ä.s:^;^  ^IX^ 


(^ XJ!  ^jv-^I  jotAvl  jJL; 


:J^i\  .cCä/o  *_)1j.= 


.JJÜi    iöU.   jq^UaJl   jc   li 


Anfang  (Basit): 

38  Verse.  —  Der  Dichter  Jüsuf  scheint  der- 
selbe zu  sein  wie  in  We.  1771,  19.  Das 
Chronogramm  im  letzten  Halbverse  ist  ganz 
der  1.  Halbvers  im  Anfang  des  Gedichts  und 
enthält  die  Zahl  i^oi/^^gg^  welche  ebenfalls  zu 
der  Zeit  des  Dichters  in  We.  177 1,19  stimmt. 
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3)  We.  1771,  21,  f.  119^ 
Lobqapide  des  ^s.ts>-\  ^^j  ■-äa-jj    um  ^^""/itss 
auf  /  a.i:»xv>   ^e*-i^-^   (^>ii^i   icO>.a\  Jv;^  •^'^^r^^i 
anfangend  (  Hafif ) : 

jJ-^^'  i^i  i^-^'  1-^j     jiy-J'i  k-*j'  r^'  ^j5 

Dieser  Jüsuf  ben  aümed  ist  wol  derselbe 
wie  in  We.  1771,   19.  20. 

4)  We.  1238,  f.  19"  ff. 
Lobqa^ide  des  /^^J^'  -^y^  J^^.^»!  .^Li!  >.xäJ! 
in  41'  Versen,  anfangend  (Wäfir): 

AEimed  errabbät  elüalebl  essaqlfati  lebt 
um  I200^j^gg,  —  Von  demselben  auch  sonst  noch 
Gedichte,   wie  i.  22".   24". 

5)  We.  1237. 

Ein  Gedicht  in  neueren  Formen  Qly)?  von 

demselben,    auf    die    Beschäftigung    in    den 

7  Wochentagen.      Der   Anfang  fehlt.  —   F.  14" 

bis    15"    ein    anderes   Gedicht    gleichen  Inhalts. 

6)  We.  405,   1,  f.  22^  —  24. 
3  Qa^iden  des  j-s^r*-"  (^i>J.jf  Js.*:^!  o..^\ 
auf  Mitglieder  der  Serif-Familie  q^^I^. 

Ahmed    ben    'abd    ellatif   elbirbvr    lebt 


um  1200/^^35  Q 

No.  2633^ 

. 

1) 

f.  22\ 

Hafif 

31  Verse. 

uiU.«  jy.c  J  \  i. 

.^-*^'ü' 

^\J-\  ^yU^i  iüwo  Jir 

•^ 

2) 

f.  23^ 

Hafif. 

30  Verse. 

»j^j 

iOJ>      yfP-        |«.^J>.^ 

.j^\  j^;  ^^s  jT 

o' 

3) 

f  24=. 

Tawü. 

31  Verse. 

jjyJL 

(j^,..«^!  t3r=^  ''■^'^^ 

■^1 

^.Läit,  vi/wotJ!  «^^.♦.Av^  !öoC?  '151 

Dieselben  in  We.  405,  3,  f  40".  41".  42. 

8048. 
Dem    12.  Jahrhdt    gehören    auch    folgende 
Dichter  an: 


t'  "°°/l689- 

3)  ^,y^\  jg  ^i  ^,  o^^-^^.<,_^i  t  ii02/,e9i. 


5)  |_^-^^!  J^^^^^J  J^!^^>X**«5|_jÄLui<tll''3/i759. 

6)  ^    UL    .X.^    t   "'Vl762. 

'^)  C5^'  i3-!^'  '^^  ü.^=  a^  c>cr?  cr'-^'  t  "^7i762- 

8)  ^.^^io^!e^-^'ol>^^0^  ^*^  t"««/l766- 

9)  uiL^i    ^^X^JS    .U^    ü^  >^    t  "82/^768- 

10)  ^JiSi\  i^^^*v  ^  »JJI  J^*c  ^^J  xUl  Jyj:  t"äVl770- 

11)  |_^_-o^^'Üi    _^.a*=-     ^^J     J^jOt**     iX«.**    ^^j     f*A^ijl 
t   "^^/l773,     "•   d.  T.     ^J.^     ^    JoU.vJ!    j^I 

12)  »>>ij  bisoo'  ».US  js^  ^j   J.Jls>  ^^j    .^LsJi  iA>.c 

t    "«'/l773.        

t  "^"/i778,  u.  d.  T.  JUlJ!  g^^-,  jUt  ^5^^- 
14)  ^Jv_vwJi 


O^ 


^^    t>    t   "^^/l781- 


n)    Dreizelmtes  Jahrhundert 

(vom  J.l 20 1—1 300  der  Higra  [1786  — 1883]). 

8049.     We.  1778. 
9)  f.  51-59. 

8'°,  11  Z.  (19  X  IS^/s;  11  X  6<'°>).  —  Zustand:  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Titel  fehlt 
eigentlich,  aber  f.  51"  in  sehr  schlechten  Zügen: 

'o^'  *^  0-  l5/-^")>^'^'  iX*:^  Ä>-yiJS  Xlik..  » Jn^ 

Anfang  f.  52":  l\*^!  Joi:=>  j^JsJl  iJI  j^5 


»jCi^     VwJ!    ^_^JJJU   ,-taS,L«J1      ,!.*«1    ^«,j     »j'JsJ     Ls-Lää.» 


'  o^j'- 


y. 


i^-oJi  *JJS   (^1  j-^Äi-!'    JyjtJ'    v3»äJ   -Xju    U!    .  .  . 

Mohammed  ben  ahmed  ben  'all  el- 
'omarl  elmaupill  schildert  die  Begegnung  mit 
einem  Freunde  in  j^^^S  im  J.  ^"^^''/i795  und 
die  Dichtung  einiger  Mawälls  in  dessen  Namen 
zu  Ehren  des  nJo  ÄwyÄJl  f  55"— 56".  Woran 
sich  f.  58  ein  Lob  auf  MoEammed  und  f.  59" 
2  Mawälls  mit  persönlichen  Wünschen  schliessen. 

Schluss  f.  59":    (^ji>i  v"^-  ^  "^^^y^.  n' 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  deutlich,  aber  steif, 
vocallos;  der  Text  in  rothen  Linien  eingefasst  —  Ab- 
schrift (oder  Autograph)  nach  1795.  —  F.  60— 63  leer. 
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DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  8050.  8051. 


8050. 

1)  WE.  131,  S.  151. 

Qapide  des  ^5  JJl  ä^Ai  zum  Lobe  Bona- 
partes in  Aegypten.     Anfang  ^Kämil  decurt.): 

Aus  dem  J.  ^^^^/iTgs- 

2)  WE.  131,  S.  158. 

Qa^lde  desselben  auf  die  Ermordung  des 
französischen  Obergenerals  iu  Aegypten.  Anfang 
^Kämil):  v^/maiü!   oö  äj-^J-l^  i>tv>^'  o^^ 

3)  Glas. 32,  6,  f  229  — 231.    2  Qapiden  des 

um  ^^^^/i8oo  '^"^  Leben. 

4)  Mq.  756,  f.  207. 
Lobgedicht  des  X.*fjj    ^jivJaj    auf  Ibrahim 
bäsä  im  J.  ^^Vissi  und  f.  208  andere  Qafiden 
desselben. 

8051.     Pet.  642. 

115  Bl.  8"°,  10  Z.  (I8V2X  11;  lO'/oX  14'/2  [von  f.  14 
an  12x6]  '^°).  —  Zustand:  im  Ganzen  gut.  —  Papier: 
gelb,  roth,  grün  etc.  in  sehr  kleinem  Format  auf  grösseres 
bläuliches  Papier  von  beiden  Seiten  in  der  Mitte  aufgeklebt; 
von  f.  14  an  grau  u.  gelb.  —  Einband:  schwarzer Lederbd.  — 
Titel  fehlt  eigentlich;  doch  stehtoben  auf  dem  1.  Vorblatte: 

oLiLAo-if  oL_.^L-(Jf) 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  2*:  tL.:SiLij  *^>.ä*3  oyi  ^»i  'A*=- 

.  .   .     v_;L*s^"3l     Ls/o     ..x<o-l.c    |3..jy~./c     Ä.Ä>LsLj     i_;L.S^v*aji 

.  .  .   (^l^ö^if   (^jj^LäJI    (^LJf    iJy.ff    iC^LSti-! 
.iNJI    |..^5  j.    i.?J>_j.Sc   O^ÄJ  c:.viL=>    »Aa.üj    sA*w3i   siÄS' 

Diwan  des  ^Ahd  elbäqi  elfärüqi  um  ^^^*'/i852? 
zur  Verherrlichung  der  Angehörigen  Mohammeds. 
Voraufgeht  ein  Gedicht  desselben  in  84  Versen, 
zum  Lobe  des  Serif  'Abd  elmottalib,  im  Jahre 
^^®'/i85i  verfasst.  Anfang  (Hafif): 
Lj  (j  äi>.*i'  |_5  Ji^aJ!  »=-.      li^süS  (-Jii  t<JL;.c  j.5.  Uls' 

Schluss  f  12": 


Die  Sammlung  dieser  Gedichte  stammt  aus 
dem  J.  ^^^^/i852  (welche  Jahreszahl  auch  in 
dem    f.  1 5°    unten    angegebenen    Chronogramm 

(..«jt  oL^LoJ'  oUsLJ'ij  liegt)  und  beginnt  f.  lö" 
(nach  einem  Gebet  f.  14''  und  kurzem  Vorwort 
f.  15^)  so  (Regez):   ^^^aä;^!.  ^a.-;:j.J>\  v_,L;i>ül  \Ö^S> 

Das  2.Gedicht  £32"  (Tawil)  (=Pet.654, 20'): 

Das   3.  Gedicht  f.  35"  (Hafif): 

F.  39"  ein  Tahmls  zu  dem  obigen  2.  Gedicht, 
von  j^Loj,iS  jLaiji  Aa£  iXl—ji,    das   so    beginnt: 

(Dasselbe  in  Pet.  324,   11). 

F.  44"  ein  Tahmls  auf  das  angeführte  3.  Ge- 
dicht, von  ,_5j**Ji  (^lX^M  q^*'  A*.s^;  dasselbe 
beginnt  so:   '^U/o  o-ij   i»Sj  vii/^.i?>*.i: 

F.  55"    ein    Tahmls    auf  das    Gedicht    des 


L5' 


äJI    ^ii-A?    ^^ 


i;,JS  zum  Lobe  des  'All,  welches 
beginnt  (Haflf): 

>        (_  s?'  ••  •  ^  c         ■■ 

Das  Tahmls  beginnt:  i'il.xJi  (c^L^J'  «-j  l^''^  ^r? 
u.  s.  w.  —  Es  kommen  dabei  auch  einige  .b/i^ 
genannte  Gedichte  vor,  z.  B.  f.  82"  imd  82", 
und   besonders  f.  85   ff. 

F.  90"  Qapide  auf  den  ^'S.Ji\  |.U'^i,  an- 
fangend (Basit):    Lii.  (Xf^^  ,»_>J  i^gj«-!'  Cs^'''  '•^' 

Dies  Gedicht  trägt  f.  96"  als  Unterschrift  die 
Jahreszahl  ^^™/i853;  muss  also  der  eigentlichen 
Sammlung  nachträglich  zugefügt  sein,  ebenso 
wie  das  Folgende. 

Worauf  f.l07"— 109"  2 Lobschreiben (ijJü) 
auf  diese  Sammlung  sich  anschliessen  (in  Prosa). 

F.  13  u.  14",  88"  u.  89",  102—107",  110—115  sind 
leer  gelassen.  —  Die  Zeilen  laufen  fast  immer  queer  über 
die  Seiten,  der  Text  ist  von  rothen  Linien  eingefasst. 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein  und  schön,  ganz  vocali- 
sirt.  Der  freie  Raum  der  Seiten  ist  durch  Blumenmalerei 
hübsch  verziert.  —  Abschrift  c.  1854. 


No.  8052—8054. 


DREIZEHNTES  JAHRHUNDERT. 
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8052. 

i)  Pet.  324,   11,  f.  116"  — 118\ 
8™,  14  Z.  (Text:  16  X  ir">).  —  Ueberschrift: 

_ki**.>«;c.lj   ö.      »Bj.«j!  iV'^'    L»aftii   o"*«»    i-fj    Ls»>iL(« 

Die  zweite  bei  Pet.  642,  f.  32"  angeführte 
Qapide  (^J!  sUj!  oUj  ^^  Uj)  nebst  dem  daselbst 
f.  39"  erwähnten  Tafimls  des  'Abd  elgaffar, 
18  Verse  lang. 

Schrift:  gut  und  deutlich,  etwas  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift etwa  um  1854. 

2)  Spr.  1228,  1,  f.  3^  Eine  Qapide  des- 
selben 'Abd  elbäqi,  anfangend  (Hafif): 

8053. 

In  das   1 3.  Jhrhdt  gehören  auch  Folgende : 

2)  ^,^Ji  ^U!  ^LL=  ^.  ^^Li  t  1204/j^g^. 

3)  ^lüUi  A*>i  ^.  ^.Uic  t  i205/j„i. 


^!    t   1205/ 


1791- 


6)  "^J^^ÜT    ^Li^.*Ji    j.ji     t>c    ^j     v\*^     t    ^^"7l791- 

7)  ^=^^pi    ~J335    .^.    t  ^'«Vl792. 

t  i'°Vi792,  u-  d.  T.  ^^il  Oj^^  t>C  ^i\  J.ä*Jl 
und    .:>Ls4Ji   *läj   ^3,  ;^[>^'   lAäc 

t  ^^'''/i795,  u.  d.  T.  jJUJS  ^_.äc 

10)  ^^y^W  ^  ^.    J.^  ^.  J..cL*^i    t  1211/„96. 

11)  [;^l    ^^0^\    ^^    ^.    ^^^i    t  12M/i„9. 

12)  ^^LiiT  ^^L^i  a*^5  ^.  ^>c  t  1221/jgog. 

13)  vjLÜ-i    lX««.    ^^j    J.^**--!    t  1230|jgj5. 

t  1230/1815,    u.  d.  T.    ^A^  ^   ^j>UJi   oL^! 


8054. 

Unter  den  aufgeführten  Dichtungen  sind 
viele  Lobgedichte  auf  Mohammed.  Wir 
stellen  hier  noch  einige  solche  zusammen. 

1)    Älxi"i  "i  von  ^^h>\'.!ii^\  |J>c^^j  ^^;^^j  sJJ!  lXax: 
t  *«^'l074. 


2)    ^i^liyiJI     ^^.    ^J    i>c    ^J    ^*^    t  "5/i3i5. 

^^^  o^'  ^flx;:.xAJI  ^JL♦U  t  '2^1325- 
4)  _iA*i!l    rfUvs  und  w^A*.>-i    .S^iÄj    w^aaUI  (_5.äj 
von  (j.x/..i"5i  !>.*=> 5  ^j  i\«.;<  jjj  iX*.2^  ^j  lA*.^ 

[;;nj5  ^,.^  t  ^*«/i348^ 

6)  ÄjiiA^i!  i_*..^Äi^  von  üjLaj  |jj5  -j-  ^^^/i367- 

von    ^^»jLJi    tX.«*.5    ^j    xJlii    lXac    f  ^^Vl367' 

8)  iö.J^    _»3-    j!-i-^  j.    x*«ä.i^iS    von    -yi  qUxLw 

9)  _A*]5  (j*uLcj  rfsÄ*i'  (j*^jl.äi  von  jL>  ^j  <A*^ 

1 0)  .UÜ5  ^>-ül  _A/c  j  .Lacli!  Jv,jl  j  von  .,j  t\*i>i 

JiHÜTT^    ^5^---JAJl    lX*.^    t  "*/l392- 

1 1)  80L*.»^ji  ü^.*'^  ^'^^  demselben. 

12)  *Jjö'     is^^     ' ''■♦^     r*;^^'     ^l"^*"      ■^O'l      >-V= 

nZr^S    ^*>i    ^.    vLi?^j;    t  901/1496- 

18)    ,_;^LAi>Ij    o'i:>v**Jl  ^.   ,3    ^JaJLiJ^     .Ajl    von 
iC*ij.EL»Ji    v_Ä*»jj    ci^Äj    Ä.Ci.jLc    ■{•  '22/i5ig. 

14)  ^a.Jl\J!  jt-^ä.ii  -lA.*  j  ^-y***-!'  ri^J^t  von  l\*c 

(^"j^y  ^^il    cVc  ^j  ^_j^  ^^j   _jj^5    t  ^^Vl556- 

15)  |_j.Äla*=J!    _>A/o  j    q'j-P    von    ^  ^j    .A*^ 

16)  \aJ^\    .£::  ^A    \jua\\  p    von    A*>i  ^   |JL» 

17)  icJ!AJi  "sJi  von  ^^U;  w.*^s  ^^!  t  ^^^^/less- 

18)  üj^.^'XiJ!    »^»^ij  is^-^"-''  'ij^\    von   ^j  Ck*^ 

C5>^J5  a^'    LS^^-JI    0'-?^J    t  "«''/1766- 
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ZEITLICH  UNBESTIMMTE  DICHTER. 


No.  8055.  8056. 


4.    Dichtungen  von  zeitlich  unbestimmten  Verfassern 

(alphabetisch  nach  den  Namen  der  Verfasser). 


8055. 

1)  We.  1237,  f.  3"— 10". 

Ein    vornalphabetisches   Gedicht   in  neuerer 

Form ,    betitelt  „  t3l  iOÄjf ,    in    2 9  Strophen, 

jede    zu    8  Versen,    die    mit    demselben   Conso- 

nanten  beginnen.     Der  Verfasser  heisst  (♦a^I_jI 

Ein  ähnliches,  betitelt  s-tJtMsj]  XnjJz)),  in 
Strophen  zu  je  4  Versen,  f.  10'' — 13''.  Dieses, 
wegen  der  Lücke  nach  f.  13,   nicht  vollständig. 

2)  We.  1780,   1,  f.  1  —  13. 

89  Bl.  8'»,  15  Z.  ( 153/4  X  10;  12'/3X7'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  Bl.  13  lose.  —  Papier:  weisslich, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Anfang  f.  1'': 

^  Oj^Lj  >iL*jtUj     Jj*^'   ^-^^  CT'"  o'"^^^ 

Ein  modernes,  incorrectes,  langweiliges  Ge- 
dicht (in  der  Viervers-Form,  reimend  auf  !_) 
über  die  Auferstehung  und  den  Tag  des  Gerichts. 

Schluss  f.  13": 


-iiJt 


JL 


^ -^  c^'v 


Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  vocallos,  etwas 
rundlich.  —  Abschrift  im  Jahre  '^^^/isw. 

F.  1"  enthält  u.a.  die  oft  vorkommende  Sase, 
in  welchen  Ländern  die  verschiedenen  Eigen- 
schaften, z.B.  Genügsamkeit,  Grossmuth  etc.  ihren 
Sitz  genommen,    nachdem    sie  Gott   erschaffen. 


Spr.  162,  3,  f.  lOS"-— 110\ 

Format  etc.  U.Schrift  wie  heil).  (Text:  leVaXS-BVa""".) 

Dasselbe   Gedicht.      Ueberschrift: 

ÄJ-Äv:*-!    (1.  BjywuaÜÜ)    Xxai    »jv^ 

Anfang  ebenso.      Schlussvers: 


r! 


r^ 


IuJo'lS*^  &AXM.9I 


C^   £-^   * 


Ul. 


Im  Ganzen   1 1  Verse. 


3)  Pm.  654,   1,  f.  42 
Qapide    des   ^^^iJaSa] 
fangend:    l)./öjJI   jJjI  ^. 


a 


j  pHi^f^f' 


an- 


8056.     Spr.  1111. 


50  Bl.  8^°,  14Z.  (203,4  X  15;  15  x  d'"^).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  theiiweise  fleckig;  Blatt  1  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1'  auf  der  überge- 
klebten Vorderseite  2 mal: 
l^c    (j*!j-iJS   j.j5    [und  oben    qUjv^    tJs^]    vjLcj'  !J\S> 

JUXJi^  i;-:uJi_5  jU>ÜS_5  |.UJdi 

was  nicht  richtig  ist.  —  Der  Verfasser,  wie  aus  vielen 
Versen  hervorgeht,  heisst  1  V  ^-^  ) 

Anfang:   j.X*J!3  HltaS]^  ^i^^^^  V^  x^  J^\ 

J.    (^.bCw-JI    ^AS.LjtJt   ui3«J    »JLÄo    ajs^    iA*J    Lo5    .  .  . 

Enthält  Gedichte,    mit    einigen  Stücken    in 
Prosa  desselben  Inhaltes. 

Das  erste   Gedicht  f.  2''  fängt  an: 


,  ^JL>-Ji    v>-ow    ,  _:<U.i. 


fö" 


^J'lXS    i\*^    «.^t^*" 

_^   si!\   aüJl 
Einige  Gedichtanfänge : 


Ül 


j'JsJ   iAjjj    (•i'-y 


.5=   JÜJI   iJJi 


S3    iU^Uoi^3>^\> 


10Y^LIi!!J>l_^;5^, 


j^  L. 


12"         (jjLi!   J.   ^it       (^y=   j:  ,^j   .. 
13»  ^jJJ  Vfrs^'  cJ^' 

18"  (^^  oU.xit  ^\  ij.ii>o!     vJ^'  cr^Lla  L 
Schluss  f.  50": 


»c  ^-)L^t  oixii'  ^j. 


iülö  t5  >j'ü 


«jy  er 

Schrift:    gut  und  deutlich,  ohne  Vocale.     Der  Text 
in  rothen  Linien  eingerahmt.  — ■  Abschrift  c.  1700. 
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8057. 

1)  Pm.  160,  S.  366  u.  367. 

Ein  Gedicht  eines  iXj^l,  Imäms  in  der 
Hauptmoschee  des  Siräg  eddin,  auf  den  sieg- 
reichen Ahmed  bäsä.    2  7  Verse.  Anfang  (Basit) : 

2)  We.  1736%   3,  f.  18  —  21. 

S^",  29  Z.  (203/4Xl4'/2;  15x8'=").  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  zieml.  stark,  etwas 
glatt.  — Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l8'; 


'XJu   U-o 


.oJf 


^ÄC  ^^    ,pAa, 


-aif  äjAi 


Ebenso  in  der  Vorrede.     Verfasser:   s.  unten. 

Anfang  £18":  y^^^  '^^J^!  „^Uo  iJl  Jv*i; 
..-jb  .tV^.«ij5  •  •  •  k3)Äö  Jvju  Lo!  .  .  .  .»«.XAiiSj  '^sij^' 
&;c«Ä3^    .  .  .  »;t^'  ^Äjii!  „..i  !Js^  .  .  .  j^_wJLjLü! 

Commentar  des  'Abd  elgani  ennäbulusi 
t  i^*^/l730  zu   der  Qaplde   des 

die  betitelt  ist  ij^xJ!  i>jiic,  und  behandelt  Aus- 
sprüche des  i;  (.Lo'ii!  f  ^^^/tts-  Dieselbe  beginnt 
(Basit):  J..*«Jt   ^^i'ij   !J^*:>   xU  lV*.^^ 

Der  Commentar  dazu  fangt  an:   Jv.«^!  ly^*^ 

Es  sind  hier  aber  im  Ganzen  nur  9  Verse 
vorhanden  und  f.  2 1  hört  in  Erklärung  zu 
Vers  7  —  9   auf,   das   Uebrige  fehlt. 

Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  vocallos.    Die  Verse 


roth. 


Abschrift  um  1750. 


HKh.  VI   13975  (unrichtig  jysl\   öj^). 

8058. 

1)  Lbg.  607,  1,  f.  P.  i\  Lobgedicht  auf 
Mohammed,  von  ^^ji,\jsu\  ^^^L>^ftjf  0^.4.2^.1 
in  34  Versen  (auf  ^X.»»-o,  Baslt). 

2)  Spr.1228,  1,  f.lO".    Qapide  des^^j  0.*4.a^f 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


anfangend  (Basit):     »ji^Uj  Ov>J^  -bjj   5.*jo  «j 

(nimmt   Bezug    auf  die  Qapide    des    /iJ,;  rr?')- 
_^  3)  Mf.  1297,  f.  45\   46\      Qapide  des 

in    100  Versen  (Tawll),  anfangend: 

(politisch  -  polemischen  Inhalts). 

4)  Glas.  62,    1,  f.  7''.   8\      2  Qa^lden  von 

Dieselben  in  Glas.  62,  2,  f.  45.   46\ 

5)  Pm.  546,  2,  £223"— 249^  Die  Qafiden 
des  „Jj«l/fl  ,.J  ^ilf  Oy^ff  ,.J  iX^Ä-f,  den  Tod 
des  Elhosein  und  die  deshalb  unternommenen 
Rache-Versuche  behandelnd,  in  4  Abschnitten 
mit  einem  einleitenden  Gedicht;  betitelt  oLjiU.J| 
(im  Ganzen   607  Verse).      Anfang  (Tawll): 

6)  Pm.  565,  f.  109"— 111\  Qapide  des 
(J^SBywo)  r»Ji^'  '•^•-tr*^  ^uf  seine  Einkerkerung  und 
die  seines  Sohnes  in  der  Feste  .[^-LSCä!,  auf  Befehl 
des  Atäbeg ^^-Xjiqj lXju-qj  Xj_j.j1.  Anfang (Basit) : 

ä\-oai>j  i^^-^^J*-*^  oljtiU-«      sLjS^L^j  oL»U;>  JV*^:!  CT* 
109  Verse,   mit   Glossen. 

8059. 

1)  Glas.  89,  2,  f.  52  —  55. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelöber- 

schrift:       ^ä.aJCJ|    J-oLsCi!   OsJt/wZ»     »kXxvkaS  r^  r^ 

Nach  einer  Vorbemerkung  über  den  Traum, 
welchen  seine  Mutter,  vor  seiner  Empfängniss, 
von  seiner  künftigen  Grösse  hatte,  beginnt  diese 
Qa^lde  f  52"  (Motaqärib): 

Es    sind    davon    73  Verse    vorhanden;    zuletzt: 

Der   Commentar,    nur   zu  einzelnen  Stellen,    ist 
bloss  geschichtlicher  Art. 
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2)  Mq.  125,    17,  f.  174". 
Ein  juristisches   Gedicht,    von 

Anfang  fehlt.     Der  Schlussvers  (Tawll): 

Vorhanden  hier  32  Verse. 

3)  Pm.  565,  f.  111  — 1]2\ 
Eine  Qapide   von  ,^^4.^]  J^Affl^/w)  J«-vwJi 
zum  Lobe   Mohammeds.      Anfang  (Sari'): 

53  Verse.      (Dieselbe   in   Min.  43,    S.  191  ff.; 
75,  f.  96"  ff;) 

4)  Lbg.  873,   3,  f.  22'. 
Trauerqa^lde  des  ^-^.C  ,.^  (♦AaffJ)   auf  den 
Propheten   Salomo. 

5)   Pm.  191,   8,  f.  70"  — 74\ 
Format   etc.    und    Schrift    wie    bei    6.   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang  (Basit): 

Qapide  auf  j  (des  „Ostens"  im  Gegensatz  zu 
l*^^\  j^y'^),  paränetischen  Inhalts,  67  Verse  lang. 
Schluss: 

8060. 

1)  Mf  1178,  f.  62". 
Kleinere   Gedichte   auf  den  Nil,  von 

in  einem  Theil  seines  Diwans,  betitelt  J^aJS  oljh.g.<<i. 

2)  Spr.  163,  f.  56"  ff. 
Qapide   des   ^x^-^aJI    in    102  Versen,    auf 
den  Tod  des  Elhosein.      Anfang  (Basit): 


3)  Pm.  625,  f.  342". 

Qa^ide    des   ^^jlnif  iJ.if^  ,.ji    _wj ,  sein 
Zusammentreffen  mit  einem  Löwen  beschreibend. 
Anfang  (Wäfir): 
!-io  td^Ls>i  JjfS'  (5"^  i>^}     >i:^-»3-  q^iaJ  Oi>^_>.J  «isla! 

Darauf  folgt  zum  Schluss  die  Beschreibunff 
des  Löwen  in  Reimprosa  f.  343" — -344". 

Dieselbe  Qafide,  18  Verse,inPm.  109, 1,  f.  1". 

Die  Verse  laufen  zum  Theil  schräg  über  die  Seite. 
Schrift:    klein,  vocallos.  —  Abschrift   um  '^^''/'i834  Ton 

4)  We.  482,  f.  77"— 109". 
Qapide,    dem    uLH^Jl    in   den  Mund  gelegt, 
ein  kriegerisches  Selbstlob  (in  dem  Roman  äJ«.^! ^  j). 
Anfang  (Tawll): 

^^u  ciJü  *JJi  iA*;s  ^JLj    c^JjL*'  ,*■*♦=- 1_5-*^  ly^'  '^5 
Etwa  470  Verse  lang. 

5)  Spr.  1227,  4,  c.  f.  45.   53"  ff.   56. 
Einige    Qafiden    des     (^i>jL>-l     --XJ    »Jl 
darunter  auch  diejenige  mit  dem  Anf. :  i_JLIiit  J^^ 

8061. 

1)  We.  226,  5,  f.  46". 

Qa^lde  des  ^__5>I.^f  A^lf  O^jS-  ...j  -Xj  _jJI 
anfangend  (Kämil):  L^U  (jrj».=-  ,»,K  U^'^j  l5'-'^ 
Ljjl^ff'  i_sLbJ  v_JiJi!t  (£■*==■'■'  ifV?= 

2)  Spr.  1228,   1,  f.  8". 
Qaplde   des   (ff.X.*.jf-      Anfang  (Ramal): 

3)  Pm.  667,  f.  84". 
Ein  kleines  Gedicht  des  iJj.l.gJ,  anf.  (Ramal) : 

4)    We.  1735,   1,  f.  1—6. 

126  Bl.  8'°,  21z.  (2OV3X  143/4;  I6V3  X  9V2'=°').  — 
Zustand:  sehr  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt. — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

S.   darüber  No.  3437.      Das  Ta'sir  beginnt: 
Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos.   Abschrift  um  1700. 
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Sie   ist   in    Spr.  490,   32,  f.  181  — 184    be- 
titelt (nach  dem   2.  Verse): 

_.jjclt    ^3;).^^    1^^^     ÄJ>.MjIt    2Ö^L^1    »JyuaÄJt 

und  in  Pm.  654,   3,  f.  308": 

&-ojt*JLj    iöjjtJS    jyoLsjJl     "äj\ 

(hier  27  Strophen).  An  Spr.  162,  7,  f.  130"  ff. 
fehlen  einige  Strophen  (wegen  des  schadhaften 
Blattes  133).  We.  1238,  f.  21='  ff.  enthält 
21  Strophen.  We.  294,  3,  f.  48.  49  ist  nur 
ein  Bruchstück. 

5)  We.  230,   12,  f.  83"— 85^ 
Format  etc.  wie  bei  8).  —  Ueberschrift: 

Anfang  (Sari'): 

Eine  religiöse  Qa^ide,  besonders  Preis  des 
allmächtigen  und  nachsichtig  -  gütigen  Gottes 
enthahend,  und  Fürbitte  für  die  Verfasserin 
und  alle   dankbaren   Gläubigen.    —    Schluss: 

Auch  gegen  Ende  des  Gedichtes  ist  jjL^  |.1 
als  Verfasserin  bezeichnet. 

8062. 

1)  Pm.  516,  f.  73\ 

Qapide  des  ^^[^cy4J\  (ja^xä^  )Li;  ist 
ein  Zotenlied  in  38  Versen  und  behandelt  den 
Vorzug  der  Knabenliebe  vor  der  Mädchenliebe. 
Anfang  (Basit) :  ^^^  ^y  AJi  ^j^.  ^^  ^\^  ^  o.IiJ 
^^lXU   Jv.i:bJ!    ü'-^'   o'ü"ii    (^_»iJ 

2)  Pm.  314,  S.  39. 

Qagide  des  \^j3w  j>)Lm  ,.yi  ,.»Ji->jf  in^y 
Reim   .*'al\  Basit. 

3)  Mq.  88,  6,   f.  65  —  72. 

4'°,  17  Z.  (22V3X  151/2;  lö'/s  X7V")-  —  Zustand: 
oben  (und  aach  sonst)  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dünn, 
etwas  glatt.  —  Titel  fehlt.     Verfasser  fehlt,  s.  unten. 

Anfang  fehlt,  1  Blatt,  der  Eingang  des 
Werkes.  Aber  vorhanden  von  dem  eigentlichen 
Beginn   des  Werkes  an  so  f.  65^  oben:   >>.*j  [i-ol] 

^^Ä/0^j1      .J^\    »"^i      ^     '\A^^4-i      L^jOoAS     X/ClXÄ/«    sÄp 


J.^>^      äJjl     |..i 


JiIlXs 


^^i. 


^J[S  ^_5ÄJ1  j^>L;>i  jLiCil  ^Jö  ^jAj  Jse  »JUI  a5^1ä>S, 
ü^\  iAJL«j.  ,is>l.jr  ..fAÄ»jl  ^jAÜ  i3J>'i  «.jj,cJ>  J-bLo 
DerVerfasserwarlmäm, hielt  sich  in  Bagdad 
2  Jahre  auf,  und  hiess  mit  Beinamen  (ArfoL^.  »jI 
(f.  65^,  7.  65",  8.9).    Die  Zeit  ist  nicht  angegeben. 

Lücke  nach  f.  65  und  7] ;  f.  72  gehört  nach  65,  aber 
zwischen  beiden  und  zwischen  72  und  66  ist  eine  Lücke. 

Der    Verfasser    erzählt    in    diesem    Stücke, 

c 

wie  er,  zum  Hallfen  gerufen,  einige  Blätter, 
mit  Poesien  des  Hallfen  'All  beschrieben,  zu 
Gesicht  bekommen;  giebt  an,  wie  dieselben  in 
den  Besitz  der  'Abbäsiden  gekommen,  und 
welche  Wirkung  diese  frommen  Poesien  bei 
verschiedenen  Gelegenheiten,  auch  in  Bezug 
auf  ihn  selbst,  der  sie  für  den  Hallfen  und  für 
sich  selbst  abgeschrieben,  imd  bei  sich  trage, 
gehabt  haben.  Mitgetheilt  sind  folgende  Ge- 
dichte,  deren  Anfang  dieser  ist: 

1)  f.  66"  (Basit)  39  Verse  lang: 


O"     ^"  J     Lf-^"  -""^ 


'SJ^     c'*^^   ^'^'^   iA*s-5 


2)   f.  69"  (Ramal)   32  Verse  lang: 

Die    Gedichte    finden    sich    in   'All's   Diwän 
natürlich  nicht. 

Schrift:   ziemlich  klein,  gleichmässig,  gefällig,  etwas 
vocalisirt  in  den  Versen. 

4)  Pm.  516,  f  58\ 
Trauerqapide  des   ^^sLJl   J^a£  ,..a«*.ä.,    in 
27  Versen,  auf  Elhosein.      Anfang  (Haflf): 


C5' 


sLo^l   üUi'  ol-^L 


iLxJl   ü^ij    '^bJ   LA.i;.s  tX.ä 


o- 


LC-i>^ 


5)  Pm.  516,  f.  58^ 
Lobqa^lde  desselben,  in  38  Versen,  auf 
'All  ben  abü  tälib.      Anfang  (Tawll): 

8063. 

1)  Glas.  157,  f.  236. 

Qapide  des  /  'üj^\  ..jJ  ^*>**J^i  auf  jJ_, Tawll. 
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2)  Spr.  1228,   1,  f.  9\ 
Qapide    des   ,^.^-Jf  ,.jAv..^f  jjf-      Anfang 
(Ramal):  |i.^*/o  »iLuu  ^:ij^=>li     |*xji  ^\  oy:'  "^  LiS 

3)  Pm.  680,  f.  78"  — 85\ 
Qa^lden,  wahrscheinlich  von  ^^^.ii  .  ^a>ww.^. 

a)  f.  85\      61   Verse.      Anfang  (Haflf): 

b)  f  81".      41   Verse.      Anfang  (Basit): 

oLj'lj    ,-X^'-i^    oL>.j    ^c     U-j     ,;>j1j 

oLiLJ  ^i^J  ^^  ^>2fij-  ^^  ^^.ajü 

c)  f.  82\      40  Verse.      Anfang  (Tawll): 

ciA.j|jjiJ5    ^juxi"!5i    Lac    ^i..^UJ'   jP^'« 

d)  f  80\      45  Verse.      Anfang  (Kämil): 

e)  f.  78\      34  Verse.     Anfang  (Tawil): 


j   Lol 


f)  f.  84\     47  Verse.     Anfang  (Tawil): 

g)  f.  79^      49  Verse.      Anfang  (Tawil): 
h)  f.  82^      53  Verse.      Anfang  (Tawil): 

J>/iWj5  c^AjS  '^1  *lij  Loj     i3»/aT  A/Jiii.  Acj.ji  qLo;  ^. 

4)  We.  221,   5,  f  63". 

Eine    Qapide     von     .l\J_^      wJ    ..^jl 

beginnend  (Tawil):  Li-^L  i^jLÜS  ^i.c  ^_^aij  "5  Z^^ _f^ 

17  Verse,   das   Weitere  fehlt. 
Der  Dichter  heisst  vielleicht 

^^ljtJ5  ^cLöajI  j1aji>  ^j^   . 

We. 291,  f.  105".  In  diesem  biographischen 
Artikel  findet  sich  ein  Gedicht,  dessen  erste 
Worte  dieselben  sind,   nämlich: 


^,^1\    (t  1076/1665)- 


AxJ    (J>c    (.jAj    v_j^.S    "5    4*.5^il   _^ 


Vielleicht  ist  der  Verfasser:  ^A* 


a-  a-" 


8064. 

1)  Spr.  836,  f  167".  168".    Qapide,  betitelt: 

Lob    auf   Mohammed,    wahrscheinlich    ver- 
fasst  von  ^j  ,  ä.jOv.AaJ)   ..^i   ,..xäw.ä.  ^^j-^-^'  ;Aj 


iL/o>xif 


,3>.«aj1     _SJ.Xv.' 


40  Verse.      Anfang  (Kämil): 


<J- 


:.^     L*Lj  J  ^/> 


hj  -*AA^!  ^b 


2)    Pm.  516,  f  128". 
Sprachkünstelnde   Qaplde    des 

(vgl.  No. 7948,  2)  in  40 Versen,  anfangend  (Wäfir): 


As^ 


^. 


-^^-ii 


Ai^j  ^.a£  j^^  jjJi^y 


3)  We.  1635,  2",  i.  36"  — 48". 


4  zeilige  Gedichte  (cjUj..«)  deSi^j^ARÄJl^-ftii. 
püfischen  Inhalts,  zum  Theil  mit  Ueberschriften, 

wie  f  39"  pL-v.b'i   Jas>  ^  ob>U^. 

4)  Pet.  94,  17,  f  87"— 87". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2. 

Qapide  des  ^IcLftJ  f  0^4^,.  *i  iJ  i*J '(^  0».*i»'n 

in  38  Versen.      Anfang  (Tawil): 

F.  88  —  94"  allerlei  Kleinigkeiten :  Anekdoten, 
Aussprüche;  f.  93"  über  Lebensdauer  der  Pro- 
pheten. 

5)  WE.  169"'%  f.  294" 

Eine  Qapide  des  (^JuDj-fJ)  v- 
in  14  Versen:  dass  die  göttliche  Gerechtigkeit 
von  Bestrafung  der  Bösen  nicht  absehe.  An- 
fang  (Kämil):   r^^ßi   — •  «A^a'i^  O.A=-^  »i'i  w*jj  Lj 

6)   Spr.  1967,    15,  f  59"  — 60. 
Klein-S"»,  c.  11  Z.  (Text:  12x9"="). 
Ein  Gebetgedicht  für  Mohammed  in  30  Versen. 
Als  Verfasser  ist  f.  59"  oben  genannt  ein  ^y.>Jlä>. 

Anfang  (Motaqärib): 
LsAili  j^^ii   J^~<Ji  ^^-^j       ^sh^*l\  |_^1e  J-^a  ^i^\ 
Die   Verse  fangen  alle,   bis  auf  die  letzten, 
mit  j>*3  (»^J!   an. 

Schrift;   schlecht,  incorrect,  vocallos. 


^-^e;^f 
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8065. 

1)    Mq.  433,   1,  S.  129. 

Eine  Qapide  des  /  i-i-^J»  ^'^i./>  ^_^vXÄj)  (jiXjj  i.5 

in   29  Versen,  worin  jeder  Vers  das  Wort  t^J. 

in  anderer  Bedeutung  enthält.      Die   Erklärung 

steht  am  Rande.    —    Anfang  (Tawil): 


^J.C      läS'f.^\^J      ...0       .ij>      AMW.        ..ä' 


!^yXi\     ^i^ 


2)  Lbg.  808,  6,  f.  72"— 73. 
Lobgedicht     auf     Mohammed ,      53   Verse 
(Motaqärib)    auf  i^UiJl ,    von 

3)   Lbg.  526,  5,   f.  130  —  135. 
Lobqa^ide    auf  Mohammed    in    133  Versen 
auf  JwLLil   Basit,    von  £UrJj  (^ii   ,.»Jl 

4)  We.  894,  2,  f.  21  —  31. 
Qapide,    betitelt  ^J^i^Jl  lXj;  ^1  ^.»,r^ 

in  etwa  360  Versen,  die  zukünftigen  Ereignisse, 
besonders  diejenigen  Aegyptens  und  die  der 
Türkenherrschaft,  die  er  bis  zur  Regierung  des 
'Abd  elmegid  verfolgt,  schildernd.  Sie  beginnt 
von  der  Welt  an.      Anfang: 

Ebenso  We.851,  27^  — 37%  12;  etwa  340 Verse. 

5)  Glas.  3,  3,  f  1G4''.  165. 

Eine  Qapide  über  die  Vergänglichkeit,  auf 
'J\—  reimend,   von    .^_tX.jL*Jl   ,.jj; 

8066.     Pet.  46. 

1)  f.  1-65". 

66BI.  4'°,  13— 15Z.  (22  X  IS'/a;  13  X  8V2'=°').  —  Zu- 
stand: unsauber,  der  Rand  oft  beschrieben,  und  oben  zum 
Theil  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick  und 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  u.  Klappe; 
der  hintere  Deckel  los.  —  Titel  f.  1": 


(Ebenso  f.  3»). 


^Lc^l    ^.^ 


Anfang  f.  1":  ^\  ^\^ö'i\  ^^J.^  i^ÄJI  *M  A^l 


l\*j  Ui  .  .  .  LoAJI  ,5  A^iU  ^fij.^  ^Wr^i"^'  *JM;-l3  «!)>J^-« 

Gemischter  Commentar  zu  einer  Qa^lde 
religiösen  Inhaltes,  von  Zein  eddin  ben  'all 
ben  ahmed  elgabarl  (vielleicht  auch  der  Text 
von  ihm).      Dieselbe  beginnt  (f.  3"  unten): 

Die  Verse  stehen  in  rother  Schrift,  mit 
dem  Commentar  untermischt;  ausserdem  aber 
auch  einzeln  an  der  betreffenden  Stelle  am 
Rande,  in   schwarzer  Schrift. 

Der  Commentar  zu  Vers  1  beginnt  f.  3"  unten: 

'  iP-^i   ji    iv.*«j   äJLj'lä/«   ^    ...1/ 
Schluss  des  Gedichtes  f.  65°: 

und  der  des  Commentars :  "liS  ä^s  "ij  J^s>  '^  iLjLi  (_^! 

Schrift:    ziemlich    klein    und    fein,    etwas    flüchtig, 
wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  '"Vnos- 
(Verschieden  von  HKh.  I  472.) 

8067. 

1)  Spr.  886,   1,  f.  92\ 
Eine  Qaplde,  in  38Versen,  betitelt  ^X^^.^l  ^v. 
von  (^.j-^l   /  Ö-jL^.      Anfang: 

2)  Pm.  680,  f.  119\ 
Ein  J>>j-Gedicht  von  ,.^j;^f  —Ij-^-   Anfang: 

3)  Mq.  466,   12,  f  139\    140. 
Qapide   des  (^i^^JuJf  ,.jJ0Jf  ^«Jt*«  ^-v'i'S! 
Ernste  Betrachtungen.     Anfang  (Baslt): 


Lxl\ 


.*X*yO     t^il      Lo^      )J'''*^'     kß-^ 


Nicht  ganz  zu  Ende.  —  Dieselbe  in  Spr.  901, 
f.  96%   2  (47  Verse). 
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Qagide  des  ..»JvXjf  O-Ä  ^^-^-^'r   Lob  des 
Wissens.      Anfang  (Basit): 


TT 

5)  We.  230,   1] 
1        ^u«;a. 

,  f.  8] 

L^— 

83\ 

U 

eberscnriit: 

(*^j 

o^ 

A 

nfang  (in  Vierversea): 

^i-    L?^-i'     |*«J 

rui 

^-^ 

1^ 

&lUaÄ,j    •.sxib 

j»ii 

\j 

-axi.j 

Preis  der  Gottesfurcht  und  Ermahnung  dazu. 
Schluss : 


8068. 

1)  Pm.  437,   1,  f.  77^ 
Qapidedes  y^f^ftjf  ..jj^xlfüyci  in  19Versen, 
deren  Anfang  (Kämil): 


«iaäjLj  uiAs  |j"Lä    -yA 


2)  Pm.  516,  f.  86». 
Trauerqa^ide    des   (_)Lg<ci.J)     in    29  Versen, 
auf  'Ah.      Anfang  (Kämil): 

3)  Spr.  147,   21,  f.  305\ 
Eine  längere   Qapide  des 

anfangend  (Kämil): 


g<.ikftÄj^  _jtolj  Jjj  ^^j  U       (_5=»}äJ'  »^j-Vs-  (J^ij  j  ^^jA^' 


4)  Lbg.  428,  3,  f.  22^ 
Lobgedicht  auf  Mohammed  von 

anfangend  (Wäfir): 


5)  Spr.  1239,  f.  24\ 

Qapide  des  ,^;fi*jf  ,.»JiXjf  oL.g^,    deren 
Anfang : 

iöLÄi"  »J.A  Q_j.ä:il  i5    ^-"j 

Dieselbe  in  Spr.  1919,   2,  f.  47 


».iL.jCJ    Lj    ..jJi.^'LjtJI  J.    -X*s 


8069. 

1)   Spr.  814,  6,  f.  64". 
Qapide   des     jjLci  ,..j    ^JuaJl.    12  Verse, 
Sentenzen,  anfangend  (Tawll): 

2)  Pm.  516,  f.  124^ 
Lobqapide  auf  Mohammed,  in  20  Versen,  von 

anfangend  (Basit):  (.Jüil!  ^j  .Ui?!  uX.*=>!  15 1^'  -^^ 

Sie  ist  Nachahmung  der  künstlichen  Qapide  des 

(CjäII  ^\  J_ceU*-I,  deren  Anfang:  JU^.J  L».«»  liSU^ 

3)  Pm.  314,  S.  39. 
Qafide  des    .jiXJ)  .vX>o.  Reim^^xAX/OjTawil. 

4)   We.  1369,   2,  f.  30. 
Qapide  des  (j^[j.äJl  ..jJ^Jf  .iXas  in  3 6 Versen 
über  die  Nachtheile  des  Weins.    Anfang  (Hafif); 

5)  Pet.  320,  f.  138". 
Längere  Qapide  des  ,^ji\  M^J  t'if , . jJ  m)[>^ 
Sehnsucht  nach  seiner  Heimath  jO^w^.     Anfang: 

Dieselbe  in  Spr.  1228,   9,  f.  237. 

8070. 

1)   Pm.  516,  f.  125\ 
Qapide    des    ^    ^JLao    ,.jJ    ,.jJL>»jf   —)k*o 

in   12  Versen,   deren   Anfang  (Basit) : 

tXXü!^  1*.^!  tj^'^o  Q/o  i5^-^    (*»*"  ^'■^  -^1>^  l5_jJ  "''^ 
Sie  enthält  allerlei  Sprachkünsteleien. 
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2)  Lbg.  852,   3,  f.  47^   48. 
Format  etc.  u.  Schrift  (19  Z.,  vocalisirt)  wie  bei  2). 
Die    Ueberschrift   giebt    den    Verfasser    an: 

Die  Unterschrift  den  Titel: 

Anfang  (Kämil) :  l\*s>1  ,5  /  ää^  ^L;?^'  Cr*"^ 

Lobgedicht  auf  Mohammed,  44  Verse  lang. 
Schluss :  fj>  ^yi^,  f''j^^  tjSOjLä?  J^^ 

3)  We.  1771,  21,  f.  126". 
Qafide  des  (j^  rt^  jAfr*^'  «S^'  iX>^  iAa.»«]! 
in  26  Versen,  Lobpreisung  Mohammeds.     An- 
fang (Haflf): 

4)  Spr.  1196,   2,  f.  94^   95. 


Tahmls    des    ^^<.t«--<U!    ^^j^^^js^it  ^^>^^    Ä-^/iJi 
auf  die   Qafide  des 

deren   Anfang  (Kämil): 

5)  Pm.  384,  f.  46^ 
Lobgedicht  des  (^,!).xJl  A^jf  vXa£  in  7  Versen 
auf  das  ^jXaj^  LjI.a3j   "i'. 

8071. 

1)  Spr.  1227,  4,  f.  53». 
Qapide  des  ^__^AOj.^jf  iXä^I  ,.jJ  aÄII  tX>^ 

Sehnsucht  nach  Damask.      Anfang  ^Basit): 


3)  Lbg.  808,    16,   f.  116"— 117\ 

Format  etc.  und  Schrift   wie  bei  6. 
Ein  Lobgedicht  auf  Mohammed,  von 

Anfang  (Basit): 

Die   Qoränstelle  (Sura  54,    10): 

liegt  insofern  zu  Grunde,  als  die  Verse  der 
Reihe  nach  mit  diesen  Buchstaben  anfangen : 
mit  dem   Schlussverse  sind  es    17  Verse. 

F.  117^  giebt  biographische  Notizen  von 
ihm  ohne  Angabe  seiner  Zeit;  sein  Hauptwerk 
scheint  zu  sein  ^:"4t  jjj!,  ein  Auszug  aus  dem 
^^Si  (^\  s^..  Er  behandelt  darin  72  Wissen- 
schaften (xy'') ;  es  scheint  also  eine  Encyclopädie, 
und  zwar  mit  Rücksicht  auf  das  Grundwerk, 
theologischer  Fächer  zu  sein.  Der  Verfasser 
gehört  wol  dem   12.  Jahrhundert  an. 

F.  118'' — 123''  folgen  mehrere  Lobgedichte 
desselben  auf  Mohammed;  das  erste  derselben, 

c 

anfangend  (Haflf): 

s!^^    i^yl   tUÄ>5.      iLäüo"!)  tA*:s-l  «JJi  /  iL> 
scheint  dasjenige  zu  sein,  welches  f.  1 1 7"  in  der 
Mitte  aufgeführt  ist  unter  dem   Titel: 


2)  Glas.  37,  2,  f.  170\ 
Qapide  des  ^j^^Os.jf  aÄII  Js^  ,.»j  A^Jf  tXj.C 
(auf  jj»U  Tawll). 


Von  dem  langen  Gedicht  f.  120'',  das  be- 
ginnt (Wäfir): 

ist  es  zweifelhaft,  ob  er  oder  sein  Sohn  i^^L^S  jy.£: 
der  Dichter  sei.    — 

Es  folgt  f.  1 23"—  1 24''  das  hier  dem  ^yLs^  J 
zugeschriebene  Lobgedicht  auf  Mohammed, 
hier  Kju^!  äJokA^äJ!  betitelt,  dessen  Anfang: 
;s^\  J)!^'  L?'-''-^'  -^^  wird  sonst  oft  und  meistens 
dem  i5>i;>il  ^}'  beigelegt  (No.7850,4).  Es  heisst 
iütj^5  das  vierfache,  weil  von  v.  1 7  an  bis  zum 
Schluss  V.48  immer  die  ersten  Halbverse  schliessen 
mit  sju.l  (d.  h.  Mohammed  sei  ausgezeichnet 
gewesen  durch  viererlei:  diese  4  Dinge  zählt 
immer  der  2.  Halbvers  auf). 
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Das  folgende  und  letzte  Lobgedicht  auf 
Moüammed  f.  124''— 125''  ist  von  einem  un- 
genannten Verfasser  und  beginnt  (Basit): 

F.  1 1 8"  steht  ein  kleines  Gedicht,  Lob  des 
Wissens. 

8072. 

1)  Mf.  1303,  S.  1. 
Trauerqaplde  auf  q'^j-J^   ^V^  ^  J^.*.>!   von 

2)  Spr.  180. 
Qafide   des   ^^wj.^  ,.yJ    -♦£  ,.»J  MjI  Oy^t 

^c^Li^jf    (nicht  g;Xci.Jl)  (^Xa^I 

Sehnsucht  nach  Elmedlna.     Anfang  (Kämil)  = 

Sie  steht  zu  Ende  des  Werkes 


des  ^UJS  ^Li«J!  ^^y,^!  ^  /.  ^!  f  »is/uis, 
fehlt  aber  in  obiger  Handschrift,  welche  am 
Ende  defect  ist. 

3)  Mq.  433,   1,  8.  163  —  166. 
Qapiden    von    ^     Xj  j^jI      j  (J^^'   ^^^^ 

Ausserdem  von  ihm  8.25.   75.   86.   117.    12L 


4)  Pet.  344,   1,  f.  23\ 
Qapide    von    ^^^.^^Jl    ,..4ä.-J|   0>uS-    zum 
Lobe  der  Moschee  zu  Jerusalem.  Anfang  (Kämil) : 

J)«.:>j.*JI   lii^N^ajJi  Q.A^<.^^   ^^3j.> 


Einige  Gedichte  desselben,  mit  besonderen 
Ueberschriften. 
1 ) f.  1''>_jLw.=._-ou  iUli  Jvi>J^j ^y«^ LjLwäÄ^  2if  »pAi'-'i 

Anfang  (Regez),  39  Verse: 

2)  f.  3"  ^^sß\  (WjOXj  ^fj-j'^f  (Vr**J' 
Anfang  (Basit),    1  5  Verse : 

3)  f.  4"  ^i/Ji   ^ijJS  i  iJJ^'  ^^-^f 
Anfang  (Regez): 

137  Verse  (püfische  Pflichtenlehre) 

4)  f.  d*'  s--ow.jf  1^  j,  8-A. 
Anfang  (Regez): 


5)  Lbg.  511. 

10  Bl.  8"°,  14  Z.  (20'/4  X  lö'/a;  13  X  eVa""").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  zusammen  mit  Lbg.  509.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt:  es  ist: 


^^iLftJf   ^%^i\  tXoeJ   (oder  ^)  JoLa» 
Vgl.  Lbg.  837,  6,  f.  20". 


,l2if  •«^j.Jf 


8  Lätuo/lj      *4>*" )      15'* 


*Jljl    ,_^Lo^   xU   >>^! 


j^.«^  ^\  i^i^^^ 


31  Verse  (die  Hauptsachen  aus  Mohammeds 
Leben).    --   Schluss  f.  10\- 

Schrift:     magrebitisch ,    ziemlich    gross,    vocalisirt. 


8073. 

1)   We.  389,  f.  186\ 
Ein    grösseres  Stück    aus  einer  Qapide  des 
f^^<X^\  rrijJti^  i>^5  betitelt  Xoj.^3iJf  "älf 
Der   1.  Vers  hier  ist  (Basit): 

^^L-iL)  "^  jwl*«. v_*J.i  ^J'^,s->    fS:>-  er  OJ^'  ^  ^  y^'.^Jäl\ 
Erbaulichen   Inhalts. 

2)  Glas.  190,  f.  48\ 
Eine  Qa^lde   des 

3)  We.  1635,  2,  f.  55"  — 56^ 
Ein  Vierversgedicht  des  ,__cUa:&.|    i^LäJi  ö>jS- 

4)  Spr.  1204,   2,  f.  94. 
Tahmls    von    ^jCiUJf  j^iLftJf  Oy.C    zu    der 
Qapide,  welche  anfängt  (Kämil): 
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5)  Spr.  147,  23,  f.  364. 
Qafide  auf  den  Kaffe,  in  22  Versen,  von 

Anfang  (Kämil): 

6)  Pet.  696,  f.  136  —  145. 
Ein  Stück    aus  dem  ^AxIxlI    O^jS-      .fj.Ji 

7)  We.  409,  f.  15P. 
Qapide  des    ^X4j.jf   ^_^J.L>-I  ^jJtJi  iXk.t 
anfangend  (Tawil):         iJÜi^  '^j^^  j*:^  ^  I*äS>!1 

20  Verse,  mit   Commentar. 

8074. 

1)  Pm.  516,  f.  85^ 
Trauerqa^ide  des  A..*ajJL)    .L^JcC  in  4 2 Versen, 

auf  Elhosein.      Anfang  (Kämil)  : 

Dieselbe  in  Pet.  351,   3,  f  126". 

2)  Pm.  625,  f.  92". 

Qapide  des  ^^_Jf ,.  jjpJl  sUt  in  38 Versen, 
auf  den  Propheten.     Anfang  (Haflf): 

3)  Glas.  168,  2,  f.  193". 

Qa^lde  des  (^_*a>J I  j^^yÄ.  Reimj_^*I.i;,Basit. 

4)  Pm.  542,  f.  171.   172. 
Eine  lange  Qapide  des 

Oliulli^     w-=-La3    ,..Li^    Äff    ^:<-. 

Anfang  (Tawil):   1_JLLH.  (j|»lJ'  '-'^^  o' 


.^C^w»   ^< 


..il  eU 


L-^l^^ 


.PO    Aa/O    l-c»J^    1  c^ 


C=^' 


5)  Pm.  516,  f  102^—109. 
Qa^lden  des  (__^:S^i.>J^jf  ,^JiS- 
a)  f.  105\      33  Verse  Tawil.     Anfang: 

-A.^^    i'^^i^'*    Lj    /  5*JiJ    Kaaa.'> 
X>.^»    (MsJ^^       .jIa3i 


c)  f.  102".      66  Verse  Tawil.      Anfang: 

d)  f.  109\      20  Verse  Basit.     Anfang: 

b<>U.<t234    J.A9^iSt     wa-aLij     ;  ^SJ    ,  ^^-^ 


u*^* 


Las 


b)  f.  107».      37  Verse  Tawil.     Anfang: 


L\iJij  ^y^\ 


,-.<0    oLa3j^    (.^^kaÜm 


»-ÜL  oLij'^!  ,  ^j  o*j 


J 


LLü 


^J^'i  ^.^'^'^    wwj^,    ^_^- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


<^U^  ^^ 


8075. 

1)  WE.  129,  f.  165". 
Qapide  des  ,  ,^..  4.^  \£-  ~X=^  ii  60  Versen, 
in  welchen  Aegypten  gegenüber  Syrien  (Damask) 
herabgesetzt  u.  verspottet  wird.    Anfang  (Wäfir): 

UjiJ>  sb  i_j.*:o'^.>  lAsi       Lo^"LaJ\   .j^a  ^9\   Lj  "il 

2)  We.  1637,   2,  f.  99"— 100". 
Eine    Lobqapide    und    zugleich    Gebet    an 
Mohammed,    auf   ^,    BasIt,    von    ^c»^\^>)    \s- 
Schüler  des  ri'jJ-c-      Der   Anfang  fehlt. 

3)  Pm.  502,  5,  f.  34"— 35". 
Format  etc.  u.  Schrift  (etwas  grösser)  wie  bei  2.  — 

Titelübersciirift: 

fd.  i.   LbJf  (J»ff  I  1*^   ^:^  i^Av^-o'    8wX.AA=ftJl  si\S> 
Anfang  (Sari'): 

Diese  Vermahnung,  in  48  Versen,  ist  hier 
dem  'All  erridä,  einem  der  1 2  Imäme,  f  ^^^/gig, 
beigelegt.   —   Dieselbe  in  No.  4035,   2. 

4)  Pet.  508,  3,  f.  75"— 90". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 

Verfasser  fehlt;  aber  nach  f.  1": 

(so  nennt  er  sich  selbst  in  einem  Gedicht  f.  90''). 

Anfang  f.  75":  ^a  ^.L^Xi  L^cO^'  ä.*.Ij'  »ÄS= 
1(  cL=>jj'  :Aii  -*J,  ^J  v'^'J'  '^J.^'^'s  r'^  J^-''  c.5-?^'"J 

Sammlung  ernster  Gedichte,  (im  Ganzen") 
in  alphabetischer  Folge.      Anfang  (Kämil): 

sLtl*l\  |.jj(^  «.^^..i^.Xji  J»5>!      t^-'^i  J'f^  i)^  CJ*  Las.«-«  ^^i" 

e!5S  j_^i»'  ^J"  ü5üLo  stfjj     LiisLs»-  ^S'  L^äs^  s^LaJi  ,J>e^ 
Der  letzte  Vers  in  dieser  Sammlung  ist  f.  90": 

23 


178 


ZEITLICH  UNBESTIMMTE  DICHTER. 


No.  8075—8077. 


Wahrscheinlich    fehlen    noch    einige  Blätter 
zum  Schliiss,   obgleich   von  neuerer  Hand  unter- 


geschrieben :  v_j'i.S_».i5  k><iJ.*II 


OJ 


Ax^JI 


r^ 


5)  Pet.  .312,    1,  f.  13. 

Gedicht  des  (^'ft^-jf  Äff  in  12  Versen, 
über  die  Namen  der  16  Metra  und  einige  ihrer 
wesentlichsten  Eigenschaften.  Anf.  (Motaqärib) : 
^.jiX^!;\  ^ii  ^^*D  J.'i  iil'i  j..     cXjaI'  ,y>^'i  i>j_»I:ij1  ijlj'' 

6)  Spr.  163,  f.  54"  ff. 

Qapide  des  l^.^>w)  ..«j  \s-  in  43  Versen, 
auf  den  Tod    des   Elhosein.      Anfang  (Wäfir): 


'.\iX^\  a.i  /  i: 


jL^L.^(^J  -.xi^.^^ijj 


8076. 

1)  Pm.  250,   f.  74". 

Qafide  des       iLi..:>l  iJi*il  O^j^  ,.jJ  ^^S- 

Reim   U.:^!,  Tawil.      10  Verse.      Dieselbe  f.  7" 
u.  17"   (7  Verse). 

2)  Lbg.  526,    16,  f.  249  — 256. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  15.     Nicht  recht 
sauber.    F. 249  ausgebessert.  —  Titel  u.  Verfasser  f. 249": 

Der  Dichter  heisst  f.  249"  oben  ausführlicher: 


L-toJi   »u'Lj  ^A  fciJv>.Jii   "5' 


~-Aj 


Schluss  f.  256"  (Basit): 

Auswahl  aus  den  Gedichten  des  'All  ben 
qilig  ben  härüu  nur  eddin  ihn  pähib 
tekrit;   es  finden   sich   darin   hier  nur  kürzere. 

3)  Spr.  126,   6,  f.  88.   89. 
2  längere  Qa^iden  deS(^^iUifo^i^,.jj(_^C 


4)  Pm.  542,  f.  239. 
Qapide   der     yuls-    .ji      .^i^Jf  *«i>vÄJ    »^.^C 

in   22  Versen,  auf  den  Tod   ihres  Bruders   ..«.c 
Anfang  (Motaqärib): 


5)  Pet.  344,    1,  f.  25". 
Qapide  des  ^'Jäx-ll  (_^J|»-'  qL.>.j  mmIs  o^f.^j'i 
zum  Lobe  der  Moschee  in  Jerusalem.  Anf.  (Kämil): 


iJ^ÄJ^äi^   )L*-^"-'^   o.>b-,'.      iUUJS  ^j1i  ic^^*aj  ci~.^ 


6 


)   Glas.  128,   f.  52" 


Verse  von   «.a?I_;1 


o- 


8077.     Pet.  184. 
6)  f.  167" -188». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  5).  —  Titelüber- 
schrift:    ij'lS         a^'l    Q*S».JS    Jyx:    |**<LäJ!  _»ji    j'jSj 

Jjo   Uli   o'^.-r^ßj'   J-*'  er'  \s}j^^  *-wLÄif  _jjl 
,_j>£i;.*JS   Ast>  jjj!  (J.C  ^«J^i   ä.=-J>.<J  ,j;,(jäJ1  **<,Liü! 


vij/wj.3vj 

w^ 

>L.o 

a 

'W 

An 

fan 

g 

f.  249" 

(T 

iwll) 

.. 

-fij'j  o~ 

.^:i 

^'. 

.^ 

o" 

^c-=- 

u 

c^^= 

Eine  Qapide  des  Abu  'Iqäsim  elfezärl 
auf  den  Hallfen  Elman^ür  • —  den  er  vielfach 
besungen   — ■,    welche   beginnt  f.  168"  (Tawil): 

und  f.  188"  schliesst: 


A.^. 


**v(.JS    ^'iJ"Ji    (jOj.i>    '^    (^ 

Dieselbe  ist  mit  einem  Commentar  ver- 
sehen, ganz  in  der  Art  wie  bei  5);  derselbe  be- 
ginnt f.  1 68":  t^\  *ij*s.  ^i  j.'i  ^j  ÄjjLj»  (^j  (j^j!  i3jJij 

Er  schliesst  f.  187"  zu  dem,  vom  Ende  aus, 
31.  Verse,  dessen  Glosse:     L_«..ii 


^  jLsxäJ!  ^\S 


.^i    iy-JüiJ    qJ    J^3    qJ    qUa.^    ^-jJ  ^Lc    C5-*-?    J^.S>-t 


C. 


Die  letzten  30  Verse  sind  ohne  Commentar: 
die  geschichtlichen  Erklärungen  sind  dabei  aller- 
dings   nicht   mehr  nöthig. 
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Diese  Qa^lde,  mit  Ausnahme  des  Schlusses, 
ist  voll  von  Beziehungen  auf  altarabische  Ge- 
dichte, und.  der  Commentar  erläutert  dieselbe, 
zum  Theil  sehr  umständlich,  berührt  aber 
sprachliche   Dinge  fast  gar  nicht. 


Ein  Stück  derselben  Qafide   in: 
Glas.  238,   3,  f.  63. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2.  —  Titelüberschrift: 


Anfang  ebenso  (.^Jt  (j*^i  L«  t^.*«J).  Im  Ganzen 
37  Verse.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
sehr  viele   Glossen   in  kleinerer  Schrift. 

Als  Verfasser  in  der  Unterschrift: 

Daselbst  die  Bemerkung:  mm  folge  das  Lob  des 
/  ä*j!jjJ!  _j.jl    .yjij^\    und   dieses   sei   hier  ganz 

fortgelassen. 

Abschrift  im  Jahre  894  Sabän  (1489). 

8078. 

1)  Glas.  37,  3,  f.234\ 
Qapide  des  ^^^j.jtif  ^».^lÄjf  jJ.     Reimwort 
.\y^ ,  Kämil. 

2)  Glas.  25,  f.  275".   276. 
Qapide   des  ijm.SJ]   (auf  'j  Tawü). 

3)  Mq.  433,   1,  S.  14. 
Qa^lde  des  (j\-KJL.w>.Sj.äil  in  56 Versen,  eine 
Aufzählung:     der    eiüzelnen    Suren     enthaltend. 
Anfang  (Baslt) :  i..^X^/>   -j.:>b   icffLil 


5)  Pm.  542,  f.  242. 
Eine    Qapide    der   v^äj.» 


C^' 


JJ 


m 


4)  Pet.  327,  f.  54  ff. 
Eine  Qapide  des  t^iiyiS  ^li  in  494  Versen, 
zum    Lobe  Mohammeds    und    zur  Vermahnung 
(iLj-ASj)    an    den   Halifen    und    dessen    Kinder. 

c 

Anfang  (Hafif):  LpLi  VW^  i5  j.-«-Ä-i!  ^^ 

(Nicht  ganz  zu  Ende.)  —  Dieselbe  in  Pm.  565, 
f.  65"  — Se»  Rand  (457  Verse). 


2 1  Versen,  auf  ihren  Bruder  lX-J^5,  anf.  (Tawll) : 

Dieselbe    in  Pet.  327,  f.  25»  (13  Verse). 

8079. 

1)  Pet.  665,   6,  f.  19. 

Qafide    des    J~«j4.ä.  ,.»jI   ,.»Ji>-)l    -^^^    auf 

den  Halifen   'Ali,  nebst  Angabe   der  Umstände, 

unter    denen    sie    gedichtet.      Anfang    (Wäfir): 

U^iliii    L&Ajl.ö   c>-Jö   Jsj»      uLiJ   ts-kv'LS»  ,  ^ic,  ,^:^l!i\ 

2)  We.  1472,  f.  55".  56^ 
2   Freundschafts  -  Gedichte    von        Ä,Jvi.L#J) 

3)  Pet.  665,  3,  f.  7. 

Ueberschrift  f.  7":  lX-».:S^  xJift^f  Jfj,*- 
worauf    dann  liu.  6   folgt:    \Ui  «A.^  jyJiaJl  vl?^ 

Eine  Anfrage  in  Versen,  wie  die  Stelle  bei 
einem  Dichter:  ^c^f:^  '— '^5  4'*;^  '•^>^}j  q^ 
zu  verstehen  sei,  worauf  dann  die  Antwort  des 
Freundes  folgt,  ebenfalls  in  Versen  (Wäfir). 
Die  Anfrage  beginnt: 


^  c^.-^^"^ 


o^'-'J^^o^'' 


I  ijXaJi  c>^-*-^ 


4)  Spr.  853,  4,  f.  82"  — 84\ 

Lobqaplde  auf  Mohammed  in  5  9  Versen,  von 

O^amzjI  lX^^  .s^A/iJ!.     Anfang  (Kämil): 

j)j^^  \^S3  sXo  J.^1     Jm.^'  c5-^^'  ti^  J^^  V;  ^ 

5)  Mf.  1298,   Vorderdeckel. 

Qafide  des  [?  -L^a^i^)  (jaxÄ.^!  i^..*^ 

6)  Pm.  387,    14,  f.  202"— 203^ 
Einige     Gedichte    (und    auch    Prosastücke) 
^üfischen  Inhalts  von  [?  ^jjiSS\']  (CrJrA.J)  lX»*«^ 

7)  Pm.  89,   5,  S.  60.   61. 
[S.  60    in  ziemlich  kleiner  und  gedrängter, 
vocalloser  Schrift,  die  aber  unten  auf  der  Seite 
an  mehreren  Stellen  ziemlich  verwischt  und  zer- 
löchert ist,  steht  ein  Excurs  über  Lautdehnung 
der  Buchstaben:    cLwJ"'ii  o_i!  o^a3  d^-j^  ^^^^ 
[^1  ji^ij  LftJiLu-  oü'li!  M5_y>i  !>^j^ 
23* 
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S.  6 1  enthält  a)  ein  Trauergedicht  (^^y'')  von 


(Cp*jfj./«l.£(^<;jLj    »->'-S'i 


j*xii5f^jf  ^J  Os^ 


auf  seinen  Lehrer  i_c*Lj1^!  oJ'-'^J'  -^ 


Li  (um 


660/ 


;1262 


)• 


20  Verse  lang.      Anfang  (Tawil): 

JiXJ!  Jo  Lät-  i^*-'^  iA*j   ;c  "i^      Li jtj  i5j*J  ;-i^  ^:^  ^'hi 

b)  ein  Trostschreiben  in  Prosa,  anfangend: 

8080. 

1)  Gks.  140,    1,  f.  15^ 
Ein  Tahmls   des  Jv*i2»i!   j^^^j  (*^Lr?'  O^   ^X*^ 
auf  ein  Gedicht    des  ^^iLJlxJf  ...L^jJ,'^ 

2)  Pm.  476,  f.  3P. 
Qafide  über  das  Schachspiel,  in  11  Versen 


von 


^d\    ..jAV^f   L^At   ,..J    lX*Ä.f    ,.>J    tX*^ 


O^ 


O^ 


3)  We.  1565,   2,  f  235"— 236^ 
Format  etc.  nnd  Schrift  wie  bei  1,  f.  155  ff. 
Eine    Lobqafide    auf  Mohammed,    verfasst 

Anfang    (Tawll): 


von   JlÄÄ.  i^i\  ,.jj  O^:^ 


*j.Ä+j5     ^£>     (Jj:    ,0 


i^i 


^>xic  tii!J  p!  ^^^i  ^^_.=.  ^^^^JS  ^ 

Schluss:  LjiaJi   vi>v.AP  L/s  ^L^cii  ^^c  (J^j. 

36  Verse  lang;  von  Vers  21  ist,  wegen  Beschädi- 
gung des  Blattes  imten,  der  Text  nicht  vorhanden. 

4)  We.  1473,  f  88\ 
Urtheil  über  die   Qaplde   des 

deren  Anfang  (Basit): 

5)  Pet.  347,    2,  f.  45"— 64". 
Qapide    des    |Cpjj.:^;Jf    ^j;      yf    Cs.^ 

in  496  Versen,  über  die  Vergänglichkeit  des 
Lebens  und  der  Dinge,  an  den  Beispielen  der 
Propheten  von  Adam  an  imd  denen  alter 
Herrscher  (wie  >aj  c>^j^)  nachgewiesen.  Anfang 
(Hafif): 


8081. 

1)  Pm.  680,  {.  47". 
Lexikalische    Qapide    in     17    Versen,     bei- 
gelegt dem  |_j:.^Lftjf  lX^ä^^jI  ^i>.ij  ,.jj  0^.^^ 


Ji=»  JsJj 


^y 


o' 


anfangend  (Haflf ) :  ,^.>^  j^- 

Das  Wort  S^^  bildet  den  Endreim  und  kommt 
jedes  Mal  in  anderer  Bedeutung  (die  daneben 
geschrieben  ist)  vor. 

2)  Glas.  140,   1,  f  9". 
Qafide    des    j^L^     ^j      .L^xi««  ,..J  iX>^ 

3)   Lbg.  428,   2,  f  16\ 
Lobgedicht  auf  Mohammed,  von 

LLJf  j^^ 


anfangend  (Tawll) :    ■Z^-xs  &J^  ,3 


Aal]  fc-^^^^ 


<_;^/JI     9.J^ 


C5^'    (3-^-^   O^    CS*'''^J 


4)  Mf  39,  3,  f.  57  —  63. 

4"'',  5-9Z.  (26V4Xl7'/2;  I6V2X  12'=°').—  Zustand: 
schmutzig.  —  Papier:    stark,   glatt,  gelblich.  —  üeber- 

Schrift  £.57":     ^^ijjj^\   ^J   Ov^^    j^i\    Jyy 
Cy-Mj    Q.jJÜi    iL^    äLiaftjl    ic^'^    [Si^A^i    ÜJyww   >-iA*j 

'■«.J^Lb  xiti   i^*-i   |.!i>«."il  Ä\yij  iL^äaJ!  lX:<j-wj  iLJjiJl 
Anfang  (Monsarili)  : 

Lobgedicht  an  den  Qädl  Beha  eddin,  von 
Mohammed  ben  eppairafl.    — ■    Schluss: 

Schrift:  schön,  zur  Hälfte  mit  sehr  grosser  Schrift, 
zum  Theil  kleiner,  und  meistens  schwarze  mit  rother  Dinte 
abwechselnd.  Auf  f.  57''  u.  58''  sind  2  Reihen  mit  Gold- 
schrift. Vocalisirt.  Auf  f.  57"  und  63''  schöne  Schreib- 
übungen. —  Abschrift  c.  ™*'/i494. 

5)  Pm.  542,  f.  96»  — 99". 
Verschiedene,  meistens  kleinere  Gedichtstücke 


von 


8082.   Pet.  94. 

2)  f.  6"-13\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Ueberschrift: 


'»>>pjf  ..^  ^L>  uXj  y^jCi  8i>.*if     .y^a^ 


bJ^ 


■.\j,     ^Jü  j»iJo\  JiLati!   Ljj!  I  .  .  .   (Jl«J5    f>\Si\    ^NAjiJt   {Jli^^^    Ü>Xv-  ,«  t^  i  q^ 
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Aufaug  (Basit'): 

*jüJ5    jj;J)Ls>    Lj    ,  J^.*j    l-**^    'O^    q' 

AJtAjl         «3,^/3         W^^^         l:^^^M^£         *J? 

Lobgedicht  auf  Moüammed  in  269  Versen, 
von  Moliammed  ben  'all  elmiprl  sems 
eddin  ihn  sogu".  Es  gehört  zu  den  Kunst- 
gedichten  (Badl'ijjät).    —    Schluss  (f.  13"): 


|...^t   iCc^Ä»    ^-«L^  '*^*^'    i; 


O^O 


8088. 
1)   We.  213. 

93B1.  8™,  13  — 15Z.  (203/3x15;  IGVa X 12'^°').- Zu- 
stand:  unsauber,  fleckig,  einige  Blätter  (bes.  56.  57.  58. 
60.  Gl)  schadhaft;  andere  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf.  (s.  Anfang)  f.l°: 


Vf-r**^'  o^-^'^  u' 


vs*.iJ!  o,L*Jl  ,..'« 


Anfang   f.  l^  ^-^^\   *Wlj  ^^\  ä-^!  jls 
iij\    ...J\ji.<i^    ÄJJjJaJ!^    iütJi>-i    ccV' 


^^^»Jf   J^^  ^^J  iX*:^ 


.,jsXJ! 


o- 


J3    j-yAj    5-oL>-t 


Nach  dem  Bismilläh  folgt  alsdann  die  Ge- 
dichtsammlung, die  so  beginnt  (Kämil): 

olj-w^i  U*J5  ünJ^  Ij-Jl  ti>J. 

Sammlung  püfischer  Gedichte.  Der  Verf. 
heisst  i'.l"  ^^^-«*J'  und  ist  wol  der  in  No.  7735 
vorgekommene.  Manches  darin  von  qJ>x!5  icA^ 
^jij!  j^jt  angeführt,  bisweilen  auch  füfische 
Ansichten  in  Prosa.  — ■  Die  Sammlung  ist  sehr 
lückenhaft  und  eigentlich  ohne  Anfang  u.  Ende; 
der  Anfang  ist  von  guter  Hand  ergänzt,  ebenso 
der  Titel,  und  wenigstens  das  Gedicht  f.  l*" 
scheint  richtig  ergänzt.     Ebenso  ist  der  Schluss 


von  derselben  ergänzt;  er  ist  wol  auch  richtig. 
Die  zuletzt  vorkommenden  Verse  sind  (f.  92'') 
(Hafif  decurt.): 


O 


ViXäj    ^U»J»       ^j}    JjÄJ    c_5■^^^    ö' 


,LJL 


J 


ui.M^/0  cjLo  ,..,/o  ,ys 


i'^r^'    y-^^    L/'^^       w4-^.^^M    ^_^wv  ..^.^ 

und    die  Schlussworte    nach    der  Erörterung  in 
Prosa   f.  93":    J^o   e>o>>J    SjJnjlJI,    ti>oJ!   ioyJLs 


a^t    LäjJLc    '—*-^i    • 


liS^i» 


"jy 


eijo^ 


lX*^      ^ 


L.i.c     5j_3i.J!    L-J,     liXJ,    qLs^    /*-t^:>-j'     ^SycJi     viisi' 

Lücken  sind  nach  f.  4.  7.  8.  9.  10.  12.  57.  59.  60. 
61.  63.  87. 

Schrift:  an  sich  ziemlich  gross,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocalisirt;  wird  aber  durch  die  hinzugefügten 
vielen  rothen  Punkte  und  Striche  zu  bunt  und  weniger 
übersichtlich.  —  Abschrift  etwa  um  1750. 


2)    Glas.  230,  f.  30.3\   304» 
Qagide    des    ^^i^    ,.»J    *X«..5^ 


j^^ji^Ji    jJo 


(auf  Üil  Basit,  c.  1 00  Verse). 

3)    We.  409,  f  61".     Eine  Qa^ide  des 

über  12  Bedeutuugen  des  Wortes  ili>.  (Ist  wol 
|.Li.5'  ^yi\  M  o^*c_jj'  j::^^i\  ^♦i^S  j^.t^\  ^^j  l\*^' 
um  ^^Vii62  am   Leben.) 

4)   Pm.  30,   2,  f.  27". 
Qaflde  über  die  Schreibkunst,  von 

8084.      Mq.  93. 

160  Bl.  8"°,  lö  Z.  (18'/4  X  131/2;  I2-I2V2  X9-9V2™). 
Zustand:  etwas  schmutzig  und  fleckig.  —  Papier:  dick, 
ziemlich  glatt,  gelblich.  —  Einband:  orientalischer  brauner 
Lederband,  ohne  Klappe.  —  Titel  f.  2": 

'ijN.>ii  «.Äi^.*j  j_5-Si-*J'  ■^i^'  '-'■«sJ  b_5  i^^^:^  l5^:^*~  (.t[>J'5 
Anfang  f.  2''  (ohne  Vorwort): 

Das  2.  Gedicht  fangt  an  f.  4"  (Basit): 


r'y^ 


(>i.-^  ^>' 


>!    Lj   iÄi> 


lA-iJ'     [J'     L>JlA.JJ    t!5i.*^^/0      .,~.S 
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Sammlung  der  pufischen  Dichtungen  des 
Mofiammed  wefä.  Er  heisst  in  We.  1765, 
f.  62"  und  Spr.  1139,  f.  P  ebenso,  aber  hier 
auch  (von  anderer  Hand)  Ls_j.il  ^^jL  Es  ist  wol 
der  in  No.  3439"  aufgeführte  LJ»JI  ^A  ^^j  A*^ 
^-JlJUJi  ^Jv3Lxi.il,  wofür  auch  S^_yl\  Jk.*s^  vor- 
kommt. Seine  Zeit  ist  mir  unbekannt;  v^enn 
es  der  die  Elborda  zu  einem  Tasbl'- Gedicht 
umarbeitende  Mohammed  ben  elwefä  ist,  lebt 
er  nach  '""/isoo-  Ferner,  wenn  es  der  bei 
HKh.  V  9812  angeführte  Mohammed  elwefä 
essäd'ill  ist,  lebt  er  vor  ^'"'/]494- 

F.  86' — 69"  eine  lange  Taijje  (und  zugleich 
Alfijje,    1000  Verse  lang),   die  beginnt: 


»"iÜ  i_)j.is  Jsi 


:^.^J...^^^jl^ 


Von  diesem  Gedicht  ist  beinahe  die  ganze 
erste  Hälfte  (465  Verse)  mit  einem  Tahmls  ver- 
sehen (wahrscheinlich  von  dem  Dichter  selbst), 
dessen  erster  Vers    f.  69°: 


c 


J 


Schluss  f.  160": 

Ein  grosser  Theil   der  Gedichte  sind  Fünf- 
verse und  oL;s\^k^. 
_^ 

Schrift:    ziemlich    gross,    deutlich,    ziemlich    stark 
vocalisirt,  etwas  flüchtig.  —  Abschrift  c.  1700. 


8085.     Spr.  1139. 


122  Bl.  8"°,  17  Z.  (202;3X15;  U'/2  X  D'/a'^").  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig  (namentlich  auch  der  Deckel), 
aber  ohne  besondere  Schädigung  des  Textes.  Ausserdem 
fleckig,  ziemlich  lose  im  Einband.  Bl.  1  ausgebessert, 
ausserdem  noch  die  Ecken  an  ziemlich  vielen  Stellen.  — 
Papier:  gelb,  zieml. stark  u. glatt.  —  Einband:  Halbfrzbd. 

Diwän  desselben  Dichters.  Titel  f.  P 
von  späterer  Hand: 

wvLifiJl  iC,<i^»J!  |»JL«ii  ü'^j^  J»:>"i!i  i:^^Xi,JS  j^Ax*«  qJ^Jv^ 

(?)  ^S:_j.5»    Li.  0^4.^    ^>.xi,JS    i^JK^m    '»^'ljjü\ 

Darunter  von  anderer  Hand:  Li^-S  ^^j1  LjlXjj—  q^j-j^^ 

Weiter  unten:   Lsj   ^A*^^   [IjiAjow]   q5»j.> 


Anfang  f.  1"  (Basit): 

L.>«^0   Lac   iAj    ^^    *.«»,     .j^^jij^i^ 

L«>,,L>   Ljj   l.flj    c'   (j^l    Lij   Laij 

Die  Gedichtsammlung  ist  hier  alpha- 
betisch geordnet;  die  Ueberschriften  fehlen 
überall,  es  ist  dafür  eine  Zeile  Platz  gelassen. 
Am  Ende  f.  IIP  ff.  ist  ein  kleiner  Nachtrag 
von   Gedichten,   nicht  alphabetisch. 

Schluss    f.  122": 

(jwL*-i.,'i    o^^J^      -jj..jl    -ä-j    ,j«^A*v^flj(     Ljji 

-    o    - 

Das  Gedicht  f.  122"  wiederholt  :uis  f.  80\ 
Die  in  Mq.  93  stehenden  Gedichte  kommen 
auch  hier  vor.  Die  Taijje  steht  hier  f.  13 — ^59, 
beginnt  aber  sofort  mit  dem  Tahmls  (welches 
auch  so  weit  wie  in  Mq.  93   geht). 

Schrift:  gut  u.  deutlich,  ziemlich  stark  vocalisirt.  Der 
Text  in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  c.1700. 


In  We.  1765,  5,  f.  62"    steht    ein  Gedicht 
desselben  in  12  Versen,  das  beginnt  (Kämil): 

^U  s^^s^^S  ^5ÄJi_^5>5     J>\Jb  s.^  ~^^  Us.;,  Li 

(=  Spr.  1139,  f.  95".  Mq.  93,  f.  32»)  und  ein 
kleineres,  wahrscheinlich  von  demselben,  an- 
fangend  (Kämil): 

S.  auch  No.  3439". 

8086. 
l)  Lbg.  526,   5,  f.  130—135. 
Lobgedicht    auf    Mohammed,     133    Verse 

(Basit,  auf  |}.^-*-^l),  von  ffUr^  i^}  ,.*J  tX#-:^_jj| 
mit  Interlinear -Glossen  (==  No.  8065,  3). 
2)  Pet.  579,   2,  f.  103". 

Qafide  des  iiy^^  i"f?.'^^  v'-^-     -^'^f'^'^g 
(Motaqärlb):      ,<js^-*ajl   .  .  .   ».*=>  j,  o~i  Li,   Li! 

Andere  Gedichte  desselben:  106".  109".  112*. 
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3)    Pm.  711,    f.  164»— 166.      Qa^ide    des 

auf  ^^ji.*=Ji  i-*-^^  in   35  Vierzeilen  (je  4  gleich- 
reimigen   Regez-Versen").      Anfang : 


^UiJ 


4)  Pm.  516,  f.  72 


^.,'o  »Lfl'  *Lj  ,  i.i;Lc  ^/« 


Qapide    des   .c,j2))   ^äw./0,    zur  Zeit    des 


Wezirs  L.i;U  lX*»«.,  behandelt  die  Vorzüge  der 
Pflanze  *-v*W-^'  ^or  denen  der  ».iUUi,  in  39  Versen 
(Basit).     Anfang : 


)A*^0-  ^ ^c^' '-^^^^ )^^' 


«.♦*^i  ^J..J ,Jjj  |J  J-jÄ^i 


5)  Spr.  12-29,  f.  19^ 
Qaplde  des  sbye^w./«  cy.  '  '"^^f'^i^gend  (Tawll): 


Ö>^  c^^' 


iL 


(^^ 


.-.U 


6)  We.  409,  f.  87^ 


Qapide  des  ^^^.fv^^jf 


deren   Anfang  (Ramal) : 


v«,)v>*J)   ,.jaXaw./0,    12  Verse, 


0' 


a\ 


i-'b 


>^t 


>-ii 


^^j> 


7)  Pm.  185,   9,  f.  107\ 

Qa^lde  des  (^la/a^o  ^N«yÄ.jf,  anf.  (Tawll) 

>  '-.  -  , 


anfangend : 


8087. 

1)  Pm.  654,    1,  f.  2P. 


Eine  Qapide  des   ,  ^Jn^Äxil  ,  ^^^= 


^äL, 


,xa,A 


Ji   l^tf-jb   Lj. 


2)  Pm.  75,   f.  229^ 
Eine  Qapide  des  (^_jff.L:sf  ^— ^*5',..j  '^^r^'« 
in   32  Viersen,   anfangend   (Basit): 


(__j.*AJ5j     «./O^jl 


-  y  ■  CT 


i\    ,> 


.jc^s. 


J  LS         L5 

Eine  andere  von  ihm  f.  228. 

3)  We.  600,  f.  140.    14P. 
Qapide    von    69  Versen,    Vermahnung    des 
O^j.«^   ao  seinen  Sohn  ,j»^.e,   dem  Islam  an- 
zuhängen   und    nicht    dem   Christenthum.      An- 
fang (Tawll): 


4)  Glas.  37,   2,  f.  166\    167\ 
Lobqapide  des  j^X.4.Jl. 

5)  We.  1666,  f.  41". 
Eine    Qapide    des  ...jiXJl    -xoLi  ,.j|   JailJ-\ 

betitelt  Sj^S^f  ClJ^fj^s.  j,  s-^ÄJf  vJ^C-f_j-J 
über  die  Hauptereignisse  des  Jahres  1  d.  H. 
Anfang    (Tawil): 


^1, 


■j^^^=-     U*5     lÄi^l    b.j?^^ 


Nur  die   ersten    1 3  Verse   vorhanden. 

6)   Pet.  701,    1,   f  1—3. 
Ueber  die  GebetqnQide  des  jjL>L^l\J1^j.uX.J!j_jJ 
s.  No.  3753,  1.     3754. 

8088. 

1)  Mo.  224,   7,  f.  123"— 149". 
Verschiedene  Lobgedichte  auf  Gott  und  eines 
auf  Mohammed ,  von  J^^   4j| 

a)  f.  123"   Anfang  (Tawil): 

^5_fcil    —    ^J>Li"bS    j^jA»    i^lf*^   vX*^! 

b)  f.  127^'  (Tawil): 


üo3^ 


^^UJ! 


.\Jt     Ü'ij^     ^Ju^ 


Der  R e  i  m  b  u  c  h  s t  a  b  e  ist  aber  sonst  immer  |.. 
Dieselbe    in  Spr.  901,  f.  82\ 

c)  f.  136"  auf  Mohammed  gehend  (Kämil): 

Nur  die  ersten  2 1  Verse  vorhanden ;  Lücke  von 
138—143.  —  Dieselbe  in  We.230,  8,  f.72". 

d)  f.  145"  (ßasit): 

e)  f.  147"  (Kämil): 

Dieselbe  in  Spr.  901,  f.  75".    S.  No.4347,  7 


und  4348,   2. 


2)  Glas.  168,  6,  f.  255.   256. 

Die  lange  Qapide  des^^iL.iJl  auf  j:]^l  Tawll. 

3)  Glas.  235,   7,  f.  126".    127. 
Gedicht  des  (C-.iL.gJI  (^.iLgJ)  zum  Lobe  des 
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4)  Pm.  183,  f.  150"— 156^ 
Ein  ethisches  Gedicht  in  194  Versen,  über- 
schrieben ^^JaACy.jf  SLXx/ai,  anfangend  (Basit) : 

1*-^  er  ijr^'  L5- 


Ovi    ,.~«    (  äJLS-i    ,  ^/Ci^/i    jjj    vX*.>I 


5)  Pm.  419,   2,  f.  18"— 22\ 
Titel  fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift: 


ioJijusjJt  äiAAAaßJi.     Verf :    ^^Ii^cj.J!  (nach  v.  5). 
Anfang  (Basit)   v.l.   5 : 

(c*^   Q-*  J^'    i''^   |»LÄ*Ji    ij*^ 

Qapide    paränetischen    Inhalts,    von    dem- 
selben,   130  Verse   lang.    —    Schluss   f.  22": 

F.  22"  einige  Verse  vonj^^öU!  ^[x'^\  u.  ^öLiüL 
Dieselbe  Qapide  in  Pm.  314,  S.  46—50 
(182  Verse);    290,   4,  S.  119  —  125. 

6)  Spr.  1228,   3,  f  61\ 
Qafide  des  ^g^LoaJf   (^A>-f   i^^iXÄsf   Lj^ 
anfangend  (Wäfir): 

7)  Pm.  314,  S.  111. 

Qapide  des  j^-xall  Ljj.Jl  _jj|.     Reimy:*»j"  "^ 
Kämil. 

8)  Spr.  901,  f.  96".     Zwei  Gedichte  des 

a)   22  Verse.      Anfang  (Tawil): 


LS^^^i 


.itli 


^    a^    C5^J^'    C5^' 


b)   47  Verse.      Anfang  (Basit): 
Diese  =  Mq.  466,    12,  f.  139. 

8089. 

1)  Spr.  1141,   1,  f.  1  —  21. 
39  Bl.  8™,  13  Z.  (I73/4  X  13'/*;  13  X  9'/2™).  —  Zu- 
stand:   voll  grösserer  Flecken.  —   Papier:    gelb,  glatt, 


stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. - 
und  Verfasser  f.  1"  ganz  oben: 


a' 


,jOs.Jf 


Titel 


a' 


tii 


Dann  folgt  sogleich  ein  Gedicht  mit  dem  Anfg : 


.  IasJ)   ,.y.w.^>L)   \i:, 


Dies  lange  Regez-Gedicht  (543  Verse)  be- 
spricht die  natürlichen  Kräfte  des  Menschen 
und  der  erschaffenen  Wesen  überhaupt,  der 
Elemente  und  der  Thiere,  die  Eigenschaften 
Gottes,  seine  Stellung  zur  Welt  und  zu  den 
Menschen,  imd  bezweckt,  die  Menschen  zur 
Erkennung  ihrer  Stellung  in  der  Welt  und  ihrer 
Pflichten  gegen  Gott  und  seine  Gebote  anzu- 
halten. Es  gehört  zu  der  Gattung  ^^läffk/O 
(wie  der  Dichter  auch  selbst  sagt  f.21",  Z.  12). 
Der  letzte  Vers  (f.  21"): 

Schrift:  gross  und  deutlich,  stark  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift vom  J.  906  Gom.  H  (1500). 

2)  Pm.  625,  f.  64. 


Qapiden  von    .LiaJtJf  ...j 


^as?.  e.TH^'  >-*y 


3)  Pm.  437,    1,  f.  78".   79". 
Qapide  (des  ^.^xJaif  i^m^jS-  ,.jJ  ^t^' ')' 
in   22  Versen,  anfangend  (Tawil): 

»jt^  J^lj    )>-^'   oUJä   ,_JLs^' 


j^AiSÜI      C>JlJ» 


(j*Loj 


4)  Pm.  80,   3,  S.  35  —  37. 
8'°,  23  Z.  (Text:    lö'/a  X  g^").  —  Zustand:    fleckig 
am  Rande.  —  Papier:    gelb,  etwas  grob,  wenig  glatt.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser  übergeschrieben: 

Anfang  (Kämil):   L^U  (^L=- ^Ji,!^  osb^  ^5*^ 
Lpij^  ^.aLJ  v_Jüi]i  (_c*^lj  lT^ 

Schluss:  ^^Ui>   \y.ic  oAfl£  i^JviS   iJs^ 

Abschrift  c.  ^^,nsi. 

Dieselbe  in  We.  226,   5,  f.  46». 
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5)  Pet.  579,   2,  f.  104». 
Qa^lde  des  ^a:?i jJf _j.JjJ  ,..j  ^<w-^j  ^Jy-!^ 
Anfang  (Tawll): 


UojvOj  «LLkvJL  bu,   J  jvJi 


6)  Spr.  1240,  f.  3". 
Eine    Qapide    des    ,ffj.Aa^jf    VwA,v*j.J    ^.jjf 
anfangend  (Kämil):     ,jn.ö  1>^   c'y^'  (^  ^^  "^  cT* 


5.    Dichtungen  ungenannter  Verfasser. 


a)    Sammlungen. 

8090.     We.  154. 

89  Bl.  8'",  15  Z.  (181,2  X  13;  löxll"^"").  —  Zu- 
stand: schlecht,  schmutzig  uud  fleckig,  zum  Theil  Löcher 
im  Text,  die  ausgebessert  sind.  Bl.  1  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Auf  f.  1°  (und  an  anderen  Stellen)  ganz  oben  am 
Rande,  ebenso  vorn  auf  dem  Deckel  steht  (^^J^  rr^'  o'-''^'^ 
was  jedoch  unrichtig  ist. 

Diwän  eines  ungenannten  Dichters,  alpha- 
betisch geordnet,  dessen  Anfang  und  Ende 
fehlt.  Derselbe  lebt  zur  Zeit  der  Hallfen  El- 
moqtadi  und  Elmostafhir,  au  die  er  mehrere  Ge- 
dichte gerichtet  hat,  von  denen  eines  f.  82''  aus 
dem  J.  *^^/uo.s  stammt.      Der  Dichter  lebt  also 


um 


500/jjQ7   herum. 


Die  Gedichtsammlung  hat  mehrere  Lücken  und  ist 
zum  Theil  falsch  gebunden.  Im  Anfang  fehlen  5  Blätter. 
Dann  folgen  f.'J.  11.  12.  13.  10.  14—16:  fehlt  1  Bl.;  17  —  19; 
fehlt  1  Bl.,  20—7-2;  1—8;  fehlen  3  Bl.;  73—78;  fehlt  1  Bl.; 
79—89;  fehlt  der  Schluss,  etwa  10—20  Bl. 

Gedichtan  fange: 
Buchstabe  lj  beginnt  f.  9'': 


iiyC),^      .,C 


Buchstabe 


^       ■•  .  ..     U-  j       ■ 

o   beffiuut   f.  18": 


J; 


a^ 


c^ 


LS' 


,'Aä.^ 


^y.l\    ^^ 


CJJll 


L?' 


.Xi\ 


cs-*^ 


^^\y 


Buchstabe   ^  beginnt  f.  26'': 


L>JÜ!  ^  ^. 


LS^^^ 


CT 


JSJM         .    ..wÄÄj 


vX/.C 


Buchstabe  J>  beginnt  f.  26'': 
Buchstabe   ,  beginnt  f.  44'' : 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Buchstabe  (j*  beginnt  f.  64'': 

'!iS>lA    i-Jy   yjJl     '\J>1^   (j«L5, 

Buchstabe  (ji  beginnt  f.  65": 

U^Ji    i^tj    nS^tjiD    ,t       L^    ^— J..M    tjN.^k.s>    Li 
^  w  ,  ^  .  .. 

Buchstabe  u-a  beginnt  f.  65'': 

UaxiSr'  S^^\   |.L«jS  lM^5      Ui.tg'.i'j  ■JlX^L)  i5->rJ'  -^ 

Buchstabe   (ja    beginnt  f.  67": 

5  0.  _  '  O 

Buchstabe    v  beginnt  f.  72": 

Buchstabe  i3   beginnt   f.  4'': 

Buchstabe  ^  beginnt  f.  85'': 

**Ä«    ,ljüi    c>jLi      f:^    o    «-^t^i    1**^ 

Die    meisten    Gedichte    tragen    die   Ueber- 

c 

Schrift  uoaji  jl-Sj;  die  an  die  beiden  Hallfen  ge- 
richteten dienen  meistens  zur  Festbegrüssung; 
ein     Paar     Gedichte     sind     gerichtet     au     den 

t  ^^^^/lOSS)  eines  f.  60°  über  das  Alter;  einige 
sind  Liebeständeleien  {Sjiö\  j). 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  gleiohmässig,  ziem- 
lich deutlich,  vocalisirt.  —  Abschrift  um  1400. 


8091.     WE.  181. 

118  Bl.  4'°,  13  Z.  (an  einigen  Stellen  viel  mehr) 
(26V3XI8V2;  18— 19x  121/2  — 13<"").  —  Zustand:  nur 
lose  Lagen  und  Blätter.  Schmutzig  und  fleckig ;  an  einigen 
Stellen  ausgebessert,  z.  B.  f.  93  unten.  F.  52  ist  unten  ein 
grosses  Stück  herausgerissen.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  —  Titel  und 
Verfasser  und  Anfang  fehlt. 
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Die  Handschrift  enthält  eine  Sammlung  von 
grösseren  Gedichten  zum  Lobe  Mohammeds 
und  der  Seinigen,  von  denen  jedes  einen  eigenen 
Namen  hat,  zum  Theil  mit  Angabe  des  Dichters, 
nach  dessen  Vorbild  dasselbe  gedichtet  ist.  Der 
Dichter  lebt  nach   d.  J.  ^^^/i258  »ad  yor^^'^/nog. 

Ob  die  durcheinander  geworfenen  Blätter 
der  Handschrift  jetzt  von  mir  ganz  richtig  ge- 
ordnet seien,  ist  mir  nicht  überall  ganz  gewiss; 
die  vorhandenen  Lücken  erschwerten  überdies 
das  Anordnen.    Im  Anfang  werden  1  2B1.  fehlen. 

Das  Vorhandene  beginnt  in  einem  Gedicht 
auf  u>  (Kämil),   dessen  letzter  Vers  f.  2" : 


23"  (Monsarih)     _l.*Ji   w->t-o  _J^  ^  ^UjO^^ 


i^OAs-i 


^^    'S   is^f- 


[S'^ö^S  Ujb  j^^ÄT.ij^ 


25''(Kämil)  «iki^  Iji  ■iSS3.i\  *J  ^yu,  ^^  >4^1  ^^^ 
28"  (Kämil)       i«jA»J(  .^^jIaJ!  J,  'i^j^i.'A  »A**-«Ji 


L5>Ll3js  ij_^S'  LjäJ^» 


J.c^    L^Lbc^  ^x  ^Ls;^*.,  UUt  o^ö 


L-^=5 


29''  (Kämil) 


z       ^     


L5' 


i^Mi.*'J    ..^Ucji   s_J.    «JÖL 


32"  (Tawil)        A-.«/~JS   -Jwji    i5    A^iJl    u^-otJS 
(nach  ^-chi-S  J^c-^)- 

34''   (Tawil)      iaJi^JI  ^.;Ji\  _-A/.  j,   KäjJ..s^JI  ^y 

jLÜ  iC«s,  oJ^J  ilü  U*J,  ^.     ,  J  j.,i  i^-JaJ  ili.l  "I  ^! 
F.  2"  (Kämil)  SjA^^ssI  g^Ows^^  ^   isv^^J^-1    »J^r^/J'      '  ! " ' 

(nach  einer  Qaplde  des^-^Jjü^i  j^L^Jl^^ji  J^»^)         37"  (Basit)  ^$l^\  /^\  ^-JS  ^^^  J  ^^ä>^^i   0.\i! 


4'  (Basit) 


i\ÄA^ÄJI      9^,^ 


.-^^' 


<t*«.kA/5  lAS«.Jl  ,«.*♦■?"  ici 


t...i.«  /  -J-^li  x^h^  "  :>  |t 


6"  (Basit) 


b.^^X,!       9^>JtJ 


.A.?>   XJ^     \^äL^-i    -^X  L^j^J>vÄJ     ^ÄJl  ^ 


Nach  f.  6  Lücke  (von  5  Blättern). 
7"   (Monsarih) 


(nach  Elhariri). 

..jxi  _^aJL      SjL>  J^ftj   "^Slc   ü  ;iS_j.3! 

lO*-  (Wäfir)  II^^ITTS~rTI^r~' 


SXs.     4>4=-«      ,J.J 


.X.1 


l5' 


Nacb  f.  10  fohlt  ein   Blatt:  ebenso  nach  f.  11. 


12"    (Tawil)   ^w*^jl    -^JwiV'    --^^^i    iS    '^-♦»-^    olv3 
lö''   (Kämil)       i3!I7J 


^\    .^■^l\  \.     ^A>  A    .V).' 


c^i 


18"  (Tawil)  ^xjl  ^i 


lAiJLj    ,A-.j   (Ax-. 


i>   r-rl? 


f.^v>.S 


20"    (Basit)     L>^.Jli    _\j>.<U..;i    _A«.j1    ^    (_5=-'Aii  ^Aj 
(nach  Ettogräl's  *5^Ji   i^*-«^)- 


39"   (Tawil)        3.i>UJl   g.jL\Ji   J    ä_./toLÜl  B^yojji 
(nach  ^.^iuXi^l  iliUii!  ^,j(). 


j.iJL 


O^ 


Ji 


41"  (Kämil)    ^■•^'^^  ^^i^''  ^«A-o  J,  ^^^^i^JI  ^:^ 


i^aXXC^j    ^Ij 


(J= 


W*.^. 


ti^J-iO      ..A.X.J     0».<.XyO     jJUl 


42"  (Basit)  ^.5>U!  ^AÜ  J,  ^.PiJl  ^--.j>-Ji 

44"  (Hazag) 


•  UxJ'    ^Aj    „vA/S   j.   |.U^-i   «N 0 


J>..i.ji   J^i    j   ^l; 


1-? 


.iL^l 


L5' 


,£i2A3ll 


e^ 


Ax 


47"  (Hafif) 


;k^' 


Ajwä«-' 


,4    ,Aj'..ail    o'ö 


«aJ«,Ax. 


(J' 


.b 


.\»*J^..'l      _/^=-L/0     r»A/0     J.     ix«,Ul 

-Vi 


50"  (Basit) 

5_^c  .vs».'  ..c  il>(«.J  '•^;>-^i    b.ljc  ü,-w.j  c;.^.^  t\C"l  _. 

Von    f.  52    an    gebe   ich    bloss    die    Ueber- 
schriften  imd  den  Reim. 

52"  ^Ij^H  j_^*Ji  _A/c  j.  j,j^«i!  ^.i^il   (Reim   J.j_) 

Nach  f.  53  Lücke  von  9  Blättern. 
54"  (nachElmutanabbi)  iüj'LaJl  iJläl!  (Reim  "iiUs») 

(Reim  (_=_>=*) 


56"  ^iU^l 
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.57'  .Ji^l\   ^s»  A   _==u~J!  Ä.*«»j 

58"   üJl*aail  ^Uii  j    il*^ll   Oj.JUJl 

■er  jLjcj'^ji  C-^^=^0  62'  ü^iijjuLji 


63' 


£^/a*. 


Jl   w*S=AJI 


69'  (-5;'^'  Ö>-^' 

70'  (nach  ^jj-^-^^O     J^jJ'  v^*J' 

72" 


73" 


,.,U.S-J5    x^.>' 


77' 
80« 


8P 
84" 
87' 
88" 
89" 


^^Ajt  Cj^a)         83 


Reim    LjL»-)  [ 


F.  90"— 101  folgen  die  oLÄ«Ii,  Gedichte 
von  je    10  Versen,  alphabetisch. 

An  das  Gedicht  auf  »  schliesst  sich  eine 
längere  Fortsetzung  (in  demselben  Reim  und 
Metrum)  an;  das  Gedicht  auf  .  ist  gleichfalls 
länger;   ebenfalls  das  auf  "3. 

Nach  f.  103  fehlt  1  Blatt;  auf  demselben 
begann  das  Gedicht  auf  i^,  welches  auf  f  104 
fortgesetzt,  ebenfalls  ein  längeres  ist.  Daran 
schliesst  sich  f  104"  ein  Gedicht  (nach  jw^^/o), 
welches  aber  schon,  mit  einigen  Abweichungen, 
vorgekommen  ist  f.  84"  ff.  Es  gehört  nichts 
desto  weniger  in  die  Handschrift,  und  ist  nicht 
etwa  von  anderer  Hand  hinzugeschrieben. 

Nach  f.  105  fehlen  4  Blätter. 
106'  ^^xJ\   ,^-£\  (Reim     ^*Ü!) 

106"  ^.-i-Ji   .^=>  „J^xi  ^  ^.♦sJ!  «JLä>  (    „    L?>äJi.) 
Nach  f.  107  fehlen  2  Blätter. 


108'    V-TJÜI,    ^^«Ji     JW^ 


Nach  f.  109  fehlen  4  Blätter. 


(R 


eim  s 


'>» 


IoXa) 


110'  KJLjtJ^   golA*:^   J   i;>JLiiS     (Reim   U-j) 

111"  cs^^'  Ax*iäJi    (    „    j.3ji!) 

Nach  f.  111  fehlt  1  Blatt. 
112    Fortsetzung  eines  Gedichts  auf  v-^  (Kämil) 
115"  (nach  ^L^'A)   ^l\    äj^^^oH  (Reim  ^.y^**J5) 

Nach  f.  115  u.  116  fehlt  je  1  Blatt. 
117  wkx/ciJ-i  5J.4.J5  (Reim  \s^m»<«) 

Nach  f.  118'  ist  die  Abschrift  vom  J.  ^'^/uog. 

Schrift:  gross,  geläufig,  vooallos.  Die  diakritischen 
Punkte  fehlen  nicht  selten.  F.  78  u.  79  scheint  fast  Brouillon 
zu  sein.  Von  f.  lOP  unten  bis  Ul  wird  die  Schrift  enger 
und  undeutlicher,  obgleich  dieselbe  Hand  bleibt.  F.  104' 
und  104''  erste  Hälfte  dazwischen  wieder  in  der  alten  Weise 
geschrieben.  —  F.  117  und  118  von  anderer  Hand,  gut 
leserlich;  dieselbe  ist  viel  jünger  und  die  Angabe  der  Zeit 
der  Abschrift  bezieht  sich  wol  auf  die  ursprüngliche  Unter- 
schrift der  vorliegenden  Haodschrift,  deren  letzte  Blätter 
schadhaft  geworden  und  dann,  wie  sie  waren,  abgeschrieben 
sind.  Zu  f.  6^  gehört  ein  kleines  Biättchen,  bezeichnet 
mit  6'''>.  —  CoUationirt. 

8092.     Spr.  1232. 

118  Bl.  8'°,  13  Z.  (•21'/aXl5;  12x91/2—10'^'").  — 
Zustand:  voU  Flecken,  der  Rand  oft  beschrieben.  — 
Papier:  dick,  grob,  gelblich,  nicht  glatt.  —  Einband: 
schöner  Hlbfrzbd.  —  Titel  f.  1»: 

Anfang  f.  1":  ^l^^\  i-jjüs  ^_jj  j^JsJi  iJl  J^*:^t 

'jUa^    lS>[lS>f    «J^^b».    äJU>    ^J^;^    LS'Xoj    '&ÄSJI/0     ._wO 


.  .   .    JutJ^    . 

Nach  diesem  Schlussworte  von  f.  2"  ist  eine 
Lücke  im  Text.  —  Diwan  eines  püfischen 
Dichters.     F.  3'  beginnt  das  Gedicht  (Wäfir): 

Schluss  f  118'  (Tawll): 


*.XÄ. 


Eine  (grössere)  Lücke  ist  nach  f.  2,  1  Bl. 
fehlt  nach  f.  3  u.  8.  —  Die  Gedichte  tragen 
Ueberschriften,    von  denen  die  gewöhnlichsten: 
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ferner :  ,<^_;» y^^  ^'5  qLw.j  ,J.c  ' J;^-^'^  ^ Joicl  U  Ai^  jls^ 
oder:  ^j>>-!lj  ^j  ^j';  ,;,'-^  ij-^  'O-^'  (*"^^  C7''  ^''J 
oder:  tXXi^  _  j  o^  iA*j  'j»^^  .ijU  o^^  <^^  ^^ 
oder  im  2.  Theile  derselben:  lXs»!  j_^JS  o^ääL  '^ 
oder:    t\*oLÄlli'  &jAj  q.*j  JJUj   ^^1^  o^^  li"^  '^'^^ 


oder: 


^;i  7*;J  j 


Ul 


^JJ   ^J'i   o 


..LwJ     (j.£     i^Ä^ 


aber    auch    kürzere:     a.a>o,   i^*^»  ;     oder    o!..Xcl; 
^_».^k_*j'  ;    s_*.c  ;    &-J..wJ'  ;      oder    -X^iiJ!  j-.yc    J»*.««} 

VL>ii  [^'  i^_J5  o^i  ^>^^  a=] 

F.  1 14"— 1  ]  6"  ein  vornalphabetisches  Gedicht 
(Kämil),   das  beginnt: 

Schrift:  deutlich,  nicht  grade  schön,  etwas  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  um  '^i785. 

8093.     WE.  52. 
1)  f.  1-57. 

194  Bl.  S'»,  20  Z.  (21  X  15;  16— I6V2  X  T'^").  — 
Zustand:  der  Anfang  der  Handschrift  nicht  fest  im  Deckel, 
überhaupt  schadhaft;  etwas  schmutzig;  aus  f.  55  ist  ein 
Stück  in  der  Mitte  herausgeschnitten.  —  Papier:  gelblich, 
nicht  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rncken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
mitten  in  einem  Gedicht,  mit  dem  Verse  (Tawll): 

Auf  ders.  Seite  fängt  ein  Gedicht  so  an  (Tawll) : 

Diese  Gedichtsammlung  ist  nicht  alpha- 
betisch geordnet.  Die  einzelnen  Gedichte  tragen 
die  einfache  Ueberschrilt  \j  üJÜ  Ubtai  xJ.  od.  dgl. 
Die  Tendenz  dieser  Gedichte  ist  religiös:  sie 
schliessen  fast  alle  ("meistens  von  mittlerer  Länge") 
mit  einem  Segensspruche  für  Mohammed  und 
die  Seinigen;  sie  beginnen  in  weltlichem  Tone 
und  ringen  sich  dann  zu  höherer  Stimmung 
imd  Erkenntniss  der  Bestimmung  durch.  Die 
Gedichtgattung  oL*.*;«?  und  oLs^uiyi  kommt 
einige  Male  vor,  z.  B.    f.  18.    19. 


Aus    der    Ueberschrift    f.  46''    ergiebt    sich^ 
dass  der  Dichter  im   J.  ^^^''/nso   lebte. 

Einige  Gedichtanfänge  sind: 
f.V  (Hafif)  ,_^=^  ^j«^  o^^^^  ^' 

11"  (Basit)  Jljj^  o^^'  ^}-^  o-^^'   ^^ 

14"  (Tawil)        ^\J:^  ^1  ^  ^  ^  ^"i  Aijj 

23"  (Tawil)    g^L^  Jw^  ^  C^t  ^1.^  ^y;^:^ 

27"  (Hafif)  uU  ^jJOÜi  '^!  ^__^Ää.w! 

.  ^  ■  *  ^ 

37"  (Hafif)  (^^  U  _.4s>  o-ii<J^  (JÄ»^  o' 

;.  ^      -'  >   i  ^    ^ 

40"  (Hafif)  o^-^'  '-^V  (^  ^^^-^-»^ 

44"  (Tawil)  ^H  ->'j-sJl  J^'   Lcj  U  löi 

46"  (Basit)  »ll^  „"3   w  !Ji   ll^!  J,U, 

Schrift;  ziemlich  klein,  fein,  gewandt,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  um  '-""/itss. 

8094.  We.  212. 

2)  f.  16-22. 

8'°,  17  Z.  (19=/3X14;  lixlVs""}.  —  Zustand: 
lose  Blätter.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Stück   aus   einem  Diwäu   vom  Ende  des 

11.   oder  dem   Anfang    des    1:^.  Jahrhdts.      Das 

Vorhandene  beginnt   f.  1  6"  (Hafif) :  Jüs^ 

Dabei  einige  Räthsel  u.  mehrere  LaJ[j^,  auch 
ein  Lobgedicht  an  ^ÄJL\*.i-l  i^^j^*^^  J'>*s^  ^^A-iJ! 
t  ^^^''ii6i6'>   ^^s  so   beginnt  (Tawil): 

^ftJ!   ^^A   ,V^-»j'    i-S^I-A^}    L^iÄw 

Schrift;  ziemlich  klein,  aber  dicker  als  bei  1),  flüchtig, 
vocallos. 

F.  23  —  26  leer.  F.  27  einige,  besonders 
kleine,  Gedichte  von  i_i;Lj  tiX:>>Ä/5. 
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8095.      Spr.  1231. 


2)  f.  41  -  50. 

8'°,  19  Z.  (191/2  X  13;  UVaXT'/s'^"')-  —  Zustand: 
wie  bei  1);  der  Rand  öfters  beschmiert.  —  Papier:  ziemlich 
stark,  gelblich,  glatt. 

Titel  u.  Verf.   fehlt;   ebenso  der  Anfang. 

Es    ist    eine    Sammlung    eigener  Gedichte,    wie 

die  Ueberschriften  zeigen:    &J  L=>jU  v.i>JiSj    oder 

is>5üö   qc    iJOj>Ls;    und    zwar    lebt    der    Dichter 

um   ^^*''/i727-    — •   Das  vorhandene  erste  Gedicht 

fangt  an  (Tawll): 

i^aISai  |C.*iS  .-»Ar*  rj^  0-io     »^bü  ^\ö  J-JJl.  ,  j'l  i3Wf^ 


_>c^ 


.-.    S 


!  J.  ^c«j'j   ^^ü 


Einige  Gedichte  sind  poetische  Antwort- 
schreiben an  ^-JtJ'  i-^*c  iy.^i   Lil^  f  ^'*'Vi730- 

F.  46*"  fl".  Sammlung  von  poetischen  Räthseln, 
ebenfalls  in  Antwort  an  jenen. 

F.  70''  hört  auf  mit  dem  Anfangsverse  eines 
solchen  Räthselgedichtes : 

Einige   Gedichtanfänge: 

48*  uj>^"iilj  J.*i2fij!  L>i=*_J  "^^i  ^' 

Schrift:  ziemlich  schön,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  "^"/ns". 

8096.     We.  17.36. 
4)  f.  35" -44. 

8''°,  15  Z.  (21V4Xl5'/2;  IG  X  lO^/s-^"').  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn 
nnd  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang: 

Eine  Sammlung  von  Lobgedichten  auf  den 
LäLs  iAx*«!  'i\y^^i  ^^  religiöser  Färbung.  Die- 
selbe ist  alphabetisch,  insofern  auf  jeden  Buch- 


staben des  Alphabetes,  der  Reihe  nach,  ein 
Gedicht  fällt.  Jedes  Gedicht  ist  1 0  Verse  lang 
und  beginnt  und  schliesst  jeden  Vers  mit  dem 
betreffenden  Buchstaben;  mit  Ausnahme  des 
Gedichtes  auf  I  fangen  sogar  die  zweiten  Halb- 
verse auch  immer  mit  dem  betreffenden  Buch- 
staben an.  Das  Metrum  ist  verschieden.  Es 
beginnt  der  Buchstabe  !   (Tawll): 

Der  Buchstabe   -b   (Haflf): 

Die  Sammlung  hört  im  Gedichte  ...  auf; 
es  fehlen   "2  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  ohne  Vocale. 
Die  Ueberschriften  roth:  ebenso  die  Anfangs-  und  Schlnss- 
buchstaben  der  Gedichte.  —  Abschrift  etwa  um  1800. 

8097.     Spr.  196-2. 

14)  f.  104-109. 

S",  17  Z.  (Text:  14  x  Sl^s""").  —  Zustand:  am  Rande 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück  einer  Gedichtsammlung,  nicht 
alphabetisch  geordnet.  Dieselbe  umfasst  Ge- 
dichte eines  Einzigen,  und  hat  ernstes  und 
frommes  Gepräge.  Die  Ueberschriften  sind: 
».ÄE  Lacj  ».J  iÜS  ^sti.  L^cj5  ^i,  oder  so  jJi'i  i_s.LJ  Jiij 
oder  dgl.  —  Ein  längeres  Gedicht  fängt  an 
f.  106"  (Kämil):  ^^J^JS  ,>c  ^3^L:^I  13  iik^>_^J  \<x*s- 

Ein  anderes  f.  lOy*"  ("Regez,  die  Halbverse 
reimen  ebenfalls   auf  ^^-y. 

f  i.blil,    :<iijl  _  ,L:    Lj         J'i.A    Lj  J>>^i.    LL.J1    So    Lj 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  etwas  blass,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '^^/issi. 

8098. 

Spr.  1228,  1,  f.  ö»— 7^  Einige  Qapiden, 
wie    es  scheint,    eines    und  desselben   Dichters. 

a)  f.  5"  Lob  Mohammeds.  Anfang  (Kämil): 
L*.;S\*»  j:cLs   ^xaJkS   vii^*»,J      L*L»>J  "i^L)l    ci»-**!  lA*« 

b)  f.  b^  Lob   Mohammeds  (Kämil): 

UJ   t_gvA=-j    ^J    f>.S.ii        U:>1    äilö    L^sil    LI=. 
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c)  f.  6"  Lob  Mofiammeds  (Tawil): 

^J•MiJ\^       .yj^jjj}     (fM^4^      Lj     buLA^XJ 

d)  f.  6"  Lob  Moliammeds  (Tawil): 

e)  f.  7>  Liebesgedicht  (Hafif): 

f)  f.  7\     Desgl.  (Tawil): 

g)  f.  7^      Desgl.   (Hafif): 

8099. 

1)  Pm.  69,  S.  36  —  42. 
Eine  nach  dem  Alphabet  geordnete  Reihe  von 
fünfzeiligen  Strophen,  deren  Metrum  meistens 
Hafif  ist.  Anfangs-  und  Schlussbuchstabe  jedes 
Verses  in  diesen  einzelnen  Strophen  ist  der- 
selbe. Die  7  ersten  Strophen  (1  bis  ^)  und 
die  Ueberschrift  der  8.  fehlen.  Sämmtliche 
Strophen  sind,  ihrem  Inhalte  nach,  nicht  Theile 
eines  und  desselben  Gedichts,  sondern  behandeln 
jede  für  sich  ein  besonderes  Thema,  wie  Sehn- 
sucht, Reue,  Entsagung. 


2)  We.  1732,   12,  f.  138—142. 


8-°,  23  Z.  (191/3  X  14;  löVa  x  i 


="). 


Zustand: 
Titel 


gut.   —   Papier:    gelb,    glatt,    ziemlich  dünn, 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  138'':  XiAÜULi  ^a  tX*x-.!  ^^1  *^m 

lii  iikJl.oaS  ui'Lfe^AJ  ^älÄJ  xXXS'^  -j-.t,  sA«».J  LjJiAS'i  oL**«!^ 

Einige  Lobgedichte  auf  Tripolis  Qj^L\^h'\ 
und  den  dortigen  Wezir  ,^iAÄil  ^A:i'  aus  dem 
J.  ^^^"/iTos;  dies  geht  aus  dem  Chronogramm- 
Verse  f  141"   (Hafif)  hervor: 

Das   1.  beginnt  f.  139"  (Kämil): 
Ein  anderes  f.  140"  (Tawil): 

-lAc   ^Xa    LS~ä'\    (jl5jJ   ij.XA\>^         .aXauj    iwC>-   i.AS   u^Läs^ 


Schluss  f.  142^  (Hafif): 

Schrift:  Türkischer  Zug,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  ''"^/isoo- 


b)    Einzelne  Gedichte 

(alphabetisch     nach    den    Reimen). 

8100. 

1)  Pm.  680,  f.  79"  Rand. 
Qa^ide,   43  Verse,  anfixngeud  (Wäfir): 


^'y 


ü' 


Ül,! 


^\\J    lJ  ^\J\   ^^    ^ 


2)  Spr.  1227,  4,  f.  56. 
Eine  Qafide  auf  den  Wein,  deren  Anfang 
fehlt.      Der  hier  erste  Vers  ist  (Basit): 

sL5y>  i-\jß  J,  (JJjj^'  V;     '-F^j'j  Lfjr^'  l^jrf^'  '^ 

3)  Lbg.  807,   1,  f.  1  — 8\ 

U6B1.  8'°,  13  Z.  (21  X  141/2;  n^hxS^U"^).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark,  glatt.  —  Einband:    schwarzbrauner  Lederband. 

Titel    fehlt.      Es    ist  eine  'iLaj^Xa  und  spe- 

cieller  &licy./a.     Dieselbe  zerfallt  in  Strophen  von 

je   5  Versen  (Wäfir),  die  immer  denselben  Reim 

haben,  dann  aber  in  alphabetischer  Folge  stehen : 

so  dass  das  ganze  Gedicht  5x29  =  145  Verse 

enthält.      Anfang : 

Schluss : 

(__5^    l3>^   »XlC   ,^'^lj     AI         ,  »tXA3   l3;-*ÄJ   IC^^[}^  I  t^' 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  vocalisirt.  Die  üeber- 
schriften  über  jeder  Strophe,  den  Reimbuchstaben  anzeigend 
(z.  B.  ;_aJ^S  iyiti),  sind  roth.  —  Abschrift  e.  ''^^/issa 
(cf.  f.  81"). 

4)  Lbg.  807,  3,  f.  9"— 51. 

8",  21  Z.  (21  X  141/2;  14x  9™).  —  Zustand:  ziem- 
lich gut,  doch  nicht  überall  sauber,  auch  nicht  frei  von 
Flecken,  besonders  f.  37.  38.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.    Er  ist  etwa: 

Es  ist  ein  ausführlicher  Commentar,  Vers  für 
Vers,  zu  dem  unter  807,1  aufgeführten  Gedicht. 

Anfang  ohne  irgend  eine  Vorbemerkung. 
Der    1.  Textvers    (;J5   t_c^'   i'^  '^j'-^^)'    ^^^^'- 
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j    (^^t  ^-J-5    o^*i  ^i?5   Ki^^i  ^  J.cUj-  ^^Lö 


^3    tUJi     O^    i^_0     .-^S    ^^yt^    fciJüjo    (c*-" 
J*>  t>*J'    ...    5 


fcXitjj  uijUJ' 


LS**^i 


äJ5  J>LJü^i  ^^c  jsyjt  i-U^^i, 


Schluss  f. 51":  i.jXl\  j_^^Jt  /j-  ^_j.i:  J^ 
0l^5^  U^s^J'  »Ujwj  ^^sUJS  ^  ^^*.*^^  jy*-^  lS'-^ 
a5üö  Joii    Jläj    !iuX.iÜl    e?***^    *Lr^"5  '"i'^'  U^y    ^^ 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich,  (fast) 
Tocallos.    GruDdtext  roth.  —  Abschrift  c.339/,53j(cf.f.81»). 

8101. 

1)  Pet.  694,  4,  f.  47». 
Eine   Qa^lde  von   33  Versen,   deren  Anfang 
(Modäri'):      t_^^*^  '-^  i^i        (^^'^  tLlb"KI  (<^' 

2)  Pet.  644,  f.  89". 
TaRmls    des    ^fay*i\  qU^c    zu   der  Qapide 
(Haflf):  'i^^*^^   (J'   -r^^^^   4^^^   ü5 


3)  Spr.  1242,  f.  16». 
Eine  Qaplde,  Lob  MoEanimeds,  vornalpha- 
betisch.     Zuerst  immer  der  Name   des  Buch- 
stabens,  dann  ein  Wort,  das  mit  diesem  Buch- 
staben anfängt.      Anfang  (Kämil): 

4)  Spr.  144,  f.  67". 

Qapide  in  14  Versen  auf  die  Himmelfahrt 
Mohammeds,  nebst  Segensbitte  für  ihn.  Anfang 
(Kam  11):  l5^J-^'  j^^  Ov.*^   (.ü"3!   J>U< 

5)  Pm.  516,  f  öö*-. 

Eine  Trauerqapide  in  34  Versen,  auf  El- 
hosein,  aus  ganz  neuer  Zeit  (um  ^'^^^/igig)-  An- 
fang (Tawil): 

6)  Pet.  694,  4,  f  46». 
Eine  Qapide,  deren  Anfang  fehlt.     Das  Vor- 
handene, noch   32  Verse,  beginnt  (Kämil): 


8102. 

1)  We.  237,   12,  f.  6P. 
Format  etc.  wie  bei  1).  —  Ueberschrift: 

Lobgedicht   auf  den    Propheten,    mit   dem 
Anfang  (Wäfir): 

Nach  f.61    ist  eine  Lücke.     Vorhanden  sind 
hier  nur  8^/2  Verse. 

2)  Spr.  1967,  7,  f.  29^ 
Lobqaplde    iu    13  Versen,    auf  Mohammed. 

Anfang  (Kämil): 

3)  Lbg.  808,  6,  f.  64  —  72». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1);  vocalisirt.  — 
Titel  f.  64": 

Man  könnte  aber  auch  so  betiteln: 


oder: 

v_Jj.AiJl    (.tic    v_/^A^r> 

Q 

V^' 

iLSo*..* 

oder: 

^iUJi    .DÜUil    >_*-.^ 

pU^! 

ÄX«m./3 

Verfasser  fehlt. 

A 

nfang  f  64": 

^}^'a^. 

,\";«;J! 

vW 

LpLLsJ 

^'^ 

L5J-«  Crfj^'  r^ 

Ein  Lobffedicht  auf  Mohammed  in  318  Versen 
(Basit).  Es  ist  in  Abschnitte  von  verschiedener 
Länge  gebracht;  jeder  hat  eine  Ueberschrift; 
wie  ja  auch  schon  sofort  zu  Anfang  eine  solche 
steht.  Dieselben  sind:  f.  65»  j^iL^-'i  |^t->*'^^  i3^5L*ö! 
65»  jbLgXv-i  iüiLi^  S^s>\  iüü'Ji^ 

65»  ö!jc£!.,   ,U'.  vJ!->ii!. 


^L<?-Ji  ^_^^5  ^^!/il  b;^_>^ 


65"  u.uv^i-.  ^. 

(alle   Verse  beginnen  mit  ^y 

65" 

(die  Namen    der  ersten   26  Suren  kom- 
men   darin    vor\ 

66«  oLs.^1    ;ji=*j    /3  j^(    oLsäJI 
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66''  c^ij>u  Q./0  »Lxjlj   ?>=*;  (jy^^^ 

(die    Namen     der    übrigen    Suren     ent- 
haltend). 

67''  U^\^     (jiJ'\     ^X^\   _v5>     ^yi     U-w^     ijiUU    yi 

(die  verschiedenen   Namen  Mohammeds, 

zu  Anfang  jedes  Verses). 
68*  oLäXc!    Jv;^*>3   Oiji^    ij:^:^ 

68"  oLi^S  yjo  oL!^  jij 

68*"  oUaoJ!  yüju  yjvj  oii  U  J.^Jnj' 

69"  [#■  i^j  JJÜ  L>vgJi  o^ys- 

(darin,    im    Anschluss    an    die   einzelnen 

Buchstaben,   ebenso   anfangende  Wörter 

theologischen  Inhalts). 
69"  tJ^^S  jy-wJu  L-i-^i!  ^ 


.5-^LUJ'  ^. 


^■^Al\ 


)r 


i^-i,  oXi^'  vsL:? 


70' 

70"  ^1^JS 

70"  j^^i  jy^.'^  ^j.^i  ^y^j 

(darin   die  Namen  der  Monate). 

70"  oijLi^i  Q-.L=^  o::yu  ^'   oi^Lil 

71*  Äje.A.>.J!    |.Lj'5(t    .5'ju    äjtxi 

(darin  die  Namen  der  Wochentage). 

71*  iU-sOJ'  3^.  i-^^     71"= 


;y.P.    ^AiaXÄJ    Ä.Aij 


O*^ 


xiiljiX*»^ 


r^'o- 


IwjL*^^ 


cr^ 


72*  ^U^l,.,.wj>.  ^U-cii 


o- 


71"  xiL£"2i!  ».J 
72* 

Schluss  f.  72*: 

Abschrift  im  Jahre  1080  Dü'lBigge  (1G70). 


F.  72"  — 73  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed 
von   dem  in  der  Unterschrift  genannten 

53  Verse  (Motaqärib).      Anfang: 
Schluss : 
Von  derselben  Hand.  —  F.  74  leer. 

8103. 

1)  Mq.  145,  41,  i.  367*. 
Ein  Liebesgedicht  in  9Versen,  Basit.   Anfang: 

o^cl   1>^  ».iä«.!   -^^'-J      '1^:^'^   .js=,/*>JLj  ci^äLij  (jOLri;^ 


2)  Glas.  109,  f  1". 
Eine    Qaplde    in    38  Versen    (Madld);     der 
2.  Vers  schliesst  immer  mit:   xLI   "51  ^Jl   "5. 
S.  bei  No.  1535. 

3)  We.  230,  3,  f.  34-36*. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2.  —  Ueberschrift: 


~J  <S-  '-^     C  " 

Anfang  (Ramal): 

rfsjA.*ji    !3    iiAj'    /  aL>l    .j-i-   Ai«»lj 

j?>.*^       ../O     iA.«.i^i      8l\>      \**».l      Sj*S» 

Lobgedicht    auf  den  Propheten    (drusisch). 
Schluss: 

4)  We.  1780,   4,  f.  26*. 
Qapide,  in  31  Versen,   zur  Frömmigkeit  er- 
mahnend. Anfang  (Baslt) :  ^yA  J3  ^c  l^liLc  L«jIj  Li 

5)  Mq.  18J3",  f.  212. 
Lobqapide  auf  Mohammed,  auf  \-  reimend. 
Anfang  (Ramal) :   U-1)l  J.*Ji.>  o-j'  ^AJisii^  i3>^^  ^ 

8104. 

1)  We.  230,  2,  f.  23*  — 26". 
Qa^ide  religiösen  Inhalts,  zur  Frömmigkeit 
und  Bescheidenheit  ermahnend.     Anfang: 

i_jjC.    (  V"-^  0'°    -^  t^**'       >T^*^.  J"§'^'  i3    '•^''-'   CT''    " 

2)  We.  894,  1,  f.  1—20. 
Eine  Qa^lde,  dem  Tobba'  Hassan  in  den 
Mund  gelegt,  die  Vorherverkündigung  der  Zu- 
kunft enthaltend.  Beginnt  mit  der  Schöpfung, 
behandelt  die  alten  Legenden  und  Geschichten, 
rühmt  die  Tobba's  und  ihre  Macht  und  Er- 
oberungen, geht  dann  auf  die  nach  ihnen 
kommenden  Helden  und  Ereignisse  über,  auf 
den  Propheten  und  seine  Nachfolger,  kommt 
dann  wieder  auf  sich  und  seine  Thateu  zurück, 
spricht  von  seinem  Tod  durch  Koleib's  Hand 
und  von  den  weiteren  Ereignissen,  besonders 
in    Aegypten,    auch    von    sonderbaren    Natur- 
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ereignissen,  dann  von  der  Herrschaft  der  Türken, 
deutet  auf  Napoleon  hin  und  schildert  schliess- 

Der    Titel     ist 


lieh     das    Jüngste     Gericht 


qL«.>  <t.»:Ji  üj. -js^;  er  könnte  auch  x*.:i^^i^  sein. 
Anfang  (Motaqärib): 


^^ä     Xt-ii^^.     .^iti' 


a^'i 


Ungefähr  760  Verse  lang. 


3)  We.  870,  f.  1  — 32^ 


Eine  Qapide  in  der  S^S>  ^aj  ö^*.,  die  ge- 
schichtlichen Ereignisse  von  Anfang  an  bis  zu 
Ende  der  Welt  behandelnd,  zuletzt  mit  Auf- 
zählung der  Türkischen  Sultane  und  der  Haupt- 
vorgänge ihrer  Regierung;  es  knüpft  sich  daran 
eine  Anweisung,  wie  aus  den  Buchstaben  die 
Zukunft  enträthselt  werden  könne.  Nach  f.  30^ 
wird  der  Mehdi  auftreten  im  J.  ^^'"'/iga?,  dann 
kommt  Christus  und  bleibt  40  Jahre,  darauf 
erfolgt  das  Gericht.      Der  Titel  ist 

[er    könnte    auch    ä.*i=^A/o    sein].      Das    Metrum 
(kaum  erkennbar)  Motaqärib.      Anfang: 

Im  Ganzen  etwa  700  Verse.     Vorbild  zu  dieser 
Qafide  ist  die  viel  kürzere  in  We.  869,  f  2"  ff. 

8105. 

1)  Pm.  654,   3,  f  289"B. 
Eine  Liebes-Qa^lde,    anf.   (Metr.    i:il*v,Ji<.>ji) : 

2)  Pet.  327,  £  14\ 
Qa^lde  in   25  Versen,  mit  der  Ueberschrift 
^yL*.c  (_5-**j'-      Anfang  (Basit): 

Us>.   Lo    ,.AftI\  ».äLj  "5.     lAb  U  s.,[\  JLLj  ^.j    K  Lo 

Dieselbe   in  Pm.  516,    f  72%    hier   betitelt 

3)  Spr.  1227,  4,  f  58. 
Eine  Qafide,  anfangend  (Basit): 

L/ö^  (»4>^"  l5^1^  i*^j  "^' 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


4)  We.  1803,  2,  f.  76. 
Eine  erbauhche  Qapide  in  23  Versen,    an- 
fangend (Kämil) :  J^*j  ^Ü^I  ^^  ,^xLx^\  U  ^3 


^«.^^VAaj    ^^    l5^J" 


a' 


J^aJläJ 


o 


5)  Spr.  1142,  3,  f.  43'. 

Eine  Qaplde  in  9  Versen,  anfangend  (Kämil): 

6)  Spr.  1208,   2,  f  IP. 
Die  Qafide,  deren  Anfang  (Basit): 

Dieselbe  in  Pm.  264,  f  19^ 

8106. 

1)   Mq.  88,   1,  f  1  —  26. 

88  Bl.  4'°,  9  Z.  (23  X  16;  IIV2  X  S-^"»).  -  Zustand: 
gut;  f.l''  U.26''  etwas  am  Rande  beschrieben  u.  beschmutzt.— 
Papier:  gelblich,  zieml.  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1"  (Tawil): 


>-*jL^..m*J!     » j  j  LÄ*.i;  L/o  ,  ^j.J  "if 


LT:^-' 


j;LiU  fj;*-='  u^A^l  /  iv.i;  ,  V  ..i^i'  ,.,-0 


=   O   ^  -       -0-£ 


Schluss  f.  26'':  ■f^:>-  w*j^.s^o  ^^^ali  "i  c>^kiii 

Das  Ganze  ist  Ein  Gedicht,  aus  verschiede- 
nen kleineren  Stücken  (zu  etwa  20  Versen)  in 
demselben  Metrum  zusammengesetzt,  von  denen 
jedes  wie  mit  einem  Refrain  so  schliesst: 

25 
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Nach  der  Bemerkung  auf  f.  35"  (unten  rechts 
in  der  Ecke)  ist  das  Gedicht  betitelt:  JasLsxil  iU^*» 
Es  ist  kein  astronomisches  Gedicht,  wie  die  Be- 
merkung auf  f.l"  behauptet;  dieselbe  ist  hervor- 
gerufen durch  die  in  dem  Gedicht  allerdings 
oft  vorkommende  Erwähnung  von  Sternen  und 
Sternbildern.  Allein  mindestens  ebenso  oft  ist 
vom  Meere  und  dessen  Wogen  die  Rede,  ohne 
dass  wir  darum  hier  ein  nautisches  Gedicht 
vor  ims  hätten.  Vielmehr  führt  die  Ausführung 
des  Bildes  vom  „Schiffe",  auf  welchem  der 
Dichter  durch  das  Meer  und  Dunkel  des  Lebens 
schifft,  die  Erwähnung  beider  mit  sich,  und  der 
eigentliche  Inhalt  ist  Betrachtung  der  Zufälle 
und  Zustände  des  Lebens,  mit  elegischer  Färbung. 
Daher  auch  der  Refrain,  der  sich  immer  an  'All 
als  den  Tröster  und  Vermittler  wendet:  woraus 
zu  schliessen,   dass  der  Verfasser  ein  Si'ite  war. 

Schrift:  schön,  deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt;  das 
Metrum  ist  aber  in  dem  vorliegenden  Text  nicht  immer 
richtig.  Die  2  Refrainverse  und  2  sich  daran  immer  an- 
schliessende, aber  nicht  gleiche  Verse  (von  denen  jedoch 
der  erste  meistens  anfängt  LÄJlc  -iiÄi)  sind  roth  ge- 
schrieben. —  Abschrift  um  1700. 

2)  Mq.  88,  2,  f.  27  —  37. 
4'°,  8  Z.  (23X15;  14  X  71/2'''").  —  Zustand:  ein 
grosser  Flecken  unten;  der  Rand  mit  (gewöhnlich  sehr) 
kleiner  Schrift  beschrieben;  die  Blätter  sind  etwas  grösser 
als  das  Format  der  anderen  Stücke  dieses  Bandes  und 
daher  zum  Theil  umgelegt,  wodurch  f.  35  unten  etwas 
schadhaft  geworden.  —  Papier:  ziemlich  dünn,  gelblich, 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  ein  Bruchstück  desselben  Gedichts. 
Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist:  35  —  37,  Lücke, 
27  —  34.  Und  zwar  entspricht  f.  35%  ult.  bis 
f.  36%  5  =  f .  1%  Vers  2  bis  f.  2%  6.  F.  36%  6 
bis  f.  37"  Ende  =  f.  3%  5  bis  f.  5%  8.  F.  27%  1 
bis  f.  34%  ult.  =  f.  7%  ult.  bis  f.  17%  2. 

In  diesem  Bruchstück  fehlen  manche  Verse; 
so  fehlt  der  Refrain  und  die  folgenden  2  Verse 
hier  immer;  auch  weicht  der  Text  bisweilen 
etwas  ab.  Erklärende  Bemerkungen  finden  sich 
am  Rande  und  im  Text,  sehr  viele. 

Schrift:  klein,  fast  vocallos,  persischen  Zuges,  deut- 
lich, selbst  die  kleine  in  den  Noten.  —  Abschrift  um  1700. 


8107. 

1)  Mq.  180%  f.  61  —  68. 
Bruchstück  einer  Qapide,  deren  erster  Vers 
hier  (Tawll):  (y.%)  ,^}jS^  ^\öSi\  ^J^  )JS 

(Hier  c.  100  Verse).     Mit  persischen  Glossen. 

2)  Spr.  1242,  f.  39% 
Eine  Qaplde,  anfangend  (Hafif): 

j^r.j!  'J!>^C.ß'  J^Jlt  y>!     Ls:  jj^  ^a  uS^iAJl  oUü 
=  Spr.  1239,  f.  150% 

3)  Lbg.  723,   2,  f.  47% 
Lobqafide  in  11  Versen,  auf 'All  ben  abü 
tälib,    aus    älterer    Zeit,    anfangend    (Wäfir): 

4)  We.  87,  f.  10"- 
Anfang   eines  Gedichtes    (6  Verse,  Tawll): 

5)  Pet.  351,   3,  f.  149% 
Qapide,  anfangend  (Sari'): 

6)  We.  1715,  5,  f.  23%    24. 
Eine  längere  Qa^ide  in  50  Versen.    Anfang 
(Kämil  dec):  äIJLs  u^J^J-L  c^j  ^  '. — s-  ^^l  ii)j)!^^|^i) 

8108. 

1)  Min.  187,   18,  f.  376\ 
Format  etc.  u.  Schrift  (vocalisirt)  wie  bei  17). 
Qapide     in     11   Versen.       Ermahnung     zur 

Frömmigkeit  und  zur  Entsagung  der  weltlichen 

Lust.      Anfang  (Tawll): 


,^jU  Jj> 


Jou  L:^x>.c 


^5 


L^L*125>    le"'-!'. 


\jr~t^ 


*j!iLi) 


2)  Spr.  1229,  f.  70% 
Eine   Qa^lde  in   11  Versen,   anfangend: 

o^liiüi   _^i   Lj      cjLs^    _«jtJi  ic'^^'^  "-^ 

3)  Pet.  644,  f.  72% 
Eine  längere  Qapide,  anfangend: 
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4)  Pet.  683,   7,  f.  19". 
Gedicht  in  9  Versen,  Sehnsucht  nach  Ver- 
kehr mit  den  Freunden.      Anfang  (Tawll): 

ii^=-'  yJ^  Ls^^^  JrV'i    uf^  V'i  tg;^  Ls'^^  ^ 

5)  Spr.  882,   12,  f.  107. 
Qa9ide  in   8  Versen,  anfangend  (Tawll): 

iSt^^  öy'  CJ^'  c^^  ^-^ 

6)  Mq.  93,  f.  36  — 69^ 
Eine  Täijje  und  Alfijje  zugleich.     Die  erste 
Hälfte    davon    mit  Tahmis    versehen.      Anfang: 

^.l;^JL^- *.»J>^  l-J^iä  .i^:S^'     ,_^:.J>V^  J_v;.^^5  j^Oiü  vi^-V^^ 

=  Spr.  1139,   13=  ff. 

8109. 

1)  Pm.  680,  f.  46". 
Qapide    in   2  7  Versen ,    anfangend   (Tawil) : 

2)  We.  1657,  5,  f.  66"— 69\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


6)  Pet.  644,  f.  91\ 
Tahmis  zu  der  Qa^lde,   die  beginnt  (Tawll): 

^.XaS-I     I.,Lw   rjtV^^   l5"^   i-^   '■^^ 


Anfang  (Tawil): 

Qapide  in  65  Versen,   ethische  Lebensvor- 
schriften enthaltend.   —   Schluss  f.  68": 

3)  Pet.  633,  f.  219\ 
Qaplde  zu  Ehren  'Alfs,   anfangend  (Tawll): 

4)  Pet.  351,  3,  f.  130\ 
Qapide,  anfangend  (Tawil): 

5)  We.  719,  f.  2\ 
Qafide  in  101  Versen,  auf  Mohammeds  Tod. 
Anfang  (Tawll): 


8110. 

1)    Spr.  1967,   5,  f.  24  — 25^ 
(Text:    ll'sXG'/a'^'".) 
Ein  Lobgedicht  in   1 9  Versen  auf  Moham- 
med, überschrieben:   fjihj<2i\  ^  ^ioJwo.     Anfang: 
i^^xljs-l  _/3o  (^'.il^S  ^5'-'^  ^  '"^^ 

Gut  und  zierlich  geschrieben,  vocalisirt. 

2)  Mq.  117,  f.  11"— 16. 
8^°,  15  Z.     Die  Schrift  vocalisirt. 

Anfang  (Tawll) :  c>J«J"   'l5=I  Js^  qx;  (j^jUJ  -M^j 

Das  Gedicht  beginnt  mit  Schilderung  der 
Qual,  Unbefriedigtheit,  Unruhe  und  Leere  einer 
Seele,  die  nur  am  Irdischen  hängt,  höheren 
Regungen  fremd,  und  geht  dann,  auf  die  Quelle 
der  Seelenruhe  und  des  friedenvoUen  Glückes 
verweisend,  auf  den  rechten  vollen  Glauben, 
zur  Schilderung  der  göttlichen  Sendung  Mo- 
hammeds über. 

Das  Gedicht  ist  hier  nicht  vollständig 
erhalten.     Der  hier  letzte  Vers  (164)  ist  f.  16": 

F.  13  gehört  -tor  f.  12. 

3)   Spr.  1966%  f.  39\ 
Eine    Qa^ide,    pharmacologischen    Inhalts. 
Anfang  (Tawil) :      ic*^'^   oL.xJ!  ^ILi).—  o-«^  ^^,'j 

I  4)  We.  1141,  f.  40"— 43\ 

i  Eine  Qapide  in  96  Versen  über  Benutzung 

der  in  den  Buchstaben  liegenden  Kräfte.    Anfang 
^  (Tawil):  ■U^\  jy>'i\  j^\  o^  iJ>5 


iJA  ^\J?.  u5wJLc 


25* 
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5)    Spr.  1933,  6,  f.  96». 
Qafide    in    29  Versen   (Tawil),    Bereitung 
einer  Wundersalbe  u.  deren  Gebrauch.    Anfang: 

6)  Pm.  680,  f.  88». 
Lobqapide   auf  Moliammed  in   125  Versen, 
anfangend  (Kämil)  : 


X»J>J!    J-*J    ^5"^^^'    (_^iLl*a*Ji 


8111. 

1)  We.  705,  3,  f.  43. 
Eine  Qapide,  ohne  Anfang  und  Ende,  ent- 
haltend geographische  Beschreibung  des  Laufes 
des  Eufrat  und  anderer  Flüsse  Kleinasiens.  Es 
ist  eine  Täijje  (Kamil).  Der  erste  hier  vor- 
handene Vers: 

2)  Pm.  625,  f.  6». 
Qapide   in    45  Versen,    nach    dem    Anfang 
betitelt:  jcjSj  LyüJi  öOyu^.    Anfang  (Kämil  dec): 

3)  Pm.  680,  f.  9»  Rand. 
Liebesqapide    in    13  Versen,    anf.    (Basit): 

4)  Glas.  23,  2,  f.  103. 
Eine  lange  Qaplde  auf  oL<uSJ!  Motaqärib. 

5)  We.  1785,  9,  f.  51"— 52^ 
8'°,  (20X14;  15V2  X  S'/s'^"). 
Eine  Qapide  in  60  Versen,  Sehnsucht  nach 
dem  Geliebten;   beginnend  (Basit): 

Schrift:    klein,   gleichmässig,  gewandt  und  deutlich, 
vooaUos.  —  Abschrift  c.  1700. 

Dann  noch  ein  kleines  Gedicht  eines  Andern, 

ähnlichen  Inhalts. 


8112. 

1)   We.  1715,  6,  f.  42". 
Qapide    in   1 1  Versen ,    anfangend  (Ramal) : 

2)  Pet.  637,   1,  f  12». 
Eine  Qaplde,  anfangend  (Sari'  dec.V 

_JjJl    u'lLw   >_^,U       „'S    ^t     !JilJ    L) 

3)  We.  1785,   12,  f  57». 

Eine  Qapide  (Liebespoesie),   33  Verse  lang; 
beginnt  (Basit):  „^otli  \s_b  J,  j^c^x--^  Lto..4./i  L 

4)  We.  1785,    13,  f.  102. 

Qapide,    Aufzählung    der  Eigenschaften  der 
Gehebten.      Anfang  (BasIt): 
l,  iiU-*  eS^l.  iLbJ  L  iüjj^j      '   /i3  -•o  ^U!  »Jv^  wsu55l  (J 

5)   Pm.  680,  f.  109». 
Lobgedicht  in  24  Versen.     Anfang  (Wäfir): 

6)  We.  234,  2,  Vorblatt. 
Eine   Qapide,   anfangend  (Monsarih): 

12  Verse;    die    4   ersten    mit  Tahmis    versehen. 

8113. 

1)  Pet.  223,  f.  166". 
Lobqapide  auf  Mohammed.    Anfang  (Kämil): 
.i3.l3      L:>-^   iC-oAll 


Ls.Ui^   ^j.^/1  ^, 


j-^'   l^jl-  li 


2)  Pm.  680,  f.  112"  Rand. 
Qapide   in    23  Versen,   über  Freundschaft; 
anfangend  (Hazag): 

3)  Pm.  314,  S.  31—37. 
Qafide  in  Vierzeilen,  auf  Wein  und  Liebe. 

Anfang:     _L*a   Lj  biliji   ^^.c  j.      _US  w**^3-  |«.5 

4)  We.  1237,  f.  16  —  17". 
Tahmis  auf  eine  Qapide  in  20  Versen,  deren 
Anfang  (Wäfir): 

Jeder  Vers,  ausser  einem,  beginnt  mit  J.J  L  'il 
Ebenso  alle  Tahmls-Halbverse. 


No.  8113—8116. 


DICHTUNGEN  UNGENANNTER  VERFASSER. 


197 


5)  Spr.  901,  f.  7S\ 
Lobgedicht  in  26  Versen,  auf  Moüammed. 
Anfang  (Kämil): 

Dasselbe  in  We.230,  8;   237,  9.     Mo.  224, 
7,  f.  136". 

6)  We.  1623,  4,  f.  160"— 16P. 
Ein   längeres  Gedicht  in  Vierzeilen,    über- 
schrieben (»^«i'  o'v'^'  o^Ii^j,  worin  alle  Suren- 
Namen  vorkommen.    (Vgl.  "We.1719,  f.  182 ff.) 
Anfang : 


?y5  j_^JLiJl  i^^\ 


ü^'lstiL  Uj^  L) 


8114. 

1)  Pm.  680,  f.  71*. 
Liebesqaglde   in    19  Versen,    anf.    (Wäfir): 

2)  Pet.  93,   5,  f.  69". 
Eine    Qapide    auf    Mohammed,    anfangend 
(Wäfir): 

Alle  Verse  fangen  an  und  schliessen  mit 
lX.*.s^.  Ein  anderes  Gedicht  auf  ihn  f.  71" 
fangt  immer  mit  lX*^-'  an  (Basit). 

3)  Pet.  351,   3,  f.  119^ 
Eine   Qaplde,  deren   Anfang  (Ramal): 


■^  -       CJ"" 


4)  Pet.  351,  3,  f.  141. 
Qapide,  anfangend  (Tawil): 

ii\j.»i   J"iAJ!  _.*i>  i^ä*-   Jiji 

5)  Spr.  1208,   2,  f.  12". 
Die  Qapide,   deren  Anfang  (Kämil): 

!o^A=»   i5j.*wis   _L.>.2j1    i^**a£ 
loj^'i  ui'lj'SS   v.^Äis  t^^^jjj 

Dieselbe  in  We.  185,  f.  24". 

6)  Pm.  232,  5,  f.  45. 
Qapide  in  31  Versen,  Liebesgedicht.     An- 
fang (Tawil):      l\^  i^'^  Lj  C,>mA1  f^j,^  Ui 


8115. 

1)  Pet.  324,   10,  f.  113"  — 115". 
Eine  Qapide  in  49  Versen,  zum  Lobe  des 
Abu  ga'far  mohammed.      Anfang  (Tawll): 

2)  We.  103,  f.  40". 
8  Verse  über  Satzarten  (Kämil).     Zuerst: 

O^-ail  J.^  vii.I>  ^^1i  ^«      >_,  j,x,  J^  L^^  ^i-i  j,^:j. 
S.   Pm.  501,    3. 

3)  Spr.  1919,   2,  f.  48*. 
Lobgedicht    aus     dem     Jahre   ^''^/nei     auf 

^ß^lX^l\  t\*o!  ^_5Aj^,    anfangend  (Kämil  dec): 
lS'^'-äj  q+'S  ^.A*i!'  p.^5  olsijJU  siSil^  ^.s^jl 

Nur   14  Verse,  das  Weitere  fehlt. 

4)  Pm.  161,   3,  f.  21". 

Eine  Qapide  —  Sehnsucht  nach  den  heiligen 
Stätten  ausdrückend  —  in  1 7  Versen  (Tawil) : 
Anfang:  ^j>\p  j^\  ^^I  ^ 

VI      ■•.•.(  .     _ 


^^^>L>    'iSjt  j^    ^^^»ljSXi\   ji>.:sf;^ 


O^- 


5)  Pm.  232,  5,  f.  43"— 45". 
Zwei  Liebesqa^lden  eines  neueren  Dichters. 
Die  erste,   28  Verse  lang,  beginnt  (Wäfir): 

Die  andere  in   31  Versen  (Tawil): 

o       ■  ~ 

S.  No.  8114,  6. 

6)  Lbg.  42,  f.  7.   8". 
Qapide,   35  Verse,  auf  o^LJt  Wäfir. 

7)  Spr.  906,  f  131". 
Erbauliche    Qapide    in     10  Versen,     deren 

Anfang  (Wäfir): 


•  ^5jj^i  Oj.iS  i^>>l->. 


8116. 

1)  Pm.  579,  f.  178". 
Ein  Gedicht,   anfangend  (Haflf): 


198 


DICHTUNGEN  UNGENANNTER  VERFASSER. 


No.  8116—8118. 


2)  Pm.  680,  f.  41". 
Qapide- Elegie  in   19  Versen,  anf.  (Tawll): 

3)  Pet.  351,  3,  f.  137^      , 
Qapide,   anfangend  (Tawil): 

4)  Pm.  28,  f.  91\ 
Eine  Qapide,  betitelt: 

den  Preis  Gottes  enthaltend,  im  Versmaass  der 
Ä=..Ä;^i,   41  Verse  lang.      Anfang: 

S.4i^\   >^^i   ^J^i,        Os-^-^\   liJUij  UJ,   Lj 

5)  Spr.  480,   2,  f.  7"— 8\ 
(Text:    12V2X9'="'). 


Ueberschrift:  iüLs^^t  i^.y>  (J>c  ,».^-5  A:«^ 
Eine  vornalpbabetische  Qapide  von 
28  Versen  (Kämil).  Jeder  Vers  beginnt  mit 
dem  Namen  des  Buchstabens,  dann  mit  einem 
Wort,  das  mit  dem  betreffenden  Buchstaben 
anfängt.      Also   Vers  1 : 

Letzter  Vers: 

i>j,«lÄii    i^jjuu^    '!i^j.Mj^        ^SljtJ!  '-J.     U  üJyJ!   ^Ji-^J   ^l-J 

Schlecht  geschrieben,  vocallos. 

Dieselbe  inWe.204  und  Pm.  11,  S.  128. 129. 

6)  Do.  123,  f.  66". 
QaQlde,  anfangend  (Tawll): 

7)  Do.  123,  f.  65\ 
Qafide,  anfangend  (Tawll) : 

8)  We.  164,  f.  164\ 
Qapide  in    15  Versen,   anfangend    (Tawll): 

Jeder  Vers  schliesst  mit  \ÖJ^. 

Ebenso  auch  Glas.  146,   1,  f.  7. 


8117. 

1)  Pet.  351,   3,  f.  144. 
Qapide  auf  Mohammed,  anfangend  (Tawll) : 

Ein  Tahmis  dazu  in  Spr.  490,   16,  f.  86". 
Anfang:  ^/^i  o^^'  c?^^""  q'  o«-*^  53' 

!^^«  e5o>>j  Jj-w^Lj  ic-»-«-''  J-;yJ 

2)  We.  409,  f.  85^- 
Qaplde    eines     ungenannten    Andalusischen 
Dichters   in  Gefangenschaft.      Anfang  (Tawll): 


b)^ 


».Liülii    iAj    J>jJi\ 


»..A3 


Ü. 


kJ>C 


3)  Mq.  117,  f.  57". 
Qapide  auf  einen  Ungenannten,  anf.  (Tawll) : 

4)  Spr.  1962,    14,  f.  106". 
Eine   Qapide  (Kämil),   anftingend: 

5)  Pet.  351,  3,  f:  128". 
Qa^ide,   deren  Anfang  (Kämil): 

6)  Pet.  351,   2,  f.  82\ 

Qafide  in  9  Versen,  deren  Anfang  (Basit): 

L^«*Ji    i^iA*j    LS"*^^    cv-J-E  c>-j51 

8118. 

1)  Spr.  1199,  f.  li\ 

Eine  Qapide  in   37  Versen,   anf.   (Basit): 

r,K3!  J.JJS  ^  ^^Ij  iüii  ^     ijiyt  v_JaiJ(  |.^LI2J  LJÜp  [i 

2)  Pm.  625,  f.  166". 

Tahmis  des  ouöj.Ji  zu  einer  Qa^lde,  deren 
Anfang  (Wäfir): 

3)  Pet.  351,  3,  f.  188\ 
Qafide,   anfangend  (Haflf): 
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4)  We.  244,  f.  74^ 
Qafide,  anfangend  (Hafif): 

Lyio  iL>  jl.A3^L  iücJ      (^jo  t^L;^  Jo^dl!  J^! 

5)  Pm.  209,  f.  20». 

Die  letzten  32  Verse  einer  Qapide,  Lob- 
preisungen Gottes  enthaltend.  Der  erste  hier 
vorhandene  Vers  spielt  auf  die  späteren 
Suren  an  ("Tawil") :  Lgj-**^   -^.y^  o'L>  o~4^  i3  L»J 

6)  Pm.  173,  f.  48^ 

Qapide  in  39  Versen,  deren  Anfang  (Tawil): 

.«.mJ!  KsijÄxi  >.>.wj'  ,-~4    ^xXmm 

8119. 

1)    Spr.  162,  4,  f.  110"— 113^ 
Tahmis  zu  der  Lobqa^ide  aufAbübekr 
in   35  Versen,  die  beginnt  (Tawil): 

2)  Mq.  180^  f.  211. 

Blatt  aus  einer  Gedichtsammlung  eines 
Verfassers  aus  dem  13.  Jahrhundert.  Ein  Fest- 
gedicht, an  5i5^^j  >11\  cX.*«.  ~f;A'i\  gerichtet,  be- 
ginnt (Tawil)  f.  211":  .*a«JS  o^:>\^  L  ^j\  l\*«j  Ll^i 

3)  Pm.  516,  f.  82". 

Qa^ide  eines  Ungenannten  in  27  Versen, 
enthaltend  Lob  Mekkas.     Anfang  (Tawil): 

./cL/to  JJ    jjvc  bLi  j^*=>  LJo,^ 


j!..J! 


a"  o- 


J, 


4)  Pet.  351,  3,  f.  113". 
Eine   Qa^ide,  anfangend  (Tawil): 

5)  Pet.  351,  3,  f.  122». 

Ein  Tahmis  auf  eine  Qa^ide,  deren  Anfang 
(Kämil) :  .i>LäJ!   JjAäU   L«*.~  ,  jX'J  "5 


6)    Pm.  680,  f.  77». 
Qaplde    in    c.  50  Versen    auf  die  einzelnen 
Wochentage.      Anfang  (Basit): 

8120. 

1)  Pm.  441,   3,  f.  44"  — 46. 
Eine    Qaplde    in    47  Versen    am    Ende    des 
Werkes  des  ^_^itiw<AJ!  o^J^JJt  Jy.c,  welches  über 
die  Kämpfer  bei  Bedr  und  die  sie  betreffenden 
Traditionen  handelt,  anfangend  (Wäfir): 

2)  Pm.  680,  f.  8». 
Qapide,   deren   Anfang  (Sari'): 

8  Verse;  in  jedem  Halbverse  derselben  kommt 
das  Wort  jU  in  anderer  Bedeutung  (die  da- 
neben geschrieben   ist)  vor. 

3)  We.  394,  f.  76". 
Lobgedicht  auf  Mohammed.   Anfang  (Hafif) : 

4)  Pet.  633,  f.  220". 
Qafide,  Wettstreit  zwischen  'All  imd  Fätime, 
wer  von  ihnen  vorzüglicher  sei  ?    Anfang  (Tawil) : 


.X.^M»0     L.SV., 


i.^!  i3  (ß''>^i  ol-^j 


*:SU]  |.jtyc 


5)  Glas.  178,   1,  f.  8". 

Anfang    eines   Trauergedichts    auf  Elhosein 
(Reim   .^AäJ!   Tawil). 

6)  Pet.  351,   2,  f.  83». 

Qafide  in  12  Versen,  deren  Anfang  (Tawil): 

7)  Pm.  173,  f.  50». 
Qa^ide  in  28  Versen,  deren  Anfang  (Tawil): 

8121. 

1)   Pet.  311,    1. 
Qapide  in  17  Versen,  worin  die  16  Metra 
nebst  ihren  (jc.j^  und  Vij^  aufgeführt  werden. 
Anfang  (Tawil):   Iä£  oJjAc  ^^1  ytiJI  j^v*^  JJ"^ 
^o  L^  o^^li-l  L^Lo  ^iv.*«. 
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2)  Spr.  1962,   21,  f.  160"— 162^ 
Eine  Qapide  erbaulichen  Inhalts,   71  Verse. 
Anfang:       1m"'    •  •  •   J;^-*^.    tii^^'    ^  ,jr^  '-V= 

3)  Spr.  1193,  2,  f.  46. 
Tahmls  einer  religiösen  Qapide  (iwJlj  HiA^AaS), 
deren  Grundvers  (Kämil): 

Der    2.  Theil    des   Grundverses   bleibt  im  Ge- 
dicht derselbe. 

4)  We.  230,   5,  f.  43  —  45. 
Qapide,  Sehnsucht  nach  der  Nähe  der  gott- 
seligen Freunde.     Anfang  (Basit): 

5)  Pet.  644,  f.  81". 
Qa^ide,   deren  Anfang  (Basit) : 

8122. 

1)  We.  338,  f.  130". 
Lobqaplde   in    70  Versen    auf  Mohammed, 
betitelt:    pM  ^^*j}>\  -Ö^A  J,  ^fj.i'^f  »^^^. 
Anfang  (Basit"):      'JtXJl.  ,tuJS   \ö^  >£\J^  uil_i;o 

2)   Spr.  490,    1,  Vorblatt  V. 
Elegie    auf  die  Vergänglichkeit  der  Dinge. 
Vers  1  ist  unleserHch  durch  Wurmstiche;  Vers  2 
(Basit):    \\kX£  —  \yXxh   *\  \Äc  ^..Iam\  \^f^  <i^  li 

3)  We.  1742,   5,  f.  139". 
Ein  Stück    von   5  Versen,    in    welchem   die 
26   Fremdwörter    des    Qorän    vorkommen. 
Anfang  (Basit): 

Vergl.  No.  725. 

4)  Pm.  680,  f  125^ 
Liebesqa^ide  in  44  Versen.     Anfang  (Sari'): 

5)  Lbg.  635,  f.  21". 

Qaplde  eines  neueren  Dichters,  an  (^ölÜ  Jv.»j>! 
t  ^^*^/i734  gerichtet  (auf  iiijSj^  KämU). 


8123. 

1)  Spr.  1227,  2,  f.  S\ 
Eine  längere  Lobqapide,  beginnend  (Ramal): 

2)  Pm.  680,  f.  7  7". 
Qafide    in  28    Versen,    anfangend    (Wäfir): 

Jeder  Halbvers  geht  auf  3_j^  aus,  das  jedes 
Mal  eine  andere  Bedeutung  (welche  daneben 
geschrieben  ist)  hat.      Vgl.  Pet.  665,   1. 

3)  Pet.  351,   2,  f.  84". 
Tahmls     zu    einer    kleinen    Qapide,     deren 
Anfang  (Tawil):      LrJ-!   ^a   .a.^.x.«^   U^c   Uii>.> 

4)  Pm.  314,  S.  57. 
Qapide,  anfangend   (Basit): 

5)  Spr.  1127,   8,  f  124^ 
Qafide,  anfangend  (Sari'): 

Dieselbe  in  We.  196,  f  P. 

6)  Pet.  644,  f  90". 
Taümis  auf  die  Qapide,  deren  Anfang  (Basit) : 

» A*as!    il]\    Oy*")    ^  [f-'^    ic^    ry^ 

8124. 

1)  Pm.  680,  f.  48". 
Qapide  in  15  Versen,  anfangend  (Kam.  dec): 

Alle  Verse  gehen  auf  oo^-c  aus,  das  jedes 
Mal  eine  andere  Bedeutung  hat. 

2)  Pm.  516,  f.  111". 
Qapide    in    26  Versen,    anfangend   (Ramal; 
aber  mit  reimenden  Halbversen  und  jeder  Vers 
hat  einen  besonderen  Reim): 
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3)  Pm.  680,  f.  114>. 
Lobqa^lde    auf  MoFmtnmed.     Anfang    fehlt 

hier;  vorhanden   die  letzten    20  Verse. 
Der  Schlussvers  (Tawil): 

l^/toy  |»^J  L^i.O  qU=>j  0U:S^     i^^}  |*'y^'  '3^'  !^  '■^ 

4)  We.  1473,  f.  89^ 
Lobqapide    auf  das  Wädl   von   j.wiji  äUs*. 

Anfang  (Tawll):  Ja^J!  ^,*jl  ^^c  |.L.ciJi  »Us»  ^»ii^j 

Unvollständig  (IOI/2  Verse). 
Dieselbe  in  We.  408,  f.  71. 

5)  Pm.  89,   7,  S.  69. 
Qa^lde,  Liebesgedicht;  Anfang  (Tawll): 


LS~ 


tj  "i^  >-^>j 


CT^>   LS^ij   -^^'^.J 


8125. 

1)  Spr.  872,   1,  f.  29\ 
Ein  Spottgedicht  auf  Aegypten,  14Verse, 
Tawll.  Auf. :  ,<iI*ä1I  . .  .(J.jtim  o^.^«  "5  J.*  ^  0-^^->•*" 

2)  We.  230,   2,  f.  IS»-— 2P. 
Qa^ide,    betitelt    ä,xa»,bj    5^/,*=s,    in    welcher 
die  Seele  angeredet  und   durch   bussfertige  Be- 
trachtungen   zur    Umkehr    und    Reue    ermahnt 
wird.      In   Vierversen    (Kämil    dec).      Anfang: 

3)  Spr.  1242,  f.  6^ 
Qapide.      Anfang  (Tawll) : 

4)  We.  1238,  f.  7°  links. 
Tahmls  zu   der  Qapide   (Tawll): 

...       -     .      '.  ^ 

.«^!3^J     «>-^;0         ^Ääjlj      /   ^.^C      kXÄv^t      \S\ 

5)  Pet.  351,  2,  f.  87\ 
Qapide  in  22  Versen,  deren  Anfang  (Tawll): 


KJL/UZ/Cj 


,LiJ  jJJAJj    ,«Ji^bJ(  r^^J'  Jwö'  |«.Jj  UaIj 

6)  Pm.  173,  f.  17^ 
Eine  Qapide  in  31  Versen,  anfangend  (Kämil) : 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


7)  Lbg.  754,  f  26". 
Elegie    am    Grabe    Mohammeds,    20  Verse 
Kämil.      Anfang: 

S.  bei  No.  2782. 

8126. 

1)  Pet.  644,  f.  91"-. 
Qapide,   deren  Anfang  (Kämil): 

2)  Pet.  355,   2,  f.  34-\ 
Eine   Qapide,   deren  Anfang  (Basit): 

x>jc!^  |.L*i'iilj  >JJ!  üSväJL.,      ».fj:.\j  k.i>o!  Jy.c    'iJ\  liJju  Lj 

3)  We.  1565,   1. 
In    dem    Abschnitte    f.  Id^  ff.    des    Werkes 
JSi'i\  o^,j  des  ^yijr^^^J3CZ^r~!JXP  f  *°-Vi40o 
steht  eine  Lobqafide  auf  Mohammed,   51  Verse, 
Motaqärib .      A  nfang : 

4)  We.  210,  f.  39".   40\ 
Qapide    in    1 7  Versen ,    anfangend  (Kämil) : 
oüb  v_Jli  ji'  jvJ!  ijoi     öjUJt  J^J-i  ii  UJ;u^  (L) 

5)  We.  1589,  3,  f  28"— 30\ 
Lobqapide  in  42  Versen  auf  Mohammed. 
Anfang  (Habab): 


/  jXc    ^\S  js^    \.w,:>^j»         ,  ilc 
18  Verse  beginnen:    _;wuo  Li. 


:aJ! 


(_3-f^«*^  ^ 


iä 


6)  Spr.  914,  f.  124. 
Liebesgedicht  von  20  Versen.    Anf.  (Madid): 


Schluss  fehlt. 


8127. 

1)  WE.  56,   7,  f.  97"— 99". 
Papier    etc.    und   Schrift   wie    bei    1).     Die   Verse 
roth,   aber  schwarz  vocalisirt.  —  Titel  fehlt,    s.  Anfang. 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:  Jou^  . . .  'ij.La]\^  ^•r^'-*-^'  V;  '■^  J^^' 


LöJ».Ji  o- 


f^UJi 


■v-^! 


A>-t     |Joi> 


AiJA4.. 


jJli 


26 
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Lobgedicht  auf  den  Fürsten  'Abd  erraümän 
in   20  Versen,   nebst  Commentar  dazu. 
Das  Gedicht  beginnt  (Kämil): 

Anfang  des  Commentars :  jj^^  Jjjj  ^^^AaÄxJt 
Letzter  Vers  (20.): 

^  ö^i/a  (j*Li^  \_su»/i  i5  üi'i-^^i     i^Jj  *^_;i  O-il  ^5  »^^^J  ^ 
HKh.  IV,  9505   (iLöLäJi   sJyoasJI). 

2)  We.  1166,  f.  18". 
Ein    Jugendgedicht    eines    Ungenannten    in 
•23  Versen,  nach   d.  J.  ^^'/i327,  Pferdebeschrei- 
bung enthaltend.     Anfang  (Ramal): 

3)    Pet.  600,  3,  f  30".   3P 

(am  Rande   obenY 

Ein  Lobgedicht  in    18  Versen  (Tawil): 

4)  Do.  123,  f.  64". 
Qapide,  beginnend  (ßasit): 

y^i  (_^w  owJ^  ^-^=>  |_^i(  (^->^5 

5)  Pm.  497,   7,  f  55\ 
Talimis  zu  einer  Qafide  erbaulichen  Inhalts 
in   26  Versen,   deren  Anfang  (Ramal): 

Dieselbe  in  We.  1778,  2. 

8128. 
1)  Pm.  286,  f  23^ 
Ein  Vierversgedicht,    mit   Angabe  der  Me- 
lodie (»IXk*»  j.La/0    .j>).      Anfang: 

2)  Pet.  351,  3,  f  117". 
Eine   Qapide,   deren   Anfang  (KämU): 

b  Sj^  tili  j,  iSs^  ^J,     li  ij^j  oJ.x=.  1^^  U/L.  L 


3)  Spr.  1208,   2,  f.  14". 
Ein  Tahmls  zu  der   Qapide,    deren   Anfang 
(Kämil):  \S\Jis>-  juaJi  Jou   ^  >-ii^^' 


lyü  uxiiy  Lo 


.s^. 


4)  We.  1299,  2,  f.  44".  45\ 
8'°,  C.23Z.  (2OV2  X  15'/3;  c.  16'/3  X  10«»).  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Titelüberschrift: 


Verfasser  fehlt. 
Lobgedicht  auf  Mohammed,    in  43  Versen 
(K  ämü) .      Anfang : 

Schrift:  ziemlich  flüchtig,  ungleich,  nicht  besonders 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  "^''/itst. 

5)  Pet.  351,  2,  f.  84". 
Qaflde    in    13  Versen,    anfangend    (Basit): 

8129. 

1)  We.  1818,  4,  f.  46". 

Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  3.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Eine   Qa^lde    in    29  Versen,  Liebesgedicht, 

Regez   dec,   dessen  Anfang: 

Ausserdem  auf  der  Seite  noch  ein  Paar 
Notizen,  deren  eine  sich  bezieht  auf  den  27.  Ab- 
schnitt des  198.  Kapitels  der  iC^JI  oL=>j.ÄaJl  "i' 
des  Ibn   el'arabl. 

2)  Pm.  416,    f  83  — 87"  u.   113  —  115. 

a")  Eine  lange  vornalphabetische  Qapide 
in  Vierzeilen,  ohne  Angabe  des  Verfassers, 
doch  aus  dem  letzten  Jahrhundert.  Zu  Anfang 
jeder  Vierzeile  steht  der  Name  des  Buchstaben; 
das  dann  folgende  Wort  beginnt  mit  diesem 
Buchstaben.  Der  4.  Halbvers  hat  in  allen 
Vierzeilen  denselben  Reim;  die  anderen  3  Verse 
haben  unter  sich  denselben  Reim,  der  aber  von 
dem  des  4.  verschieden  sein  kann.  Beginnt: 
i^LÄi'  U*""*;  i*-^^  1*^*^  ^     j^s»^  i-5>"**^  (*"^  f*'  '^^■'' 


No.  8129—8131. 


DICHTUNGEN  UNGENANNTER  VERFASSER. 


203 


Nach  den  ersten  29  so  behandelten  Vierzeilen 
folgen  noch  mehrere,  die  aber  nicht  vorn- 
alphabetisch sind. 

b)    f.  113"  — 115"    ein    ganz    ebenso    behan- 
deltes   Gedicht,    von    J^Ai>0  ^i/i,    das    beginnt: 

Auf  die  ersten  29  so  behandelten  Verse  folgen 
noch   2   nicht  vornalphabetische  Vierzeilen. 

3)  Pet.  351,   3,  f.  147^ 

Qafide    in   Vierzeilen,    anftmgend    (Ramal): 

,JL=>  Li  |**i-a=-  ^f'  (^''■=-  o'     S-^  fJf^^  ^J^  ^5/^  [i 

4)  Pet.  581,  f.  79^   80. 
Gedichte  und  Gedichtstücke  über  Freund- 
schaft u.  Liebe;   darunter  f.  79'',   ohne   Angabe 
des  Dichters,  eines  in  28  Versen,  dessen  Anfang: 

5)  Pet.  238,  6,  f.  36. 
Lobgedicht     auf    Mohammed,     in     neuerer 
Gedichtform.      Anfang: 

Jk«.,    Lj    I^Xj'^i       i3_>.).i:ij5    ü^i-Xi    v_Äi 

6)  Pm.  516,  f.  128". 
Qapide  in  29  Versen,  anfangend  (Tawil): 
iL:s:^i  ^_>lü!  ^f.i  i  ,.1  Jl  ;y  5  "i  J^-'  Q-*J5  J>^  1  -31  ^ii  ^i  .,\ 
(Im  Text  steht  5j^j  (*j;^0"  —  Eine  vorn- 
alphabetische  Qapide,  worin  alle  Wörter  in 
demselben  Verse  jedesmal  mit  demselben  Con- 
sonanten  beginnen  (also  im  1.  Verse  alle  mit 
!,   im   2.   mit  i_j  etc.). 

8130. 

1)  Pet.  637,   1,  f.  30". 
Qapide,   anfangend  (Kämil): 

2)  We.  230,   6,  f.  46  — 49". 
Anfang  (Kämil): 

Religiöses     (drusisches)     alphabetisches 
Gedicht,    dessen   jeder   Vers   mit    dem   Namen 


des   Buchstaben    und    dann    einem    Worte,    das 
mit  diesem   Buchstaben  anfangt,   beginnt. 

Schliesslich  sind  noch  2  Verse  hinzugefügt, 
dessen  letzter: 

Worauf  ein  kleines  Gedicht  von  7  Versen 
folgt,  zum  Lobe  der  gottseligen  „Herren",  das 
so    beginnt  (Kämil) : 

3)  Pm.  314,  S.  5. 
Eine  vornalphabetische   Qapide  auf  ^i- 
reimend  mit  ungleichen  Metren  und   uncorrect. 
Anfang:    "i'io   ,ö    Lx^Ii  ,  ^I>  ,  ^>^-^=    -ii'*' 

4)  Spr.  882,   6,  f.  20". 
Tahmls    zu    einer    kleinen    Qapide,    welche 
beginnt  (Tawil): 

^laLü  ii.5=-'^  ^L«v.J   >_.ijs,cS}      ij>-AJ'  Jvll   lo  (jkvj]  wJu  (JkC 


;.JÜ1    8k\**ai    auf  j    Kamil, 


5)  Lbg.  288,  f.  19. 
Schluss    der 
nebst  Tahmls. 

6)  Spr.  121,  f.  70"  — 76^ 
TaBimls   zu  der  auf  Mohammed  bezüglichen 
Qapide  in   118  Versen,  welche  anfängt  (Kämil) : 


6: 


O'  L5^ 


l\ 


J;iitj   \^i}\^   Ui*»   .iö  ^0 


Das  Tahmis    ist    verfasst   im   Jahre  ^^^/ 


1394- 


8131. 

1)  Mf.  132,   3,  f.  42". 
Anfang  einer  Qa^lde:   Klage  über  die  bösen 
Zeitläufte,  dann  Verspottung  eines  Lehrer-Sohnes. 
Anfang  (Basit): 

Vorhanden    15  Verse. 

2)  We.  1155,   2,  f  65.   66. 
Horoskop-Verse  in  12  Gruppen  (zu  vier 
Vierzeileu  auf  j,   Basit),    nach  den  Thierkreis- 
bildern     oder     Planeten ,     unter     denen     Einer 
geboren  ist.      Anfang: 

JJiJi_5  pij^iU!  (j*,täJLi  »j.cJo    Jw.^1jOj_^!  wüLL^^b'o^ 

26* 
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3)  We.  234,  2,  auf  dem  Vorderdeckel. 
Qafide,  anfangend  (Basit): 

,y^li   ^Uailil   ^SU   ^\    i^   L 

4)  Lbg.  813,   7,  S.  41—47. 
Format  etc.    und    Schrift   wie',  bei   1).   —    Titel 
Überschrift: 


»Ä!i 


^':i 


5)  Lbg.  814,  f.  64"  ff. 
Eine  Qaplde   in    130  Versen  (KämU),   anf.: 

js jsj"5ii_5  (jiti^'^i  cfj'')    r^^  oJ*^  ^'^i  '^^J^  v^^ 

S.  No.  3138.     Dieselbe   in   Pm.  82,   2,    f.  119. 

6)  We.  394,  f.  77». 
Lobqapide  auf  MoBammed.      Anfang: 


Anfang  (Basit): 

Ernste  Betrachtungen  (K-bc^^)  in  59  Versen. 

5)  Mq.  180\  f.  69.   70. 
2  Blätter  aus   einem   paränetischen  Gedicht, 
worin  der  Verf.  beiläufig  den  Tod  des  Sultans 
Soleimän  beklagt;   er  lebt  also  um  ^^''/i572-     Das 
Vorhandene  beginnt  (Basit): 

Vorhanden  60  Verse. 

8132. 

1)  We.  338,  f.  135^ 
Tahmis    zu    einer  Lobqapide    in    40  Versen 
auf  Mohammed,  betitelt: 

Anfang  (Basit) :    J-l-i^i^  »1^  ^y  J^^)  o^  O^  Cf* 

2)  Pm.  420,  f.  62^ 
Eine  Qapide  auf  'All,   deren   einzelne  Verse 
alle  auf  ^^Jic  reimen    und  die  in  alphabetischer 
Folge  beginnen.      Anfang  (Ramal): 

^i^    [Siy>    «JJS    (jJii>  j^:>         J-toUji    |.U^U   J>.^    \J\ 

3)  Pet.  694,  4,  f.  46^ 
Eine   Qapide    in    30  Versen,    deren  Anfang 
(Kämil  dec): 

4)  Mf.  53,  S.  571. 
Erbauliche    Qa^lde.      Anfang  (Wäfir): 


^JUas'äL 


lu  b-l 


8133. 


\>s 


^    C5 


5^  r"^ 


1)  Pet.  579,   2,  f.  118"  ff. 
Eine  lange  Liebesqafide  in  neueren  Formen 
der  Sprache  imd   der  Reime,   anfangend: 

,  -XaaJlJ    _>;.../9    O'^t    ttU.j    ,-./«    Lj 

2)   Spr.  1199,    f.  54\ 
Tahmis  auf  dieQafide,  deren  Anfang  (Tawll) : 

jjiil    isjjo    \dJ^   ciJLs^    oOoü 

3)  Pet.  249,  8,  f.  195^ 
Qa^lde  von  9  Versen  —  Vorwürfe  an  einen 
undankbaren   Sohn.      Anfang  (Tawll): 

Dieselbe  in  Spr.  1234,    1. 

4)  Spr.  1966%  4,  f.  33".   34. 
Qafide,   deren  Anfang  (Tawll): 

JuösXjJi    j»*.UJ'    (^y^'    ci^'j 

5)  We.  1462,  f.  70^ 
Qa^ide    in    9  Versen,    Vorsicht   im    Reden 
empfehlend;   anfangend  (Tawil): 

M^-    O^    L5^'     ^-^'^    l>^' 

6)  WE.  48,   1,  Vorblatt. 
Eine  Qa^ide  in  13  Versen,  anfangend  (Tawil): 

8134. 

1)    We.  1739,   10,  f.  94". 
Eine  Qapide  —  Lobgedicht  —  in  11  Versen, 


..LJ 


anfangend  (Basit): 


-^'j 


J^J' 
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■2)    Spr.  1208,  3,  f.  38\ 
Eine   Qapide,   anfangend  (Basit): 


>*=*; 


O^ 


j-Vo\  ^'^jLj   c>.»Sj 


l».)l«i    w«    ci^Juis-    L»    ,'>>    Lj    Jj^' 


3)  Pet.  351,   3,  f.  130*. 
Qapide,   anfangend  (Basit): 

Dieselbe  in  Pet.  644,  f.  86". 

4)  Spr.  299,  f.  15.   16\ 
Liebesgedichte    eines   neueren  Dichters. 
Das   erste  fängt  an  (Basit): 

5)    We.  1238,  f.  18".  1  9\ 
Qa^ide    —    Lobgedicht    —    in    32  Versen, 
anfangend  (Tawil):  ■J'^'.H^'  '•^^^  ^^  r'^^-?"  !>**• 

6)    Pet.  694,  4,  f.  45". 
Qa^ide,   deren   Anfang  (Kämil): 

J^AS^^^i    '^liS^''  jr^-^^J  o'^  ^     J^^=-  >•■''' j»-^  ■^i;^  ^  y 
24  Verse,  unvollständig. 

7)  Spr.  901,  f.  75". 
(Püfisches   Gedicht  in    30  Versen,  vom  Ver- 
kehr derFrommen  mit  ihrem  Geliebten  (d.h.  Gott) 
(^^jj^i^  «t^  ;5j"il  wiua,  j3).      Anfang  (Kämil): 

Dasselbe  in  Mo.  224,  7,  f.  147».    We.  237, 
10,  f.  47  — 50\     Der  Titel   ist  hier: 

8135. 

1)  Pet.  351,  2,  f.  83'. 
Qa^ide  in   8  Versen,   deren  Anfang  (Basit): 
jL  aXäs.Lj  l\/o  j^  bl=-  "i^     jL»-  («JiAxj  ^^  J,J«.  Is  aU 

2)  We.  338,  f.  133». 
Lobqapide    auf  Mohammed   in    67  Versen, 

betitelt:    ^äiaxajt    ^Js„/ö    3    UläJI   Ocg^f 

Anfang  (Tawil): 


3)  Pm.  76,  3,  f.  49". 
Ausser  einigen  Kleinigkeiten  ein  Gedicht  in 
46  Versen,    Freundschaftsgefühle    ausdrückend. 
Anfang  (Wäfir): 

4)  Pet.  351,  3,  f  143". 
Qa^ide,   anfangend  (Wäfir): 

J^*jil  w^Jlsii  e^iö  (_^*iSj      jjÄ«JS  ^iÄA»j    !3   |vS'  (_^Jt 

5)  Pm.  680,  f.  64"- 
Liebesqa^ide  in  30  Versen,  anfangend  (Sari') : 

«J.«.    ...1    >A»J    (c^^*    /*-^*       lS..?'*'^    cS^*"*    15"^ '^■^    '^■^ 

6)  We.  204,  f.  57. 

Eine  Lobqapide  auf  Mohammed,  anfangend 
(Modäri'):   ^Jbl=-  i>~As.  ^<<   Lj      äJl««J»j      'S\  ^a   j 

7)  Mf.  53,  S.  571. 
Erbauliche   Qapide.      Anfang  (Basit): 

8)  We.  1780,   2,  f.  16".   17». 
Qapide  in   26  Versen   auf  diejenigen,  welche 
Gott   in    den    Schatten    seines  Thrones    nimmt. 
Anfang  (Tawil): 

8136. 

1)  We.  1702,  6,  f.  92  —  96. 
In  dieser  Lobschrift  auf  die  zum  Verein  der 
»IxäJ!  Gehörenden  steht  u.  a.  ein  Gedicht,  Tawil, 
Anfang :   l.:^\t,  .  .  .    */«"ilS   \^jXi\  j^äj!  (*^t^  ls^"^ 
Dasselbe  steht  auch  f.  145»  flt. 

2)  Pm.  158,  f.  1». 
Ein  Liebesgedicht,  anfangend  (Ramal): 

3)  Spr.  1242,  f.  6». 
Qapide,   deren   Anfang   (Tawil): 

4)  Pet.  644,  f.  87». 

Die   Qafide,   deren  Anfang  (TawÜ): 
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5)  Spr.  1127,  8,  f.  139\ 
Qapide,  anfangend  (Tawil): 

6)  We.  394,  f.  76\ 
TaHmls  zu  einer  Lobqaplde  auf  Moliauimed, 
welche  beginnt  (Kämil): 

Dieselbe  in  Mq.  466,   6,  f.  100. 

8137. 

1)  Spr.  162,  4,  f  114"  — 116^ 
Lobqapide    in   74  Versen  auf  'Ali  ben  abü 
tälib    und    Erzählung,    wie    es    der  Taube    und 
dem  Habicht   mit  ihm  erging.     Anfang  (Wäfir): 

LoL^JI    (JaZo    JL^\    __sr^        ULaS>    ,_^Jüs    J,    ^iljj    Jys5 

2)  Spr.  147,   1,  f.  16". 
Lobqapide   auf  Mohammed   in    22  Versen. 
Anfang  (Wäfir): 
UlJ-!^  iö-Jj  ^Li  ov^'t     L^^Ji  g^^L^!  Uj!  L.  "iil 

3)  Pm.  516,  f.  120\ 
Qapide  in  46  Versen,  aus  ganz  neuer  Zeit, 
anfangend  (Ramal): 

Sie  ist  Nachahmung  der  Qafide  des  ^^^^iAJ!  jL^^xi, 
deren  Anfang  UljtiJi   »jJ^'  (j:=,LxJi    Xi . 

4)  Spr.  1967,  9,  f  34"— 37^ 
Lobgedicht  in  29  Versen  auf  Mohammed, 
sehr  uncorrect,  besonders  auch  hinsichtlich  der 
Vocale.  Alphabetisch,  insofern  der  Reihe  nach 
jeder  Vers  mit  dem  Namen  des  betreffenden 
Buchstaben  des  Alphabetes  und  das  auf  den- 
selben folgende  Wort  ebenfalls  mit  demselben 
beginnt.  Das  Metrum  ist  vielfach  nicht  ganz 
in   Ordnung.      Anfang  (Kämil):  

L«^  l*';^'  "-^A^ ry^^  ^  J^'-S'  y^   ^^^rtJ-^'    Jc-Ü   ^W 

(Aehulich  We.  204,  f.  54"  ff.) 


5)  Pet.  351,   3,  f.  132". 
Qapide,   deren   Anfeng  (Hafif): 

6)  Pet.  644,  f.  87". 
Die  Qapide,  deren  Anfang  (Hafif): 

8138. 

1)  Pm.  516,  f.  94". 
Qapide  in  26  Versen,  deren  Anfang  ^Tawll): 

Dieselbe  in  We.  1238,  fl4".  15"  (47  Verse); 
722,  f  274".  In  We.  1547,  5,  f  97",  einem 
iAjij  beigelegt,  23  Verse  lang.  Gleichfalls  in 
Glas. 168,  6,  f.246'',  mit  der  Bemerkung,  dass  sie 
70  verschiedenen  Dichtern  zugeschrieben  werde. 

2)  Spr.  2005,  f.  1"  — 2". 
Eine    Qapide    in    63  Versen,    die    Inhalts- 
Angabe  des  Traditionswerkes  des  (^.Lsujl   ent- 
haltend imd  am  Schlüsse  ein  Lob   des  Werkes. 
Anfang  (Tawil):    f^^y^^  i3   ^=-  ^^jLs;J!  j  ^j1 

3)  Pm.  173,  f  49". 
Qapide    in    23  Versen,    anfangend  (TawÜ): 

4)  We.  1742,   1,  f.  30". 
Lobqaplde    auf  Mohammed,    in    12  Versen, 
deren  jeder    mit  ^5>  beginnt.      Anfang  (Tawil): 

5)  Spr.  901,  f  82"  ff. 
Qa^ide  in  99  Versen,  die  Ankunft  des  Herrn 
mit  seinem  grossen  Heere   (am  Tage  der  Ent- 
scheidung)  schildernd;   sie  könnte  'i^S.M^\    "äj' 
heisseu.      Anfang  (Tawll): 

Dieselbe  in  Mo.  224,   7,  f.  127". 

6)  We.  1192,    1,  f  134". 

Ein  diätetisches  Gedicht,  in  1 1  Versen  (Tawll), 
auf  (»j!-  reimend,  am  Schluss  eines  Receptenbuches. 
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8139. 

1)  Spr.  1-2-28,   5,  f.  lOP. 
Qa^ide,   anfangend  (Kämil) : 

2)  Spr.  1094,  3,  f.  10''— r2\ 
Rhetorische  Lobqapide   auf  Mohammed,  an- 
fangend (Basit):      »^'-J  J-    •f'»  4  (4^^'  rj^'  '^ 

3)   Pm.  516,  f.  110\ 
Qapide    in    37  Versen,    anfangend    (Basit): 

4)  Mq.  466,    12,  f.  144.    145. 
Ein    Lobgedicht     mit    Klage    auf    einen 
Ungenannten.      Anfing  (Basit): 

5)   Dq.  81,   5,  f.  66. 
Gedicht  von    14  Versen   auf  den  Geburts- 
Monat  Mohfimmeds.      Anfang  (Basit): 

j..^!^  ^j^\  ^^  oJyo  j^  L 
"^jC!^  Ju>i2ÄJl  j^j^  Las-  ciö"i 

6)  We.  8,  f.  99. 
Eine  Qapide,   deren  Anfang  fehlt.     Sie  ent- 
hält Verhaltungsregeln  im  Verkehr  mit  Frauen, 
Freunden,    Fremden,    ist    hier    83  Verse    lang 
und  schliesst  (Basit): 
|.js>J!  ^  Ay^^  f^*°^  ^ji    '^It^  f^'^v-o  fj  f>y2\  ^M:o^y^ 

8140. 

1)  Spr.  839,   3,  f.  12  —  22. 
Ein   mit  Tahmls  versehenes  Gedicht,   dessen 
Anfang    hier    fehlt.      Der    von    dem    Gedicht 
zuerst  vorhandene   Grundvers  ist  (Basit): 

Das  Tahmis    dazu  beginnt : 

Scblussvers  des  Grundgedichtes: 

*^Kw,A.^AaiS5  Lfc*J^'^  i3^*V^'j   |*€**<"'  *^V  j^^'^  0<.*^ 

Das  Tahmis  zu  diesem  Verse  beginnt: 


Eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Versen  dieses 
Preises  Gottes  und  Lobgedichtes  auf  Moham- 
med beginnt  mit  Ac.  Vorhanden  sind  davon 
103  Verse;  nach  einer  Bemerkung  f.  22"  unten 
ist  die  Anzahl  109;  es  fehlt  also  vor  f.  12 
ein  Blatt   mit   6  Versen. 

Wahrscheinlich  rührt  dies  Tahmis  von 
Ahmed    ep^afadl    her    (wie  Spr.  839,   1.  2). 

2)    We.  1715,   6,  f  29— 4P. 
8'°,  c.  16  Z.  (202/3X  15:  16x  IP"").  —  Titelüber- 
schrift:    Lj'ij./o    .    .    .    Äs^^J!    a.«l2:S^J   ,J»w^♦^;^JI    !(Ä^ 

^1\ 


Tahmis  des  'Abd  eppamad  el'alami 
t  ""'^^/i622  ZU  einer  Lobqaplde  auf  Mohammed, 
deren  Verfasser  nicht  angegeben,  der  aber 
(f.  40'')  nach  '^/laoo  gelebt  haben  muss. 

Der  Anfang  derselben  ist: 

Das  Tahmis  beginnt: 

I«.«a]5j    >iy.>5    v*^*~   ^r*"'"*^    i,L>i^ 

F.  41''  u.  42  enthalten  Kleinigkeiten  in  Vers 
und  Prosa;  ein  längeres  Gedicht  darunter 
(in  11  Versen)  beginnt  f.  42'': 

3)    We.  237,  8,  f  42"  — 44^ 
Format  etc.  wie  bei  1.  —  Ueberschrift: 

Anfang  (Basit): 

»^.**^A*j  ULaa/s  ^./«Aj^  ,£^*a.«.s    j>j,i.s>i'j-»  I.aS;  >_*.<iXj  li'«.^ 
-  -       »      c         o  ■     ■        J ^     '^    ^^ j  ■      ■■  - 

(^üfische  Qapide:  Sehnsucht  nach  Vereini- 
gung mit   Gott. 

Schluss:        ci^siiij  \^  (4^^'  ^'  rt 


,JLC       ,    £;-^*3 


8141.     Glas.  38. 

96  Bl.  Folio,  32— 33Z.  (32x22;  22V3  X  14'='»).  — 
Zustand :  lose  Lagen;  zuerst  nicht  ganz  sauber,  die  letzten 
Blätter  fleckig;  im  Ganzen  gut.  —Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel  fehlt.  Derselbe  ist  etwa : 

"Verfasser  und  Anfang  fehlt. 
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Das  Vorhandene  beginnt  mit  den  Worten  f.  1": 

IpJt     J^AS-!    |3;-^J     iV^'-^    ^^Aji     lXaC     ..fj     iAaX*»     ^^\ 

Der  zuerst  vorkommende  Vers  des  Grund- 
gedichtes ist  f.  P   (Baslt): 

Zu  Grunde  liegt  hier  eine  grosse  Qa^ide, 
deren  Inhalt  die  Einschärfung  der  religiösen 
Pflichten,  namentlich  des  Glaubenskampfes,  und 
die  Vorführung  sittlicher  Verhaltungsregeln  ist. 
Dieselbe  ist  Vers  für  Vers  mit  einem  in  der 
Regel  ausführlichen  Commentar  versehen, 
welcher  die  sprachlichen  Ausdrücke  (oft  mit 
Anführung  vieler  alter  Verse)  erklärt,  dann  die 
im  Vers  angewandte  Rhetorik  bespricht,  endlich 
oft  auch  noch  allerlei  Anderes  zur  Sache  ge- 
höriges vorbringt  (\*/.>l;;JI).  Die  Qapide  ist  also 
ohne  Zweifel  eine  x*«jAj,  wie  die  übrigen  auf 
l>  reimend  und  gleichfalls  im  ßasit,  wenngleich 
sie  zu  den  Lobgedichten  auf  den  Propheten 
nicht  zu  zählen  ist.  Der  Commentar  ist  aus- 
gezeichnet durch  die  Reichhaltigkeit  seiner  Be- 
merkungen und  Versstellen  über  Pferde  und 
Waflen,  so  dass  f.  3  —  28  von  dem  Grundge- 
dichte keinen   Vers  erklärt.    — 

Der  Schluss  des  Werkes  fehlt;  die  beiden 
zusammenhängenden  Blätter  95  und  96  folgen 
nicht  unmittelbar  auf  f.  94;  ich  glaube  sogar, 
sie  gehören  in  den  Anfang ,  vor  f .  1 ,  aber  so 
dass  auch  zwischen  96  und  1  ein  Lücke  ist. 
Dann  ist  der  erste  vorhandene  Vers  dieser  f.  95": 

Der  Gang    des   Gedichtes    ist    dann    dieser. 

Nur  (Frömmigkeit  und)  Tapferkeit  zieren 
den  Mann;  so  überfalle  bei  nächtlichem  Dunkel 
die  Feinde,  schlage  sie  nieder  und  kehre  heim, 
über  dir  die  Fahnen  des  Sieges,  in  der  Brust 
der  Feinde  Entsetzen !  Die  der  Wollust  fröhnen, 
gehen  ruhmlos  dahin;  das  Gewerbe  der  Bauern 
und  Händler  ist  mühsam  (und  ruhmlos.  Ehi'e 
erwirbt  nur  der  Tapfere,  nur  im  Kampf  winkt 
dem  Helden  unsterblicher  Ruhm).     Zur  Rache 


an  den  Feinden  taugt  nur  ein  charakterfester 
Mann;  in  den  Kriegsgreueln  belobt,  ohne  Furcht, 
wie  ein  Held  der  Vorfahren,  streitet  er  unbeug- 
sam für  das  Recht,  Gott  ist  mit  ihm  und 
denen,  die  ihm  beistehen.  So  rüste  nach 
Kräften  zur  Dauerfehde  die  Getreuen;  edle 
und  tadellose  Rosse  helfen  dir. 

Nun  geht  der  Dichter  f.  2"  — 35"  zur  Schilde- 
rung der  Pferde,  dann  f.  35"— 39"  der  Waffen, 
dann  f.  39"  — 63"  wieder  der  Pferde,  f.  63"  — 70" 
der  Waffen  über.  Von  da  an  beginnen  die 
moralischen  Betrachtungen,  unter  denen  die 
Anempfehlung  des  Wissens  (von  Gott,  d.  h. 
der  Frömmigkeit)  und  das  Verhalten  gegen  die 
nächsten  Anverwandten  und  die  Freunde  be- 
sonders zu   bemerkeil  ist. 

Das  Gedicht  enthält  hier  132  Verse;  ausser- 
dem werden  f.  35"  2  Verse  erklärt,  ihr  Text 
fehlt  aber.  — ■  Im  Einzelnen  ist  noch  Folgendes 
zu  bemerken. 

Der  Abschnitt  über  die  Pferde  f. 2"  ist  betitelt: 

Er  handelt  f.  2"  von  der  Erschaffung  derselben, 
von  Aussprüchen  über  sie  im  Qorän,  in  der 
Tradition,  in  den  Redensarten  der  Araber;  von 
ihrer  Herkunft,  5"  von  den  einzelnen  Pferden 
der  Engel,  des  Propheten,  der  früheren  Pro- 
pheten, der  Imäme,  auch  der  Prophetengenossen 
u.  s.  w. ;  25''  von  Pferdelob  im  Allgemeinen, 
27"  ihren  Stammbäumen,  28"  ihrem  Alter  und 
Erkennung  desselben,  30"  von  Rennbahnpferden, 
ihren  10  Namen,  und  dem  Aufziehen  derselben; 
32"  von  Beschaffenheit  der  Rennbahn,  den  Gang- 
arten, 33"  von  tadelnswerthen  Eigenschaften,  34" 
vom  Pferdegeschirr;  39"  behandelt  der  Verfasser 
ihre  Farbe,  ihre  Gliedmaassen,  45"  die  Maale, 
46"  die  Brust,  47"  den  Rücken,  49"  die  Fuss- 
flecken,  50"  den  Bauch,  50"  Lobwerthes,  52" 
Tadelnswerthes  am  Pferde;  53"  die  26  Stellen 
am  Pferde,  welche  mit  Vogelnamen  bezeichnet 
werden;  53"  Ansichten  der  Inder  über  Wirbel 
(.55^,^)  und  Wuchs  der  Pferde;  54"  ihr  Wiehern 
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und  den  Zuruf  an  sie;  55"  ihre  Fehler  und  i  ^JUl  ^^jAJ  ^3AiJi  f  ^"Ihsg;  "^^  »^i,-^'  "^  ^OQ 
Krankheiten;  60"  Rechtsbestimmungen  über  sie  ^j.y^\  wa«~»J  ^^JJ  «ct^^-  —  S^'°  Grossvater 
(J^l  |.L<>I),  eO"»  ihren  Autheil  an  der  Beute,  i  war  f.  8"  ^^Jic  ^j  j^^  .»aUÜI  ,..^^1  (t  ^^^/i39i); 
61''  Klage  um  eingebüsste  Pferde;  Vorposten-  von  seinem  Vater  erwähnt  er  die  Werke: 
dienst;   Anweisung  für  Reiter,  betitelt:  f.  72»  (und  S*")  ^w.i.>-l  ^'ujS  (jr.Ää^  ^^\  >iL.i;^"i!  "i 

..,L.»...ttJi  ojU*3  j.  Q|»i-».iS  v_<ki;i 
Bei    den  Waffen    bespricht  er  zuerst  f.  So*" 
den   Panzer,    dann   den  Helm,    die  Lanze,   die 
Spitze,    37"    die  Fahne;    dann    63''    unter   dem  ] 
Titel 


und   73*  ,.,UJ5  ü^  x*.»^ 


O 


LS'     O 


.^i^   >.j^.     Sich 


selbst    führt    er    als    Verfiisser    der   Werke    an: 


f.  7-2^      ^L.-Jl 


LÄi    und    88''    yJ>.Ji 


jl^Li 


y 


!    K.:^!,    ^i.c 


,^UJi 


Kijt/o  jL      U*^^    "i     den    Schild, 


Demnach   wird   der  Verfasser  des  Commen 


das  Schwert,  besonders  64''  die  Schwerter  des  >  ^ars  um  ^^juf,^  gelebt  haben;  die  Zeit  des 
Propheten  und  auch  Anderer,  67'  Bogen  und  '  Verfassers  des  Grundgedichtes  lässt  sich  aber 
Pfeile  und  Köcher,    70''   Dolch  und  Schleuder,      nicht  anheben. 


Der  Commentar  zu  dem  hier  1.  Vers  (f.  95') 
besinnt:    .äc   J^-^*ii   J>..»ii.   ü*iIiJl   , ->ljJV.Ji   xiUS 


O" 


^^>.Js     ^<,\>J\ 


xj,lflj    Sfcj^     "  ; 


r^« 


•a.=-''  yj^ii 


fr'    i>^' 


U  ^    j^^'ljAJ^ 


JJ-% 


■V  CT       CT--     -^  ■•■■ 


Schrift:  jemenisch,  gross,  £;efä!lig,  TOcallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte:  die  Grundverse  roth,  Stichwörter  roth 
oder  hervorstechend  gros?.  Ziemlich  oft  Randglossen.  — 
Abschrift  c. '^™  is«.  —  Collationirt. 

8142. 

])  We.  1705,   1,  f.  2". 
Lobqa^lde   auf  .^c  LiLj  ^aii*avo  vom  Jahre 
^^^\yi\%i  seine  Geschicklichkeit  im  Bogenschiessen 
rühmend.      Anfang  (Kämil): 

(incorrect,  auch   metrisch   sehr  mangelhaft). 

2)  We.  1589,   3,  f  ■27*— 28". 
Qüfi.sches  Lobgedicht    in    26  Versen   auf 


Der  zuletzt  vorkommende  Grundvers  istf.93'': 

iJiJW  c;a-.lXJL.  ^  o^S'jil,  !_^icJ5,  i^li  J'  'i)^)^'  1»)^}  |»'^«JLi 
und    der    Commentar    dazu 

i\Ä)Ji     .    .   .    ,»^<^~  ,Ae    5j>^/a  tl< 

Die    letzten   Worte    auf   f.  94":   j^\   Ui  JUi  I  MoEammed;   Anfkng  (Habab):    ^ 

'c>^>.).c  L>Lc\   ^ÖLs      Der  Reim    ist  sonst  auf  j.;    11  Verse  beginnen 
Der    Verfasser    des    Commentars    führt    oft  ,  ™'^  J^-   ^H- 
Quellen    an,    theils    Historiker    wie    ^^o>**.J^,  j  3)   Mq.  117,   f.  57^ 

^^jjJ-\^\,  ^^iSli-^y,  theils  Lexicographen  wie  '  Eine  Qafide   auf  x^ili^S  o5oL.^ii  S-     Anfang 

^^^_,4^'  ,5.^^^^',    e.-.^^---'    "^    (f-44"),   theils  j  i^^f)'- 
Andere  wie 

f.  3"  und  :<.:>i,;">  "J    (=  s.Li^i)  f  4''  imd  andere, 

namentlich   zeiditische  Schriftsteller.     Dahin  ge-  I  Unterschrift:    &j-^Ji 

hören:  f.  76'  ^>ilfU  JC/«'o«'5l  e^**ij',  87"  »j^qJ  u^'^'*^  Anfang: 

^_„.     _...,     .....,„,    ^^ 

und   Jk:<\;.i5^  J-Ui'  -..i;    (d.  i.    AJi.:"il  o-LLc)   von 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BTBL.     XIX.  27 


^AkLK.]  (t ''''71127)5  -V*'-o.tJo-"^-''    ' 

4)  Lbg.  808,  7,  f.  75  —  76'. 
1  Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  in  der 


t   ^*^/i348;     86'    ^Li>jii    ^..>:J;     und    AJ^lß:5    ^/;  r^— ^5   ^^3'   ^J-'^       r^i^'  jr^-  l5j- 


lXaC 


>L. 


^Xi^3LAV 


r-^^ 


^L5=i 
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Geburtstagsgedicht  und  Lob  auf  MoBammed. 
(Der  zweitfolgende  Vers  reimt  auf  (.S;  die  vor- 
hergehenden 3  Halbverse  haben  unter  sich  den- 
selben Reim.)   —   Schluss: 

E.  76''  —  77"  ein  Gebet  gegen  die  Pest 
[£ljj.J\  ^■.  j,  tLcJ>]  von  j-a«jjLwJ!  ■.JuNyj,  ^  Js.*^ 

Mitgetheilt  von  |_j.jLwJi;dl  C5^^'  j*=  CT?  Js.«^ 
Es  beginnt:  UJ,  ».11  yuiJ!^  q;4^'  "-r^  *^  vX«-^( 
!JO>  yi   U.äJ'!  y^   L   ^1  .  .  .  sbLaii^  ^^jt^^'i*!' 

F.  77"— 78"  ein   Gebet  in  Versen  (betitelt: 

(^L*j'  *iJ!  f^\  ^y^\  j,  isJ^Aii),  41  Verse  lang, 
anfangend  (Tawll):  i5;_j-i'   '-Nv*'  tj^  f*;^^-**^;  '-^*° 

Die  Schrift  etwas  grösser  als  vorher.   —  F.  TS*"  leer. 

F.  79"  ein  Regez  -  Gedicht ,  in  welches 
^jiJi  jjlc  ^j  Jm^  die  Anweisung  Moham- 
meds, wie  durch  Aufschreiben  gewisser  Suren 
und  Surenstellen  und  Verrichten  gewisser  Rek'as 
u.  dgl.  das  Gedächtniss  gestärkt  werden  könne, 
gebracht  hat.      '25  Verse.      Anfang: 

"j         ^     -^    \^         Kj  "^  \j 

Dieselbe  Schrift  wie  früher. 

8143. 

1)  Pm.  516,  f.  44". 
Tahmis  zu  einer  Qapide  von  1 7  Versen, 
deren  Text  aber  zu  allen  Versen  hier  ausge- 
lassen ist.  Ihr  Reim  ist  ^^- ;  der  1 .  Halbvers 
ihres  2.  Verses  geht  (nach  dem  Tahmis)  auf 
.Oo  aus.      Der  Anfang  ist  (Basit): 

. -/a^Lc!     V'wiotJi    v_\i^^   ij,    iiy-Cio     5 


, -«^Aci     *— '■^W     l<^^.     J^ 


oL^3 


ajÜ.>>.J       ^.ji      (Jj      »./.S      0-A*rj        f 


2)  Pet.  633,  f.  222''  — 223. 

Qapide,  Wettstreit  zwischen  ,^yt^»^\  und^.. 

('All's  Söhne)  um  den  Vorzug.    Anfang  (Tawil) : 


Nicht  ganz  zu  Ende. 


3)  Pm.  516,  f.  16". 
Taßmls  zu  einer  Qapide  in  1 0  Versen,  deren 
Anfang  (Kämil):         !^j  iO.=>'i5   ^^S  ^1    ,So  Lj 

4)  We.  377,  f.  107". 
Lobqapide  auf  Liü  qUJla^.    Anfang  (Kämil): 

5)  Pm.  173,  f  18". 
Eine  Qapide  in  19  Versen,  anfangend  (Basit): 

|.vXE  "5^  OyO  1)   liki  igk*  L*l       UwJwä  ^yAl>\^  ^jJiXW  ^i>\>  L) 

8144. 

1)  Spr.  1208,  2,  f.  13". 

Eine  Qa^lde,   deren   Anfang  (Motaqärib): 

2)  Do.  82,  f.  20''.  21". 
Eine   Qapide,   anfangend   (Tawll) : 

3)  WE.  93,  f.  181". 
Gedicht  von  1 2  Versen,  auf  den  Propheten, 
anfangend  (Haflf) :  ^.iäLls'S  —  ^j^^  "5yU  (j«L>üS  i_;.sl 

4)   Pet.  600,   3,  f.  29.   30"    (am  Rande  oben). 

Eine   Qa^ide,    in  Frage  und  Antwort,   über 

Rang-  und  Lohn-Stufen   der  an  der  Omajjaden- 

Moschee  Angestellten.    28  Verse,  Basit.   Anfang. 

5)  Spr.  1242,  f.  17". 

Eine  vornalphabetische  Qaplde,  in  welcher 
alle  Wörter  eines  Verses  mit  dem  betreffenden 
Buchstaben  anfangen  (also  in  Vers  1  alle  mit  ', 
in   2   alle  mit  >_j  etc.).      Anfang  (Tawll): 

8145. 

1)  We.  1801,  2,  f.  33"— 35". 

ir°,  15  Z.  (20V2Xl5'/2;  IS'oXS«"").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Anfang  (Tawil):  ^^Ä5*i^^;il  JS  ijj.*««jt«j-=>jj 
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Liebesgedicht  auf  eiuen  schönen,  jungen 
und  vornehmen  Mann  in  Haleb.  (Der  Reim- 
buchstabe ist  J,).    —    Schluss: 

Schrift:    ziemlich    gross,    gut,    gleichmässig,    etwas 
vocalisirt.    Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  c."''*;i688- 
Bl.  35^  36   leer. 

2)  Pet.  550,   5,  f.  85^  86. 
Lobqa^ide   auf  Mohammed.      Anfang  (Mo- 
salsal) :        ^,.J1  ^^  o^y«  ^^l  uV»a..J!  aiL!  lX**v  L 

qIj    yXi    J-,U*J1    ^5     1^-^J'    L^-iaS    -»jC 

51  Verse  vorhanden,  Schluss  fehlt. 

3)  Pm.  516,  f.  17». 

Tahmls  des  jc^'-^-i'  ^^j>-^^'  l?^^  ^"^  ^'°^ 
Qapide,   von  10  Versen,   deren  Anfang  (Tawll): 

Uä^l   i_ftJLj   ^^'    f.j.^\   'i^'Äj   bU., 


,  fJwM^'l   u^äJlÄ/«   ..s^    ../«   LäJ 


4)  Pet.  644,  f.  89^ 
Qapide,    deren  Anfang  (Tawil): 

5)    Glas.  149,   5,    f.  21 1^   212. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4. 

Titel   fehlt ;   es  ist  eine  Qapide  in  7  7  Versen 
auf  den  Tod    des  Elhosein  ben  'all.     Anfang: 

LU:a/«      ^.A>o.    ,^.äLfl*<'    .itVs»» 

6)  Lbg.  676,  4,  f.  2.3*. 
Eine  Qaplde,  deren  Anfang  (Basit): 

Li*«»    —    L**«.^-    >^--o A«j    ._/«     _.Ä.Lfl.^   o.AJjl    L< 
S.   bei  No.  2812. 


8146. 

1)  Spr.  1535. 

Queer-S'"  (I2',4X  2-i'  2'='").  —  Zustand:  sehr  wurm- 
stichig, lose  im  Einband.  —  Papier:   gelb,   glatt,   dünn. 

In  diesem  Bande  persischer  Gedichte  findet 

sich,  ausser  einer  Kleinigkeit  von  (^j«il  ^^J'  f-  64" 

und  einem  kleinen  Gedicht  des  w^iLb  ^-jI  ^  ^J^c 

(Anfang,  Wäfir,  ^.jj  ^_oL  ^.UJI  ^Ib  ^^',),  f.  264" 

eine  Trauerklage  um  Elhosein,  Ali's  Sohn,  deren 

Anfang  (Monsarih): 


•S^    ..^*>*.sa)iJ 


Ü;S-!.      ..*A~.S='dJ     LiiS-'j 


Die  Seiten  folgen  in  umgekehrter  Ordnung,   nämlich: 
264".  264».  263".  263».  262".  2G2". 

Zuletzt  f.  262": 

Vorhanden    sind   71  Verse,    damit    ist   aber 

das   Gedicht    noch   nicht  ganz  zu  Ende.      Hier 

und  da  finden  sich   einige  Worterklärungen  am 

Rande  oder  zwischen  den  Zeilen. 

Schrift:   gross,  Persischer  Zug,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  »2»»;„«5. 

2)  Lbg.  598,  32,  f  68". 
Format  (5  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 
Titel    fehlt.       Es     ist     der    Anfang    eines 
Gedichts  (Haflf),   nur  5  Verse.      Beginnt: 

Ueber  den   Inhalt  nichts  ersichtlich. 


33,  f.  69.  70»  (Rand)  Türkisch.  34,  f.  70" 
Persisch.  35,  f.  71"  Türkisch.  36,  f.  72.  73 
Türkisch.  Ausserdem  auf  f.  70»  ein  kleiner 
Arabischer  Brief  voll  Vorwürfen,  nebst  kurzer 
Entschuldigungs  -Antwort. 

3)  Pet.  93,   5,  f.  66". 
Qapide,  deren   Anfang  (BasIt): 

üLj?^  a->^^'  '^  o^  ü'°  o^-""^ 

und   deren  Verse    liis  auf  die  zwei  letzten  mit 
qL>;s««  beginnen. 

4)  We.  1169. 
Auf    der    ersten    Seite    des    Vorblattes    ein 
Gedicht,    in    1 1  Versen,   eine  Trauerklage  ent- 
haltend.     Anfang   (Kämil): 


Li>.?,  v_-i.x!i  ,t  c 


ci^ji.  ,  -.aji 


il  lX.*.S?  L  *.c-,i  o*^  Lo 


r=;' 


Unvollständig. 


8147. 

1)  Mo.  389. 


G  Bl.  8™,  C.26— 28Z.  (203,4  x  14;  ITVaXHW").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  bräunlich,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.     Es  ist: 


..LUi^J 


Ü 


27* 
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Anfang  und  Schluss  fehlt.  Eine  Qapide  zu 
Gunsten  der  'Aliden,  als  Antwort  auf  eine 
gegnerische  Qapide  desselben  Reimes,  mit  einem 
sachlichen  Commentar.  Der  erste  hier  vorhan- 
dene Vers  ist  f.  P  (Basit): 

Der  letzte   66.  Vers  hier  f.  G*": 

läaJI^  Las»  ^j  ^»^■»jJ'  i^' j   (H^  cr*^^  '^  (^^_y'i  ^' 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  fast  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Der  Commentar  in  kleinerer, 
gedrängterer  Schrift.  —  Abschrift  c.  '"^"/lew- 

Vgl.  Glas.  44,  f.  10  — 14  (wahrscheinlich 
der  Anfang  dieser  Qapide). 

2)  WE.  129,  f.  164\ 

Qafide  in  24  Versen,  in  welchen  Syrien 
(Damaskus)  gegen  Aegypten  herabgesetzt  und 
geschmäht  wird.      Anfang  (Wätir): 

3)  Glas.  89,   1,  f.  51\ 

Anfang  eines  die  Genealogie  betreffenden  Ge- 
dichtes, dessen  Titel  v_jLwJ^I  iLäP  ^  ...Ua«.*]^  »-^sui, 
17  Verse  (Wäfir).      Es    beginnt: 

4)  Pet.  351,   3,  f.  114\ 

Ein  Tahmls  auf  eine  Qapide,  die  beginnt 
(Kämil): 

5)  Pet.  351,   3,  f.  133^ 

Qafide    in    50  Versen,    anfangend    (Baslt): 

^yt^\^        |.UiJi        V-*J-C        l_^jJi        l^M-J 


^1, 


jkj*iUj! 


6)  Pm.  419,   3,  f.  -22"  — 23\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 

Er  ist   etwa:  )_>^j^'    i'T*   ^Jj"^   (*^ 

Im  Psalter,  heisst  es  in  der  voraufgeschickten 

Bemerkung,  steht  folgende  Sure:  j-LLili  !_J»  ci"-«-S^ 


JJ' 


ü' 


.A     \,1>*-a/I  \  ft. 


jJJi 


-Äjk/oLJ    iÄJl->    i.:>Ji^    ,  J, 


Wegen    ihrer  besonderen  Gnadenwirkungen 
für  jeden,  der  sie  liest,  habe   der  Verfasser  sie 


aus  dem  Syrischen,  worin  sie  abgefasst,  ins 
Arabische  übersetzt  und  versificirt.  Sie  gelte 
im  Psalter  ebensoviel  wie  die  Sure  -^i-^  "  im 
Qorän.  Alle  Verse  dieses  Gedichts  (33  Verse, 
Wätir)  gehen  aus  und  reimen  auf:  ^t\^'  |_ö-JLJ>'j, 
der  erste  jedoch  bloss:     ^^JJ^,  nämlich: 

(^^JO^:?'   Lf*^'^    *-JjJdaJ!    Ji     1 

j_jJvX:p'  ;__^i3lj  _^ü  j^  (ß]y^  »Xasäj  )i  O^ääi!  [i\  f 
S.  No.  3941,   3. 

7)  Pet.  249,  3,  f.  146—148. 
Zwei  religiöse  Gedichte,  deren  1.  f.  146% 
von  10  Versen,  Gott  in  den  Muud  gelegt,  eiue 
Aufforderung  an  den  Menschen,  Gott  aufzu- 
suchen, so  werde  er  ihn  finden;  das  2.  f.  146''  ff., 
von  85  Versen,  gleichen  Inhalts,  beginnt  (Wäfir): 

Alle  Verse  schliessen  mit  ^j^'  ^^uLo!. 

8148. 

1)  We.  183,   1,  f.  P. 
Die   Qa^ide,   deren  Anfang  (Madid): 


aüb 


2)  We.  380,  f.  17P. 
Rundgesang  (jj^)  auf  Damaskus,  anfangend: 

3)  Lbg.  808,   9,  f.  81"'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6.  —  Titelüber- 
schrift: ^ 

Anfang   (Sari'): 

,  ^^it    |«^.CO,II     .ß^j\     iAj    ftJ^         ^MW9     U>     .mS    ic'^lj     ^ 

Eine  Qapide  von  32  Versen.  Kein  Unglück 
trifft  mich,  sagt  der  Dichter,  da  ich  mich  fest 
an  Gott  halte  und  an  seine  Heiligen,  deren 
Reihe  er  von  _bLli-5  (um  ^*°/i543)  bis  auf  'All 
herab  —  Einen  immer  als  Lehrer  des  An- 
deren  —    aufführt. 

4)  Glas.  3,   4,  f.  205\ 
Eine  ermahnende  Qa^lde  auf  ^^'^  (Kämil). 
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5)  Do.  82,  f.  ■2•2^   23». 
Eine   Qa(;lde,  anfangend  (Basit): 

6)  Pet.  351,  3,  f.  123». 

Ein  TaKmis  auf  ein  Gedicht,  dessen  Anfang: 


^^iL*r^    (Jh^'   /^5    L?^\ 


J  JN.i 


'.-i    L5 


•Ä. 


.XA^J    i\*S-'       v«Jls^« 


8149. 

1)   Pet.  246,   2,  f.  45"— 46". 
Qafide    in   50  Versen    zum  Lobe    der  Pro- 
phetengenossen (äjL^^S").     Anfang  (Wäfir): 

2)  Lbg.  808,   16,  f.  124".   125. 
Lobgedicht     auf     Mohammed.       Reimwort 
ie*üy^  Basit. 

3)  Pm.  232,  3,  f.  38"— 40*. 

8'°,  23  Z.  —  Zustand:  fleckig  und  unsauber.  — 
Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  ".'),  nur  ist  die  Schrift 
kleiuer  und  gedrängter.  —  Titel  fehlt. 

EineLobqapide  in  99  Versen  auf  Mohammed. 

Anfang  (ßasit):        crir*^  ^-r^  S  'sr?^  '^'^^  ^ 

Schlussvers  wie  Vers  1. 

4)  Spr.  1232,  f.  114»— 116». 

Eine  vornalphabetische  Qaplde,  erst  der 
Buchstabe  des  Alphabets,  dann  ein  mit  eben 
dem  Buchstaben  anfangendes  Wort.  Kämil. 
Beginnt:  <_ff^'°  '^.  '^^  cy'  Vi^'  >— "^' 

5)  We.  230,  2,  f.  21»- 23^ 
Qapide,  in  welcher  Vorschriften  über  Ver- 
halten in  Bezug  auf  den  Nachbar  (;L:^'  J.  \i^',') 
gegeben  und  aufgefordert  wird  zur  Frömmigkeit 
und  Entsagung  des  irdischen  Treibens.  Anfang 
(Motaqärib) : 

Q^JJAJi       r»*»J       (*^'       Jajij  ^^yfjSiM^\t,      jLs-U      a^.W«.«!l' 

6)    Spr.  1976,  4,  f.  34». 
Qafide  eines  Ungenannten.    Anfang  (Wäfir) : 


Jeder  Vers  (bis  auf  di^  2  letzten)  schliesst  mit 
^■yfji  in  verschiedener  Bedeutung. 

8150. 

1)  Spr.  901,  f.  80". 
Lobgedicht   in    35  Versen    auf  Mohammed. 
Anfang  (Ramal  decurt.): 

^^A.jL*Jt   1.LI3J   L)      vxis*   Lj  J^xi   L 
Dasselbe   in   We.  230,    8,   f.  80»;     237,   2. 

2)  Pet.  696,  f.  161". 
Qa^ide,  deren  Anfang  (Basit): 

3)  Pet.  351,   3,  f.  124". 
Qapide  in   48  Versen  auf  Mohammed,    an- 
fangend (Wäfir): 
^]yji^  6ä5o  ^f  Q-«  (Jr^'3     ÖL"^'  a^^i'^j  i).*S3ftJ vi>-oJs3- 

4)  Spr.  1229,  f.  20". 
Qapide.     Anfang  (Wäfir): 


o 


o!  |.t 


\  c:-*i  r'  c^'  ö;^' 


5)  Spr.  1127,   8,  f.  138». 
Qafide,   anfangend  rWäfir): 

6)   Spr.  1229,  f  21». 
Qagide.      Anfang  (Wätir): 

8151. 

1)  Spr.  1228,   3,  f.  57». 

Eine  Qapide,    deren  Abfassung  40  Dichter 
für  sich  beanspruchen.      Anfang  (Haftf): 

Ein  Tastir  dazu  in  26  Versen,  in  Spr.  1919, 

2,  f.  47".   48,  um  "^S/nei   verfasst. 
Dasselbe  in  Spr.  1239,  f.  24. 

2)  Pet.  351,  3,  f.  149». 
Qa^lde,  anfangend  (Basit): 

3)  Mq.  466,   12,  f.  156. 
Ein  Räthsel  in  Versen,  anfangend : 


8b»-( 


■i  j^    (jS"^ 


^J^   O^ 


cy^ 


>i 
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4)  Pet.  93,  5,  f.  58^ 
Talimls  auf  die  Qa^ide,  deren  Anfang  (Basit) : 


\    (ClA.=>-    *JÜI     ü.Lc     Lj 


8152. 


iJUi    8,Lc    Lj    LvoJyJic    Jvj.    JL 


"J 


5)  Pet.  605,  2,  f.  39  — 41. 
8'»,  c.  20  Z.  (21  X  15;  c.  I9I/2  X  12— IS"^").  —  Zu- 
stand:   lose  im  Einband;    nicht  recht  sauber:    das  letzte 
Blatt  eingerissen.  —  Papier:    gelb,  grob,  ziemlich  glatt, 
stark;  das  letzte  Blatt  dünner.  —  Titelüberschrift  £.39": 

^^LJ!  ^J^)i\.  ■i^\  J^i^  3yixJi  J^-^  L^LäJt  ^^5_^ 

'jjicL  ^^5  [^j^y^j  C5^'  •  •  •  r«^^  ^'^j^'  e^:>-^  c^' 

Verfasser  fehlt. 
Anfang: 

LgJljtsi  ^IkoJ!  ,5  ^ij'«^    **^v?  ^''^j-«"  ^\j*^>-  *^ 

L^L«sl  ^^yi  .LmXjLj    l^Jö  i5  l4Jb>  qxi  c>j'j  Jö 

Ein  Gedicht  in  20  Vierversen,  mit  gleichem 
Reim  durch  das  Ganze;  der  erste  Vers  ist  jedes 
Mal  wiederholt  und  schliesst  auch  noch  (^als 
Vers  81)  das  Gedicht,  worauf  noch  ein  An- 
hängsel (Segenswünsche)  von  6  Versen  folgt. 
Es  schildert  eine  Katze  in  scherzhafter  Weise, 
aber  die  Verse  haben  einen  tieferen  püfischen 
Sinn.  Es  ist  ein  ganz  modernes  Gedicht,  wie 
auch  die  kunstlosen  und  mangelhaften  Verse 
beweisen. 

Schrift:    gross,  rundlich,  vocallos;  um  '^'"' nss. 

Es  folgt  darauf  noch  ein  ebenfalls  in  Sprache 
und  Verskunst  sehr  mangelhaftes  modernes  W^ein- 
gedicht  pafischen  Inhalts.  Das  Metrum  des- 
selben soll  Kämil  sein.      Anfang: 

Schluss : 

6)  Pm.  173,  f  15". 
Eine    Qapide    in    11  Versen,    deren   Anfang 
(Tawll):  ^y  jö  t».wJt   ^   |.5ysLj  oJÜ^ 


1)  Pet.  637,    1,  f  22'. 
Qapide,  anfangend: 

2)  Pet.  351,  3,  f.  139*. 
Qa^lde,   anfangend  (Hafif): 

Liij  Lc^  LtJ-\  ^\3  ^\    Jis:  cr*-^  '•y^''  oLfwJ 

3)  We.  244,  f  75^ 
Eine   Qaplde,   deren   Anfang  (Haflf): 

Lüaji    ULX/C    (Ck^ÜLJ    t.Ü    jl 

4)  Pet.  351,  2,  f  86«. 
Qapide  in  22  Versen,  deren  Anfang  (Tawll): 

5)  Pet.  331,  2,  f.  105  —  109. 
Anekdoten  von  den  Barmekiden  und  Ge- 
schichte ihres  Falles.  Darin  eine  lange  Qa^lde, 
dem  alten  Barmekiden  Jahjä  beigelegt,  worin 
er  die  Härte  des  Hallfen  zu  erweichen  sucht 
und    um   Gnade    bittet.      Anfang  (Kämil  dec): 


Nicht  ganz  zu  Ende. 


LUaJi    jci    &äJl:SVJJ    JJJ 


6)  Spr.  901,  f.  103"  ff. 
Qa^ide  in  55  Versen,  mit  der  Ueberschrift 
isÄit.  Sie  ist  vornalphabetisch,  nach  der 
Reihenfolge  der  Buchstaben;  jede  der  zwei- 
versigen  27  Strophen  fangt  mit  dem  Namen  des 
Buchstabens  an;  das  auf  diesen  folgende  Wort 
beginnt  mit  demselben  Buchstaben;  also  z.  B. 
Vers  4.  5  beginnt:  cio.Xj  fb,  v.  6.  7:  JJöLj  tLj" 
Anfang :      »^»Äi»  oS;_^  Lt*s        >4^'  i*-^'  ^^^H'-'^ 

7)  We.  722,  f.  290". 
Tahmls  auf  die  Qapide,  deren  Anfang  (Kämil): 

».«t^4    ^5  jLaj    J>IJäJS    _j^       ^«aJI  jUoJ't    "^3  i3y^  ^7** 

8)  Pet.  351,   2,  f  82'. 
Qapide  in  25  Versen,  deren  Anfang  (Basit): 

Ljas  Loj  LjjJI  ^/>   _fcs»  uiLö. 

I  ?.'.«< "''   Q.^    C5"S^     (j^a^JJ   c^Jt} 
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8153. 

1)  WE.  144,  f.  l^   2". 
"2    Qafiden,    an    »*>';  (c*iic    ^^f^   0»*>?    ge- 
richtet,  vom    J.   ^^®^/i850- 

2)   Lbg.  416,  f.  70  —  73. 
Qapiden   aus  dem   J.  '^^*/]838- 

•  3)  We.  1166,  f.  50"  ff. 
Das  Gedicht  eines  ungenannten  alten  Dichters, 
in  welchem  Pf'erdetheile  mit  Namen  von  Vögeln 
vorkommen;  nebst  Commentar  dazu.  (S.  Chalef 
elahm.  S.264.)  S.We.69,  f.28''ff.  Muzhir,  gedr., 
I    182  ff. 

4)  Mq.  63,  f.  73». 

5  Verse,    das    Jüngste   Gericht    betreffend: 
mit  Unrecht  dem  ;j~^äJI  ^^S    beigelegt. 

5)  We.  1237,  f.  18"". 
Eine   Qapide  (in  J.>.-Form),   die  Qorän- 
Suren   aufzählend.      Nicht  zu  Ende. 

6)   Lbg.  808,   16,   f.  118\ 
Gedicht,   Lob  des  Wissens. 

7)  Pet.  93,   5,  f.  10\ 
Eine  Qa^ide  auf  Mohammed ,    deren  Verse 
fast  alle  beginnen  mit  ^jj<.l\   'uX5>  (Basit). 


8)  Lbg.  42,  f.  23. 
Eine  Lobqa^lde  auf  Mohammed. 

9)  Glas.  47,   5,  f.  64^ 
Eine  Lobqa^lde  auf  den   Ort  p-'^^J'. 

10)  Mq.  756,  f.  209. 
Lobqafide  auf  Ibrahim  bäöä  im  J.  ^^^/igsi« 

11)  Glas.  151,  f.  198".  199\ 
Trauerqaplde   auf  j^^&l\  ^i\  ^i  Ow^  ^  |J>£ 

12)  Pm.  193,  4,  f.  159"— 162«. 


Einige  Qafiden  aus  -aaüJI  (c^-^  oL;s\jL«i 
Vgl.   Pet.  81. 

8154. 

Wir  stellen  hier  eine  Anzahl  von  vorn- 
alphabetischen  Gedichten  zusammen:  Pm.  11, 
S.  128.  129;  314,  S.  5;  516,  f.  123"; 
69,  f.  36  —  42;  416,  f.  83  —  87"  u.  113'— 115\ 
Spr.  480,  2;  1242,  f.  17^  901,  f.  103"; 
1232,  f.  114»;  1242,  f.  17«;  2005,  f.  26"  — 32"; 
1967,  f.  34"  — 37«.  We.394,  f.77";  243,f.298"; 
1736,  4,  f.  35"  — 44;  1237,  f.  3"— 10"  und 
f.  10"— 13".     Pet.  644,  f.  64". 


6.    Regez-  und  MowassaÜ  -  Dichtungen. 


a)    Regez-GedicMe. 

8155.     Lbg.  826. 

1  —  159  und  ieO-400  Bl.  4'°,  17  Z.  (24'/3XlG; 
IG'/a  X  ll'/a'^™).  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  -weisslich, 
stark,  glatt.  —  Einband:  2  Bände  in  Kattun  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 
Anfang   f.  1":    JLi    .^.f,^^  ^^J   O^*^    l-J^-^->' 

Jls  iü|^  (J.C  »Iji   iöi   wSLö5   |^j_kj»!^   >— a^j'  (J*   '^ij 


,..LS, 


iwJlc 


iki^t    iji-i       "•i     U-JLe    r)^~  _)r'    O^i    '•^ij     -**^    "'A 


a^ 


6. 


o^ 


..:S<*o 


o^  r 


,A.«J'        ..J      »U./0      \\J\      ,-yi      VXXAU        ..J      I^JL< 


O 


•:;    O' 


ü*ÄäMj      s^:^!     ^\      ä^Ji     j_^i      |.UäJ(      ^^-0    |»JLäii 

Diwän  des  Rüba  ben  el'aggäg  ettemiml 
elbapri  abü  mohammed  f  '*^/762  5  ioit  aus- 
führlichem Commentar  des  Mohammed  ben 
habib  t  245/g5g.  _  Band  I  (f.  1  —  159)  ent- 
hält   17   Gedichte,     darunter     8    Lobgedichte. 
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Band  II  (f.  160-400)  40  Gedichte,  darunter 
18  Lobgedichte.  —  Hie  und  da  sind  kleine 
Lücken  im  Text  und  Commentar.  Bl.  369  u. 
370'  leer.   —   Schluss  f.  400": 

Uü  jX^  ^y^j  '^Tfriy^^  iCic^JS^  »V.?^.5'  i.^J_J  "'t^ 
tLäi   «^  t\*i"ii   c^ftil    l-pLJ  >>5,'  (»^'^i  LgjU<«(  Jiü 

Schrift:  gross,  rundlich,  gefällig,  vocalisirt.  Die 
Grundverse  roth.  —  Abschrift  von  ».>j^^  lX*c-5  kX*.^ 
im  J.  1301  Dü'lqa'da  (1884).  —  HKh.  III  5439. 

Auch  sein  Vater  El'aggäg  ben  rüba  war 
ein  berühmter  Regez  -  Dichter. 

Eine  Sammlung  von  Regez-Gedichten  («-j'-*^ 
Lif>\p\')  ist  dem  Elapma'i   f  ^le/gjj   beigelegt. 

8156. 

1)  Pet.  371,   2,  f.  33\ 
Regez- Gedicht    des    j^^LLä-Ji     -xai  jj) 
t  *^^/950  (No.  2294)    in    lÖ  Versen,    Sehnsucht 
nach  Jenseits.      Anfang: 

2)  Mq.  122,  43,  f.  429  — 431". 
8'°,    17  Z.   (IÜXIO',2;    ISxS's"^"").    —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Titel  u.Verf.  f.4"29'': 

Hinzugefügt: 

Anfang   f.  429":    ^y^^\  jj\    -y.<i.J(    ÜJ^xü! 

Ein  auf  'Adud  eddaula  verfasstes  Gedicht, 
von  'Abd  essaläm  ben  elhosein  elba^ri, 
welcher  um  "^^/ggo  am  Leben  gewesen  sein  wird. 


Nach  der  Unterschrift  ist  das  Gedicht  (ab- 
gekürztes Regez)  172  Verse  laug;  vorhanden 
davon  sind  55  Doppelverse  d.  h.  110  Einzel- 
verse; es  fehlen  also  62  Einzelverse.  Diese 
haben  auf  einem  Blatte  gestanden,  das  jetzt 
nach  f.  430  fehlt.   —   Schluss  f.  431": 


jüö     \6     !;J;e    ,   i.e. 


Ueber  die  Lesung  dieses  Gedichtes  vou 
Seiten  Verschiedener  bei  Verschiedenen  sind 
f.429''  u.  43p  genauere  Angaben  gemacht;  abge- 
schrieben   ist  das   Gedicht  aus   der  Handschrift 

des  ^al-vJi  iA.*s-l  ^j  Aj.j-'"  .-j  i>.«.=>i  ^^.b  j^\ 
(t  "«/nso)  ^-n  Anfang  des  J.  632/^.^3^. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  stark  vocalisirt. 

8157. 

1)  Pm.  680,  f.  97^  Rand. 
Regez-Gedicht  des  (^_^joJI  J-f^  t  ^'^^hosc 
(No.  7609,3)  in    1  3  Versen,  anfangend: 

2)  Pm.  654,   2,  f.  37". 
Eine  Qapide  des  J,Lä^"^I  t***/iu9  (No.  7689) 
zum  Lobe  des  iX*^  ^j  J>lb  i\*j^^j5  ^^J'.^^J'  >iUc 
in    129  Versen.      Anfang  (Regez): 

t\.^U.it   Ja*Jl::^i    «./o  (_$_>-J-'    ^J^       aOSJi    ,jL~.  (t-f^''  0^a3 

3)  Spr.  312,  f.  143". 
Ein  Regez-Gedicht  des  ^J  aIII  LX.-o.ff.  |*5^_»J^ 

betitelt:  ^i>.a,aJ)  slx/O.  'Obeid  alläh  ben 
elmot'affar  ben  'abd  alläh  elmursi  starb 
im  Jahre  ^'/ns*. 

8158. 

1)   We.  1540,  f.  186"— 189». 
Ein  langes  Regez-Gedicht  des 
^ÄJ^j^Uf  ^^i*Jf   ^.^  t  «^*/i295   (No.  2234) 
über  den  Menschen  als  Mikrokosmos.    Anfang: 

^^^..ixJi    i— Jjsl    vi:Ajli    iili      Jj.s»fcJS    ä_SU>o    j*w  ti^yj^ 

S.  No.  1817.  —  Dasselbe  in  We.  1452,  f.57\ 
Pm.  16,  1,  S.  135  —  137;  auch  in  Pet.  526,  1 
und  Lbg.  304. 
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2)   Pm.  680,   f.  85^   Kaud. 


Qcifide    des    ,»yiX/9  ,.»jf    ,-yA^^    -'-^'5    d.  h. 


Lob   des  Wissens,  in    19  Verseu.      Anfang: 


r^- 


XäxlL 


i   (J^ 


>i\   ^  U. 


rj 


kx:\ 


■^jo^ 


J-Lwj  ..,! 


O'i 


AEmed  ben  'abd  elqädir  ben  aümed 
ben  maktüm  elqaisl  tag  eddin,  geb.  ^^^/ijss? 
starb  im  J.  ^*^/i348- 

3)  We.  409,  f.  7r. 
Geleffenheits-Gedicht  des 

t  ■'^^/i348  (No.  6702).     Anfang: 

Dasselbe  in  WE.  152,  f.  61".   62». 

4)  Pet.  191,    1,  f.  13". 
Ein  langes  Regezgedicht  des  ^qwoJif  ÄJ  L.i , .  %j) 
t  ™/i366  (No.  7861),  betitelt:  " 


Anfang : 

Dasselbe  in  Pet.  355,    1,  f.  28". 


JSjVji   |^.ij.JL3   u>l«.>^l^ 


Ein    Regez- Gedicht    j^^i   ^ 
ver 


J^'   ,-i. 


ist    verfasst    von    ^iL»LwJ!     *JJ!     Jy.c    ^.^j 


a-    O" 


/I374- 


8159. 

1)  We.  1739,  2,  f.  5"  — 6". 
Regezgedicht  des  ,^^w*..gÄS2>)  ^L.^^J)  ,..jl  ^XJ"! 
t  ^°^/'i405  (No.  1816),  in  41  Versen,  Anweisung, 
worauf  bei  der  Heirath  zu  achten  sei  und  welche 
Eigenschaften  einer  Frau  schätzbar  oder  ver- 
werflich seien.      Anfang : 

Dasselbe  in  We.  1719,   5,  f.  88'. 

2)  We.  1144,  f.  35". 
Regez-Gedicht  in   41  Versen,  betitelt: 

und  verfasst  von  ^  jtll  Os-x«.^'  iX^E  ,.%j  ^^S■ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      XIX. 


im  .T.  ''^■'^''/u-ij.      Behandelt  die   Aufgaugszeit   der 
einzelnen   Hauptgestirne.      Anfang: 

iiJi.läJt    L/iö!  l5'^''  ^^''  '^^-*-^^ 
'All  ben   'abd  elhauiid  elmagribi  lebt 
also   um  ^•^"/i427- 

.3)  Spr.  1965,   7,  f.  88\ 
Astronomisches  Regezgedicht  des  j^.i^  .,  jf 
in   52  Verseu,   betitelt: 

L.g*Jlla/J3)  ÄJ^*ftif  JjLJf  JKÄif  J,   '^jJ-'J 


Anfang : 


1^    cJo!    (j:3^-'    »Ji    .X*:^! 


er-*"   L>^j'^'   >^ 


Ob  dieser  Ibn  elgezeri  der  berühmte 
Moliammed  abü  'Ihair  ihi  elgezeri  f  *^*/i429 
sei,  ist   doch  wol   fraglich. 

4)  We.  1706,   14,  f.  45". 
Regezgedicht  des^:^^jf  t^^^/^^^g  (No.  1394) 
über  die  Gottlosen  u.  deren  verschiedene  Arten. 
Anfang : 


Ein  Regezgedicht    S-y«   ^Jü    J.  jL^5  _^^5^^ 


JjJ^\    ~^^!>\    nebst  Commentar   ist   verfasst   von 


8160. 

1)  Lbg.  941,  6,  f.  44-51. 
4'%    15Z.  (•26'/2XlS;    17-lS  X  lO-lP-").  —  Zu- 
stand:   unsauber,    stark  fleckig,    etwas  wurmstichig.   — 
Papier   etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  44": 

Anfang  f.  44"  (V.  1.   38): 

*..Ä.P:    iLw_kSJ     L^wäJS       \a^    8:_».>j'    (j:J    Jv^j 

Ein  Regez-Gedicht  über  die  Frauen  und 
Kinder  und  Sippen  (;L^')  Mohammeds,  von 
'Abd  elwahhab  ihnarabmh  f^öi/uge  (No.l988). 

Schluss  f.  48": 

ilik^'      i-äJLÄ.»»^     L«aS'.5>.  !iL..w.S^'      '^.w./0    'ujJ-ki/S 

■28 


218 


REGEZ- GEDICHTE. 


No.  8160.  8161. 


Im  Ganzen  l"2o  Verse;  nebst  5  Nachtrag- 
versen, in  denen  der  Dichter  sagt,  dass  er  das 
Gedicht  im  J.  ®^-/i487  verfasst  habe. 


Es  folgen  von  ihm  f.48''- 


-50''  einige  kleinere 
Gedichte,  das  längste  darunter  ein  Gebetgedicht, 
betitelt ; 


.34  Verse  lang  und  anfangend   TBasiO: 

F.  50''  —  51  ein  Tahmls  von  ihm,  ebenfalls 
aus  dem  Jahre  ^^^Just,  zu  dem  Gedicht,  das 
betitelt   worden:     ^»"^v^l    X_i_^-wj,-5    oder    auch 


,».ii"il    Jws"il    io 


^J  l5-?*^^^ 


iJ^\ 


Das  Grundgedicht  beginnt  (Tawil): 

K-yiii  •^J'-f^  l=»Lä:S*  e\JCA>^     /V^*'''  CioU  SlL*li«iiVj»£>i 

im   Ganzen    8  Verse.    —    Das  Tahmls  beginnt: 
Mit  4  Zusatz-Tahmisen  von  dem  Bearbeiter. 


if     t    «"/l505, 


2)  Pm.  654,   3,  f.  •293^ 
Regez  -  Gedicht    des    tJo» 
betitelt  ...jiJ».:^'   sX,^j*A  ^1   ...jOsJLgil  ^Ui.f 

Behandelt  in  "25  Versen  den  Satz,  dass  Gott 
zu  Anfang  jedes  Jahrhunderts  einen  schickt, 
der  die  Religion  durch  seinen  Eifer  und  seine 
Werke  erneuere.      Anfang: 

Dasselbe  in  Lbg.  15,  f.40'\     S.  in  No.  1362. 
HKh.  11  -2054   (:.-Ji   ^jJ^^:C^l   'iÄ^'). 

Ein    anderes   von    demselben:     ^ya  i5I*äJ! 
jcji^Jl   jjjw   (zugleich   Synonymik   betreffend). 


Eine  Versificirung  seinesWerkes 


Z 


,U! 


t>^ 


^^i^  ^  A*>i  t  i"2y^759,    u.  d.  T. 


_sixs:.  >.*  ^  i5 


=?1  ._-s5>ik/s  nebst  dessen 


JiJl    g^iJl 


Commentar    w^^i^i    ■^.^^^    .-r^ 

3)  Pet.  684,  f.  115. 

Regez -Gedicht    des  ^j.Xm».j]  _jjf    f  ^^^/i674 

(No.  7940),    nach    v.  46    und   der  Unterschrift 

betitelt:    LJ^Uajf  ikk^.     Handelt  in  52  Versen 

über    die    Disputirkunst    »JaUuJi    ^i.       Anfang: 


8161. 

1)  Spr.  147,  26,  f.  393». 
Regez-Gedicht  des  ^»iuX.>;äJ)   •liLÄJl  iJ^jlC- 
t  ^*'^^/i628   (No.  1844)  in   26  Versen.      Anfang: 


(c^U-'W     '-^i     Jüic    I  w~*J    ry' 


\L't   j>.*.«.c^    -rv*^'   rr'' 


2)  Pm.  561,  f.  147\ 
Qapide    des  jbi^l    ^-wj-J   ,.ji    (♦^V^L^f 


f  c.  ^°*Vi6305  in   '-5  Versen.      Anfang: 


l5^J'    U^   (*-^5 


ur* 


'ij^Jl  -"^^^  L/cio! 


1642 


3)  Pm.  193,   2,  f.  36". 
Qapide  des  (jjwL:S^J^if  ^i\  X^\  ^Ää  f  1052/. 

(No.  7975),   anfangend: 

^L^.«viJ    ,«.x!lXj5   ^Ji   (^        ^^jsl\    -jLi>3  oj^aj  Jö 

(Eine    andere    desselben    zum    Lobe    des 
U!  J<.^\  f.  51%  Reim  klj'  Tawll.) 

4)  Pm.  193,   2,  f.  37". 
Ein  langes  Regez-Gedicht  des 

(^!  i3.cf_j.Jf  Ojc^Jf  ^y^^^  .\Alf  Oy.S-j^J  LX.S'f 

t  ^^^Vi6665  ^"f^  <ien   Propheten.      Anfang: 


oLs-J! 


*ii»"i   'läJlLijI^        ^£;J■LÄ^  LÄi: 


>Lo  L) 


5)  We.  1818,   2,  f.  6.   7. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titelüber- 
sohrift  und  Verfasser  f.  6": 

Anfang : 

Regez-Gedicht  in  59  Versen,  Gebet  um  Hülfe 
gegen  die  Widersacher  und  Bestrafung  derselben, 
von  Mohammed  ben  moliammed  ben  ah- 
med   eddar'i   f  ^^^^lun-    —    Schluss: 

Bl.  7''.  8.  9  leer. 

6)  We.  1516,   2,  f.  91"— 92". 
Regez-Gedicht  des  ,^i*ÄJf  ^__^Ä4jJf  lX.^.^^ 
KÄjO^Ji   Jsj-^5    welches  nach  dem    .=-';jJ'  "^  die 
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„grosscu"    Sünden    (,j',*>L'')    in   "256  Versen  be- 
handelt.     Anfang: 

Moliammed     eljemenl    etta'izzi     hat     es 


um 


1092 


1681 


verfasst. 


xM    t   ""/l699 


8162. 

1)  We.  1713,  3,  f.  31 
Ein   Regez  -  Gedicht   des 
(No.  8007)  über  Sprüche,   betitelt: 

Nur   22  Verse  vorhanden. 

2)  Pm.  603,  f.  290. 
Regez-Gedicht  des 

aus  dem  J.  ^^^^/nos  über  seine  Abschrift  des 
Werkes  <tjlJyJ'  ^y^  des  j^^LläJ',  den  Auftrag- 
geber und  seine   eigene  Person. 

3)  We.  1706,   1,  f.  \i\ 
Ein  langes  Regez-Gedicht  des 
^^LLJf  ^;^Jf  Js^t  t  »^■Vi7:iO  (No.  1372), 

betitelt:    ^^jf   ^^sL^Jf   Jü^.   UaS   ii.Ax..si=' 

Angalje  der  Punkte,  worin  der  Säfi'lte  sich  an 
Abu  hanlfe  halten   darf.      Aufoug: 


:i;.. 


o 


Titel- 


4)  Pet.  702,   3,  f.  55-60. 
Format    etc.    und   Schrift    wie    bei    1). 
Überschrift  f.  55'': 

(Ebenso  Vers  27.) 
[Hinzugefügt:     ^  ^^Ä^i    X.-^Ji'b!    .aJ''^Z!'   i3    La 

Der  Verfasser  ist: 

Anfang  (Vers  1 .    5) : 


,U  ^^(  ^J. 


jJL't  ui.*; 


J^J   ^)l£ 


lAxj. 


Ein  Gedicht  des  Muptafä  ben  kemäl 
eddin  elbekri  ef^iddiqi  f  "'^Vi748  (No.  3785) 
in  215  (nicht  213,  wie  der  Schlussvers  sagt) 
Regez -Versen ,  über  die  Pflichten  des  Qüfl. 
Der  Inhalt  des  Gedichtes  ist  nach  v.  26 : 
t«.^>Xi  fii  I  Ohr!-"  i_^''i-**J      i»i^  ■^-^  ^  (J-^  ^-r^^  ^i:^Jt«-> 

Schluss  f.  60": 

Dasselbe  Gedicht  in  We.  1805,   7,  f.69" 
bis  86"  (der  Verf.   bloss  ij:^.Ji.;i'  iAaa*J!  genannt). 


■  90. 


. .  ^A^A^.     , .  «J      L>^i»'sl 


8163. 

1)  We.  202,  f.  74- 
Regez- Gedicht  des 

t  "'•'^/i759   (No.  8041),    mit    der    üeberschrift: 

Anleitung  zu  feiner  Lebensart  und  edler  Ge- 
sittung. In  eine  Menge  Abschnitte  gebracht. 
Etwa  2000  Verse   lano;.     Anfang: 

l'lXJi  *jj.,T.ji  jÄJiii   «jkvU'       j*Ji.ij'    "^i.   ^i'  L\*:il 

2)  We.  1120,  f.  3"  — 7\ 
Lobgedicht    auf  Damaskus    in    190  Versen, 

von  |yi-i.^LX.j!  ^fJf   ,.jjf   ^^Änxa/ä    .^    lX*z> 


um 


"^■"/l759-      Anftmg: 


Cf 


.:  3 


>*..'     J  fc..^ 


jJtAjl     ^y^^JiA     SU     J\.^J^\ 


^^VäJ!  ^..j/«  xJj'   \^^l 


3)    Spr.  1919,   2,  f.  46". 
Regez-Gedicht  in  28  Versen,  wahrscheinlich 

von         Äft3.|    lX*^.)    ,.^j    ^^^JL.v*    ,.o    ^_ä.vw^j 

t  ^^'*,i764i    U'icli   Vollendung  seiner  Glossen  zu 
dem  versificirten   ^/:Lj^S   ^-^-s-.      Anfang: 

4)  Pet.  684,  f.  114. 

Regez-Gedicht  des   -vifcÄxjJl,  nach  v.  44.  45 

verfasst  im  J-^^^^nso?  •i'^  Aufzählung  der  guten 

Werke    als   Sühne  für  gewisse  Unterlassungen 

oderVersehen  religiöser  Art,  in  4 9  Versen.   Anfang: 

28* 


tUCvo    ry*^    Lw.j 


5A.*C     -./a     J>v*;>i 
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8164.     Spr.  1998. 

12  Bl.  S'",  17— I9Z.  CiO'/iXlö;  14—15x8™).  — 
Zustand  :  nicht  recht  sauber,  besonders  am  Ende  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband. 

T  i  t  e  1  f.  V :  s^bd^]  {J^»^^  V-^^J  '•^^i^f'  "-^* 
Der  Verfasser  ist  hier  nicht  genaunt;  aber 
am  Ende  des  Gedichtes  steht  ^^iiJ'  ^uiJ'.     Nach 


^L 


f.  •2^  ] .  2  u.  f.  8^  2   heisst  er  a« 


Vielleicht 


>'=o^o^*^=o^^^' 


ist  damit ,  s..c;I^  ,  s1»,i  ^\*=f' 

t  -^""^IBOO  gemeint,   welcher  als  Dichter  genannt 

wird.    —    Anfang  f  P: 

iA.^.iii  *.*/*  ,  •  )  ,  ^Xx/i  ^  .-Ai     A4.:>i  |«.Ä^>'.  ^«.^i  'c\J  i3 

r       >*  -■•  L>    ^'     Lj       ^     ^       ^ 

Ein  Regez-Gedicht  auf  j,  in  TaBmIsform. 
Enthält  Liebesschilderung.  Die  Liebe  sei  all- 
gemein, aber  sein  Geliebter  sei  mit  keinem 
Andern  zu  vergleichen.  Er  beschreibt,  wie  er 
mit  ihm  bekannt  geworden  und  wie  sie  mit 
einander  verkehrt ,  und  giebt ,  von  f.  3''  unten 
an,  eine  ausführliche  Schilderung  desselben 
bis  6".  Dann  tritt  eine  Entfremdung  ein,  die 
der  Dichter  sich  nicht  erklären  kann;  er  schildert 
seinen  Kummer  darüber,  und  beschwört  ihn 
feierlichst,  ihm  seine  Liebe  wieder  zuzuwenden; 
es  erfolgt  dann  auch  schliesslich,  nachdem  jener 
von  seiner  Pilgerfahrt  zurückgehehrt,  eine  zu- 
friedenstellende Versöhnung.  Das  Ganze  ist 
nicht  ohne  Geschick.   —   Schluss  f.  12^: 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  ziemlich 
eng,  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '^™/i785- 

8165.     Lbg.  808. 
12)  f.  103. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  f.  103^: 

(Nach  Vers  21 :  u As ^y>  s.^b.l\  ^\  i^^^J  '^  '»~^L^ii  5.5J)) 
Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  lOS"': 

J^ljJ^    i^AsJS   Oi/Ji  _.S^LäJI     f^\y\  e5iJLj!   idj   0^*.^\ 


Der  Verfasser  heisst  also  ,«.UJ5  ..♦^J!  A*c 
Vielleicht  ist  es  der  bei  Elmoliibbl  aufgeführte 
'^xl\  kji  ,  .*vLa.]l  A«..>^'  -.j  ..♦=>.-(  >A-^c.  Dieser 
'Abd  erralimän  elfäsl  war  im  J.  ^''^/']564 
geboren  und  starb  im  J- ^"^^/leae  (s.  No.3876). 

Von  den  irdischen  Dingen  hält  sich  der 
Vernünftige  fern;  er  strebt  nach  Bildung  und 
Wissen.  Der  Dichter  will  nun  in  diesem  Regez- 
Gedicht  denjenigen,  welche  nach  Ueberlegenheit 
streben,  angeben,  wie  sie  ihr  Ziel  erreichen. 
Es  sind  aber  nur  die  ersten  21  Verse  (Ein- 
leitung) vorhanden.    —   F.  104   leer. 


1)  Spr.  1848,  f  43". 
Ein    Stück    aus    dem    Regez-Gedicht    des 

[?^5..C:i]   ^^.rLXJS   J.*-<:5,   betitelt: 

2)  Pet.  355,   1,  f  17\ 
Ein  TaBmis  des  iUA.Jl  ,..jI  lX.^,^  ^^j.-^-'  ;A='j 
anfangend:    iLii  ,«.-^jJi    V.*ii  ,=j   lx5 

3)  We.  1234,  f.  59  —  60". 
Ein   Glaubensbekenntniss, 

in  Regez- Versen.      Anfang: 

4)  Mq.  642,  f  135^— 137^ 

Qapide    des    j^il.j,A.w,Jl    \£-    ,..j    ii^.L>»^ 

in  50  Versen,  nebst  Talimls  des  ^J.:i\  ^J^-'  i?^"^ 
f  c.  ^^^/i349.      Jene  beginnt: 

Der  Inhalt  ist  ein  Liebesgedicht  auf  einen 
schönen   Christenknaben  Jusuf. 

Dasselbe  Gedicht  mit  Talimls  in  Mq.  433,  1, 
S.  38  (nur  31  Verse). 

5)  Pm.  680,  f.  75". 
Eine    Qapide    desselben  ui^A.*»,    an  'Amr 
ennapränl  gerichtet.     Anfang  (Regez  mit  reimen- 
den  Halbversen) : 

^^L^JlJl  ci^/oL*3    <e./c»>  /  iiiLj       ^J''^    »1>^    *^  /i.i;Lc  ,^A 
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6)  Ptn.  250,  f.  44".  45». 
Qapide   des  j,a)i*2.s^o! ,    Reim  As!.:,    Regez- 
Doppelverse.     Es  giebt   Viele  mit  dem   Gentil- 
namen   EUii^kafl;    wer   davon   hier  gemeint  sei, 
weiss  ich   nicht. 

7)   We.  294,   2,  f.  173"  Rand. 
Qafide  des  ^sJCl^Ü  (Reim wort  j^J^i  [?AJ  j]). 

8)  Lbg.  16,  f.  160». 
Ein  Regez- Gedicht  des 

über    die    in    Thiere    verwandelten    Menschen. 
S.   bei  No.  1362. 

8167. 

1)   Lbg.  813,   17,  S.  88  —  116. 
Format  ete.  wie  bei  1.  —  Titelübersohrift: 


JvÄ/C 


ij    ^^ 


^Ic     3  \J-^S 


Verfasser  fehlt. 
Es  ist  ein  Regez -Gedicht,  das  Weisheits- 
sprüche  enthält  und  Moral  predigt,  theils  an 
sich,  theils  in  Thierfabelu,  theils  in  anderen 
diesem  oder  jenem  Menschen  zugestossenen 
Geschichten.     Daher  heisst  es  auch  in  Vers  16 


eine  ii^ASj.      Es  beginnt  hier: 


Dann   folgt  S.  93: 


.L*Äci    \o    ... 


o 


a'^ 


,u^>.!l 


95  J^iiS  ../o  xxl. 


C   C'»x=>' 


U^   »j^äJ!  t^J^.U  |**-<il  üjLJC: 
100  JJ;Ii  .-^j.A 


>I  Lc, 


_.j-,_^Jii  ^ä^LSlii  iüL<= 


108  J»iil^Ä  ji.jj.c  o»Ä=.i  Loj       _UiAJ!^  (j^^j'  •ijl^' 


J     j   - 


xjL^; 


j:^i^5. 


112  JwÜS  ^/«  »■r^^«=  o^Ä=-!  Lcj 

113  JJ;i5  ..<«  ».aILc  ojj;5"5  Lo^ 
Schlnss  S.  116: 

Der  Dichter  sagt,  er  habe  dies  kleine,  aber 
inhaltreiche  Gedicht  in  einer  Woche  gemacht, 
trotz  vieler  Beschäftigungen. 


2)  We.  143,  f.  159»— 170". 
Ein  Regez-Gedicht  in  624Versen  (Sprüchen), 
betitelt  JU^^f  of^ö-     S.  No.  7414.     Anfang: 

8168. 

1)  Mq.  433,    1,  S.  159  —  163. 
Qa^lde    in    74  Versen    auf  die    Eroberung 
Bagdads.      Anfang  (Regez   dec): 

_Li*j,5    j?vÄRji    üA*.*^.        (_5'ÄjI    &.L    A*r>! 

2)   We.  1472,  f.  55". 
Qa^ide    zum    Lobe   Mohammeds.      Anfang: 

39  Verse  lang. 

3)    Lbg.  75,  f.  93". 
Lobgedicht  auf  ^^'ilc   .,j  A*:>^  im  J.  ^''^^/i643. 
Anfang:  ilsJi.  iiJLi  o.Eaai     iUi"i5  ;^^<-^  Jl^i  'A*5> 

4)  Spr.  836,  f.  144». 
Gedicht  desVerf  der  vAjwiJjtJl  ^  i.Aj,^i\   S'l^.^oi, 
gerichtet  gegen  die  Ungläubigen.  36Verse.  Anf. : 

5)   Mf.  53,  S.  571. 
Erbauliches    Regez-Gedicht    in   Vierversen. 
Anfang:     p ;_>■''   J»:^*«-  SSJ^^       ,'t*üjl  i3'-*=-  ;«-i3s' 

6)  Pm.  236,   3,  f.  9». 
Ein    juristisches    Regez-Gedicht:     über 
Fälle,  in  denen  ein  Zweifel  die  Rechtsgültigkeit 
aufhebt.      Anfang:    ^as  .X  ...aSajI  t!<^.ci,ji   «i,  lA'j 

8169. 

1)  We.  1182,    1,  f.  32". 
Regez-Gedicht    in    7  Versen    über    die  ver- 
schiedenen Arten  des  Pulses.      Anfang: 

2)    Pm.  617,   f.  67»— 70". 
Eine     lange     5;j.j>-,\     über     Frauenlist 

(iLwJji    jC«  j).      Anfang: 
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3)  Lbg.  813,   20,  S.  139  —  145. 
Form.<it  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.    Er  ist  etwa: 

iji.>jtJ!  v*tv^^   '-'^iy'  j^;'  ^  ^3-^"?^' 
Anfeug  : 

Regez-Gedicht  von  63  Versen,  den  Lebens- 
aenuss  in  blumenreichem  Garten  mit  einem 
Freunde  schildernd.   —   Schluss: 

4)  Pm.  (U4,   f.  (3  4". 
Ein  vorn  alphabetisches  Gedicht,  beginnend: 


5)  Spr.  1962,    14,  f.  109". 
Ein  Regez-Gedicht,   anfangend: 


*!_5^!_5  iiiJi  ^;Ls 


6)  Mo.  26,  2,  f.  18"  — 21". 
Regez-Gedicht,   anfangend: 

7)  Spr.  1231,   6,  f.  83". 
Ein  Regez-Gedicht,  anfangend: 

ti>  j'  qIJs  Oys  ^iÄ*j        Lov>    ».*jUj  J.  j^^i  v^) 


8170. 

1)  Spr.  1231,   6,  f.  8S\ 
Ein  Reö-ez-Gedicht,   anfangend: 

U./.2.S5   &JU.1    LjxiLöi        U3  ^j-i^  ^s^l  tLäv>  uiLS' 

2)  Pet.  696,  f.  160". 
Das    Regez-Gedicht    mit    der    Ueberschrift: 

3)  We.  16%   2,  f.  225". 
Tahmls     zu    einer    Qa^lde    in     1 2   Versen, 
welche  beginnt: 

,c~^    ^^■^   Lf"^    J^^   o'    1^*^'         "^J    '"^^^     XiliE  _J->)'^    (  ffj' 

4)  We.  243,  f.  182\ 
Tahmls  des  .wu^    f  9*^1579  (^o.  7945)    zu 
einer  Qa^ide  (Regez"),   deren   Anfang: 

Ebenso  in  Pet.  645,  f.  62". 


5)   Pet.  350,   10,  f.  24". 

(Text:   c.  IG  x  9',2'"'°). 

Ein  Regez-Gedicht    auf  die   4  Jahreszeiten, 

in  astronomischer  Beziehung.     Die  Reime  sind 

paarweise.    Die  4  Gedichttheile  (zu  je  6  Versen, 

nur  der   4.   hat   9)  beginnen  so: 

3)  »Aäs    iot.^'    ^äj3-5    J-^ 


6)  We.  1834,   1,  f  17"  zur  Seite. 
Regez-Gedicht  in    12  Versen,   betitelt: 

zurKenntniss  der  Mond-Stationszeichen.  Anfang 


's^-^-^' 


^o'' 


o' 


^_r^5  »j^  er  L?' 

Cf.  We.  1733,    7,    f.  88%    Regel,    wie   das 
_^!   zu  finden,  worin  der  Mond  steht. 

7)  Mo.  196,  f.  10^—11". 
Regez-Gedicht  in  56  Versen,  über  die  Frage, 
was  sich  ereignen  wird,  wenn  der  Moharram 
an  dem  oder  dem  Wochentage  beginnt.    Anfang : 

8171. 

1)  We.  1144,  f.  34\ 
Regez-Gedicht    in    12  Versen,  über  Anfang 
der     Koptischen      und      Griechischen     Monate 

^.^J!^   Juj^\  j_^  J^i>'j^/o  j.      Anfang: 

(Verschieden  von  den  Versen  f.  2".) 

2)  We.  1719,    16,  f.  19P. 
Kleines     Regez  -  Gedicht,      die     Koptischen 
Monate  betreflend.      Anfang: 

3)  We.  1144,  f.  2". 
Einige  Regez- Verse  über  Anfang  der  Kop- 
tischen und  Griechischen  Monate.    (Verschieden 
von  f.  34".) 

4)  Pm.  201,   3,   f.  42". 
6  Regez- Verse,  die  vei'schiedeuen  Arten  der 
Traditionen   auöuhrend. 
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5)  We.  18-26,   6,  f.  132"— 133. 
Regez- Verse,   meistens  Distichen,  die  Erb- 
theilung  betreffend,  in  Frage  und  Antwort. 

6)  Lbg.  837,  6,  f.  20". 
Regez-Gedicht,  31  Verse,  über  Moliammeds 
Herkunft,  Verwandtschaft,  Frauen  und  Kinder. 

7)  Pm.  585,  f.  88"  ff. 
Geschichte  des  Elephantenzuges  mit  Abraha, 
und    Regez-Gedicht    auf  Abraha's    Geschichte. 

"b)    Mowassali-Gediclite. 

8172. 

1)   Pet.  355,    2,   f.  44". 
Ein  _\.%./s-Gedicht  des  (CpÄAAjf  f  ''''*/i269 
(No.  7773),   anfangend: 
ly;XU  ^^^Iäc  ^j_jXj  ^^K     (j~LÜ!  j,  JJic  .3  ^^_ji'5  j.1 


2)  Lbg.  813,  2,  S.  9  —  25. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 


Titel  Überschrift:      cjLa.w.jJo';^!   oL*=Uvj^i 

a)  S.9vonv^,vJaii^I^^,jLXJl^^UJ  t"Vi374-  Anf.: 

b)  S.  12   von   ölkxl\  ^^j5.      Anfang: 

c)  S.  14   von  v_Jk)^i>  ^,ji   f  ^^7]494.     Anfang: 

ijmJLÄJ!   täiol   ._äa.vJLj    L^3         ^r^i-j    I->JJ'    f^-i^^    J^'-* 

Dasselbe  in  Spr.  1227,  4,  f  66\    1228,  3,  f.43\ 

d)  S.   17   von    J>.Ä*ji   ^j!.      Anfiing: 
(jwjtl'^i  ^,ii}\  iijSJ>|^I  ^yt     UiaJt  ;3»_)'  ^  J"  li  (3 j»*^  '>i:^ 

e)  S.  19  von  LJ■:v^^'^i  J-^  o^  r^l"?'  t^^s/j^gQ. 


Anfang : 


ij,,Xi/a  qC  jJls-  '»^-^^a  i_^ls   U.=-  j^s  q!  'u.=-1  L?■^^  L?;'-'  1-^ 

f )  S.  2 1  von  v^loü  ^j5  ^-pjJ^-ü  ^jLaJ.     Anfiing : 

g)  S.  23  von  ^^^Ipjj^J!.     Anfang: 

3)  We.  1176,  f.  149". 


Ein  Liebesgedicht  (--uij./cY   dem   Li^i  _jj(  |j.c 
t  ^"'/uoi  (No.  7880)  beigelegt.    Aufiiug  (Ramal): 


194^ 


8173. 

1)  We.  408,  f.  U"— 16". 
Ein  _\.;iy^- Gedicht  des 


um 


950/j5,,.     Anfixng 


,\J-\ 


.<^.y^sX/i    ^ft.^ 


A,A^J 


2)  Glas.  165. 

122  Bl.  8"",  17  Z.  (20  X  IS'/s;  H  X  8^3"").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken. —  Titel  f.2": 


L« 


Anfang    f.  2" 


J( 


.5 


a^  .-^^^ 


L;<=^^j  ^   Lj  **Ji.j!   üij^.*j»t 


k3«Ä; 


JULwJ«!.   bO».^ 


O''-^'^  Cf° 


U^^il 


'Isä  ben  lutf  alläh  beu  elmotahher 
f  c.  ^"''^/leai^  hat,  nachdem  er  die  Qapiden  des 
Mohammed  ben  'abdalläh  ben  elmota- 
wakkil  'alä  allah  jalijä  gesammelt,  hier  in 
einem  Nachtrag  dessen  Mowassaliät-Gedichte 
(Gattung  (jN^-Ui-i)  zusammengestellt  und  meistens 
mit  einer  Einleitung  über  deren  Veranlassung 
versehen. 

Anfang    f.  4":        L-ciJI   *.*j  ^yo   >Aj^  ^y*l  Ji 

Schluss  f.  1 2 1 " :    y Uj^  o^^  O"""^^  CT''  Ü-'*" 

(Der  Dichter  lebt,  nach  f.  78%  4  v.  u. ,  im 
Jahre  ^^^/i587-) 

Diese  Sammlung  ist  nach  f.  11 4"  etwas  nach 
i030/jg2j   vollendet,    nach   20jährigem  Bemühen. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  vocallos,  bisweilen 
fehlen  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  1101  Gom.  II  (1690). 


F.  121' 


122    2    Gedichte    von   ^j  iA*s:* 


^u-4;  ^, 


:si    ^J    &JJ!    Jy-E 
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8174. 

1)  We.  1120,  f.  16\ 
Lobgedicht  auf  Damaskus,   vou 


'laJi.-«  ^'^ILi    ÜU;    Li 


Ein  ^;n-wj^,  anfangend: 


,.,*W^^il      Oiö      ;   0.1.=-      lJ, 


2)  We.  1120,  f.  78^ 
Ein  Lobgedicht  auf  Damaskus,  von 


t-^' 


j'j^^. 


if   ...Jj^jf   t  "2^ 


O' 


1715 


in  der  »^Ä»/c-Form,   aufauuend: 


L.a.y.    lXs    L^.i.A.i    L-toL),   Lj 


^_^A«.J!   CT" 


13J  |.L^jS  ^.; 


./«o 


3)  Spr.  1204,   3,  f.  109  — 116. 
Ein  Ä.wj..ä- Gedicht  des 

betitelt:    -,3-if^  (Ja^ääJI  i-jJo  J,  ^_jj:ftjf  ^^lü 

Es  besteht  in  22  ^.d;  in  jedem  1.  Verse 
der  ersten  10  ..0  hat  er  seinen  Namen  .♦£ 
angebracht.    Der  letzte  Reim-Vers  des  1  .j,c>  ist: 

4)  We.  1120,  f.  83\ 
Ein  Lobgedicht  auf  Damaskus,  von 

in  der  ^vUi«./*  -  Form,  anfangend: 


8175. 

1)  We.  1120,  f.  74"  ff. 
Lobgedicht  auf  Damaskus,  von 


in  Ä\.wj.Ai  -  Form,   anfangend: 


.^vL)  o.LIj  jj-— i      '1S.J0,  wiüJ  »L.i:^i!  (_pi.j,  j. 


2)  We.  1120,  f.  79^ 

Ein   Lobgedicht  auf  Damaskus,   vou 

in  der  Ä^^^iyi  -  Form,   anfangend: 

3)  We.  1120,  f.  8P. 

Ein  Lobgedicht  auf  Damaskus,  vou 

in  der  ^.ij./o  -  Form,  anfangend: 

4)  We.  1120,  f.  85^ 

Ein  Lobgediclit  auf  Damaskus,  von  .^  O*.*;» 
ÄJt«^Jl   ,.j^l   ...Uxff  um  "5*'/i737   am  Leben,  in 
der  ^<ij./o  -  Form,   anfangend: 
^.^*a£"il  oL*^jLai  ^jirLjj  ji      Las-aJi  _j.)..:F  «.L/o  Lj   Läj  ^i 

5)  We.  1120,  f.  87\ 

Ein  Lobgedicht  auf  Damaskus,  von 

i"  ^^^^/i750?  ''1  ^^^  ^\.i^xi  -  Form,  anfangend: 

.-^N^^-    ^ÄÄ*.j   *l^ji  «.LLi^      Lä^^  oL*.w.j  , -Jl^Äc 

8176. 

1)    We.  1547,   5,  f.  98. 
Ein  ^.i^/o- Gedicht  vou  ,..J  p».iVjLÄJl  ..»j  lX.^.^ 
j^l2^fj.Jf    Jic^-S  ^^JJ^JS  ij-*^  ^♦i.v-JI  ^L\.Jf  ^\ 
Anfange:      ,_L**aJS  _.,   Uicil  ^j,  o.-i^j 

2)    Mq.  125,   19,  f.  183  —  186. 

8'°,  13  Z.  (I7V2XI3V4;  12x91/2''").  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber;  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
dick,  glatt,  gelblich.  —  Titel  f.  183\- 

,J!    .*äÄjS   iAa«j!    Üc\>.a»   Jhi   ,.,/o   ,«jiAj    .i^.ii»'»   liÄS" 


C5' 


(*"•'    O"   C?' 


,..J   cX^J^  ^_.A3LÄ^1   i^^Ljiji  ÖLc«,":it  — ^H-^"^'  C5^'"'"  '^^ 
t>y.U    lj"!5j./<i    _cXxi    \*s.    'bi.Ä.Ä..«       »iLiAö    ,. J     öj^oiLs 

CcX....4Ji      \l.j      t\4.>i 


Aufans   f.  183" 


ICjJ    j^>J    ^*^>S    L*..~  J.       ^ClX-I  j  j^ÄIäJi    vlSp,/!   ».>-j 
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Lobsjedicht  auf  Hairbek.  —  Schluss  f.lSß": 


^^  _ai'  J.  ilLJI.    .S,-^^,  yS>. 


"ß  >• 


~X^  . 


CT' 


i'i; 


^-i-j.:;  j    *^i  -.L-  .^^ 


Schrift:  deutlich,  ziemlich  gut,  gleiehmässig,  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  um  '""'/isgi. 

3)  Spr.  1967,   16,  f.  61—62». 

(Text:    13x9"".) 

Em  Gedicht  in  ^^y)-Yorm,  zum  Lobe  des 

Propheten,  wahrscheinlich  von  einem  J^i-  ver- 

fasst.      Anfang :        /  iLi  ^  ^J>c   j^J..wJV  ^f-'^^Lo 


iLk.o'ii!  *j'l..=»  »,l;>! 


Ls^r 


Schluss:  U*«  viJuJ   \JJ!  ^j3Lj    U^l^v^ 

.A*>si!  U*)Lc  q_j.S'  iJi  SjJöu     lAij  vijLLii;  Li^  Lg-*^  '5; 
Schrift:    ziemlich  deutlich,  eng,  vocallos,  ineorrect. 


4)  We.  230,   2,  f.  26"  — 30\ 
Ein  ^J;.^  des  -».Jj.^if  o\»*^,.y  ,..JLX.if  JUä. 

Lobpreisung     Gottes     und      seines     Propheten. 
Anfang  (Ramal):       ^-r:^**^'  ij^^^i  uibL'ÜI  tjiüL» 

5)  Pm.  497,  4,  f.  42. 
Eine   Qapide  »i\.wj.,c,  anfangend: 
(Jj"Ls  (i-J  ^^>  ^J,  Ujüi     (_^k!t  tili  U.  (^1  Ä_^ 


6)  Lbg.  428,  f.  36  ff. 
iene  .i^»-*  -  Gedichte. 

7)  Zu  den  Mowassah-Dichtern  gehören  auch : 


Verschiedene  .i^».«  -  Gedichte. 


u.  d.  T.   ÄJk>.ÄJ5  cyLj<^v..;i»*.Ii. 


b)  ^Sl^\  c5-X-Ji  J..*^!  ^  j^U  ^j  jc*^  t932y. 

U.   d.  T.  ^^\    OUS^iÄJ.  ^.<uJi    oUr^AvJ. 


1526? 


3)    ^_^^t    ol(j    ^^J   ^__...a^    ^    /j  _..t     t   10^8/1638. 


T.    Dichtungen 

8177.      M^e.  715. 
2)  f.  7  -  75". 

8™  13  Z.  (Text:  12  X  7^°").  —  Zustand:  im  Anfang 
bis  f.  39  lose  Lagen;  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  schadhafter 
Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  7'': 

Verfasser:  s.  gegen  Ende. 
Anfang  (Regez): 

\Ai^L*.i  wy.~.  qK'  i_=Äii   U3       s-^üj'  Q.»  ij'i'  vAs  Loj  WS' 

Regez- Gedicht  in  ungefähr  1000  Versen, 
enthaltend  die  romanhafte  Geschichte  des  El- 
miqdäd  ben  elaswad  elkindl  und   seine  Kriegs- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


im  Yolksdialekt. 

thateu  und  Abenteuer  mit  seiner  Cousine  EI- 
majjäse.  Als  Ueberlieferer  derselben  werden  hier 
angegeben  ^Uc  und  ^aIS  Aj:  und  ^•.~^^\,  iL:^\  .^S 
Sie  beginnt  damit,  dass  Mohammed  nach  Jet'rib 
ausgewandert  ist  und  die  grossen  Stämme  Elans 

c 

und  Hazreg  sich  ihm  angeschlossen  haben.  In 
Folge  dessen  versammeln  sich  90  angesehene 
Mekkaner  auf  Antrieb  des  Abu  äahl,  darunter 
ji^  qL^ä—  _y^\  y^j^'^c  und  iA*..\.i',  und  beschliessen 
sich  mit  dem  Stamm  Kinde  zu  verbünden,  an 
dessen  Spitze  Gäbir  steht;  sie  wollen  eine 
Heirat  zwischen  dessen  Tochter  Elmajjäse  und 
einem  von  ihren  Söhnen  herbeiführen  und  mit 
seiner  Hülfe  Mohammeds  Macht  brechen.  Seine 
Tochter  aber  will  keinen  zum  Manne,  als  den, 
der  sie  im  Zweikampf  besiegt  hat;  diese  Be- 
dingung können  sie  nicht  erfüllen  und  ziehen 
ab.     Jedoch  ihr  Vetter  Elmiqdäd,   bisher  beim 

29 
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Hüten  der  Heerdeu  aut'gewachseu,  liebt  sie  imd 
will  sie  sich  auf  jene  Weise  gewinnen;  sie 
kämpfen  mit  einander  iiud  obgleich  sie  ihn  zu 
überlisten  sucht,  besiegt  er  sie  doch,  verschmäht 
sie  dann  aber  und  wird  wieder  Hirte.  Jetzt 
aber  will  sie  ihn  zum  Manne  haben;  ihr  Vater 
geht,  weil  jener  arm  ist,  ungern  auf  ihre  Bitte 
ein,  trägt  sie  ihm  aber  doch  für  eine  unerhört 
hohe  Gegengalje  zur  Frau  an.  Er  erhält 
90  Tage  Frist,  um  die  Forderung  zu  erfüllen, 
und  nachdem  er  mit  ihr  ein  Abschicdslied  ge- 
wechselt, geht  er  davon  und  wird  in  El'iräq 
Wegelagerer  etc.  Die  zahlreichen  Hindernisse, 
die  ihm  Gälur  in  den  Weg  legt  und  die  Ränke 
und  die  Treulosigkeit  desselben  gegen  ihn,  der 
Beistand,  den  ihm  Mohammed  durch  seinen 
Eidam  'All  gewährt,  die  tapferen  Thaten  von 
diesem  und  dem  Elmiqdäd  wie  auch  von  der 
Elmajjäse,  die  beide  zum  Islam  übergetreten 
sind,  und  die  schliessliche  Niederlage  des  Gäbir 
bilden  den  weiteren  Gegenstand  dieses  Gedichtes; 
Gäbir,  der  die  Annahme  des  Islam  verschmäht, 
wird  von  'Ali  erschlagen,  und  dieser  kehrt  mit 
Elmiqdäd  imd  seiner  rühmlichst  erkämpften 
Frau  heim  nach  Jet'rlb,  von  wo  aus  er  dem 
Propheten  auf  seinen  Kriegszügen  tapfer  und 
getreu  hilft,  bis  er  bei  piffin  den  Martyrtod 
stirbt.    —    Sc  hin  SS  f.  75": 

O^^'   i3-^-r^'   uf-t-^-'   o"   ^^^^■^■ 

J  '^  ■  -■       •■  J-' 

Darauf  folgt  noch  ein  Epilog  von  7  Versen, 
in   denen   der  Verfasser  sich   nennt  f.  75'',  1: 

und  das   Ganze  beschliesst  mit  dem   Verse: 

Der  Verfasser  heisst  also  Elhogeig  el- 
munvr  el/lafiri  und  lebt  wol  um  ^^^/i^si- 

Dies  nicht  uninteressante,  vielmehr  gewandte 
Gedicht  im  Volksdialekt  behandelt  die  au  das 
Auftreten  Mohammeds  geknüpften  Kämpfe,  wie 


so  viele  andere  Romane;  mit  der  Drusenlitteratur 
hat  es  nicht,  wie  wol  gemeint  worden  ist,  irgend 
einen  Zusammenhang  (nur  dass  der  am  Ende 
der  Dinge  auftretende  und  rächende  Imäm 
unter  anderem  auch  j>L\.Ä*iS  irenanut  wird.  So 
z.  B.  in  der  Heeresqa^lde  We.  715,  3,  f.  85%  11 
und  f.  86%   5). 

Nach  f.  14  fehlen  2,  nach  -.'G  4  Blätter. 

Schrift:  gross,  kräftig,  ziemlich  gut,  etwas  vocalisirt. 
Ueborschriften  roth,  auch  grün;  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  1800. 

8178. 

1)  We.  7)6. 

42  Bl.  8'°,  11  — 13Z.  (U'/sX  IOV2;  12';2XS'/y"').  — 
Zustand:  sonst  gut,  doch  gegen  Ende  im  Rücken  und 
besonders  unten  ölfleckig.  —  Papier:  woisslich,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:    rother  Lederband. 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Titel- 
übe r  s  c  h  r  i  ft  f.  1 " : 


X.Mt.A.4Jl 


Ä.*c    XajI    5^ 


Anfang  ebenso.  Bricht  f. 4'2'''ab  mit  den 
Worten:       ^jj^.j  J^c  jL:>S  ^  v^'^ 

(=  We.  715,  f.  54%   3.   4.) 

Schrift:  tiross,  dick,  flüchtig,  etwas  rundlich,  vo- 
callos.  Stichwörter  (hauptsächlich  immer  das  Wort  ^ii.Xfili) 
und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  18-iO. 

•2)  We.  715,    1,  f.  1—6. 

148  Bl.  8'",  12  — 17  Z.  (161,2  X  11;  12';2  —  14  X 
8  —  IC^"').  —  Zustand:  lose  im  Deckel,  unsauber.  — 
Papier:   gelb,  stark,  glatt. 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt.      Anfang   f.  1": 


Schluss  f  6": 


O 


Entspricht  We.  716,   20%    10   bis  25%   11, 

und  f.  2%  3  bis  6"  entspricht  We.  715,  2,  f.  27" 

bis  31*',  1.     (F.  1  bis  2%  2  ist  wegen  der  Lücke 

nach  f.  26   daselbst  nicht  vorhanden.) 

Schrift:    gross,  flüchtig,  schlecht,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  1840. 
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8179.     VW  747. 
41  f.  72  -  83. 

!S",  -21  Z.  (iO-3Xl4:  15' 2X  ll'^"").  —  Zustand: 
schlecht,  fleckig  und  schmutzig,  auch  etwas  eingerissen.  — 
Papier:  gelb,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
fehlt.  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Anfang  fehlt.   Das  Vorhandene  beginnt  f.72'': 

\jyl\  ^^-^j  j^./ä!  dJul  "b'l      ^j}j^^  L"*'-*'  ^  '4^'^^'  o' 

Stück  aus  einem  ßegez-Gedicht  in  vulgärer 
Sprache.  Mohammed  schickt  einen  Boten  mit 
einem  Briefe  an  Paulus,  er  möge  zu  ihm  mit 
seinem  Heere  kommen  und  die  Länder  zwischen 
Elmedina  und  Syrien  erobern,  da  sie  gegen  ihn 
feindlich  aufgetreten  seien.  Er  lehnt  es  aber 
ab.  Da  beruft  Mohammed  durch  Biläl  die 
Medinenser  zu  einer  Versammlung,  schlägt  ihnen 
in  derselben  vor,  einen  Rachezug  für  den  ge- 
tödteten  Ga'far  ^LlUS  zu  unternehmen ;  sie 
willigen  ein,  'All  muss  in  diesem  Sinn  auch  an 
alle  Stämme  schreiben,  dass  sie  Streiter  stellen 
und  alsbald  sammelt  sich  von  ihnen  ein  grosses 
Heer,  77  000  Mann.  Sie  versammeln  sich  in 
Elmedina,  für  die  grosse  Menge  reicht  der  Vor- 
rath,  den  er  hat,  nur  zu  einem  Drittel;  'Ot'man 
giebt  das  zweite  Drittel,  zur  Beschafiung  des 
dritten  Drittels  verrichtet  Mohammed  einWunder, 
indem  er  die  Soldaten  in  dasWädl  tarfä  (li-b^^i^) 
führt  und  die  bittere  flaut'al-Frucht  essbar  macht. 
Darauf  vertheilt  er  das  Heer  in  7  Haufen  von 
je  10  000  Mann,  giebt  jedem  einen  Anführer 
imd  eine  Fahne,  den  Rest  von  17  000  Mann 
führt  er  selbst.  Dann  nimmt  er  Abschied  von 
Fätime  und  deren  Söhnen  vmd  bricht  auf,  Ga- 
briel aber  überbriugt  ihm  den  Befehl,  den  'All 
in  die  Stadt  zurückzuschicken.  —  Indessen  sind 
auch  die  Christen  unter  Anführung  des  Paulus 
mit  700  000  Mann  aufgebrochen  und  lagern  bei 
Tabük.  Michael  geht  mit  einem  Heerhaufen 
auf  Kundschaft  aus.  —  Während  nun  Mo- 
hammed mit  seinem   Heere    marschiert,    kommt 


Gerir,  ein  angesehener  Reiter,  mit  eiuem  ILiufcn 
von  1000  Mann  zu  Hälid,  der  dem  Heere  vorauf- 
reitet uud  erbietet  sich,  Kundschaft  über  die 
Lage  bei  Tabak  einzuziehen,  welcher  Vorschlag 
angenommen  wird.  Gerlr  stösst  auf  Michael, 
ein  Kampf  erfolgt,  er  verliert  1  00,  die  Christen 
3000  Streiter,  nber  vor  der  Ueberzahl  flieht 
Gerlr    mit    den   Uebriggebliebenen    und    konnnt 

c 

zu  Hälid  und  erzählt  ihm  den  Vorgang.  Da 
schickt  er  seiuen  Sohn  Soleimfin  mit  .OOOO  Mann 
gegen  die  Feinde,  welche  bei  ihrem  Anblick 
die  Flucht  ergreifen  und  dem  Paulus  Bericht 
erstatten.  Nun  zieht  er  gegen  das  Heer  Solei- 
mäns  aus,  drei  Tage  kämpfen  sie;  Soleimän 
schickt  an  Hälid,  seiuen  Vater,  einen  Boten, 
ihm  zu  Hülfe  zu  kommen;  auch  Paulus  schreibt 
an  den  König,  dass  sie  von  den  Moslimen 
bedrängt  seien.  Hälid  kommt  an  uud  kämpft 
aufs  Tapferste;  da  aber  kommen  uoch  zwei 
Millionen  Christen,  imter  Anführung  des  El- 
hiraql  uud  seiner  Unterkönige.  Heftiger  erneuert 
sich  der  Kampf;  1 7  Tage  lang  ruhen  die  Waflen 
nicht.  Da  kommt  noch  mit  zwei  Millionen 
Streitern  der  König  von  Rom  und  lagert  sich 
auch  noch  um  Tabük.  —  Inzwischen  hat  El- 
'abbäs  deu  Propheten  auf  die  Menge  der  ihnen 
gegeuüberstehenden  Feinde  aufmerksam  ge- 
macht;  selbst  wenn  sie  sich  uns  Alle  ergäben, 
wären  wir  nicht  im  Stande,  sie  abzuschlachten, 
sagt  er.  —  Kümmere  dich  nicht  darum,  sagt 
Mohammed,  mit  uns  ist  Gott,  er  hat  mir  Sieg 
versprochen.  — •  Heraclius  rElhiraql)  sieht  seine 
Mannen  fallen  und  geräth  in  Besorgniss.  Dies 
kleine  Häuflein  widersteht  eurer  Uebermacht,  die 
Kreuze  und  Götzen  werden  auf  euch  erziu'nt 
sein,  ruft  er  aus;  stürzt  euch  in  den  Kampf, 
sonst  haue  ich  euch  nieder,  zerstöre  eure  Kirchen, 
bringe  euch  in  Schande  und  Unehre.  Mit  frischer 
Wuth  wird  gekämpft,  da  kommt  Mohammed 
selbst  mit  seinen  Haufen  au.  Mit  neuer  Be- 
geisterung kämpfen  die  Moslimeu:  da  kommt 
El'abbäs,   dessen  Schwert  uoch  von  Feiudesblut 
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trieft,  zu  Moliammed  imd  sagt:  wäre  doch  Ein 
Reiter  hier,  er  würde  den  Ungläubigen  den 
Garaus  macheu.  —  Wen  meinst  du,  fragt  er.  — 
'All.  —  Der  ist  in  Elmedina,  zwischen  hier 
und  dort  liegen  Tagereisen;  kämpfe  nur  weiter 
und  sporne  die  Kämpfer  zu  Thaten  an !  — 
Er  kehrt  um  u.  feuert  sie  mit  beredten  Glaubens- 
worten zum  Kampf  an.  Am  nächsten  Morgen 
beginnt  die  Schlacht  wieder.  —  Das  Bruchstück 
bricht  f.  80"  ab  mit  den  Worten; 

Die  untere  Hälfte  von  f.  74  ist  abgerissen ;  ausserdem 
aber  fehlt  nach  f.  74  1  Bl. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos, 
auch  gleichmässig.  —  Abschrift  c.  '^""^nso- 

Das  Gedicht  schildert  die  Ausbreitung  des 
Islam,  dient  aber  vorzugsweise  zur  Verherrlichung 
'Ali's,  wovon  in  diesem  Bruchstück  allerdings 
nur  kleine  Proben   sind. 

8180.     Dq.  142. 

1)  f.  1-44. 

52  Bl.  4'°,  (22V4Xl5'/2;  löVaXS™)-  —  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei   ]H:>,  1).  —  Titel  f.  l": 


8181.     We.  201. 
1)  f.  1  -  18. 

104  Bl.  8"°,  15  Z.  (I6V3X  11;  12— 13x8'='"). —Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich 
glatt  und  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  l''': 


«•  ••  c^ 

Anfang   f.  1'': 


l5^ 


Anfang   f  1'': 

vij^"ii,  j^^'ii  *.^Ä~ 


jJsÄH     nUI     jVAs^J     OjjAj 


JU    z^^'  yr^    «.«.wo^ 


Schluss: 


■^.  r^b 


LS^^ 


Ji\  ^^'UiS,      ^^Lw"il    ^U   nJÜ   w\*^1 


Erzählung  in  Versen,  wie  'All  zu  dem  wunder- 
bar vortrefflichen  „Glücks-Pferd  (^^^♦jil)  nach 
manchen  Fährlichkeiten  gelangt,  wie  der  Be- 
sitzer desselben,  König  iU-o;il,  um  den  Besitz 
kämpft  und  erschlagen  wird,  und  schliesslich 
seine  Krieser  den  Islam  annehmen.  —  Von 
Zeit  zu  Zeit  sind  Aureden  an  die  Zuhörer  ein- 
geflochten.   —  Ist  uucorrect. 

Abschrift  um  1800. 

Vgl.  die  Erzählung  in  Prosa  Pet.  259,  f.Pff. 


<<.lJio    L/i 


u*y   (3-^   "^^  ^-'- ■"-*-*"  '^  iCf  ^^i 

In  Vulgärarabischen  Füufversen,  von   denen 
der    1.    2.    3.    5.   denselben  Reim  haben. 

Die    hier    erzählte    Geschichte    fällt    in    das 

Jahr   1246/jg3„    u^d    l'^Vis:.!. 

Der  Verfasser     Cälili    elRikäwäti    essäml 
ist  im  Jahre  ^^'^^/igss  gestorben. 
Schluss  f.  18»; 


j*-^ 


ijj  ;j:J>JÜ 


*X=>!.  Oj    Lj 


Schrift:    ziemlich  gross,   unschön,   nicht  undeutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1S40. 


8182. 

1)   \Ve.  201,   5,  f.  43  — 50. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  43''' 


Anfang  f.  43"  (v.  1.6): 


A5> 


,uS£      ^JiC      ,Oti     .0'     A=>jl     ijkji 


JV-  r 


Ein  Gedicht  derselben  Form,  von  dem- 
selben Verfasser  (wie  aus  den  Schlussversen 
erhellt),   aus  dem  Jahre  ^-^^/igsa- 

Schluss    f.  50": 

(.jl.xJ5      0^fi*3     |jvjLk3*Ji      \h      _L\.,< 
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2)  We.  201,   7,  f.  61—66. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  ei'': 

Verfasser:    s.  unten. 
Anfang  f.  61": 

L\Afi.O^J»       .\.^wSamLj        LAaXÄaJ^ 

Geschichte  des  Gähir,  eiues  Armen  in  El- 
medina,  und  Moliammeds  Wunderthat  au  ihm; 
ein  Gedicht  in  derselben  Form  wie  We. 20 1,1. 

Schluss  f.  66": 


te^XÄJ^      .^w  W/O      A,M«J) 


Der  Verfasser  also,  nach  diesen  Versen, 
derselbe  wie  in    1 . 

3)  We.  201,  8,  f.  67  —  73. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titelüber- 
schrift f.  eT'':  »aI-c  .y^\  ^J>s  si;^A2j.  (So  auch  Vers  14.) 
Verfasser:  s.  unten. 

Anfang  f.  67'': 


o''"'~   ^    I*--   '^  -*^   O' 


.,.<   iA.< 


■.Äj    i^j' 


VJ  — '    r  LJ**-    >*  ^-'V       U5 

Erbauliche  Geschichte  des  'Ali  ben  'allm. 
Gedicht,  in  derselben  Form  wie  bei  1  ange- 
geben.  —   Schluss  f.  73'': 

«.laLs   .^ä.^.~.     .-^    ,  -o    'iLiS;    kEjt-i    k:>.j 
(_  "       v-'      L3  ■  •     --  ^  -  ^■^ 

Also    der   Verfasser    derselbe    wie    bei    den 

vorhergehenden   Stücken. 

4)  We.  201,   9,  f.  74  —  81. 
Format  etc.   und   Schrift  wie  bei   1.     Die  Schrift 
ist  im  Anfang  etwas  kleiner  und  enger  als  sonst.  —  Titel 
f.  74"  fehlt.    Verfasser  derselbe  wie  in  den  andern  Stücken. 

Anfang  f.  74": 

.^Ä£/0     /^>£     ('■^^      '^^     <-^r^'^*'^^      IwXjI 


X    J.-\,i 


(jirJ  a^*--^«--' 


;13. 


Eine     erbauliche    Bekehrungsgeschichte     in 
Versen.    —    Schluss   f.  81": 

.^'SSL/i    f"'^^    f'i^^    ^'^'    iA^^>>>.'j    iw\j 


5)  We.  201,    10,  f.  82  — 92". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel- 
überschrift f.  82":  ^Aii^'  c>>iL3  ci^xiJ.  Verfasser 
derselbe  wie  bei  den  vorhergehenden  Stücken. 

Anfana;  f.  82": 


>.*\.j:    ,  -li    |»..'i.jäjl    J..l»J 


».♦l...i 


» ,  I.J    1^     .j^^j 


Eine  Geschichte  in  Vierversen,  die  immer 
denselben  Reim  haben,  in  weicher  eine  Kanieelin 
durch  ihre  plötzliche  Redegabe  vor  Mohammed 
die  Anschläge  der  Juden  auf  ihn  vereitelt  und 
diese  zur  Bestrafung  bringt. 

Schluss  f.  92": 


o=y-> 

^...a: 

L?j'^' 

^'^^j 

i.h^ 

<3>'^ 

LjS   U  ^^A^iS 

«.♦.w.:;j 

o-  ^ 

8183. 

We 

.  1736 

9)  f.  139 '-141. 

8",  C.22Z.  (21i4Xl5i;4;  c.  19  X  T'/o—S'^'").  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt. — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Anfang: 

Ein  Gedicht,  in  Vierverseu  (von  denen  die 
drei  ersteu  jedesmal  denselben,  der  vierte  aber 
einen  beliebigen  Reim  hat),  den  Untergang 
des  Elhosein  ben  'all  ben  abü  tälib  behan- 
delnd ,  zum  Theil  in  dramatischer  Form  (Ge- 
spräch zwischen  ihm  und  seiner  Schwester 
Zeineb);  dasselbe  schliesst  sich  an  eine,  in 
der  Handschrift  unmittelbar  vorhergehende 
romanhafte  Erzählung  desselben  Gegenstandes 
an.  Es  ist  hier  nicht  vollständig,  sondern 
nur  in  12.")  Doppelversen  vorhanden,  d.  h.  in 
c.  62  Vierversen. 

Die  Abfassung  desselben  ist  aus  neuerer  Zeit. 
Die  verblasste  nachträgliche  Ueberschrift : 


cy!^- 


.^\  ^^ 


^...^aj:    c;.0  Js 


ist  nicht  richtig. 

Schrift:    gross,  schlecht   und   flüchtig,  vocallos.  — 
Abschrift  aus  dem  J.  '^-^1809. 


230 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


No.  8184—8187. 


8184.     Sach.  -28. 
1)  f.  5-71. 

122  Bl.  8'°,  U  Z.  (131  2  X  10:  11'  .2  X  ß'  2^").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  i.b^: 
LJs-^J!   oU:i'.      Specieller  f.  8^  (üeberschrift) : 

Verfasser  LI''  (Unterschrift): 


LS 


JJU     %] 


A 

a  f  a  n  g    f. 

5^ 

J- 

,,^y 

jr^'=  0 

rj 

.UJL 

0^*^L. 

^\ 

O^ 

J;'^    • 

•  •  ol' 

»^ 

I!  Lxä*>L>j  J..^;!. 

■  y*^    !A*i> 


,V^5 


In  der  Vorrede  sagt  der  Verfasser,  dass 
die  Europäer  in  Bildung  das  Uebergewicht  ge- 
wonnen hätten  über  die  Orientalen,  besonders 
auch    in  Abfassung   von   erheiternden   und    be- 


lehrenden Komödien;  eine  solche  wolle  auch  er 
zum  Nutzen  seiner  Landsleute  liefern.  Dieselbe 
ist  in  ßeimprosa  und  betitelt:  Der  völlige 
Dummkopf,  in  3  Akten  {^-^y  Das  Personen- 
verzeichniss  steht  f.  8^. 

Der  1.  Akt  beginnt  f.  8": 


»xJlXtJ  ^4.c^  ^j'  o^*"^  •^'^  ,_5d?jsj  tjs^  'j'^r'y 


.    -Ä^.^'fcJ      ,  ^SLA      X^-y.'^-A.jl 


LäX*.I  5»äjL»^  (4?*^  ,1  ^''«UJ'  c}'^  c^-^.  <-^J-j)  qUä^J! 


^ 


j^r 


^u*xl\ 


Schrift:   ziemlich  klein  und  deutlich,  vocallos.    Stich- 
wörter roth,  auch  grün.  —  Abschrift  (nach  f.121''  u.  4''") 


t^"^ 


LT- 


-jj   ^j'w»-Jwv.   im  J.  1855. 


8.    Gedichtsammluiiüen. 


a)   Mit  Titel  und  Verfasser. 

8185.     Pet.  350. 


11)  f.  25-29. 

Zustand  etc.  u.  Schrift  wie  bfi  10). 


schri  ft:    J>i-, 


-J  •.äJI  Ä.^J  ,b  .-T'»  -"^-^ 


—  Titelüber- 


Ein  Stück  aus  dem  Werke  des  Enuo- 
weirl  f  '^^^/]332  0^0.  1),  dessen  Specialtitel 
i_j^^<  o'^-  ^S'  ~^P'  ^r!'>-r^-  Dasselbe  ist  in  ge- 
wisse Abschnitte  getheilt,  mit  ^meistens  sehr 
kurzen)  Stellen  aus  den  angesehensten  Dichtern 
der  Hallfenzeit  (wie  Elbolitori,  Ibn  elino'tazz, 
Elmutanabbi,  Abu  'l'alä  elma'arri  etc.),  ausser- 
dem  aber  auch  mit  Ausführungen   in  Prosa. 

Es  beginnt  mit:  &'^*^'.\  J.  J.*'»  'wo  .i  3;  dann 
ü5^k.il  J.;  xx*^Ji  _^J  LjCII  J.;  ^j^*.^.i\  j;  .♦»-'  J.. 
(Lücke).    F.  26  x*«.X;  j;  Jv-..1j'1  j,;  _Ua2.^1  .^XvL>./a  ^5; 


f.  27 


i.«j,  jt 


iS     ,]. 


o^L 


l;     f.  29 


Nach   f.  25  ist  eine   Lücke   (vielleicht    1  Blatt);   des- 
gleichen nach  f.  29. 


8186.     Lbg.64. 
1)  f.  1-12\ 

17  Bl.  8"%  23  Z.  (20xl2'/2;  16  X  7V3'='").  —  Zu- 
stand: zieml.  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 

0^4.:^  ^y.^^:\  ^.^  oU>w-.if  <Jd.^  "i 


a 


a' 


Titel  auch  im  Vorwort. 
Anfang  f.  1'':  oscLa^j  t_?-^-'   ^•''  '-'^•»■^  ^'^*^  ^' 

Sammlung  von  Dichterstellen  (meistens  Di- 
stichen) über  Maale  auf  den  Wangen,  von 
Ennawägl    f  859/^^55    (No.  7907). 


3M.Ü^-o 


Zuerst : 


"«.-U     /    ä.A 


S  c  h  1  u  s  s  : 


ct^ 


«ji  ^^. 


.,Xi, 


Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  vocallos.  —  Abschrift 
c.  "5°  1737.  —  Nach  f.  2.  3  fehlt  etwas. 

8187.      Spr.  1199. 

73  Bl.  8^°,  15  Z.  (20  X  141/2;    14V2  X  U'"")-  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  voll  Flecken.  —  Papier:  dick, 
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gelb, 

fflatt. 

—  Einband 

:  Pappband 

mit  Kattimrücken.  — 

Tite 

1   und 

Verfasser: 

1     ^. 

l*}C.>f    ^jLLJ     cj. 

Vi- 

^^= 

jW-A.i           i^*^ 

^^>    Ja«. 

■'    ^5-^- 

*     » t 

'  .\vL»j    xJ     .sc 

^ii«:s  ».-.. 

Anfa 

ng    f.  1-: 

'<.jj.  .  '\ 

,^.*'l^1 

.U:     A«.;:^! 

Asj 

wV»J 

^\    .  .  .    A. 

.£^    JA^«. 

>£    -^-U 

;tj  bU*^:'. 

M.-r, 

■"'   C) 

--''  0-"  o' 

f»Jl/0     \jkJ 

X-o-bl      J.. 

"  o-  "';.5 

Bl.  1  ist  gefälscht.  Der  augebliche  Sammler 
heisst  nicht  'Arabsäh,  sondern  Ihn  'arab- 
sah  (d.  h.  'Abd  elwahhab  beu  alimed) 
t  ^"71496  (No.  2531).  Die  Handschrift  ist 
voll  von  liücken  und  völlig  verbunden;  die 
Blattfolge  lässt  sich,  wegen  der  knrzen  Stücke, 
welche  sie  enthält,  nicht  mit  Sicherheit  be- 
stimmen (Bl.  39  gehört  nach  30).  —  Sie  ent- 
hält viele  Sentenzverse  aus  älteren  Dichtern, 
meistens  nur  1  oder  ein  Paar  Verse  lane,  mit 
der  Ueberschrift  v^.     Auf  f.  "2"  ist  der  I.Vers: 

Zu    den     längsten    Stücken     gehört     f.  14* 


.is:\  ^^LI2i  LJLL  L. 


(37  Verse,  Basit): 

und  f.  "iB'^  das  Gedicht  des  .liu^j!,  das  be- 
ginnt: jü  ^..i-  (16  Verse:  No.7534,  1).  F.  54" 
auch  ein  Tahmls  (mit  dem  Grundvers  auf  jwiri), 
welches  anfängt :  ..;Jii>    .:<sLj    .^iA-'i    .^c  \s^ 

Schluss  f.  73": 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  sehr  stark  vocalisirt; 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  ^^"1543. 

8188.      Spr.1240. 

71  Bl.  Qaeer-4",  c.22Z.  (ä'iVaX  10^  3;  19-20X9V2™). 
Zustand:  ziemlich  schmutzig.  —  Papier:  weisslich,  stark, 
nicht  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Der  Titel  ist  fast  ganz  unleserlich  gemacht,  bis  auf  die 
beiden  ersten  Worte,  durch  aufgetragene  Dinte.  Der 
Sammler  heisst  (in  We.  1236)  ausführlich: 


,!o' 


Anfang   f.  1'':    i^jj'^''   ^  If^y^^  '^^S  4^*' 


a"  ^->^ 


'*^   O'    lP    ry''' 


Eine  Sammlung  von  Gedichten  und  auch 
Prosastücken,  wegen  ihres  mannichfaltigen  In- 
halts „Schiff"  genannt.  Solcher  Werke  hat 
Ahmed  essaqifätl  errabbät  elRalebl,  im 
J.  ^^"-/nss  am  Leben,  mehrere  verfasst,  hat 
auch  von  sich  darin  manche  aufgenommen. 
Das  vorliegende  zerfällt  in   8  Kapitel. 

1.  Kap.  f.  3"         'iüjLli  K.xä'UJ!  io^as  Aj'-^!  J 
Zuerst    die    Qapide    des    \^y^^    '— ^«-H  rjj' 
(Kämil) :  ^l.JÖ  "i^   ^\Jtl\   jJLc   Li  'b'  ^^ 

(  «..Aii    Q./«    JJl<    *.jj    ,  _cA.j    uilj    L/O 

Dann  f.  5"  L^-Ls\Ji  ^\  iJJS  ^oä  j^^äJ!  v.^.i'il; 
f.  5"  grJG  ^!;   f.  7»  >_ÄjJiii;  f.  8^  -b'oJl. 

2.  Kap.  f.  S*"  ohne  Ueberschrift.    Enthält  kürzere 
Stücke  (meistens  Distichen). 

3.  Kap.  f.  1  8"  (j-^^usudi,  ^^\s^\ 

22''  L?^L-*^'  ^a;j5  J^i>  cy>-j*^^ 


14 


cAj 


.^j!   i5>^* 


Jv.*^ 


L." 


(^•: 


22" 

23" 

34"  v_J^S  ^ä-  ^,j 

41" 

und  Andere. 
4.  Kap.  f.  28"  oLjs'^>iI  j       5.  Kap.  49''  JU!  ^i 

(7.  Kap.  f.  50  ^^l.w.:i  ^) 
8.  Kap.   f.  50"  unten  O-^^'  ''^'^  ^:^*^  O'* 

Die  Schrift,  zum  Theil  schräg  über  die  Seite  laufend, 
ist  zum  grossen  Theil  dick,  gross,  ziemlich  deutlich;  von 
f.  5y  an  wird  sie  kleiner,  zum  Theil  sehr  eng,  von  f.  62  an 
wieder  etwas  grösser  u. weitläufiger;  vocallos.  —  Autograph. 
Nach  f.  2  fehlt  1  Bl.,  nach  f.  5  2  Bl.,  nach  f.  7  scheint 
eine  grössere  Lücke  zu  sein,  nach  f.  49  fehlen  8  Bl.,  nach 
f.  51  Lücke,  nach  f.54  2  Bl.,  nach  f.67  u.  70  ist  eine  Lücke. 

F.  71    ist    später    hinzugesetzt.      Dies   Blatt 

und    auch    noch    die    erste  Hälfte    des  hinteren 

Deckels    enthalten    eine    Liste    der   Wezire    in 

Damaskus    vom    J.  ^^^^/i698    bis    ^^^^jisis    (unter 

I  dem  Namen   steht  immer  die  betr.  Jahreszahl). 
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8189.     Spr.1235. 


34  Bl.  Queer-4">,  c.  22  Z.  (24  X  13'  4:  20  x  12'  2'="').  — 
Zustand:  etwas  schmutzig.  —  Papier:  weisslich,  stark, 
nicht  glatt. —  Einband:  Pppbd  mitKattunrücken.  —  Titel: 


O^- 


ijS'w-iJ  i.L'! 


>,       JsM,       j'k/C       L^.aS        Ly« 


Auf  [c^j    folgen   mehrere  Worte,    die    zur    völligen  Un- 

leserlichkeit     ausgestrichen     sind:      doch     ist     auch     hier 

-bbJl   erkennbar. 
•> 

Anfang  f.  1'':    \j^^t^  '^J,:jl!,\  o,  »Jj'  js^\ 


J.   ^SS\    i^-Uä^   jjT 


■*^  jy  o' 


ai 


^Jl    AJ^     X-i-i^*!      'aJ.,v..O^ 


j.i"äs 


tL^t    [i^J  .-ki»    ij^.   Qbdlj5  w^äiij  J^jlj  civ:J;AjS. 

Sammlung  von  Gedichten .  (^und  auch  Prosa- 
stücken), von  demselben  Errabbät.  Sie  ist 
nicht  in  bestimmte  Kapitel  getheilt.  Es  kommt 
darin  u.  A.  vor:  f.  7''u.  9  »Lj-iJ./:;  11"  Lob  des 
Wissens;  11" — IS''  sprüchwörtliche  Sentenzen; 
17.  18"  Gedenkverse  für  die  Metra;  32"  u.  33=" 
von  den  Bildern  des  Thierkreises  (keine  Verse); 
33"  ff.    Verzeichniss   der  Wezire  iu   Syrien  vom 

J.   922/j5jg    bis    110Vl692- 

Es  fehlen  nach  f.  3  3  Bl.,  nach  f.  6  fehlen  8,  nach 
f.  16   6,  nach   f.  26   8  Bl.  —  Autograph   des  Verfassers. 


We.  1860,  3,  f.  18"  enthält  den  Anfang 
dieser  Sammlung  (äJI  ^^-^^  q*J  !A*r>").  Auf 
f.  17  u.  iS"  viele  kleine  Gedicbtstücke,  nament- 
lich Distichen. 

8190.      Spr.  2007. 

102  Bl.  Qaeer-8",  c.  21  Z.  (20i,2  X  U^k ;  19  X  13<='°).  — 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  dick, 
etwas  glatt.  —  Einband:    brauner  Lederband.  —  Titel 

(auf  dem  Vorblatte):      ÜtJ^xJL./^ 

Anfang   f  1:     ^\,   ■i'%^\  JwaiL  ^fjüJ^   \j. 

^-  0^=  ^  y^  cyi  OV  ^'•^  ^  O" 


Sammlung  von  Gedichten  in  den  neueren 
Weisen  des  J^j,  von  demselben  Verfasser. 
Die  Sprache  ist  incorrect.  Das  erste  Gedicht, 
mit  der  Ueberschrift  J^.4.i>S  ,*-^-ft-U  J>.=-j  J-*=*5 
beginnt  f.  "2":        j.Üll   ^Xxa:ij"  ^-^-a^  q:^'^)^  ''^^^^ 

o         i_--    •    ci       j  r  ^ 

Die  Gedichte,  fast  alle  längereu  Umfiinges, 

siud    von    verschiedenen    Dichtern,    auch    vom 

Sammler  selbst,  besonders  gegen  Ende. 

Autograph  des  Sammlers.  —  Bei  der  Arabischen 
Foliirung  ist  Bl.  62  u.  SS  nicht  gezählt. 

8191.     Spr.  2008. 

55  Bl.  Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  Spr.  2007 
(2IV2X  14;  20  X  13«^").  —  Zustand:  recht  unsauber.  — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel   f.  I": 


y^ßl     ^ 


3,       ÄÄxÄ.M*.Jf       sJn^ 

Verfasser:       J^LjJf     L>»4.ii.l     — L^I 


Anfang  f  1": 


t5 


»•JL«Jt->   '.ii'^»-^ 


O- 


'  C  ■'  -    ^     • 

.    -f^^^    ■\jjÜ\  ^5y^i  >-^^-*J    U-'  .  .  . 

S^  »j^sr  Jv*^  JJo  -i^^KJ!  f_»*^S 


Sammlung  gleichen  Inhalts,  von  demselben. 

Einzelne  der  bei  Spr.2007  vorkommenden  Dichter 

sind  auch  hier  vertreten,  ausserdem  andere;  viele 

Gedichte  ohne  Angabe  des  Dichters;  von  dem 

Sammler  selbst  siud  einige   Gedichte   dabei. 

Nach  f.  2  fehlen  2 ,  nach  8  1 ,  nach  11  25 ,  nach  32 
10  Bl.  Bl.  56,  auf  den  Deckel  geklebt,  gehört  nicht  zu 
der  Sammlung. 

8192.   Lbg.  1031. 

48 Bl.  Queer-8^",  c.20Z.  (12V,2X20:  c.lO— 12x  18™). 
Zustand:  fleckig  u.  unsauber,  stellenweise  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  LedeiTücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


a'°   Ls^i    a-^' 


^■A.X-Rsi>^ 


»Jv^ 


^4^1  ^UJ'    JpLyf    lX*::^!   _l^ 
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Anfang  f.  1":    ^Si^  iLixiw  ^y>.\  ^J  !a*=.  '  Das  Tafimls  von  (^^js^LaJt  SLi,  lXa^^;  dasselbe 


gJ!   |._^-c   ^^    ^   JJ'  ^  O-*^'   J*^   V^"^' 
Der  gleiche  Anfang  in  Spr.  1235. 
Diese  Sammlung  desselben  Errabbät  ent- 
hält   hauptsächlich    eine   lange    Geschichte   des 
t^J!  ^  iU*J  und  seiner  Geliebten  f.  2'' — •16'', 
dann  einige  längere  Mawäll  und  ein  Paar  längere 
Liebesqafiden,  alles  aus  neuer  Zeit. 
Schluss  f  48": 

t   ,.i;    -^    rr*    y«<L«j|    ryf:^    '_^^*<Jl     L*>i3jCj 

Schrift:  gross,  dick,  randlich,  etwas  flächtig,  vo- 
callos.  Bl.  38  ganz  leer,  18  und  37  fast  ganz.  —  Ab- 
schrift c.  """/nes. 

8193.     We.  1238. 

57  Bl.  Queer-4'°,  c.  25  Z.  (22  X 1 2'/3 ;  c.  20  X 1 1  Va™)-  — 
Zustand:  unsauber  und  oft  fleckig,  mehrere  Blätter  lose; 
die  letzten  Blätter  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  branner  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


er" 


Jv.*i>     !>.i}\      Jv.*.=:-I     j^jli      JvJU     Lol 


l^ix^jjO    ^. 


\^  JSsi\  J.sr.  ^  ^S^\  sSj^  L?r?"' 


Anfang 

iJi   Xju.w.Ji   Äjüvi'iii    ...kÄäJi 

Gedichtsammlung  desselben  Errabbät; 
darin  auch  viele  Gedichte  in  den  neueren  Weisen 
(c>wO'^>^,    J^j,    ^[j^),    besonders   auch   (_jv--<.«.^'. 

Besonders  hervorzuheben : 

a)  f.  5* — 6"  Tahmis  auf  die  ioLix*«"^!  des 
^jw^  j^\  (No.  3936,  4).     Dasselbe  beginnt: 


beginnt:  yji  ^\  ^  ^syLi»    v^ir^'  i5  *lti  Jw-  ^^" 

d)  f. 7'  (zur  linken  Seite):  Tahmis  eines  Un- 
genannten.    Das  Grundgedicht  (Tawil)  beginnt: 

l^-^Jri    ■-^^  ic-^'-J    [  iw~c    JvJCii     \3\ 

Das  TaHmls:  ^-«-~^  LSLJ^'i  t?;'"*"^'  f*^- 

e)  f.  13"  Tahmis  zu  der  Qa^ide  des  j^.^^^! 
(gJ5  Lgri  cy  '^)  (N«-  ■^697,  2<i). 

f)  f.  13''.  14"  eine  längere  Qafide  (Liebes- 
gedicht) des    iIjSjJl   -.j.aJI  j.i\.     Anfang  (Basit): 

48  Verse  lang  (No.  7588,  2). 

g)  f.  14".  15"  eine  längere  Qafide  (Liebes- 
gedicht).     Anfang  (Tawll): 

47  Verse  lang.     (No.  8138,  1.) 

h)  f.  15''  dasselbe  Tahmis  zur  Qapide  des 

^Jl;.j^>Jl,  wie  in  e). 

i)  f.  18".  19"  längere  Qapide  (Lobgedicht), 
32  Verse,   Tawil.     Anfang: 

k)  £19"  ff.  Lobgedicht  des  -bLJ!  J^l^lJ.  ^! 
^^^Li.  ^_5-^J^5  auf  den  Sultan  qL*^  qJ  ^ij-«^. 
Anfang  (Wäfir): 


i(j    _-^^i   J.    xl    U  jC_y 


iLs    vuijiJi  Up^^"  |_jJyjsui 


41  Verse  lang.  Ausserdem  von  demselben  noch 
verschiedene  Gedichte,  auch  an  anderen  Stellen 
wie  f.  22".   24"  ff. 


u^ji 


^JJ- 


»'»i   I?.  ü>_t-wLi  Cj,   L) 


b)    f  6"    Tahmis     zu     dem    Gedichte     des 


^J^^ji^,  dessen  Anfang  ,^j  ^^  L  (No.  7686). 
c)     f.  7"    Tahmis     zu    einer    Qapide    des 
^^jA.«-.^s\JI   üAjux.,   anfangend  (Ramal): 

HAITDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


1)  f.21  ff.  Ueberschrift  j,JL^t  r^o^'  Es  ist 
die  Klp^sJyaoÄJ!  (21  volle  Verse)  (No.  3437). 

m)  f.  23"  in  Prosa,  über  die  Bedeutung  der 
Vierzahl.    Jo^a  L^Jic  ^xl\  oLju^'i!  Jj^  ^  J>a23 


^^f^. 


I^lj  f  ^woLuJt  ^^^0<1\^  UijJI 


I  n)  f.26" — 28"  Verzeichniss  der  Gouverneure 

in  Haleb,  von  loo^^/isgi  an  bis  1202/^^^^. 

30 
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o)  f.  2  8'  Verzeichniss  der  Türkischen  Sultane 
bis  ^2i*/i798  ("°^  nachträglich  bis  ^^^^igag)- 

p)  f.  29''  lind  30"  Zukunftsspiel,  iCcJs 
(No.  4244,    1). 

q)  f.  52^  53»  TahmTs  (von  -bUji  vX*:>l, 
wie  es  scheint)  auf  eine  Qapide  von  14  Versen 
des  ^J.\^^\  ^,.1  ^!  ^  t  loss/jg^.^.  Anfang 
derselben  ("Tawil): 

icLüU!^  »./isLcl  'j5;^"  ^      *^'/  ^l-g^'  J^'  Q'»  yJj'  i5'_j 

Anfang  des  Tahmis: 

Die  Sammlung  schliesst  mit  Doppelversen 
des  Sammlers,  die  theils  diese  Sammlung  loben, 
theils  gegen  Ausleihen  von  Büchern  sich  aus- 
sprechen. 

Schrift:    gross,   rundlich,   etwas    ungleich,   deutlich, 
vocallos.  —  Autograph  um  '^'^/isoi  herum. 
Arabische  Foliirung. 


8194.     We.  1237. 

35B1.8'°,Queer-4"',c.20-24Z.(22xl3'  2;o.20xl3"'"). 
Zustand:  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  weisslich, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Das  üebrige  ist  ausgestrichen;  es  hat  daselbst  gestanden: 


GEDICHTSAMMLUNGEN.  No.  8193.  8194. 

Das  Hauptsächlichste   der  Sammlung  ist: 


L5' 


M^  JaL^f  J^*r^f  ^i^ 


fo 


Anfang  f.  1'':   [.  .  .  »^*aii  J.»i:M^  ^j.3o:^i  \j.] 


c 


ic.*^    C5*5 


Sammlung  desselben  Errabbät,  von 
Gedichten  in  den  neueren  Arten,  meistens  von 
grösserem  Umfang.  —  Beginnt  mit  einem  Ge- 
-Jl   Js.>.c.       Anfang    f.  1'': 

das  aber  mit  f.  2''  nicht  zu  Ende  ist. 


dicht  des  ^_c»♦.s:^i^   ^. 


a)    f.  3"— lO'':    „^c^S    x^aJl    »Ait.      Anfang: 

Es  sind  29  Strophen  zu  je  8  Versen,  in  alpha- 
betischer Folge,  mit  i  beginnend,  daher  il^aJi 
genannt.      Der  Verfasser  heisst  (»^S^ljU 


b)  f.  10'' — 13*  ein  ebensolches,  »„^stAsJ!  x^äi'il 
genannt,  in  Strophen  zu  4  Versen.  Wegen 
der  Lücke   nach  f.  1 3   nicht  vollständig. 

c)  f.  14^  ein  ijj^-,  i^«> — iS  j.  '»^j.'^Xa.  Gedicht 
auf  die  Beschäftigung  in  den  7  Wochentagen. 
Der  Anfang  fehlt;   von  _LLj.J!   vA».=>i. 

d)  f.  14''  — 15''  ein  anderes,  gleichen  Inhalts. 
Anfang:      ^^^^   ^-l   |_3.>  As      U/o  j^-kij"ii   |y.j  ^ 

e)  f.  16"— 17"    ein    Tahmis 
Grundgedichts  in    20  Versen   (Wäfir)  : 


Anfang    des 


^LJ  ^äi; 


Ai':^ 


Das  Tahmis  beginnt: 


1^^  ,K 


^1 


,'  S-^  \>.   ^^ 


Alle  Halbverse  des  Tahmis  und  jeder  erste 
Halbvers  des  Grundgedichtes  (ausser  einem) 
fangen  an  mit  J.aj   Lj  "5'. 

f )  f.l  8''- ''.  Ueberschrift:  ^^LüJi^j.*.,  Ji  j  ^j  ^ 
Anfang : 

Nicht  zu  Ende. 

g)  f  19" — 22''    ein    anderes  ^.=-3    ^üfischen 
Inhalts.      Ueberschrift:  ii-i^^\  ?'».jji^jjj^    .^^  »ÄS» 


Anfang : 


lXS 


a"  s/^ 


LT-i 


IJ! 


a* 


CT* 


j*.M*ÄI^ 


h)  f.  25" — 27"  ein  anderes  J..=-;,  von  i_5^.3C*i!  i-X^i 
Anfang : 


*LJ    Li    LsJLj    i.J.A^'^A 


^_siIijLj     lJÜi./«Lc     v_j.    Lj 


i)    f.  27''.    28"    ein    anderes    J.=>j.      Anfang: 


kI'Xai    ,.»XJ'    rc'"^    ^ 


(^"W  ^Ji 


[iAaJ     ..^,w.>-i 


(_5-Lj   ^»j    ^. 


.-^  L 


F.  30*  ff.  verschiedene  d'>_y- 
Einige    Räthsel   (liJ)   f.  28'';    ebenda    (und 
auch  sonst  noch)  kleinere  ^— a*5^". 
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Zuletzt  f.  34".  35"  Lob  der  Sammlune  und 

Tadel   des  Ausleihens  von  Büchern,    fast  cranz 

wie  in  We.  1236.    1238. 

Es  fehlen  nach  f.  2  15,  nach  13.  18.  23  je  2  Bi.:  nach 
f.  29  und  33  sind  grössere  Lücken.  —  Autograph. 

8195.     We.  1236. 

92  Bl.  8'°,  Queer-4'»,  c.  20—23  Z.  (22  X  1 1  ',4 :  20  x 
9',2 — W™).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  weisslich,  stark,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1": 


er 


/<     i^^ULfiyM.. 


if 


KiASi 


Das  Uebrige  ist  ausgestrichen  (wie  bei  We.  1237,  nämlich): 


LS 


1^\\    ibJS    A, 


.*=»l 


_L.5^.Ji    ^i^ 


Der  Name  des  Sammlers   steht  f.  2"  Mitte  ausführlicher: 

,.-**£>;-!  w*=»Ia3»  *blXii 


L> 


JLsAS.i;.Ji  lA^l  „L;S'v:l_y^ 


_«.::^i.A3>   ^ 


:^'j\  >J  ».Ju! 


.äc  _bLjJl .fib:j.3 


Dass    derselbe    im    J.  '^'^/nss    oder    alsbald    darauf   seine 
Heimat  Haleb  verlassen  habe,  sagt  er  We.  1238,  f.  28". 

Anfang  f.  l"":  (,J.c  f^A^x!i\  *j1^  ä^L^iJ!  J^^aü^, 
lillA*   *)]!  J<^j\   fj<c\  tikiö  iA«j    Ui    (.  .  .    Js.**^  IjAa*v 


^Ji    S.^'51    ^J^Jl.c    *.iA*J    ci^l.:S^    ij'    Ka^jI)!^    8j^"jl 

Sammlung  desselben  Errabbät,  alle  Arten 
der  Dichtungsgattung  LaJI^/o  umfassend.  Die 
einzelnen  Stücke  (meistens  Vierverse)  sind  tiber- 
schrieben mit  jC«Ä/o  und  daneben  ein  Zusatz  in 
Chiffern,  zur  näheren  Bezeichnung. 

Anfang  f. 3"  (das  Ueberstrichene  in  Chiffern): 
BlXjlX:>-    ^j1,    ...axa£    smmo 

.;    La    Äi    ij.    L/i    lXJ 


^  t-^  tr^  Ls^ 


LS- 


Dies  Stück  uud  folgeude  sind  von  dem 
Sammler  selbst.  Die  zweite  lixXto  hat  den 
Chiffern-Zusatz :  _b».fiAii  Js^äi^  (denn  jeder  Buch- 
stabe jedes  Wortes   darin  ist  punktirt)  u.  s.  w. 

Zuletzt  einige  leere  Seiten.   F.Dl*"  enthält  Lob 

der  Sammlung  u.   Tadel    des  Bücherausleihens. 

Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  in  We.  1238,  nur  im 
Ganzen  etwas  grösser.  —  Arabische  Foliirung. 


8196. 


Pet.  100. 


100  Bl.  4'»,  13  Z.  (22  X  151/3;  Ux9Va'="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  einige  Lagen  etwas  lose.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  rother  Corduan- 
band.  —  Titel  und  Verfasser  f.  4'^  (roth  geschrieben): 

J».^   ^Xiu\   xUS  ^\  ^.AÜaJi   Aa*J(    ,_ÄJb-   ^ÄA^^f 

Anfang  f  4":  c\*^!  >>  ^^ÄJ!  >.U  J^»:^i 
(_5^.4.*iS  o\*s^  .  .  .  (Jj-has  c\»j  UI   .  .  .  sJiÄJ  L»-L.:s/o 

O^AA=>'      JCÄavj      .-aÄjU^    Oi.il     'iJ^^    ^%      LäÜ>0    L*]     .    .    . 


c 


Ü.-xS 


-'o' 


Eine  moderne  Sammlung  von  meistens 
kleinen  Gedichtstellen  und  Spruchversen,  aus 
allerlei  Werken,  deren  der  Verfasser  habhaft 
werden  konnte,  die  er  aber  gewöhnlich  nicht 
namhaft  macht,  von  Mohammed  benahmed 
ben  'all  eVomari  elmaupill  f  -^^^^/igoo'  Die 
Sammlung  rührt  aus  dem  Jahre  ^^'^7i79i  ^^^1 
ist  nicht  in  gewisse  Kapitel  eingetheilt,  erstreckt 
sich  aber  über  Allerlei,  mit  religiös  -  sittlicher 
Tendenz. 

F.  1 — 3"  enthalten  einen  Nachtrag,  ähn- 
lichen Inhaltes. 

F.  3''  zuerst  einige  Lobverse  auf  dies  Werk 
von  einem  Freunde:  worauf  eine  bescheidene 
Ablehnung  des  Lobes   und  eine  Replik  folgt. 

F.  4"  unten  stehen  gleichfalls  3  Verse  zum 
Lobe  des  Werkes. 

Das  Werk  hört  auf  f  76".  Nach  f  20 
scheinen  etwa    10  Blätter  zu  fehlen. 

Dann  folgt  f.  77"  bis  zu  Ende  ein  Nach- 
trag ganz  gleicher  Art,  der  ebenfalls  eine  Unter- 
schrift   hat:     v^^*-''  ti5^-J^*-i5  q^*J  ^LäJÜI  ^j    etc. 

Das  Ganze  schliesst  f.  100*"  (Kämil): 

L-cy^    ö\.x.i\    ^    (*ä>Uj    j.^"s         s.'),^    lXsc^    ur*:*-^    (*^!rF 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  —  Autograph. 

30* 
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235  B).  8'°,  15  Z.  (20'/3Xl4V3;  UVa  X  S'/a'^"').  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  frei 
von  Flecken.  Im  Anfang  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titelüberschrift  f.  l*': 


J/'^^ 


c 


^p  -\jii\  iüÜLX^   "i' 


ebenso  in  der  Vorrede  f.  2",  2.  —  Verfasser  f.  \^: 

Anfang  f.  P:   'xJiÄi-^  4^j^'  ^'f  (^  CT*  ^^^^ 

.  .  .  i3j.Ä^  '^-Vi    •  •  •   '"^   ^^^    ^t^  *^j-^  '-*^ 
'^iU":«  x!  &JJi  g^!  ^cJ'ij^l  •  ■  •  ■^■»^  o^  ->^*^' 

j^^b    ijo^äj    V^J    Ü^^'    (_?i5^    '-^JJ    O.j'lil    qS 

.^t    1  yj.«y  I     Jr    Ki. >■'»"■> Jl 
c        w    ■•   ■■      ^ 

Anthologie  von  Gedichten  und  auch  Prosa- 

stücken  (besonders  Anekdoten)  aus  verschiedenen 

Zeiten,    von    Alimed    ben    mohammed   ben 

'all  ben  ibrählin  eljemeni  esserwäni,    nach 

f.  16"    im    J.   ^^^^/i808    am    Leben    (sein    Vater 

starb  im  J.  "'^/nes)-     Er  sagt,  sie  mache  Werke 

wie   jnx]\  iobL»    und   ^däiS  iU.<J)   entbehrlich.    — 

Dieselbe  zerfällt  in   6  Kapitel.     Am  Ende  jedes 

Kapitels    stehen    die    Prosastücke,    zum    Theil 

auch   mit  Versen  versehen. 


i.2^  ^  ^    ,_^-^  ^,j   JM.r>i  JJL;il  j^^; 

2^  U>^jr>.  qJ    (J-^'    Jr4^l    Jv-v*-!! 

4"  (4^Sy!  ^^J     Js.«.^   ^    JvJ'**''     J^Lrj5    Jyy*Ji 

6"  ij^.s22ai!  ^^j  j_^t^.  (jjfj  i>.*=>!  qJ.>xJ!  ij'^.fc.ii 


'^^    *^J^^  J^  t^'  CT?  t}-:^*:^**-'  a-*^ 


Jt 


8*  ,  ^ljtA*3j)  ^_^>.*jj!  (c-jJu!    -^M.^^  ry^  J-:^*;^«'*'' 


8* 

9» 

9" 

lO" 

10" 

11» 

12» 
13" 


^^^jl\  ^. 


^Ä4^1  ^— ♦«O'-l         l,X*S^l         .-yi         ,«^.«AJ^) 

idli      JOÄS.      ^^      ^U     ^^      ^^y^\ 


C5^:> 


J5  lX*=>! 


^^    Lil  jOu^S' 


^^^   jJL=>    ^^J    (i.C    ^    ^.w.^! 


14»    ^iJk^'2it    cX*^i    JyywJl    ^^    ^'Ls-    >.^^l 


j'bü!  vJlL^S»-  >JJi  vXaC  qJ  q 


14' 

15»  c>%ii    ^=>'    CT?   O' 

1 6»  üit  j>>oü  j-yol  (W^tji  qJ  i>c  ^^J  ^^j  O^^! 

16"        ^LsJ5  ^^  Jy;*^*«'  i^^J  tj^  Jsv«J! 


l^!JJi 


18» 
23» 

23" 
24» 
24" 
24" 
25" 
26» 
26" 
27" 
27" 
28» 
28" 
29" 
29" 
29" 
35>'_50  Anekdoten. 


j^^-y*j"3!   kX«^  ^i  ^j^ 


L5' 


jLäJ; 


.aÜ'Lj    jJJ!     kX>£    .-vJ     «A*xiJl     lA/X. 


er 


^j-^- 


Jv.«^ 


LT-l 


C5- 


>.;sr   ^    >..iL^   cV;fc.wJ! 


r^^l-?'  c?  L.«::^- 


^_^j_j^JJS    O-^}^'    iLoLJ   i_ÄjLy  ^5 


2.  vW  51» 

52»  (^i  cg/j^'  *^'^*^  O^  ^^^*^' 

53»  J^^  ^J^^.  er'  ,*^L-?' 

54»  ^!ji  i^  J>M^5  ^J  er?->^'  ^  ^äUJ; 
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55* 
56" 


1\  :>\jj.\ 


Jv^aC 


^ 


LsJ5 


^3 


-uüi   tM\ 


57 


61°       t5^^'  iJL>*!r*^'  li^  D^  u*'-^'^^  >-^*--*Jl 
64V^'  tjl^^o^^y-s^^^  j..«^^3jjJ!  JU>jyölÄ» 

65*  L^j'J.^S  (^s^j*^^  d-^  CT?  '•^*^*^ 

67"  'sj_LlJ^  iJ.jvXJt  tLiJ 

67"  j,J^ii  i^sü^  ^^IJt  &ili  a>j:  ^^  J^*>t  VVf^ 
68'  ^J>-i;  ^^  Q.w.s>  ^.yj  ^^.c  qj  ^^ja.»«o»-  l\a.«*Ji 

jia*Ji   ÄJ^Lw   v_a=>Ijo   j^^\*J!   c7^>^5 

[i_a*>iT».'l    v^o^Lo] 
-91"  Anekdoten. 


68'' 
69" 

71" 

72" 


76 


3.  vL-  91"^3L»Ji5  pLiü!  'aJo^^l^^y^'liLU'M^  j 
91"         t5/^'  i^l^'  Js.«i>5  QJvXJl  v^-^ 

91"    S/Lä»    Vl^  LT^J    t^>^'   •^>^-*=-l  t^-tolÄit 


93" 


t^y^'  a^^-*^'  a-J  o?  "^■*^' 


94"  ^_^^!  ^^!  ^u  ^  .x*^  ^H^;  ^L^ 


98" 

99"  .P:"^!  ,^L^i 


l^yoj!    0=;LäJ!    ^j  __. 


•7*^ 


100" 
104" 
104" 
106" 

106" 
108" 
108« 
109" 
110" 
110" 
114» 


ioUj  ^^b    o»Ji«Jl    iA*s^    Q-Ji-^-J'    i3l-».> 


•L^t  tii^ 


O. 


iW  CT?  ^^^**''  CT?  vk^ 

,  -LoljtJi    ^^A.«*^>    ..-jJwt    sL^ 


J!  ^^lVJI  ^yUBJ 


114"  ^l*i'  ^^Jv--■Üi  ^^J...^s^  ^  ^^jJ\  tLgj 

116"  j^J^Ä*aJ!    tiis^l    ^^J    J>-JL=>    QjjJi    „Xo 

117"  g;_^l  is?;^*"^'  >IJ*^'  "^^  O^^'  ^-^ 

117"  ^^^_^(  ^  ^^ 

117"  L5--JbLÜi    ^1    Jy.c 

118"  ^^^U*J!  ^;^.,j>J!  jy.E 

119"  t>*^'  'V^  crf  J^  er»  ^'^^^ 

119"^L*Ji"^5y^^!  ^y>J\  ^  ^  ^^ 


120" 
121" 
121" 
122" 
122" 


LS' 


sjui!    rr~^'  CT?    '•^^*=*' 


->^' 


129"  (t348)^^L>nJ!  j:i<?^j^ljji^_^l_^! 

129"  juo^t  j^y  ^^[!o}\  ij..!  ^^  v-->  r^"^^ 

130"  l5>1>^'  i^.r^'  ctH'^'  Vk^ 

131"^^  >yai  ^^~i5r^  *jji  sXjc  u-'wotj!_^! 

j^^^L^i  ,_j^*LjiJ!  k>._uijJ!  c)ij^  CT?  j*-"^-^' 
132"  ^j=?-l^\  ^Ji\  fl^  ^y>  j^^  CT?  L<^ 
133"  ^JJ!  j_yÄ>o  ^!  LLw  ^^j  jH^!  jyj: 
1 3  4"  ^^jj_^ll  ^_y^ji\  v^i'  ^>^  cjJ  ^-ÄiLi>  cjJ  J^ 
134"  ^ä:?uJ!  fLs^^-ii  CT?  CT**"'*'  CT?  lS^"^^ 
1 35"  SyaJ!  Jjjj^i.>.Ä^  jv<iL>^^j  QUi^i^  Aldi  j^.^ 
136"  ^yCJUJi  J^A--  ^^  ^^Uxc 

1 36"  [i^I^S  o*-^  er?  t>=  CT?  (^^^  O^^^i 
^.ja_ü!       (Darin    sein    Gedicht: 

138"_;PLL  ^^  Jw^  ^--^i  jj!  ,^_J5  Uy-iiJi 

(t  406)'  ^^.u^i  ^^ 


139"  c^y^^'  i^^^'  •-^^^  CT?  ^y^^  »JL£_^1 

(t  284) 
139b_151"  Anekdoten. 


4.  vW    151''  oLjIjCs.^  v_jyÜ'^  P-T^'  ^k^ 


^i. 


CT^   '^J^J 


^Ü^Ji 


L-T; 


152" 

152"  'uto^  ^^ycj!  J^ 

152"  ^X*Anu    OjjxJl    «ili    iA*£   CT?   '^^■♦^ 
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152" 


<wl  JuJi    c\  g<.i 


206"   ^^x^J-\ 


154"  ^LvwJüJ!  ^^^AJI  _iuac 

155"       (_5jy.^i    «JJ!    iAac    ^yi    vX*^    «^Jlä^  J.jl 

156^—166"  Anekdoten. 


208" 
208" 
209=' 
209" 


C5^l-^^'  ^i 


wAiÄi.j  iA*s^'  Js_iw~*^JI 


Qjf^W  o._jiil  i^^Lo^!  J.C  iX*^ 


X: 


aH->^J'  r^ 


s*    sLoaäJi 


5.  vW  166"  ^[fU^s-i  ^jL^cj,  criy^'^  *'-!^'^'  --suLLJ  j 

166" 
166" 


,  ji_:s\J!    -ö'i_i;    ,^jl    ,--j    Jj^lji 


ii^Ji 


.^i 


_/!  kX>k£ 


167» 


LS'I 


210" 


,*^i    tbJ>l 


168"   yi   f^^^ji\  yi    M  Jy.=  ^J  0^4^  J>_y*Ji 


211" 
212"   . 


213" 


i^;l-^-^'  l5;h'j4' 


169" 

169" 

169" 

169" 

170" 

171" 

171" 

Us.  iLJ'Ji 


■194"  Anekdoten. 


215"— 234"  Anekdoten. 
Schluss    f.  234":    iß 


6.  v^    194"  cjLjIjG>3  ^*:j.^i;  j^iji  iLjj>l  ^jLbJ  J, 

194"      ^^ys>jJ!  ^*=>Ji  C<^  ^  (^_5  j.*j>i 
^^jjuLxJ»  gjj  ...  j^  jklll  ^^^.«!  LS>!r^' 


195" 
196" 
199" 
200" 
201" 
202" 
202" 
203" 


lS>JiJ.^\^ 


jo'il   ..j«.Äait 


CT- 


OlXaÜ    Lo 


Ü 


(_y)ly>JuJI    j^jJS 


204"  ^^   ,_y^LftJl   ^  ^vXXftJi    J^^c  ^^Läii 

204"  ^^LLsJ^^'^!  lSt^'t''  ^I^'  ^•^=  ^[ä1\ 

205"  ^i:y*^:^S    J^.*:>1    ^    J-^^i    OyJ^    Owj^! 

205"  ^ji^Od\  ^ü!  j^Jj'jw.^!  i^jjH,:*Ji  Jy.= 


t^.J!  j^^s/  14h'  sLjLs>" 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '24o/,g.,^. 

Seine  Sammlung  umf'asst  hauptsächlich 
spätere  und  späteste  Dichter,  doch  kommen 
auch  frühere  wie  |.Uj'j,j',  ^^äj>J\,  jXjti\  qj(  vor. 

F.  235  enthält  in  flüchtiger  Schrift,  aus 
neuerer  Zeit,  8  Verse  eines  Gedichtes,  das  das 
bekannte  Gedicht  des  Elharlrl  JJu^'A  i.:>-cj  nach- 
ahmt.     Der  erste   Vers  hier  beginnt: 


S^jS^ 


Sl.i\ 


,.b 


b)   Mit  blossem  Titel. 

8198.      Spr.  1231. 

83  Bl.  8'°,  19  Z.  (■2OV3XU;  1'2'/3X8°°').  —Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  etwas  fleckig;  am  Rande 
■wasserfleckig.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  l'': 
LS'-ki.  CJ^«»./ij  iXiLiai  ,j^c  J»«.X.ci./0  >-.»J-^  ?y*^ 
S.Anfang.     Verfasser  fehlt. 
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jjl     ili    ^X4.^\       ■tjJaLft*]»    ,.,<o 


»i    ^..Ls    iA«j 


:'J 


;^ 


.Aa^J 


o- 


u 


.i=5  ^Xi 
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C^> 


j  L^  v^-Ia'i  j-*->r.  i^  '  ^^Ji1>\^  Af**^^  -^Lää^_»i  V^jj;^'  ^:l5r*'  '•^^^''i 

Eine    Sammlung    von    Qafiden    und    Ge- 


Si>\ 


r 


iöL>-)    •T' f^^    JauJ)    Ä^^    ^Ä^<,j    .  .  .    ^Ij3i      dichten  in  neueren  Weisen  (oL^-^^yi, 


^>JL<    .^A   siÄ>J    lA5>    ,  ^cj.*:^  ^i    p 


\  ^\  oo^! 


g^ 


!   .«.ixJl 


(3^»J5 


^iJi 


oLJ^j./«,    «jL^La-«,    oLv^*^).     Zuerst   ein  Stück 
(22  Verse)     aus     x-j^-a^JI   "si!     des    j_5^_yö^l 


T,..        o         ,  .1 -ix  c  Ol,  n   j-  Ui  TNo.  7826\     Dann    ein  Paar   Gebet -Gedichte 

Diese  bammhing  enthalt  i.  z"  Gedichte  von     V  ^ 

(ioL»Ä*-5)    von    ^**5C-i'    l5;^J'    iA*:S*   ä^aXCsJI    und 


,_C,=»L^J1     "^-^'~    rj^    (c'^-t^-     [J>*^ÄJi   _^j5^] 


.>^' 


.•.JiAJI     «La 


11" 

12" 
12" 
12» 
13" 
14" 
14'' 


W?/->' 


t  «ä2/i235  (No.  7742). 


Lt>^'  C5^'  a^5 


^i?'- 


26' 


VJi  ,.,jAj1 


C5^!^^'  o^ 


u~* 


(_^4ii  L.-'^^'  :  27" 


^U^^  a' 


^"^■e*"  er 


;     28" 
29" 


a^^: 


15"_l3l.>.sJl,.,jJwj!,.,L5'_) 

19" 

21" 

22" 


29"  i^^lU  ^j  j^jaJ!  ^Lc 

32"!  lx*^v_sj^.^i^l^j; 


18' 
33" 


».^L/o  ^äl! 


^w.iL3C»  ^.5  I  37"-40"^^j^.jjJ.JiJU 


23"  j^xiLXrii  ^jA-'  o'-^j;^ 


24"  ^},^i\.^'i\  ^^jJ^Ji 


r^ 


und  einige  Andere. 


Der  Schluss  scheint  zu  fehlen. 
Die  Sammlung  ist  nach   dem  Jahre  ''"'^/isgg 
entstanden. 

Schrift:    zierlich,    klein,   deutlich,   wenig  vocalisirt. 
F.  11»  von  anderer  Hand.  —  Abschrift  c.  1700. 
Nach  f.  3  und  6  fehlt  je  1  Blatt. 


8199.     Spr.  1230. 


114  Bl.  8",  19  Z.  (19x182/3;  14  X  9'='").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt,  s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 


Anfang    f.  1":    if>-=> 


t*=^  ^'■ 


>_;IÄ^      ^'SS.^     0^*ii 


r^j 


Jke    QL<«»J"i! 


ÄixLJI    ,L».i;'^5j     jüJjLsjl    iAjLaasJS    ij:a»j    i^i    v:iA.««.> 


-jli'^l    .,<«    f.i    cj.sjö    L/c   aJ^jö   i^\    c><**Ä_5 


ijiJJ! 


v_aj.^Ji  '\^\i\  -k/o!  lik^j  jjL*ic. 


Ferner  Gedichte  von : 


'»bCiLÄS         ^Ifi^     Oi^:^i    _^jt 


'(^"5,-^'     L5 


L^U 


,1^! 


^_^.XJ1  ^jlXjLäJ!  j^jj  und  einige  Andere. 

Die    Sammlung    ist   um    etwa  ^'"^"/isei    ent- 
standen. 

Der  zuletzt  vorhandene  Vers  f.  114"  ist: 


«>aS     J.     »^^S- 


LS 


i>*j 


&jLi    \AAO,ljtj    .SiA«j5  V_JJ 


Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  deutlich,  ziemlich  vocali- 
sirt;  der  Text  und  die  üeberschriften  in  rothen  Strichen 
eingefasst.  —  Abschrift  um  "^"/ns?- 

Bl.  1  (richtig)  ergänzt.     Nach  f.  72  eine  Lücke. 

8200.    Lbg.803. 
1)  f.  1-40. 

210  Bl.  4'°,  27  Z.  (27  X  18;  20x  12™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  fleckig;  f.  28  im  Text  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel: 

so  auch  im  Vorwort.     Verfasser  fehlt. 

Anfang:    »atli^,  iUiitXs-jJb  >3ÄUJ!  s\S  ^X^^i 

jUic  •jj*^  ^'  . . . 


[Siy,  tUü  idi!  jLLi  Jou  LoS 


a^ 


>A*cs*  ...fj^  . 


O^' 


f^' 
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Anthologie  in  4  Kapp.,  deren  Uebersicht  f.2'': 

1 .  ^b  f.2''  «>Jwo^  jU>L.i  ^  öjy  Uj,  iJUaj^yt^iJiyä  ij 

2.  vW      '^'^   *jLs\^ti,    tUJj-!    ^yl    jiAi!   Jus  ^^j*as 


4.  ujb  40''    ^1  [T  °°  ''-    s-UulH  ^  _jt^l  Jus  ^^^.*as 

Von  dem  4.  Kapitel  sind  nur  6  Zeilen  vor- 
handen.  —   Der  Verfasser   scheint  ein  Spanier 

zu   sein. 

Schrift:  gross,  gut,  vocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  Nach  f.  9  und  38  fehlt  etwas.  —  Ab- 
schrift o.  »"»/t688.  —  F.  41—50  leer. 

8201.     Lbg.  585. 

50  Bl.  4'°,  19  Z.  (23x16;  17'/s  X  lO'/a""")-  —  Zu- 
gtand: wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1' 
von  anderer  Hand: 


iO^ 


Anfang  f.  P:         fJuo  ^^■^*^'  --^^^^  '^j  i'^ 

Die  Sammlung  enthält  zuerst  2  Lobgedichte 
auf  Mohammed.  Dann  f.  2''  ff.  Lob  und  Trauer- 
klage auf  ^^^J.\  ^J^l  ^^  t  "**/i770,  f-  5"  auf 
^^>>U^  ^o.ii\  J.Jd>  um  i20i/,5g.,,  f.  9a  LiU  vX*^, 
f.  11"  ,^5^LJ!  jJJI  Jcy:  u.  s.  w.  Es  ist  die 
UureinHchrift  (in  der  Manches  gestrichen  und 
auch  Platz  für  Zusätze  gelassen  ist)  der  Ge- 
dichte auf  die  Mitglieder  der  Familie  Elmurädl, 
um  ''^*"'/i786  herum ,  und  auch  wieder  von 
deren  Gedichten  auf  Andere,  wie  f.  25''  auf 
^^.w^i.iA^l  C^*^^'  ^^'-^*=^  f-27*  /  iAJydl  (j:;J^I  ^_^.*^ 
In  der  2.  Hälfte  ist  für  Ueberschriften  Platz 
gelassen.  Die  Verfasser  der  Gedichte  — •  es 
sind  meistens  längere  —  sind  nicht  genannt. 
Hört  auf  mit  dem   Verse: 


;.^l 


u 


».SiUill. 


Nach  f.  20.  32.  49  fehlt  etwas. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich  und  flüchtig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  '"°/i795. 


8202.     Spr.  1242. 


135 Bl.  Queer-8",  c.  20 Z.  (ISxllä/«;  I6V2X  11'^°').  — 
Zustand:  schmutzig,  fleckig.  —  Papier:  dick,  weiss, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  r  oben: 

U  ^Sii\  Q_^   t^^'  (J^   J>-*-*-Ää'   i-Ji^f 

d^ji  f^yi)  g^^i  ^f^i  ^ 

^lr°i  0*^5  o'^i  ^^'^ 

Eine  in  7  Kapitel  getheilte  Gedichtsammlung 
aus  neuerer  Zeit,  deren  1.  Kapitel,  beinahe  die 
Hälfte  des  Bandes  einnehmeud,  grössere  Qafiden 
und  Tahmlse  enthält,  während  in  den  übrigen 
Gedichte  in  neueren  Weisen  stehen. 

Die  EintheUung  ist: 


(^Lj_j.*>ü!ji  oLSLiÄ*«'^!  j«,AxiL:i^l^  L>oLaäJi  Jj"3!  IwJ'ujI 
'Low  JJ'  ^  ^-t^^i  oljJ4.*Jt^  oUüxijtKj 


jL<«w>.XJ)»    (wLax^^)    \:j^*^ 


^    ^ 


iiijs  v_jlj; 


'JL>_3^i 


j!J!  ^u; 


(f.  133")  'Uyüt  ^^Lirj;  ^j'j 
Anfang  f.  l".      Ueberschrift: 


Anfang:  j_yjj  ^y?^l  j_y  ^LuiJLj  O,  Lj 

Ein  püfisches  Gedicht  in  c.  85  Versen,  dessen 
erste  Verse  (etwa   10)  mit  iwJ,  Li  beginnen,  ein 
gut  Theil  der  folgenden  mit  ^j^sj  'lj. 
Einige   Gedichtanfänge : 

f.  5"  «JJU:)  lU!  ^'!J  ^y^  vy*^  ^ 

7"  äJI  LojJI  Lu(^^-«aj' von^^j^^I  (No.7700,3). 
8»  gJi  Jjl^i  LfJ>l^  von  ^^J.Jyi  ^jt  (No.7850,4). 
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16*  Ein  vornalphabetisches  Gedicht  auf  Mo- 
üammed ;  zuerst  immer  der  Name  des  Buch- 
stabens, dann  das  folgende  Wort  damit 
beginnend.      (Kämil): 

17'  Ein  anderes  vornalphabetisches  Gedicht. 
Alle  Wörter  fangen  mit  dem  betreffenden 
Buchstaben  an: 

'i^^J'i  Q,o    L^5    ^.j_^^c    von    ^:^\  ^    ^U 
(No.  7539,  4). 
29"  \j:1a  ^J^\j  ^yl^^^  J^  von  ^l^i  (No.  3978). 

39"  (^Üfvi>sjfÜ5iJwJiJl_.>T  Lsr__j^er'4>J>>^'öU«J 

Dasselbe  in  Spr.  1239,  f.  150". 
40"  Ueberschrift  ^yS^  (No.  7618,  2,  2).     Das 


1 


Gedicht : 


f" 


\    U^  obU-Kl 


(_■ 


>*,  ^iW  <s^>Sjt4aAW 


=  Spr.  1229,  f.  7". 
49*  Tahmls  zu  dem  Gedicht: 

Verschieden  von  We.  1828,  2c.     Anfang: 

50*  Tahmls  des  ^^.^ijLÜ^  is^'  "^^  ^^  "^^^ 
Gedicht  des  q'^  ,  (es  ist  aber  von  ^jJ^  ^1) : 
iJI  U^  ^_^*AÄi!  j.  U  ^^qii  bU  er- 1?  (No.7700, 4). 

51*  TaHmis  des  (j;yi*Ji  j^!  zur  äj^-^i^JS  "»Jt 
(No.7844,  1)."" 

57"  TaHmis  zur  Qapide  15>l\j  ^Jlt  o-iU  des 
jyi.i.-oaJi  A^\.  (No.  7588,  2).     Anfang: 

63"  Tahmls  zur  Qa^lde  ^^  ^  u  des  ^J^a^^wJ! 

(No.7697,  k).  Anf. :  r^-^'^^\  \j^  'i^S ^ 

Nur   3  Verse. 

(F.  81"  ff.  sind  9  lange  oL<\«ry^  auf  ^^^ 
und  L«  reimend.)   — ■   Schluss  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  schlecht,  vocallos:  stellenweise  sind 
die  Verse  roth  geschrieben,  zum  Theil  untermischt  mit 
schwarz;  die  Ueberschriften  roth,  aber  oft  übergewischt.  — 
Abschrift  um  1820. 

Es  fehlt  nach  f.  40,  62,  65,  71  je  1  Blatt;  ebenso  nach 
46,  wohin  aber  f.  135  gehört. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


c)    Mit  blosser  Angabe   des  Ver- 
fassers. 

8203.     Spr.  1966". 

38  Bl.  8",  c.  19  Z.  (18'/4  X  IS'/a;  c.  16Va  x  12"'").  — 
Zustand:  schmutzig,  fleckig,  (am Rande)  abgescheuert. — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt.  Ob  die  Bemer- 
kung über  den  Verfasser  f.  1°  oben  schräg  am  Rande: 


richtig    sei,    weiss    ich   nicht.     Vielleicht   ist     ^ioj*.i\    zu 
lesen  und  dann  möglicher  Weise  gemeint: 


^;jtJi  v^y>  J^-!-=  cj^  ,-*=  t  ^"^Vieis- 


iiJi    U^yW   A*^    ^. 


Anfang  fehlt.   Das  Vorhandene  beginnt  f.P: 

Sammlung  von  (meistens  kleinen)  poetischen 
und  auch  prosaischen  Stücken ;  der  Rand  überall 
vollgeschrieben:  das  Ganze  scheint  Unreinschrift. 
In  den  Ueberschriften  fehlt  oft  die  specielle  An- 
gabe des  Dichters.  F.  30''  eine  Qapide  des 
Q5i.X^  ^j!,   deren  Anfang  oben  am  Rande  steht: 


LUÜAj  ^a    ^jAj   ^LLäJI  ic^^ 


UjJL:p'    LjLäJ   >— *aL  ^a  jjl^ 

:=:  Spr.  1966'^'',  f.  4*.     Eine  andere  desselben 

(auf  Lsl^  Basit)  steht  f  31".  —  Ein  Schluss  fehlt. 

Schrift:  flüchtig,  klein  und  gedrängt,  zum  Theil 
verwischt,  meistens  vocalisirt.  —  Abschrift  um  1650. 

8204.     Lbg.  803. 

2)  f.  51-210. 

8",  31  Z.  (Text:  20x  10-12™).  — Zustand:  ziemlich 
gut,  aber  öfters  fleckig;  Bl.  51  u.  72  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  f.  51":  iA*jj  ...  ^*iL*JS  >_j;  »-U  J»-*^' 
. . .  ^^ib'  s^i  Jo  ^*-*A  Ji  .jA  ».*5  (_g^s-  »..JiaIjJ  ?y*^  'lÄp 

Eine  Sammlung  von  Qapiden  (und  auch 
kürzeren  Gedichten)  Neuerer,  wie  J.:^!,  ii;S-^', 
^.yta.ij^^  -^h.A  ^i\  u.  s.w.,  alphabetisch  ge- 
ordnet.    Der  Verfasser  Mohammed  elhälebi 
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errasid  lebte  um  ^^"/isu  und  war  Schüler  von 
Essojüti.  —  Dieselbe  ist  tbeils  lückenhaft,  theils 
unfertig,  insofern  manche  Blätter  nur  zum  Theil 
beschrieben  sind,  ausserdem  falsch  gebunden. 
Die  Blätter  folgen  so:  77—82;  Lücke;  73.  74;  Lücke; 
52  —  72;  Lücke;  83  —  102;  Lücke;  103—107;  Lücke; 
108—110;  Lücke;  111;  Lücke;  112:  Lücke;  114—170; 
Lücke;   171  —  183;   Lücke;  184—186;  Lücke. 

Die  Sammlung  beginnt  hier  f.  77  im  Buch- 
staben i_j;  es  fehlt  also  der  Anfang  (Buch^.  ! 
und  Anfang  von  ^\  Der  Buchstabe  o  fehlt 
überhaupt;  auf  lij  (f- 74)  folgt  _;  es  ist  klar, 
dass  mitten  im  Werk  kein  Anfang,  wie  er 
oben  (f.  ÖP)  beigebracht  ist,  gestanden  haben 
kann;  das  Blatt  51,  obwol  von  derselben  Hand 
wie  das  Uebrige  geschrieben,  ist  mit  der  obigen 
Ueberschrift  versehen  imd  mit  den  folgenden 
Blättern  (52  —  72)  vorangestellt,  weil  es  ein 
längeres  Gedicht  des  Sammlers  enthielt.  —  Die 
alphabetische  Sammlung  hört  mit  Bl.  186"  (ohne 
Abschluss)  auf.  Es  schliesst  sich  daran  (f.  187 
bis  196)  eine  nicht  alphabetische  Sammlung 
von  Tahmis-  und  Mowassah- Gedichten,  an 
welcher  der  Anfang  und  der  Schluss  fehlt. 
Endlich  eine  mit  Versen  untermischte  Sammlung 
in  Prosa  (f.  197  —  210),  Anekdoten,  Litterar- 
geschichtliches,  besonders  Rhetorisches  ent- 
haltend, ebenfalls  ohne  Anfang  und  Schluss. 
Dieselbe  hört  f.  210''  auf: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocallos.   Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "™  i688. 
F.  60—63.  75.  76.  113  sind  leer  gelassen. 

8205.     Pet.  600. 
5)  f.  33-41. 

8",  19  Z.  (Text:  13'/2Xl0™).  —  Zustand:  etwas 
fleckig,  besonders  am  Rande;  einige  Blätter  mit  ausge- 
bessertem Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  33^: 


ja«!L.i:.J5    "  ; 


Sammlung  verschiedener  kurzer  Gedichte, 
meistens  in  Regez,  betreuend  Gesundheitsregeln, 
Astronomisches,  Geschichtliches  (in  Bezug  auf 
Mohammeds  Leben,  den  Qorän),  Gesetzes- 
vorschriften, Längenberechnung  der  Meilen  etc., 
von  Mohammed  ben  abü  'Iwefä  ma'rüf 
elhama wl  eZmaVw/f  f  ^"^^/leo?-  DieVersmaasse  in 
den  Ueberschriften  angegeben.  —  Das  I.Gedicht 

(j.!^  Jkii  Jkc  »j;.^  Jäa5^.  LI  j^L.-^J'^i  xk^xX^J  ^\  ^c'^^.  ^*;^) 

beginnt  (Tawll): 

j«jtol_j^l  ijoi;  J./ii:;-i  («.xLw  J.C  frxla/i  jLi>ji  *1JI  lillc^  ^jj 
Autograph  des  Obengenannten  vom  J.  992  MoB.  (1584). 
Auf  f.  33"  steht  ein  biographischer  Artikel 

über    Ua««    .,ji,    entlehnt  dem  s-l*iii\  ä^j.Lj    des 

6)   f.  42  — 45'"  oben  Türkisch. 


8206.     Spr.  1228. 


6)  f.  103" -183". 

8'°,  c.  30-35  Z.  (Text:  c.  20  X  lO-^").  —  Titel  und 
Verfasser  f.  103": 

Anfang    f.  lOS»-:     '^jJ^JI    j^U^    &!!    l\*:^! 


L)y^^ 

>A«j   Lo(   .  .  .   j.^Jl    ^L«Ä*J!  jj^*'^    (J-^'^' 

^^:s 

U^    o'    •  •  •    L?-^^^'     '^*'^    O'     C5^i^^''    •  •  • 

Unreinschrift  einer  Sammlung  von  Ge- 
dichten (und  auch  einiger  Prosastücke),  von 
Muptafä  ben  mohammed  ben  ähmed  el- 
halebl  elhamawl  eddimasqi,  um  ^^^"/itos 
oder  etwas  später.  Darin  zu  bemerken:  f.  103  ff. 
einige  Qaplden  von  i^y*^^  '^Aa  ^.^j!  f  ^^^/isn 
(No.7930,2),  reimend  auf  |Ui^'  u.  ÜlxJi^  (Tawil) 
U.S.W.    Ferner  f.  105" ff.  ^LbJi  ^^äli  ^x*j  J>x.l^_^!; 

u.  s.  w.  F.  1  OT^'ff.  kurze  Auszüge  aus  iXj.äJ!  i>.»«Jt. 
(Darunter  o^jl-i  ^j  ^^l.v».^ ,  ^^^XSUJ'  i\*>!, 
^JIjAj!   X^^    u.  s.  w.). 
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F.  110»    .-j  ,.,*i>Jl    l\*c    lX^avU     ».-.«-oJl    »L^LäJl 

j_5.ä;iAj!  3;»^  L.g.■^'^    3j*s- 
F.  110''  eine  Qapide  von  ^^  ^  ^jjJi^^LwJ  j^_j.Ji 
t  "Vi374  (No.  7866,  6),  deren  Anfang: 

(Dieselbe  auf  f.  56"). 

1  1  6"  JZJ\    ^y^X.     ^j      X  _,.;     t    l'HS/jgjg. 

117"  ^i^=..a.w.J5    ^.Ö'Lj!    t   1112/i700- 

120"  ^-^5  JZÜ  ^aLxa.  t  i°'Vi680- 

125\    183"        ^ji^^^  ü!^  J^■^'  t  i^'^V 


1643- 


171"  ^^l^.,l\  ji    ^^i    uX^    t   1099/^gg3. 

164"  eine  Risäle  des  ^*^ji  ^_suLU!  A>.c  f  if'^5/^664- 
Aber  auch  Frühere,  wie  f.  124"  ^.s»Jü:j\,  171" 
^.^^  ^.1,  172"  oÜ=ii  ^.JLi.  t  529/u3^.  Auch 
einige  andahisische   Dichter  darin. 

Schrift:  klein,  eng,  nicht  überall  gut  lesbar,  vocallos. 
Der  Rand  oft  beschrieben.    Bl.  129".  142".  151".  152"  leer. 

8207.  Spr.  1228. 
8)  f.  200" -235. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6). 

Unreinschrift  einer  anderen  Sammlung 
desselben  Muptafä.  Die  Gedichte  imd  Ge- 
dichtstücke sind  in  gewisse  Fächer  vertheilt, 
wie  Weinlieder,  Lob-  u.  Liebesgedichte,  Klagen, 
Sprüche  u.  s.  w.;  meistens  kurz.  —  F. 218 — 223 
Stücke  von  spanischen  Dichtern.  F.  234"  Qapide 
von  ü5JiJ!  l^  ^^^■,  f-  234"— 235  7  Qapiden 
von  ^yiÄ^jJi  [JJÜHl  l\*s^  f  "35/i723  (auf  \iS^^i 
KämU,  S'.a!ö  und  ^^^  Tawil  etc.  reimend). 
Manche  Seiten  fast  ganz  leer  geblieben. 

8208.  Spr.  1228. 
9)  f.  236-246. 

Unreinschaft  einer  anderen  Gedichtsammlung 
desselben.  Darunter  f.  236"  ÜöüJT'^  des 
^-Lil  rrH'-^-^'  le^r  die  anfängt  (Baslt): 

Ferner  (c*^i  o^^^  (Sehnsucht  nach  der  Hei- 
math, auf  r.lü,Tawil);  f.237"^L)C«^^i^JJI^^ 
Anfang  (Basit):         sL^as-  —   ^^^LiJi  iL^y^  L 


F.  238"  die  Trauerklage  des  iX*^  ^  l\4j>( 


^L=-^'^i   (No.  7690),  mit  dem  Anfang: 

Dieselbe  in  We.  242,  f.  145"  ff.;    173,  f.  62"  ff. 

F.  240":     1)  Trauergedicht  des  ^.jjjcji  o-i: 

^^j^ya^t   auf  den  Grammatiker  Ibn  mälik  (Hafif ) : 

JLoaäiS   ü5üU  Qji  Oj-«  0>ju       ^lai'i]^   sL**>/'i(!  oUcil   Lj 

2)  die  Qafide  t-Ll  SJ.bj  des  ,^^X^J!  (No.7593,  1). 

F.  241"  und  242  Sammlung  von  einzelnen 
Versen,   die   sprüchwörtlichen  Sinn  haben. 

F.  243"""  je  2  Gedächtnissverse  für  die 
16  Arab.  Metra,  vom  Seih  i^j^yi\  C5^^'  ^^  ^-i^ 
Anfang:  ^1   UL^   i^'^^5  '^'  ij^-^  iky^ 

F.  244"  —  246  gehören  nicht  zu  dieser  Samm- 
lung und  sind  von  anderer  Hand  queer  be- 
schrieben, sehr  klein  und  zierlich.  Sie  enthalten 
Kap.  23  und  25  des  oJaiJ*.J!  "f  vollständig. 
Die  Seitenfolge  ist:    245"".   244".   246"". 

8209.     Mq.  433. 
1)  S.  1-181. 

214  Seiten  S^",  c.  16  Z.  (2OV2  X  16;  c.  I8V2— 19  X 
llVa""")-  —  Znstand:  ziemlich  gut.  —  Papier;  weiss- 
lioh,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  schad- 
haftem Lederrücken.  —  Titel: 

CoUectanea  varia  poetarum.      Accedit  tractatus 

prosaicus  de  epochis  chalipharum. 

Der  Sammler  dieses  Bandes  ist,  wie  aus 
der  Unterschrift  hervorgeht,  G.  J.  Lette,  der 
denselben  am  18.  Dezember  1745  begonnen  und 
am  4.  April  1746  beendet  hat. 

Diese  Sammlung  von  Gedichten  kleineren 
und  grösseren  Umfanges ,  der  mittleren  und 
späteren  Zeit  (11.  Jahrhdt  d.  H.)  angehörig, 
scheint  verschiedenen  Gedichtsammlungen  ent- 
nommen zu  sein.      Zu  bemerken   darunter: 

a)  S.  2  ein  Gedicht  von  ^^jLjUjJ!  iA*=>!. 
Anfang  (Basit): 

I  34  Verse.    Anderes  von  demselben  S.  136.  137. 

31* 
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b)  S.  14  von  j^jv-L^jJi!!  (1.  (j;i>JUüJül),  eiue 
Aufzählung  der  einzelnen  Suren  enthaltend. 
Anfang  (Baslt):  K-^JJi:^  j^'^  i^'LäJ  f-».*»' 
5ji<.JLj  o^iaJS  ;^;^'  ß^^  >.ii^  i3  56  Verse. 

c)  S.  36  von  jjj.*A3lil  das  Gedicht  J.JuJl^jAft*ooyo 
22  Verse. 

d)  S.  38  von  einem  Ungenannten,  ein  Liebes- 
gedicht auf  einen  schönen  Christenknaben  ■—i*^, 
in  Tahmls-Form.      Der   1.  Grundvers: 


31  Verse. 

e)    S.  81   von  ^^♦J 


^L-^-hJ'. 


o 


j^jäIL)  v_ ijoL« 


(_ji      ^yi\       -yjJU/^JI 


o^ 


L\*>i 


t  ^'^^/i632  das  Gedicht  i-Ji  ^L*aJl  J>^  vi*J>. 
76  Verse. 

f)  S.    129     von     ij^aO     jcÄä»    (j;Jv^5i     ^pjijj^ 

ein  Gedicht  von  29  Versen,  in  dessen  jedem 
Verse  das  Wort  &j^  in  anderer  Bedeutung  vor- 
kommt.    Die  Erklärung  steht  am  Rande.    Anfang: 

g)  S.  159  — 163  von  einem  Ungenannten  ein 
Gedicht  auf  die  Eroberung  Bagdads  (ö\jJu  f-^)- 
Anfang  (Regez.   dec): 

h;'iM    rfJCäil    Js.«.;<::  ^^9^^'     '^    0^^\ 

74  Verse. 

h")  S.  115  das  Lobgedicht  auf  den  Propheten 
von  L^Ls^J!  Qji,  dessen  Anfang:  ^NiwJl  ^JO'. 
Andere  Gedichte  von  ihm  S.  22.  24.  88.  95  ff. 

i)  S.  121  von  ij.^\  QjJJi  (_c»*=  fias  Gedicht, 
welches  anfängt:  ^^*iJl  _;.-ki.  Andere  Ge- 
dichte  von  ihm   1.    13.   66. 

Die  am  häufigsten  vorkommenden  Dichter 
sind:  tJo\ji3l\  S.12;   Üb  tiX;>U^  21.  24.  26.  27; 

^^^A^\   ^^  ^    X  ^\  ^  ^\^^^  1099/1688 

25.  75.  86.  117.  121.  163—166;  (das  Ge- 
dicht 121  ist  wiederholt  165);  (^\y^\  27.  54; 
^:ii  ^^\  32;    XJ-LJ  ^\   33.   66.   157;    ^^^1 


35.    93.    139; 


iCcLij    ^^\    46; 


LS^ij; 


Jt 


U 


47.  59.  131 ;  ^L\äi!^^JJt  jUi'56;  Ij^b^^i-^^! 
54;  iUJ^LJ;xi;ot70;  iwjiJi  ^j!  70;  (^/«JuJ!  71; 
^JÜi^L^  80;  JolLjI  ^JJtjJo  t830/i427  124; 
y^Ji^^ji  139.158;  ^jXi^t  151;  ^^]i]l  ^4^ t _^t 


t  ""/i65i   168;   ^Ju^l  ^'^i  169;  ^_,^L^S 

48.  69.  145ff.  171;  ^^3-^1  t«9^/i494  171—176; 

v-AJ-IXl!    J^.«Ä*    ^^    ^^jjJS    vW-^     176  —  178; 

^i!j^(   179;    oiJ^I   J'Ji   179. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Bisweilen 
stehen  erklärende  Bemerkungen  am  Rande  oder  zwischen 
den  Zeilen  in  lateinischer  Sprache.  —  Abschrift  dieser 
1.  Abtheilung  beendet  am  30.  März  1746. 

d)  Oline  Titel  und  Verfasser. 

8210.     We.l28. 

122  Bl.  8'»,  C.17-23Z.  (ISVsXIS'm;  U'/aXaVa""").— 
Zustand:  im  Anfang  ziemlich  gut,  aber  von  Bl.  36  an 
fleckig,  zum  Theil  sehr  stark,  und  fast  die  ganze  2.  Hälfte 
ist  sehr  wasserfleckig,  auch  wurmstichig.  Der  Rand  öfters 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1* : 

Der  Titel  so  auch  im  Vorworte  f.  1''. 

Anfang    f.  P:    Ji.*>     »yh    ^^Äi'    xU    ■X*.:l\ 

As-    qLJ      Uli    cXxj    Uli    .    .    .    KcLaao    f-^jl    (i>=    i-jL^aJ? 

Eine  Sammlung  von  Versen,  zu  dem  Zweck 
veranstaltet,  um  die  rhetorische  Figur  xj._jj;J!, 
in  1 1  Kapiteln ,  zu  verdeutlichen.  Aber  von 
diesem  Werk  ist  hier  weiter  nicht  die  Rede. 
Da  der  Anfang  des  ersten  in  dieser  Hand- 
schrift vorhandenen  Werkes  fehlt,  ist  einem 
berühmten  Schriftsteller  ein  Buchtitel  und  eine 
Vorrede  untergeschoben,  um  es  als  vollständig 
und  werthvoll  erscheinen  zu  lassen.  Also  f.  1 
ist  gefälscht  und  die  Fälschung  zieht  sich 
durch  die  ganze  Handschrift,  indem  theils  hie 
und  da  Aenderungen,  besonders  auch  in  den 
sogenannten  Custoden,  vorgenommen,  theils 
Zusätze  sei  es  in  einzelnen  Worten  wie  f.  19* 
„drittes  Kapitel"  oder  auch  in  Hinzufügung 
von  einer  ganzen  Zeile  im  Beginn  einer  Seite 
oder  auch  von  einer  Ueberschrift  daselbst,  wie 
f.  37%  gemacht  sind. 
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Die  Handschrift  ist  defect  und  zum  Theil 
verbunden  und  enthält  4  Stücke  (und  ausser- 
dem wol  noch  etwas  nicht  zu  diesen  Gehöriges). 

1)  f.  2.  29  —  34. 
8",  23  Z.  (Text:  UVs  x  8— g-^""). 
Die  erste  Zeile  ist  bis  auf  einige  Wörter 
gefölscht.  Anfang  und  Schluss  fehlt;  nach  f.  2 
ist  eine  Lücke  von  wahrscheinlich  nur  1  Blatt. 
Das  Vorhandene  enthält  11  Kapitel;  das  Ganze 
hat  vielleicht  noch  etwas  mehr  enthalten.  Es 
ist  eine  Zusammenstellung  von  Versstücken 
verschiedener  Dichter,  in  welchem  der  Backen- 
bart .LVxJl  nach  allerlei  Seiten  beschrieben  und 
verglichen  wird.  Der  Sammler  war  selbst 
Dichter;  er  führt  mehrere  Versstücke  von  sich 
an  und  er  war  vermuthlich  aus  Spanien;  er 
führt  öfters  Spanische  Dichter  an  und  f.  34'' 
steht  zu  den  Worten  ^j^JlXj^I  JJ>!  ijii**-!}  hinzu- 
gefügt: v_sJj.*il  ,^*»J  was  —  obgleich  von  der 
Hand  des  Fälschers  hinzugesetzt  —  doch  richtig 
scheint.  Der  wol  späteste  unter  den  angeführten 
Dichtern  ist  f.  29»  ^y  ^jjjl  tL^  f  ese/j^jg. 
Der  Sammler  lebt  vermuthHch  um  ^''/isoo- 


l.vW  f. 2%  2 


_,IÄ«j!  j,  _,5>A*i!  *L>  j 


4.  vW  29" 
5.vW  29» 

6.  vW  29» 

7.  vW  30» 
8.^Lj  31» 


tAjJLj    .tiÄaJt 


9.  vW  33»  jLjvüL.  ^j_ji  J.xULi  jlÄ«Jlj  Äi-i  &^Ä.j  ^j 

10.  vW  33»  ^^JU  v_fii":iL)  Hr^^'  iS 

1 1 .  »_jLj  34»  i>.**iLj  H^^**'-''  i3 
Der  erste  Vers  in  Kap.  1  (f.  2")  ist  (Hafif) : 

In  Kap.  5  (f.  29»)  (Motaqärib): 

In  Kap.  8  (f.  31»)  (Kämil): 


l5;!^'   L> 


Der  letzte  Vers  f.  34»  (San'): 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gewandt,  deutlich,  vocaÜBirt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ^o/ug^. 

8211.     Pet.  355. 

I)  f.  1-33. 

76  Bl.  8'°,  11  Z.  (17x13;  11— llVa  X  S-^"").  —  Zu- 
stand: etwas  schadhaft  u.  fleckig,  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  schwarzem 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.     Nach  einigen  Versen  steht 

f.  1»:   ^jAJi  i^AS  ^^L^i  (^'  •  •  •  g^^'  ol^i^  O" 

Es  ist  also  ein  Stück  einer  Gedichtsammlung, 
und  zwar  ein  neuer  Abschnitt  über  Bogen  und 
Fhnte  (^Aä*J!j  ^j-äJi  Ji),  woran  sich  Jagdbe- 
schreibungen knüpfen. 

Das  Folgende  ist  nicht  bloss  aus  dem 
Diwan  des  Qafi  eddin  elhilli  entlehnt, 
sondern  auch   anders  woher. 

F.  P  ein  Tahmls  des  ^afi  eddin,  mit  dem 
Anfang:        LjLs=\-*J!^  sSyl>\  ^^J  L^S 

F.  6»  von  demselben: 

F.  10»  von  einem  Ungenannten  ein  Tahmis: 
F.  1 7»  ein  Talimis  von  J,UiJ! ^j!  Jc*^^^jAJ!yo'j : 

F.  24»   von   ^^\  ^jAJ!  J^sao   ein   Talimis: 


.LiftJi  obl*. 


C^' 


AJi  (>! 


c    o 


,b 


F.  28»  von  ioLj  ^jI  ^jAJI  JU=>  ein  Regez- 
Gedicht:  vI^j3.JLj!  J>»iaj  Ja:  u»jJI  Iää  j_^iil 

F.  33»  ein  Jagdgedicht  des  jjLAaJt  ^j!,  das 
so  beginnt  (Kämil): 

Das  Gedicht  ist  mit  f.  33  nicht  zu  Ende; 

das    Uebrige    fehlt.      Auch    nach    f.  1    fehlen 

2  Blätter,  nach  f.  25  fehlt  1  Blatt. 

Schrift:   ziemlich  gross,  gut,  gewandt,  vocalisirt.  — 
Abschrift  um  1560. 
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8212.     Glas.  32. 
4)  f.  76-119. 

Format  (c.  18— 20  Z.)   etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Titel  fehlt.  Es  ist  eine  Sammlung  von 
meistens  kleinen  Gedichtstücken  Verschiedener 
aus  verschiedenen  Zeiten,  besonders  aus  dem 
8.^10.  Jahrhundert;  auch  einige  Prosastücke 
(Briefstellen)  dabei.  Darunter  Gedichte  von 
iüLii  l\4j>5  (zur  Zeit  des  ^il.^^  j^lJ?!  ü>itl) 

f.  89— 98;  (^jJL^i  ^yL^  er?  ij?^^-  O^  lS^^ 
(um  920/1514)  f.  98"— 100.  108"— 109.  Bruch- 
stücke (j^j-LLä.^)  von  ^\~tJ3  _^jI  f  lOP; 
j^UJi  J^  ^^  ^^^^  f.  102  —  104.   111. 


8213.     Pet.  296. 
2)  f.  71-111. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Eine  Sammlung  von  Maqämen  u.  Gedichten. 
1)  f  7P  'xlu^^  iwcüijt 

Anfang:  UuJi  äj^äj  (_^j  0=j^'  J^y^J  ^^^ 


OlJl.^'    ^^3     q£     jvX*.«^ 


^>A/0   (cJsJI    iJJ  uX«.i^l 


Anfang:   xwü   pu  q»  _i. 


Obgleich  der  Verfasser  der  1 .  Maqäme  nicht 
genannt  ist,  so  ist  es  doch  ohne  allen  Zweifel 
derselbe,  welcher  die  2.  verfertigt  hat,  nämlich 

^y>ÜÜi    ^^Jjd^    OS*^    ^\    t  980/,572 

(vgl.  Pet.  296,  1  am  Schluss).  Beide  gehen 
auf  Hasan,  den  Qadi  von  Elqähira  (vgl.  f.  104"), 
dessen  Tugenden  sie  preisen,  und  tragen  die 
Unterschrift  des  oben  Genannten.  Sie  beziehen 
sich  auf  die  Jahre  965/i558  u-  ^^7i559  (s-  f-86»): 
sind  also  wahrscheinlich  wie  Pet.  296,  1  im 
J.  967^j5gQ  geschrieben  und  Autograph. 

3)  f.  88"    '>_^.wJüsai  j_^;^  ßjxJii  v*-JC*uii  ^:>JiI\ 
Gedicht  (abgekürztes  Regez);   Anfang: 

V_JJ>"ii    (js^   ^i    ^5       |.yw    ^^i    2%>j>   (As 


Ich  glaube,  dass  das  hier  im  Titel  stehende 
Wort  (c:^^-  nicht  richtig  ist,  und  dass  zu  lesen 
sei :  rf"^^-     Dies  scheint  zu  erhellen  aus  Vers  3 : 

4)  f.  91  ■     '^^L^-J!  £._^^  S  o^^^'  jy 
Gedicht  (Regez),   dessen  Anfang: 

Glückwunschgedicht  an  Ahmed  efendi,    aus 
dem  J.  966. 

5)  f.  95"   bU    ■iy:aJ-    Lg-yh.i    ;ö;    iCcyi   iCÜLiLo 

Gedicht  (Ramal),   das   beginnt: 

^Lä-'jj   |»Lä<   L^  ^t,      &.)La.w^  ;3  j«i^  ^.sli-   cLi 

6)  f  97»  ^_^)uw  J^s>jj  'i  ^^b  U-Ji  jL^f  »jy^ 
Juristisches  Gedicht  (Tawll),  dessen  Anfang: 

7)  f.  99"  ,_y^S  >V=  i^j-*^  li^  0^7=  »u\>-»aä 
2   Gedichte.      Das   1.    beginnt  (Motaqärib): 

Das  2.  f.  100"  (Wafir): 

8)  f.  101"  ^L*i-  xJJ!  J^^  oiii  i  o^'^-^*^:^ 
Das   1.  Gedicht  beginnt  (Monsarili  decurt.): 

Das   2.   f.  102": 

wozu  f  103"  noch  ein  Appendix   kommt. 

9)  f.  104".  Ohne  besonderen  Titel  2  Gedichte, 
jedes  aus  einer  Frage  imd  der  dazu  ge- 
hörenden Antwort  bestehend.  Das  1.  betrifft 
den  Qädl  Hasan  (s.  f.  77")  und  beginnt 
(Regez  decurt.): 

^;öJI  öUa»!  iAj^-äj'     ^.ÄsUJt  iij.äj  13  U 
Das  2.  handelt  f  106":  ^UiJL,  ^L*i^!  isjCs-  ^5 
und  beginnt  (Tawil): 

^WJM  xl»   LjIisJ   qLx/i  ^>-^ 
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10)  f.  lO?''.  Ohne  besonderen  Titel.  Bitte 
um  Herstellung  der  verfallenen  Wasser- 
leitungen, gerichtet  an  'All  (-Bäsä),  den 
Statthalter  Aegyptens  (cf.  f.  108*,  2  v.  u. 
und  107'',  ult.).  Das  Stück  beginnt  mit 
einem  längeren  Gedichte,  geht  dann  aber, 
mit  geringen  Unterbrechungen,  in  beredte 
Prosa  über.  —  Anfang  (Regez): 
j^«.I.^iJi  jj^-XÄji  jJ>LäJ1     ct-v^^  f^^\  >JJ  O^] 

Schliesst     in     Prosa     mit     den    Worten: 
worauf  noch  3  Verse  folgen. 

8214.  Pm.  497. 
4)  f.  26-42. 
4'".  —  Zustand:  fleckig  am  Rande;  derselbe  ist  ausser- 
dem meistens  durch  Anstücken  von  Papierstreifen  zur  Seite 
vergrössert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt. 
Bl.  30  und  35  roth.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  fehlt. 

Es  ist  eine  Sammlung  von  Gedichten.  Die- 
selben laufen  in  der  Schrift  meistens  in  mehre- 
ren (4)  Columnen  schräg  über  die  Seite,  zum 
Theil  (f.  28.  34.  35.  36")  auch  in  horizontaler 
Richtung,  seltener  beides  neben  einander  (so  36"). 

Das  Hauptsächlichste:  F.  31 — -39  Qa^lden 
des  x^  ^^    (No.  7892.  7893). 

F.  3P  Qapide   mit  dem  Anfang  aJCj  ^ö^^. 

F.  31*  Anfang  (Basit): 

F.  32*  unten  (Reim  T^^S,  Tawil). 
F.  32^  Anfang  (Haflf): 

=  We.  236,  f.  8\ 
F.  32*  Anfang: 

<eJlj,b  0>.**>»J  j_^s  ^.^'^  «.iLLii  l£\  ^3  |;J'-^^  |fcÄ«i.^ 
=  We.  236,'  f.  8*. 

F.  33*  Qapide  auf  c.J.*^^  (Basit),  34^  auf 
«.SjO  (Monsarih),  34*  auf  ^^^  (Hafif). 

F.  Sy  Qafide   auf  'Li  iX:^l  3  (Sari'),   als 


Antwort  auf  die  eines  Freundes,  37'  auf  ü5üL« 
(Tawil),  37*  auf  ^.^Sl  (Tawil),  38"  LI^  (Kämil), 
38* — 39  die  Badi'ijje  desselben,  aber  nur 
die  ersten  87  Verse. 

F.  35*  Qapide  auf  j^äyi'  (Kämil)  =  We.  236, 
f.  19*;  36°  auf  t3-iyJI  |^jAj;  u^.*.i;,  anf.  (Wäfir): 

36  Verse  lang.  Die  meisten  Nomina  aller  Verse 
in  der  Verkleinerungsform  (=  We.  236, 
f.  22").  Ferner  f.  36*  auf  ^^J^i  (Kämil) 
(=  Ibid.  f.  23"). 

F.  40"  Qapide  des  ,^LftJ!  ^j  J.c  ^j  ^*-v.:^i! 
^*aj.*JLj  oytiji  t_$)ij-i:-^^^   Jih*i\  ^j!,  füfischen 
Inhalts,  44  Verse.     Anfang  (Hafif): 
ijwjJi\J(  jL=>3,  1^^^  d-'^i  J— ^1^'  ,j^«.^c  lXs^  f^jü  o^jtt 

F.  41"  mit  der  Ueberschrift :  iCi**,Jl*v>Ji  .^. 
23  Verse.  Anfang:  qM'^  '».a\^  ^'i  ^_^>\.i  f_^i  ^^^ 
...L-'s   i_5^.**^   -^;*5    l5'-''-J'^   vi>.Loi^ 

Auf  Bl.  26*  steht  noch  die  Qapide  des 
^3;y>US,    deren  Anfang   gy.L\U   Lo   (No.  7742). 

Schrift  f. 27— 40":  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Schrift  auf  f.  26  und  41  ist  weniger  gefällig  und  aus 
späterer  Zeit.  —  Abschrift     c.  '"""/isgi. 

F.  42  ein  f^j^  eines  Ungenannten.    Anfang: 

8215. 

Pm.  546,   1,  f.  1  —  196. 
Diwan  von  Klageliedern  verschiedener  neue- 
rer Dichter   (bis  c.  '"""/isgi)    auf  den  Tod  des 
Elhosein.     Etwa  4600  Verse. 

8216.     We.l83. 
1)  f.  1-25». 

60  Bl.  8",  21  Z.  (19V2Xl2'/2;  14  X  S«-").  —  Zu- 
stand: unsauber,  lose  Blätter  und  Lagen.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  dick  und  glatt.  —  Einband:  braaner 
Lederdeckel.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  f.  1*   (ohne  Ueberschrift): 

iL>j'^!    v^f^j    ^-i    v_Ä^ 


Eine  Gedichtsammlung,  beginnend  mit  Sj^^ü  "sJ5 
des  Elbü^iri  (No.  7826),  418  Verse  lang. 


248 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


No.  8216—8218. 


Weiter  ist  besonders  zu  erwähnen: 

F.  14"     ein    TaEmls     des     Ls^^   ^\    g.*^JI 


L5J*' 


^t 


^^\     t    1016/160, 


auf        JCjJLAsJt        Sj^AAOAJI 


des  Essoheili  (No.  7697,  2 d),   das  so  beginnt: 
F.  IS*"  die  Qapide  des  EzzamaBsari 

(No.7686).  Ferner  mehrere  oL=-Ux,  von  denen 
eines  —  vom  ^ej.*^\  Ls^i  ^ji  ^a*^^'  —  in  jedem 
Verse  mit  ^^^Jl  beginnt: 

Ferner  ein  TaHmis  zu  der  &j.*a*Jl  "sJi 
(No.  7844,  1)  von  J.UJI  xx»U  (No.  7945), 
anfangend:  l^j**"  i-  (*^^-^'  c^^^'j'   cj^Jui  UJ 

Dabei  auch  einige  Gedichte  von  (^".»i(  tbl«Ji_j.ji 

Die  kleine  Sammhmg  schliesst  ^25"  mit  einem 

c 

kleinen  Trinkliede,  dessen  letzter  Vers  (Hafif): 

Auf  f.  1"  ein  längeres  Gedicht  (des  'Abd 
elhädl  No.  7934)  anfangend: 

=  Lbg.  706,  f.  120\ 

Schrift:  klein,  schön,  gleichmässig,  etwas  vooali- 
sirt  (im  Anfange  nicht);  die  Ueberschriften  und  Grund- 
verse  der  TaBmise  roth.  —  Abschrift  um  1650  von 
Ll^!  g-ui  A*^  ^j  ö^*.^  (s.  f.  46"). 

8217. 

1)   Mo.  26,  2,  f.  18"— 36. 
Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Sammlung    von    drei    Gedichten    religiösen 
Inhaltes. 

1)  f.  18"  (Regez): 

2)  f.  21»  (Tawil): 

3)  f.  25"  (Tawil): 
=  No.  3754,  3. 


2)  We.  1828,  2,  f.  44—46. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 
Einige  Tahmlse,  und  zwar 

a)  zu  dem  Gedicht  ^^^-ji'  J-'-^'  L^  des 
i^JyJl  l\*.s:?  t  i»»Vi676  von  ^^^\  ö.^^ ,  mit 
dem  Anfang  (Sari'):    ji^  Cp-  ^c  \,xt  ^  L 

b)  ein  kleines  von ^.i.x^  ^^:^l\  ^As>.-ji  •Xt^ 
t  "**/i735    21  2  Versen  des  ^cli  Jl  l\*=>!     und 

c)  ein  grösseres  zu  dem  Gedichte 

J,         )  ■■       LS       ^  ■■     j         ■  ^ 

des  ,;^  ^jl,  von  demselben,  mit  dem  Anfang: 

F.  46"  — 50  leer. 

8218.      Spr.  1142. 

3)  f.  15-59. 

8™,  c.  19—29  Z.  (Text:  16—17  x  7—9''°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  schlecht,  unsauber,  fleckig,  auch  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Titel  fehlt. 

Diese  Gedichtsammlung  enthält  u.  A. : 

1)  f.  15  —  37  Qa^iden  von  (jis.UJi  ^i\  ^^ 
(No.7715,2)  (f.  15="  die  kleine  Täyje;  17"  die 
grosse,  an  welcher  aber  f.  33",  zwischen 
Z.  2  und  3,   166  Verse  fehlen;   34"  die  Qapide 

^Lv^"^'  —  />  .«  >»  *-!i  rj' '  ^^''  (^/^  ij'^'-;^^'' 
36"  Jl^  P  j.ä>;  36"  puw'j  ^\  y,  nur  die 
ersten  8  Verse,  dann  Lücke  von  mehreren 
Blättern;    37"   die   2.  Hälfte  von  ^^^iXsr. j_Jiä). 

2)  f.  38"— 41  die  Elborde  (No.  7787,  4), 
ohne  Ueberschrift. 

3)  f.42-43"Qa9ide  ^L*-<.,:>oLi  des^-^j^^v_*jti' 

4)  f.  43"  ohne  Ueberschrift  die  'i-^-AiiS  "»it 
(mit  dem  Anfang:    oJ>jt  d^X/iJI).    No. 7647, 11. 

5)  ausserdem  Gedichte  von  KcLi;  ^j!  f.  44*. 
47".   52".   53";   ^yiJl  ^\  ^,jjJ!  ^^  46".  49"; 
j^j^_^S   50"  (LJjJI  Lo  (jjyÄÜ-) ;    ^\y:i\  y\   51" 
(nicht  der  bekannte  Dichter);  *.^!  ^.  J^  51" 
j^^L-H"-!!    ,w^_J>    A>^    51";     *^^^.;J!    ^!    51" 
ljo\^\   b2^;   ^^Lkl!  Jy.c^!  ^^aJI  ^^^  53" 


^J^''^ 


t->  -^ 


O^ 


52";      j-*-T-...,!i    Qji 


52  = 


(_^Jl^I     ^^.jJ!    ^_^.ä^     53";      iJAj>    ^!     53" 
^JÜijU^i  55"  (tjajLxJl  X);  jL;U*il  J.*>1  55 
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u.  e.  A.  unbenannte,  worauf  dann  auch  f.  5 6 — 58 
einige  neuere   Gedichtarten  folgen. 

F.  56''  31/2  Verse  eines  Tahmis  zu  dem  Ge- 
dicht (J^LiJ5  ^  U)  des  ijjj^^l^i  ^^Lii'  ^^, 
von   t^^j-i'  ci-=- 

Zum  Schluss  endlich  f.  59  noch  einige  Ge- 
dichte,  auch   von  ^J^J^  ^Lg^i. 

Schrift  f.  15—42  wie  bei  1);  f.  43  ff.  kleiner  und 
enger.  Nach  f.  50  und  56  fehlt  etwas.  Auch  ein  eigent- 
licher Schluss  fehlt. 

8219.     Spr.  1227. 
4)  f.  35-66. 

Zustand  etc.  a.  Schrift  wie  bei  1). 

Stücke  einer  Gedichtsammlung;  die 
Dichter  sind  zum  Theil  nicht  augegeben. 

Zuerst  Einiges  von  (_J^^  qJ^'  i.^"^  "'^^ 
ti«J!  _jj\  und  J-^^'='  qj'  • 

Dann   folgen  Auszüge,    besonders  aus  dem 
1.  Theil    der    ^^\   ä^aäU.?    darunter   das  Jagd- 
gedicht des  Abu  firäs  und  Anderes  desselben;  | 
etwas    von    !_«_<— jJi    r^/^^  j^U    ^_5^l^'    ^-fr^^^i 
^s^J^Jt  S^y i,  ^^jJliy^j^i  (Anf. :  v^LiiJi  J^). 

F.  48  Einiges  aus  dem  2.  Theil  der  Jetime, 
besonders  von  ^UaJi  >|L^"i  ^1  (f-  49''). 

F.  50  —  52''  längere  Gedichte  von  Un- 
genannten. 

F.  53"  ein  lauteres  Gedicht  von  v-JJ^^  if^i^\ 

F.  53''flF.  56"  Gedichte  von  ^JJli-!  ^u  jji 

F.  54"  ff.  f^\  ■i-fr^'i  des  Ettogräi  (ohne 
Ueberschrift);   am  Ende  fehlen   6  Verse. 

F.  56"  ein  WeinHed  auf  sS_  Basit,  dessen 
Anfang  fehlt;   es  ist  von  (j-^  _»ji. 

F.  56''  die  Qa^ide  des  j_^^j  ^^t  (&JJ>Jü'  "l^), 
nur   15  Verse. 

F.  58"  unten  von  |^^;-yaLoAJI  ^yi•>^->^  ;^  und 
von  ÄJ'UJ  ^'.  Es  scheint  f.  58  u.  59  aus  einer 
alphabetischen  Sammlung;  ein  Gedicht  fangt  an: 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Dann  f.  60''  —  65''  ein  Lob  Ipbahäns  in  ge- 
reimter Prosa,  aus  der  Chronik  des  i_oLüi  ^iU«Jt. 

F.  66  ein  ^^y^  des  ^L^-kLcil  ^^jki»  qj', 
das  beginnt: 

=  Spr.  1228,  f.  43". 

Diese  Sammlung  hat  mehrere  Lücken;  z.  B. 
nach  f.  39.   40.   49.   55.   56.   59. 

8220. 

1)  Spr.  1244. 

17  Bl.  Queer-8",  c.  26  Z.  (ISxG'A;  16x6'/4'"").  — 
Znstand:  fleckig. —  Papier:  gelb, ziemlich  dünn u. glatt. — 
Einband:    Pappband   mit  Kattunrücken.  —  Titel   fehlt. 

Enthält:    1)  besonders  Gedichte  von: 

2)  f.  4'' — 14  biographische  Artikel  aus 
^^üCJi3-  qjI,  und  zwar  ed.  Wüstenfeld  No.  687 
bis  691.   694.   697.  695.  698. 

F.  1 5.  16  eben  daher,  aber  abgekürzt 
(No.  441.  449.  423.   190.   176.^82). 

Schrift:  klein,  eng,  aber  recht  leserlich,  vocallos; 
auf  den  ersten  Blättern  sogar  zierlich.  F.  1 — 4  und  17 
laufen  die  Zeilen  schräg  und  zum  Theil  in  2  Reihen.  — 
Abschrift  um  "™/i688.  —  Nach  f.  7  fehlen  2  Blätter. 

2)  Pm.  193,   3,  f.  103—137. 
8",  c.  19—21  Z.  (20  X  15;  15—16  X  T'/s™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber. —  Papier:  gelb,  glatt,  etwas  dünn. 

Bruchstück  einer  poetischen  Anthologie, 
deren  Sammler,  nach  f.  1 1 1 ",  im  J.  ^"^^lees  '^bt. 

Die  meisten  Stücke  darin  sind  von  Dichtern 
des  11.  Jahrhunderts,  wie  j^^*^'  (j»L:>\J!  ^^i  &JJ1  i^j 
103".  132".  132"  ff.  117".  118"  etc.  Die  meisten 
Gedichtproben  haben  nur  wenige  Verse;  zu 
den  längeren  gehören  f.  108"  ein  Gedicht  von 
^.«JblJa!!  ^_.«..;.*  \\  ^\  (meistens  j-a-^-ö  o^O' 
120"  J^J.^^  Ow*^<  ^^  er^  er':— =-  o^  o^^'  ^i-e 
t  "^Vi622;    120"  ^yCJi  ^A.W!  ejH;  o^  ^^ 

t  lO^ViBTe ;  121"  einiges  von  ^%i  J-!  t  ^^^'/le« ; 
122"  Qafide  von  (_y:^UJi  c^/*^'  ^*^  cr^  (^"^^^ 
t^°**/l635;  127"  einiges  von  ,^^1  j,i_,yül  J^«.^; 
129'  von  |_j.»JLjLJI  ^iJ6\  Jv*c. 
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Die  letzten  Blätter  enthalten  längere  Ge- 
dichte, aber  die  Angabe  der  Verfasser  der- 
selben fehlt. 

Schrift:  Türkisehe  Hand,  ziemlich  lilein,  gewandt 
und  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  "^"/iTsT.  —  Der  Rand  ist  meistens  mit  Notizen,  zum 
Theil  auch  Versen,  in  grossen  Zügen,  rundlich  u.  unschön, 
beschrieben  und  zwar  in  den  J.  '"^/i703— '""/nis  (f.  112''). 

OuZl.,     Sach.  23. 
2)  f.  7P-122. 

Format   etc.  u.  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  eine  Sammlung  von  kleineren  und 
auch  grossen  Gedichten,  wahrscheinlich  von 
dem  Schreiber  Soleimän  ben  girgis  gemacht. 
Der  Verfasser  oft  nicht  genannt. 

Zn  bemerken   darin: 

a)  f.  78"  Kx>.;j^i  "fiJi  (in  der  Regel  dem 
'Ali  beigelegt). 

b)  f.  81"  il^^^UI    "äJI   des  Ihn  elwardl. 

c)  f.  114"  dieselbe  Qapide  mit  Tahmis,  an- 
fangend:       jjj  fji  j_^a3L»*JLj   i.«j;iw  Lj 

d)  f.  89"  fii.  87")  von  ^^>UJi  (auf  _  Basit). 

e)  £93"  von^_j.i>j^:d!^2jjiXJlou*'  (auf  |.  Basit). 

f)  f.  99"  von  |_^JLäi  ^^.^1  i,\4.>i  Oyt^Jl  jj\  (auf 
^J!   Kämil). 

g)  f.  107"  von  ^.wIjLJS  l?-^J5  ..x^^  (auf 
,  Aus-  Hazaä^  nebst  dem  Antwortgedicht  f.  1 1 0". 

8222.   Do.  50. 

8'°.     (193,4x131/2''".) 
Dieser  Persisch-Türkische  Sammelband  ent- 
hält auch  einige  Arabische  Stücke ;  das  Haupt- 
sächlichste  darunter : 

a)  f.  5.  6  verschiedene  Stellen  aus  dem 
Commentar  des  Elbeidäwl  (^/to^äJl    _«»^aj). 

b)  f.  10"  Gedicht  des  iJJl  >x^c  _j.j1  ^^jCiJi\  ^j"-*-^ 

betreffend  die  Eintheihmg  des  Schatzhauses  in 
4  Abtheilungen;    14  Verse.      Anfang  (Wäfir): 

c)  f.  31"  ohne  Ueberschrift  das  Gedicht 
tjj  ^xi  Lj  des  (Ju^^jI.      14  Verse. 


d)  f.  33"  ein  Gebet-Gedicht  in   16  Versen, 


welches    ^^^^Xy*JS    qjAJ! 


als    wirksam    be- 


zeichnete und  oft  betete.      Anfang  (Tawil): 


■r'j 


X\' 


e)  f.  39".  40"  ohne  Ueberschrift  K=y^S  "äJl 
40  Verse.      Anfang:    ä,«:!  ^^lXäuÜ. 

f)  f.  52" — 54"  ohne  Ueberschrift  sj^A^oi 
^püSn33  (No.  2408,   5). 

g)  f.  56"— 57"  Gedicht  des  Z^Äi^jP^ 
in  23  Versen,  enthaltend  Aufzählung  der  Femi- 
nina, die  nicht  an  besonderen  Endungen  kennt- 
lich sind.      Anfang  (Kämil): 

...LJl  rr*'^*^  i,i>o»LJ  J»j1_w-j.j     ^a!.  JoL^J  ^^t  lAaJi  /c-'*^ 

h)  f.  57"  Mitte  bis  58"  Sammlung  von  kurzen 

Aussprüchen    Mohammeds    und   'Alls.      Zuerst: 

i)  f.  59"  ein  Gebet  des  ^*a^J!_j.jI.     Anfang: 

iJ^    (jJlstJi    ^f-^=-i    LS^b-^'    (*-^-^    (*^' 

k)  f.  60"    eine   Stelle  aus  den  oLej./öjIS   des 

»j)l:  ^-jC^iÜ,  enthaltend  iC=-L=i.  s^Ivo  u.  ^.^j^^^]  s^Juo 

1)  f.  64"  einige  Stellen  aus  r^iaJl  ^i-i^^"'  über 
Verschiedenes,  was  dem  Körper  nutzt  oder 
schadet;  und  64"  anders  woher  über  Allerlei, 
was    zum    Wohlbefinden    des    Menschen    dient. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  meistens  vocallos. — 
Abschrift  um  """less. 

8223.     Do.  62. 
1)  f.  1-12. 

4'".  Anzahl  derZeilen  ungleich, etwa  18  (23';2Xl3^''°).— 
Zustand:  fleckig,  schmutzig.  —  Papier:  weisslich  (auch 
bräunlich),  dünn,  glatt.  —  Einband:  oriental.  Lederband. 

Ein  Sammelband  (meist  Türkisches  ent- 
haltend), in  dessen  Anfang  einige  arabische 
Gedichte  stehen. 

Das   1.  Gedicht  f.  1"  beginnt  (Wäfir): 

und  schliesst  (v.  1 7)  : 

Aus  diesem  Chronogramm  erhellt,  dass  der 
Dichter  im  J.  ^"^^les?  lebte.  Dies  wird  be- 
stätigt durch  das  dritte  Gedicht:  s.  dies. 
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Das  2.  Gedicht  f.l"  (4.  Reihe)  iu  25  Versen, 
beginnt  (Kämil  dec): 

Das  S.Gedicht  f.2"(2.Reihe)  beginnt (Kämil) : 


Lö'^Xj'j   il/iiÄj   Jl 


Schluss  (ibid.   3.  Reihe)  v.  13: 

(?)  L»j    »-0    ?;j-^i    ^,a.*LiIi    J>_«.£:    |.L>Cs»Lj 

Die  Jahreszahl  aus  diesem  Verse  ist  ^*^^^/i68.3- 

Das    4.  Gedicht   f.  2"    (4.  Reihe)    15  Verse, 
beginnt  (Basit): 

Das   5.  Gedicht  f.  2"  iu  30  Versen  (Kämil): 


^Li»'ül. 


,.1>\ 


V-äj.      j)L)G"3i  \iiJ!;  Jvj  Lü  (C^ 


O/' 


u.  s.  w.  Es  folgen  mm  noch  mehrere  theils 
Arabische,  theils  Türkische  Gedichte  bis  f.  12": 
das  daselbst  befindliche  Gedicht,  mit  dem  An- 
fang (Wafir): 

hat  das  Chronogramm  ^"^^/legs- 

Einige  Seiten  sind  leer  geblieben  oder  doch 
wenig  beschrieben;  2  Stücke  in  Prosa  finden 
sich  dabei:  1)  f.  5^"'"  ein  Brief  von  Jalijä 
efendi  au  (^JO^il  (-r.«->-!l  ^-^y^?  Qädl  in  Haleb. 
2)  ein  kürzeres  Stück,  Astronomisches  betreffend. 

Schrift:  klein,  Persischer  Zug,  vielfach  abgescheuert 
oder  sonstwie  undeutlich  geworden;  die  einzelnen  Verse 
stehen  in  der  Schräge,  also  von  unten  nach  oben,  und  zwar 
immer  in  Halbversen;  sie  folgen  dann  aber  nicht  in  der 
fortlaufenden  schrägen  Richtung  aufeinander,  sondern  in 
der  graden  Richtung  nach  unten;  vocallos.  —  Das  Ganze 
vielleicht  Autograph. 

8224.     Spr.  1239. 

21G  Bl.  S'°,  17  Z.  (lOxlS'/a;  IS'/a  X  9<="").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig  und  schmutzig,  hier  u.  da  ein  Blatt 
ausgebessert.  —  Papier:  ziemlich  dünn,  gelblich,  etwas 
glatt.  —  Einband:  orientalischer  Lederbd.  —  Titel  fehlt. 

Von  dieser  reichhaltigen  Sammlung,  welche 
um  ^"^''/leTS  entstanden  ist,  fehlt  hier  der  An- 
fang (1  Blatt)  und  damit  der  Eingang  der 
Vorrede;    dann  aber  heisst  es  f.l",  Z.  6: 


(_ 


'o' 


■.*.il.\    lAs:    (Axj    Lei 


Sie  enthält  (grössere)  Qapiden,  auch  Tahmlse, 
Räthselgedichte,  auch  Mawälis  und  Dubeit,  etc. 

Zuerst  (ohne  Ueberschrift)  die  ü^**jJ!  "ä!5 
(No.  7511);   dann  Gedichte  hauptsächlich   von: 


f.3'             ^,^J!  ^.^^ 

80".  82".  93"  x>^U  |*:ölt 

4"    .^i^W  j^jaJ!  a«« 

81" 

lj;^.*ajl  ^\ 

7\  118"     j3L.fiJI    JV..C 

82" 

^.i.'l^  ^ij; 

LC^^tV^^' 

90"  ., 

,j  i>.*.:^^l\j!  ^j^ä4 

7"         u^>«J'   o^  :-^ 

(auf  \'p\). 

103" 

o^^y'"  O^  'i^^ 

9"   ^c.J!  ^*>J5  J..C 

104" 

^^AJLi-S 

10"                        j^\ 

106" 

w*jLi    ..^S>j    lj.il 

11"                     ^-bUjtJi 

^jL^I  ti5LJLJ! 

12"^.US  öy^:^  UiH  o! 

106" 

einige  Verse  von 

13"          ^*^^iJ5  ^.^, 

^\  »hü 

14''(^jwJt_^^^jA*:< 

107" 

...Ji  0,i 

14""      ^^ji  ^j  ,-^i; 

108" 

._^^J1  ^jl 

15"  iCz^  ^.!  ^ja:^  ^^si- 

109" 

iA*:s?    *A».aJ(  _jj! 

16"              ^^i  ^Ä>^J1 

C5^LiP  a^l 

16"^WwiäJ;^.y.J.J'^yLS'J 

109" 

^=.UÄi  ^u--  ^,\ 

18"^.;p_^L*Jl^jjJ!  t^Lc 

110" 

uij.li>  ^j  j».i«LäJl_^\ 

20"  .XX^\  .-♦>.:!  A.^ 

L5  ••           l_>        > 

115" 

r«^'  o^  c>- 

22"  ^jL«iS  ^jAÜ  vk- 

(^31  L^JI  ,,^.,c) 

26"                      ^_5^.ä«lXJ•! 

116" 

c^,^-^>iS 

28"j.L^*)ixJi^jAJ!o>*ftc 

119* 

(_^WJ1X«        ^j( 

32".44".50"(_y.L-^j;*L'lg.s 

120". 

160"  ^.Ai!  jU> 

52"^x^><iil    .^45  ^^\ 

C5>-*  o^' 

^i^y^S 

121" 

iö-Li  ^jl 

59"  ^.«JLj!.:aJS   ,.;*  ^j1 

122" 

y^>i*.   j^j    (^-^^c 

63"  L?;^'  C5^^  o^--^ 

^,-L=i' 

65"(s.f.ll")^^jLi«JlAri 

127" 

^bj,M^l\    ^a.äJS 

68"           v_ÄJ.l3iS  vL.i:^-ii 

139"- 

-143"        ^*.ixjl 

69"  ^i:^  A*.^  ^^-i.j'5 

147" 

^Li-i- 

l^AJi  ^,L 

149" 

L*iLj   ii^:S\.Ä^ 

71      .-jv    Ä<..*./i..i'    JkJ. 

150" 

^'Li;   ^.S 

^,A.L«:; 

158" 

^^U«.i!  ^,,j  ^.1 

73"      ^_^»^!  ^<*U  ^,\ 

(die 

Qapide :  \  JÄ«j  'S 

75"               ^5^U.J(  ^J 

39  Verse). 

80"         ^)^Ul\  ^L^ii 

159" 

32* 
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F.  TP  Taümis  zu  J^*-^l  L.*  des  ^;ii^!>^  ^*^ 
jf  losTy'jg^g^  mit  dem  Anfang :  JA*-«  LiJ  ti  LLs?  ^c  U 

F.  78*  TaKmis  eines  Ungenannten  zu 
L^iXj  ,J^c  ci^JLi  (von  fi.i./oAJi  *5.'j.i^  oder  auch 
von  'iLi^\jiA^  "-^^i^)'  Dasselbe  in  Spr.l242,f.57''. 

F.  89''  Taümis  zu  v*^'  -M^  l5-^^J  ^^^ 
lji3.Läi5  ^jS   von  ^UU,   mit  dem   Anfang: 

F.  133°  Tastir  von  ^jj^^^  r^l-^'  ^ur  Qa- 
9ide  q(^1.-.J5  Jss  i^j^^    ^^^  ü^jLäi^  ^j1. 

Dann  folgen  kürzere  Gedichtstücke: 

F.  160"  u.  164"  Räthsel  („iJ  und  ,^^1«'«). 
167"    oL^:s^•51  j.  J.x::i  169»      oLJS^ii  ^3  Jw»as 

172"  oLx^iJ^J'  j.  i^^s   174:"-176''j.*i>LfiIt  s  d-^' 

Dann  folgen  wieder  einige  längere  Gedichte, 
besonders  von  j-<v*lj'uJ(  ^*«i'  A*c  (f.  178"flF.). 
F.  180"  ein  Gedicht  (Gattung  ^./.  ^l^),  das 
beginnt:     ^^Li^^^JS^    A*iJb  ^s^^j  o''  '■-   ''^^ 

F.  187"  ff.  einige  Anekdoten  von  Elapma'l  und 
Abu  nowäs  etc.  F.  193"  ff.  4  Gedichte  des 
fJ^^^  (^ä/kiJi   (genannt  oUsj^l). 

Die  Sammlung  schliesst  mit  einem  kürze- 
ren Gedichte  des  Ofj.IhJl  ._i'i..ci,jl ,  dessen  letzter 
Vers   (f.  193"): 


8225.   Pet.  93. 

5)  f.  56-72. 
8'°,  c.  21z.  (20xl4'/2;   I5-15'/jX9'/2-n"°).  — 
Zustand:  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  glatt. 

Sammlung  religiöser  Gedichte. 

1)  f.  56  Tahmis  des  ^J;_;äI!  qJ  J-;^«**-'  (nicht 
Jy.«i>i)  zur  x-j ,  o'n  ♦  i!  "sJL  Dasselbe  beginnt: 
^^  i3  1*^*-!^  c^b'  ^^"^^  ^  (wird  auch  dem 
i^ULs  beigelegt). 

2)  f.  58"  Tahmis  eines  Ungenannten  zu 
der  Qafide: 

Dasselbe  beginnt:       ÄJi>L»:i*  ciou  Ux<:l  ^.  Lj 

3)  f.  60"  Tahmis  des  ^^!^  ^  J^«.^'  zur 
SjUiX^^l  "i  des  ^,jJ^_jji  (No.  3940,  1).  Es 
beginnt:   ^!  i?'*'"^'^  iV*'':^   l^'J' 

4)  f.  63"  Tahmis  auf  ioLiX^'ii  "s  desQj>X/i_^S 
(No.  3936,  4).      Es  beginnt: 

5)  f.  65"  Gebet- Gedicht  (äl^L^^-x.)  'All's 
(No.  3937,  6). 

6)  f.  66"  ein  Gebet-Gedicht,  dessen  Verse, 
bis  auf  die  2  letzten,  mit  ^L^^  beginnen.  Anfang: 

Lj'l:S^- 


O- 


•^^  J-t^  o^  a''  0^** 


o^*'' 


.~=»   _iL/al    i_iIa>  ,i   Lä*s1 


Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  sorgfältig,  vocallos. 
Text  mit  rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift 
(nach  f.  198°)   forn  Jahre  '°50',g79. 

Von  f.  198"  an  folgen  noch  nachträglich 
einige  kürzere  und  längere  Gedichte;  dieser 
Nachtrag  ist  schon  äusserlich  als  solcher  kennt- 
lich, indem  die  rothen  Einfassungslinien  und 
die   gleichförmige    sorgfältige  Handschrift  fehlt. 

Von  f.  200"  an  chronogrammatische  Gedichte 
auf     den     Tod     Jemandes      (aus     den     Jahren 


l«»2/l681-l'"Vl693)     von 


«^l.*Ä- 


O-    C5- 


,^K:>'    .  ^e , 


Ü^^ 

:\  0U=  ^.  ^4:> 

^'- 

i^       ',.^^.JuXjt     .•.L^.j^Xv 

j.^^il, 

et-' 

0^ 

^^..^j\ 

5-*i3> 

,      j^*a),'~j' 

C5-' 

iAaC, 

.  ^^ijUji 

^ÄiJ5      iA*c , 

i_».jL^ji    (_j 

> 

>.\*.=^ 

und 

einige  Andere 



Die  Blätter 

205 

—  216 

sind  werthloses   Gekritzel. 


7)  f.  67"  Tahmis  zur  -i^lixJi]  "i  des  J^^\ 
(No.  3938,    1).     Es  beginnt: 

8)  f.  68"  Gebet-Gedicht  des  (^^SAiUJi  ^ä*^ 
(No.  3939,   3). 

9)  f.  69"  ein  Gedicht,  dessen  Verse  alle  mit 
J^^s-'*  beginnen  und  schliessen  (Wäfir);  ebenso 
ein   Gedicht  f.  71''  (Basit),   das  so   anfängt. 

10)  f.70"  ein  Gedicht  auf  Mohammed,  dessen 
Verse  fast  alle  beginnen:  ^q^^  53^  (Basit) 
und  einige  kleinere. 

Schrift:  ziemlich  schlecht,  vocallos,  nicht  grade  un- 
deutlich. —  Abschrift  vom  J.  '"''^less- 

8226.     Spr.  1229. 

70  Bl.  8'°,  21z.  (21X15V4;  151/2— lex  10<:"°).— Zu- 
stand: mehrere  Flecken ;  zieml. unsauber.  —  Papier:  theils 
gelblich,  theils  bräunlich,  theils  blau;  zieml. dünn,  zum  Theil 
glatt.  — Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — Titel  fehlt. 
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Anfang    f.  P:   ^J>c    »>>Loii  ^♦-»J!    \U    l\*^5 


'5    —Lui'^i     [.|^s    ,J>c     |.JuJ,o     Lj^lyä    (5*'^' 

aäX*ä^    cLfij"3!j    ^3;3■lAJt     -yA    Ä,A.^:>-    o'_j./.3i    ^-jv»    rj^ 

Zweck  f.  2%  3  ff. 


.L«.»a^   ^3    L5y^    '^L*^    ci«.)^'^! 


ASCi'b! 


U^ri 


r«-^^ 


'v"^^'  £>^ 


U^S    j.    xJlJS    Jc*Ä^.     A:^    ^^JlLÜI 


Ausser  einigen  erbaulichen  Anekdoten  (z.  B. 
von  Wirksamkeit  des  Gebetes)  in  Prosa  f.  2° — 7" 
und  35"— 37";  f.  50"  ff.;  56  fl'.  liegt  hier  eine 
Sammlung  von  (meist)  grösseren  Gedichten 
zum  Lobe  des  Propheten  (und  überhaupt 
religiöser  Art,  doch  auch  andere)  vor. 

Das  erste  f.  7"  beginnt  mit  der  Ueber- 
schrift 


CS*- 


.Jü: 


Li,  oLjlX«JS  kJj.1112-0  fj,t:     Ui  o'blS"!^!  »^j.*»  ci*«*«. 
Dasselbe  Spr.  1242,  f.  40». 
Dann  f.  9°  von  demselben: 

F.  11"  das  Gedicht  tjkJLAS»  o-o.>o  in  63  Versen 
von  All  (No.  7511). 

F.  1 2"  das  Gedicht  (ja^LatJ!  S.i  von  ^»LiAil  i'-ä^ 

F.  1 7"  das  Gedicht  «i!  b>>L^  des  ^JZji  gaäii_^l 
(No.  7591). 

F.  19"  von  Jyt^/o  ^ji  (Tawil): 


Ö>    C5^' 


O^   c"^   '^' 


/  ^jtc      ,•\^■'^^>      icXaC      ,.^^     ^^amJ      v^-aP«, 


F.  20": 


o"  r^ 


^AV     ^jIs     <_^aa^)     ^ai 


NÄai*)     C^-ä+J     [•!    «.5    /  ♦]  -V 


F.  21": 

F.  22"  das  Gedicht  j_^*J.*«  cX.«ji  von  o^««.J5_^j5 
(No.  7940). 

F.  29"  von  (^ijL*sJl  (Basit): 

iij  "ij  |.ii  J.J  "i  ^/j  ^'Lj    iL  ,_g^-i  JSÄc  idiiAi»  !.■:<  j5 


WE.  45,  f.  10". 

F.  34"    das    Gedicht 


.^»/.Aiji     „  •, «  -A.s     von 

L5^=^'    CT^^^J'    C/*^ 


F.  38"  von  ^su!iM^l\  (_gk\i5i  v_ä*-j.j  "i_^'«,  voll- 
ständiger i\aC  ^J  ._j.»flÄvC  ^J  ^\Ääi!  j_ji  ^  >-A*i>J 
^^-.AJi  ^^ili^i\  ^^*>J!  (geb.  99Vl586,  t  ^"«71646) 

»iAs>-L*M     »,L>.c*;i5    )t*i2i^   (.J'^'   («-"»J 

Dasselbe  Pet.  93,  f.  68". 

F.  39"   ein  Fünfversgedicht   zu   der  Qapide 

;Cj.»aJi  (No.  7840).     Dasselbe  beginnt: 

F.  41"   ein  Talimls   zu  der  Qapide 
(s.  No.  3940,  1).      Dasselbe  beginnt: 

-.♦.W.5       -.ÄaA*:>    -^jIcl)    ,  ^jLxS>       _s»»j 

F.  46"  das  Gedicht  Alis  J^^\  ^1  (No.3900). 
F.  54"  die  Qapide  des^JbCöÜ  ^jAJI  qL^^j: 

In   seinem  Diwan  WE.  45,  f.  17". 

F.  59"  die  Qapide  oL*«-  vi^^iL  von^-^^j  ^^j  u-oii" 
F.  61"     von    |»«*o    L5^'     r-'-^*rf    (3iA.i-i,s.äJ! 

F.  62"  von  ^cUJ!  |^^>J!  Jv*c  Lobgedicht 
auf  Mohammed: 

F.  64"  ein   Tahmis  zu  der  Qapide: 

^jwUJÜ  X.AÄ5  "Ül  ci^jl  Lxi     (j<.Lk*J!  uS^lXs  v_sxPLj  L«,a»>s 

Dasselbe  beginnt:     (_5"*l-5'  ^^.*>*=>  J^JQ  kiS^*.«  »■^t^^' 

F.  65"  die  ^^LiLJU  ^:^J!  iC-y."^ 

F.  67"  das  Gedicht  J.*«jS  U  von  ^5^.3yJi  A^.:^ 
(No.  8000,  1). 

F.  67"   (No.  3938,  2): 

F.  67"  das  Gedicht  urj**Ji  lÄ-«  ^j  ^^-o  Lj 
des  Ezzamahsarl. 

F.  70"    ein    Gedicht   von    11  Versen,    das 


anfängt:        o^ä«J' 


^Li, 


«J5  ( c'j'^''  "-^* 


Schrift:  zieml.  gut,  Tocallos.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 
Nach  f.  14  fehlen  2,  nach  f.  29  8  Blätter. 
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8227.     Do.  180. 

112  Seiten  S'",  c.  15—20  Z.  (203/4  X  IS'.a;  c.  I5-I6V2 
X  10""").  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn, 
etwas  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe. 

Sammlung  Arabischer  Gedichte. 

1)  S.  1— 67  das  Gedicht  ii:>.JA  des  El- 
büplri.  Jedem  Halbverse  ist  die  Türkische 
Uebersetzung    in    Prosa    beigefügt    (No.  7807). 

2)  S.70  — 77  die  x:>.su4^\  "äü  (ohne  Ueber- 
Schrift)  mit  dem  Anfang:  (.=».2ij  'iLx\\  i^^xXi\ 
41  Verse,  mit  Türkischer  Uebersetzung  zu 
jedem  Verse. 

3)  S.  81— 94  das  Gedicht  ^\Ia'^\  ^Aj 
(64  Verse),  mit  Türkischer  Uebersetzung  in  je 
4  Halb  Versen   zu  jedem   Grund  verse. 

4)  S.  97— 109  die  Qapide  0(  ».iL^  des 
^Ä«»Ji   rf^Xai!  _»J   (61  Verse). 

Schrift:  dieselbe  kleine  zitternde  unangenehme  Hand, 
nur  noch  undeutlicher,  wie  Dq.  132.  —  Die  Abschrift 
ist  nach  p.  109  von  einer  im  J.  ""',  igo-j  geschriebenen  Hand- 
schrift von  Diez  copirt. 

5)  P.  111  und  112  noch  etwas  in  Türki- 
scher Prosa  über   den   Arabischen  Spruch: 

Äj,    v_j,r;    Aäj    \*i»2J    *_•-£     .^A 

8228.     Spr.  1236. 
1)  f.  1-26. 

42  Bl.  8™,  c.  17  Z.  (17xl2';2;  12';2  X  SVa-^").  — 
Zustand:  etwas  unsauber;  der  Rand  überall  beschrieben. — 
Papier:  ziemlich  stark,  glatt,  gelblich.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Stück  einer  Gedichtsammlung.   Anfang  f.  1'': 

(Die  vorhergehende  Seite,  jetzt  beklebt, 
enthielt  ebenfalls  Verse.)  Die  aufgenommenen 
Stücke  sind  alle  kurz:  Beschreibung  der  Ge- 
liebten  und  ihrer  Schönheit;  Schilderung  von 
Gärten,  Auen,  Blumen,  Wein,  Neumond,  Sonne 
etc. :    wobei   auch  Stücke  in  Prosa  vorkommen. 

Lücken  sind  wol  nach  f.  3,  4,  14,  26. 


Schrift:     ziemlich    gut,    deutlich,    vocallos;    Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  1700. 


Spr.  1234. 

1)  f.  1-96. 

140  Bl.  8™,  17  Z.  (21x1.5;  14  X  8»//").  —  Zu- 
stand: schmutzig,  fleckig,  der  Rand  öfters  beschrieben. — 
Papier:  ziemlich  stark  und  glatt,  gelblich.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrüeken. 

Anfang    f.  l*": 

J^Iaili  (.^LjCII  o5ÄJ  ^^S>X'J,^    ij-'^*^  d^^J'  .*i  v'-^^  iiUl.A05 


,  La-  1  •    O .  I 


J^    J^-J 


LT"''    (*• 


J. 


Sammlung  von  meistens  kürzeren  Gedichten 
oder  Gedichtstücken  und  von  einigen  Stücken 
in  Prosa.  Die  Gedichte  haben  gewöhnlich  den 
Verfasser  als  Ueberschrift  (fast  lauter  spätere 
Dichter,    wie    ..;^  ^i\,    ,c**''^  "-^t^?    k_jjl^    .j', 


LVi-j 


O-  '    (_?■ 


,L-ii 


^   C^-^^   er^> 


und    _-^i;»x! 
c 


LT 

Es  kommt  auch  ein  ij~.*i^  f.  82'' 
f.  SS*"  vor.  Gegenstand  der  Verse  ist  meisten- 
theils  Beschreibung  (z.  B.  f.  54"  unten  u.  f. 
o^Aa  ij. ;  von  Blumen  etc.) ,  wie  denn  auch 
f.  4P  die  Ueberschrift  einer  besonderen  Ab- 
theilung derselben  vorkommt:  .iö^  iU^^i  j 
^IA1\  jj:.j  .^^:^i  LJCJi^  j_^^JL  ^ijtJlj  J.=-_^i 
Doch  behandeln  die  Verse  auch  einiges  Andere: 
z.  B.   kurze   Briefschreiben  (auch  in   Prosa). 

Von  Prosastücken  sind  zu  erwähnen  f.  9"  ff. 
u.  19''  ff.  Sprüche  'All's  und  Anderer,  Gebete 
zu  Gott  und  zum  Propheten  f.  IP  ff.,  für  ein- 
zelne Tage  der  Woche  f.  14  ff.  Vorzug  des 
Monats  ^r*^;  ^-  ^^"  ^-  Erbauliche  Anekdoten 
von  Härün  errasld  f.  20''  —  25";  aus  dem 
^jcV^^i  U.i;  vL^  f.25>— 28".  Ferner  f.87"— 95" 
jj<.Jk,ä!l  »-^«a=»  -i^:  dies  Stück  trägt  als  Zeit  der 
Abschrift  die  Unterschrift  vom  J.  ^'^^^less- 

Die  Sammlung  ist  mit  f.  96  nicht  zu  Ende. 
Auch  nach  f.  72  fehlt   1  Blatt. 

Schrift:  zierlich  und  deutlich,  vocallos;  üeber- 
schriften  roth. 
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8230.     We.230. 

2)  f.  W-33. 

Format    (11  Z.)    etc.    und    Schrift    (aber  weniger 
istark  vocalisirt)  wie  bei  1). 

Sammlung  erbaulicher  Gedichte. 

a)  f.  U*-— 18''  'jÜiÄiJi  ÜjK^li.    Anfang: 


-i'j) 


Ä*^L«   Ü).A*J  (  c-'^^ 


üij[i      iCJUi; 


o  ■ 


Ein  Busslied,  der  Räbi'a  el'adawijje  j'C.^^|^gß 
in  den  Mund  gelegt. 


b)  f.  18"— 21"  '^^•^,ÄJ'>.*iJi^«J  x^^ii  (l«ajl»Ii) 
Eine  Qa^ade  in  Vierversen :  in  derselben  wird  die 
Seele  angeredet  und  durch  bussfertige  Betrach- 
txingen  zur  Umkehr  u.  Reue  ermahnt.    Anfang: 


^«i.,\  ,  ^asL«!!  .-tC; 


,1 


(-5""^;'  LS ■■'  CT''       LS' 


>*i  LS:'J-' 


U~- 


ii  [> 


^Lj    i^iAass'^ 


c)  f.  2P— 23\    Ueberschrift :  ^L^J!  ^i  bUj^ 
Anf. :  j^as*J'  vjrr*J  (»^•5'  tläj'j    o-'^  L»«J5j  jI-^Ij  iik*v»*j 

d)  f.  23-'— 26''.    Ohne  Ueberschrift.   Anfang: 

e)  f.  26"— 30\    Ein  Mowassah-Gedicht  von 

^jLLii*»^^  i*'^^-"^'''  '-^^■^o'^  ^jiAJi  JUs- Ä^x.ci..Sl.  Anfang: 

f)  f.  30"— 33\      Eine   Qa^ide    von   ^p-yij! 
^ji\j'  0;-ii  •  Anfang :  w.**iÄJ'  ^r  '^*'  j  .;^^r*  >^*=  "^ 

5    3, 

w»ÄW!    ,5    LTj^il    ä.>U   j-:S^I»  ^' 

g)  f.  33^—33".     Ueberschrift: 

Anfang:     LLäJ    Ji«JS    uii         Ijl-ACjJi   ^, 
Nach  f.  33  ist  eine  Lücke. 


.Äy«    |^iää5>l 


8231.     Glas.  37. 

2)  f.  114-176. 

S^",  c.  20— 22Z.  (20V2X15;  14  X  c.  8— 9'/3'="').  — 
Znstand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  die  Blätter 
zum  Theil  lose.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Sammlung  von  Gedichten  Verschiedener, 
dabei  auch  Einiges  in  Prosa.  Das  Haupt- 
sächlichste ist: 

1)  f.  115— 120.  129.  130.  139—161. 
Gedichte    des    Abu    firäs,    etwa    ein    Drittel 


seines    Diwans.      Biographische    Notizen    über 
ihn  f  114".   128". 

2)  f.  121.  126.  2  Gedichte  von  ^.x-^\ 
(auf  Ifi*^  und  Jo"blj  ,   beide  Basit). 

3)  f  123"— 125.     Gedichte  aus  der  x^U^\. 

4)  f.  131  — 138.  173—175.  Gedichte  in 
verschiedenen  Reimen  und  Metren,  von  etwa 
8 — 13  Versen  Länge;  in  jeder  Zeile  ist  ein 
Wort  (selteu  zwei)  roth  geschrieben,  so  dass 
alle  von  oben  nach  unten  einen  Satz  in  Prosa 
oder  auch  einen  Vers,  bisweilen  eine  Tradition, 
enthalten;  es  kommt  auch  vor,  dass  die  Wörter 
vom  Ende  des  Gedichts  bis  zum  Anfang  zu 
lesen  sind,  wie  f.  174".    175". 

5)  f.  162".  163".  Die  ZjIH^^ZIZII]  iJLJ! 
des  ic.j^S. 

6)  f.  165.  Die  Qapide  ä^jS  &aJlX«j  "i  des 
i^V  O^^  (No.  7606). 

7)  f.  166".  Die  Qapide  des  vJj.äjS,  deren 
Anfang   (Basit): 

8)  f.  16 6".  167".  EineLobqapide  des^^^sat  auf 
^mlaJ,\  „lysl  ^j  ^^*»J-\  j^jlXÜ  ij.-ii,  anf.  (Kämil): 

9)  f.  168".   169".     'Alis   100  Sprüche. 

10)  f.  169".   170".    Ein  Gedicht  von  ^.^iPj  LiJ! 
(auf  Jw.*^Li.j,    Basit)    und    f.  170".    171"  von 

^j'^.iXil  nU5  <Aac  ^j  \JiJI  iAac  (auf  J.'sLc,  Tawll). 

Schrift:  jemenisch,  meistens  klein,  vocallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  um  "^°|^^^s■ 

8232.     Pm.314. 

112  Seiten  8'°,  c.  20  Z.  (21V2  X  14;  c.  18  x  12<^").  — 
Zustand:  im  Ganzen  unsauber,  zum  Theil  stark  fleckig, 
an  mehreren  Stellen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
glatt  u.  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. — 
Titel  (auf  dem   1.  Vorblatt  von  ganz  neuer  Hand): 

Sammlung  von  Gedichten;  sie  enthält  aber 
auch  einige  Prosastücke.  Zu  diesen  gehören 
S.  13  —  24  Stücke  aus  Briefen;  S.  78  Liste  der 
ofmänischen  Sultane,  von  ijXi^  ci~*^  ^^  ^^^ 
0^*.*:^\  '-'>■*=;  S.  105  fi'.  Anekdoten  von  ^x4.toVi. 
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Von    den  Gedichten    sind   zu   erwähnen: 

S.  5.  Ein  V  o  r  n  alphabetisches  Gedicht,  mit 
dem  Reim  '^'-,  in  ungleichem  Metrum  und  un- 
correct.     Anfang :    li'i'i  ^i  Ll^ij     C5'!-*"  i^-^'  >-€^' 

S.  26,  2.  Spalte.  Qa^lde,  hier  dem  u-Uc  ^i\ 
beigelegt  (sonst  dem  ^■ij_^^  CT^O'  ™'*  *^®™ 
Anfang:  jjl^l  i^oL>  (No.  7850,  4). 

S.  29.  Die  verschiedenen  Gedichte,  die  auf 
den  Satz  (und  Halbvers)  jUiJI  »j.:s^*j  ^-^'j^  f"^ 
gebaut  sind,  nebst  der  dazu  gehörenden  Anekdote. 

S.  31  — 37.  Gedicht  in  einer  Menge  Vier- 
zeilen,  Wein   und   Liebe    besingend.     Anfang: 

-Las    b    ^LJ5    fj^.c   ^       _yi    w**^i»    ,** 

Kurze  Gedichte  in  Vierzeilen  S.63-66.  79-82. 

S.  39.  Eine  Qapide  von  ^jO^^^  jlXo  (Reim 
jwlX/«.  ,  Tawll)  und  eine  andere  von  il*^ 
t^:«Jl   j.^*,  ^j  qJ>>>J'   (Reim    -♦»il,  Basit). 

S.  40.  Von  Elmutanabbi  (Reim  U^^l,  Kämil 
ed.  Dieter,  p.  Iv),  nur   13  Verse. 

S.46  — 50.  Qapide  des  ^k^^l.  182  Verse. 
Es  ist  eine  poetische  Vermahnung  ^Ä^^,  wie 
der  Dichter  sie  im  siebentletzten  Verse  nennt. 
Anfang  (Basit):  ^*~fJi  ^^^a  JtXi'  j'^^-J  p^*''  u~*^  ' 

S.  54.  Qa^ide  des  (^^-«j'  qj'  ^;^-^■!'  (_5!S-*^ 
(Reim  L-^^c,  Kämil). 

S.  57.  Qapide  eines  Ungenannten,  mit  dem 
Anfang  (Basit):        <c"^i  ^■'  '^^f:'°i^  Si*^  «i^jb 

S.  58.     Talimis    eines  Ungenannten  zu  der 
Qapide  ii)JL=>  .i>.>i.>o  des  'Ah.    Dasselbe  beginnt:  ' 
^s>Äj  »JL^I  i_jij  ^!  ^^  b  i 
w*itijj  |»*l2«iS  wsJÄJb  tj^^  33  Verse  lang.  1 

S.  61.     Ein  kleines  Gedicht  des  u^j^LäJI  j^ji  ! 
(Reim  ^^lXj^,  Tawil). 

S.  70.  Qapide  ^_5_J  ^^  b  des  ^^^Ha^^JI 
(ohne  Ueberschrift). 

S.  73.  Qa^lde  des  ls/>1^I  (t  ^^'^Imi)  (ßeim 
,_5J3L»>. ,  Kämil)  und  eine  zweite  desselben 
(Reim   Ji/Ji-,  Kämil). 

S.87.  Qa^lde  desselben  (Reim ^y>L^,  Kämil). 


S.  83  —  86.     Poetische  Räthsel. 

S.  102.  Qa^ide  des  ^jc^liL>\  ^j!  (Reim 
Ls>-LA*axi,  Kämil).  —  S.  110.  Qa^ide  des  Halifen 
'All  (Reim  i^L.aäJ5,  Wäfir).   —    S.  111.    Qapide 

von  ^M*i\  LJ4.JI  _j_il  (Reim  '^^'S  "li,  Kämil). 

Schrift:  von  verschiedener  Grösse,  durchschnittlich 
ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Die  Zeilen  laufen 
seltener  grade  über  die  Seiten  als  schräge,  oft  auch  in 
Doppelreihen  mit  dazwischen  gehenden  Zeilen,  von  unten 
nach  oben  steigend,  bisweilen  auch  besondere  Figuren,  wie 
Dreiecke  oder  Quadrate,  bildend  (S.  89.  90).  —  Ab- 
schrift  C.  "^,1718. 


We.  1714. 
3)   f.  25-32  und  76-92». 

8™.    (2OV3X  U'/s""".) 

Sammlung  von  meistens  kleinereu  Gedicht- 
stücken, zum  Theil  Beispiele  für  rhetorische  Figu- 
ren, oft  mit  Hinzufügung  eines  kurzen  biogra- 
phischen Artikels  über  den  Dichter  (meistens  aus 
Ibn  hallikän).  —  Die  Zeilen  laufen  meistens  schräg 
oder  in  umgekehrten  Richtungen  über  die  Seite. 

F.  25'',  rechts  zur  Seite,  fängt  an:  ■^\^*^.  ui/sj, 
(Ramal)  i—Jjui!  ^^Lyi*^  ,x»5>i  ^^'if^ 

F.  76  Schluss  eines  *^j..< -Gedichts;  77  ein 
solches  von  is;^*-  qJ  f^-/^^  "-V^i  ^^^  c'i  Gebet- 
Gedicht  (No.  3942,  1).  F.  81"  ein  Trauer- 
gedicht von  j^-U-Lssi  c^j-'^  "nd  82"  eines  von 
-b5_i!  .'i^-i^  isA^i  auf  J,t_j.ti!!  (^^J^  ^^^ 

Schrift:  klein,  gewandt,  gefällig,  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  etwa  1750. 

8234.     We.  1239. 

150  Bl.  8^»,  15  Z.  (201/4  X  I3V2;  18  X  S'^-).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  am  Rande  stellenweise  etwas 
fleckig.  —  Papier:  farbig,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Ein- 
band: schadhaft.  —  Titel  fl'von  ganz  später  Hand  (2  mal) : 

lM^  Cp".^'  ^y^  (}-(J^y^)  »-^5  O*  ol>rf^  ^'^ 
Darunter  von  noch  späterer  Hand: 
&ÄA*^!  ^  j  ,^^!  ^aJI  ,_^  J^LäJt  ^yl^J  i  J«J> 
(Nicht  richtig.) 
Es  ist  eine  Sammlung  von  ziemlich  kurzen 
Liedern  aus  späterer  Zeit,  mit  Angabe  ihrer 
Melodie. 
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Dieselbe  beginnt  f.  1* 
Das  2.  Lied  f.  2^ 


jjjt  o  :ii 


JJ-; 


Schluss  f.  150»: 

^yL*k;>'3i   |.Uj   !JOi  ^yL/        oLä^  tdüuo^j  Jjt:^'  _jJ 

F.  71 — 80  ist  ein  Stück  aus  einer  Antho- 
logie (meistens)  neuerer  Dichter  (des  7.  bis 
9.  Jahrhunderts),  alphabetisch  geordnet.  Es 
beginnt  hier  im  Buchstaben  „  und  geht  bis 
in  den  Buchstaben  o.  Es  sind  darin  unter 
andern  Gedichte  von  xJ'Lj-j  ^yi\  ^-^jO^JI  i^U.r'i 
l5/*^^^  rijr^"  Cr^''  jr^  O-''  '^-'^^  a^''  ^  a^'' 


LT^ 


bCx) 


o^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  vornüberliegend,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Der  Text  zum  Theil  in  rothen 
Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  c.  "^,'1737. 


Spr.  1228. 
5)  f.  98-101. 

(Text:    c.  19  X  S'/a«^".) 

Gedichtsammlung.  Zuerst  f.  98  — 100  El- 
behä  zoheir  t6^«/i258-  F.  98":  voUJ! ^jj_^i  ^315 
^Ic   v_^=.Uii!   ^v,j  j^S>j  Jw^ioaJl  jj!  qjJJS    L.^  .  .  . 


i^  L«  ^i,,":*!  »j^  j. 


J  Ji   qI    ^   -;wi*«  iXss 


Diese  Jugendgedichte  desselben  stehen  auch 
in  We.  218  und  WE.  43. 

F.  lOP  ein  Gedicht  von  ^^j  o^.loyoL-Üi  ^xU! 
.»h«»ii  tixLiJi.  —  F.  lOP  von  einem  Unge- 
nannten;   es  beginnt  (Kämil): 

Schrift:  von  verschiedener  Grösse,  deutlich,  meist 
vocallos.  —  Abschrift  c.  "^/ns?.  —  F.  gs^  u.  102  leer. 

8236.     Pet.  351. 
3)  f.  90-149. 

8",    UZ.    (21x143/4;    15V2  X  10™).   —  Zustand: 
unsauber ;  einige  Blätter  im  Anfang  am  Rande  beschrieben, 
der  etwas  beschädigt  ist.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.    XIX. 


Titel  und  Anfang  fehlen.  Die  Ueber- 
schrift  f.  90°  (^.y!  ^-^!  ol>^'^  bezieht  sich  nur 
auf  die  ersten  Blätter. 

Sammlung  von  Gedichten  (von  meistens  ge- 
ringerem Umfange).  Die  Angabe  der  Dichter 
fehlt  meistens. 

Das  Vorhandene  beginnt: 
6U*<j  ÄjiHij  i3»Ji*J!  (c^^i     =Li/«j  äJLjUü  .>j.*«'ii!  j)L«o 

Dies  Gedicht  ist  von  (^-«^Jt  qj!  ^5L«Lii 
t  ^^■'/i579  (No.  7945).  Von  demselben  auch 
f.90"(j3LLtJü),  9P  (^La^o),  92>(Liij;),  100' 
(LiJül),  101"  (jö'LJ).  Dieselben  stehen  auch 
in  Spr.  1127  imd  Pet.  645. 

F.  111"  ein  Lobgedicht  auf  den  ^jJ!    ^^ 
^1^'SyLftJ!  Jyj.  (Haflf): 
sLJ^'^t  c^^  Jo^^i  ^ij    ^S  J^ic  oLTJl  U^-!  jö 

F.  113^■        ^9,->'^  j^  r'  ^^^'  ^  ^^  j^' 
F.  114"  ein  Fünfvers-Gedicht: 

Der  Grundvers: 

^^  a5ÜUo5  ^i  S^^\  ou^'    i^'-i^'j  »i^'  «b^  cj«  ii 
F. 117": 

F.  119": 

F.  120"    das  Gedicht   obuv  ^^^L    des  Ka'b 
ben   zoheir:   aber  nur   24  Verse. 
F.  122"  ein  Tahmls;   Anfang: 

Der  Grundvers :  y>lÄi!  j^JsjiU  L*.***  /  ji^i  1i 

F.  123"  ein  anderes;   Anfang: 

(^^^    H?'    ij:*^    S'^'^^   vi>»./3^    q! 

Der  Grundvers :    ^^^  ^jJ-\  yCi^   ,^^1;  y'jsji 
F.  124"  auf  den  Propheten  (48  Verse): 

F.  126"  (42  Verse): 

33 
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F.  128": 
F.  130": 
F.  ISO*-: 
F.  131": 
F.  132": 
F.  133"  (50  Verse): 

^^äXJ!^  J^;s^JJi  vv^j.  Wjii'  q5 

F.  137":  ^^\  ^y>  ^j^S-  ^   (^L>  ili! 

F.  138": 
F.  139": 

LIi;   Lo^U.   L*J-1   ui'li  J^!       (_e.ic  Q*l-?  ^J-^^'  oU-wJ 

F.  141 :  !ju_ji5  j":ijJ!  ^.*i>  ^^iU  JU 

!js.^,ÄJ<i  uns  A^ijj^  *— ^v"  L?!; 

F.  141"  von  (^^UJ!  ^i  l\>£  (53  Verse): 

F.  143": 

^y*^\  vJ^äJ!    li>Jö  (^c^J       j^Joü!  ^ä;.äj    ij>  j*i'  i^l\ 

F.  144"  auf  Moßammed: 

F.  147"  ein  Viervers-Gedicht: 

jl^  :^  ?'«>  ^..  ,IL>  ^^S     jLs^-  (..^  ^j^  U!/  L 

F.  149": 
F.  149": 


>y^.  >^jiy'  '^jr*^':? 


*I^ 


1\ 


O^  ^S^'   ^ 


8237. 

1)  Mq.  466,  5,  f.  60—94. 

Hauptsächlich  Gedichte  von  meistens  kleinem 
Umfange,  beschaulichen  oder  erbaulichen  Inhalts. 

Ein  längeres  darunter  f.  62" — 65"  auf  ,  ^i: 

reimend;   eines  f.  65" — 66"  auf  i. 

F.  70"   Lobgedicht    auf  Moh.     Basit,  \^. 

F.  81"  ff.   Räthsel  in  Versen. 

F.  84".  85"  ein  hinges  Gedicht  von  |_^wjl3  ^J^ 
auf  i_iLbL<  Tawll  reimend,   ein   Gebet. 

F.  88"  eine  Qapide  von  46  Versen,  vielleicht 
von  (TjLs  (Jj: ,  auf  die  kriegerische  Entscheidung 
am  Jüngsten  Tage  hinweisend.  Jeder  Vers 
beginnt  mit  ^jJo  U  'il   (Wäfir).      Anfang: 

2)  Glas.  32,   5,  f.  134—179. 
Sammlung     von    Gedichten     und    Gedicht- 
stücken Verschiedener. 

3)  Glas.  37,  2,  f.  131  — 138  u.  173  —  175. 
Allerlei  Verskünsteleien. 


v.:i«^J>.j  ,  ^is- 


Nach  f.  109  fehlt  etwas.     Auf  f.  112"  u.  112''  Lücken. 

Von  f.  119  an  fehlen  die  Ueberschriften ,  die  sonst 
roth  geschrieben  (gewöhnlich  Uajl  w»)  über  den  Ge- 
dichten stehen. 

Schrift:  gut  und  deutlich,  am  Schlüsse  etwas  flöchtig, 
bis  auf  einige  Seiten  gegen  Ende  vocallos.  —  Abschrift 
um  1750. 


8238.      Spr.  1238. 


31  Bl.  8'°,  19  Z.  (161/2X11;  IIV2  x  7'="').  —  Zu- 
stand: unsauber;  f.ll  stark  eingerissen. —  Papier: gelblich, 
zieml.dick  u.  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. 

Eine  unbedeutende  Gedichtsammlung. 

A  n  f a  n  g  f.  1 " :  ^^AÜiiL»J  Jot>  ^^vXJI  jJJ  .x*:^! 

<syv.  o-"  v^  ^  '^J^^  r^'  v^i  ^j  rl-*^'  r^=^^ 

Der  Text  ist,  wie  man  sieht,  incorrect;  die 
Sammlung  ist  aus  neuerer  Zeit  und  enthält  auch 
2  Türkische  Gedichte  f.  17"  u.  18".  Die  Ge- 
dichte, meistens  kürzere,  handeln  von  Liebe. 
Das    1.  Gedicht  f  1"    fängt  an: 

F.  1 9"  ein  Gedicht  auf  den  Propheten.  — 
Die  in  den  Ueberschriften  genannten  Verfasser 
gehören  einer  späten  Zeit  an;  meist  steht  je- 
doch bloss:  „von  Jemand".  Mehrere  kleine 
Tahmlse   darin. 

Nach  f.  20,  30,  31  sind  Lücken. 

Schrift:  klein,  ziemlich  deutlich,  Tocallos.  —  Ab- 
schrift C.  "^,1737. 
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We.  157. 

33  Bl.  8"°,  c.  15—25  Z.  (•203/4  x  121,2 ;  18x8-10'='").  — 
Zustand:  uosauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Einband:    Lederdeokel. 

Angefangene  Sammlung  und  Zusammen- 
stellung von   Gedichten. 

Voran  steht  ein  Blatt,   das  nicht  zur  Samm- 
lung   gehört    und    mit    einem   Gedicht  auf  die 
Pest  in  Hamät  im  J.  ^^^^/isis   beschrieben  ist: 
es  ist  jedoch  unvollständig;   der  Anfang: 
L^Aj  ^[yS>)i\^  S'V^'j  -*j'    '-^*"'-^  ^*  6-^  W^J^  ^ 

Der  Anfang  der  Gedichtsammlung  fehlt. 
Das  Vorhandene  beginnt  mit  3  Gedichten  des 
(jvLs^-üi  ^^!  »JJi  gOä  (No.7975)  (auf  L^[^  f.2% 
icLü^^ij  f.2\  ^U^  f.3^).  Dieselben  in  Spr.1239, 
f.  44\  50\  45\  —  Dann  kürzere  Gedichte  von 
(dSoÄvo  ^jj-^'ii! ;  von  ^i^Ji^sÜj,  ,c.Ä*Ld!,  »„aj^JiJI  OLiJ! 
und  Anderen,  auch  kleine  Gedichte  der  neueren 
Gattungen.  —  Einige  Seiten  leer  geblieben; 
zum  Theil  von  anderer  Hand  ausgefüllt  mit 
unbedeutenden  Sachen.  —  Darauf  f.  9''  Gedichte 
des  ^L-yiJ!  J-^a^i  o*^J^^  "^^"^  iw^J!  f  ^"Vi706 
(mit  einem  kurzen  Vorworte,  das  beginnt: 
ü^\  (jL_k_kJ!  x.*J-cj  ^Lwö^i  i3-^~^  o*^  i(A4j>). 
Das  erste   Gedicht  fängt  an: 

Nach  einigen  längeren  Gedichten  folgen  von 
f.  16  —  20  kürzere,  wobei  auch  einige  kurze 
Tahmise  sind.  Dann  wieder  längere.  —  Nach 
f.  19  fehlt  1  Blatt.  F.  20  beginnt  in  einem 
Tahmls  auf  ein  kurzes,  dem  Halifen  'All  bei- 
gelegtes, Gedicht:  cf.  Spr.1103,  8\    1104,  21». 

Unter  den  längeren  ist  ein  Lobgedicht  auf 
Mohammed  f.  23*,  das  so  beginnt  (Wäfir): 
iLyüIi  jw-^Xäj  uil^^  ^^J0^  *L«-J'^'  j^'*^'  "^^4^  (cJ' 
An  dem,  wie  es  scheint,  nur  die  zwei  letzten 
Verse  fehlen,  die  f.  24»  am  Rande  stehen;  ein 
Blatt  ist  nach  f.  23  nicht  ausgefallen.  Die 
längeren  Gedichte  hören  mit  f.  31''  auf:  da- 
selbst  ist  eine  Lücke.      Das  Blatt  schUesst  in 


dem  Gebet-Gedicht  (jij[axjjJ^\\  dessen  Anfang: 
gJ!  ^i  (_^..  *Jüi  jLiJi^\  (No.  3940,  2). 
Hier  nur  8  Verse  davon  vorhanden.  —  Chrono- 
gramm  -  Gedichte  f.  21''  und  22°.  —  Darauf 
folgen  noch  f.  32  u.  33  poetische  Kleinigkeiten, 
meistens  aus  der  Gattimg  i^]y>,  auch  einige 
HJkjls  in  Prosa.  Diese  Blätter  gehören  nicht 
zu  den  vorhergehenden. 

Schrift:  nicht  ganz  gleichmässig,  durchschnittlich 
klein,  gefällig,  gewandt,  deutlich,  vocallos.  Die  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  etwa  um  1750. 

8240.   Pet.  354. 

143  Bl.  S'°,  17Z.  (21';2X  14:  14  x  T-^-»).  —  Zustand: 
im  Ganzen  ziemlich  gut,  von  einzelnen  Flecken  abgesehen. — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Lederband  mit  rothem  Rücken. 

Alphabetisch  geordnete  Gedichtsammlung. 
Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f.  4" 
in  der  ÄJj^i  "äS\  des  Elbüpiri.  —  Zu  den  vor- 
kommenden Dichtern  gehören :   '(j^^Ji  f^i^J^  '^V^ 

'^LJ!     ^^J^ii     (^jÄll*:ix:      '(^^.JJ!    jL.J.A      'c^j*ii 

^  ^>  ^  j^*^  'cr^^'  c^/"^'  ^^^*^'  c^  r^^ß 

F.  114»  die  Qapide  ^_^-rv^«j'  ö/*-!'  i^l;  des 
JÜU5  iyü  i^-wläJt  ^\  ^  J^^\  1 899/i494  (No.7920). 

Die  einzelnen  Gedichte  haben  Ueberschriften. 

Schrift:  klein,  zierlich,  etwas  vocalisirt,  die  Ueber- 
schriften roth.  An  mehreren  Stellen  Lücken  gelassen.  — 
Abschrift  um  1750. 

Der  Text  in  rothen  Doppelstrichen  eingerahmt  und 
in  einigem  Abstände  davon  mit  einem  einfachen  rothen 
Strich.  Dieser  Zwischenraum  nun  ist  in  der  Regel  gleich- 
falls mit  Gedichten  in  dem  betreffenden  Reimbuchstaben 
ausgefüllt.  —  Die  Blattfolge  ist:  f.  1—14.  25-82.  129—137. 
83—90.  15—24.  91—128.  138—143. 

Auf  den  nach  dem  Buchstaben  u*  freige- 
lassenen Blättern  steht  in  grosser,  unschöner 
Schrift  (vom  J.  1262/jg^g-)  das  Gedicht  Jj^LU!  j  U 
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des  (^XjGi  ylÄil  Jv>£  (No.  7692),  nebst  Com- 
mentar,  der  beginnt  f.  ISl*":  iüLAaJ!  ^\  jUc!  ^\i 

F.  1.  2  gehört  nicht  zum  Werke;  enthält 
besonders  allerlei  kleine  Mittel  und  Angabe, 
wie  dieselben  zu  gebrauchen.   —   F.  .3   ist  leer. 

8241.     Spr.  1127. 
8)  f.  121  -  143«. 

8",  c.  22— 26Z.  (Text:  17— 18x  12=°").  —  Zustand: 
sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt. 

Stück  einer  Gedichtsammlung.  Ueber  den 
einzelnen  Gedichten  steht  gewöhnlich  bloss  Jls, 
bisweilen  auch  der  Name  des  Dichters;  dieselben 
sind  in  der  Regel  sehr  kurz  uud  behandeln 
Liebe,   Freundschaft,   Wein,   Blumen  u.  dgl. 

Anfang  fehlt.      F.  121^  beginnt: 

"   o^ 

Bei  der  Kürze  der  einzelnen  Gedichte 
schliesst  und  fängt  das  Blatt  gewöhnlich  mit 
JLs  an:  es  ist  daher  nicht  möglich,  anzugeben, 
ob  oder  wo  eine  Lücke  in  der  Handschrift  sei ; 
sicher  ist  aber  eine  solche  nach  f.  137.  141. 
Das  Stück  bricht  f.  143"  in  der  Mitte  ab,  ohne 
Unterschrift;  Kapitelüberschriften  sind  nicht 
darin.    Von  Dichtern  kommen  hier  vor:  'i;;^^jl 

Gedichte  sind : 

F.  125''  die  Qa^lde  L^Aj  (_^1c  c^-J'^  des 
,yi.Äxij.Ji  ^\^\j},\  (No.  7588,  2). 

F.  131"  ein  Gebet-Gedicht  des  ^jlXJ<  ^^a^, 
mit  dem  Anfang:  «.äjLs»  «lNjlj  uXac  A^e  /c^-iS 
(No.  3937,  7). 

F.  135"  das   Gedicht: 

ist  nicht,    wie    in  der  Ueberschrift    steht,    von 
ü^^^j',   sondern  von  ^^^UsJi:   s.  WE.  45,  10". 


F.  136"  (nicht  von  ^^Ijl.^j',  wie  die  Ueber- 
schrift hat,  sondern  von  ^^-^^  ^^^  lXJ'S^j  lX.*.^): 
^UuMj  jLjLlliaj  Jvöjtit  l-^'W}  s^Lam.^  xlil^j  0^j.sj1  v>Ia3 
s.  Pet.  351,  f.  90.      Spr.  1127,   3\   30". 

F.  137"  die  x^^ij^S  »j^xa^ajI  (No.  7511),  nur 
36  Verse;   das  Uebrige  fehlt  wegen  der  Lücke. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocallos, 
blass.  —  Abschrift  o.  1750. 

8242. 

We.  1120,  f.  14"— 28.  74  —  89.  Zusammen- 
stellung vonQa^lden  zumLobe  Syriens  u.Damasks, 
von  früheren  u.  späteren  Dichtern.    S.  No.  6090. 

8243.     Pm.  290. 
4)  S.  119-136. 
8'°,  23  Z.  —  Zustand:  fleckig,  besonders  am  Rande. — 
Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt. 

Stück  einer  Sammlung  in  Vers  und  Prosa. 


Zuerst   S.  119  — 125: 


=  Pm.  419,  2.      Anfang  ebenso.      Schluss: 


A.Ä2^L=»    lAAc    fcl.;>     •tJ^'!'    iÄi»i 


*J^Lj    '•^^^»J'    L5_«JS    c:^s^    iXicj 

Dann  folgen  S.  126  —  129  verschiedene 
kleine  Gedichtstücke,  auch  ci^AJ  ^ö  uud  lii^xj^^«,, 
von   Verschiedenen. 

S.  130 — 136  Stücke  in  lleimprosa,  theils 
Brief- Anfänge  (gewöhnlich :  '^^^.^  JU  li  q^s), 
theils  Buch-Anfänge  (iC>Ujj).  Dieselben  sind 
durchschuittlich  ziemlich  kurz.  Das  letzte  Stück 
schliesst :    (^'5  L(IjlX^j./c  .iAsxi  (ic  xjSlX^JI  q(  O.lXäcIj 

Schrift:  ziemlich  gross  und  kräftig,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth ;  einige  Verse 
S.129grün.  S.132— 13G  laufen  queer  über  dieSeiten.  Der  Text 
in  rothen  Doppellinien  eingefasst.  —  Abschrift  c.  '^""/itss. 

8244.     Lbg.  526. 

5)  f.  121 -140. 

8™,  13  Z.  (15x10;  0.12X7'=°').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:   gelb,  dünn,  glatt. 

Es  ist  eine  Sammlung  folgender  Gedichte: 

a)   f.  123"— 126"   (ohne  Titel)   Qaplde  des 

(_g.a>Lxi.Jl,  mit  Interlinearglossen  (No.  7467). 
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b)  f.  126"— 127\     Ueberschrift: 

Ein    Gedicht    in    21    Versen    (Basit)    über    die 
verschiedenen  Versfüsse.      Anfang: 

c)  f.  127"— 129".     Ueberschrift: 

mit  vielen  InterHnearglossen.      (No.  7488,  6\ 

d)  f.  130''— 135.     Ueberschrift:    i>.*ääJ^  JLs 


^Ui        J^.^;         ^ 


O'L^Lfi. 


xjL^lfi'O.    f.j 


i'Li^^/o.  j.LL«BJ 


La' 


Lobgedicht    auf    Mohammed    in     1 33  Versen. 
Anfang  (Basit): 

Mit  InterHnearglossen. 

Schrift:  klein,  ziemlich  gut,  etwas  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift c.  '200/1785.  -  Bl.  121—123"  u.  135"— 140  leer. 

8245.     Pm.  409. 
2)  f.  88"-99^ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  F.  88"  u.  89"  in 
3  Columnen  geschrieben.  —  Eine  besondere  Ueberschrift 
ist  nicht  gesetzt,  ebenso  wenig  eine  Unterschrift. 

Sammlung  von  mittelgrossen  und  auch  klei- 
nen Gedichten  und  Gedichtstücken  (und  f.  99" 
auch  einzelner  Verse)  Verschiedener,  deren 
Namen  meistens  angegeben  sind;  die  ersten 
sind  Liebesgedichte,  auch  weiterhin  sind  deren, 
es  kommen  aber  auch  ernste  Gedichte,  wie 
Trauerklagen,  vor.  Die  Dichter  sind: 
88".  89"  ^l^J!  ^A.i.J( 


89" 
90" 
90". 


G"' 


^^ 


95" 


(nebst  Tahmls  des 
i^L*   f.  91"). 
Nach   f.  90  scheint  Einiges  zu  fehlen. 


91"ij~5J«>Äii  J^xc 

91' 
91"  ff. 


I»«ii!   iX'S: 


92".93"^jc\*.s?^^.w.^_^5 


8246.   spr.iioi. 

2)  f.  1.  2".  38"  etc. 
Format  (19  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). 

Von  den  Persischen  und  Türkischen  Ge- 
dichten abgesehen,  enthält  dieser  Theil  der 
Handschrift  eine  Anzahl  von  meistens  kleineren 
arabischen  Gedichtstücken,  häufig  Sentenz- 
verse, von  verschiedenen  (gewöhnlich  nicht  ge- 
nannten) Dichtern.  Es  sind  darunter  einige 
Verse  von  j_^.i£^t  (f.  38"),  üsi  (1"),  »j:ic  (78"), 
w^JLL,^^  (88".  115"),  ^llb  ^\  ^,  ^_J.c  (40". 
77".  78"),  j^<.«JL.ci.JS  (72".  74"),"  ^^!^i  _^i  (38"), 
■i.^Lu\\  _f,\  (50"-"),  ^yj^Jl  ^^^^  (78"), 
^^jj\  ^.\  (118"). 

Von  dem  Sammler,  cgij^^  j*^  n^  J^*5 
sind  auch  kleine  Arabische  Gedichte  dabei  (f.  8  6". 
89");  ferner  ein  Stück  von  (^iXall  wataUlj^j^^j  .»c 
(1");  ein  etwas  grösseres  von  ^Oj.-».ji,  handelnd 
^A,as>j.xJS   i3  f.  118"   und  anfangend: 

^>^  zr^  ''^^  ^-^'  /?*    ^->*'  ^  t^^''  ri^-  a^  ^* 
(No.  7688,  ]). 

F.  87"  — 88"    eine    Qapide    von    38  Versen, 

von    qU=>  _^i    t  ^*^/i344    (dem    Verfasser    des 

„Qorän-Commentars"),  anfangend: 

F.  90"— 92"  (ohne  Ueberschrift)  die 


95"  LX*Aaji  iAa£    .-J    .-aa»>>- 

95"        50lj   ^^i    iX*:S? 

97"        ^J■;^iii^  yai  _^5 

98"  t^^ajjj!   o^\ 

u.  e.  Andere. 


xJJ^Ji    äA-.«ftJ5    in    29  Strophen   (No.  3437). 

8247.     Spr.  1228. 

1)  f.  1  - 10. 

24GB1.  8'°,  25  Z.  (2IV2XII;  nxVW"").  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut.  — Papier:  meistens  gelblich,  dünn, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Anfang  f.  1":   JiUJ-3i  ^.äil^l  ^x,,j  L«  J.^i  J> 

0^4.J'\   w<.=»i^l   iA*s-    .  .  .    '^^J^^Jai\    c;l-:S\a«5   [joij^ 

'iXaäxi    t^Si\  J^i  (3^^^  F^*^  ''^**    ^^   L«i    .  .  . 

Diese  Gedichtsammlung  beginnt  mit  2  Ge- 
dichten  des  ,  eJl=^'  LT^^^'o^'  jJJiriJJ  (auf  ifc^^jiys- 


C5- 


Basit,  f.  2"  und  jp.5^  Kämil,  f.  2"). 
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Dann  f.  3'  ^-«L.ikil  ,^^''  ^■^^ 

J.j_jij  LX^Jti  &J  Ll*^^  o'     ^)•^^*'  »T-Vf**"'  ^Hi;  c_5jl  J^ 

='Pet.  354,  f.  109'. 

F.  5*     '•Jj^     »L\A*aS 

o  ^  .  - 

F.  Ö""    Ivj^i    LaöjI    ;J. 

F.  6'  Js!_j.*j  L»i=j5  ^•ij 

,  JutX/^j    J.-i~;i5^    u5^/o'51    ^jL*«    OiAi. 
F.  e*"    iuj^    Laj5    ».J^ 

F.  7"   ^^-0    L^ajj    *], 

und  f.  7^ 

F.  7"  (^_.=.L^i   oL^5  ^w.*:s:°  L»bj\  jü. 


Uj  !3i 


Lj    tä^*i    t  c*  *^    '  ^*^--^ 


(Im  Ganzen  5  Verse.  DerGrundvers  reimt  auf  vj.) 
F.  7'>  ^^i;:^  Lu=j.1  jJ, 

F.  8" 


F.  8^  . 


(wv  lA  5      »C  «XxX  J 


^^L,  Jw^s  ^_^xi:S''  Lo  j.S'     ^^^  *1H  J,.«;  L  LiÄJ  üb 
F.  9^  ^^«XJi  ^,^^,  ^- 

F.  9>  »^_^  (d.  i.  ^.*i  ^j!,  No.  7899,  2). 

W^JlIill       (_^^J^>      (_g>j*Jl       ilÄS'      lAiCj 


F.  9"  die  Qaplde  ».Jji.«j  "Ü  des  (_5*>!l\äJS  ^j^^  ^ji 
F.lO''^M,|^ii^L«Jl_>jS  '^♦^o-  '^^^  o- /*^a-  "^^ 

\Ck>  j    •_^-ii-!'  (j#^'j'^5  »^L~j     ».«Ä*J  <A>j..!'  -^j-S  't!-*^  [»i;^ 

F.  10"  j^lH  &*>,  iZ^üT"^ 


Schrift:   klein,  ziemlich  deutlich,   vocallos. 
Schrift  um  1780.  —  Nach  f. 4  fehlen  2  Blätter. 


Ab- 


8248.     Spr.  1228. 
2)  f.  11'' -39»'. 

8",  c.  26Z.  (Text:   17  X  7';5™). 
Diese   Sammlung  l^eginnt  f.  ll" 

(^jL.v.^*.IliJi  wÄ/^ftjijl  ^j  0>.*.s^  wftj-ttii  i_jL<i.Ji  .-jl^P  'lÄS» 
sLss>  ij.   ä,.-,   tluX.S>Ljr         sLftJij  X.jLä«-L  oÄc. 

Wie  weit  hier  der  Diwan  des  Ibn  el'aflf 
t  '^^7i289  (No.  7783,  1)  gehe,  ist  nicht  ersicht- 
lich, vielleicht  nur  bis  f.  18".  Derselbe  ist  nicht 
alphabetisch  geordnet.  Ueber  den  einzelnen 
Gedichten  steht  Anfangs  in  der  Regel  Ji's., 
nachher  von  f.  18''  an  bis  f.  30  nichts,  nur 
ein    leerer  Raum.      F.  24''   hat  die  Ueberschrift 


^i,ij*.*;svH  ^\Ji  (cP  und  beginnt  iS  «.-«aJ!  ^^AcoiH  S 

(No.7582,  3).     Nach  f.  30   fehlt  etwas.     F.  31» 

j.xii  3^JS^~^  u\*>i   w^P^^.   —   F.  31''  zwei 


Gedichte  von  t<5..s\Ä/o  ^jl.  —  F.  32"  in  neue- 
rem Metrum  von  j^i,..X.>.JI  ^—.»J.^  (^aLjia^ 
(f  um  "oo/jggg).     p\  S^b.  33"  von  demselben.  — 


F.  33"    unten     von 


Kj^if^    LS- 


.Az 


O* 


iAa£ 


t  «"/i569-  -  F.  34"  ^^^^1  iU^!  ^UJS  ^.^.  - 
Ibid.  und  34"  ^.i:f\xlJ^\  A«>i.  —  F.  35' 
(^jLjU.*Ji  J.*s>S  g^L^Jl  w.jJ.^J.  —  F.  35" 
^^E.JS  ^>Ji  Jwac  gsx.i.JJ  (s.No.7618,3).  Anfang: 

F.  36"  ^lj_^J5  l\*>!  x>.i-lXJ. 


Lc^J.    «jji    I_5A5'U 


F.  37"   jyj'Lxj   (j<«.^*^xji^   (_5».«»<«.*ji  >_aj.»ixU   i_}.a3j' 

F.  38"    ein   Mowassah     und    39"    ein    TaEmis 
von  demselben. 

Schrift:   klein,   zierlich,   deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift um  1780. 

8249.      Spr.  1228. 

3)  f.  40-90. 

Diese    Sammlung     sjehört    zu    der    vorauf- 

gehenden    und    enthält    f.  40  —  55"    Mowassah- 

Gedichte.     Die  hauptsächlichsten  Dichter  sind: 

F.  41"  v^'  a^'  cH-^^'  o^-^'    *'^''-  ^'^''-  ^*'' 
uijii-i  ^i,     44"   |^5.wi^i    C5^y^'   oujLUi  Jy.c, 


44" 


Jl     Jyc,        45" 


L?J'.'^-"     er!" 


,]l:> 


,^^ai^^, 
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48'.     52"  1   104 


48"     ^^>AaöJl     ^^jjJi     ^^*o, 


46'    ou*-^    ^^j     '^\-S>jJ\ 

e^sJUJI     La.««     qjI, 

49'.    51'   ^^j^\,     50'   Jv,i=U-,(   ^^j    _5Lj  _^!, 

55'  ^^^Jü"Si  ^^Lj>_^j1,    55"  Üb  aj;;su^. 

F.  56  —  61  einige  Qa^iden,  und  zwar: 
f.  56'  das  Gedicht  LjiXs^  /äJLj"  von  ^J^\  qLJ 
(dasselbe  f.  110").  56"  ^Ljü  —  ^j  !i!  ^y.  L 
(Kämil)  von  ii5^:SU^  ^-*^'^'-  61"  auf  ^^^/o^j  (Wäfir) 
von  ^c^l-y^Jl  L«-!^'  (cj^M  Ls^.  61"  Lobgedicht 
des  _-/*JbLiJl  ^_;_3tJl  iAj.c  auf  ^^J>jjtJ!  _Xj  jjt 
(auf  vjjJLij  KämilY  57'  auf  !Ü\jS  (HafifV 
40  Dichtern  zugeschrieben.  F.  40.  57"— 60. 
62—90  leer. 

8250.     Spr.  12.37. 

120  Bl.  12°"',  13  Z.  (14  X  10;  1 1 '/a  X  7'=°').  —  Zu- 
stand: schlecht,  fleckig,  schmutzig.  F.  120  stark  beschä- 
digt. —  Papier:  dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 

Sammlung  moderner,  kürzerer  Gedichte, 
namentlich  vieler  Mov^assah. 

Anfang  fehlt.  Das  erste  vorhandene  Gedicht 
beginnt    f.  1":         jU^t   ^^b   L  ^^y^\  jj^   b 

JLkJi   13   _=>Ls  <^j^^  ^-yxi  Job 

Der  Schluss  fehlt. 

Grössere  oder  kleinere  Lücken  nach  f.  8,  22,  36,  56, 
64,  72,  80. 

Schrift:  f.l — 80  ziemlich  gross,  deutlich,  aber  nicht 
zierlich,  vooallos;  f.  81  — 120  dick,  gross,  ziemlich  flüchtig, 
vocallosr- —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

8251.     Pet.  579. 
2)  f.  103-127'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  (Schrift  so 
wie  f.  1—38.) 

In  dieser  Sammlung  kommen  Gedichte  vor  von : 
103'  ^!^J^.;jCw'ii!  j>!Ü!  jLb  t  529/1134.  Anfang 
(Motaqärib) : 

Ausserdem  noch  f.  104". 

(u.    106",  109',  112")  öy^  ^^^\  Vk-^- 


Anfang : 


103" 


Anfang : 


(_• 


r^iiii  ■ — ■  ü^S'  ^5  c^J  Luij  y 


103"   L^'o^'  ^^;  Vk^  t  «85/i286.    Anfang: 


105'  jjä  ^y  J^  ^jjJ!  ^Ä^--    105'^^y*JUit  v'4^5 
105"  ^cjjü!  ^j|  ^^JJS  Joow.      Anfang: 

106'  (_^I  ^y.jJ(  j^a-o.     Anfang: 


L«<.c    lXs 


ei^i 


a^*:i 


107' 
108» 


^Lc  ^^j!  ^^jjJ!  tbU      108' 


l_S*vs<«v 


ijJ!   Ali. 


108"  ^;A^iQjt  cH^!  •y-^  109"  |.Uj-^^j!^^jAJI^jij 
110'  iCkJyiaJitiA^Äi!  Lf-toLi  Ä»>_yj'.     Anfang: 

111"  ^^JLv^io^t  Js^  ^^j  j»^U 

112'  ^^jLcLJi  oH->^'  *l-«-      Anfang: 

F.  113  u.  114'  stehen  einige  Gedichte  ohne 
Angabe  des  Verfassers,  (für  welche  jedoch 
Raum  gelassen  ist). 

F.  118"  ff.    ein    längeres   Liebesgedicht,   in 
neueren  Formen,  in   5   bis   6 zeiligen  Strophen, 
mit    verschiedenen    Reimpaaren,     ohne    streng 
durchgeführtes  Metrum  (Basit).     Anfang: 
JsjjJSji  ^Is  Lo  lySjLsJl  ci^Jj     (^*a31j  ^sj*^  ■^j*^^  ^^  er  ii 

Für  den  Schlusshalbvers  der  Strophen  ist 
meistens  Platz  gelassen. 

Der  Schluss  scheint  zu  sein  f.  126": 

Dann  folgen  noch  f.  126"  unten  und  127* 
oben  einige  kleine  Versstücke  unbedeutenden 
Inhalts.    —   F.  114"— 118'  leer  gelassen. 


_  ^^! 


c^' 


,!^  >_Jliü! 


c 


!  iXi 


Lbg.  455. 

85  Bl.  Queer-4"',  14— 15  Z.  (14x22;  12x20'='»).  — 
Zustand;  gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Diese  Sammlung  von  Gedichten  beginnt  mit 

einem    kurzen  Talimis    des  J.  h  >  »  !t  1*1^^  ^^^^ 

(auf  das   Gedicht  eines  Ungenannten): 
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F.  4'  das   Gedicht  des   Abu  nowäs 
F.  T""  von   'Omar  ibn   elfärid: 

Längere  Gedichte  von  w»-)^!  v-jLäJ!,  jjJä.j^äj*aJi,  i 

(Mehreres),    ^^^j  ^1  f.  '20\    *.^1  ^^  ^^  23% 
U-'/^'  24%  ^_^^^\^^\,  byt  (^'(^jj!,  ^j-JDC^;^!, 

^jLLiJI  pU.-  _^^1  40%  ^^..s^LLJ!  ^\  o^,  ^St^iJt, 

(^^IjsjtJl  (j;_7»*J'  i_5Jv-^i  LS"*^'  >-^y^5  "ii*i  "^0°  I 
Anderen,  auch  Ungenannten,  oft  auch  bloss  Di-  ' 
Stichen.  —  F.  öe*"— 66* stehen  die  oLäJj^t  >>.5u2iüi 

des  ^J^^  i^^*^'" 

Schrift:     gross,    kräftig,    vooallos. 


Abschrift 


•^/n85. 


8253.    Lbg.  419. 


22  Bl.  8"°,  17  Z.  (21  X  15;  15  X  lO^^"").  —  Zustand: 
sonst  gut,  aber  f.l — 4  am  Rande  u.  im  Text  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Diese    Gedichtsammlung    beginnt   f.  3"    mit 

der  Ueberschrift :    ^^a    L^Jsju    U^    bAjokiäÜ    «js^ 

Anfang  f.  3*>  (Basit): 
^\  ^\  J.yi  »^jla^  Jij.j     |._JG!  iM  c^S  O^^  •  •  • 
(die  ersten  Silben  fehlen). 

Es  ist  ein  Lobschreiben,  mit  einem  Gedicht 
beginnend,  auf  'Abdallah  bäsä  elköprill  (zäde), 
um  ^^^"/iTis,  von  'Abd  elqädir  abü  'Ima- 
fäßir,  Mufti  in  Mekka.  Von  demselben  kommen 
f.  5  ff.  viele  Gedichte  vor;  er  wird  stets  JÜ|jJi 
genannt;  die  Sammlung  rührt  also  von  dessen 
Sohn  her.  Die  Gedichte  gehören  alle  der  Zeit 
um  ii^^/iYig  herum  an.    Andere  Dichter  sind  hier: 


Das  Vorhandene,  lauter  Gelegenheitsgedichte, 
sind  nur  einzelne  Stücke  aus  einem  grösseren 
Werke,  in  welchem  der  Sohn  Gedichte  seines 
Vaters  imd  dessen  Zeitgenossen  zusammenge- 
tragen hat. 

Vor  f. 5  fehlt  viel;  Bl.  15— 19"  leer.  Dass 
Bl.  3.  4  dazu  gehört,  ist  möglich,  aber  keines- 
wegs sicher.  —  Die  Sammlimg  bricht  f.  22" 
oben  mit  dem   Verse   ab : 

(obgleich  freilich   das  Stück   f.  19  —  22   v  o  r  f.  5 
zu  gehören   scheint"). 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut.  Stichwörter  roth,  der 
Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  o.  '™  nss. 

F.l.  2 ,  vielleicht  von  anderer  Hand ,  in 
flüchtiger,  kleiner,  gedrängter  Schrift,  enthält 
eine  Klageschrift  und  eine  Entschuldigungs- 
schrift aus  dem  Jahre  ^'•'"/itis- 

8254.     Pm.  625. 

393  Bl.  8'»,  12—17  Z.  (20  x  13;  c.  15  X  10"™).  — 
Zustand:  ziemlieh  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken  und 
Ausbesserungen;  der  untere  Rand  ist  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  der 
Vorderdeckel  von  Leder,  das  Uebrige  Pappband.  —  Titel 
fehlt;  doch  steht  f.  1"  von  späterer  Hand: 

j^^LtXc^    j«4J_j.].-5j    Jv>;3j^l    iLol     So    ^J-*—^ 
was  jedoch  nur  zum  Theil  richtig  ist. 

Eine  Sammlung  von  Gedichten  Verschiedener, 
hauptsächlich  aber  neuerer  Dichter  (um  ^^^''/nee)? 
nebst  einigen  wenigen  Stücken  in  Prosa.  Das 
Hauptsächlichste  darin  ist: 

1)  f  4"  (ohne  Angabe  des  Verf )  die  Qa^ide 
i^^*A^  Jou\  des  öjju^\  j.i\  (No.  7940). 

2)  6*  eine  Qapide  eines  Ungenannten,  in 
45  Versen,  die  nach  dem  Anfang  betitelt 
ist:  i5-ÄJ!j  t-ÄxUi  8j»_yjii.     Sie  beginnt  (KämU): 


ic^^i  ^y^'  >>J4 


3)  bis  7)   QaQlden  des 


^J 


^^.LMji  und  zwar  f.  7" 
auf  ;.*.>  (ed.  Diet.  p.lOl)  7"  >jJi  (p.284), 
8''._.^i^xJl(p.327),  9»  (p.  368  — 370.  361), 
9"  'J^^\   (p.  166),     10"  L/ui   (p.  172). 
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8)  23''    grössere    uud    kleinere    Gedichte    von 

9)  24"  Gedicht  des  ^L*iJi  ^lsil\  ^^!  J^*£ 
Anfang  (Basit): 

/  iüJ!    5,*5»   oAjS    5^^^'    ic>Ls>-: 
/ifs'5(l    |j(*.=--J   o>ai»!    rf^*j*iJ!    Ä^. 

10)  169''  eine  dem  oSo^  ^^  öjCac  beigelegte 
Qaplde,   deren  Anfang  (Käniil): 

Nur  ein  Paar  Verse  derselben  finden  sich 
davon  in  der  19.  Qapide  seines  Diwans 
(Six.  div.  S.  41).     S.  No.  8258,  1. 

11)  139"  Tastir  des  ^J-Jl^i  ^j^^_  cr^L^'  Li'  <>= 
(um  "''^nee)  zur  Qaplde  des  jjS^  ^  v^ 
Anfang:  iy-^   y-V^'   (.s"^  ^^L**"  vi>ob 

12)  104°  Tahmls  eines  Ungenannten  zu  der 
Qapide    des     >,J>:^i,    deren  Anfang: 

Dasselbe  beginnt: 

13)  67"  Lobqa^ide  des  u^Sy  _j.j'  auf  den  Ver- 
walter Aegyptens  »JJ!  Jy.c  ^j  >_a  >  at.-^!. 
Anfang :  j_^. 


,ac  ii6tj\   [j^jJJ^  ^1^^' 


40  Verse.     (Steht   auch  in  seinem  Diwan 
Pet.277 ;  1 3  Verse  davon  auch  in We.  1739.) 

14)  131"  die  Qapide  des  (_^«*/o"Xl,  deren  An- 
fang:   J-Ji-Ji  j^A*^   Ojjo.      Hier    22  Verse. 

15)  158"  die  Qapide  des  ^«.^^Ji  ^^i  f  283/ggg^ 
in  1 5  Versen,  deren  Anfang  : 

_j"XLj    yiiSl\      cLaÖ^     («•***^'i'     V^ 

16)  109"  Qapide  des  ^yU^jJl  *^[p!  (t^^^iooo), 
deren  Anfang :  L3>i\j  Ja:  oJu,  nebst  Taümis 
eines  Ungenannten,  das  beginnt:  i^jljüt  ä^J  Lj 

17)  146''  Tahmis  zur  Qapide  ^.sXJt  iLj^'H  des 
i_^j!yila!l  von  i^g7»Jt!'  j*-^-     Es  beginnt: 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


18)  65"  eine   Qapide  des  e5üdt   Li.«  ^jI. 

19)  56"  Qapide  k:5o»j^/oyb  des  \x>.-LJi  ^^jS. 

20)  174"  Qapide  j^U^^!  (JjU  des  u^o^UJI  ^l 

21)  118.135"  Qapiden  von  ^j:>-U\  ^^JJt  ^L^. 

22)  53"  Qafide  \JJio  j^t  ^  des  ^.h^'  S^'^ 
(^yjibiit  f  •'^^/i276-  99"  eine  andere  kleine 
Qapide  desselben. 

23)  111"  Qapide  des  ^U.«JUJ!  ^jj«.J!  ^«.xac 
t  ^^''/i29ii  deren  Anfang: 

V4>V.Aa£>     «.jJJÜt      I^^^lX^C      L«.^ 

nebst  Tahmls  des  ^c,,Tjl^cJ^i(^(um"**/j774), 
das   beginnt:    ^jJo:$t   ^LsväJi   V*-?>^  ^  i^ 

24)  112"  dieselbe  Qapide  mit  Tahmis  des 
l^yajw  ^  ^c  (um  ^"^"/iGTs)  =  dasselbe  beginnt: 

25)  136"   eine    Qapide    des  yo   ^i\   ^j    j^.«^ 

26)  57"  Qapide  #.*.>aJ!  _j;^^  des  |J.^i  qjJ^JS  ,_yä*o 

27)  70"  Qapideu«JL\j^  Ul  \S\  des^^o^!  i3>;vJ{ 
nebst  Tahmis  des  J^S  ryH'-^'  l5*^'  'iessen 
Anfang:  ci^sLö  ^^^  --;>Aä-  Dasselbe  Tahmis 
auch  f.  126"  ff. 

28)  Verschiedene  meistens  längere  Qa^iden  des 
"J^^JT^^^IxirjiZ:  67".  75"— 82".  94".  Die 
Qapide  73":  ;iJt  Lol^j  •:>jj^\  ^_yi  ^/o  qJu*<,5 
steht  auch  f.  119",  hier  aber  nur  die  ersten 
14  Verse. 

29)  Einige  Qapiden  des  iuLJ  ^\  (f  ^ß^iser): 
60".  65".  66".   113".   157". 

30)  156"  Qapide  des  ^J^c>jUi^  (ist  wol  .x^c 
J.4^  ^,  M  t  809/i^og)-     Anfang: 

19  Verse. 

31)  66"  Qapide  des  iü^^i  qjAÜ  ^yü.    Anfang: 


^j£  ^ij  ^l-^  -^^  /^Li 


32)   179"  Qapide  der  (y>LJI  ^a*»^ 
t  ^^^/i5i6-      Anfang  (Ramal): 


i^^  >3'  a''  t>^' 


^J^^ 


oLl; 


\.:^«.Aj  &.Xv^L£ 


o'   '^^'^ 
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33)  54"  Qaplde  des  ^J.L<^!^^Ji  *JJt  ^  f^'^^^li6i2- 
Anfang:  2Jj     »j-iüSj  öJalS   ic^^  ^^ 

34)  125:    Kleinigkeiten  von  ^.wJüUJt  ^^i-xi^  Oy-c 

(t    "**/l730)- 

35)  Qapiden  von  Dichtern   der  spätesten  Zeit: 

a)  ^Ji\  jU^^I  NJJl  jy.c  bU   (um  ^^^^Ims)- 
26".  36». 

b)  j^jJ»^'  *JJ'  ~^  (um  ''^^17435  auch  noch 
"^^/ms):  26".  29".  45^  223'.  238\  257". 

c)  ^^cy:*Ä^t>^(um"60/i747):  28".  44".  153\ 

d)  Jl^\  ^  ^l^  ^  (umii™/^75g):  20".  2d\ 

e)  ^^^!j^5    C5-^->-^   ^^'    (""*   "™/l756): 
36"  — 4P.    100".    122». 

f)  ^j;U*il  ^bo  :$t^  (um  "60/j^^^):    43b.  60b. 

g)  v^-LXJS  »oij!j.i>  J.^Jl~.  ^Ul  (um  "60/j^^^): 
46».   61". 

h)  ^ü!  f^^Li  (um  "Go/j^^^).    43a.    54a_ 

i)  ^^^^S  >A*^    (um  "™/i756):    20».   41». 

42».   96".   121». 
k)  ^^UJI^Jo^!^i>c(uml"0/l756):  82".  210». 
1)  ^^UJl    (^tXJ.jS    Q*-'^=>    (um   ^^^*/'i774): 
186".   220».   256". 
m)  J^j^\  ^U!  A.C  ^^j  ^^..js.  (um  'I88/1774): 
11".   13».   14".   16».   17».  18».  19».  88". 
90».  91».   101».   102".   120».   164". 

^)  Lf.-**^'  e?^''  ^  ("m  1^88/1774):     111". 

130».   168».    171".    184".    189».    208». 

209".   210".   225".    226».    237". 
o)  ^^^S  Lil  ^^sp.   (um  "»71774):    170". 

174».   193".   194". 
p)  ibjSj   (um  "60/j^47):     188".    321». 
q)  ^^0!JoL,J!    ^^^^^t    ^.1     (um   l'89/j775): 

211".  217". 
r)   J.;o^il   u^.>^  Xo   (um  1190/i776):    180". 

258".   392". 
s)  ^i-Jii  Li!  ^^j,»^^  ^^.  Ul  >A*cs*  (um  "^o/j^g): 
187". 

t)    s>i!;    l5;^    A;y*J!     ^ctX-is!     iJJi     lX>£     (um 

"^"/me):    197". 


u)  ^^!  ^,  (um  1190/1776):     206". 

v)  ^^J.^M,J^;^(umll90/l776):    213"— 217». 

^)  c>=  j/  o^  r^^L-^'  (um  1190/1776):     238". 

x)  a5Lu   ^^^!  ^^   eiyrf   1*;^^'    ("11^^^0/1775): 

240"— 242». 


um 


"30/1776): 
242». 
z)  j^^XäII  (jj^xi!  ^^yw^  (um  1191/1777):    254». 

aa)  !iJ>U  ^_5^>..3l  q^^Ij  i^*j  ^^^^t  »A^^  (um 
"»^ira  u-  i'o^ms):     262".  356». 

ab)  ^lJ0Ü5  ^5  ^Ls  ^  (um  1180/1776):  263". 

ac)  i^j;*^^  w*.:^^'  ^'  ^-r^-=*  ^;^J  q^'  (um 
"3^1779  11-  ^^%788):  232».  278".  273"  ff. 
298»  ff.   324".   355».   288». 

ad)  ^^jüi^j.üUJ]!j^c(umi200/j7gg):   323". 

ae)  «^'jjr^  ,_<r^'  ^^A^i!  Jw.:>i  (um  i^oo/j^gg): 
338»  (TaBmis  zu  einigen  Versen  und 
338"  — 342»  Tahmlse  Verschiedener  zu 
denselben  Versen  [Klage  um  Elhosein]). 

af )  t<>wo  ^yf^\  ;A*s*  qj  xJJt  l\*£  (um  1^1^/1793) : 
350".   364». 

ag)  v^^Jii-t  A*^  ^/3  ^^  iJJl  A>.E  (umi^ia/j^gg): 
365».   386». 

ah)  ^^^\^J^i\^l^  (um  I2i3/i,9g):    387». 

ai)  ^^^iiJi  ^UaJi  J.*£  (umi200/„gg):   365". 

ak)  .iJwH  ^-.-c!  j.*-r  (um  i^oo/^ge):   385". 

al)  ^;ojai  CÄ^  ^Li!  ^^Uc   (um  ii90/^„6 

und   i22i/,806):    184».   239".   247".   221". 

224".  232".  252».  276».  277».  286".  293». 

293".  305".  308».  319".  322».  326».  329". 

330".  331".  344".  346».  352».  353".  362". 

369».  373».  374".  377".  378».  378".  380". 

382".  384».  388».  390». 
am)  JasÜ-!  J.*^  :5L/.  (um  1190/1775):  275». 
an)  wö-Uül  JK*=>-\  (um  "90/1776):  172".  185». 
ao)  ^l^  ^i  ^yi  ^^  (um  1160/1747):  48". 
ap)  ■,^LJ-\  ^^jjJI  Jou-,  (um  116O/1747) :  49». 
aq)  ^^^\^^Xh\  ^i^.  (umii90/i„g):  52''X 
ar)  »jyG!^3Jl  J^,.*^'^  (um^^^o/mi)-  98».  98". 
as)  (^jJii-i  M  J^  (um  "60/1747):     99". 
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(t^*^/ii53):  69"-  84"  — 88\  Diese  letztere 
Qapide  ist  92  Verse  lang;  ihr  Titel  ist 
ÄjjJLiÜS  "ftil,  und  der  Dichter  zeigt  darin 
seine  Bekehrung  vom  Sl'itismus  zum  Suu- 
nitenthum  an.  Ihr  Anfang  (Kämil  dec): 
'.g^b   (_^*Av^   uioj^c  (No.  7691,2). 

37)  Unbestimmter  Zeit: 

6i\   64\ 

Ein    Tahmis,    in    der 


a)    .LLdÜI   qj    ^Jf:^.  ^:i^^   ^j 


b)  LJL>iyIl:  166" 
Ueberschrift  falschlich  ^n-wj-«  genannt. 
Anfang  (Wäfir) :  VXi:  ö.^jtil  ^  J  aH!  oyCii 
Grundvers:         Sj^;.ii  ü5LJ5  qI«^!   JiJ  ^i^ 

c)  ^j^\  ^-XJI  'bLc:  92^  Ein  Lobgedicht 
auf  den  Propheten,  38  Verse.  Anfang 
(Hafif):        iJL>  ,»ilwJ!  ß£  O^s  JUaoJ  J^ 

38)  ^UjJS  äjUc  qj  yio:  342'';  beschreibt  sein 
Zusammentreffen  mit  einem  Löwen.  Anfang 
(Wäfir):  o--v=>  ^iiiJ  OiX^  j.J  ^Lsi 

woran    sich   die   Beschreibvmg   des  Löwen 
in  Reimprosa  schliesst  f.  343"  —  344". 

39)  Verschiedene  Gedichte  kleineren  Umfanges 
über  den  Satz :jLiU|JuijUJi'U:  266"— 272". 

40)  Einige  kleine  Gedichte,  dem  (^g^sSy^sü!  J-^U*! 
beigelegt,  davon  das  längste  (14  Verse) 
auf  sein  Wörterbuch:    376". 

41)  Verschiedene  Verse  auf  allerlei  Blumen 
und  Kerzen:     132"— 134. 

42)  s^Ui!   iÜL-j,   f.  30"  — 34%    zum   Lobe    des 

Lwü  ^yf;Mj>-  J^^  CT^'  ^'^  O^^  Oka^  l»Jtüi  ^5 

um  ^^^'^IniT-    Streit  zwischen  Stern,  Mond, 
Kerze,   Glas,  über  ihre  Vorzüge. 

43)  Eine  Maqäme,  ä.ajJ>\  iwoLä^,  161  — 164",  dem 


L^Wq: 


Jl^\     ^     ^^y^]     JW^     ,-,J       Üb 


gewidmet  (um  ^^^^|\^s&).     Anfang:  iJJ  Js^\ 

iw3l  Us  Oou  Lo5  .  .  .  LXJu  lifjJuJj  i_^j  i^j^' 


44)  Einiges  über  die  v>^'  ^l^j  391"  — 393". 

45)  5Stücke, überschrieben  mit  j\^,  366"— 368% 
in  gereimter  Prosa,  Lobsprüche  an  Ver- 
schiedene gerichtet.    Das  1.  Stück  beginnt: 

Das   2. :    (j*LJ!  ^^  «-^i  Uj  (_^-.UJ1  ijJüu  üJvJU 
Schluss:     tUiJLj   ,»-^:^t    Jo^5    ^v«    jli    ^^j, 

46)  Türkisch     ist     ziemlich     viel     in     dieser 

Sammlung:     21^    25.    26".    50".    51.    120". 

196".    208"— 209".    229"— 231.    236  —  237". 

244—246.  253".  254".  255.  259"— 260.  265". 

276".    281"— 286".   290  —  292.  294"  — 297. 

300  —  303.  316  —  319".  335—337.  358"  bis 

369".  384". 

Schrift:  theils  gross  und  kräftig  und  randlich,  theils 
mittelgross,  theils  ziemlich  klein  und  gefällig.  Die  Zeilen 
laufen  bisweilen  schräg  über  die  Seiten,  auch  von  oben 
nach  unten,  zum  Theil  wellenförmig,  dachförmig,  Quadrate 
bildend.  Meistens  vocallos;  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift um  '^""/nss. 

Als  Schreiber  und  Dichter  nennt  sich 
^:^i^;^,v-^  (s.  35,1)  272-'- ".  Ferner  ^^^.^\\^ 
(s.  35 ac)  273";  dann  besonders  noch  J>_Jl3- 
v^\\  ijiljaG  (um  '^^Vi777;  Sohn  des  in  35al  Ge- 
nannten):   228".   247".   333". 

Eine  ziemhch  grosse  Anzahl  von  kleineren 
Gedichten  ist  hier  nicht  berücksichtigt;  ebenso 
wenig  in  der  Regel  diejenigen,  deren  Verfasser 
nicht  genannt  sind. 

8255.     Pm.  542. 

248B1.  Queer-8™  c.l3— 16Z.  (13^/3X20;  c.  llxlG«"). 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  zum  Theil  fleckig,  besonders 
zu  Anfang.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  wenig  glatt.  — 
Einband:  rother  Lederbaud.  —  Titel  fehlt,  aber  f.  1" 
von  etwas  späterer  Hand: 


f^jixXi\^  (»JjLai.5^  üJl5>L.5^JI  jLxi»i 
was  im  Ganzen  richtig  ist. 

Sammlung  von  vielen  meistens  längeren 
Gedichten  berühmter  Dichter,  zum  grossen 
Theil   der  ältesten  Zeit,   viele  aber  doch  auch 

34* 
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der  mittleren  und  späteren,  augehörig.  Bei 
manchen  derselben  sind  die  Umstände  zu  ihrer 
Veranlassung  u.  Abfassung  angegeben.  Uebri- 
gens  kommen  doch  auch  Distichen  und  über- 
haupt kürzere  Gedichtstücke  nicht  wenige  vor, 
besonders  am  Ende  der  Sammlung. 

Das  Hauptsächlichste  darin  ist:  

l^  f.  ib  —  6^  mehrere  Qa^iden  des  iwU^Ail  ^j! 
d.  h.  J>>*=>5  i^j  i^^'i  J^^t^  ^^J  *J"'  "-^^^i  nebst 
biographischen  Notizen.  (Ein  längerer  Ar- 
tikel über  ihn  im  Kitäb  elagänl  Spr.  1176, 
f.  38P  ff.)  Eine  57  Verse  lange  Qa^lde 
beginnt  f.  1"   (Tawll) : 

w^*ij  sLA*ji  i__5.i'» 


^y 


•i  ^\ 


Ji 


2)   6^     11  Verse   aus    der    Qapide    des   X.»ä1.c, 


deren  Anfang:  w*is  «iSj  i.^^!^ 


Verse  des  A««  ^j  ^'i^lsi  ^j 


^ 


■^)  a^ 


j^aJ 


3)  8" 

4)  d'' 
5-)   10''— ID*"     Proben    von   ^j-^^äii   i.'>\,    auch 

die  Mo'allaqa  desselben  f.  1.3''— 16\ 
6'N   ig")  —  23''.     Von  ^i^jj^-i  KijUJI  verschie- 
dene  Gedichtproben. 

7)  23''.  Von  i_sL\«.^ii  iüjUji  8  Verse  einer 
längeren   Qapide  (Tawil,    auf  ^L^  reimend). 

8)  23''  — 28^  Von  ^^«.L-  ^\  ^j  ^j  das 
letzte  Gedicht  seines  Diwans  (Six  divans, 
No.  20).  26  Verse  lang,  ausserdem  einige 
andere  Stücke. 

9)  28"     eine    ü^ad,    des 


U~: 


,*s  ^*c    an  semen 


Sohn  i}.;^-=>,  in  Versen  (Kämil 


.j-iy  uiLji  qS  j^**^*' 


10)  29"— 30"     Gedichtstücke   von  ^iiLjl  ^1=- 

11)  SO**     einige    Verse     aus     der    Qapide    des 

12)  30"    Einiges  von  ,^ji^'^  J^^-*-  (Klagelied). 

13)  3p_33''.      Von    (^JJ^fi^    ^/.ö  ^\    Klage 
um  seine  Söhne  (Anfang  [Kämil] : 

und     einiges     Andere;     auch     etwas     von 


14)  34" — 35"  etwas  über  T^  Jsju,  /^'j  ^j  ij*^ 
und  ^,RA.i:^JS,  und  ein  Stück  der  Qafide 
des  Ersteren,  deren  Anfang  (Baslt): 


c3'-'^  (3->-^ 


o" 


(auch  in  WE.  66,  f.  6"). 

15)  Söb^se"   die  Qa^lde  des  ^J>.Ai!  ^-^sw.  _^( 
(27  Verse),  deren  Anfang: 

16)  37"  — 39"    Einiges  von  ^JVi  ^^j    ..«..iJS 

17)  39"  —  41      Einiges  von  ,i>^jui  ^  o'"*'^^ 

18)  42"— 43"    Einiges  von   ./cLc  ^^j  j^.*as. 

19)  43''  Proben  von  ^ÄaII  ^^^  ij^^^  ^J  i_r^:^Ä-i'  lyi' 

20)  44"  Verse  von  i337~^L.  v-j^;»!'  '^^-^'o-  r'^-^' 

21)  45"  Verse  von  0 

22)  46"  Verse  von  A^i  ^j  iLll3*=> 

23)  48''  die  Qa^ide  tiS^-Ji  .^L^   des 
20  Verse. 

24)  49"  —  51"  Charakteristik  verschiedener  Verse: 
i_j.«jl  \ÄJLs  ci^i^j  ? '^''    -**^'''  i3  i}-fi^  ^ 
u.  dgl. 

25)  52"  Stück  eines   Gedichtes  vou 


a^  ^^}  o^  g5'^= 


a^ 


.•-/A*.^I» 


^ixlj'l    ^>.i..jj  ^J    .vJil    uX^c  ^J   ji_j.Xii    ».*:ve=-  ^' 


26)  52"— 53"   Qafide    u-JAj   ^J    t^.Ji    \ö\    des 


t**a"i! 


IpLc  ^i  jtj.*--i!  (24  Verse), 

27)  53"— 54"     Qapide     des 
(Anfang:    ^j^;^"    ^^i5    AjuX.i; 
38  Verse  lang. 

28)  54 


L^) 


-55''    Qafide    des 


3 1  Verse,  Anfang : 


^ilils 


29)  56"    Verse  von  ^ß^^ä!i\  >.UI  iAac  ^^j  x»*2J! 

30)  58"— 59"  Einiges  von  J.*=>  ^j  o>Ljj,  (^'^■!' 
und  pl-sJi  ^j  L?*^^^ 

31)  59b_61"  2  QaQiden  des  .j.=>  (gegen  J^Lii»"^!, 
Reim  IjLsi  [Baslt]  u.  Lob  auf  ijjx.l\  lX.>.c^j^.*c 
Reim  b'^>..'l.  [Wäfir]).  Einiges  auch  noch 
f.  72.   73". 

32)  61"  — 73".  Aus  einer  Qapide  des  fj^-^j/^^ 
auf  ;iim  uX>.c  ^j  qUvwU  (Reim  1^(3,  Tawil) 
und  aus  anderen  desselben;  darunter  f.  67'' 
bis  71"  die  Verspottung  einer  Menge  von 
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Stämmen  von  Seiten  einer  Frau  aus  dem 
Stamm  der  ^la  _j.ij,  die  ihm  den  Vers 
eines  Dichters,  den  er  vor  sich  hin  recitirt 
hatte:  ./oLc  Aj,L*<  ,  ^Lj  U  u5_»«J 


iS>^^kz 


Li*l.C     liiN^'O      Lo     r»J-US       ../O 


übelgenommen  hatte.  —  Einige  Verse  noch 
von    .j^  in   diesem   Abschnitte. 

33)  73\      Von  J.Li>-bl  Spott  auf  Gerlr. 

34)  13^ — SP  verschiedene  Gedichte  von  ^j  ^.»c 
X«Aj^  C5^'5  darunter  auch  einige  längere; 
Ti""  (Kämil):   ^Uaj!   olö  ^^^^j  >-jl.Äil   /  i«j 


J 


75"  (Tawll): 

74  Verse  lang. 

35)  87"  Gedicht  des  ^ß>^.x^  .,j   Ai*J!     j  kJu.=- 

36)  87"  Qapide  des  ä^JUJ  (Reim  L;^>Li.,  Tawil). 

37)  9P— 93"  Qapide  des  ^Uj  _..j5.  Anfang 
(Basit) :  w^.XJÜi  ^^/o  iL.jS  ii\*ol  ,_a^*«.^i! 
wsStU!,    lA:^!    ^j.i   A:^i    si>.=>    ,j 

38)  93"— 95"  Qa^ide  jvoj^il  ^a.2c  ^1,5  des  ^r-'r  j'^' 

39)  96'' — 99"  verschiedene  meistens  kleinere 
Gedichtstücke  von  (j<.L«j'  ^j  A*^  ^M!_j.ji 

40)  100 — 1!3,  wie  es  scheint,  Gedichte  Späte- 
rer, mit  und  ohne  Ueberschriften.  Das 
erste  beginnt  (Hafif): 

Darunter  f.  105"  etwas  von  .^*:  L^*-^';  auch 
IIP— 113".  Ferner  f  108"  von  ^jlX^I  ^Ls, 
Zeitgenossen  des  j-^a^=»  >_aj,-ixJ!  qLH^*.]! 
(_^»j  (_jji  ^jl;  108"  von  ^j^lAxJI  J>.*Ä  j^j5 
(t  *'=*/i08o);  108"  von  ^,,  AiäJ!  ^.  ^>S^;i 
,«5^  ^j  w^^^Jl   (um  *°i/ioio)- 

41)  114".    117"— 119"    Qapiden    von    »je  ^ylis". 

42)  120"— 121"  u.  244".     Von   .l*:il  ^j   Kj^- 

t  «7699- 

43)  122"  unten  bis  125"  Qagiden  von  ^j  J>x 

44)  127"— 129".     Von  ^,^6  ^  u^xs 


45)  130"— 131".     Von  tUc  ^=>\.^  ^]js>  ^j  ö^.£ 

46)  132"  etwas  von  ^=-yiJ5 


47)  132"— 137"  Qapiden  des  ^j^!.^ ^, ^^^ ^_^J:\ 

48)  138"— 154"  kleinere  Gedichte  von  ^j  ioAS> 
|..^i>  und  verschiedenen  älteren  Dichtern, 
darunter  f.  143"  jj^;jLJi  >Aac  ^_y:  -L^  ^j  i_^**a.üi 
und   143"  oUsJ5  u^:^s  ^j  xUI  Aaac,   149" 

^^lL-£\    ^^^    ^j    ^.x*c    t   "0/728. 

49)  155".  Von  ^3.=>L^I  ^,jj^J!  j.i.»..:>  eine  Qa- 
plde.     Ein  anderes  Gedicht  von  ihm  f. 232". 

50)  157"  eine  längere  Qapide  von  ^^-»H  lil*i5_^jl 
(Tawll,   Reim  J^jü.). 

51)  158"— 170"  einige  Gedichte  von  ^>i=J!j^^.^Jl 

52)  171" — 172"  eine  lange  Qaplde  des  J^c  Jo;*» 


.LJI 


-bo 


ü" 


Anfang  (Tawll): 


LJ5.r 


^\  .^J 


.9ö    kXXa    Le»j, 


53)  172"— 173"  Qapide  x^:a«j  -^  des  ^^^j^j  ^j1 
38  Verse  lang. 

54)  174"— 175"  Qapide  des ^-L^iJi ^j!  f  1052/1642. 
Anfang  (Tawll):   s.ci  j  014:^!  jv5  ..^/i  |._j.Ui  ^^^l. 

-f  ^         ^  j 

und  f.  181" — 183"  einiges  Andere  von  ihm. 

55)  ]  75"— 176"  Qapide  oLs;JIj  Loi  des  ^>läi>^i 
1^=^71139  (=  We.  1865,  f.  81). 

56)  176"— 180"  etwas  von  eiijLj  ^ji  o.*.^\\  jy.c 
und  von  ^^_»1>  ^j  ^^'lLU  ^j  ü.*-^  f  ^^^jogo 
(nach    Ibn     hallikän);     ferner     179"     von 

.1.^0  .ji. 


.xxji  ^.1,    179"  ^,^.,. 


57)  193"— 202"  Verschiedenes  von  ^jj^Jl  ^^a^o 
j^i.^J!,  fast  lauter  Sprachkünsteleien. 

58)  205"— 214"  Qapiden  von  ^^\.ilS  ^j!  ^^c 
205"  Reim  ULLcI ;  207"  Reim  ^UJ( 
209"  Reim  iS±^, ;  209"  Reim  *L^^i 
212"  Reim        JJic 

59)  227"  Qapide  des  ,j»l>J_>jl  (Weinlied.  An- 
fang: (_^^i  fci5^^=  5^).     Eine  andere  f.  229". 

60)  228"  Qapide  des  '^S'Jo  ^^yt>.^\  ^j  ,J^e  .yaiAyiS 
(t*'^7i072)  auf  den  Wezir  iJ^  aJI_j=I  j^^^j  uV*^ 
Anfang  (Tawll):   L^jj^-i  (^J  ^  ^^^  ü=»L^ 
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61)  228"— 229''  einige  Gedichte  von  ^j  Jw^ 
ij*j.*=>  ^i\  pLLL*.     (S.  auch   176''.) 

62)  238"  Qapide  der  «L-^ii^.  Anf.  (Motaqärib): 
U*^i  Lc.s ^lXJ!  ^oJt=.J^^  ljs»5  L.ci.AJ  j5>LXji  t5^ J" 
13  Verse  (dasselbe  Gedicht  Cod.  Spr.  1123, 
f.  22"  und  Pet.  666,  55^). 

63)  239^-239"  Qa^lde  der  J^^  ^^^Li^Jl sü^ij  s.*c 
auf  den  Tod  ihres  Bruders  ..♦c.  22  Verse. 
Anfang  (Motaqärib): 

64)  240"  Qapide  der  ej^L=iS  c>wo  ^^^LJ  auf  den 
Tod  ihres  Bruders  cjX^\  ^j  j-^U  <äen 
Moliammed  hatte  tödten  lassen.  10  Verse. 
Anfang  (Kämil): 

Ausserdem  einige  andere  Gedichte  von  Frauen: 
240"  von  J^^äj  ^j  37*^  rrJ  '-^ti)  o~*J  »XjLe 
241"  ^yii!  J^t^äLsJl  i^j  ^.xLc  *.*>Lo  Kj!i!  tUv,( 
241"  jCaJiXJ^  ij'-^^  ci«.*j  5j_^<««.A/ii 

241"  '«-ÄJj;-^    Cl^-^J    u^^^ 

(darunter   ein   längeres   Gedicht   auf  ihren 

Bruder  »_äj.Ip  qJ  "-^^^^^  anfangend  (Tawil): 

v_Ä^ÄÄ  Jl-*.?-  ,»j^  (J'C  t^c     *>J'^  r!-*  1**"^  qL^  J-^ 

21  Verse).    —    243"  — 247"    M;^^^'  ^5^^*^ 

Schrift:  meistens  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  nicht 
undeutlich,  vocallos,  stellenweise  etwas  kleiner  und  ge- 
drängter. An  einigen  Stellen  laufen  die  Verse  (und  sogar 
auch  Prosa)    queer   über  die  Seiten   hin.   —   Abschrift 

um  """/nss- 

Eine  Anzahl  von  Seiten  und  Blättern  ist  leer  geblieben, 
einige  sind  nur  zum  Theil  beschrieben;  so  besonders:  f.  7". 
25.  26.  36".  57.  63".  82.  88".  89.  114".  115.  116.  119". 
121.  122.  124".  126.  127».  129".  130".  137".  156".  178". 
208.  226".  238".  246".  246".  247.  248. 

Vor  Blatt  91  fehlt  etwas. 

8256.      Pm.  286. 

69  Bl.  8^°,  9  Z.  (2OV3  X  I4V2;  13 Va  X  7V2'"»).  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  stellenweise,  und  besonders 
am  Rande,  fleckig.  Bl.  1  u.  2  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt. 

Die  ersten  Blätter  enthalten  kleine  Gebete, 

kurze  Gedichtstücke  (Lobsprüche  auf  ein  gutes 


Buch,  Sentenzen),  auch  etwas  Prosa  (wie  f.  6" 
^yUÄi  |.^  ^^/o)  ethischen  Inhaltes. 

Dann  folgen  von  Bl.  7"  an  verschiedene 
längere  Gedichte,  bei  deren  einigen  die  einzel- 
nen Verse  abwechseln  mit  Anrufungen  Gottes 
(iJJi  "Sl  »Jl  "^  *JJI,  immer  4  mal  wiederholt)  oder 
Fürbitte  für  Mohammed  (in  Versform).  Nach 
der  Bemerkung  auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
deckels dient  diese  Gedichtsammlung  zum  Ge- 
brauch von  Qüfis  (Derwisen)  von  der  Richtung 
des  .^LäJi  lXac  (d.  i.  ^"li^.^!):  sie  versammeln 
sich  in  Zahl  von  etwa  20,  schliessen  einen 
Kreis  und  sprechen  oder  singen  sie  nach  ge- 
wissen   Melodien.       Dies     ist     das     sogenannte 

1)  f.  7"  (ohne  Ueberschrift)  die  '^_j*3^\  des 
(jcsjLäJS^^jl  (mit  dem  Alläh-Ruf ).   33Verselang. 

2)  14"  (ohne  Ueberschrift)  die  Qapide  i>Ljtw  ^:>oLi 
des  jj^S>\  ^2jj  '—Ajd',  die  Fürbitte  für  Mo- 
liammed ist  (Basit): 

58  Verse  lang. 

3)  23"  (ohne  Ueberschrift)  ein  Vierversgedicht, 
mit  Angabe  der  Melodie  (»IjCa*«  -UL^i  .S). 
Anfang : 

üS^I^  /  ä,*Ä«J5  (^vj!^ j.;s\jlJ    ^^vX^f  ^  ■■^^  u^**^'  iS'^^i 

4)  24"  eine  Qa^ide  des  ^^^j^sLj^'  j^LäJI  Jyj:. 
Anfang  (Tawil):    t^^i  (^^^  >^'^  r^  oJv^ 

24  Verse  lang. 

5)  27"  (ohne  Ueberschr.)  die  Qagide ^^L*i)■il  (j^U 
des  (jiSjLäJi  ^^!.  Nur  17  Verse  davon  (mit 
Alläh-Rufen  vermischt). 

6)  42"  eine  Gebet -Qagide  des  (^^jju-!'  Jm.^. 
Anfang  (Kämü): 

11  Verse. 


7)  45"   die  Qapide  i^j^aji    36  Verse  (mit  den 
Fürbitt-Versen  wie  bei  2). 
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8)   63"  (ohne  Ueberschrift)  die  ä^^\  des  ^.m^j^^ 
(No.  7786).      Nur    9  Verse    davon,    wegen 
der  nach  f.  65  vorhandenen  Lücke  (mit  den 
Fürbitt-Versen  wie  bei  2). 
Ausserdem    darin    eine  grosse  Anzahl    klei- 
ner Gedichte    oder   auch    Gedichtstücke,    püfi- 
scher    Lieder    meist    religiösen    Inhaltes    (z.   B. 
Gebete);  vielfach  sind  Melodien  dazu  augegeben, 
wie  .32'".   40'^  ^:^\^  r^  ^ ?    33".  34^  52\  53" 
j!iC|.Uxiy;    34'"  ^^L^  ^Uw^vi;  88*  »IjC^  pLiw^O; 


39^    oT'-"     -iL 


»Lä/o    .0. 


F.  57  fi'.    stehen   einige 


Lieder  der 


Trennimg  und  Sehnsucht  nach  Heimath  und 
Freunden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  ziemlich  stark  vocalisirt.  Ueberschriften  u.  einzelne 
Stichverse  roth ;  so  auch  die  Gebete  zu  Anfang.  An  einigen 
Stellen  (besonders  im  Anfang)  laufen  einzelne  Verse  auch 
schräg  über  die  Seite.  —  Abschrift  c.  1800. 

Nach  f.  40  u.  65  sind  Lücken ;  ausserdem  nach  f.  69 : 
denn  die  Handschrift  ist  damit  nicht  zu  Ende. 

Bl.  2'd^  u.  30^  sind  leer  gelassen. 

8257.     We.  244. 

86  Bl.  4'°,  c.  19  Z.  (22x151  2;  i7_i9  xU  — 13™).  — 
Zustand:  fleckig,  unsauber.  —  Papier:  ziemlich  dick, 
gelblich,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt;  ebenso  der  Anfang. 

Eine  defeete  Sammlung  von  Gedichten 
moderner  Gattung,  JL^-v!,  oUJiyi,  ^.^i^^^^.  Im 
Anfang  mehrere  längere  (^JLj-j'Jfl);  das  erstvor- 
handene beginnt: 

^yL5JtJl^  LJ'JJi  J.5>Lj  oy>  iuti^ 

Das   2.  f.  4":        ^UjÜ!  ^^J^  UG  j_^\  Jy 

Nach  f.  9  fehlt  etwas.  Dann  folgt  f.  12. 
13.  15  —  21.  Dann  fehlt  etwas.  Dann  wol 
f.  11;  wieder  eine  Lücke;  f.  10;  Lücke;  f.  14. 
Letzteres   von    anderer  Hand,    mit  der  Ueber- 


schrift : 


C5^ 


LiJ!  L.^J. 


Die  Schrift  (mit  Ausnahme  von  f.  14)  ist  gross,  deut- 
lich, vocallos,  unschön,  uncorrect. 


F.  22  —  40  eine  Sammlung  von  einzelnen 
rhetorischen  Versen,  mit  der  fast  verwischten 
Ueberschrift:  jj-Löi'^i  ^  \j^  ^  J^Ji  L«.  Jeder 
Vers  besteht  aus  2  Halbversen,  die  meistens 
nicht  auf  einander  reimen;  sie  sind  vorn  alpha- 
betisch gruppirt,  insofern  etwa  10  — 12  ihren 
ersten  Halbvers  immer  mit  demselben  Buch- 
staben, der  Reihe  des  Alphabetes  nach,  anfangen. 
Statt  der  Verfassernamen  ist  die  Ueberschrift 
s-ui.    —    Die  Sammlung  beginnt  f.  22": 

^UCt     Jow_Jt     Jyyw    \h    Jji^]  Jv.*^S 

^UJi  jy  \yxi3  ^Ls^  Lj  i^-^j^ 

Nach  f.  40  fehlt  1  Blatt;  der  Schluss  dieser 
Sammlung  ist  nicht  vorhanden.  F.40''ist  der  letzte 
Vers:  w^Ls!  "3   ijJwj?-  qI^"  LjLc  L 

Die  Schrift  ist  verschieden  von  der  vorhergehenden: 
nicht  ganz  so  gross,  gleichmässiger  und  besser,  vocallos, 
auch  incorrect. 

F.  41 — 72  kleinere  Gedichtstücke,  in  mo- 
dernen Weisen  (oft  auch  mit  der  Ueberschrift 
j^o,  oder  wL>,  O-ja^,  »li'jO).  Ferner  f.  5P  ff. 
o^l^i;  ferner ci-xj.o.  —  Nach  f.  50  fehlt  1  Blatt; 
nach  59  ist  eine  Lücke;  nach  72  fehlen  2  Blätter. 

F.  73 — -86  längere  Gedichte: 

F.  73"  begmnt  in  einem  grösseren  Gedichte 
(wahrscheinhch    von   Qj-i-^S    r-?^'    o^    u^)* 

(«jtÄ«  ^»-s^o»  ■»i_ji  L^X«».^  !öi      ^^  rj''  Lgiliict  (J.£   .Lei 

F.  73"  Mitte  das  Gedicht  L5)jo  ^  ciJU 
von  i^^ä^iAJI  ^'i';. 

F.  74"  von  einem  anderen: 

Lyio    cL=>-    jLkOjJb    *XJ         5;jJvi    jUäU    Ja^SVili    iJMiJi 

F.  75"  von  einem  anderen: 

Lyiai    ÜIjCs    ^^j^    t^Lj    öl 

und  einige  andere. 

Nach  f.  77  fehlt  1  Blatt;  ebenso  fehlt  etwas 
nach  f.  79  u.   81. 

F.  86*  das  Gedicht  C^J-!  -b_sj  (_^0;  des 
'Omar  ben  elfärid. 
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F.  86"  ein  Gedicht  von  (^^«JbLüt  ,^1  .Xui, 
das  beginnt  (Tawll): 

OJsJuJl    O^jiJi    yi^Lo      ^äÄXio    ,-X/« 

Nach  f.  86  fehlt  gleichfalls  Mehreres,    und 

damit  auch  der  Schluss  der  Sammlung. 

Schrift:  dieselbe  wie  die  bei  f.22 — 40  besprochene. — 
Abschrift  um  1800. 


Pet.  327. 

87  Bl.  8™,  7Z.  (21X15V3;  13— 13'/2  x  10'=°').  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  das  1.  Blatt  am  Rande  schad- 
haft und  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick, 
etwas  glatt.  —  Einband:    bunter  gestreifter  Kattunband. 

F.  1"  steht  als  Ueberscbrift : 


'ä-JLc  ;JJ!  Xfc5>,  ääLs^j!  lN.*^  ä.JLs  U.-^ 


O 


Anfang    f.  P:    ^_^!   ^ö   'C^l   ^    ^^lli   L^l 

Das  Vorwort  geht  bis  f.  7''  oben,  recht 
■wenig  correct.  Der  Verfasser  rechtfertigt  Liebe 
und  Anhänglichkeit  gegen  solche,  die  beides 
nicht  kennen,  um  so  Grund  zu  haben  zum  Lobe 
zweier  ausgezeichneter  Männer,  deren  Namen 
er  nicht  nennt,  und  von  denen  er  Unterstützims 
hofft.  Darauf  folgt  eine  Sammlung  von  längeren 
Gedichten   Verschiedener. 

1)  f.7"  ein  Gedicht  des  'Antara  in  25  Versen 
(Ueberscbrift  ^J„^E  jiXsL  ^\J,  IIa).  Es  beginnt 
(KämU): 

Es  kommt  in  seinem  Diwan  allerdings  vor, 
allein  in  sehr  abweichender  Form,  und  nur  etwa 
4  Verse  stimmen  ganz  überein.  Es  scheint 
von  neuerer  Bearbeitung.     Vergl.  No.  8254, 10. 

2)  Qa^ide  desselben  in  16  Versen.  Ueber- 
scbrift f.  9^ 


Ä-h^  ^_^si  ^^  U^!.    Anfang  (Tawll) : 

yi^yiiSi  jLwii |i_^  Uä!! ^.<v^^    jj!^t  ,L».i;UaJL=>^^;s^'ül 

.3)  f.  10"  von  demselben,   18  Verse  (Basit): 


Auch   diese   beiden  Gedichte   stehen    nicht  in 
seinem  Diwän. 

4)  Qapide  des  q^-^1  in  3 1  Versen  (BasIt), 
f.  12»:  L*^  U  ^jL  _^\^  ^jU^JiyCiit 

5)  Qapide  in  25  Versen,  mit  der  Ueberscbrift: 
^Lli  Lf-^-!-      Anfang  f.  14''  (Basit): 

6)  f.  16\      Die    Qapide    j^jJl    ^^^   ^\J, 
des   L/-' 3  jj'. 

7)  f.  19"    von   demselben  eine  Qapide,    die 
beginnt  (Basit) : 

56  Verse;  steht  auch  in  seinem  Diwän. 

8)  f.  23".     Die  Qapide  ^j^\  \S\  des  S^y^S 
in  23  Versen. 

9)  f.  25^     Eine  Qapide  der  UuJp  c>-iJ  ^^ 
in    13  Versen.      Anfang  (Tawll): 

^JiM-A  i^Uii     ij_yi  jj^  ^^c      üJLi'  yi  ^^  ^^Lo  Jjj 

10)  f.  26  — 54.     Ueberscbrift: 

Die    7  Qafiden    des  Ibn  abü  'Ihadld  +  ^*Vi258' 
S.  No.  7757. 


11)  Ueberscbrift  f.54":  j^Oj^il  ^ipb^'lli  JLä  U« 

^  'i>^  r'^^'i  i>^J'  ^-^  i 

Anfang  (Haflf): 

L?Lyi3  -jj^^^jjt  (W*^  >-*^  "-^L^»  vM*  i3  u"-*^'  ^ 
Dies  Lobgedicht  auf  Mohammed  und  'Ali  hat 
hier  494  Verse,  ist  damit  aber  schwerlich  zu  Ende. 
Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  gleichmässig  und 
gut,  aber  inoorrect,  vocaüsirt;  einige  Seiten  mit  rothen 
Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  um  1800. 

8259.     Pet.  93. 

4)  f.  20-55. 

S'°,  C.22— 25Z.  (20x141/2;  17— I8V2XIO— 11"=").— 
Zustand:  ziemlich  schmutzig  und  fleckig.  An  der  Seite 
des  Randes  gewöhnlich  etwas  angestückt.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  dick,  nicht  besonders  glatt. 

Bruchstück  einer  Gedichtsammlung  kleinerer 

Stücke  von  ^^Ji\,   ^\ji  jj[   u.  s.  w.  (aus  den 

Kapiteln:  Umgang  und  Selbstlob). 


lifo.  8259.  8260. 


F.  22"  ein  TaEmis  in  10  Versen,  anfangend: 
^Ls>  «.^.  ,c.t>j,..c  LLiLc  L',  zu  dem  Grundverse : 

F.  22''  ff.  wie  vorhin,  kleinere  Stücke,  aus 
verschiedenen  Gebieten,  von  zum  Theil  unge- 
nannten, zum  Theil  späteren,  doch  nicht  unbe- 
kannten Dichtern,  z.  B.  ^jL.^*Uii  ^jA^'  i_a*äc; 
^^.«v.LLAJi  j^->l*j5  A*c,  von  dem  f.  53  u.  54  u.  55 
4  Tahmls. 

F.  .38  —  42  sind  aus  verschiedenen  Werken 
einiffe  Stellen  in  Prosa  nebst  Versen   mitgetheilt. 

Nach  f.  42  ist  eine  Lücke. 

F.  47''  ein  längeres  Gedicht  von^^/öJ!  lXaaJ', 
anfangend  (Tawll): 

F.  48"  die  Qapide  l<:i.*3jl  ^-o  UJl  q_>*c 
von  («.^5  j-jj  ti-c    zum  Lobe  des   ,_^*a>l*Ji. 

Schrift:  gross  und  dick,  deutlieh,  aber  nicht  gut, 
obgleich  gewandt.  —  Abschrift  von  etwa  1800. 

8260.     Pm.  416. 

130  Bl.  Queer-S^",  13—20  Z.  (21  x  15  Va;  c.  17—18  X 
11  — 13""°).  —  Zustand:  nicht  überall  sauber,  auch  nicht 
frei  von  Flecken.  Bl.  1  u.  67  am  Rande  ausgebessert,  GG 
eingerissen  u.  ausgebessert,  113  fehlt  mehr  als  die  untere 
Hälfte.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt.  Der  Inhalt  ist 
auf  dem  ungezählten  Vorblatt  so  angegeben : 

'».Jj.*A2J.     ».*-<l    Q_^J.I:!J   (J"L^5    ^*S>^   _f<=\Xi\    BvXcLs 

Eine  Sammlung  von  grösstentheils  längeren 
Gedichten  verschiedenen  Inhalts  in  neueren 
Formen  und  unregelmässigen  Metren,  deren 
Grundform  häufig  Basit  ist.  Der  Name  des 
Verfassers   ist  bisweilen    nicht  genannt. 

Das  1.  Gedicht  beginnt  (ohne  Ueberschrift, 
doch  ist  der  Rest  von  »;♦=>  noch  erkennbar)  f  1": 

^J^  Äfiic»  (jfAi-5  Q.o  ^.sjkjs  w*jL*=/0j 

Das  2.  f.  2":  ^^Uä-o  ^liij;^  ^iixX^jDl=>^ 
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Iäxxi    Lil    |«.^aj    (^AiS   ^j^jSj>    Lj 


Als  Verfasser  werden  genannt:  si.«..s> 
P.  2^  3\  4\  b\  &'.  1\  34^  69\  70".  72\  74". 
100^  —  ^j<Xj^\  ^,\  ^^^=>  5".  7".  8".  11".  14^ 
17\  21".  22".  23^  25".  26^  26".  27^  36".  45\ 
45".  46".  48'\  48".  49".  50\  50".  51".  62\  53^ 
54".  55".  57\  58".   59".   63".  68\  93".  r23\  — 

^Uxi.Ji  ^^^  lO^  l5^  —  ^j^  ^^UL-  o^*^^j  ^^-^ 

^iL*i!  19\  87".  —  ^^Jv^I!  ^_^.«_^  23".  106\  — 
^^ÄTjaü  i3^-.J!  O^si  24".   —  ^,,^^....=^1  ^Jic  ^j    voL*a 

25^  25".  —  ^^=>ö  ^l*/,  27".  38\  39".  80".  92". 
95".  106\  109\  110\  112\  113^  —  115».  r2P. 
130".  —  ,  ^0\  ,J.c  30\  40».  41".  —  ^^jL>.s  J.C:  ^l^ 

^^l^S  .s-o  4P. 
42\  42".  43".  95".  118". 


^~^-^ii.i^  S0\  40».  41". 
35".  —  ^^.ilj  »05I  ^L*o  37".  130" 
37".  96".  —  i^^jy  -Ls^l   40".  - 


.Ui 


r" 


Li  Jkl.v.  44".  95" 


-«««•'' 


^._-,  j_^~».  47".  —  ^LWJI  j^*-:-  49".  — 
(_gjL*wo  74"  [ist  wol  =|_5^L....J5  >L*Ji  3i*r>:  s.  bei 
Pm.543].  —  ^il^^ 
108".  108".  109" 


95".  —  ^L*=j!yi  98".  107". 


=J>1l\« 


117". 


J)^*^S^-o=i>  111" 


125". 


In  der  Sammlunsc  befinden  sich  zwei  lange 
vornalphabetische  Vierzeilen-Qapiden.  Die  erste 
derselben  f.  83" — 87",  ohne  Angabe  des  Verf., 
überschrieben  ».-^äJ'.  Zu  Anfang  jeder  Vierzeile 
steht  der  Name  der  Buchstaben  (nach  der 
Reihenfolge  des  Alphabets),  das  darauf  folgende 
Wort  beginnt  mit  demselben  Buchstaben.  In 
der  Vierzeile  haben  die  3  ersten  Verse  den- 
selben Reim,  der  bei  jeder  neuen  Vierzeile 
wechseln  kann;  der  4.  Vers  aber  hat  in  allen 
Vierzeilen  denselben  Reim.      Erste  Vierzeile: 

jtftii  (J~'=;    *-J^ÄJ    j»x^j    L         Jläii.    (_=  Jl.i;     fjäj     )t<v<5  ^jS 

Auf  die  ersten  29  Vierzeilen,  die  in  solcher 
Weise  vornalphabetisch,  folgen  noch  viele  im 
Uebrigen  gleichbehandelte  Vierzeilen  in  die- 
sem Gedicht,  die  jedoch  nicht  vornalpha- 
betisch  sind. 

35 
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Das  zweite,  ganz  ebenso  behandelte,  Gedicht 

ist  f.l  1 3" —  1 1 5"  von  ^^i"^  '^i^  verfasst.   Anfang: 

Auf  die  ersten  29  Vierzeilen  folgen  noch  2  Vier- 
zeilen, die  nicht  vornalphabetisch  sind.  (Von  f.  113 
ist  mehr  als  die  untere  Hälfte  ganz  abgerissen.) 

Die  genannten  Dichter  gehören  alle  der  späte- 
sten Zeit,  Ende  des  1 2.  u.  Anfang  des  1 3.  Jhdts,  an. 

Nach  f.  G.  8.  13.  20.  72.  73.  74.  76.  81).  104.  123.  126 
sind  Lücken. 

Schrift:  (meistens)  gross,  kräftig,  rundlich,  gewandt, 
ziemlich  deutlich,  (meistens)  vocallos.  —  Abschrift  zum 
Theil  im  J.  'i^^jiTee  (f.  H''),  zum  Theil  auch  später,  aber 
vor  i23ü/jg,5  (f.  60"). 

8261.     Pm.  516. 

162  Bl.  8'°,  c.  24Z.  (21'/2Xl5V2;  171/3X9'^"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband. 

Eine   Sammlung    von    fast    nur    poetischen 

Stücken,  darunter  eine  grosse  Anzahl  Tahmise. 

Das  Hauptsächlichste   darin   ist: 

1)  f.  P  Tahmis  zur  üj^*:>5   des  (jis.LaJI  ^j5  .»c, 
von  ^_£j.^.xlLi   -A.j.'iiJl   iA*s>L      Anfang: 
'».a\S  Uli  oU.i;"3'  |«J«:  J,.    ü<oLarfOLAjJüi->\*j  lj»ic 
41  Verse  lang. 

2)  3''  Tahmis  zu  der  Qapide  des  o^^Ui!  j!  .«.c, 
deren  Anfang:  \J^/to.  ^^^.L^i^i  JLäi  ^xj  L«, 
von  ^.«*-'  iV*-!'  _»j'  d-  i-  tbixJl  _,jl,  v^as 
jedoch  nicht  richtig  ist.    12  Verse.    Anfang: 

3)  4"  Tastlr  zur  Qapide  i  j  jj^a^^^i  des  ^yojlk}^ ^^j!, 
von    J..-.LUJS  (C**'^'   '-^**=    iii    27  Vierzeilen. 


Anfang : 


'■^-'^  (3j-^^^W  (^'/J  lP*^: 


..5 


4)   5"  Tahmis  zu  einer  Qapide  des  j-^jJJ'  ic:^^ 
j^j^aJCJI,  deren   Anfang: 

aber    nur    mit  Beibehaltung    dieses   letzten 
Halbverses,  von  einem  Ungenannten.     Im 


ersten  Tahmis  ist  jener  Vers  vorangestellt; 
dann  folgt: 

1 9  Verse  lang. 
5)   16"   Tahmis    zu    der   Qapide   eines    Unge- 
nannten, deren   Anfang  (Kämil): 

von  einem  gleichfalls  Ungenannten;  beginnt: 

fi.S\>^yi:     •'^-'  (*■'''  i-y»  /t-oAjIj     |fc*Ä.<  >>ij.aiij  iy.=-1>S  UJ^=»\ 

10  Verse  lang. 
g\   jY"  Tahmis  des  rs^^^-^  /tH^''  ic**'  ^^  einer 
Qapide,   die  beginnt  (Tawil): 

'i.Äa.^i    ^■J'j   i-i'    (•»*'J'    '^5'-^:!   ''i'-Ä*" 
Anfang  des  Tahmis: 


1.5>, 


.ii"  JI  l^:dL^'5 


1  0  Verse  lang. 


7)  19"  Tahmis  eines  Ungenannten  zur  xj.*.^! 
des   ^jlsil\  ^y^    (s.  oben   No.  1).      Anfang: 

Der    2.  Halbvers   fehlt   hier   bei   den    drei 
ersten  Grundversen. 

8)  2P    Tahmis    eines    Ungenannten    zu    der 
QaQlde  ij.j  ^^  U  eines  hier  Ungenannten; 

Der  Verf. 


ders.    ist  ^U^.»J!    . 


a* 


lXaE. 


des  Tahmis  ist  ^^iyLÜ  LJ^il  _»j!  f  ^'^^'^/im- 
12  Verse.  Dasselbe  in  Spr.  1967,  f.  78^ 
9)  22**  Tahmis  zu  derselben  Qapide;  angeb- 
lich von  i_5Ji*J'  ^»J'  j-j'  (was  falsch  ist). 
Dasselbe  beginnt: 

15  Verse;    nur    die    5    ersten    Grundverse 
sind  so   wie  in   No.  8. 
10)   23"    Tahmis    des   ^J.xJ\  i^^L«i!  ^.j!    (gleich- 
falls unrichtig)  zur  Qafide  des  (j»^UJ!  ^^ji, 
die  beginnt  (Haflf): 

60  Verse.     Das  Tafimls  fangt  an: 


No.  8261. 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


275 


11)   27''  TaEmls  eines  ÜDgenannten   (der  mög-      17)   45''    Tastlr    eines    Ungenannten    zu    einer 

Qapide    eines    hier    nicht  Genannten,    der 
aber  ^^jlil^  ^^j!   ist.     Anfang  (Kämil  dec): 


lieber  Weise,  wie  angegeben  ist,  j^-iJi.!'  i-\*c 
j^*«.ijLiJi^^^5  ist)  zu  der  Qapide  des  (_pjLaJ!^jl, 


die  beginnt  (Tawil) ; 


LS' 


J     Ös>^a5     f^XÄw.^^»        ^aX/0 


0<^L£i\ 


Anfang  des  Tahmls: 

7  Verse    (das   letzte    Tahmis   am    Rande). 

12)  29^  Taümls  des  Üb  JL*^  ^5  zur  iü^^i 
des  ijis^UJ!  ^j5.      Dasselbe  beginnt: 

41  Verse.     Es  wird  auch  dem  ty«;J'  ^Ulc 
zugeschrieben. 

13)  36''  TaHmis  des  ^^\  ^j  A*^  i.lj5  t\.|.c  _^\ 
j^^flix^^i  i_^JkcUJ(  ,j«U*ji  zur  Qapide  ».JÄsü  "3 
des  /%>))  ^i'^-      Das  Tahmls  beginnt: 

Jl  ,  <;J>L*j  ..,/i  ,  c  fcLii  'i,      40  Verse. 


a.«Ltoi  .y. 


i_5J>L*j  ^yo  (^_«.L2Ji  'i. 


^^_4;  ^! 


14)   39"  Tahmis    zu    der  Qa^ide  des 


3L 


deren  Anfang    (Kämil  dec): 

Jenes    beginnt:         l\^1   r^'^Ji  (_5Jc»Jl  JLL 
LX.=-jJi  ^_^  lA:?-?   c'y'-''  -l3*"j  64  Verse. 

15)  44"  Tahmls  zu  einer  Qapide  eines  Unge- 
nannten, deren  Text  zu  allen  Tahmis- 
Versen  hier  ausgelassen  ist.  Es  ist  die 
Qapide  des  ijojisd\  ^j',  die  beginnt: 

j^^cl    *r*^'^   («^   ^)•■^*   o'^ 

1 7  Verse  lang.   Das  Tahmls  beginnt  (Basit) : 


tyl>*'  o^ 


C5^y 


^xiLä*»Lj  j^/oLju.1   'j!  lii*/« 


';5 


16)  45"  Tastlr  zur  Qapide  des  hier  nicht  ge- 
nannten (jc^Uil  .,jI,  deren  Anfang  JLäj^xj  Lo 
(s.  oben  No.  2).     Anfang: 

»JiL^.  «JL«.=.  qL^oj  ^.»s    ii^Äi^  |^Ä.^ii!  i3Lä>  ^^  U 

Der  Grundvers  (ausser  dem  1 .  Halbverse  des 
1 .  Verses)  fehlt  hier  überall.     1 4  Verse  lang. 


,öl4^  ol-^^^  r'^  o'     ;^^  üV-^'  L-^=  e?;=^^ 


15  Verse. 


"■^■i*-^  Cfb^^    '-j'i 


18)  46"  Tahmls  des  Jj.S'^!  J.^i  ^^J  ^t^  f  ^'''Vieos 
zur  Qapide  des  ^__^c>j.^\\  i_5.>l-jJ5  ^X^c  f  ^■^^/isae» 
deren   Anfang  (Kämil): 

IXX^  "i  »jU:>j  L*>^-o  1j  UäJi  ,J.c  /^=>  iijk*9  Qi3jl  ikXji 
während  jenes  beginnt: 

L.«J1  w«.^i3  aJLo,  Ji.j  ,_ftliL.  11  Verse. 

19)  47"  Tahmls  desselben  j^^"i5  zur  Qapide 
des  ».a*aJ'    .,j',  deren  Anfang  (Kämil): 

Jenes  beginnt:  L»aa2j,  liiL.?»;  J^lX-xj!  ^. 

L«l.i;^  a5U.c  lA^jtii  jjüäi  cL.i;^^  6  Verse. 

20)  47"  Tasdis  (u~.jl\.-<j')  des  ^  lA*^  .Jo  _^J 

♦i^US  CT""^'    ^""^  Qapide    des   ns^^j  cj^' 
t  *^'^/i07ii   deren   Anfang  (Basit): 

U^i^lj      ^A     ^jJU      .i};^'^      ^_gäP\ 


LL^bAv     c^lXJik     LÄÄ^». 


Jenes  beginnt:   L 


,AA4.A^-)    «cfsAXJl    A.^.W^J    ,•* 


;Lbx:-i(  ^^.= 


JLL.S  ^c^ 


LU*:^' 
21)  50"  Tahmis  des  ,3/>Lä  ^jAJI  ^L 


a.^lJ  U 
49  Verse. 


|632/. 


1235 

zu  der  Qaplde  des  .bL^i^Jt  ^ji  iA«.:£^'  ^j  lX.?"' 
i^sxi./0LXS5   f  ^^^1123?   deren  Anfang  (Tawil): 

»lij  ^j  L^L),  j)Kc\äs  aaILsJ  LiUi  ^^  Las  .-/o  \ä». 

Jenes  beginnt:       jyü»  ^.y^'^  ^y^  iV'^^ 
xjj'  |»iJ  ^c    vL-iiii  L3t;.*j  "i^  10  Verse. 

22)   51"     2    Tahmlse     zu     einer    Qagide     des 
^^\J-\  ^L-»>i,   deren  Anfang  (Tawll): 

.>L:ö!   &sj   |«.J   ,.,1  xsJJ.j 
Das    1.  TaHmls   ist   von   {^y*^^   li^Ju   ^jl 
f  ^^^/i5ii;    es  steht  zur  rechten  Seite,    die 
3  Halbverse  unter  einander,    und  beginnt: 

..jUS;      v'^-'^     wvUlIt      i^\      .~A      LjJ 

^jPLw.^  bL*.  Ayf  fjt\  i5-bj 

35* 
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Das   2.,   zur  linken  Seite,  ist  von 
(_50'iAx-.-S  (_5.Aijw.JI   und  fängt  an: 


a^.^^^ . 


^l=>\   i\j.S>  j.   ^_J. 


JW.JI 


j_5^£lLJ     ..c    LajLc    Lj! 


.!b 


O' 


/>    Lj. 


1 0  Verse. 


23)  54''  Taßmls  des  ^*h'^\  ^Jit  ^^Jic  zu  der 
Qapide  eines  Ungenannten;  derselbe  ist  aber 
fj^''_pj.i^.    Anfang  dieses  Weiuliedes  (Basit): 

DasTaümls  beginnt:  «Ll=."il  l^xb[ji'jj^j^K\Xi>^ 
tLjSj  .  <r-?'^*  (j^'^  — ^f^J-^   '-■^■5  9  Verse. 

24)  55''  ein  Trauergedicht  in  .34  Versen,  auf 
Elliosein  aus  ganz  neuer  Zeit  (um  ^^^'^isis? 
s.   f.  5.3"   und   54^).      Anfang  (Tawll): 

25)  58°  Trauergedicht  auf  Elhosein  von  .^j  .-**^=> 
i^iLJi   iA*c.      Anfang  (Haflf)  : 

>-  ••  ^  (^'  ■■  Lf  -^         > 

26)  58"  unten.  Lobqapide  in  .38  Versen,  auf 
'All  ben  abü  tälib,  von  .sLI(  l\...c  .,j  ..■.•~=» 
Anfang  (Tawll) :  L^Jj.«-  ^—»J  ^Laj  L  c;/wi)ij  |».»j 

27)  65''    Lobqapide     des    i>.*:s*    ^,j     xUl    Aac 

^_jÄA..J5  ^i^^l  ^3^^.*J^  (um  "90/1776,  s.  Pet. 
536)  auf  -jLa.^^-'Ü  l>w*=-5  (seinen  Zeitge- 
nossen),   in    33  Versen.      Anfang    (Basit): 

28)  72"  eine  Qapide,  betitelt  .s-^iL^iJ!.     Anfang: 

25  Verse.     =  Pet.  327,  f.  14». 

29)  72''  Qapide  des  (_5;;'51  Oj.«av.xi  zur  Zeit  des 
Wezirs  L.i:Lj  A<^»*,,  behandelnd  die  Vor- 
züge der  Pflanze  «.A/älJ!  vor  denen  der 
&iL.jJlii,  in   39  Versen.      Anfang  (Basit): 

)J^*-r'   ,-r^    ^   c?~^'    ^li»    \l->.i>! 

30)  73"  Qapide  des  j^i*oj.*Ji  ,_«.*>,>  SL/i)  in 
38  Versen,  Vorzug  der  Knabenliebe  vor 
der  Mädchenliebe  (gehört  zu  den  Zoten- 
liederu).      Anfang  (Basit): 


.i  >>.L    Jw>aäji    r-i^^'    O.J"3i    (_g^*:^ 


31)   74 — 133.     Sammlung  grösserer  u.  kleinerer 
Qa^lden   Verschiedener    (zum    Theil   unge- 


.'^ 


o^ 


74\ 


^■,  UJ5  74". 


nannter).      Darunter    ^^cj.^* 

>_sj.-i.-'  ^^-^-I'  O.j^l'i  74^  — 

lb\  88\  89\  92-".  —  <>U^;  jii,  76\  — 

^AJS  ^Lj!  ^j  ^a.^>  (um  ii98/j,g^>)  76b.  _ 


^.^A^     lX*:^      77^      —      ^J_.j    _^i      77^ 

^^c^.>l^l  77b.  —  ^j^.<:.xl\^^  *)J!g.:c5  78*. 
78».     102"  — 109^ 


..i^vjo  Aa*..' 


,.A.=.    79"-".    — 


x.i^.>    ^ji    80".    — 


k£5ij>T.AXi  .*/«S  80".  — 
^^i^L=..s.,v>:t  A*.^-'  ^j  ^A*l.jl  81".  —  ^d\.sl\  Jy.c 
^i^LAJS  84";  sein  Gedicht  iCjU»aJl  ^  Lo 
85".  —  ,,»LJ1  Jwac  ^j  ^a.s=>  82".  — 
i9".  90"— 91".  93". 
99" 
90" 

91".  —  ^3Äj,L.;c:i  ^J  110".  — 
115".   -   ,>  ^,  ^, 

C5^:'/ 
,^aLJ5    ^^ftaj    116 


^\J-\      ^Jj.j( 


lor.  109". 

—    ,AAlm.l\    .,JJ^J!    iL«    90" 


j^/oLxi5  ...jvXjI  tL.^j  iXl\^ 


l5' 


.x.Lf;d! 


\X^\   jjl    fj'iy''^      116".    jj   ■— «•■-J-J   vjJ     iA«.=»5 

^jvXJi  .^fjLA  ^^aS^>-\  Kxl^^*.,  117".  —  J-^cLm«( 
^.slJj\  /j^J^J    122".   123".  124".  127". 

Darunter  sind  besonders  folgende  Qapiden 
zu  bemerken: 
a)  82"  Lob  Mekka's,    27  Verse,    von  einem 
Ungenannten.      Anfang  (Tawll): 


../oLäs    J..J    .Acl    ^IaJ    c?'*"^    ^^ 


bi 


aJi    (A^-    .-»^    i^jt^S^    aJ^ 


b)  85"   Trauerqaplde   in    42  Versen,   auf  El- 
hosein, von  JvAaj.II  ijUic.     Anfang  (Kämil): 

^J.^J      AA^.ivJl      ;AaJ'      rc'-^      LiiS- 

c)  86"  Trauerqafide  in   29  Versen,    auf  'Ali, 
von  ._iU.ciJ5.      Anfang  (Kämil): 

^_a^^j^  f^  c^^lX.11  .  .v>  .\j  .ij!»    i  .aJ^x  J>^Ä/wlj  |»-^5  J'S' 

d)  87"  Qapide  des  '^j.U/o  ^i  Ju^j  ^^  38  Versen. 
Anfang  (Basit) :  (_5iA.j  j.Uj  *J  U  LS'iAj  |J>c  o^jb 
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e)  94*  Qapide  eines  Ungenannten,  in  26  Versen. 
Anfang  (^Tawil):     (^^.j.    L:s\.o;   ij    Lj,.Li  uS^U 


f)  96"    die    Qapide    x^iLIa^IaJl    (JLJ5   ^lj>  Lj) 
(Text),   35  Verse  lang.      (No.  76-22). 

g)  102''  Qapide  des  ^^;fVAJjwXlJl  ^c,   66  Verse. 


Anfang  (Tawll) : 


i^ÄXj   ,  ^jLaril 


r^).j,>.^    cy./oi 


(**"J 


C 


nJ 


L^.ö    .-/o  tSiAx^ii    |.Aj 


h)  105"  Qapide  desselben,   .S3  Verse.     Anfang 

(Tawll):  ^Ä.5^i/0    JC>y.J.y<l     LJ     /c^-)^*    ■•V^*^* 


^.^Äs^^»      t|/.Ofc^5      ,    -WUAiSI      (W**.W 


i)  107"  Qa^lde  desselben,    37  Verse.     Anfang 
(Tawll):  vAiJI.  (j~5>5  .^/o  oLto.j  o^*ft*« 

k)  109"  Qaglde  desselben,  20  Verse.  Anfang 
(Basit):  iiiL».«22xi  J.A3ji   ^•^^J    vj-sj     ^ä/o 

1)  110''    Qapide    eines    Ungenannten;    es    ist 
^J^lxl]  ^^->^i,  37  Verse.     Anfang  (Basit): 

^:sS.JI.  w;^.«J5  J«.:caJ  ^j.^^l\  ,.!     s.  Pm.  646,  3. 

m)  111''  Qa^ide  eines  Ungenannten,  26  Verse. 
Anfang  (Ramal,  mit  reimenden  Halbversen, 
jeder  ganzeVers  hat  einen  besonderen  Reim): 


^_g.*c  cL^i  i^+jiAJ   Li 


C5 


sa/o   c\s   »i>Sj    täi(.L\Ä««'i    *.» 


n)  116''  Trauergedicht  des  ivJLJ  .^ji  -»jJ^-i'  JU=- 
auf  seinen  Sohn  /»-r^^-jJ'  '-^■tc,  35  Verse. 
Anfang  (Basit) :  (iJi^'j  L?*'^'  ^>j;.*».:s\U  ksSi-^ji 


jJ^iAiJ!    u:o,L 


Ti)-'^   U^i^-^'  t5^    l-*^ 


o)  119''    Qapide    (Liebe  und  Sehnsucht)   von 
einem  Ungenannten.       Es    ist    ^j*l 
t  i''^^/i642-     33  Verse.     Anfang  (Tawll): 

p)  120"   Qapide  in  46  Versen,  aus  ganz  neuer 
Zeit,    die   Qapide    i-oLniJ!    ».j^'  (jo^\ji.]\   Jij 


L^iJ!  ^jI 


r.'"'  L?'^ 


des   j^^LiA..!!  j^f^    nachahmend. 

Dieselbe 

beginnt:                       L.*!p-S  vLi^*=> 

\ji.il,   jLiJK\ 

L-Sjw.0  ^^..i!  ^3^  jj^_^.ixj'!  ^i^ 

q)  121  — 122  enthält  verschiedene  Stücke  von 
Wortkünsteleieu  verschiedenster  Art,  dar- 
unter ein  Gedicht,  in  welchem  die  Buch- 
staben jedes   Wortes  puuktirte  sind. 

r)  122"  Qapide  des  ^.siJ^  Aj  ^i\  ^^j  >-»*~-' 
in   31   Versen,  anfangend  (Sarf) : 

s)  123''  QaQ\dedesJ~.*J''^sX^J:.AU'^^^_yc^JJ.c 
in  35  Versen.  Die  ersten  29  Verse  beginnen 
in  alphabetischer  Folge;  jeder  Vers  enthält 
sämmthche  Buchstaben  des  Alphabets.  An- 
fang (Basit):    ^Aß\    iij^.i    \.$X=>^    lili.;^   v1>^>.jS 

t)  124''  eine  sehr  künstliche  Qapide  des 
(_5.ä*ii  .Xj  f_ji  ^j  j.j;«**>5  zum  Lobe  des 
i_^*LjiJ1  ^j  J^*«**i,5  i_j..i;"51  vJ^Ji*«!  ,..'LliJl.»^i(,  die 
in  sehr  verschiedener  Weise  (von  oben 
nach  unten)  sich  lesen  lässt.  20  Verse. 
Anfang  (Basit)  r     ^Ji    si\j  JUJ   .0   .♦«  .^SJ^ 

u)  124"  unten.  Lobqapide  in  20  Versen  auf 
Mohammed,  von  ,  .j.Jc\*cJi  ^j  iL/a  ^^,J>AJi  J^=- 
j_j.ä*aj1  ^_^  -.U^Ji  unter  Berücksichtigung  der 
Künsteleien  der  soeben  besprochenen  Qapide 
des  l5-ä*'  J»a»**~1;  sie  ist  nicht,  wie  einige 
annehmen,  von  diesem  selbst.  Anfang 
(Basit):        ^AflJ!   J:  ^Lx.^5   J^*.:>\   i_5;_j.jS    .^i- 


|.J.J,    _5, 


■^   0:^->' 


xis  j.: 


Ü«J!  ^= 


v)  r25"unten.  Eine  ähnlich  gekünstelte  Qapide 
des^_^3yi«Jl  ^,jAi!^_j.i  ^j  -iL*o  ^j  ^jAÜ  ,^^/a, 
deren  Anfang  (Basit) :  '^Ji^  ssux,  oij.fij  ^_g^  ^^io 
i\XaJ!j  |».fji  (_5c'.^  i-y^  L«*^  -^'^  Verse. 

w)  125"  Qapide  des  (^jAs/aJ!  ^^JiAJi  r,1*o  in 
36  Versen;  in  allen  ersten  Halbversen  der- 
selben kommen  2  (auch  3  —  5)  Buchstaben 
vor,  die,  von  einem  zum  anderen  Verse 
fortgelesen,  den  Namen  des  Fürsten  geben, 
dem    die   Qapide   gilt,    nämlich    tiS^Ls    ÜISj./: 

In  den  zweiten  Halbversen    ist   immer   ein 
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Buchstabe  ausgezeichnet,  der  mit  dem  der 
folgenden  Verse  verbunden,  die  Worte  u.den 
Ver8(Kamil)  giebt :  '*.il:  > 


^i  >'= 


Anfang  (Basit):    .LiJI^  <^i^i  ^^ 

x)  128*  Qa^ide  eines  Ungenannten  in  2  9  Versen. 
Anfang  (Tawll):  ^A*.i^^*«Jl  ^^\  öl  iJ^j  ^^j-j! 

^L;F'  o--*^"'  v^*^'  r'  Lc^'^  ;y' 

Eine  vornalphabetische  Qapide,  in  vrel- 

cher  ausserdem  in  jedem  Verse  alle  Wörter 

mit  dem  gleichen   Consonannten  beginnen. 

y)  128*  Qapide  des^ULsiil  A*xaJ!  c\*e^j  ^jt^-^s» 

in  40  Versen.     Anfang  (Wäfir): 

z)  130°— 13P.  133°  künstliche  Gedichte  der 
Art,  dass  der  erste  Vers  von  oben  nach 
unten  in  der  Mitte  der  Seite  geschrieben 
ist,  dann  aber  nach  rechts  und  nach  links 
von  demselben  aus  die  übrigen  Verse  aus- 
laufen, und  zwar  so,  dass  jedesmal  ein  Wort 
(auch  zwei  kleine  Wörter)  desselben  als 
Anfang  des  rechts  u.  auch  des  links  ange- 
lehnten Verses  dient.—  B1.133'=— 138  leer. 

32)  139  — 147  hauptsächlich  Distichen,  hier 
und  da  aber  auch  kleine  Gedichtstttcke 
Verschiedener;  die  Dichter  derselben  sind 
nicht  immer  angegeben;  149  — 152°  leer; 
152''  ein  Brief  in  Prosa,  an  ^_$■i'i^  rj**^ 
gerichtet,  zur  Entleihung  eines  astronomi- 
schen Werkes,  nebst  Antwort  darauf; 
153''— 155"  leer;  155''  einige  Räthsel 
(obL**/!^  ;'■*■'')  '"^  Versen;    156.  157  leer. 

33)  158"— 159''  Tahmis  des  ^yUUg.^-i.il  (er  war 
üaeLsJS  üHj-bil  Ä^A^)  zur  Äj.*:il  des(ji5^LsJl^ji. 
Dasselbe  weicht  von  der  üblichen  Form  in- 
sofern ab,  als  von  den  öHalbversen  des  Tah- 
mis der  l.Halbvers  des  Grundverses  der  l.u. 
der  2. Halbvers  desselben  der 5.  ist.   Anfang: 


18  Verse.     Im  19.  giebt  der  Verfasser  des 

Tahmis  seinen  Namen  und  den  des  Dichters 

der  Grundverse  an. 

Schrift:  ziemlich  gross,  doch  ungleich,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth,  doch  fehlen  dieselben 
bisweilen  (so  f.  110''— lU*").  —  Abschrift  um  '^^s/isao. 

Der  Abschreiber    hat  auch  selbst  Gedichte 

verfasst    und    dieser  Sammlung    beigegeben;    er 

nennt    sich    bloss    «,1^,    ohne    Angabe    seines 

eigenen   Namens. 


f,,ü]\  ^^.  ^ 


5  ^'i  ^^ 


We.  1234. 

60  Bl.  8"°,  c.  15— I9Z.  (211/2X15  [22xl5V2]; 
c.  12— 13x  10[16'/2X  11]<^"").  —  Zustand:  lose  Lagen, 
nicht  recht  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  eine  Sammlung  von  Gedichten  neuerer 

Art.      Beginnt  f.  P  mit  »LjCxa«  &jy 

F.  39  u.  40"  sind  einige  Beschwörungsgebete 
zur  Ausfüllung  des  Raumes  hingeschrieben. 

F.  40"  — 46  ohne  Ueberschrift:  die  HJ^Jt 
des  (^_wOj>j!,  158  Verse.  Auf  den  letzten  Vers 
(^ivc>..i^  lo)  folgen  hier  noch  6 Verse, deren  letzter: 


^  f.-^1i^ 


UjjJSj^       Lü  *jXI!  \S^j./i  ».Ui 


Schrift:  gross,  dick,  geläufig,  zum  Theil  vocalisirt, 
der  Anfang  der  Verse  und  Halbverse  und  ihr  Sohluss 
mit  rothen  Punkten  versehen.  —  Abschrift  im  J.  '^'''/isai 
von    1,^^   T'         O^    iX*>S   >.^W"- 


Dann  folgt  von  derselben  Hand  f.  47  eine 
lange  Predigt,  anfangend :  ^y-i^y^.  qt!^'  u^i^Ls»  M>\^ 
s.  No.  3955,  6.     Ferner  f.  52°  ein  langes  Gebet, 


überschrieben :  ^^  i>üt  qU;^L>«  ^^  J^.*^,5  Js-y«  Vj^ 
das  nur  scheinbar  hier  in  Versen  geschrieben 
ist  (Anfang:  ,.^!  *JJt  ^i  *J!  ^  ^^\  ,0  ^^5 
gJi  Jl  "i  juJ-1  .0)  s.  No.  3886;  f.  58"  ein  Gebet 
ISÜFy^  (No.  3886),  Abends  und  Morgens 
zu  lesen;  endlich  f.  59  ein  Glaubensbekenntniss, 
joyi-\  :^^fJ^\  svXxftc,  in  Regez- Versen,  anfangend: 

und  schliessend  f.  60": 
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143  Bl.  Queer-8",  c.  17—22  Z.  (21'  2  X  16;  c.  19—20 
X  H"^"^).  —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  nicht 
frei  von  Flecken.  Bl.  143  sehr  schmutzig.  Der  Rand 
nicht  selten  ausgebessert.  Manche  Blätter  zusammen- 
gestückt, wie  f.  3.  4.  7.  13.  25.  26.  82.  Bisweilen  auch 
im  Text  Ausbesserungen,  wie  f.  11  —  22.  —  Papier; 
weisslich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband.  —  Ueberschrift  f.  1": 

^^_^S-A^  J>j:i;i-!;  w2^*i5.   Ä.)'.>-1  O.E   <-\jiX^  ♦lü  IJs^ 

fr^i^   ^_«.iAL3   (j;.^J    J-i  _^»    j..gj»jjwi»   *.?j-i./ol 

Eine  Sammluug  von  meistens  längeren  Ge- 
dichten desselben  Charakters  wie  die  in  Pm.416 
vorkommenden.  Die  Dichter  sind  gleichfalls 
alle  aus  der  spätesten  Zeit,  manche  kommen 
in  beiden  Sammlungen  vor,  einzelne  Gedichte 
stehen  in  beiden.  Nach  der  Bemerkung  f.  1" 
sind  sie  im  Volksdialekt  abgef'asst.  Ohne 
Ueberschriften  sind  im  Ganzen  v^enige,  nämlich 
die  Gedichte  auf  f.  44\  52".  73".  76''.  8P. 
84\   88".   107".   139".   140". 

Nach   f.  118  und   121    fehlt  etwas. 

Das  erste  Gedicht  —  und  damit  zugleich 
der  Anfang  der  eines  Vorwortes  entbehrenden 
Handschrift  —  ist  von  ^yfXxl\  -j^i^  und  be- 
ginnt f.  1": 

^f^\S  öyJ1i\  f^'^  '^^^       0:V^^'  j}  r-[;  ß;^  '^ 

Das   "2.   f.  2"  (von  jOL>  ^.o)  beginnt: 

ajüb    «Jl^iä?   ti5^Jlj   iJJ^\    ^^A   liJüb 

Die  genannten  Dichter  sind:  ^yAa}i\  (j^^äJs 
f.l".  —  ^_5^;^!ji^jü!yL>^^  2"."l5".  17^  — 
^^5L;^^>■.X^  (umi224/jg„9  u.i^Sß/igoi,  f.32"u.  9"): 
3".  3^  4^  7".  9''.  11".  12".  13".  14".  19".  21". 
24".  25".  26".  27"  — 42".  45"  — 51.  65".  76".  77\ 
81^    83".    138".    —    ^jLäLiJi   J^*:>(    16".   — 


^\^\  ,^--^  23" 


pUiüi  ^j1  ^5^x_f^    54" 


(=  Pm.  416,  10").  —  [auch  ,^L=-]  ^^^S\=> 
[u.  jJi]  ^_,pJ.\  Äo  55".  71".  74"!  78".  79".  — 
^5^UiJS^LL*Ji  iUj  ^sU  57".  58".  59^  61".  109^ 
110".   111".  113".  116".  124".  130".  130".  142".  — 


Olj.=-    «A_^->«    (-jj   ^./..h,  z>    62".     —     ^^^:>'L*jtJ^    »T*^" 

[118"  ^jL^J!   ^-U'  ^7^1]    39".    63".'  80".   100". 

101".  102".  105".  105".  118".  119".  —  ^j  ^^.v.^^ 

^jbU!   ^^UL.   l\*^    66".   89".   132".   136".   — 

i^.U\    3j.-JS    Oy^    67"  — 71"    (ein    Gedicht); 

96"— 100"    (ein    Gedicht);    129".    131".    134". 

134".    135°.    136".    —   ^JwLfJS   ^^   ^^^M^    75". 

80".  86".  87".  89".  92".  94".  108".  120".  128".  — 

^\j\  ^^  ^^y^  88".   —  ^^l\  ^^\  ,^.^^!  ^Is 

90".    —    ^^LsvA!5    ^^\^~i\   v_)j-^-^^    l"-^^"-    — 

J..i-J.  :i^   126".    133". 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  ziemlich  deutlich, 
vocallos.     Scheint  dieselbe  wie  in  Pm.  416.  —  Abschrift 

C.   '2^"/l824. 

8264.     We.  1547. 
4)  f.  49-79. 

Format  etc.  und  Schrift  (zum  Theil  c.  30  Z.,  auch 
dreispaltig)  ebenso  wie  bei  3). 

Eine  Zusammenstellung  von  Gedichten  Ver- 
schiedener, Freundschaft,  Liebe,  Lob  behan- 
delnd, zum  Theil  füfischen  Inhaltes.  Das 
Hauptsächlichste  ist: 

F.  49"  von  "TTj^TixI^  (zur  Abwehr  alles 
möglichen  Schadens);   beginnt  (Tawll): 

1  7  Verse  lang. 


F.  49"  von  (^^.wJuLÜi  ^iJ6\  Jy-c.  Anfang 
(Basit):  ^L  Uji!   S\6  ^^j.'^  >-j^JiäJJ  La 

CjJ  s-ui  ^  L^  o-*^'  ^-5  "^^  Verse  lang. 

Andere  von  demselben  f.  58  —  63  u.  67^79, 
darunter  zwei  längere  Mowassali-Gedichte. 

F.  52  —  55"  von  o^^UJl  qjS  ^-»x:,  nämlich: 
52"  auf  „y^  "i^,  52"  auf  L=.'u*.w2^,  53"  iU*i-i, 
54"  auf  Cjjü,  54"  auf^^Sj^,  55"  auf  xJ^Uaj. 
F.  66"  ein  nicht  in  seinem  Diwän  befindliches; 
Anfang:     ivZb   .  .  .   *.>.iÄj   *SjtJ!   «J-o  U  \).J 


F.  55"  mehrere  Gedichte  von  J.j^^  r^/^'  >^= 
Das  erste  beginnt:  .^IftÄxi ^^JL^^^Oo  v^*aX<  *Xj  (_^* 
Zwei  andere  von  demselben  f.  50";  zwei  andere, 
das  eine   davon  mit  Tahmis,  f.  57". 

F.  64"  einige  kleinere  Gedichte  von  ^5.>L:sUI. 
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5)  f.  80-101. 

Format  etc.  und  Schrift  (15  Z.)  wie  bei  1). 

Titel  fehlt.     Es  ist  eine  Zusammeustellung 
längerer  Gedichte. 

a)  80"— 89"  von  ^_^iU*^=Oi  crL-^j^'- 

1)  80"    \a\  1,^    —   jwjjl   ;^^^  S\). 

2)  81"  auf  4*iL^  Tawil;  3)  8.3"  auf  ^^^ji^  Kämil; 
4)  85"  auf  Uj^aiTawil;  5)  87"  auf  'p>  Tawil; 
6)  88"  auf  j^Jv  Tawil;  7)  89"  auf  ^^jJI  Ilafif. 
Einige  kleinere  f.  86".   87". 


b)  89"  — 90"  Qapide  des  (jj^j  ^\  (No.  7606) 
38  Verse. 


c)  9 1 "— 92"  Qapide  des  (^^♦.jJ^J! qjI  ^^.fjjJI  oLfii 
34  Verse.     (No.  7782,  3.) 

d)  92"  — 93"  Qa^lde  des  ^^^J^i  ^^.  An- 
fang (Haflf): 

_Lj_)  L^j'jü  «-k*«  ^  -L;^'  ^jT^i  ^.')J^  L5^ 
34  Verse   laug. 

e)  93"— 94"  von  ^J\  J^^t.   Anfang  (Basit) : 

18  Verse. 

f)94"— 96".  Ein-Ja.iiJ-desv>J-LXJt»X,c<*_Lk 
zu  einer  QaQide  des  (J^.>-1  rjJ^J'  ic*^-  Aufang 
(Basit):  c^^V"'   ^^'*  L5%   •^'^^^  ^J^ 

ij^Laxc  (j*UJIj  c>J^  1.«  i;i^-^Ä^H  ^'  t»^'^'  i3  ^^Ly^  o^J  J"  Ai^ 
58  Verse. 

g)  96»— 97".  Ein  Tahmls  des ^\  ^jJ^\  ^^ix: 
zu    der    Qapide  t-J!  i>35    des  L:J)Lc  ^^!  Jtj,fc.«J!. 

h)   97"   Qapide  von  Oo^.     Anfang  (Tawil): 

23  Verse.     (No.  8138,  1    „nd  8261,  31".) 

i)  98"  ".     Ein  ^-^wSyi-Gedicht  von  ^  J^*s^ 

^_jl2«Lil   JoeLj!  ^^jJ>.JI.      Anfang: 

Dann  noch,  ausser  einigen  kleinen  Gedicht- 
stücken, eine  kleine Qapide  von ^_^*:^^j.xJI  "^L^  90". 


Endlich  k)  100  — 101"  von  einem  Ungenann- 
ten eine  längere  Liebesqa^ide  (von  60  Versen), 
deren  Anfang  (Wäfir): 

Sie  ist  von   (J^l   i-r)-^-''  c?^^" 

Pet.  644. 

102  Bl.  Queer-8'%  c.  15-20  Z.  (15' 2X21;  12—13 
X  18 — ly^"").  —  Zustand:  etwas  fleckig,  besonders  am 
Rande.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  wenig  glatt.  — 
Einband;    rothbrauner  Lederband. 

Das  mehrfach  beschriebene  Titelblatt  ent- 
hält unter  anderen  3  kleine  Lobgedichte  auf 
vortreffliche  Gedichtsammlungen :  als  eine  solche 
will  der  Sammler  also  den  Inhalt  augesehen  wissen. 

Eine  Gedichtsammlung  aus  neuerer  Zeit,  von 
verschiedenen  Dichtern,  zum  Theil  in  den  mo- 
dernen  Gattungen.    —    Anfang    f.  2": 

F.  2"  —  46"  von  demselben  Dichter,  (um 
loso^jg.jj)  seinem   Diwfin   entnommen. 

Von  f  47»  an  folgen  Gedichte  Verschiedener: 

LJ^l  ^c  47";  ^^y,l\  |wp-^.:t  Js.^=  f.  47»— 53». 
77"  ff.  (vgl.  Pet.  641,  f.  1");  gS-i^Jl  53» 
(Anfang:  'i.^^>Lä>.  (_>toj_x_^JI  Ow«  j^j  ^-y«  ü); 
(_^^jül  ^j!  ^^jjJ;  j_^^  53»  fi'. 

F.  54"  ein  Tahmis  des  sL^'  qj!  zu  dem  Ge- 
dichte J>^LiJI  ^  U  des  L^^ljGt  p!iÄl\  Jyj;. 

F.  55"  Tahmise  zu  dem  Gedichte  ^5^_J  ^/o  L 
des  (ju^.j^!,  nämlich:  1)  von  i^^^:X\  f  '"^^/leig 
Anfang:  «.s-LJ  tt^J»  '^^  ^jJ  ic^''-''  ''^)  ^^n  i^  ^ji 
Anfang:  äJ5  üÜJ^  l^ls  cf.  Spr.1239,  86";  3)  von 
^^\  yj^^^i  J^,  Anf :  5;*ia^5  V'-^y  '^  3jO'^^  Ij; 
4)  von  j_^^*jLtlJl,  Anf  :  ,^-i.^.  ui.5 jy  i_Jii  J.,  _jjl:>l 

F.  57"  ^^iJotJl  i\*>;.>    (Anfang: 
(^^JOjü    (iXiö   (*-*\)j    ti^^i    ^^:>\==- 

F.  59"  ohne  Ueberschrift  das  Gedicht  des 
'Omar  ibn   clfärid,  das  beginnt: 

(S-.^^^       ■»)tjvS»'b'l     ui'jJW    ^xJ     L/« 

(cf  Pet.  648,   70"). 
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F.  (50''  ff.  j^j1a3j.*jI  jj;JKji*«  -v^!  (darunter 
f.  64''  ein  alphabetisch  anfangendes  Gedicht, 
das  besinnt: 


■,^'     ^,J5     r-. 


o 


Q/- 


uXaC 


^' 


aJJ!  tiSUUj  ?iüui! 


F.  72"  ein  längeres  Gedicht  eines  Unge- 
nannten, anfangend: 

F.  77''  das  Gedicht  des  ,  c<^^\  **Ä>Ji  •X^ 
(Wäfir): 

Li,  oljjvjtl!  iüU.Li/0  (i.c     Lü  o^i'i!  ^-f^^^j.*«  o/oi**« 

F.  81''   von  einem   Ungenannten: 
,l>J\j  »^fc^Ji  J>.Jii  J^  J>.Pj    .! jJ!  jsjlo 'li  qI  »i>L)t»*Ji  Qi 

F.  83''  ein  längeres,  in  den  Halbversen 
reimendes,  Gedicht  von  ^c^^läJ!  A*;;^*  4?>-yiJ! 
^^Li*JU  jjyJ^'i  ^AJ!,  das  beginnt: 

F.  84"  die  ii^j^S  SJ^v^i  des  'Ali  (No.7511). 
F.  86"  die  Qa^ide: 

F.  87»:       ^^1  ^L-  ^^=  J^^!  ^Lo  ^.Jll« 

F.  87": 

F.  89°  ein  Tahmls  von  ti^jo^i  o'"*^  ^^»*J'  auf: 

F.  89":  üi  ^^>3«>J  ^^^L^S  bi  ^t 

F.  90"  Tahmls  auf:  scX-^^i»!  ;dli  ^3>«^  >i)]yw  (jr^C" 

F.  gi"  Tahmls  auf: 

^XÄ.»-!    '»jL«  CT^^  lSj'^"'^  ^  ^■^^^^^ 

F.  91": 

F.  92»  Tahmls  auf  das  Gedicht  des  xUi  J^-^ 


F.  99"    ohne    Ueberschrift    Elbüpirl's    EI- 
borde.     Vers  1  —  7"  stehen  oben  auf  der  Seite; 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


worauf  das  Gedicht  nocihnials  von  Anfang  an 
wiederholt  ist,  von  jenem  Anfiiugsbruchstück 
durch  einen  Strich  getrennt. 

Nach  diesem  Gedichte  folgt  ein  kleines 
Türkisches  Gedicht  und  einige  Arabische  Verse. 

Ausser  den  angeführten  sind  noch  viele 
kleine,  und  auch  grössere  moderne,  zum  Theil 
Jjtxi  überschriebene,  Gedichte,  zum  Theil  streng 
religiösen  Charakters,  auf  Gott  oder  auf  Mo- 
hammed   gehend,    in    der  Sammlung  enthalten. 

Schrift:  ziemlich  gross,  nur  stellenweise  vocalisirt, 
gewandt,  zum  Theil  etwas  flüchtig,  aber  doch  deutlich. 
Schon  auf  ßl.  2",  besonders  aber  gegen  das  Ende  stehen 
die  Verse  theilweise  schräg  über  die  Seite  hin,  in  Halb- 
versen. —  Die  Sammlung  und  die  Schrift  stammen  aus 
dem  J.  '244;,g2g  (f.  102»  unten). 

8267.     We.  1224. 
2)  f.  69-96. 

8'°,  21  Z.  (20  X  15;  c.  I6V2  X  12™).  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier:    gelb,   glatt,   ziemlich  stark. 

Anfang  fehlt.  Stück  einer  Gedichtsamm- 
lung, in  allerlei  Versmaassen  uud  über  allerlei 
Gegenstände,  nicht  in  bestimmte  Fächer  getheilt. 
Der  Sammler  lebt  nach  ^.^  ^\  ry^.->^^  '^'-^ 
und  ^^Jj.eLJI  ^jjJ!  u"-**^  (t  ^^Vhgg)-  Die  auf- 
genommeneu Versstücke  sind  in  der  Regel  nur 
kurz  (von  2  —  3  Versen),  ihr  Charakter  ist 
sententi()s.  Von  längeren  Gedichten  steht  f.  7 3" 
ein  Regez-Gedicht  von  29  Versen,  von  ,J/J)^li^^( 
t  ^^^11675  das  hier  so  beginnt: 

Nach  f.  74  ist  eine  Lücke. 
Nach  f.  88  fehlt  der  Schluss;  denn  die 
nun  folgenden  Blätter,  zuerst  fast  nur  Prosa, 
haben  ein  ganz  anderes  Gepräge,  befolgen  auch 
eine  angegebene  Eintheiluug.  Sie  beginnen  hier 
in  einem  Abschnitt,  der  weise  Aussprüche  über 
allerlei  Verhältnisse  aus  dem  Munde  verschie- 
dener alter  Weisen  bringt. 

90"  ^JI^!  /ij  4^JI  ^  J^ 

91"    ^^LLil^Jl  J.i»b  ^^A  J^  i_>.i?.  l*^  J.*as 
9P  Jcs^i  ^5  Jucä  91"  ^3U=>■5'I  j.  ,}^ 

Darauf  f  92»""  einige  Gedichtstücke. 
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Diese  Blätter  89—92  sind  (wie  aus  f.  92'' 
Mitte   erhellt)  im  J.  ^'^^jms  geschrieben. 

Es  schliessen  sich  daran  f.  92''  Mitte  flf. 
einige  Verse,  auch  Prosastücke,  über  Zulässig- 
keit  des  Rauchens.  Ein  längeres  Gedicht 
darauf  von  ^^^rjA-öJI  i^j^^  '■^'^*^  (t  ^^*^/i676) 
f.  93   beginnt  (Tawil): 


.^UoJsJl      iobuÜ!      tS^AK-l''!      _.* 


VJ' 


jJ^S>\  ^Slh^aJi. 


Von  den  Sentenzversen  auf  f.  94"  absehend, 
finden  wir  f.  94''  u.  95"  von  derselben  Hand, 
aber  gross  und  flüchtig,  horoskopische  Verse 
(Basit,  auf  J  reimend);  4  —  5  Verse  beschrei- 
ben die  Aussichten  des  Menschen,  der  in  dem 
und  dem  Zeichen  des  Thierkreises  (  — rj)  ge- 
boren ist ;  es  werden  hier  alle  ausser  dem  1 . 
behandelt. 


Dies  Stück   beginnt: 


L>^1-    .5-^^'  S/^^' 


F.  95"  u.  96"  enthält  von  derselben  Hand, 
aber  kleiner  und  besser  geschrieben  als  das 
Vorhergehende,  ein  Tahmls  zur  io.Ai2li  ujv.AA.iaJl 
(No.  7840)  mit  der  Ueberschrift: 

Lg,w.>.'>-j  ^•^^)  i_5 -t^'*^^ '' '  »Lo'3!  pS^-yiJJ  Xj.^\2ai!  (j#*.A.»i? 

Dann  folgt  das  Gedicht  (in  13  Tahmls- 
Versen).  Das  Tahmis  wird  in  Pet.  93,  f.  56" 
dem  (^jäJ!  qjI  Jv!**->"'  t  ^^''luas  beigelegt,  was 
richtig  ist;  also  die  Angabe  in  der  Ueberschrift, 
dass  Soleimän  es  verfasst  habe,  ist  irrig. 

8268.     Pm.  565. 

112B1.  41°,  23  Z.  (23x17;  18  x  12  [15  X  9]™).  — 
Zustand;  gut.  —  Papier;  weisslich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband;    brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1": 

Sammlung  von  Gedichten,  denen  häufig  noch 
ein   Commentar  beigrefüfft  ist. 


1)  f.  1"— 61"  ^j.jJU  j^l  oUUl!  ^^ 

(=  Pm.  68.) 


2)  61"— 63" 

Commentar    zu    der   Qapide  »-^    ,b  L  des 
Ennäbiga    ed'dbbjäni.       Derselbe    beginnt: 


Ü^J^^   O^ 


J^^.:^!^    i^^ilp!    f^-^}  <y   i^jLj   l^   iJU*-J!^ 
;^l   ^'Jsä   L^c 


3)   65"  — 87"   j^I   ^^j-4   oL:_^Jl  ,v-~''  -V-^' 
(s.  No.  7757)  '^ip-J^  ^  33Ix^ 

Voraufgeschickt    sind    einige  Bemerkungen 
des  Verfassers  des  Commentars  (beginnend: 

.,Jn  i    o>Lj_vL«Jl    ,v-«^'    L^jL^iili!    ...Li     [Jv«J    Ut] 


(~^^    'i-f^^   ^::^jG   ..-avLjs*, 
Der    Commentar    zur    1.   Qapide    beginnt: 

is,J!    L»äi'^   ,.,Xj    *J   ,.,t,    tj^ 
und  der  zur  7.  schliesst:   -iX^a  (j.O  (^^  xLi 


'^.AiLxji  LJ,    \U  iX«.:^!^    iiJO.=>l   «./ä 


>5  julyü 


4)  87"-"-"  '^^.w.^;  ^^j  J.C  .^A^  j  i^'^jy^'  äjyvkoj 
Anfang  (Basit) :    ^_X)i.   ^>)^i  Jo>  ^^j1  (_^L*m  Ij 

Schluss:  x*jLi  J«/  ,3  ciJ-c  Jö  (jiaj^ 

39  Verse  lang  (No.  7525,  1). 

5)  88"     V>-*-c     V'^'^'     <y^^     ^^     'iU>ö,_j:    sJJLs 


Einige  Bemerkungen  über  Arabische  Metrik, 
besonders  in  BetreflF  von  vier  metrischen 
Fehlern,  nämlich  CjU^^j!  und  i^yj'it  und 
iikj^i  und  *Ui"5!. 
6)  88"  12  Verse  aus  einer  Qafide  des 
_^*^^i  ...j  ÄJj^  1  anfangend  (Tawll) : 

„JLo    ^y^\    Las    j^/ü    (^^t^    Jv^    "^i 

nebst  einigen  biographischen  Bemerkungen 
über  l\JiAi>'ii   (J^  ^^^^  O-^  •  '  U^' 
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7)  89'— 109»  3^^^!  äj.wv^  „^ 

(was    rings    am   Rande    steht,    gehört  alles 
zu     dem     Commentar     dieses     Gedichtes). 


Anfansc: 


M-^i 


jLsn-w    ^.ä3-l    ^^    ^A^^ 


^S  jCcbU!  J,^Li  \i>jo«_Ä-j  Lt-J'  .  .  .  s^^-Jb 
c  ■     j^     ■  ^  j-    ■ 

Der  Commentar  beginnt  f.  89'':  {jo^\  J^ 

lPJ'3     /  iJu     ,_j^i    »t\c     j^(    _7:V*^    lijÄsäJ!    ^5 

-JS    ^UJ'    IJsiP   i     und    schliesst    f.  109": 

„LJI   V-Jj^  yjy    »AaxjäJS  ,«jLli<  j.  (^1  «IkJJ 

8)  109"— IIP     Osju«!    ^^,j>xj!    J^-«-c    sAjv^üs 

Anfang  der  Qa^lde  (Baslt): 

Ä  .■^■~>^  JlwJ-wj  oLaä*/«    '=L:s\Ii<j  oLoL^  rjJLo  q^ 

Schluss  f.  IIP: 

109  Verse  lang,  mit  Glossen  in  kleinerer 
Schrift  versehen. 

9)  111"    Eine  Qa^lde  des  Imrü'lqais,   9  Verse 
laug.      Anfang  ("Ramal): 

Nicht  iu  dessen  Diwän;  und  2  Verse  des- 
selben, ebenfalls  daselbst  nicht  vorhanden, 
anfangend :  ^j^Lm^Xj  . . .  &jiLr>|^^  »LcloiJt^  J^i 

10)  IIP— 112"  j^^ZI^öTjIIüri  JVa.^)lJ  sj^^ 
(53  Verse).      Anfang  (Sari'): 

je-Äl-i    'l^^Lc!    i>.*vw<iLi:>         ,V-'°   t^J^'-?  3-*^    i*"^ 

11)  1"— 18"   am  Rande  steht: 


mit  Glossen.     (No.  7622.) 

12)  1  9"  —  3  8  am  Rande :  ^Jij'^!  (^>-^^  ZJZFZI^ 
mit   Glossen.      (No.  7467.) 

13)  39  —  58"  am  Rande:     ^c^L-*^    ^!    is^"S 
mit  Glossen.     (No.  7656.) 

14)  58"— 60"  am  Rande: 

(No.  7733)     ij^JJ^t    ^"3    ■!Lij4^^\   »jJHHJi 


C>0;^J'    CT? 


■^  i^Ldt 


15)  62"  —  64    am   Räude    und    f.  64   auch  über 
die  ganzen  Seiten : 
(anfangend:   (jjiä*  X.= 
(No.  7716,2). 

16)  65"  — 86"  am   Rande: 


^/sj^SL-m) 


j^O'jotJ!     Lß'-'}'^^     fJ^iS'    lX*S^     "tV;*^'     BJyukaä 

Anfang  (Hafif,  nicht  wie  im  Text  steht  Sari') : 

457  Verse  lang;   enthält  Lob  Mohammeds 
und  Vermahnung  (iU/o.)  au  den  Beherrscher 
der  Gläubigen  u.  dessen  Kinder  (No.8078,4). 
Schrift:    ziemlich  klein,   gefällig,   gedrängt,   gleich- 
massig,  vocallos.     Die  Verse  etwas  grösser  und  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  in  etwas  grösserer  Schrift.    Bl.  67 — 70 
sind  nicht  zu  rechnen ;  sie  sind  Wiederholung  von  Bl.  65. 
66  u.  71.  72.  —  Lithographirt  im  J.  1272  Qafar  (1855). 

8269.  Lbg.  175. 

129  Bl.  8'»,  15  Z.  (20V3  X  IS'/a;  15  X  81/4°"°).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  farbig,  ziemlich  dünn, 
glatt.  —  Einband:    Pappbantt  mit  Lederrücken. 

Anfang:  [1.  ^af.^ji\]  XJi*ij-it  >_,*:>Uo  jLs 

LiLsui.^    v^^i    i5    i^-^^j         LJ'i_;.A:2i:   ^y*^^    !'>J   j^ 

Die  erste  Zeile  ist  von  späterer  Hand  und 
verdeckt  eine  in  weisser  Farbe  geschriebene 
Angabe  in  Betreff  der   Gedichtform. 

Also  der  Anfang  fehlt.  Es  ist  eine  Samm- 
lung von  Gedichten,  die  alle  in  den  neueren 
Weisen    abgefasst    sind    (J>ü,    »üCa*»,    (jjLi^, 


»ÜGs\; 


'    L)l-^'    L5^=^ 


oLJ! 


*Jl_5^ 


u.  s. 


w.). 


Schluss: 


^jLb^'t(t  _^:S^    liXJ 


U; 


Schrift:  ziemlich  klein,  dicker  Grundstrich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth,  auch  weiss.  Der  Text  zum  Theil  in 
rothen  Linien.  Arabische  Foliirung.  Auf  f.  75  folgt  nock 
75*.  —  Abschrift  im  J.  '^^'/is?«. 

8270.     Spr.  1227. 
1)  f.  1-5. 

101  Bl.  8",  0.  20  z.  (19X12;  c,  17x5V3°°').  —  Zu- 
stand: die  Seiten  am  Rande  überall  stark  beschrieben, 
und  zum  Theil  mit  zwei  Versreihen  neben  einander;  zum 
Theil  beschmutzt.  —  Papier:  theils  dünn,  theils  etwas 
stärker,  gelblich,  nicht  besonders  glatt.  —  Einband: 
Halbfrzbd.  —  Titel  fehlt.     Das  Werk  ist  defect. 
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Kap. 

3 

3" 

?5 

4 

4" 

5 

4b 

Eine  Gedichtsammlung,  in  Kapitel  getheilt: 
aber, wie  es  scheint,  nur  Entwurf.    A  n  fang  fehlt. 
Kap.  2   f.l"  ^jr-^''  J. 

Es  beginnt :  '^"i  liXÄ/o  JwcaaJS  i^oLl  /  i.s>. 

Die  aufgenommenen  Stücke  sind  meistens 
nur  zweiversig.  —  F.  5  Rückseite  ist  ganz  leer 
und  die  vordere  Seite  enthält,  ausser  einigen 
anderen  Versen,  ein  kleines  y*._A_«_sr''  des 
Joi^  i_aj-ÄJi  »ja5>.  —  Die  Verfasser  nicht 
angegeben,  nur  f.  2''  steht  bUJI  _jj!;  für  die 
Ueberschriften  Platz  gelassen. 

Schrift:  sehr  klein,  aber  deutlich  und  zierlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  """/less- 

Manches  in  dieser  Sammlung  kommt  in  der  von 
Spr.  12-27,  3,  f.  10—34  vor. 

8271.      Spr.  1227. 
2)  f.  6-9. 

Format,   Zustand   etc.  wie  bei  1). 

Stück  einer  anderen  Gedichtsammlung,  deren 
Anfang  fehlt.  Die  aufgenommenen  Stücke,  mei- 
stens nur  zweiversig,  sind  ohne  Ueberschriften. 

F.  6"   Kap.  4:     ^^   sj^^!  iXxj    rjUIT^ 

F.  7"  ebenso  wie  ß"  mit  Sätzen  beschrieben 
(auf  6"  sehr  zierlich),  die  mit  dem  Werke 
nichts  zu  thun  haben ;  diese  Seiten  also  eigent- 
lich leer  gelassen. 


F.  7''  Kap.  5:  „Njj^!  j. 

F.  8"    (scheint  leer    gebUeben    und    später 

beschrieben)  von  anderer  Hand;  ein  langes 
Gedicht,  beginnend: 

F.  8"    Kap.  8  (dieselbe    Hand    mit    f.  7''): 

F.  9"  Kap.  ]  7  tiiüi  Jv/Li;  Uj  >)-J-l  u^.  ^ 

F.  9''  leer.    —  Kap.  4  beginnt: 


8272.     Spr.  1227. 

3)  f.  10-34. 

Format,  Zustand  etc.  wie  bei  1).  Die  Seiten  sind 
sehr  eng  und  überall  beschrieben,  meistens  sehr  klein, 
vocallos.     Die  Verfasser  in  der  Regel  nicht  angeführt. 

Gedichtsammlung.      Der  Anfang  fehlt. 

1.  Kap.  f.  10"  der  Schluss  (handelt  von  Poesie, 
Schrift,   Griffel  etc.). 

2.  Kap.  10"  ^^\^'^i  (J»'"^^  v5 
Es  beginnt  so:   L5iU*-o  lX^jL^J^^    ;*J!  ,,Se    .b 


L^Lax/s  tLijtJlj   |.^LjC*Jii. 


,J1.*.J)^       (CjUÄAjl       f^ 


3.  Kap.  11"  ^ 

4.  „      11"  ^jXi   J.£    KiUJl     'j^^i>'b5    |.jL)C.<i  j 

U<.sftÄj|j  .^\i.l\^  lX.^(^  ■=UiJS_;  '  wi.c"iS 

5.  Kap.  1 2"  ^y^i  Kcwä.ci,j!  j. 

^Äj5j    tL.:p>^Jt    j 

jUli  ^yUJ^  ^33.5C.i  j 

11.  „  17"  oLit^^-liS  J; 

12.  „  19" 

13.  „  20" 

14.  „  21''  BoU«il  s     15.  Kap.  21"  n*co^!  ^ 
16.  „  22"  oLöUJl  ^i^^  ^ 

24"  ,.J^Jlj  L?\^!  vW  (J^)^ 

25' 


6. 

55 

13" 

7. 

r> 

13" 

8. 

y> 

14" 

9. 

n 

15" 

10. 

r> 

16" 

oLöLLiJIjwJI  /  j.^1/) 


25" 
26" 

17.  Kap.  26" 

28"  Ä.cLa,ixJt  ^j>%U 

18.  Kap.  29"    ,J1 


SLJI 


^  i^J 


L«ÄJi  i_iLi  /  i.s^l 


a^ 


»^Li-"3l  (»jlXo  y^Lj  /  i.s='.Lo 


e^^- 


.äj;  j 


\U     29"  UiJSj  A-i:i  ^js^d/o 


32" 


V^i»'^!    r;'^'°   V^^    '-■^h'    z*-:^'^'» 


20.  Kap.  32"  oLcXä^Ji,  ^aJ!  Jl_j,=.i  ^xi  xjLjCxÜI  ^ 
34"  i^^l-*^'  -^  0.^L. 

ib.  oL,f  >>.^Xji  I— iLj 


34"  rechts 
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Manches  in  dieser  Sammlung  kommt  in  der 
von  f.  1  —  5  vor.  Das  Ganze  scheint  Entwurf 
(Brouillon)  eines  Werkes  ("Gedichtsammhing) 
zu  sein. 


8273.      Spr.  1-241. 


77  u.  4  ßl.  Queer-8^°,  c.  9  Z.  (20x  13V4:  c.  16  —  17 
X  10 — 11'").  —  Zustand:  schmutzig  und  fleckig,  auch 
wurmstichig;  die  letzte  Seite  (77'')  abgescheuert  bis  zur 
Unleserlichkeit.  —  Papier:  dick,  gelb,  rauh.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken. 

Stück  einer  Gedichtsammlung  von  meistens 
sehr  kleinen  Stücken;  von  Zeit  zu  Zeit  mit 
gewissen  Ueberschriften.  Dieselbe  ist  gänzlich 
verbunden  und  sehr  defect,  ihr  früherer  Um- 
fang war  viel  grösser. 

F.  P    beginnt    in    Beschreibung    des  Nils: 

J  o  ** 

^J.A    j^LäJi   i-^;^*-'    J^-^rJ    *-*^        ^^'^    C^^     *        J*t^     C}^ 

Gegenstand  der  Gedichtstücke  sind:  Wein, 
Gesang  und  Instrumente,  Naturbeschreibung; 
die  Lebensalter,  Schönheit  und  Hässlichkeit, 
Bildung  und  Witz;  Liebe  und  Sehnsucht, 
Heimat  und  Fremde   u.  dgl. 


Einige  Ueberschriften  sind:  f. l*" 


f^- 


.A^»AJ1  l_lj.*ö>J. 


Beginnt :  LacJI  c«^*^   l."^^-''^'   iCliC-*./« 

JJL*j  (J  Jo-'i   LijAs»   Uac 

3"  i3-,"iJii   -i^»^'?  rf.Jii;ii,  ~i^\  s 

6  Q^.*^^^>     ,.jL«.).Xjl     0!*3j     ^ 

7"  (in  Vers  und  Prosa)     L^il^:>ij  o'lajLjCJ!  j, 
14" 


S.a£^      01^^^>U1J^      La 


Sprachkünsteleien. 

44"  L^Jj^^ii  L^AJLjt/i.  jLäJ'51  ^3.;  15"  (^=>L=."5i  ^^ 
15"  ~-.*A«-lj  ^^—^^  v_ÄAi^..ÄÄJS  ^.jxi;  40"  j,o'i>.i5  ^ 
42"     _5..?'-.e-'    X\  46"      k..jJ^^>S^    »L.w.ÄJi    i:jj.=.l 

Auf  den  am  Ende  hinzugebimdenen  4  Blättern 
steht  von  moderner  Hand   eine  Badl'ijje,  deren 


Anfang : 


f,]cÜXA     t^A     lAÄsJ     (C'*"^ 


j»1ä^S    »j*r*    (5^'->^*^    ^=»L*Äsl    ^« 


J^  (No.  7.389). 

Schrift:    gross,    deutlich,    vocalisirt;     gegen    Ende 
kleiner  und  enger.  —  Abschrift  um  1600. 


8274.     Spr.  1231. 

3)  f.  51-72. 

8'°,  21Z.  (•20V3X14';2;  141,2—15x9'="').  Der  Rand 
an  einigen  Stellen  beschrieben. 

Stück  einer  Gedichtsammlung,  enthaltend 
kurze  Beschreibungen  aus  dem  Kapitel  der 
Liebe,   aber  auch  der  Natur  und  ihrer  Producta. 

Der  Anfang  fehlt.     F.  5P  beginnt  (Basit) : 

l.i^/0     IÄJ         -Äwx.^i      a<5.Ä3>.X^     J>«>'^ 

F.66"     '^-^  LTj-'i  ^^.-^■S'j  t^y-^^i  ^»_;J'  i  J-^i  L*-'^ 
66"    [LJj-lJSi]  J^jil,  >iS  g^^^i  ^-Jl  ^  JtSi 
Ferner:  Kä). J5^    |^.~.Äjtj    ,j»,*..ci.JI^    »yS^^^W  ^ 


^p>\^  j_^^^lW 


u.  s.  w. 


Der  Abschnitt  f.  66*  beginnt  (Tawil) : 


j>jU.*«  q..>  o.^-^'   i-j'-^*^'*''^'   n'-^ 


^^* 


k.^'.A«>j   ...LaXs.'I    ...a    j'.fXi' 


Ebenso  Spr.  1241,  f.  2",  welche  Sammlung 
dieselbe  oder  doch  sehr  ähnlich  zu  sein  scheint. 

Das  Werk  bricht  bei  f.  72  (Beschreibung 
des  Apfels)  ab. 

Es  sind  Lücken  nach  f.  52.  53.  54.  64.  68. 

Schrift:  ziemlich  gut,  deutlich,  vocallos,  mit  rothen 
Ueberschriften.  —  Abschrift  etwa  um  1700. 

8275. 

1)  Spr.  1976,   3,  f.  32.   33. 

8'°,  e.20— 26Z.  (21xl5>;2;  16— 18x  I2V2— IS""). — 
Zustand:  etwas  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt. 

Stück  aus  einer  Anthologie,  kurze  bio- 
graphische Notizen  und  Gedichtproben  enthal- 
tend von  älteren  Dichtern,  und  zwar  zuerst: 

Ijs-.^  Lsj^-.ii  qLjj  o'lLi*-!  Lj!  (_^*^5  r5r^  <y^  iy*^ 


.1   J   ^J  ,..L5 


o 


O^i  u^-j 


J     OlJU*r 


bl 


Dann  folgt  f.  32":    ^^..i^s^ 


,Jol 


A      \^S 


»J^>.C, 


\Ui  lXaC  ^j»j  Jc*ä*, 


und 


Lf.r" 


S-L*>.>5» 


o^' 
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Der    Verfasser    erwähnt    öfters    sein    Werk 

vUijtJl  »iaXw^,    in   welchem  er  einzelne  Artikel 

ausführlicher  behandelt  hat.     (Nicht  bei  HKh. 

erwähnt.) 

Schrift:  klein,  gedrängt,  etwas  hängender  Zug,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  """/less- 

2)  We.  128,  5,  f.  59.   60.   6.S.   65.  66.  73.  74. 
S™,  19  Z.  (Text:    ISxS«"»).   —   Zustand:    ziemlich 
gut,   doch  f.  65.  66.  73.   74  in   der  unteren  Hälfte  stark 
fleckig.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark. 

Blätter  aus  einer  Gedichtsammlung.  Sie 
folgen  nicht  alle  unmittelbar  auf  einander,  doch 
gehören  65  u.  66,  ferner  7.3  u.  74  zusammen. 
Einige  Blätter  gehören  zu  dem  Abschnitt 
Liebe;  f.  63'  hat  die  Ueberschrift :  ^  Jyj  L» 
1  i;  :  '-  aJJI  Lä_E  jL.jS^Zw'2(t.  lAcJI;  ÖS*"  unten: 
,#-ji^l  tUaii«,!  ^5  J-ö  Lo;  66*  LrLÄi';^!  ^  J>_iJj  U. 
Der  in  letzterem  Abschnitt  erste  Vers  ist  (Wäfir): 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/less- 

.3)  We.  422,   2,  f.  64  — 69^ 
Verse  und  Gedichtstücke  Verschiedener,  be- 
sonders   aus    den   Jahren    979.    980;    darunter 
f.  Gö*" — 67''    Stücke    aus    dem    9.  Jahrhundert. 

8276.     Pet.350. 
13)  f.  34-48. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  11).  (Text:  c.  16'/2 
X  10— 10V2''°'.) 

Bruchstück     einer     Gedichtsammlung:.       Es 

beginnt  mit  dem   Abschnitt: 

^y!)   »-Ö   jj5j   Lo^  wili.  j^   ^^Lwi"ifl  >3  J.^  Lo  S6 

(Anfang:     aj^    ^>.c  ^^j   J>.tiS*  qJ   Jv.*.=>t   jL's 
xit     Awow«    ^    '■-^i    (c''     **^d     ^XJUJl     iuLÄi'  j3 

35*"  L^^>wCijj  ^L-Jj!  iLoac^  v_aA3.  ,5  Js^  Lo  J'ö 

j^y»»^»^  Ä^Xijtj  /  ijJ^  '„■'^^ry'  *>J  ^-2-0»  U.-05 
'OijJüiH    jljsj.j:i^    äUjüJ!^    ii->jiA:i! 

(Anfang:  iJtUt   idJ  ^^   ^^L»iJt  jLi) 


Bö**  &j  ^_A*a5  Lc^  *->>-!^  i5  d^  ^ 

(darin:  s-ixJi  üjj  ^=^'  1^^  i5 

^^J^y^\  ^;    J^_J!  ^5;     tiity.J!  J.;     ^A^aJ!  ^i 

41"  ^<^-ioiJ!.  iL.^1;  (^^^S  ^3  J^  Lo  y 3 

(Anf. :  Jj*ji(j.c  o^LJ!  iSi  ^cj^\SXj  'A^iJ^) 
(darin:  42''  /ä.i:jtii  ^A-o  ^i;  44"  ji^iotSS  jLö  J,; 
45'  -bUI ^yi_-:J>v:<\JS  i ;  45"  ^1^"^''  i^jl^-«  j ; 
46'  SjLjJt  j;      46"  ^^\jj.\  J.;      47'  J^i  U 

(.Li^yt  ^,L^  Jx 
Mit  f.  47  hört  dieses  Bruchstück  auf. 
F.  48"  gehört  gewiss   mehr  in  den  Anfang 
des  Werkes.     Es  handelt  f.  48"  über: 

'L^.yÄJ'.    i_>i''_»KJt    >_Ä>o.    Jl    J.^    Lo    SS 

48"  ^j^b   -^'  '-a^j  ^yn  s-^^Xi.  SS 

und  1  ;g.'.!"'ö'»   jLül  oua^  ^ö 

8277.     Pet.  351. 
2)    f.  77-88. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.) 

Stück    einer  Sammlung  kleiner  und  mittel- 
grosser Gedichte,  darunter  auch  einige  jj*^**:^', 
ohne  Angabe  des  Verfassers.   —   Zuerst  (f. 7  7') 
über   die   Wochentage    (8  Verse)  (Wafir): 
^SJwoI  ^  ^^öj\  p!  A-uä!     Las»  c>.*j.Ji  |y.j  ^yfl\  ^«AÄJ 

80'  die  Qaplde   i^^\   \3\  (No.  7464). 
82'    Anf.  a-lJl   —  g:^l  ^  U  Basit,      9  Verse. 
Ibid.    „      ^^'^♦j'   —  j;i=>  tii'wAü^  Basit,    25     „ 
83"       „       JW   —   ,^Jj-  '^■^  '^  Basit,      8     „ 
Ibid.    „     1^^  —  IxJl jAj  Ä^fA*.Ä  Tawil,  12     „ 
84"      „    eiS/J   —  JJuJ!  ^sl/  Basit,    13     „ 
Ibid.  (Tawll)  ein  ^j~v*^  auf  |j«J"Slj  —  L^c  Lüj>>> 
86'  Uil^r>  —  ^  i^y  J.J5>  "i!  Tawil,   22  Verse. 
87'  «iLo/o.   —    Jyj'   ^->    la^L  Tawil,   22      „ 

8278.     Pm.  89. 
7)  S.  66-83. 
8^°,  c.  13-16  Z.  (Text:    c.  UVa  X  9— 10™).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 
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\,  ^U  ^^1 


Es  ist  ein  Bruchstück  aus  einer  Sammlung 
von  Liebespoesien;  die  meisten  Stücke  darin 
sind  kurz;  vielleicht  von  einem  und  demselben 
Dichter.  Das  1.  und  längste  Gedicht  darin 
beginnt  S.  66  (TawiH: 

38    Verse.      Das    zweitläugste    S.   69    (Tawll): 

J'^.  "^5  J^^^  o^   (^ij  -^^Lji 
Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  bei  6. 

8279.      We.  128. 
7)  f.  67-72. 

S'",  25  Z.  (Text:  15' 3  X  7— S«^").  —  Znstand:  stark 
fleckig.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Zusammenhängende  Blätter  aus  einer  Antho- 
logie des  9.  Jahrhunderts.  Die  mitgetheilten 
Versstücke  sind  alle  kurz.      Ueberschriften : 


67" 


,SJs«j'i 


68» 


68»  [iJl  Jo>l  OU3. 
69" 


[gJl  ioLe^  sty  t>  f^jXj  ^x.  u] 

70"  j_ytiJi  j,  J^i  U03  70»  ^J\  v_^  J,  J.Aä  Uo^ 
70''  vioiA^i  ^*..>  ^5  J^  U/ij 

71"  byioJ!  iü,  i5  J^s  Uoj  71"  J^fi;J!  ^5  JwJ  Uxi^ 
72*  [iJS  Kic  -^  ^yi  J-^j]  ^^•«»^'  '"'^rt^-''  iS  J^  ^i 
72"  '.^..Äkit  ^^'aJi  ^  J^  Ux. 

Schrift :  klein,  fein,  etwas  vornüber,  vocallos,  deutlich, 
gleichmässig.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c."°''/i68e. 


8280.     We.  183. 
3)  f. 46'- 60". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Eine  Sammlung  von  mittelgrossen  Gedichten, 
in  das  Gebiet  der  Liebesgedichte  gehörend. 
Unter  den  Dichtern  sind  besonders  zu  nennen: 

iSüuJi  tUw  ^j!.     Von  ^y>A.i  jj!  f.  53"  das  Ge- 


dicht >^l\JJüi^\,  40  Verse  (No.  3940,1).  F.  58" 
die  Qafide  (^Li"^'  j^^  dy^''  des  Ibn  elwardi, 
77  Verse  (No.  3998).  Ferner  einige  Gedichte 
aus  Elharlrl's  Maqämen.  —  Nach  f. 5  6  fehlt  etwas. 

8281.  Pet.  355. 

2)   f.  34-45. 

8",  c.  17  Z.  (17X13;  11  X  S'^*^"").  —  Zustand: 
schmutzig.  —  Papier:    ziemlich   dünn,  gelb,   etwas  glatt. 

Bruchstück  einer  Gedichtsammlung  späterer 

Dichter  (daher  viele  der  Art  ^N-iOjii   darin)  aus 

dem  Kapitel  Liebesgedichte.     Anfang  und  Ende 

fehlen.      Das    1.    beginnt    f.  34"  unten    (Basit) : 

F.  34":    ^,__,  ^t,  ^.  ^     .^.  ^\^^}S 
F.  44"  ein  _NUiyi  des  (^JUi-iJi,    anfangend: 
\yxSlA  Jis^  ^^yv  o^     L,*^^'  i  Jj^  '«^  ^\  J.I 
F.  45"  eine  Qapide  des  ^J)^  ^\: 

Schrift:  klein,  fein,  gewandt,  ziemlich  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  sind  roth.  —  Abschrift 
etwa  1750.  —  Nach  f.  35  fehlt  1  Blatt. 

8282.  Pm.  497. 

7)  f.  55-66. 

Zustand:  fleckig,  besonders  am  Rande.  —  Papier: 
ziemlich  stark,  zum  Theil  glatt. 

Zusammenstellung  von  allerlei,  zum  Theil 
längeren,   Gedichten,  von  mehreren  Händen. 

Das  Hauptsächlichste : 

F.  55"  Tahmis  zu  einer  Qa^lde  in  26  Versen 
paränetischen  Inhalts  (=  We.  1778,  2,  f.  13"). 
Dieselbe  beginnt  (Ramal): 

Das  Tahmls   beginnt: 

F.  58"  Gedicht  des  ^^j  ^l^t  ^^jJ!  ^^\S>ji 
Zkljr[p~^\  ^UiJt  ^^JJiyaÜJA^■3!  f '^^/i5i7, 
Sehnsucht  nach  Elqähira;   Anfang  (Tawil): 

^*?r.  j^jJu^  qaJ'  !>>>*  j«ju  J^s^j 
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F.  59^  ohne  Ueberschrift,  die  gewöhnlich 
dem^5.>,_^'Qj'  zugeschriebene Qapide  i3:!^J5 (^^L> 

F.  60".  60".  61  u.  62:  enthält  ein  Talimls 
von  (j:>>-is5  (.üi'il  zur  xj_«3-i  des  ijaJJJi]  ^i\. 
Dasselbe  beginnt:  Ä^Ljui  U-Lc  |j«.ÄJLji  .«.«jjj  l.ü„j 
Diese  Zeile  steht  über  der  ausgestrichenen: 
^t  uljUi  jc^  ^}s:■  Lij,*»«.  Da  der  dazu  gehörige 
3.  Halbvers:  'xa\S  ci^.wJS  ^^i  Lj.A:a=>  UJ^  hier 
nicht  ausgestrichen  ist,  dieser  aber  zu  dem 
Tahmls  des  ^^^^1  (^L/oL/s  gehört,  so  ist  sicher, 
dass  dieser  der  Verfasser  des  vorliegenden  ist, 
also  desselben,  welches  (mit  dem  Anfang  ;iJl  [>j.(J\ 
in  We.  243,  f.  99"  steht.     40  Verse  lang. 

Die  Gedichte  auf  f.  63  —  66  sind  fiist  alle 
von  geringem  Umfang  und  behandeln  Liebe, 
Trennung  etc. 

Schrift:  zum  Theil  f.  59  —  62  gross  und  flüchtig, 
zum  Theil  etwas  kleiner  und  gefälliger.  —  Abschrift 
um  "^lim  (resp.  '^^"iiuo)- 


8288.      Spr.  1966^-b. 

1)  f.  I  - 14. 

8^%  0.  10  Z.  (18x131/2;  läXlO-^").  —  Zustand: 
unsauber,  zum  Theil  fleckig;  der  Rand  öfters  beschädigt 
und  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  meistentheils 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Stücke  aus  Sammlungen  von  Gedichten 
Verschiedener,  ohne  Titel,  Anfang  und  Ende. 
Meistens  kleine  unbedeutende  Gedichte  und 
Stücke,   auch  etwas  Prosa. 

Zu  bemerken  die  Qaplde  i^li.'ji,\  (c^l  des 
^J^>,\JJ  ^^.     S.   Spr.  1966",  f.  30". 

Lücken  nach  f.  1.  6.  7.  —  F.8  u.  9  gehören  zusammen, 
aber  zu  einem  anderen  Werke;  auch  f.  10  u.  11  gehören 
zu  verschiedenen  Werken. 

Schrift:  meistens  ziemlich  stark  u.  gross,  deutlich,  un- 
vocalisirt,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschriftc.  1600. 

8284.     We.226. 
5)  f.  34" -48. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Diese   Sammlung  enthält: 
a)  Auszüge  aus  ijj.*->-^  »-^  ^-y■i^  ^yyi'^'^  ■f*-': 
theils  aus  seinem  Commentar  zu  seiner  Badi'ijje, 


theils  aus  seiner  Gedichtsammlung.  Darunter 
seine  „Sehnsucht«  nach  der  Heimat  (39  V.),  die 
beginnt  (Tawll) :  ii.ci.Jt  ^»jt     c  ^lzu!,\  »Us-  ^_c:>\J^ 

(=  We.  236,  f.  25"),  und  mehrere  andere  längere 
Qapiden,  z.  B.  f.  38"  (_=jj^c  —  x,^<v,LäJl  ^«»j  i_c^ 
(=  We.  236,  f.  33") ;  f.  39"  w.-o  Ai  — ^Ui-'il  ^Ih  ü 
(=  We.  236,  f.  26");  f.  40"  U^^  ^.  -  ^.  ^^b'  ^\ 
(nicht  in  seinem  Diwän,  also  vielleicht  von 
einem  Anderen). 

1))  f.  43"  die  Qapide  UH  ^J^;^c  von  ^^g.^  ^^j  ^^ 
c)  f.  44"  die  Qapide  (Basit):  »>5j(  —  e)l.^^_cä-. 


von   *.j.«.j    ..ji 


d)  f.  46"  eine  sehr  lange  Qapide  des  -.^j_j.j' 
j^A^t  »>US  A/.C  ^jl  (in  Pm.  80,  3  einem  Anderen 
beigelegt).      Anfang  (Kämil): 


UjI^S»    ^„aü. 


LI  _.JiäJt 


>ls 


Vor  f. 4 7  fehlt  etwas.  Die  Seite  (47^)  ent- 
hält  2  Stücke   von   Briefen. 

e)  f.  47"  u.  48  enthält  „Einladungen  Ge- 
bildeter« s-Ljo^!  oSLelXä«,S  in  Vers  und  Prosa. 
Das  letzte  Billet  schliesst:  ,  Ac  'S!  c>.j-i:  'i  xU!» 


y^    LS  J     •  ■■  -V^'        J 


LT 


F.  44  unten,  auch  im  Text,  beschädigt  u.  ausgebessert. 


I«jL»».J)j    fc*'    (  <;J'     1^*5    ,•»'' 


•      8285.      Glas.  138. 
1)  f.  1  - 14. 

118B1.  8™,  c. 20-24 Z.  (21x15;  15-I6V2XIO-IIV2™). 
Zustand:  lose  im  Deckel,  unsauber  u.  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederdeckel 
mit  Klappe. 

Hauptsächlich   Gedichte,  darunter: 

a)  f.  4"  eine  Qaf ide  von  t^_jsjl  ^.ji  f  ^^Vi433' 
anfangend : 

b)  {.  6" — 9  die  himjarische  Qapide  (A=»  ^./o"il 
des  Naswän,  152  Verse,  mit  einigen  Randbemer- 
kungen (No.  7696,  2). 

c)  f.  10  —  11"  die  Qapide  1^^^^  Ml,.^i\ 
(5:.5^»j_jS'J>il)  deslbn'abdün,  68Verse(No.7676). 
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d)  f.  lV'-i—l2''  eiu  Stück  aus  einer  Qapide 
des  Ibn  elmo'tazz  auf  li^—  (Motaq.)  uud  die 
darauf  bezügliche  des  Elhilli  pafi  eddin  (gleiches 
Metrum  und  Reim). 

e)  f.  12^  13  Qaplde  (betitelt  x^l^Ul  "aJI) 
des  o^LuJi  ^j  ._»c  gegen  Mo'äwija  und  für 
'All,  anfangend  (Motaqärib) : 

(wo   w^KJl   am  Rande  für  ^«»aftil  verbessert  ist). 

Schrift:  jemenisch,  gross,  zum  Theil  (nachträglich) 
vocalisirt,  oft  ohne  diakritisehe  Punkte.  —  Abschrift  im 
J.  1084  Ragab  (1673). 

F.  14  Stück  (Reimprosa")  aus  dem  Anfang 
eines  rhetorischen  Werkes. 

8286.     Pet.  665. 
6)  f.  13-19. 

(Text:  c.  17x9';2"").     Schrift  wie  bei  4). 

Eine  Sammlung  längerer  Gedichte,  nämlich: 


1 )  f.  1 3^    die   Qa^lde    IALa  L  von  |_j.«.^J5   ^i\ 

2)  f  1 3""  die  Qa^ide  ,«./OixJi  J^asc  Sj\  von  ^Jj  j.i\ 

3)  f.  1 5"  von   einem  Ungenannten  (Tawü) : 

4)  f.  16''    von  'Omar  ibn  elfärid  (Kämil  dec): 

5)  f.  IT''    die    Qa^lde    ^.^.^.j    —    „>..*aJS    von 
«AjJ^^JS  ^\  ^^jI  (No.  7757,  7). 

6)  f  1 9"  von  ^^*:>-  ^jl  r^r.'^'-'^  ^^  (eine  Qaplde 

c 

auf  den  Hallfen  'Ah,  nebst  Angabe  der  Um- 
stände, unter  denen  sie  gedichtet).     (Wäfir): 

Die  Verse  stehen  queer  über  die  Seiten,  aber 
von  oben  nach  unten  auf  einander  folgend ;  ein 
Paar  Zeilen  laufen  auf  den  meisten  Seiten  grade 
von  oben  nach  unten.     Die  Verse  sind  vocallos. 


2)  Glas.  114.    1,  f.  35  —  39. 
Zusammenstellung   mehrerer  Qapiden,    dar- 


unter eine  von  ^/iLiÄ.'l   f 


416 


/1025' 


7)    f.  20  —  24:    Persisch. 

8287. 

1)  We.  196,  f.  80  — 85\ 
Auswahl  von   mittelgrossen  Gedichten,   bes. 

des  xj'Lj  ^jl  ^JvA^i  JU=>,  iJ.J-\  ^^JLXii  ^sus  u.  A. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


8288.     We.  1093. 
I)  f.  l-9\ 

286  BI.  4",  c.  20— 25Z.  (27x18;  c.  21xl3'/3™). — 
Zustand:  lose  Blätter,  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband  der  übrigen  Handschrift:  brauner 
Lederband  mit  Klappe. 

Diese    Blätter     enthalten    besonders    einige 

grössere     Gedichte.       (Kleinere     Gedichtstücke 

stehen  auf  f.  1".    2''.    5".   9"  unten).     Ausserdem 

auch   einige  Prosastücke. 

a)  f.  1''  und  2"  die  Qapide  des  (joL«i!  ^j  ^^.*c 
an  Mo'äwija  beu  abü  sofjän,  als  dieser  ihn  von 
seiner  Verwalterstelle  in  Aegypten  abgesetzt 
hatte.      79  Verse.      Anfang  (Motaqärib): 

Schluss:  J.^JL:^1j  -^L  ■Xi^sJ.c.    oi  .11  c^^äLj  l^ii  tXSj 
(Nach     diesem     Schlusswort     ist     sie     betitelt 

b)  f.  3"  ff.  Gebet  des  Elgazzäh  (No.  3644,  1). 

c)  f.  5^  eine  längere  Notiz  über  die  Mo'ta- 
zeliten:    r^iß    -^A^i.*»**]!  ^a   üajLL   N^iÄ»*]!   äJ^ji.» 

d)  f.  5".  6»  die  Qapide  v_ÄjLi?Ji  ^^U!  des 
i^^  ^j^  (nicht,  wie  in  der  Ueberschrift  steht: 
^^;^  ^j\),  54  Verse.     S.  No.  7891. 

e)  f.  6".  7"  die  Gebet-Qapide  A*^l  <^!>  des 
w^JLb  ^jS  ^.jj  ^J.c.      28  Verse.     (No.  3900). 

f)  f.  7''  — 9"    die    Qapide    ^?^\JI    iCxx.'i    des 

^jLibji  in   58  Versen,  mit  Vorbemerkung  über 

den   Dichter  (nach  Ibn  hallikäu). 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Das  Stück  f.  6''.  7"  ist  von  anderer  Hand,  grösser,  vocali- 
sirt. —  Abschrift  im  Jahre  984  Gomädä  11  (1576)  von 


C5-=^'    ^iyji    .,.    ^.AJl    ^ 


8289.     Glas.  178. 
1)  f.  1-8. 

16B1.  8"°,  C.24Z.  (21X15;  15»/2  XIOV2''"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrüoken. 

37 


290 


GEDICHTS  AMMLUN  GEN. 


No.  8289—8292. 


Sammlung  von   Qapiden: 

1)  f.  1.  2"  von  ^jy-^'^  ^--=^i  o^  ^^  a^  ^"J 
auf  ^y^X/ij.4.J\  jf^\  ^J  ^^J-\  (115  Verse,  Basit). 
Anfang:  oi^.j^.-.^i   C'^'^'^  ^^'   '^-^■' 

2)  f.  2"  — 8"    TaEmls   auf  die   Qapide    des 

^yjJ^:\   jJ^j   i^^aJi-oJi    J-*=>\    ^j^    Jw*:^',    Lob    des 


af. 


<^^\     8»aa5^     .-a-L^*Ji      -^ 


Das  Tafimis  von  ^j.*=-'  iJ-i^j'  ^Uic  ^j  iA*^ 
Das   Grundgedicht  beginnt: 

Das  Taümis:  c^^   ^^'^  j-^^^'i   i?^*^'  j;'-^^ 

64  Verse. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  (fast)  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte  (f.  l''  klein,  gedrängt).  —  Ab- 
schrift im  Jahre  1045  Ramadan  (1636)  in  Zebid. 

F.  S*"   enthält  den  Anfang  einer  Trauerklage 

auf  ^x-^^S  Qkk^^  Tawil). 

8290.     Spr.  1208. 
2)  f.  11-14. 

(Text:  U'/aXS'^"'.) 

Dies  Stück  aus  einer  grösseren  Handschrift 
ist  durch  die  auf  f.  IP  hinzugesetzten  ^*ssü\ 
(t*'A,  n,  f-  nebst  Ueberschriften)  und  ll*,  7 
hinzugefügte  i^Jl-iJ^  vW-J*  als  zu  den  vorhergehen- 
den Blättern  gehörig  bezeichnet,   aber  fälschHch. 

Von  den  kleineren  Gedichtstücken  abgesehen, 
fangen  die  etwas  längeren   Gedichte  so  an: 

F.  IP  (Basit):  v}^^'^  *^'^1"  a"  C5^'^^*^'  ^ 


,vo    fy^^'    pL*j-w'   i3   (c^   u^*^ 


^ki    —La 


f;  CT- 

F.  12\-  So.j^: 

iO>5V>.S    ü>i^~il     .^.iiS    L*-t^l>Jj 

=  We.  185,  f.  24\ 

F.  1 2"   von   ^5^.^*4i   f.^\.,\   t  ™/i33i : 

F.  1  3"  von'  demselben  : 

F.  IS*"  die  Qapide  ut^läJ!  .>o  von  ^_g.4.L^5  ^L*^ 
(No.  7609,  3). 


F.  H*"    Tahmis    zu    dem    Gedicht,    dessen 
1 .  Grundvers : 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '^^^/ns?. 

8291.     We.  234. 

2)  f.  49'' -55. 
(Text:  c.  17  X  9';2'"')- 
Zusammenstellung  —  zur  Füllung  leerer 
Blätter,  wie  es  scheint  —  von  Gedichten  Ver- 
schiedener, theils  kleineren  Umfanges  (darunter 
mehrere  von  dem  sprachkünstelnden  Dichter 
,J->-^  rji^^^  if^*^'  besonders  eines,  in  welchem. 


e5' 


«*c    vor- 


zu  Ende  des  Verses,  das  Wort 
kommt,  jedesmal  mit  verschiedener  Setzung  der 
diakritischen  Punkte),  theils  längeren,  darunter 
das  Gedicht  i^I  j^^c  ■i^\  von  Elmutanabbi 
(ed.  Dieter,  p.  38);  das  Gedicht  .^'A  v_jlji  von 
^:^i^_^a*ail  (No.  7858,  4);  einige  von  ^.*<?j  L^ii, 
eines  von  y<^LSwc  ^jl  ^jv\J!  iA:s^  und  zuletzt 
eines  von^=>'_jÄ.!ljjjA-i^j~.*.i;,  anfangend  (Monsar. 
decurt.V    >.x*^j'  ^LjüLj  ».*£.      o.jJ'   ji.jI^:>Lj  _., 

Ausserdem  vorn  auf  dem  Deckel  ein  langes 
Gedicht  ohne  Angabe  des  Verfassers  (Basit), 
das  so  beginnt:  iJ.a*Jwj  ^LAic"!)!  (.sj  ^J^i\  (c*'^  W 

und    auf  dem  Vorblatte    ein    Gedicht    von    12 
Versen,   das  beginnt  (Monsarih) : 

Die  4  ersten  Verse  mit  Tahmls. 

8292.     Pet.  694. 

4)  f.  44-47. 

8^°,  C.23  Z.  (Text:  c.  17'/2  X  9'^").  —  Zustand:  etwas 
fleckig,  der  Rand  ausgebessert. 

Zusammenstellung  einiger  Gedichte  haupt- 
sächhch  ernsten  Inhaltes;  auch  ein  Brief  in 
Reimprosa.  Die  Verfasser  nicht  weiter  ange- 
geben   als    mit  den    Worten:    .n^Ji'Jü    oder  ^j~~^- 
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Das  Gedicht  f.  45''  (24  Verse,   jedoch  un- 
vollständig) begiuut: 

J>ja5>^'    V,  .-i.j5  ^.^Äj  ^1^  Li     J.a3L>    ÄJijiU  v«-^  "^  J^ 

F.  46'' (Kämil  dec.)  (30  Verse  lang): 

JL>JS  i_jLa2j1   J.Sj   i_;      Ia^I!  J..s>  lXüJ   L,-w.i 

F.  47"  (Modäri')  (33  Verse  lang): 


<^' 


X.. 


Ji  .^jAJI   -sj  verfasst. 


Anfang  der  Antwort: 


,  ^jlax 


Von  der  Qa^lde  f.  46"  auf  iC  Kämil  fehlt 
der  Anfang;   vorhanden   32  Verse. 

Schrift:  klein,  flüchtig,  doch  ziemlich  deutlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  um  1800. 


5)  f.  48 — 57:    Türkisch. 

8293.     Pm.  236. 

3)  f.  9-13». 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  ungleich  und 
grösser)   wie  bei  1). 

Enthält  verschiedene  Stücke  kleineren  Um- 
fanges. 

a)  f.  9"  ein  Regez  -  Gedicht  in  19  Versen, 
von  einem  Ungenannten,  worin  nach  den  J«jL«»,/i 
UoLftJi  ^jjl  t  ''^^/946  Fälle  aufgeführt,  wo  ein 
Zweifel  die  Rechtsbeständigkeit  oder  Gültig- 
keit in  gewissen  Fällen    aufhebt:    ^-.aä^I  »iXcl's 

Fängt   an:  ^J.*o  ^  i^y^^  ü5^/i.Jt   «es.  iXi 

b)  f.  9"  die  Stelle  von  Ennäbiga  Gedicht  3, 
v.  3  —  7,    behandelt  nach   dem  JZM'. 

c)  f.  10"  ein  kleines  Gedicht  des  ^JiXii  i-iL5>.j 
j_^jj.cLJ!  |,>^!.j\,  aufzählend  die  ^-^*o^l\  _b,^ 
(Reim   p>l->.Jl  Kämil). 

d)  f.  1 0''  jjL/ö'SIj  (^jL<«.=i!  0<axl\  iCxs^r  ^  11^^ 
Verfasser  ungenannt.      Anfang  (Tawll): 

Anweisung  zum  Fingerrechnen.      25  Verse. 

e)  f.  11"  Beantwortung  der  Frage,  ob  man 
auf  einen  Teppich  treten  dürfe,  auf  welchem 
allerlei  Buchstaben  oder  sinnvolle  Worte,  wie 
Segen,    Glück    u.  s.  w. ,    eingewebt    sind,    von 


Dieselbe  Frage  von  einigen  Hanefiten  be- 
antwortet f.  12".  —  Dann  f.  12"  u.  13"  einige 
andere  juristische  Fragen  entschieden. 

8294.     We.  1109. 

5)  f.  160-165. 

8'°,  15  Z.  (171,2  X  IS'-'/s;  13  x  g«").  —  Zustand: 
fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich, 
stark,   etwas  glatt. 

Bruchstück  einer  Sammlung  von  Gedichten 

Verschiedener,   die  aber  nur  zum  Theil  namhaft 

gemacht    werden.       Diese    Gedichte    enthalten 

Wortkünstelei,    insofern    die    einzelnen   Wörter 

irgend    eines    Satzes    der    Reihe    nach    auf  die 

Verse  vertheilt  sind,   und  zwar  gewöhnlich  auf 

die    erste    Hälfte   jedes   Verses.      So    ist    z.   B. 

der  Satz  w^L^Lj  ^Ixl]  I^lXj  UJ'   ^^"^L  i^Si  eij 

in    einem    Gedicht    von    6   Versen    verarbeitet, 

dessen  erster  Vers  (Basit)  f.  163'': 

und  der  letzte:     U  Ajj.j  i_jj.«il  .„^Li^äJo  M^^Äi'j.J 

Aus  dem  1.  Verse  ist  ersichtlich,  dass  das 
in  Frage  kommende  Wort  nicht  grade  selbständig 
im  Verse  vorzukommen  braucht,  sondern  dass 
es  als  Theil  eines  anderen  Wortes  zur  Geltung 
kommt.  —  Die  hier  mit  Ueberschriften  ver- 
sehenen Abschnitte  sind: 

161"  ii5^Jj  ^y^  'ol"^^'  _-A^aJ'  J:  J.AS  Uyoj 
162"  i^i3  ^*j  <^U<:ii  p^li'  ^^  }^i  l^^ 
164"  ^6  ^4.5  Vl^-^'j  oLIjC:^!  ^^  J.^s  U-.^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  vocalisirt. 
Ueberschriften  U.Stichwörter  roth.  —  Abschrift  e. '"""/ism. 


F.  166  enthält  einige  nicht  zu  den  40  Tra- 
ditionen gezählte  Traditionen,  einige  kleine 
Gedichtstücke;  f  167"  in  einem  ziemlich 
grossen  Kreise  Beschwörungsformeln  mittelst 
des  „grossen«  Namens  Gottes;  f.  167"  ein 
Recept  und  ein  auf  Aberglauben  gegründetes 
kleines  Gedicht. 
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8295.     We.  1780. 
2)   f.  14-19. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

a)  Eine  Anzahl  kleiner  Gedichtstücke,  z.  B. 
Modell  eines  Briefes  an  Freunde,  meistens  kurze 
Sentenzen,  von  verschiedenen  Dichtern,  auch 
Einiges  iu  Prosa. 

b)  Ein  Gedicht  von  26  Versen  (in  Tawll) 
auf  diejenigen,  welche  Gott  unter  seinem  Thron 
in  Schatten  nimmt:  *Itt  ^ glljj  Q.j3Ji  J,  'i^jhx^ 
'juij:   J.Ij  vi:.v;s^■.     Es  beginnt  f.  16'': 


Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gedrängt,  wenig  vo- 
calisirt,  bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 


Woran  sich  f.  17"  unten  und  17''  in  Prosa  eine 
Aufzählung  derer  knüpft,  die  ferner  auf  Gottes 
Gnade  rechnen   dürfen  (nicht  vollständig). 

c)  f.lS"— 19'>  ein  Talimls  auf  die  iÜLiil.^'i!  "i 
des  J.-u^l,  von  ^t»-«iS  lijji  _jj!  (nicht  genannt) 
s.  No.  7(397,  2d. 

8296.     Glas.  44. 

1)  f.  2— 7. 

14  Bh  8^",  c.  23  Z.  (21  X  IS'/a;  lö'/s  X  d"").  —  Zu- 
stand: etwas  fleckig  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken. 

Eine  kleine  Gedichtsammlung  (nebst  etwas 
Prosa). 

1)  f.  2'*.  Astronomisches  Gedicht,  8  Verse 
mit  Zwischenglossen,  v_^J»XJi   ,tJLb^  &i-»..*  J,    ,  ^^ 


c 


.i.w^'!.      Anfang: 


iOJic     rj-^'j     '^'■^*"     (J***^i      ■KXLiyi     ...XI 


j%^^     viJfi     J-;^.^      g^I^     Q^5 

2)  f.  2\     Die  Hotba  eines  Werkes:  xJü  ^\^\ 

jLwIs!  '^IjJi.i-  Jvc  Q*:^'  j'läjü!  jJj«J!  jLfäJ'  vX>|J! 

3)  f.  3  —  6  Gedichte,  f.  3*  von  ^^l*^.w  ^j  J^c 
j-jjjJ!  S^*^  ^~tLJ^\  (Reimwort  i^Lusi,  Kämil); 
S*"  von  Q^i^J  (v^»^H5  Sari');  4" — 6*  ^^i  _bl.*o 
^^Xj^jj\   lA*;^  ^^j  i^^JiE  (^j\Jim,'))\.   Kämil). 

4)  f.  7.  8\     Aus  der  Einleitung  des  Werkes 

Aufaählung  der  in  den  benutzten  Werken  vor- 
kommenden UeberHeferungsreihe  der  Traditionen. 


von  qIäcJ»  ^j\  A*>i  ^^,j  wSUvjj  qj  j^^ 


Cr^  (_^-'*^= 


8297.      Lbg.  873. 

3)  f.  I7"-2K 

8^°,   15  Z.   (Text:  14  X  lO«"').  —  Zustand  etc.  und 
Schrift  (vooalisirt)  wie  bei  2. 

Sammlung,   hauptsächlich  Gedichte.     Zuerst 


eine    Qapide    des 


a^ 


o^ 


1 5  Versen  auf  den  Tod  seines  Vaters;  sie  ist 
angeblich  die  erste  arabische  Trauerqa^lde. 
Beginnt  (Motaqärib): 

o  o 

Dann    einige    elegische    Verse    von    ^^    J»J> 

(^3uj"3l    sJsjiL«    und    von  SjUc  ^ö;    8  Verse  des 

iLijÄlt    zum   Lobe    des  ^^.^av*^I   ^j  i?'^'    fer^ier 

eine  längere  Lobqa^ilde  des  &A^S|^t  t^^Vl222  auf 

^^_J./ä  wi-i;"^'  tLNÜS,  den  Sah  Armeniens;   Anfang: 

Dann  verschiedene  Aussprüche  und  Verse, 
besonders  von  |^«jL.ciJ5,  zu  Ehren  'All's;  endlich 
—  dem  &_Jl*J1  i_JLb*Jl  "S  entnommen  —  eine 
dem  'All  in  den  Mund  gelegte  ausführliche 
Beschreibung  seiner  Anhänger  (lXXxjj^\  —  Von 
derselben  Hand  folgt  noch  f.  22''  eine  Trauer- 
qapide  des  .^c  qJ  (.j.ic"il  auf  den  Propheten 
Salomo. 

F.  22''  stehen  die  Zeichen  des  ..:sux*JS  Jii 
und  die  Koptischen  Zahlzeichen,  f.  23''  die 
Zahlenwerthe  der  Arabischen  Buchstaben. 

8298. 

1)  Glas.  178,   2,  f.  9—16. 
8^",  12— 13Z.  (Text:  11  — 13x8— 9"^^").  —  Zustand: 
der  Rand  der  Blätter  durch  Papierstreifen  vergrössert.  — 
Papier:    bräunlich,  ziemlich  stark  und  glatt. 

Eine  kleine  Sammlung  kleiner  Gedichte, 
theils  auf  Mohammed,  theils  püfischen  Inhaltes, 
von  meistens  Ungenannten ,  und  von  ^  ->i.^' 
und  (j.JJ'J!  0.j1. 


No.  8298—8301. 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


293 


Zuerst  (Wafir): 

Ist  nicht  beendigt. 

Schrift:   jemenisch,  ziemlich  gross,  fast  vocalios,  mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  c.  """/less. 

Nach  f.  10.  14  fehlt  etwas. 

2)  Spr.  52,  2,  f.  32  —  39. 

S'",  c.  22  Z.  (191/3  X  I3V2;  c.  17  X  Q"'^).  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt. 

8  Blätter,  auf  denen  allerlei,  meistens  kleinere, 

Gedichte  zusammengestellt  sind,   besonders  von 

Dichtern  der  neueren  Zeit  Tdes  11.  Jhdts  d.  H.), 

wie  gc^JLbJ!  Jw.rs'  J^,,j^  (t  101V16O6);   aH>^'  O^:) 

QliaLwQjl  (^cvXJ^i!,  f£-vJüUJi  (jrJtli  Jw>.c,  J_j.l.i-!  LJ^jl , 

kä^.:SU/«  _^.<"SS .  Von  diesem  beginnt  ein  grösseres 
Lobgedicht  auf  j^^oUjiJI  jj;iA.AJi  ^..^...^.Ji  Jy.c, 
im  J.  1038/ jggg,  so '(f.  34^):' 


tUc.    Bv^JcJ  /wkäll  ,-v*i 


^^  JaJ.i!  ,..L 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocalios. — 
Abschrift  um  1720. 


8299.     We.l778. 
5)  f.  29-38. 

8^°,  c.  21  Z.  (19x133/4;  1472X8—10'="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  glatt.  — 
Titel  fehlt. 

Anfang  f.  29'':    J^a^  i;^:MJL*Ji  C^,  jJJ  o^\ 


LS' 

d 


,^! 


i    '-'jLi' 


Eine  unvollständige  Sammlung  von  Gedichten 

des    Sammlers    Mohammed    ben     alimed,     des 

'Abd  elbäql  und  des  Moliammed  efendl  elkerlml 

t  ^''^'''/i657  "°d  Anderer,  aus  dem  Jahre  ^°''Vi65i- 

Es    sind    ziemlich    viele    Chronogramme    dabei. 

Das     längste     Gedicht     darin     beginnt     f.  35^ 

(Kämil   decurt.) : 

tiJÜLw^S    e5U/0    CJ_i=\Ai2j^         t)>üL«.*Jl    iJ>jdäiJ    vi:^..^UD 

Schrift:    ziemlich  gross,   nicht  undeutlich,  ungleich, 
vocalios. 


8300.  Do.  62,  1. 

Zusammenstellung    mehrerer   Qa^iden,    aus 

den  Jahren    c.  loss/igg.s— io^^/]687=    vielleicht  von 
einem   Dichter  herrührend. 

1)  f.  1"  (Wäfir)  (17  Verse): 

2)  f.  P  (Kämil  decurt.)  (25  Verse): 

L^b  yj^  jLJt     L^J-l  ^  Jü»  Uli 
Das   3.  f.  2»  (Kämil)  (13  Verse): 

Li'ljio^  ^LSjäj  oL:>j  Li.»     L*3u5^  Q.Ä.,  UJ  (•i'-«j-!^  Ä*^ 
Das   4.   f.  2"  (Basit)  (15  Verse): 

Das  5.  f.  2"  (Kämil)  (30  Verse) : 

^»Lcj'iiL  uiLi^lii  (♦ij^'i     ^IjC:"51  oJI:  jö  UJ  ^.^ 
Das  letzte  f.  12"  (Wäfir): 

8301.  We.l771. 

21)  f.  118" -123». 

8'°,  c.  16-21  Z.  (21  X  löVs;  c.  17  x  10'="').  —  Zn- 
stand etc.  und  Schrift  wie  bei  19). 

Verschiedene,  meistens  etwas  längere,  Ge- 
dichte aus  den  Jahren  i^^o/itss  — ^'^°Vi790  5  ™it 
Chronogrammen  am  Ende.  Der  Verfasser 
ist  in  den  Ueberschriften  nicht  genannt;  allein 
f.  120''  (im  letzten  Verse)  nennt  er  sich  uÄ->»yj, 
und  f.  119"  in  dem  letzten  Verse  des  Trauer- 
gedichtes   auf    seinen    Vater    nennt    er    diesen: 


J\:r'  ^.w.».xiJ! ;  er  ist  also  ^J"!  qJ^!  0"^-^  rr?  ^■s.*;^ 
mithin  derselbe  Dichter,  von  dem  in  19)  u.  20) 
andere  Gedichte  vorkommen.     Ein  Lobgedicht 

auf  »Li.]!  /  i^J^^  ic^''  i^^'-t'  ^'J<.a\  Jy^''^  Jy-wJ! 

beginnt  f.  119"  (Hafif): 

;^'   i'i5   ^^^   l-^j        )iy^^i   k-^>   r*-^'   '^j; 

F.  123"— 125    leer,    ebenso    f.  126".   127^ 


F.  126="  enthält  ein  Gedicht  von  »JJi  Jv>^  J^^^S 


^~-..-y^   _.L^-i:Ji,    eine    an  Moliammed  gerichtete 
Lobpreisung,   26  Verse.      Anfang  (Haflf): 

iLtoJ!  jjÄ.w^  ,  ,_=>jj(  -tiA^'S    i-LssÄli  iu.Alp  '-^^  !lX>j» 

Schrift:    gross,  rundlich,  deutlich,  (fast)  vocalios.  — 
Abschrift  c.  ""»,1795. 
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8302.     Lbg.457. 
2)  f.  17-38. 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  grade  laufend)  wie 
bei  1).  —  Titel  f.  17»:  

Anfang  f.  17":    •»^UJi5  er^^LxJl  y^  jJJ  j^l 

»;    J4*^    ^5    liLi    .   .   . 

v_^.>ujl  Jj>_)  Las»  (^^j^^     t^igti 

JjiLJl  ^^^j  t^^^-*^'   '^^  ^^^^i 

Ausser  dieser  Qa^lde  des  Ihn  komeil 
t  **^/i444  'st  hier  eine  Sammlung  moderner  Ge- 
dichtweisen Verschiedener,  wie  oLSo  iCxi^, 
^i^Jl  jjixJ!  Jy.c.  Zuletzt  noch  f.  38"  eine 
Qapide  des  j^y^'  0^*^^',  anfangend: 
^.;C>Ji  iXaC  >3LXw"^S  0=1-Jj  ^^T'*     (*tV^  Lsb^  ff^  *'"^ 

Nach  f.  18.   20.   37  fehlt  etwas. 

F.  40  —  42  ein  langes  Gebet  (wÄJ_i  (*^^  ^*=^)i 
anfangend:  ^\  ,*ÄÜi  v3_>^=»  '^^-*"  ^:y»  '^  '^^  J>'  (*^' 
und  f  42"  ein  kürzeres  (bei  Begegnung  eines 
Feindes).  —  F.  40"  ausführliche  Genealogie 
des  (^^losJt  y'iÄil  Jy.c. 

F.  42  gleichfalls  Gedichte  in  modernen 
Weisen,  wol  der  Schluss  der  ganzen  Sammlung, 
so  dass  der  Titel  in  1)  mit  auf  2)  zu  beziehen  ist. 

8303.  Lbg.411. 

21  Bl.  K1.-8™,  c.  13Z.  (15x91/2;  C.12x8<=-).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss  und  glatt,  liniirt.  — 
Einband:    Pappband. 

Titel  fehlt;  es  ist  ein  Heft,  zum  Theil 
mit  ganz  modernen  Dichtungen  (in  den  neuen 
Weisen  31:5',  ,jO  etc.),  zum  Theil  Gedichtstücke 
Verschiedener  enthaltend. 

Zuerst  f.  1"  mit  der  Ueberschrift  jL^ : 

Zuletzt:    jjüüs  !JvS>  ^y^■^J•i  ij^^^ 

Es  ist  zum  Privatgebrauch  angelegt  und 
nur  etwa  halb  voll ;  enthält  noch  etwa  1 5 
weisse  Blätter.  Auf  f  20".  21"  hat  ein  anderer 
Besitzer  einige   Verse  eingetragen. 

Schrift:  klein,  gefällig,  zum  Theil  yocalisirt.  — 
Abschrift  c.  '^°°liws. 


8304. 

1)  Pet.  696,  f  163  ff. 


Qapiden    von    ^^    ^is.    Jy.c    v_jLi/iJi    ^>>_i.amJ5 


i^jH>s^'  ^111  ■U=>j  ^  yoÜ  t  loss/jg^g  II.  a.  Un- 
genannten. 

2)  Spr.  1239,  f.  200—204. 
Chronogrammatische    Gedichte    auf  Todes- 
fälle in  den  J.  ^^^'-jie&i   bis   ""ä/jggg. 

3)  We.  230,  8,  f.  70"— 74".   80"— 81". 
Format  (zu  13  Z.)  etc.  wie  bei  2).  —  Ueberschrift 


.jCJ!  ,^*j^\  ä 


jiA/o 


Drei  Lobgedichte    auf  den  Propheten. 

a)  f.  70"  in  Vierversen: 

Der  Verfasser   heisst    Moliammed   (sein  ge- 
nauerer Name  ist  nicht  augegeben). 

b)  Das   2.      Anfang  f.  72"   (Kämil): 

Dasselbe  Gedicht  in  We.237,  9,  f  44"  — 47". 

c)  Das  3.     Anfang  f.  80"  (Ramal  decurt.): 

Dasselbe  in  We.  237,   2,  f  1"  — 3". 

8305. 

1)  We.  1800,   1,  f.  1  —  13". 

61  Bl.  8^°,  19  Z.  (2OXI4V2;  löxW").— Zustand: 

schadhaft,   ausgebessert,   schmutzig;   Blatt  1   von  anderer 

Hand  ergänzt.  —  Papier:   gelblich,  ziemlich  stark,  etwas 

glatt.  —  Einband:    Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Enthält  die   Gedichte: 

1)  f  1".  Der  Text  von  Elbü^lri's  Elborde 
(hier  160  Verse).  Blatt  2  u.  3"  sind  mit  rother 
Dinte  vollständig  vocalisirt,  das  Uebrige  nicht, 
f.  1"  mit  schwarzer  Dinte  sehr  wenig. 

2)  f  6".     Die    füfische    Qapide   ,^^!   k^i^^ 

des    (^Jv^^i   j^LäJl    JK^c    (hier    ohne    Titel    und 

Verfasser).     S.  No.  3414. 

Schrift:  gross,  gleichmässig,  gut  und  deutlich.  In 
2)    ganz  ohne   Vocale.  —   Abschrift  im  J.  ""^/leo?   von 


'^-^"  a^  t>'  er? 
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2)  Spr.  1955,   3,  f.  43"  — 48^ 
Format    etc.    und   Schrift    wie    bei   2).   —   Titel- 
überschrift f.  43'': 

Zwei  Gedichte   zum   Lobe    des   Propheten. 

1)  f.  43*"  in  20  Versen  (wahrscheinHch  von 

iü^   O^O"       ^^i    —    "^^   Ür^'    '-"^   ^^b    L5^ 

2)  Das  Gedicht  Six^  ^liou  des  _k5=;  ^  v^ 
(No.  7486). 

Der    Text    in    beiden    Gedichten    incorrect. 

3)  We.  1835,  4,  f.  17.    18\ 

8'°,  15  Z.  (21x142,3;  141/2  X9',2™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    grob,  gelb,  etwas  glatt. 

Zwei  Gedichte  zum  Lobe  a)  des  Propheten 
und  b)  Gottes. 

1)  f.  17^  23  Verse  von  ^jJ\  f,^J\  Jyj: 
(No.7618,4).    Anfang  (Tawll):" 

2)  f.  1 7''.  1 9  Verse  von  ^LJ!  ^A-is!  ^^äLua^ 
(um  1090/^679)-      Anfang: 

Schrift:  gross,  breit,  etwas  blass,  vocallos,  deutlich.  — 
Abschrift  c.  »'=■0/1737. 

8306. 

1)  Spr.  490,   20,  f.  129\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1. 

Zwei  Gedichte:  1)  von  (^^U*j'  ;»l-^'^'  in 
11  Versen,  über  Verdienstlichkeit  des  Lesens 
der   1.  Sura.      Anfang  (Wäfir): 

=  No.  946.  2)  von  J>l^c  ^^j'  C5*!r*  n^  A*»-! 
(t  ^^''/i29i)  in  13  Versen,  ähnlichen  Inhalts. 
Anfang  (Motaqärib): 

2)  We.  1093,  3,  f.  285'>— 286. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1. 

Enthält  ausser  einigen  Anekdoten  (betreffend 

den    Halifen    ^^J.^^,    den    aAjSj  ^j    o*'*5    ^^"^ 

,  Ji/o,Ji  wV.->.i>  -jj  ^-»«=*)  nnd  zwei  biographischen 

Notizen  über  (^j.c  ^,j',   2  Gedichte,  und  zwar: 


a)  eine  Qa^lde  des  iC:S"  ^i\  (nicht  j_^^  ^\, 
wie  im   Text  steht),   anfangend: 

24  Verse.     (=  We.  236,  f.  33"). 

b)  die  Qapide  J^tfUil  j  U  des  ,_i.^A3ül  ..i-aJl  tX^ 
12  Verse.     No.  7692,  1. 

3)  Glas.  194,  4,  f.  31.   32  (Folio). 


Zwei    Qapiden:    a)    f.  31    von    ^jlXJS    i_j-.io 

f  ^^^/i433  das  Gedicht  i3_j.fiji  »'^'-jj?  eine  iCA/o'J  in 
58  Versen,  Nachahmung  der  ^s^\  i^'«'5;  han- 
delt Jäc^^Ji  J    (No.7897,  1).   —   b)  f.  32  von 

ic    die    Elegie 


',  eiX«*aJi    ri'-*-'    ,■■»■>    >-^*.=^ 


Jjoi 


Ä:sUU  0^5,   62  Verse  lang.     =  Glas.  224,  2 
(No.  7972,  4).  Abschrift  um  w%674. 

8307. 

1)  Spr.  1967,   7,  f.  26»  — 29". 
(Text:  c.  ll',2X8™.) 
Drei  Lobqa^iden  auf  Mohammed. 

1)  f.26''Ueberschr. :  |»**3(^i:i*2l'_iA/«  j  a^Mai 
22  Verse.      Anfang  (Basit): 

ü      ' 

2)  f.  28"  Qafide  von  J^**i  ^ji  in  15  Versen, 
(Basit).     Anfang:  4^ii^-;.J5  J^=-^.j  Lä>  (_5>>J^  -^H^ 

4.*.iLj!  (_5^>^j  i4*}*'^'  ''^^  ^'•^i 

Schrift:  gut,  vocalisirt. 

3)  f.  29",   13  Verse.     Anfang  (Kämil): 

Schrift:  ziemlich  gross,  vocallos. 

2)  Pm.  590,  2,   f.  327"— 328". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1. 
Zwei    Qapiden:    1)  Lobgedicht    des    ^^^lX**- 
^■ijJ^^i\   ^/^^    O.*^    t  '"^ViBTö    auf  Moham- 
med, in   29  Versen.      Anfang  (Tawll): 

:^^^\^  j^i^i  ^^5  J-i'i  '^' 
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2)    Liebesgedicht    des    ^j^j^   l\*=>1  ^A^*» 
äjA;^!  t  lO^s/jggg  ('oder  auch  A*.^?).   24  Verse. 


LS 

Anfang   (Sari'): 


Li  ci/^»Aj'  ^'i  '^ao»i  -yC     -.s=\^ 


J\ 


r^- 


•  USlX;> 


3)  We.  214,   6,  f.  138-". 
Format  etc.  und  dieselbe  Schrift  wie  bei  4. 


2  Gedichte  von  ^_5■•^J^^'   ^l^-*;  ^;7J  i^-^^l^  '->>*-«J'5 
wovon  das  erste,  zum  Lobe   des  ^aLt^Ai  l\*-»>J1 
.j!\   i^Jv-Ljl,   beginnt  (Tawll): 

Das    zweite,    ein    poetisches   Schreiben   an 
i=.3CJi  i^iXas!  <A*»-5,  in  welchem  er  ihn  um  Schutz 
in  einer  Privatangelegenheit  bittet,   beginnt: 
,.Ci.ÄJl  iy-lls  i^L^s^'  idiXxi     .•i3=>  i)J.=-  j.  |.L;"i'  liLS  oAaj 

Aus  dem  letzten  Verse,  der  ein  Chronogramm 
enthält,  sehen  wir,  dass  die  Gedichte  in  das 
Jahr  1087/jg^g  fallen. 

Die  leergebliebenen  Stellen  dieses  Bandes 
(f.  2\  52.  '53»  Rand.  58.  Q2\  68"  u.  69^  72" 
u.  73.  74"  u.  74"  oben  u.  137"  unten)  enthalten 
in  grosser  Schrift  kurze  Gedichtstöcke  unbe- 
deutenden Inhalts;  das  längste  dai-unter  ist  ein 
Gedicht    in    13  Versen    vom 


1^  •        o  ■• 


[^*«.LUJi],  beim  Besuch  des  Grabes  des  Pro- 
pheten _»j  in  i:^^Xii,  welches  beginnt  f. 73"  (Basit): 

Diese     Hinzufügungen     datiren     aus     dem 
Jahre  "^i/neo  und  ''^^^|,^u. 

8308. 

1)  Glas.  44,  2,  f.  8  — 14. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 


a)  Titel  f.  8" :  ^i  L*:«^*]  »Aj^aJ!  sAa^ssJ^  9^S> 
Anfang:      Lj^iii/o  ^'l^.s»^Ü   c^^aJÄ/c  ci».«.ij'   L/o 

Lj^aX^      .I.Mtfjl       ..^^      k^;AAAJ        J* 

Herabsetzung    Qahtäns,    Rühmen    'Adnäns. 
63  Verse.     Schluss  (Basit)  f.  9": 


b)  f.  1 0  — 14  Antwort  auf  dies  Spottgedicht, 

von    ..jjtXji  i3..*=»  j^«.X^~3!  ^^Ua).*^  i^j  ^j>.c.     Anfang: 
LäaaXj.  ,.,'Jl\c  Jb  |«.i.=^  .-c     Uaä^j  AÄ^-!  LJ^*>»J  IjjLi^ 

Diese  Verse  sind  mit  geschichtlichem  Com- 
mentar  versehen;  er  beginnt  zu  dem  3.  Verse 
(vom  Anfang) :  ^.jLc  ^j  Oj.5>  Kaj^üL  |«.bCj'  ^/j  j^l 

Der  hier  letzte  (54.)  Vers  f.  14": 

LÄji>L*xi    Vja    *^J    »JjA^i       /«■•f'?>'~'r*  i*-**;^'^    |».^*ÄaLo 

Dies  Gedicht,  Lob  Qahtän's  ist  wol  der 
Anfang  des  in  Mo.  389  fortgesetzten  Gedichts 
(No.  8147,  1). 

2)    We.  81,  2,   f.  78". 
(271/2X18;  26X16''™). 
Zwei  Gedichte,  Vertrauen  und  Dank  gegen 
Gott  aussprechend. 

a)  Anfang  (Kämil)    1  2  Verse : 

<y.^A  liljtS-  -ac  ,  J  "3.  iL5     ^ia'üA  tiXjL  .ac  ,  Ji  Lo  i_i,  Li 
■_  _    ■    >■■      ^5       -J  •  ■  >••      t^  ■  J    ■ 

Aehnlich  das  Gedicht  A5  l:fl/>  t^il  .ac  ^^J  U  y^  Ij 
des  ^3:JA^  _^jS  (No.  3936,  4). 

b)  Anfang  (Tawll)  (17  Verse,  sehr  ähnlich): 

LX*aSJ  (ikjL  -Ai  i_jLi  a^  J>^^     lAAiJi/«  liLjLi  .ac  ^J  U  ^^^^ 
Schrift:   gross,  dick,  eng,  vocalisirt.  —  Abschrift 

c.  ^luM. 

8309. 

1)  We.  230,  5,  f.  38—45. 

Format  etc.  und   Schrift  wie  bei  2). 
Zwei  Qapiden.     a)  f.  38.     Lobpreis  Gottes. 
Ueberschrift :  («-«Is  ,s^A.ciJJ  äiAAAaä.    Anfang  (Basit): 
j_^Jj'^!  L\s.y!   ^AJÜ5  fjXi  öiJo 
,y.«».ji  iAa.w  \/i!  ^asLa^  jo) 

LT    ^  ..  .  _j 

b)  Qüfische  Qapide.  Ueberschrift :  xajIX!  s^ 
Anfang  (Basit):    ]_yiiJ5  iJ  oJvjs.*«  (^j^-i'  w^l  |*-a«o 

(Nicht  ganz  correct.) 

2)  Spr.  162,  4,  f.  110"— 116". 

Format  (Text:  I6V2  X  9— gVs""")  etc.  und  Schrift 
wie  bei  1). 

Zusammenstellung  von  zwei  Qapiden. 
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a)  Lobgedicht  auf  Abu  bekr  in  35  Versen 
mit  TaHmls  f.  110"— 113": 


j^ 


i  ^^  r^ 


^J^  J  o''-/i^^ 


Das   Grundgedicht  fängt  an  (Tawll): 

DasTahmls  beginnt  .-yjJi  j.  j.^  la -Ji  ^  J:^\.m  Li 


b)   Lobgedicht    auf  'Ali    f.  114 
74  Versen.      Ueberschrift:   5.>vi2i>   -rJ^-«  S  »Jyytii 


■  116" 


Anfiiug  (Wäfir): 

LoUiüJl    ,  Piy;j   joiJS   ..s:;      L/oLx?  C5<-''*  i. 

3)  Spr.  814,   6,  f.  64".   65" 
(Text:   11  X9'-'".) 


0!j5   iß\ 


Zwei   Qapiden :  a)  Qapide  des  ^^U;  ^^  AUaJ! , 
in  1 2  Versen,  antangeud  (Tawil) : 
4^Ji^[i  %Jü^'J  ^  \3\  J^cL.^    Vj^  O*^"^'  üSUUo  jj  13! 
Allgemeine  Wahrheiten  enthaltend. 


b)  Qapide,  beigelegt  dem^5LiJI^J<-J,J!^^J^A*:s* 
8  Verse,   anfangend   (Basit): 

i-jj>i   (^3j  Jäs   ^^J^j   piäj!   ^i   L« 

Das  Einerlei   ist  nichts  werth,   der  Wechsel  hat 
seinen  Werth. 

Schrift:    ziemlich  klein,  vooallos. 

4)  Pet.  238,   6,  f.  35"  — 37\ 

S"",  c.  21  Z.  (20-,3  X  14'/2:  c.  I5V2  X  9"^).  —  Papier 
etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Zwei  Lobgedichte  auf  Mohammed,  von  einem 

Ungenannten.      Das  1.  beginnt  ("21  Verse  lang): 

Das    2.   (16  Verse  in   Vierzeilen): 


ü?i 


Lft^  a-^ 


L*^ 


Auf  derselben  Seite  (36")  ein  Stück,  betreffend 
die  Bedingungen  der  Erhörung  des  Gebetes. 

F.  37"  zwei  sympathische  Mittel  gegen 
Zahnschmerz. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.    XIX. 


8310. 

1)  We.  1784,  4,  f.55"— 57. 
Format  etc.   und   Schrift  wie  bei  2). 
Zwei    Gedichte    zum  Lobe    des  Propheten 
Text  sehr  incorrect. 

1)  Ueberschrift:         *JCo  ,"^A-Üi 
10  Verse.      Anfang  (Basit): 

X^M^x^fS^  I»Le^,«  _L?^   ^^J^^  vi:^S^.  UU.i^  f»-*-^  '-w 

(1-  j  cr^  c?*^'  r^v*^  <Sj^    ^'^^  '^L-^)- 

2)  f.  5  6".    Ein  kurzes  Tahmis  ^äöo  »j>js^  ^  jj^ 
Anfang  (Kämil): 

*..=-  J.  (zu  lesen  «\jjjjl\ 


«.«.O      ^^AÄJl      JU      ~vX*J       Jti. 


*>w  iAäj  io^l  0_üII 


2)  f  61 
schrieben 


2)  Mo.  162,  f.  58"  und  61". 
Zwei  Qapiden. 

1)  f.  5 8".     Eine  längere,  überschrieben  ik*,s»^ÄJ 
Ermahnung  an   die  Seele  zur  Frömmigkeit  und 
'  Entsagung.      Viele    Verse    darin    beginnen    mit 
y^ÄJi  Lj.      Anfang  (Basit).- 

'j    •  •  •    p^''^    <y~h=?-    o"^    c^J^'    LT^   ^ 

".       Eine    andere,    gleichfalls    über- 

,  gleichen  Inhalts.  Anfang  (Basit) : 

»L>,5J'    .  .  .    sLi^i/o   ^i  v_Jjb    |.IjtJ!   ._^ 

3)  We.201,  3,  f.  26"— 28". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Zwei  Tahmise  (incorrect),  deren  1.,  6  Verse 
lang,   beginnt  (Basit):   fS^^  iJIt  ^3,•■*-)  ^ü^:^J  JT  Lj 
und  als  ersten   Grundvers  hat: 

Das  2.  in  1  3  Versen,  beginnt  f.  27"  TRamal): 
j^^^jij^!  ^5  &Jj!  ^  CJ^'    ^^**  ^^^  ersten  Grundvers: 


O- 


K^\  ,.yjt  'j!^,  i_5'A; 


■Aäj     ijJ\  I  ^i-1  ..^^  &iJl  CJ_<.i> 


a'^ 


4)  Mq.  611,  f.  3.   4. 
Zwei    christliche    Gedichte:    das    1.    auf 
Maria  und  Jesus,  anfangend  f.  3": 

Das   andere,  moralisirend,   beginnt  f.  4": 

Abschrift  um  "«'ngs. 

38 
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8311. 

1)  We.  128,  4,  f.  58.    64. 

8",  22  Z.  (Text:  13  X  9'^™).  —  Zustand:  unsauber, 
fleckig;  der  Rand  von  f.  58  ausgebessert. 

Zwei  nicht  auf  einander  folgende  Blätter 
einer  Sammlung  von  poetischen  Zoten  Ver- 
schiedener, wahrscheinlich  einer  grösseren  Antho- 
logie (nach  Stoffen  geordnet)  angehörig,  wol  aus 
dem   9.  Jahrhdt.      Es  kommen  hier  Verse    von 

(j;:.i>LJ!  vor,  und  auch  von  )LtuJis>  _jji  haben 
nach  f.  64''  tut.  einige  Verse  Aufnahme  finden 
sollen.  Das  Gedichtchen  von  (^_yoj>Jl  (7  Verse 
lang,  Monsarih)  beginnt  f.  64": 

Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  vooallos.  Ueber- 
sohriftcn  roth.  —  Abschrift  c.  """/ism- 

2)  Spr.  1965,  5,  f  10.    11. 

(Text:  151/2  X  lOVs""".) 
Enthält  einige  kleinere  Gedichte  des  iL:S-  ^i\. 
Das   erste  derselben  f.  10"  fängt  an  (Basit): 

F.  11''  steht  ein  längeres  Lobgedicht  von 
22  Versen  auf  v_j_Älii  üisltt,  das  beginnt  (Tawll): 


3)  Mf.  56,  4,  f  83.   84. 

4'°,  0.  22  Z.  (24'  4  X  IG;  173,4  X  11  Va— 12'=°').  —  Zu- 
stand etc.  u.  Schrift  wie  bei  3.  —  Ueberschrift  f.SS'': 


Eine  Zusammenstellunsj  von  kurzen  Gedicht- 
et 

stücken  erbauhchen  Inhalts,  ohne  Angabe  des 
Verfassers.  Die  ersten  Stücke  sind  zu  Anfang 
der  Verse  beschädigt;  das  4.  Stück  beginnt 
mit  der  Ueberschrift  k}^  0"""^^  ^^  (abgekürztes 
Monsarih) : 

Die    Sammlung    hört    f.  84"   mitten  auf  der 
Seite  auf.  — 

F.  83"  u.  84"  (am  Rande)   enthalten  Stellen 

aus  KJLxJI  ^LlaiS  des  (j^Lil  ys^AÜ  ,.'w«'^!. 


F.  84''  enthält  eine  Erklärung  von  Sura  12,  67 
und   85"  von  Sura  7,  54  und  2,  29,   beides  wol 

aus   _k>-JCJI   _k.w.aÄJ'. 

Diese  Seiten  sind  geschrieben  im  Jahre  ^*''/i445  von 
liXÄ^Ui«  ^^ih  ««■;!!  J^.»s^  ^^j  ^^  (t  "Vuee),  nach 
der  Angabe  f.  85''  unten.  Die  Züge  sind  ziemlich  gross, 
kräftig,  flüchtig,  nicht  undeutlich,  vocallos. 

8312. 

1)  Spr.  1231,  4,  f  73.   74. 
8",   21z.   (2IXI3V2;    15x9';2<="'). 

F.  74  muss  vor  73  vorhergehen,  aber  es  ist  eine 
Lücke  zwischen  beiden.  Es  sind  Blätter  aus  einer 
Gedichtsammlung,  die  mit  Prosa  untermischt  ist. 
Eines  der  mitgetheilten  Stücke  ist  f.73''(Ramal): 

Zum  Theil  zotig.  —  In  den  Ueberschriften 
meistens  Keiner  genannt,  ausser:  ä-ojäLÜ, 
e$>*^'   (k^SJÜi   J\.J^\   und  i^äj^\   iA*c5^    .f^\. 

Schrift:  klein  und  deutlich,  ohne  Vocale.  —  Ab- 
schrift um  1700. 

2)  We.  1715,   3,  f.  9".   1 0". 
(Text:  16'/2X  0.8-12'=°'.) 

Enthält  kleine  imbedeutende  Gedichtstücke; 
auf  9"  Sentenzverse;  auf  10"  theils  ähnliches, 
theils  2  kleine  Gebetgedichte  von  ^^JJ'  tlij, 
anfangend:  ^.aLJb  J^lc  j^^l^i  '^^;uiw.  (^^*^^j  L-j 
und  die  Qapide  ^\^  ^L>  ^yi  lj  (nur  4  Verse) 
des  ^,jJ>L^  _jjl  (No.  3939,  4). 

Schrift:  deutlich,  aber  nicht  besonders  gut.  —  Ab- 
schrift um  """.lesa. 

3)    Spr.  1231,   6,  f.  83. 

19  Z.  (18',2  X  13',o;   12';2  X  9'^"^). 

Ein  Blatt  aus  einer  Gedichtsammlung.     Die 

beiden    ersten  Zeilen    gehören  zu  einem  voran- 

I  gehenden  Gedicht.     Dann  folgt  Zeile  3   mit  der 

;  Ueberschrift:    iJ.s.  f^J^u   \Ut   rg^j  ^■'^}   I  g»h'  ^' 

Zwei  Regez-Gedichte,  deren  erstes  beginnt: 


das   zweite: 

L^  ^p  ^ylys  oyj  ^ 


LaJ>     ._i./iXc    ^■>J-'>    J-LjJ>    üi'^ 


L/cji  äjJUj  ^  j'^i  v*-*) 


Schrift:  klein,  deutlich, vocalisirt.  Abschr.  c."™';i689. 
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4)  We.  422,   2,  f.  54"— 57. 
Versstücke, meistens  nurvon  einigen  Zeilen. 
Einige  längere  darunter  von  ^^  J^^^  ^i  iA*s>! 
Süir^  ^^.  t  1003/1595  aus  d.  J.9«8/,580-  ''Vmi. 

5)  Spr.  541,  f.  1".    179.    180. 
Verschiedene  kleine  Gedichtstücke;  darunter 
ein  längeres  (iü<ui»vj)  von  ijjÄi!^jeVJi(..5r  t^ociyjgjj. 

8313. 

1)  Spr.  1243,  f.  172  —  174. 

Kurze  Gedichtstücke,  in  welchen  buchstaben- 

vreise    (von    6    an)    eine    Anzahl    Wörter,    die 

mit  gleichem  Consonanten   beginnen,  aufgeführt 

vi^erden.     So  in  ,  die  Wörter  ^i,,  „. ,,  .-i^-^s^i  etc. 

2)  Mf.  1257,  f.  1_.3. 
Ein  Stück  aus  einer  Seflne,  neuere  Dichtun- 
gen enthaltend,  und  zwar  von  ^^JJ^\  ^.^jl  ^^yM,s^ 
und  (*^LJ'  ^Uai.      Freundschaftsgedichte. 

3)   Mq.  466,   12,  f.  146  —  149. 
Drei   Gedicht -Briefe,    Sehnsucht    nach   den 
Freunden    aussprechend.      Das    1 .  Gedicht    be- 
ginnt (Baslt): 

4)  Pm.  314,  S.  29. 
Die    verschiedenen    Gedichte,    die    auf  den 
Halbvers  jLj-ü!    »j-^^^^    Jv^'    f^   gebaut   sind, 
nebst  der  dazu  gehörenden   Anekdote. 

5)  We.  1786,  1,  f.  63"  — 67". 
Zusammenstellung  von  Gedichtstücken,  mei- 
stens Distichen,  Schilderung  schöner  Knaben 
enthaltend:  jjLv.sJ-1  j^UJjtJ!  tL»-v«i  j..  Zuerst  die 
Knaben  mit  den  üblichen  Eigennamen  und  Zu- 
namen, dann  die  so  oder  so  farbig  gekleideten 
und   die  mit  den  oder  jenen  Eigenschaften. 

6)  Jagdgedichte  oLO-b  von  Verschie- 
denen: Ibn  nobäta  WE.40,  f.  135".  41,  £125=. 
Abu  firäs  in  Mo.  306.  Pm.  409,   1. 


8314. 

1)  We.  1786,  4,  f.  96^'"  u.    101*. 
Einzelne  kleine  Gedichtstücke  Verschiedener, 
Sentenzen    enthaltend.       Der    erste    Vers,    von 


,__cJiAst.»_;i     ••j**'~    -.j',   ist: 

w**äJ'     •,'5   ,".5    J.S.i:l        ,  cAj^ 

Weiterhin  einige  Verse   von 


i^y 


s^i^^  u.  A. 


2)  We.  1775,   29,  f.  138"— 140^    14P. 

8'°,  c.  25Z.  (ISxlS'/s;  c.  IHxU"").  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.     In  Pappband  mit  Lederrücken. 

Stücke  von  Gedichten,  meistens  von  2  Versen, 
in  denen  besonders  Sehnsucht  nach  den  fernen 
Lieben   ausgedrückt  ist. 

3)  We.  131,   6,  f.  58". 
Kleine  Gedichtstücke  verschiedenen  Inhalts. 

4)  Spr.  1958,  12,  f.  256. 
Ein  Abschnitt  über  Freundschaft,  in  Prosa, 
woran  sich  eine  Anzahl  kleinerer  Gedichte  über 
Freundschaft  und  Verkehr  und  zurückgezogenes 
Leben,  meistens  von  Ungenannten,  einige  von 
*  *j'i.xi.J!,  schliesst. 

5)  Pet.  350,   9,  f.  24». 

8'»,  (1723x12;  c.  16X9V2''"').  —  Zustand  etc. 
und  Schrift  wie  bei  8. 

F.  24"  enthält  Vierversgedichte,  in  denen 
allerlei  Wortkünsteleien  vorgenommen  sind;  ein 
Gedicht  enthält  nur  Worte,  deren  jeder  Buch- 
stabe punktirt;  ein  anderes,  wo  kein  Wort 
punktirt  ist;  ein  drittes,  wo  ein  Buchstabe  um 
den  andern  punktirt  ist;  dann  ein  Gedicht  mit 
so  viel  Wörtern,  wie  Buchstaben,  und  die 
Wörter  alphabetisch  auf  einander  folgend,  von 
\  bis  ^   und  von  ,j;  bis  1   etc. 

6)  We.  1473,  f.  83\ 
Aus    dem    Vorworte     (i:*Lj>)    des    Buches 


■5_i:^*Jl   i^^J?  in    welchem    5  Qapiden   des  Verf. 
und   5   des  iOL.o  ^jl  ^jAJi  JU>  enthalten  sind. 


n.    In  Prosa. 

9.     Unterhaltungswerke : 

a)  mit  Angabe  von  Titel  und  Verfasser. 

b)  mit  blosser  Angabe  des  Titels. 

c)  mit  blosser  Angabe  des  Verfassers. 

d)  Sammlungen    und    Bruchstücke    ohne 
Angabe    des  Titels   oder  Verfassers: 

1)  grössere. 

2)  kleinere. 

10.  Maqämen. 

11.  Wettstreit  und  Räthsel. 

12.  Sendschreiben  und  Briefe: 

a)  einzelne. 

b)  Sammlungen. 

c)  Briefsteller. 

13.  Sprüche  und  Sprüchwörter. 

14.  Erbauungswerke. 

15.  Legenden    und  Bekehrungsgeschichten. 

16.  Kleine  Erzählungen. 

17.  Grosse  Romane. 


9.    Unterhaltungswerke. 


a)    Mit  Angabe  von  Titel  und 
Verfasser. 

8315.     Spr.  1144. 

617  Seiten  Folio,  20— 22  Z.  (SlVaXlS'/s;  24V2— 26 
X  13 — 14''").  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  fein, 
glatt.  —  Einband:  Halbfranzbd.  —  Titel  (von  anderer 
Hand)  auf  der  Seite,  die  ungezählt  der  1.  Seite  vorhergeht: 

Verfasser:    s.  Anfang. 


Anfanw:    iA.J 


j^.  ^J^  ^>^ 


L«:i  j.ji  jLs 


,^>-jj^  8 LAS,  jc^Lu    t  •:y^  \^* 


-J  L5J 


Ljj.ÄI    ,«.**?.    »LisJl    V_j'LAi     liAS"  tJ<vL<JtJi   _J.j'    ijl» 


ji^^Li. 


In  der  kurzen  Vorrede  dieses  Werkes  sagt 
der  Verfasser  Abu  'l'abbas  moüammed 
benjezid  ben  elakbar  elbapri,  beigenannt 
Elmobarrad ,  geb.  ^^"/sgsi  t  '^^^IssHi  ^ass  er  hie- 
mit  ein  schönwissenschaftliches  Werk:  Poesien, 
Sprüche,  Reden  etc.  enthaltend,  zusammenge- 
stellt habe,  mit  ausführlicher  Erklärung  der 
vorkommenden  sprachlichen  und  sachlichen 
Schwierigkeiten.  —  Das  Werk  selbst  beginnt 
(S.  1   Mitte):    f^i    S  jL^^ibü  ^.1^3    ^JÜi   ^j.^^    JLs 


,^Ii 


mit    dem  Bismillah    und  folgender  Ueberschrift 


beginnend 


J.^L3C:l  ^A 


O' 


>> 


Lj>'^)  ^jjL/o^  i3Li>«"ii   ,jL 


J5   J.A 


i^j\    -cÄJI    ^J    i-^J- 


Schluss   S.  616:    i3>~.JI  Q_j.= 


Ol-^^'    '3} 


jy/«.jl    O- 


»>.:s:.  v_fts^]L5    |«.3Cj,   jJiJLj    J^*/»« 


^\   w   Jw*^!.   a.U    .iCxi^jl,   J^^bCii   ^LxXJ!    .i-T 

Das  Werk  ist  in  eine  grosse  Anzahl  Kapitel 
getheilt,  meist  ohne  Ueberschrift,  und  ohne 
bestimmtes    Princip    der    Anordnung.      S.  397  jij 

beginnt   gleichsam   die    2.  Hälfte    des    Werkes,  ,  (Beides  nicht  bei  HKh.) 


Das  Werk  ist  durch  die  Menge  der  mit- 
getheilten  Verse  alter  Dichter  und  der  Aus- 
sprüche und  Geschichten  und  Worterklärungen, 
die  daran  geknüpft  sind,  ausgezeichnet. 

Schrift  (dieselbe  wie  Spr.  1180):  gross,  gewandt, 
gefällig,  nur  etwas  flüchtiger  als  dort,  vocallos.  Stichwörter 
bisweilen  roth.  S.  273  untere  Hälfte  und  274  leer.  Der 
Text  ist  sehr  uncorrect.  —  Abschrift  vom  J.  ""/1702,  auf 
Befehl  des  ^.K^Ji\  .vUl  lA^c  ^j  *.iL~  iv*.i.jl.  So  steht 
S.  616.  Dies  kann  aber  nur  bedeuten,  dass  die  vorliegende 
Handschrift  nach  dieser  Abschrift  vom  J.  1114  angefertigt 
ist:  denn  sie  ist  aus  ganz  neuer  Zeit  und  nicht  viel  früher 
geschrieben  als  sie  (angeblich)  collationirt  ist,  d.  h.  um 
'^™/is44  und  wahrscheinlicher  noch  um  ''■^^■'/i84s- 

Das  Exemplar  ist,  nach  der  Bemerkung  auf  S.  617, 
mit  einem  sehr  guten  Exemplar  genau  verglichen,  mit 
Ausnahme  einiger  Blätter  in  der  Mitte,  von  einem  gewissen 
_»i  "55  jj,c  im  J.  ''"'^,1849.  —  Arabische  Paginirung;  dabei 
übersprungen  S.  129'>  und  129"=.  —  HKh.  V  9744. 

8316.     We.  1789. 
1)  f.  1-38. 

75  Bl.  8">,  21  Z.  (2OV2  X  ISVs;  IS'/s  X  S'/s'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  an  sich,  doch  ganz  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelblich,  dick  und  glatt.  —  Einband:  Orient. 
Lederdeckel  mit  Klappe,  im  Rücken  durchgerissen.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  l'': 

Anfang    f.  l*":    ^j    >JJi    vX>.c  LrLxÄJ!  jji  J'ls 

iiÄAÄJ>    iUj./0   iw)!-iiJL!    ,.,Ls    iA«J    Loi    .  .   .    iüUJ!js.s-J 
;jj|    |J»»ä^i     Äi^Iii     Ä.J;Ä,o^    J..5»J<^i 

Statt  des  obigen  Titels  steht  am  Ende  f.  3  8": 


_vJI    -v^L*J'    j.    Jr^i'Uxil    Sy^    ^ixf  ^ 
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Unterhaltungswerk  des  'Abd  alläh  ben 
moEammed  ben  ga'far  el'abbäsi  abü 
'l'abbäs  ihn  elmd'tazz  f  ^^^/gog,  vom  Trinken 
und  Getränken  und  dem  üblichen  Benehmen 
dabei.  Es  ist  eingetheilt  in  4  Abschnitte  (\yj^\ 
ohne  besondere  Inhaltsangabe;  jeder  zerfällt  in 
eine  grosse  Menge  ungezählter  Kapitel  mit  be- 
sonderen Ueberschriften.  Das  Werk  beginnt 
hier,  da  nach  f .  T  acht  Blätter  fehlen,  im 
1.  Abschnitt  f.  2%  worin  das  vorhandene  erste 
Kapitel  überschrieben: 
f. 2"  ^\J^\  iüj=>  oyii  t>  iy6\ 

3"  ujyJ!    i\y^'^    iuWL.ii    ö.o-J-\ 

4"  kiAjJ^:^!  v-jlyiJ!  Jv£  j_yiji 

4»  Ji:LjXj(  ^yi.Jt  ^}.c  ^Uü! 

4''(j^ioUüt,Jai  jyi:i     4"   v_jSyiJI  ^\y\   •u.wj 

2.  Abschnitt  f.  1 0\ 


31" 
31" 
31" 
32" 
32" 
33" 
33» 
34-' 
34» 
35» 
35" 
36" 
37» 


4.  Abschnitt  f.  31". 

-X.wJl      -^^^^      i.«^-*.*«     ;3     U*^      ^ 

X*J!    J^Lx2J    o'uo.!   ^5   J^    L' 

iXjl     Q./1     \-j     J>^J     Lx)»      .X^5     |.j 


stXjjtJ! 


J^  i-^ 


10" 
11" 
11" 
12" 
16» 
17» 
17» 


Schluss  f.  38»:    •«i:iÄj  ,   'j:l\  Äj^'Si  >>J;>  ..-/c. 

Das  Werk  enthält  eine  Menge  angeführter 
Stellen  aus  alten  und  neueren  Dichtem. 

Schrift:  klein,  aber  zierlich,  deutlich,  gleiohmässig, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  F.  1"  mit  Frontispice 
und  in  goldenen,  rothen  und  blauen  Linien  eingefasst.  — 
Abschrift  von  ^^-^^  ^JJv5»";ii  qJ  JsJT'  qJ  rr^"*'  >-^*s^' 
im  Jahre  '"'^,1665. 


sJou 


17"  ^UsJlj  JjO>"i'!  j.  Jv:i  U      18»  sÜt^Ji  o-a^a   J. 

3.  Abschnitt  f.  ly». 
1  9»  v'yiJ'  ^;^' ^i-  J-i|l-    1 9'  Vl-^'  J-J^^' j  Jv:*  L- 
20"  Xli   Lc  ^_J^  ,.,^  ,v=j.joCj! 

21" 
21" 
22» 
23" 

24"    vy^'  V->' 

26" 

27» 

29»  JJUJ!  J.  J..J  U     29"  iy-bJi  JLäi"Sl  ^5  J.^j  U 


!!_.  k_j-»Ji  Ji.  J^^j  U 


25"  obäP^l.  iUj^Ji  .Lcooc.«! 


30" 


31» 


j.Li.*j'!  OwLas!  (5  J>_^i  La 


Spr.  1205. 

145  Bl.  4'°,  13  Z.  (•221,3  X  14- 3;  16  X  t)'/"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  u.  fleckig,  besonders  am  Rande; 
auch  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt. — 
Einband:  Halbfranzband.  —  Titel  und  Verfasser: 
Das  erste  Blatt  ist  besonders  oben  und  unten  stark  be- 
schädigt und  abgerissen,  so  dass  der  auf  der  rechten  Seite 
stehende  Titel  nur  theilweise  erhalten  ist;  ebenso  fehlt  des- 
halb auf  der  linken  Seite  des  Blattes  der  Anfang  und  ein 
Stück  des  Textes.     Lesbar  ist  vom  Titel  nur: 

d.  h.  wahrscheinlich; 

Verfasser: 

Der  Name  des  Verfassers  ist  hier  ganz  deutlich.  Da  aber 
in  We.  348  der  Name  seines  Vaters  J»^i»5  ist  und  ebenso 
bei  Ihn  h'allikän,  ed.  Wüstenfeld,  No.  186,  S.  129,  Z.  7, 
wird  dies  wol  richtig  sein. 
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Anfang  (f.  P)  verstümmelt: 
tD;ci  .  .  .    j  Ä^^=>  l*i^  toJ  ^JvJiLi;  •  •  •    I   ii>^'^'5 

Dies  Werk  ist  auf  Befehl  oder  Wunsch 
eines  Fürsten  von  Ibrähim  ben  alimed  ben 
hiläl  elanbärl  ibn  ahü  aun  elkätib  el- 
molhid  (Ketzer)  f  ^^^/gu  verfasst  und  behan- 
delt in  gewissen  Abschnitten  die  einzelnen  bei 
der  Unterhaltung  vorkommenden  Arten  von  Ant- 
worten (Ernst  und  Scherz  etc.).     Dieselben  sind: 


£.3" 

81'^ 
87" 
88'' 

103" 
109" 
117^' 
121" 


KjJ^! 


.!._4! 


pUjC*-^^  Xiw'iUJ!  o'lj! 


er» 


jy>  er*  ^jr 


Cr^ 


iÜ. 


^^Li.*! 


er* 
Schluss    (f.  US'-"):    i_«li!    «.^  ^^y!    jj   JLJLs 

Auf  den  nach  f.  1  fehlenden  2  Blättern  hat 
vielleicht  noch  die  Ueberschrift  eines  (ersten) 
Abschnittes  gestanden:    i—jl^.ilJ^   ^>3  obL=>. 

Bei  dem  (2).  Kapitel  iijiA^it  ob5^^i  ist  die 
Ueberschrift  absichtlich  unleserlich  gemacht,  um 
die  entstandene  Lücke  zu  verdecken.  Vergl. 
HKh.  V  9973.  9974. 

Schrift:  gross,  gut,  deutlich,  vocalisirt;  hie  und  da 
fehlen    die  diakritischen  Punkte.  —  Abschrift  c.  '"""/isos. 

8318.     Pm.  558. 

17-2  Bl.  4",  25  Z.  (221,3  X  IC-Va;  18'/2X  12'V"').  — 
Zustand:  ziemlich  viele  Blätter  im  Anfang  und  am  Ende 
unten  im  Text  mehr  oder  weniger  stark  beschädigt,  dann 
ausgebessert,  meistens  ohne  Ergänzung  des  Textes;  etwa 
von  der  Mitte  an  auch  oben  am  Rande  und  gegen  Ende 
auch  im  Texte  beschädigt,  dann  ausgebessert.  Oben  am 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Rande  wasserfleckig,  wodurch  die  obersten  Zeilen  des 
Textes  nicht  selten  gelitten  haben.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  f.  1"  (in  grosser  Schrift): 

Von  späterer  Hand  am  Rande  hinzugeschrieben:  iAjäI!, 
was  nicht  dazu  gehört.  Im  Text  f.  2"  der  Titel  so  wie 
oben.  —  Die  folgende  Zeile,  wol  den  Namen  des  Verfassers 
enthaltend,  ist  ausgekratzt  und  mit  Dinte  überstrichen. 
Darauf  folgt  noch  die  Bezeichnung  der  in  diesem  Bande 
enthaltenen  einzelnen  Bücher  des  Werkes.  —  Verfasser 
fehlt.     Es  ist: 


.iyiJf 


Anfang  f  1":  ^.i>^\^  \j.X^\  bb  3«^!  ^  -V*^! 

,..ls    J<.*j    bl    .   .   .    o'JJA^ji    iiJoü.j    "5.    oLii-i    iu  ^'  "b 
^Si\   j.   UJoo'  Jv-'i  iCoS   Jo'  äJNjLii^j  KäJ^  Jb"  J^! 

i^bl        ;.)b;       JO       ,«./0^       ,..Lav..J      Jb      (J,C      |»j.istjt      ^       l«A»i»kJl.ÄJ« 

Dies  inhaltreiche  Unterhaltungswerk  des 
Alimed  ben  moliammed  ben 'abd  rabbili  el- 
qortobl  abü  'amr  f  ^^''/94o  enthält  auserlesene 
Stücke  in  Prosa  und  auch  in  Versen  und  ist 
eiugetheilt  in  25  Bücher,  deren  jedes  in  2  Theile 
(t;2>)  zerfällt.  Jedes  der  ersten  12  Bücher  ist 
nach  einem  Edelstein  benannt  und  in  gleicher 
Weise  die  12  letzten  Bücher,  aber  so,  dass 
der  Name  desselben  Edelsteins  für  Buch  1  u.  25, 
2  u.  24,  3  u.  23  u.  s.  w.  gilt,  nur  dass  das 
Wort  iixJLiJl  zu  dem  Namen  des  Edelsteins  bei 
dem  14.  bis  25.  Buch  hinzugesetzt  ist.  Das 
in  der  Mitte  befindliche  13.  Buch  steht  mit 
seinem  Namen  (Äliwij.JI  Mittelstück,  oder)  Mittel- 
perle allein  da.  Die  Namen  von  Edelsteinen 
und  Perleu  sind  gewählt  wegen  des  Titels 
„Halsband".  Die  einzelnen  Bücher  zerfallen 
nicht  in  Abschnitte  (J-^)  oder  sonstige  Unter- 
abtheilungen, sondern  Sätze,  Aussprüche,  Anek- 
doten etc.,  die  sich  auf  dasselbe  Thema  be- 
ziehen, sind  unter  zusammenfassenden  Ueber- 
schrifteu  zusammeugeorduet.  Die  einzelnen 
Büchei-,  deren  Uebersicht  f  2".  3"  sich  findet, 
haben  folgenden  Titel  und  Inhalt: 
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No.  S31S. 


^_^_^j; 


iLUi  our 


1.  f.  3^ 

2.  25" 

3.  43'' 

4.  7P 

5.  154'' 

6.  117" 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 

14.    iy^\i     o' 

16.    _L.>i.^L    ^L;    ;l-.*.i>^  ^    iCjJLiJ!    iU^^ii    OuljT 


v_jLwj'5!  j. 


&jj.=>';iS  J, 


^! 


li 


\>:L«./03,   ji>iJ(   J>jL*^  o   Ä.AJLiJ!  8ji^./0ij'!  IwJ'lxJ' 


Ä^.Ls?^  ÄjuLä/o^ 


19.  JJlcj    ilj^J!    u^j^'  i  ^vJLiJ'  l:*>^'  V^ 

■20.  x^L.-^'^^^'^  o 
21. 


bl  J,  üxiLÜt  ÄJJiLJl  oLxr 


..yjj'Lfijoj  iLwUJi  ^  iCAJ'iJJi  jül>.I!  oLxi' 


22.    ^,^,^;J1, 


JS  ^   K^Lül  äJU^!  oU5' 


23.  _;-jLwj  ^jU*j";<!  p'-^-^  ^  iyJLiJl  »j^s-j^'i  uj'JcT 
j=1jvJ.J1  J^^lsjj  Q^^i 

24.  ^Lxkli^  u^LJJ'i  öl-W  iS  iyj^'  »>-^JjäJi  v-jl^T 

25.  ^_a;sülj  Lj1j>4J1j  oüJ.]5  j     i^^JiJ!  5j.Uli  LjUi' 

Die  Handschrift  enthält,  von  einigen  Lücken 
abgesehen,  das  erste   Viertel  des  Werkes. 

f.3"  ,.,iyLw.J!  A  'iiiiünuii? 


3" 
4" 


O 


6" 
6" 
7" 
9" 
9" 
9" 
10" 


,lI3lM^j|     SJ 


<CJ      U/0, 


^^■^1  ^^  iL^Jl  ^:iL;o 


10"  joLxJ!  i.U'i'i  -ÄÄo     IP  &*^ijj-  ^i  fUi]  -i^ 
12"  b\^^Jl  ^.v-^  'bJ.J^!  v^^a''  egj^'  -x?^'' 

(_jLk^i  22"    jJciJij   LsJi  ^A  v-^ 

J^l^  io\J5       23"  «U=äJ!   ^LS::>1  ^^^^  o^o 


13" 
15" 
16" 

17" 
19" 

22" 

25" 


.  j>        .        ^-^>       .  -'^       '^       -v 
25»  l9.^\  M'^'  ^'-^^  '^ia*=     26"  o.^i  J.  J.^! 
26"  y.^'  ^^=  ^lJv.i'5!^  _-^*iJ! 

Lücke. 
29" 
29^ 
31" 
34" 
36" 
42" 
42" 

43" 


^\   ^\^    '^iLiJi   :;^it 

J^;*-i     ^*t*=»     ÄÄA3 

^i-\     fji]y^ 

33"       ^yU»JJ!i  iCjJ-! 

^^LJ;  ^Ä^i 

35"        (j-yij"ij  ^^^! 

o^l-^  y.-^  ^ 

!.  ,ij;*j  J>s>'i'  (^J^'  bj.Li:^^ 

^aXc 

JLXÄ.J    jj    \3\    »JoJt    s^J^ 

si^i     li>J     1 

j^jt  ^Sj  ^jsjiJ!  ^^.^  JiäjsKJt 

u- 


Jwsul!  ^i^  ^yCJS  ^  ,j;iis 


jjjE*JS    cLä1:i.oSj    iLiiji    Q-*"--* 


43" 

44" 

45" 

47"  ^1.:^^  „Lsux«i        48"  t\A£l»J!  •,L:>u;o«i 

50"    „LuJC.w':^!  ^.JuLJ         56"    iU":ii  ...^  Jvi^J! 

C  ■■  ^  LJ 


c_ 


57" 

57" 
58" 
59" 
59" 


iU*JS   SJ^        58"  ^L^U!  syü'  J.  j.ljC5  äIs 


t,i>t    -.io  *j  Ij»!  oL=- 


er" 


(^ 


•i.l 


o"  er 


\^aJS?     bL>-)      ,_J^.yC     j^^ 
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iy..l.PUt   ^\  oU>l    ',_<,iUiJi   t^i 


62" 
63" 
63" 
64'' 


64" 
64" 
65" 
66" 
66" 
66" 


(^ 


ib 


O' 


.J    J>~i;j 


r^j 


66" 

TT' 
71" 
75" 
76" 
76" 


j    'o^^iji   ;i   »jUj>ui   \^'jS 


ujjtjf 


^ft^ 


yi 


Lgr^  C5^    O^-^    L5^'    '^J-'S 


77b 

78" 
78", 

7Qb  •  :t      V  _        ;.    «V    V    1  TQ»! 


,  ^^ÄJi  ^^c  ^.^^XS\  ^».s», 


c-        -^     c-  •      ^^-^ 

79"  (^j^l  ^^U  v_ÄjJiS  Oj.s^      7  9"^_j.A Ji  (^V,c  ZA/i  ^31 
79"   ( ^-'  (5-^!  ( äsÄ.;i!  qj  ^Le  qj  ivLi^J  ^^ 

80"  i^il\    ^s-   iJ^AS   ^5 

81"  'm»,ö    ,iXAi"i^    *Jt*o   Ä.L'i    i35"w,   uj'läJ' 

Ue 


81",,^.*i=^( 


e?': 


81" 
82' 
82» 
82" 

82" 

8.S" 


aJ!    ,jvE    5,X*>    iCsjLi    ^s^ 

-*3  C5^1  er?  '^^  ^-^'i 


c 


84"   v^ 


85"  1— »'Joü  j^  _4J:  (J.E  »—jy  tj;-^*^  ^J   i_;*E   >>>!_j 
85"  /äjJs-w=Ji  yCj    j^5    |j.E    Ä.,o'u.^ii    ^Vj:5    jy^ 


86" 
86" 
86" 
86" 


*^J^    C5^^   °;    C5^^   CT^    O"**"^'   ^J 


Xj^La.« 


C5- 


^->*^   C?^   l 


ic     \aaX     .--J     ^\jj     v^VJ» 


!;';;  o^  >! 


u!  JS.AC  j»s> 


.jjjt»  ..yj  i-^J^ 


c«- 


^  ryi    aJII    vXae    ^>^. 


87"  (m';^  qJ  ijiXUt  Jy.E  (J>c 


■o- 


xli!  j.. 


,c  0, 


^j; 


88  o'Ty  O'^  ii5sllS  iAac  j^j:  ^/.*.i;Jl  o^i, 

89"        iüjlj^!  JjJb  ^L^'S  ^_Ae  '^^1  J^^^  öj,^ 

^^^  O'i^  O^  ^'^^^   "^*^^   C5^^    -^-^  ^J-'; 

90"  jj^J!  AaC  ^^j  ^^c  Jve  ■^\^\  ^\  ^^E  _-:__>  0^5. 

CT?  T*"~  C3  ~    LN^j^^"^'^    -AAi    J>tS, 


90 

90"  ui*J!  jvae 

92"  -.-' 

93" 


^-^i-'^'  CT?'  e?^'  ^t"^-^'  J^^'  ^-^i 


^A 


j!    ^r 


?ij 


J>a. 


93" 
93" 

94«  ^^.U!  ^  ^U«jt  o_^, 

94"  (3%]!  ,>  ^jUt  .x^-  ^j  .Kj  ^^UIe  ^.t  ^y^ 

94"  XjjL*^  ^^^  ^Ue  c>-ij  ä^*»  ^»5^   'oSjijlJi 

95" 

95" 

96" 


iCj.ljw    f  «^•'^   x*.iv: 


152"     üj. 
152" 

97"    -Li!. 


O 


Laa 


-jj!  vci«.Aj   i^XiJiiL  o«i» 


io.L»/5    ^    '^r^-^J 


^!    ^y»;'»^   X.^ii 


io;L*.<l      ^E     X-kijUAj! 


153"  ^loli  j^E 


XJ^JW         J.E 


154" 
155" 
155" 
155" 
156" 


154"  KiLs-ii  ^L;cj't>;^.5  'iiJj.U!  ä^I^L^^«  iüi=>ilLJUi 

^^j!    J.AAÄJ    ui«i./a     .y«    ».T    .-X 
r  -••  j      ^        jr  ^ 

98"  j!  jo:e^'1.  JJliAxii     1 00"  ^\jj>^\^  ^\1:l,c;^^\ 
105"  ^As ^'Jil  -.rjG- 

106"    ^^LLiAv^Ji    ^Ai    ^_vaJL:?i;Jl    q-w.:>-     '^_^iUJl    ^:^Jt 
112"  ^aS   v_«.AEjJi,    ^2*jt    ijljuoaj 

112  u«äLS   v_;.x;^  '•*^-»-c''   Jotj 

115"  ^UJI  ^..aj  iaAvLJi 

39* 
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1 1  7"  :<J>sL.Jl  vL^\>  J  V-^'^'.s  r^'i  %'i-^-S'  V'^ 
117'^  ^\  ^_».i^     118"  ^»Jl  wJ^  ^  o^l 


«vT 
1  19'   *.l*Jt   iJu-oai       120-''  i.xi  c>.*ix5i»  J*J!  Jioü 


120" 
121» 
121" 
121" 
121"  , 

122»  J^L--J1    U^rivC 

122" 

r23'''  ^W'^'^' 

125" 

126--'  JsÄxJt     127"iUJC^' 

128"         L^-lÄo_ 

130"      i^c^LJi 

131^ 


122"       Uu,^:^^^\\ 

M    _^iS     fj^\     ._jLb 


qLäIS  XJu.. 


a"  V4 


3  r^j-* 
128'iuX^i  a'°y!>-' 

129"        iü:>LJi   »^^=.. 

.i:^LiS  oü! 


130" 


'iJ-M^li    iLijk-vJ!    «iO^    jJ.:s-S    ^Lj 

^^'  •■■"  -  133"  o^_^^i 

135"      ü.^;5 


132"  \J  -Juij  Lo^   «li-i  iöiAO 

134"  &.*^ÄÄJ     J^_JS     .>^j.*v 

135"  ^L>JS  oLü^b 

136"  ^^UiJi   138"  tU-'^L  jjUxJ!      139"  »-^Ji 


136"  tU^ii! 


139" 
140" 
140" 
141" 
142" 
143" 
145" 
145" 
148" 
148" 


??.    ^"i    q1 


J. 


-5    (J^' 


"51  JL^'i 


U" 


LS' 


Jl 


j;  141"       xliS-l    iJi.j 

^'  (143"  iO-.iJ!) 

144" 


O" 


...Li>'b'i  oLwö 


147" 


is>j-iÄ*.ii      «./O      JJj«jJij      X«JlÄil      «.yC     .i^Uijd! 


c 


'c.^Csi^JÜ! 


149" 


iÜ^Sj,   (jiJ5 


149"  ^flji\A3  ^1  5^^  ^^jJS  ^JI  J.=.^Ji 


149" 
158" 
i58" 
158" 
159" 
159" 
159" 
159" 


O' 


LaJLj    X.jL/o'^i 


«.^.iotSt  J«.^=i  159"       ^^jj.:^ 

>_aiJ-!_.    iwJJOvJ!    i<<-i>.^ 

^3.J1   j   LUJi         151"  jvXü:!  ^  jj.flJ! 


161" 
162" 
163" 
166" 

167" 

169" 


C5^^Ll!  o3j,x 


^JljÜl  Lbc  ^^  J-0I3  ^^ 


O^  .:- 


^.; 


169"      iU^Jt  j  ^_^^j 


a^  VL^ 


iLÜl     t;^! 


^X/O    s,j^Xj    tj*^^ 

170"  ^w»:^-w^l.  v£>oj^i  ^5  oo":i! 

170"  i^^JiJji  ;3  v-jjs'bl  171"     v^'il  iLsj 

172"        j;*i^l  vsi>>-J'  l''^"    '^y^  v^ 

la  diesem  Abschnitte  hört  die  Handschrift 
hier  auf  mit  den   Worten :    jc-'^-i'   O^j''  -•  *JJt^s 

Es  ist  also  die  2.  Hälfte  des  6.  Buches 
nicht  beendigt;  wie  viel  bis  zum  Ende  desselben 
fehlt,   ist  nicht  ersichtlich. 

Die  Handschrift  ist  defect,  ausserdem  nicht  ganz  richtig 
gebunden.  Die  Blätter  folgen  so:  1 — 28;  Lücke  von  10  BL; 
29-88;  1  Bl.  fehlt;  89-96.  152.  97.  153—157.  98—142: 
Lücke  von  3B1.;  143—149.  158.  159:  1  Bl.  fehlt:  150.  151. 
IGO— lfi9:  2B1.  fehlen;  170.  171:  Lücke  von  1  Bl.;  172.  — 
Die  Handschrift  ist  wegen  der  vielen  beschädigten  Stellen 
leider  oft  unbrauchbar,  der  Zusammenhang  oft  unterbrochen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Hauptüberschriften  hervorstechend  gross,  andere 
Ueberschriften ,  auch  Stichwörter,  roth.  —  Abschrift 
c.  ^"",1397.  —  Arabische  Foliirung,  doch  nicht  ausreichend. 

HKh.  IV  8200. 

8319.     We.  1240. 

1)  f.  1-3. 

35  Bl.  4'°,  c.  27-28  Z.  (25',2XlS:  22',. 2  X  15"^"=).  — 
Zustand:  lose  Blätter,  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappfutteral  mit  Kattunrücken. 

Ein  Stück  desselben  Werkes,  und  zwar 
Schluss    des    13.    und    Anfang    des    14.  Theils. 

Der  Anfang  des  14.  Theiles  findet  sich 
f.  1"  Mitte,  nach  dieser  Ueberschrift:  ^^-cLÜ  !-jS~ 


CT- 


..*C    ^i\     ^ 

JLj- 

jwft*is  vi-^^  0'° 

^^.   (l.j,^J() 

1            »      "'t        Q 

iC^j 

.i;J'  N-i^j' 

\^;   . 

.      .\J^    AaI 

0^^ 

endermaassen : 

Jl5     '**> 

Ji   ^,*=>J\    M 

f*"'***^ 

.   .  .  .    [^Liit^iw) 

^:.i!  i 

ixijli 

iS'^^    Ai 

ü^y\  ^j^si'j. 

oLäa 

i,     -'1         Ö 

JjLJ 
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Hier  sind  folcjeude   Ueberschriften : 


1" 


A;jC'1 


x\ 


P  v_..X-<.Ji    _UaX>.vS 


2" 


Aj 


es^'  r" 


•2" 
3" 
3" 


a- 


.Lac 


Ai 


ii. 


'er 


=  Uv-l 


Mit  dieser  Ueberschrift  hört  das   Blatt  auf. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos,  etwas  ver- 
blasst.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift 
c^ntu-  

Auszüge    aus    dem   Werke    gemacht  von: 


^j£\    ^^\JA    t    C.  "0/1174 

und    i^_.A2*;i     [oL"^;i]    'J-''    O-     r}^''    CJ^    '-''*-^ 
^.Ail   JU>  t  "Vi3ll- 

8320.   Pm.  111. 

2)  f.  154-227. 

8"°,  19-21  Z.  (Text:  I6V2  X  11'="').  —  Zustand: 
nicht  überall  sauber;  f.  155.  159  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:   gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel  fehlt; 

in  der  Unterschrift  steht  ,   JL^  Jl  und  ebenso  im  Anfange 

des  Werkes,  welches  jedoch   von  späterer  Hand  ergänzt 
ist.    Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  fehlt,  ist  aber  f.  154''  von  späterer 

Hand    so    ergänzt:    s.[.^^l\    ,«.:^    i^'-^-S'    ^^-    iA*=i! 

.yj  jj>c     ../»^.s^Ji  ,  ^jl    |.L^'55    öL*afti(  (<7«i2*'    fL«.*]!    j»L/o'iS 


'*C     ».3_..S         \S»,     ,__5,a2aJ1     ,^Jj^U.JI 


;.~AaAji    1  c.>,.L«.j 


^r^^"^    ,-.j    lX*.;> 


Auf  der  folgenden  Seite,  die  nicht  mehr  zu 
dieser  Ergänzung,  sondern  zur  Handschrift 
selbst  gehört,  wird   so  fortgefahren: 

Jus    Jtaj    .y^i^i.i.!,\    lAsä^    L*-JJL5    ..AiL*A2j5    S^alij   »c 

Die  obige  Ergänzung  ist  gefälscht;  es  Hegt 
hier  nicht  ein  Werk  des  Ehnäwerdi  vor,  sondern 
des  p^^äJf  J.J   (s.  f.  157",  13.    167%  18)  d.  i. 

Der  Titel    ist  richtig;    es    sind  Dictate   (Vor- 
lesungen)   des    'Abd    errahmän    beu    isliäq 


ezzagfiäfli  abü  'Iqäsini  f  ^'^^/gso  (340),  über 
Allerlei  zur  schönen  Litteratur  in  Bezug  stehen- 
des, hauptsächlich  Lexikalisches,  auch  Syn- 
onymisches, Litteraturgeschichtliches  und  dahin 
gehörige  Anekdoten,  weniger  Grammatisches. 
Die  Zahl  der  angeführten  Verse  aus  alten 
Dichtern  ist  sehr  bedeutend.  Hauptgewährs- 
männer sind  Ibn  doreid  und  'Ah  ben  soleimän 
elalifas  f  "^^^jm  (310).  —  Wie  viel  hier  zu 
Anfang  fehlt,  lässt  sich  nicht  augeben.  —  Die 
Hauptsätze  beginnen  mit  f^^älS  _j.j!  JLj.  —  Das 
Werk  ist  von  einem  Zuhörer  herausgegeben. 
Schluss  f  •227":   ^.j    .^^  ^\X^  ^l\  ^^^   lj.i 

iiÄS»   'oL^  (c*^   ;i.jL\^^.  •—i.-^.i    ,i.\.Äa»J!.   idS^lCs-i  Jjj 

Schrift  wie  bei  1),  aber  nicht  so  gedrängt.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1058  Qafar  (1648).  —  Nach  f.  159  fehlt 
1  Bl.,  nach  166  2  Bl.,  nach  172  1  Bl.  —  Nicht  bei  HKh. 

8321.      We.  1100. 

135  Bl.  8"°,  15  Z.  (24  X  15 V2;  lö'/a  X  91/2™).  —  Zu- 
stand: zum  Theil  und  besonders  zu  Anfang  lose  Lagen: 
nicht  überall  sauber,  zumal  nicht  im  Anfange;  am  oberen 
Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband;  der  vordere  Deckel  ist 
abgerissen.  Das  Ganze  liegt  in  einem  Pappdeckel  mit 
Lederrücken.   —   Titel    fehlt,    aber    in    der   Unterschrift 

steht  als  solcher:   Ol  iLjvJÜl  i_)L<0  .     Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  —  Es  wird  in  diesem  Werke 
eine  grosse  Menge  vielbesuchter  Klöster  am 
Tigris,  in  und  bei  Bagdad,  Elküfe  etc.,  auch 
in  Aegypten,  und  ausserdem  mehrere  andere, 
durch  besondere  Wunder  ausgezeichnete,  einzeln 
aufgeführt  und  ihrer  allgemeinen  Lage  nach 
beschrieben.  Dies  ist  aber  nicht  die  Haupt- 
sache noch  der  Zweck  des  Werkes,  sondern 
dieser  ist,  die  auf  jedes  Kloster  bezüglichen 
Gedichtstellen  und  die  sich  darauf  beziehenden 
Anekdoten  zusammenzustellen.  Der  Verfasser 
knüpft  daran  al](Mlei  Notizen  aus  dem  Leben 
der  Dichter,  denen  er  die  Stellen  entnimmt, 
und  giebt  damit  einen  Beitrag  zur  Schilderung 
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des  Lebens  und  Treibens  an  dem  Hofe  der 
'abbäsidisehen  Hallfen,  besonders  ans  der  Zeit 
von  Harun  an  bis  auf  Elmo'tadid  f  ^*^/902-  Es 
ist  dies  also  nicht  ein  geographisches,  sondern 
ein  schönwissenschaftliches  Werk.  Die 
Art  der  Darstellung  und  die  umfassende  Kennt- 
niss  aller  einschlagenden  Verhältnisse  erinnern 
unwillkürlich  an  das  (^J-=-^5  -^l-XS ,  nur  dass  in 
dem  vorliogpudcu  Werke  die  Aufzählung  der 
Gewährsmänner  ganz  und  die  musikalischen 
Motizen  fast  ganz  fehleu.  Nun  ersehen  wir 
aus  f.  50'',  dass  der  Verfasser  im  J.  ■^^''/gia  lebte 
und  mindestens  ein  junger  erwachsener  Mensch 
sein  musste.  Er  lebt  nach  f.  119''  im  J.  ^'*'/922; 
er  führt  f.  113  von  |*=-'L^i'  (f  '^'"'^jsn)  ziemlich 
viele  Verse  an.  Ferner  wissen  wir  aus  Ibn 
Ballikän  (ed.  Wüstenf.  No.  451),  dass  der  Ver- 
fasser des  Kitäii  elagänl  unter  andern  W^erken 
ein  oUljAjI  ^jixi  verfasst  hat,  das  auch  HKh. 
HI  5146  kurz  anführt  (und  dessen  Titel  Kose- 
garten, Kitäb  elagänl,  Versio  latina  I  p.  195 
irrthümlich  mit  über  de  regionibus  übersetzt). 
Da  der  Verfasser  des  Kitäb  elagänl  im  J.  ^^*/,S97 
geboren  und  ^^•'/ge?  gestorben,  so  stimmt  die 
oben  ermittelte  Zeit  durchaus.  Es  ist  kein 
Zweifel,  dass  eben 


jL.gÄ>e>2>l  ,.»AA«., 


'^^  o^  ^^''  s/^^  -^^^ 


der  Verfasser    dieses    interessanten  Werkes  ist. 
Es  ist  leider  im  Anfang  lückenhaft. 

Das  Vorhandene  beginnt  in  Schilderung  des 


NGS' 

WERKE. 
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24^ 

lhj:i  __jj> 

112" 

^Li^J      .A^     ^.*t 

26" 

115"  L«i!jl  Oj^«j»  Lf''*^-:*"^ 

32=' 

1  .i.iiLj       .JO 

37" 

o^:^J5  ß:> 

120" 

-     O    -           ü  - 

38" 

^S>Sx.l\     -J^ 

123" 

.*a/3  o'jLj^ 

43^ 

^ßJl<Xx'^   .j:, 

124" 

64' 

Csr^^''  -P 

127" 

69" 

129" 

73" 

U.>">j  yi  jJA 

131" 

75» 

^^iu^  .p 

131" 

75" 

nSö  Lo  J>c  ,_ajIsS.JLi 

78» 

Lf^^  o'-  o'-l-^  --^^ 

Lii^ 

!>J.aA3.^        L^Jl^l 

79" 

132" 

,j~,JUi-!     .jO 

82' 

^  J       J         ^ 

132" 

w^KJS  ^.jj. 

86" 

L-i.j_^l  ^*c 

132" 

■ijLlaji    .^0 

88" 

(i^-!  :^^ 

132" 

89" 

13.3" 

'iL5  j_- 

93" 

-     '  r> 

133" 

?  ^^_J.«    jb.j    ^.j>^ 

95" 

^H  .^^ 

^<-.il  j^=-t-^J 

100" 

(j^A=»^.«.L/o  ^.jj 

133" 

101" 

133" 

102" 

0  - 

133" 

.    ^1-lJl           ^,aV.>.a3 

103" 

oisuy^'i!    o'jLjJ) 

134" 

J>    C5^^    ^^ 

105" 

/  a.J<Ä.■X^-l    K-^Ä 

134" 

^«AA>r.  .jo 

106" 

134" 

^^j.j1  ÄJiAj 

107" 

■^fy\    ^P 

134" 

«.x*i>l    j^=.'_^J  JjJ> 

jj-.JU':^  -p   bei  den  Worten  f.  1":   L?.<o  ^^. 


Sc  hl  u  SS    f.  134":    /  ilaj  q'   (^li   ^iJ^a5  J.»ä^i 


^s...:i 


C). 


sÄj   AÄ 


Ü  w^*:;S  X.»>'  ,\J.£J 
C     ■  .       . 


,L-.^^i,,,>ü-L- 


F.  4" 


!.UU 


x*=>,t 


Uiw 


.jAil    lÄ^. 


-P 


C.5' 


ic 


_s^ 


^X//.  W4.A^^  J  ' 


Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleiehmässig,  vooalisirt, 
doch  fehlen  oft  diakritische  Punkte.  Die  Ueberschriften  in 
grösserer  Schrift.  —  Abschrift  im  J.  631  ßabi'  II  (1234), 


von     .-J     ujL?»Ji     Aa 


Cr^    u\*^ 


^^J  L^i^J      Xj*,^^* 


^>W  )         .L,^^,^  ■*         ,'>^*J  L^i^J        .XJ*,^ 

Die   dann  vorkommeuden  Klöster  sind : 


f.  8" 

18"                    ^:>y^\  ^.p 

9" 

Ci^if^  ,P 

12" 

21"                     jU  jJ> 

Vor  f .  1  fehlen,  wie  ich  glaube,  10  Bl.,  nach  f.  3  2, 
nach  (5  1  Bl.;  f.  7  aber  gehört  wol  in  die  Anfangslücke, 
so  dass  es  das  erste  vorhandene  Blatt  des  Werkes  sein 
würde.  Jedenfalls  ist  sicher,  dass  im  Ganzen  13  Bliltter 
an  der  Vollst  ändiakeit  des  Werkes  fehlen. 


No.  8322. 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


311 


8322. 


Pet.  56. 


151  Bl.  8'%  13  Z.  (20x15;  13 ','2  X  10"^").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  der  Anfang  nicht  fest  im  Deckel. — 
Papier:  stark,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
schwarzem  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt  (aber 
nach  der  Vorrede  f.  .5''  und   nach  der  Ueberschrift  f.  5''): 

Verfasser  fehlt,  nach  der  Vorrede  f.  S*":  ii/^!^jl  d.  i. 


ifkXJLS.4.Aw>J 


Anfang  f.  5'':    »./.äLsüi^ 


O- 


.iLx-'I  ^,  iJJ  J^\ 


^J 


iXi  x=-, 


i^xU! 


^^äxJlI 


;^i!   is.l.j:>   ,*"*^  "^    1^   ,«.Wi   ,.,/«   ü«.Ai    IJs^ 


Dies  Unterhaltuugswerk  des  Abu  'lleit' 
essamarqandi  f  '"^/ggs  (393;  s.  No.  1945) 
ist  aus  vielen  Büchern  zusammengetragen  und 
verbreitet  sich  über  eine  Menge  von  Gegen- 
ständen aus  theologischen,  philosophischen,  ju- 
ristischen und  anderen  Gebieten,  giebt  nament- 
lich auch  Anleitung  zu  guter  Sitte  und  zweck- 
mässiger Lebensführung.  Er  stützt  sich  vielfach 
auf  Kunden  und  Traditionen,  lässt  aber  die 
Traditionsstützen  fort.  Das  Werk  zerfällt  hier, 
wegen  des  ergänzten  Schlusses ,  in  155  kurze 
ungezählte  Kapitel;  aber  nach  dem  Inhalts- 
verzeichniss  f.  1  —  4  sind  am  Schluss  die  vier 
letzten  Kapitel  fortgelassen.  Diese  stehen  in 
der  That  in  Spr.  9 1 4 ,  f.  1 1 6  ff. ;  so  dass  die 
Gesammtzahl  der  Kapitel  159  beträgt.  HKh. 
spricht  nur  von    150. 


15.  19"  ^Ä^UJI  ^SiT  j 

17.  2P  ^LiJl  i^\   .^^as  J. 

18.  2P  Kij^xJtj  iS^  _*Ji,Ji  ^\JÜ\  ^  ^ß  U:.5 

19.  21"  «tl_,  y^_^^  ^;  |.^1jCI  ^ 

20.  22*  >_otr  ^^j  ^\  J,c  ^Ji  ä^Li  ^  ^IXJS  J. 


21.  22" 

22.  23" 

23.  24" 

24.  24" 

25.  26" 

26.  27" 

27.  28" 

28.  29" 

29.  30" 

30.  31" 

31.  32" 

33.  35" 

34.  35" 

35.  36" 

36.  36"  u^L 

38.  38"     Äj 

39.  38" 


LjJi  s.Lxc  ,3 


'k^^-ki      ji.C       ^-*J'       qLx'J       J^XAliÄJ       j 


O 


O- 


=•■^'5  »jLjj  J. 


32.   33"  ^xs^i  j 
..^wo  Uxj     37.  37"  il^\  ^ 


j-f- 


)i  Lxi,  iwJUiJi 


0^  N 


L«.xs 


40.   39"_Ljj>j;uiS. 


41.  39"  s^.*^!  ^^i  j. 


42.   40"   ^^\  ^j]c> 


1.  f  5"  ^UJi  v_JLb  ^i        2.   7" 


Jx!i    ÄjUü'  ,2. 


3.  8" 

5.  10" 

7.  12" 

8.  12" 

9.  13" 
10.  14" 


i^y.^\  J.      4.  9"  t^y.^  g^j  ^,*xj 
o:5b:i>'b'!  J.    6. 1  l"jS*iL.  v^^j^i  i;j!^_^  j 

xtixJi    u-.ls^'    ä.=>LjS    j 


^^yjvjt   ^ij^l  ^5 


43.  41"  ^11!  Jv^i  i 
45.  42"  -UxLIi]  ^ 
46.  43"  iJüLUi  i  47.  44"  ij._jÜ!  ^  yCwJS  ^.ü  ^ 
48.  45"  ^ydi  Jii  J  49.  45"  sj^.*]!  J,  J.xi  Uö 
50.   47"  JJi*J!  ^  J,.xi  Ux!       51.48"      y^\si\  ^ 

52.  48"  »y^aiSj  s.yo^\   ^\S\  ^ 

53.  50"  ^_^i  ^\Sf^  54.  51"  J^^'t  i^bT  ^ 
55.  53"  s>EjJiiüL>!^  56.  54"  L^bT^  mL^äJ!  S 
57.  57"  j^Li■!  ^  58.  57"  y_ixJ'  i 
59.  58"  ^^♦xJt  J.-o=i  ^  60.  59"  dj-i^  ^  ^  J-!  ^ 
61.  60"(^yiJ!_5jxJljL  62.  61"  ^IJi  iü^Lb  j 
63.   62"                                     tU"ii  ^  J^i-'ä'!  ^ 


11.    15"  S_-^£:  J.C  ^äÄJi  J^*i2ajj  ^JuJS  ^L  J.£ 


12.  16" 

13.  17"  (JjCcJI  v.jbT 


14.    19"     iL^I  ^ 


64.  63" 

65.  64" 

66.  64" 


0.a£.     C^'o''^ 


.^J1 


c^  ^^ 


ot- 


67.   65"   ,^^i  Jwj  ^i 
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68. 

69. 

71. 

72. 

73. 

74. 

76. 

77. 

78. 

79. 

81. 

83. 

84. 

86. 

89. 

90. 

92. 

94. 

96. 

97. 

98. 

99. 
100. 
102. 
103. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
HS. 


szl^i\  oLc^L£  J,    70.  67"  flki\  C\>  j 

ioijo:;^'^'!  j  7.>.  7P      iyi}\  J. 

73'^  -»„.iJ!  J.    80.  74"'J_^^. 'L^v.JS  J.  -L^  U^s 
82.    7()''    JwjJl  Jjcs  J. 
^.>.«Ai:i  JÜJ.U  xi^äJ!   J. 
85.  79"  ^.jdL   ^"i'i    »; 


65" 
66^ 
eS'' 
68" 
69" 
70" 
71" 
72" 
73" 


75"      tLi^i  J: 

77" 

77"   JijJ!  o^  ,i 


79"„Lj:j;^t  87.80"^.^xJ!j;  88.  81"l.LiS^S 
82"  o'b'o  U-ii  ,..fXi  ...vxJ'o  I*:=j  L^  cUx.c'b'i  j. 
84"  g_u4l  d  91.86"  ^'uJ!  ^i^i-o  ^i 
86"  ■!J>L0\  J.  93.  87"  ^^i-i  ^'^M  j. 
88"sjsj>^Ji  JS^'/i  95.  89"  xlaftii  J,  jLib  U;^s 
90"  :>\J.\  ,yxj  S  ^  U>i 

90"  L\:SwJi   (jXiü  j 

92"  »_^^  L\i.-Wv*Jl  J,    vt^Ji  iC^i/  ^ 

92"  u~-=^J  ^«^j;  J->^-!5  t'^*=  i^'-S'  i5 

93"  v^"iS.  ^*Ji  J-c^  ^     101.  94"  ^-li-!  3 


95" 


\>.Ie  idLx}s.Jl,   a-jLj-t   ,  isjü 


i   (*■-' 


LT 


97"   iÜLwJi   J.      104.    98"   JS   Jl  J-^i   Uö 

JoLäJt   ^5 


98" 

100" 

101" 

101" 

107" 

108" 

109" 

111" 

113" 

114" 

116" 

118" 

119" 

119" 


l^Jl,    ,-,Li:>-i    sUa~! 


«.£    aU!     i3^-~; 


.•b! 


U 


Ü 


119.   120" 


Ji 


i  r^s  ^ 


ob 


120.  121"  ^^LXJi  u:ax,L«..^5     121.  121"  ^^! 

122.  123"  ^Uj-i!  ^,x.y 

123.  124"  dto 

124.  125"  dto 

125.  125"  ^LäJl  j.  SjÄl\     1  26.  126"  io;^Ji  J.  ^^bal 


127.  127" 

128.  128"  jj.fiJ!  ^  p^LxJi 


129.    129" 


L> 


,y^.i)»     i^LwJül     :ü.a:2^>     ,-^4.^ 


130.  129» 

131.  129"    !it    ^LJ    jd>i    ^=    j_^i-J^!    iC^Pi/  j. 


132.  130"  ^ijt  Ov>Lc  .0=.^  ^;  -^jJlLji  ^ 

133.  130"(j.j^!  N^^/ j!.  134.  131"  iH>*^i  ^ 
135.  131"  iCj>^!^  136.  132"^JJ2L*J^civ^*^■>5 
137.  133"  (j^UJi  Bl^U.*  ^j.  138.  133"  JiiU^!  >3 
139.  134"  ■i.jU]  s     140.  135"  ^'l^U   b\,U*iI  j 

141.  136" 

142.  137" 

143.  137" 

144.  140" 

145.  140" 

146.  141" 

147.  142" 

148.  142" 

149.  143" 

150.  144" 

151.  145" 


152.   146"  ^■b'I  idi  J. 

154.  148" 

155.  149" 


AJ'Ub^  oIj*^'   ^'^'  '^"^^  O*"-   ^ 

>A«aj^  ^-cWi'i  o'y^'  o^i   J'j  i5 

153.   147"    4-^i  ^3 


M    J 


;^AW.       ./3I 


t|jOo\ 


LjtiXJi    ^LiJCii 


Nach  f.  14i)  ist  eine  Lücke.  Nach  f.  150 
ist  der  Schluss  des  Werkes,  von  anderer  Hand 
ergänzt,  nämlich:  li^-Jiji  ti>OC.i:>  ^.^-^  '•^•^  ^c*^jri 

Selirift:  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich  gross,  flüch- 
tige Gelehrtenhand,  aber  nicht  undeutlich,  vocallos.  Die 
Qoränstellen  meist  roth,  ebenso  die  Uebersohriften.  Die 
dabei  stehenden  Kapitelzahlen  (nicht  überall  richtig)  sind 
schwarz.  —  Abschrift  (nach  der  Bemerkung  auf  dem 
inneren  Deekel)  von  Li-lL;...*,  c  jbi..I!i_a.w»j  _l=i.|.,j  .xj  »ji 


o^  ujt^' 


:'   J,   1   9.  Moli.  "«/1734.  -  HKh.  II  1S18. 


No.  83-23.  83-24. 
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.31.3 


8323. 

Dasselbe   Werk    vorliandeu   iu: 
1)    Spr.  914. 

1-24  (128)  Bl.  4'°,  21  Z.  (22'/3  x  16;  17  x  lO-^"»).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  der  Rand  stellenweise 
wasserfleokig  und  manche  Blätter  etwas  unsauber  sind.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Halbfrzbd.  — 
Titel  f.  P  bei  Pet.  56.     Verfasser  f.  P: 

In  der  Vorrede  nicht  ganz  richtig: 


aS>LjI    ^^j     ^*-^ 


a^ 


.^Aj^J         ^S^^- 


.U\    .j! 


Auf  das  bei  Pet.  56   befindliche  letzte  155. 
Kapitel,   das  hier  f.  115"  anfängt,  folgen  noch: 

156.  Kap.    116"  (c^-^'j'   »j:^^  ii>.jAo  ^% 

157.  „       117"  \UI   Jj.*»^   L5;'-*'*  /'^   iS' 

158.  „      121"  |.^l3CJl  ^x.  »/j  U^J 

159.  „       121"  oUcJ^jI  j. 
Schluss    f.  12.3":    ^j^  ^Lii  ^^JS   ^5./,i  u^y!^ 


öj,s  "S  ä.Ui  tL.i,  Lo  J^fij  '^  ^*i^  iiÄj-l  ji  w*ii  rr*.! 


]L«j  KVi\  ,.,-i  .vULj  ^! 


F.  A"  —  D''  geht  ein  Inhaltsverzeichniss  vorauf,  in 
rothlinürten  Quadraten. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vooallos.  Ueberschriften  roth.  F.  61.  122.  123 
ergänzt.  —  Absch  ri  ft  c.  """/less.  —  Die  Foliirung  arabisch. 


F.  124  steht,  von  neuerer  Hand,  ein  Liebes- 
gedicht von  20  Versen,  dessen  Anfang  (Madid) : 


woran  aber  der  Schluss  fehlt. 


.2J    v_as    ,_j.iJi 


Lf^-y 


j  L 


2)    Spr.  915. 

99  (101)  Bl.  8™,  19  Z.  (21x  14',2;  14';2X7-8V2"="').  — 
Zustand:  am  Rande  wasserfleokig;  nicht  besonders 
sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:  Halbfranzband.  —  Titel   f.  B": 

Verf.:   i^Jy-X'i ..^^m^\   ^a^Sj!   ._j  iA*.=^   -.j  .asJ   ^i«.*!!!   ».j5 

Vorangeht  auf  f.  A.  B"  das  Inhaltsverzeichniss.  Der 
Anfang  des  Werkes  auf  f.  B".  Der  Schluss  (c.  20  Bl.) 
fehlt,  von  der  Mitte  des  126.  Kapitels  an  (=  Spr.  914, 
f.  96",  Z.  9   bis  zu  Ende). 

Schrift:  kräftig,  deutlich,  mittelgross,  etwas  vorn- 
überliegend, coUationirt,  vocalisirt,  am  Rande  und  auch 
HANDSCHRnTEN    D.   K.   BIBL.     XIX. 


zwischen  den  Zeilen  ziemlich  oft  mit  Glossen  versehen,  — 
Abschrift  c.  "*',I688.  —  Die  Foliirung  arabis('h. 

.3)   Lbg.  363. 

127  Bl.  8'°,  15  Z.  (21X14;  12-12V2  X  S"")- —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  ganz  fest  im  Einband;  am 
oberen  Rande  und  Rücken  wasserfleckig,  besonders  gegen 
Ende.  —  Papier:  gelblich,  stark  u.  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt,  steht  aber  auf  dem 
Vorblatt  a    oben    in    der   Ecke:      .-Ai.Lxjl    ,.,LXa«^j    i_;i.ä3 

Anfang  und  Schluss   wie  bei  Pet.  56. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  roth,  Stichwörter  roth  über- 
strichen. Am  Rande  öfters  längere  Bemerkungen,  beson- 
ders Anfangs.  —  Abschrift  o.  '-""/nss. 

CoUationirt  im  Jahre  '^''-^/ito?  von  *n-5L/j  qJ    ^^a^:>. 

Arabische  Foliirung  (es  gilt  die  oben  dem  Text  zur 
Seite  stehende,  nicht  die  in  der  Ecke). 

Die  Vorblätter  a  —  e  und  f.  1"  enthalten  ein  Türki- 
sches Gedicht.  —  Der  Anfang  des  Inhaltsverzeichnisses 
steht  f.  !•'. 


8324. 


Lbg.  230. 


180  Bl.  8™,  15  Z.  (17  X  123/4;  11x71/3°").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  der  Rand 
bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fohlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt;   er  ist: 

So  nach  Flügel,  Kat.  I  No.358.    Cod. Paris. Suppl.  No.  1068. 
Casiri  I  No.  555.     Nicht  ganz  richtig  bei  HKh.: 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
in  dem  (dem  i_)./i.il  ^^  ^ciS^s^  S^i1>\  >_jLj,  f.  4", 
voraufgehenden)  Abschnitte  mit  den  Worten  f.  1": 

Es  fehlt  also  —  nach  den  Angaben  bei 
Flügel,  Kat.  I  No.  358  —  der  erste  Band  ganz 
und  die  erste  Hälfte  des  2.  Bandes.  —  Aller- 
dings gehört  f.  157 — -162  an  eine  frühere 
Stelle;  es  kommen  darin  Verse  vor  LyLJ^iS  Ji«'tol.xij; 
den  betreifenden  Abschnitt  kann  ich  aber  nicht 
angeben.  « 
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No.  8324-8326. 


Dies  Werk  des  Ibrählm  ben  elqäsim 
elqairwänl  erraqtq  ennadim  abü  isEäq 
t  "^^^/ggs  handelt  über  den  Weingenuss  — 
für  und  wider  —  mit  Aof'ühruug  von  Stellen 
aus  alten  Dichtern   und  von   Anekdoten. 

Der  Schluss  fehlt.  Auch  ist  eine  grössere 
Lücke  nach  f.]  48  ;  eine  kleinere  nach  1  56  u.  1 70. 

Der  Abschnitt,  welcher  in  alphabetischer 
Reimfolge  Verse  oder  meistens  Gedichtstücke 
auführt,  beginnt  f.  113»;  er  bricht  ab  f.  180" 
im  Buchstaben    ,   mit  dem   Verse: 


\^j.:\.  ^vjj^y^i^ , 


.^i;. 


A  J!i\«it  t^,  ^...:>L*o  b 


Es  fehlt  also   der  grösste   Theil  der  Verse. 

Schrift:    ziemlich   klein,    gut,    gleichmässig,    wenig 
vocalisirt.     Ueberschrifien  roth.  —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 
HKh.  IV  9531. 

8825.      Pm.  111. 
4)  f.  249-350. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  2).     Die  letzten 
Blätter    oben   ausgebessert.   —   Titel  fehlt,    steht  in  der 
Unterschrift  f.  349'': 

(und  fast  ebenso  f.  350'').  Verfasser  in  der  Unter- 
schrift f.  350":  '  iL.i>Üi  tLjj'v  .-J  ,^:L»*iS  -,s.'.\  ^i\ 
Er  heisst  ausführlicher: 


W?;^,^'  sr« 


C5~ 


■-'     ^'^^J^^ 


Dies  schönwissenschaftliche  Werk  des  El- 
vio'äfä  ben  zakarijjä  ben  jahjä  elgerlrl 
ennahruiväm  abü  'Ifarag  f  -^^"/looo  zerfällt  in 
1 00  Sitzungen  (jjJi^£^\  Sie  gehen  in  der  Regel 
von  Geschichten  oder  Aussprüchen  Mohammeds 
oder  Angehöriger  desselben  aus  und  verbreiten 
sich  von  da  aus  zu  sachlichen  oder  sprach- 
lichen Erklärungen,  auch  mit  Anziehung  vou 
Versen.  Die  Gewährsmänner  werden  meistens 
ausführlich  angegeben.  Hier  vorhanden  ist  die 
76.  bis  100.  Sitzung,  also  das  letzte  Viertel 
des  Werkes.  Vorhergeht  auf  f.  249''— 250" 
oben  ein  Stück,  das  der  75.  Sitzung  angehört 
haben  wird.  Anfang  dieses  Stückes:  .,j  w\*.s^  JLs 
.*U  ^i\   ^\.i    J.i  ^y   ti-'>*^'-5   SJ"^'  -'-^   ^^''   ^^-^J 


.u-^Ji    IL  La* 


o-> 


^f:-.^ 


tA/.P       '^OfcA/*!       \\t 


76.,w.i-^  250" 


a^  C!^-^^''  o-   o- 


^^\    L*iA:> 


LS' 


•i  L..ai"55     .,*=>^i    iAac 


80.^1^   269"N..^.i:^jl^j>A, 


"  .-j  o\»=»!  LÄiA^ 


O-    tj 


Xi;    laSA; 


J^5 


85.  .^]^  288"  j:s  ,^i. 


90.  ;^«.i:s.'^    309''  J.:^jl_."^  ^J  J^*>'  ^^J  xi^il^  LiiA:> 


95.  u^l^'   328" 


A'S  ^,j    A*.;^-   ^, 


.-  a^' 


1 00.  i_^-sis^'   345"  ^Jaä=>  ^,j  JiJl^  ^^j  wV^i--"   UjA^ 


Schluss    f.  349" 


C5~ 


> •■  -  ■    ^  •        l_) 

'^Lx-<jS   .i>T  'Ä?  'U«='  ''-'^-'«  ;v*J'.A2XJ!. 

Die  Abschrift  ist  nach  einer  Handschrift  gemacht, 
die  herrührt  von  der  Hand  des  ,  =.';j».iS  A».S^  .,j  ,1^:3 
im  Jahre  G52  Rabi'  II  (1254). 

Die  Uebersohrift  der  77.  Sitzung  fehlt;  dieselbe  be- 
ginnt, wie  es  scheint,  f.  253".  Statt  der  Uebersohrift 
»95.«  Sitzung  steht  aus  Versehen  »25.« 

HKh.  II  4144  (ganz  kurz). 

8326.     Pet.  613. 

108  Bl.  4'°,  22  Z.  (24X16;  IG'/a  x  8'„V>).  —  Zu- 
stand: an  einigen  Stellen  schadhaft,  ausgebessert,  besonders 
am  Rande,  nicht  ganz  sauber  und  fleckig,  aber  doch  im 
Allgemeinen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
f.  1"  (von  späterer  Hand): 

(ausführlicher  in  Spr.  5G3).     Verf.  f.  l"  (s.  auch  Anfang): 

Anfang  f.  1":  a)j!  J.a3j  q*IL»J1  ~^^  .-J;  A*=^; 
^.      -»■        ,       •  ^.      ••         ^  ■•  ^  •■      ^ 


xJlx 


y^ 


i;.Ä.:s-i     !>«>;     Cj    (^5*: 


ftjf 


tXs^l    (j*.Äb"    Js*S      i-r-J''^'      ■1''    rC-^'      .\Jl».i.     I.LaJO  ^LAjAji^ 


^L*.:^J'    Jw^r    Ui; 


c,'" 


K.X«.u    (A=   iCxi^lj 


Dies  Unterhaltungswerk  des  Ibnbäbaweih 
elqomml    f  "'^^looi    (No.  1269),    behandelt  in 
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einer  Menge  kurzor  ungezählter  Kapitel  die 
Gründe,  weshalb  das  oder  jenes  so  oder  so 
beschallen  sei ,  weshalb  es  so  genannt  werde, 
weshalb  es  sich  ereignet  habe  etc.  und  berührt 
dabei  viele  Gebiete  des  Lebens,  der  Natur,  der 
Geschichte,  der  Gelehrsamkeit.  Ein  bestimmter 
Plan  scheint  die  Anordnung  nicht  bestimmt  zu 
haben.    —    Das  folgende  Kapitel  ist: 

Lj 


2" 

2'' 
■2" 


jji.jjjt    oA.».c    l..;^!:^-!     -y^      g.ÄJi    \[xj\ 


s'it    cjl\*c    Lil= 


iXx 


cy 


L^.aC.      ci.>_»kj1^      .xlij'^     (_^».;>,.j' 


r:?' 


UJi 


_^S'  .^/5  (^^^^   j***^;  iCJkJiL*ji  .^/o 


u.  s.  w.      Die  letzten  Kapitel  sind : 
106" 


l\*S^  a^  L5*"  c? 


a^ 


■«.AM        L^A^ 


O     L?' 


Jl  :<i*:s 


L5' 


,u 


a^  c^- 


lOS"    ^*3l.«J5    J^5  ^^^   J.:>.  ^;c    &i;l    cLsJ   KJlc   (j'-J 

108"  Uu.^i\.  tL: 


.A.v.kJ)        ..  fci        xi.c     v.jLj 


Das  Werk  ist  mit  f.  108  nicht  zu  Ende. 
Die  daselbst  von  späterer  Hand  gesetzte  Unter- 
schrift i\]l  ^\.xi.l\  J.lc  v_jLaJ  |i.j  geht  auf  das 
Jahr  der  Abschrift.  —  Hier  liest  nicht  ganz  die 
erste  Hälfte  des  Werkes  vor.  Das  oben  ange- 
führte letzte  Kapitel  f.  108"  steht  Spr.  563,  f.  96\ 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  wenig  vocalisirt. 
In  den  Ueberschriften  ist  das  Wort  >_jLj  theils  roth,  theils 
und  meistens  ausgelassen  und  durch  eine  Lücke  bezeichnet. 
Bl.  1—3.  24.  63.  70.  102  sind  ergänzt,  in  ähnlicher  Schrift. 
Nach  f.  26.  28  fehlt  je  1  Blatt.  —  Abschrift  (wie  es 
scheint)  im  J.  "^km.  —  Nicht  bei  HKh. 

8327.     Spr.  563. 

235B1.-1'°,  21Z.(272  3X20V2;  18-18V3Xl2V2'="'). - 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  auch  oft  beschädigt,  vielfach 
ausgebessert,  besonders  stark  am  Rande;  stark  wasserfleckig 
am  untern  Rande,  besonders  in  der  2.  Hälfte  des  Werkes. 
Bl.l  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  schwarzem  vergoldetem  Rücken. 


Dasselbe   Werk.     Titel   und  Verfasser 
f.  V    (roth):     i.jU^'^fj    J-j[;^if    J^-i-t    vl>ü 

,A^i-l     ^i     ^ic      ..fj     i>.<,>^     j2X>     ic^"-' 


LS*'' 


NJ_jJI.J       .-j5 


Anfang  wie  bei  Pet.  613,   allein  nach  dem 
Namen   des   Verfassers  (bis  (t^^j'^"')  steht  noch: 

'i.=>\  ■ä-i»^*';  '■^^->',  dann  so,  wie  bei  Pet.  augegeben. 

Das  Werk  besteht  hier  aus  2Theilen,  vielleicht 

sogar    aus    3.      Der    1.   Theil    hört  f.  121"  auf, 

mit  der  Angabe,   es  folge  (im  nächsten  Theile): 


^. 


UL>I  ^/o   c*-^'  '»•lxi\ 


Der  folgende  Theil,  f.  122",  beginnt  jedoch 
(nach  dem  Bismilläh  und  nach  kurzem  Hamd- 
alläh)  mit:  s^IasÜ^  o'^^^'i  ij.'toj.ji  J-Lc  i_jLj 
und  ein  Kapitel  mit  obiger  Ueberschrift  kommt 
in  demselben  nicht  vor.  Es  ist  daher  wohl 
möglich,  dass  ein  mittlerer  Theil  des  Werkes 
hier  fehle.  Denn  mit  dem  Theil  f.  122  —  235 
ist  dasselbe  sicher  zu  Ende.  Nach  f.  191  ist 
ein  Ergänzungsblatt  eingeschoben  (jetzt  f.  191*), 
enthaltend  auf  f.  191'^":  L^)i=>5  ^,xi  ^^äJI  5d»JI  ^W 
iUi*J\  i3j.äj  La  \_i':i~^:  Ai>^l  v*"?""  »  desgleichen 
nach  f.  204  ein  Blatt  (jetzt  204^  bezeichnet  und 
an  f.204  angeklebt),  enthaltend  auf  der  Rückseite: 
j._»j  ,  ,i!  u«_k.l.jl    *.lj!    .läji   L.i^^'   .■T''  ic-*''  '"^i*-!'  v-^ 


o  r^ 


LS*' 


Schrift:  ziemlich  klein,  ungleichmässig ,  zum  Theil 
Persischer  Zug:  aber  gewandt,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth,  oder  auch  roth  überstrichen.  Ver- 
besserungen, auch  Bemerkungen,  öfters  am  Rande;  da- 
selbst auch  in  der  1.  Hälfte  oft  mit  rother  Dinte,  in 
grossen,  flüchtigen  Zügen,  Persische  Bemerkungen. —  Ab- 
schrift im  Jahre  1046  Üü'lqa'da  (1637)  zu  Mekka,   von 


,    ^Ji.u\jV^*-l        ^j.J<^*^S>)  .^A 


.^!  o^  O'"^ 


Collationirt  mit  einer  Handschrift,  die  aus  dem  Jahre 
'^'/i356  stammt. 


Pet.  374,  f.  22  — 28.  Proben  von  Prosa- 
stücken des  ^^jiL\*J(  qL^;J1  .«j-^-j  t  ^^^/l008  (^us 
der  Jetime  entlehnt).      Vgl.   HKh.   I   1205. 
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No.  8328. 


8328.     We.  386. 

128  Bl.  I2"'%  c.  12— 19Z.  (Queerforraat)  (8XI2V2; 
5'/2X  10°'"). —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  fleckig. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Tifel  fehlt.  Aber  aus  den  Unterschriften  der 
einzelnen  Theile  (wie  f.  8''.  41'')   ergiebt   sich   als  solcher: 

und    eben    daher    und    aus    den    Anfängen    der    einzelnen 
Theile  (wie  f.  ü".  41'')  als  Verfasser: 


o^ 


o^*<:? 


o-  o" 


h^-l       ^AM.ÄJI        *jl 


-^^' 


(wozu  noch  (C.  ».jLa«.<I;J>,JI  zu  setzen  ist). 


Anfang  fehlt,  etwa  2  Blätter.  Das  Vor- 
handene beghint  in  Erklärung  der  vielen  Aus- 
drücke für  Verrücktsein,  u.  zwar  zunächst  in  der 
Die  ersten  Zeilen  sind  (KämiH: 


des  Wortes  ^ 


<S  ^      ^  LS  >  -  >         -- 


es^y-^ö^ 


jjyi    j>Ä/a.    J.i>Oi   M>\    LJU:>j    L3»A=*   ^4?   J^xL'' 


o- 


^Nji    L;.Sj.5    (_5')    J^^^-'    •'^f^^^    i-j<"    L*).:    .c.-'-äJ 

Dies  interessante  Werk  des  Elliasan  ben 
moliammed  ennisäbürl  abü  Uqäsim  ihn 
Tiahib  f  ^''^/lois,  enthält  eine  Menge  Anekdoten, 
zum  Theil  mit  Versen  ausgestattet,  von  angeb- 
lich oder  wirklich  Verrückten  männlichen 
und  weiblichen  Geschlechtes,  von  denen  Einige 
eine  gewisse  Berühmtheit  erlangt  haben.  Andere 
aber  namenlos  dahin  gegangen  sind.  Der  Ver- 
fasser  führt  für  seine  Geschichten  stets  die 
Gewährsmänner  ausführlich  an.  Aus  f.  15"  und 
30*"  ist  ersichtlich,  dass  er  schon  im  J.  333 
oder  vielmehr,  nach  der  au  beiden  Stellen  über- 
geschriebenen Verbesserung,  im  J.  ^^*/949  gelebt 
hat.     Sein  Grossvater  hiess  nach   f.  'iS*"  ^av.:>!. 

Das  Werk  ist  in  5  Theile  getheilt,  von  denen 
bloss  der  letztere  einen  grösseren  Umfang  hat; 
1.  Theil  f.  1»;  2.  Theil  9";  3.  Theil  25";  4.  Theil 
41";  5.  Theil  59^  —  Der  specielle  Inhalt  ist: 
f. 2^  ;<ü:i  j  ^^J.Ä^!  ^U^\ 

(wie   /4.*i"i,     !>^Äx<o,     ,v.i>5 


(^*- 


C 


{y^i 


fCfi 


')■> 


ö,     XJ.^,     3LL__,,     äL?]=,     0,J^5,     L-^j^/», 


LT-y 


-  ».«j ,    ü:>- 


■LaI?,  «L>vJ,  OAi>,  J^^s, 


5" 

6" 

7a 

7" 
18" 
21" 

23" 
23" 

27" 


L? 


o- 


.«*.=- 1. 


(^* 


,UJi 


..^L 


OiA=J.J 


U 


I  < 


.aJL^^    \^^.j:o 


■s  e? 


.♦.>l      *"^i'-'i      LyÄ*J'i      Ai-S 


a:^ 


J5    ij' 


i*> 


•"51  v_j'.ÄÄ, 


*.jJL/o.S.    ^Ailif..i    i^läc    )W*i"! 


C5-'.- 


.fiJ! 


O 


>>Ax/.v,j      _^si*ji 


l5.-* 


.:5 


49"^^  jy^j 


>,    »j5 


'■r^O 


65"  ,.,J  ,.,i.;jlc     .,.....:^l     ^\ 


72"  ^ji    ui^jiAJl  j.j1 

74"  ,.,.j     .-♦.=...:i     A..C 

75"  jy  ü->'^'?'  ^"''^ 

76''  (^->^i     Ji^'^xl\     L^yvsJuXi 
7  7   [C-a:2J  ,  ^^--Ciji  lVaäa«  «Jt 

78"  ^^5^^^«4-   J-^ail  j.j5 

81"  ^JL^  ^^J  ^^j   ^A^ 


8  3"  L?^^'* 

84"  I  c.a;j  a.Äa.=>  .,j 


85"  f.'üs>  ^^i\   ^j    |.l;5> 


J.^^^y 


86"(_^t\fl/o  ..j. 


86"  (^jAl>  ^j_^a:^S    Lä^-^J'J 

86"|_^.*aj  »^x«H  ;\*fi)icj.ji 
87"A.^c  ciAi>!  ._j  .^j  »j! 


L5" 


88" 

89"  ^iL>,i/s  ,  ijl-«» 


89" 
90" 


90"   -*.x«*jS    ..ä.*=j;    ^j! 


0^5 


90" 

91" 

91"    ^ 

91"  ^^^.,^j  S.SJ 

91"  ^_5.'.=J  i?^'*^-^'  ..,»>>.♦*« 

95" 


L5" 


^.X:p\   ^Liö 


96" 
96" 
96" 


0-" 


L? 


o 


,iAiJ 


96",  ^Ia*«5^..,_j.A^l  xx^Läc 
97"  ^^Ab  jLL 


97" 

97" 

98" 

98» 

99" 

99" 

100" 

100" 

102" 


No.  832S.  8329. 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


317 


102" 
103» 
105" 

105" 
106" 
106" 
109' 
110" 

112" 


(C^lXj     /    v^Ia^v^  V 


jLc'^i      .„A.JL.; 


.,k\j 


er;' 


i04"^.cLxi.ji^w\r.-;:.js_^5 


105" 


C5 


^j.'i  \ä.x^$ 


0^4.>^^ 


x*lj5   xjL.; 


xjjLPi   :\j. 


'iL- 

106" 

108" 

110" 

111" 


aJI  ^/« 


^.A.jL.5^.*iS 


jO'j«.i 


XJ     Xj^m>) 


^5^    \^i 


►PU**>1    ^.«J   ^. 


^  fcAAXJ     J       --^jLj^- 


Der  Schill  SS  fehlt,  wahrscheinlich  nur 
wenige  Blätter;  nach  f.  23"  ist  der  eben  er- 
wähnte Abschnitt  der  letzte  des  Werkes.  Das 
hier    zuletzt  Vorhandene    ist   auf  f.  128"  oben: 


o.«*«»  j.S  ^i.^äaJi 


^Ö  O^  LS" 


O' 


.^i    LI 


\Li    .Aac 


Von  diesem  Blatt  ist  der  grösste  Theil  abgerissen; 
ausserdem  fehlt  nach  f.  125  etwas,  dagegen  folgt  auf  B1.4G 
noch  46'*-.  —  Bl.  47  u.  4S  sind  unten  am  Text  etwas 
beschädigt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  gefällig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth  überstrichen, 
später  zum  grössten  Theil  roth.  F.  72.  73.  76 — 119.  124. 
126 — 128  sind  in  sehr  ähnlicher,  aber  kleinerer  Schrift, 
von  der  auch  viele  Randbemerkungen  und  f.  24''  eine  Stelle 
aus  dem  ..jj_iL*v^ji  cji,LÄ>i  des  ^\^  rj-'>^^^  f^  (t  654) 
herrühren,  geschrieben.  —  Abschrift  c. ^"",1397  (die kleinere 
c.  '™Vi5.,.i).  —  CoUationirt. 

Nicht  bei  HKh.  Casiri  führt  I  No.  480  ein  Werk 
dieses  Inhaltes  und  dieses  Titels  an:  allein  seine  Angabe, 
dass  darin  41  Artikel  enthalten  und  dass  der  Verfasser 
i,\j-,  .-j  i>.*<^  S'\^\  _^i\  sei  und  um  312  geschrieben 
habe,  stimmt  nicht  zu  dieser  Handschrift,  welche  sicher 
den  oben  Genannten  zum  Verfasser  hat  und  60  Artikel 
enthält,  und  nach  dem  Jahre  3ö8  abgefasst  ist. 


8329.  Mf.  45. 

198  Bl.  4"',  15  Z.  (25x17;  leVaXH'^").  ^  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  ist  der  obere  Rand  wasserfleckig  und 
die  ersten  Blätter  ausgebessert.  Etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  bräunlich,  auch  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit   Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

ebenso  in  der  Vorrede.     Verfasser  f.  1": 


Der  Name  des  Verfassers  ist  ausradirt  und  dann  mit  dem 
Namen  des  Abschreibers  ergänzt.  Der  Verfasser  heisst 
nach  HKh.  VI  13581  u.  13G57  und  We.  141:     J^^juw    ^i 


Anfang  f.  1":  uJL*cl.  LiüiJj!  ^aXv.o  kW\  o^-t^:: 


jLs    J>ju 


■!t) 


.i\ii    wOL^lii    ii5>jj    iOU*-w   (^jjl  _-v*^' 

Der  Verfasser  Manpür  ben  elhosein  elähi 
elwezir  (wezir  errajj)  abü  sa'id  (und  sa'd) 
t  *"^Vi030  hatte  ein  anthologisches  Werk,  über 
allerlei  Fächer,  in  Vers  und  Prosa,  unter 
dem  Titel  u-^jJi'liS  X.^jj  verfasst.  Ein  AVerk  ähn- 
licher Art,  aber  kein  Auszug  daraus,  ist  das 
vorliegende,  nur  dass  es  nach  gewissen 
Grundsätzen  geordnet,  das  Gleichartige  und 
Zusammengehörige  zn  einander  stellt,  von  Ge- 
dichten dabei  ganz  absieht  (ausgenommen  ver- 
einzelte Verse  hie  vmd  da)  und  auch  auf  län- 
gere Geschichten  sich  nicht  einlässt,  übrigens 
aber  möglichst  vielseitiges  Interesse  zu  befrie- 
digen geeignet  ist.  Es  zerfällt  in  7  Jj^i  (oder 
t:=-)  und  jedes  J^^  in  Kapitel,  deren  Ueber- 
sicht  im  Anfang  jedes  J-^as  steht.  Vorhanden  ist 
hier  das  1.  J>AiJ,  welches  in  5  Kapitel  zerfällt: 
1.  ^_)Li:   ,  ^J'utj    »ilt    1-jUJ'  ,..f^    ö^jT    (^    J-*-^J 


C5 —    -■   -—   er'    ^ 


:is  L^  ,^^i  L?.Jt 


2.  oL: 


S..>ljt<ä«      sXi}L3LA     1%     j^U*o"3)        Loj     ,<AXaJ 


,-iS 


k>-A 


«.iCi    ,^s. 


4.  ob: 


3.  ob:  ^^j;oL<j.*Jt  jf.'^\   |»-j 

■«.A3      .\;C^li'     öi       (Cc      l_^Ll3      ^jS     qJ      (^^ 

.:jJi   iüOo  ^\   ^A  ^\.£i\^    |.bUJ5   1*^*)^ 
5.  ob:  (*.i;L5>  ^^ij  soL«  |.'ib'  ^^  c>^.Jb  ^^Ic  Jw^^ci^j 

Diese  Inhaltsangabe  des  LJ^^ai  steht  f.  3"-4". 
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Im  Einzelnen    behandeln  die   5  Kapitel  des 
Abschnittes  Folgendes. 
1.  LJÜ  f.ö''  So  ^,xi!  oL^!   '■^a:\  ^a  JlIxÜ!  iyi 

8"  J^3  ^  JJ!  /ö  L^  oL.1        l-2^      ^Lix^i 
15"  ^^J!^l/i        15" 

19"  ..^j 

26=" 


a 


jjs^i 


17"    o>u^; 


JwUJi    j^c     /c;Jl>..!li     >_S._JI*JLj  ^/o'b't 


26"  ...jJ'Ui.]',    XciJl   So 


27"    iüU"b'!   J'i 
28"  i^Ui"i'ij  »"S^J^  ^.rj 


28"     iüLi-!  /3 

29"      io^xJi  So       30"   .LjC^^L    .^i   -Ti 

^r^ju^\S3  3i"jv^ji/i  32"  j.j^!  yj 

32"  "       obL^!  /J  33"      J^IiJl  /3 

33"  o-Ioxil  /J  34"  iLcLLJIj  ^.^i  /3 
34"  gJuiJ^  /J>  34"  x^*i!j5  ^LciXc^S  yj 
35"  SJ-U  A-^\  >^^  o-^  -i'^  36"  c>.Aii  ^3 
37"         iUL.sJ!  1^  /'i  38"         tLcOJI 

41"  Lo^  *— b-^  i'  '''■^■*~  CT^  *'-?'  ^"^  '"^^  "-^'^"^ 
44"  't^!  ^ij'i  CiJ^i  y^L!     47"     -"---' 


(jrJ^^^Jl    ^j'lj! 


2.  OLj  47" 
62" 

84"  uj'lXT  li    .^. 


**aj    ^, 


L'i  3- 


^^i' 


^bj-il  i;^ 


90" 


jUk/a    .uo   ,  q, 


, -ji  J-.J  i>s-»j>i    «J'3    L*^» 


a'^j 


3.  ^_^Lj  92"  x.*Iis>»  b,  Jkc  ^^.kAji\  .>jt\  ^"^ ^A  jji.  üwai 


100" 
101" 


jJLL^t 


a"^ 


104"     ä^^b 


O^i 


4.  v-j'u   123"  ^  Kc 


^^5    f^ 


123" 


r^  Ls^''  o^  cr*^ 


126= 


128" 

131"  yLJ!^^.^. 
136" 


^JSjLx!!   ^Mfj;   ^^, 


133"  ,ic 


O' 


i,i>L*^i 


L?"' 
^\*:^ 


140"Ä«=. 

144" 

145" 


147"  .v^J^JI         -^ 


•,j    iJjl     A.^c    ^.^j    iX*s^' 


150"  ^^ji^  qJ  J^^L»^'  cr^  r^l-^'  a^  '•*^*^ 


a^  cr^- 


U. 


152" 


.L 


CT" 


5.  ^Lj   1  59"  ^>..N'j^äxii  *,iLs>  ^j  (^.r^  xcL*s>  j.^Li'jw^i 


159"^ 
162" 
167" 
168" 

180" 


^UollJ^t     161"._JLLii!  j^;^  ,.,j  _*.jjl 
^lI^  _^\      163"^JJ;lH  j^c  ^.yj  ^J^\ 


176"   _äji. 


O' 


J      aJü!       JV-..E 


"-^■'ji   u^'^ 


Schluss  f.l96":  SJüi\  ^c  nxL^"Ü  L^-^^i  _J. 


J!  'i!  ^Lkiil  ^.^^  sJ>  J^  LJ, 


a'- 


Schrift:  gross,  stark,  rundlich,  wenig  voealisirt, 
oft  ohne  dialiritische  Punkte.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  im  Jahre  631  Ramadan  (1234)  von  ^  jj^^^ 

Collationirt.  —  F.  70  kommt  beim  Zählen  der  Blätter 
nicht  vor;  auf  f.  69  folgt  78^  dann  71  ff. 

HKh.  VI  13581.  Manches  ist  darin  unrichtig:  er  hat 
als  Titel  jjöJ,\  Xi  (während  hier  f.  1".  3".  196"  deutlich 
steht  ,L.V.Jt  Jo).  Ausserdem  ist  das  Werk  nicht  in  4, 
sondern  7  jlat   getheilt.     Vgl.  VI  13657. 

F.  197"  enthält  von  späterer  Hand  ein  Ver- 
zeichniss  von  Hauptwerken  über  Tradition. 

F.  1"  enthält  eine  längere,  klein  und  eng  ge- 
schriebene, Stelle,  handelnd  über  den  Verstand  und 
das  Herz  (Jü»-'»  i_JÄii)  und  den  Sitz  desselben. 


8330.     Pet.  235. 

251  Bl.  4'°,  11  Z.  (25V2  X  17;  I71/2  x  ll'/s'^")-  —  i^u- 
stand:  im  Ganzen  gut,  aber  nicht  frei  von  Wurmstichen. 
Der  Rand  von  f.  1  n.  249 — 251  ausgebessert;  ebenso  der 
Text  der  letzten  Blätter.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    Pappbd  mit  Lederrücken. 
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Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verf.  fehlt. 
Kapitel  1  f.  5",  2  f.  53",  3  f.  102»,  4  f.  144^ 
5   f.  197^ 

Im  Anfang  fehlt  1  Bl.;  ebenso  am  Ende  (f.  25 1\  11 
=  Mf.  45,  195'',  ult.).  Ausserdem  fehlen  nach  f.  42  u.  82 
je  16  Blätter.  —  Die  in  Mf.45,  f.  23»  u.  26%  vorkommenden 
Abschnitte  sind  hier  fortgelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  stark  Tocalisirt.  Die  Ueberschriften  grösser. 
F.  1  — 18  ergänzt,  zieml.  ähnlich,  aber  etwas  gedrängter.  — 
.Abschrift  c^^mu. 

8331.     We.  141. 

138  Bl.  Folio,  15  Z.  (31X23:  2OV3  X  Uiy"").  — 
Zustand:  fast  lose  Lagen;  im  Rücken  -wasserfleckig;  die 
ersten  G  Blätter  am  Rande  ausgebessert;  in  der  Mitte  nicht 
ganz  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  bräunlich,  dick,  glatt.— 
Einband:  schadhafter  Pappband  mit  Lederrücken  und 
fast  abgerissener  Klappe.  —  Titel  f.  l»: 


JJ 


M\ 


F.-l",  4   steht  im  Text:  ^w\j5  yj.     Verfasser  f.  P: 

Von  dem  Worte  ,  ^j'b!  sind  die  Buchstaben  ^j  ausgekratzt. 
Anfang    f.  1":     ,^Ji    Ü!lXS>    ^JJ!    nIJ  ^*J-\ 


Xxi\ 


o^ 


Uj    io^^',    J>i^kJj    wi^Jj.Xj 


icU! 


jcJ     /jii\  t)>v**j  J^c  liiXcio  üi  |«_iiJi   .  .  .  idj^^'^ 


Es  liegt  hier  das  vierte  Stück  {j-f^^  des- 
selben Werkes  vor.  Dies  ist  aber  nicht  das 
4.  Kapitel  des  1.  Abschnittes,  dessen  Inhalt 
bei  Mf.  45  angegeben  worden,  sondern  der 
vierte  Theil  des  ganzen  Werkes,  welcher 
eigentlich  mit  ^^i  hätte  bezeichnet  werden 
sollen.  Er  enthält  allerlei  Aussprüche,  Anek- 
doten, Listen  und  Ränke  von  Männern  und 
Frauen,  in    11  Kapiteln. 

f.  3» 


14" 
17" 
19» 
20» 


O^'^' 


)J.\  ci^J  ^_>) 


1 3"  ^ic  ci~*j  ^y^^  (•' 

3" 
18" 


1  5"  ,-)Uic  c>-ij  ii/iol: 


^>l£    ^i;-^.Ä.J    ö^.XS' 


22»^^i.*jli  ^\  Ä-J*»  pl    23»Q.{..<i^i'^.y/i  oLLüäLo 


a- 


.Al-lsJL 


3.  V4   52»    ^:i   ^l>, 


|.Ää    'pij^L  J..*J-i 


4.  ^^j   74»   ,»4-m:*>.J   J.^j   'i^Ux^l    ^^Ly  ^^.^x.   oOCi 

ü>..^ls    q/:    IäJI    iJs^    -j"^' 

5.  V"-?   9^"  ^'^=-  '-"  j-^i  r^- 'i  V''^'^'  er'  j^'"'^  vW 

,^\\^    Sii\    JääJ   J^c   ^liäj 

6.  v'u   100»  L5_^.  v_Jb"SSL  ,^<^!  ^^  J> 


v^-O* 


o 


o   o^ 


7.  iwij   106»  '».ÄcJi  v^i»  QiLiiAvsJl^  liSÜliS  ^.v-Uav  ^j. 


iLkcJi     I— Ii-l-Js    ,.,t    tL*jC;i( 


o' 


J^i 


8.  vW   1 1  3»  c^  J^j  3Ü   'L5;L«^'i  ^1— ^-^i  yi«^ 


120" 


diUjj  ■;:(  Lä;l_i  00,!  iCj.L^ 

•■:.'■■  ^  J        "^    • 

a^  jTt^-^'j  *jj^  v*^'  o^  ^1' 
'ljUI!  ijv^  C^^''   ''•^'^''  c?-'' 


10.  ob    131"  f»A2;ci^S   'j^J!  j.isjij  ^^  s'UaäiJ  ^^Jj.j 

ll.Ljb   136»  ',  J.J'.  »Li^'5  iu^AÜ  oL^"i'   ,^!^ 

Schill  SS  f.  138":    Jc>Ji  ^v^c  ^i>.  jJf  Jjcäi 

Schrift:     gross,    breit,    stattlich,    gleichmässig,    vo- 
calisirt.  —   Abschrift  c.  ^"",'1397.     Dieselbe  ist  gemacht 

i3Lxa»1  >A*=>i  (^>X;yw  (^U-ixJt  o-i;"iS   üil  io!;i>  ».a^j 

'^.joLJ!  (^^!  v^A=.L:>  _-.^!5  i^^-i:Ji  >^:i/i^ü  j!jül 

Diese  Angabe  und  der  Titel  stehen  f.  1»  in  weisser  Farbe 
auf  goldenem  Grunde,  mit  Blau  verziert.  —  CoUationirt. 

8332.  Pm.59. 

5)  f.  174"- 199». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Nach  der  Unterschrift: 


C5' 


JL«xJf  ^Uif  jy.«i  >^4r^  "i 
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A  u  f  a  u  g  :     (J.I 


Der  Verf.  Abu  manpür  et't'aälibl  f^^^/ioss 
(No.  7401)  hat  dies  Werk  dem  j^iLxJI  (j~.*.i; 
gewidmet,  dann  im  Laufe  der  Zeit  allerlei  daran 
geändert  und  es  umgestaltet,  auch  in  70  kurze 
Kapitel,  Vers  und  Prosa  enthaltend,  eingetheilt. 
Die  Uebersicht  steht  am  Ende  der  Vorrede. 
1.  i_ju  175''  k^ÄASj.  ^.As.  iUij'^  L?''"*"'  ^^  -^^  i5 

4.  vjLj  176"  b3L*Ä.«-^i  ^3 
7.  >_jLj  177^"    obL^^Ji  J. 

J.*<3'Läjt     ijXKJI     wS./J_5     ;3 


2.  vW  176" 

3.  w-Lj  176"  iLcJvii  j 
5.  v.^;  17^" 
6.vW  177"   ^^LÄJI  ^ 

8.  v^j  177'' 

9.  sjLj  178" 

10.  vW  179" 

11.  ^Lj  179" 

12.  V:?  180" 

13.  ^Lj  180" 

14.  V'J  180" 

15.  vW  181" 

16.  v^^  181" 

17.  v'lj  181" 

18.  vW  182" 
19.^1-;  183" 
20.  ^'.j  183" 


\Ä>jils    s- 


t»-*"J  (►' 


ILil 


&.AC.ji  AÄc  «5_j.l.*ji  ...L 


ojj»     |.t\2J     L*/0     w«.J.'s    J^ 


,y.-^\ 


LS' 


ü'>=*"^'  a^-"  ^'^^ 


^♦Ji  ^> 


^A>J.J 


UaS 


21.  vW  183"^,_,.ci.J!^5  22.>_;W183"^^^J.i>^i^L.i;  J. 


23.  vLj  183" 

24.  vW  183" 

25.  v'4  184" 

26.  v-'-r  184" 

27.  VW  185"  L*<?A/toj  jLs^L  B.>L««J!  ^5 

28.  vW  185".ä2]Sj  ^^ÄiJi  j    29.vW  185"  JLÜ/Ö  ^j 


30.  vW  185" 
31.^1.1  186" 


£..i;U,*J'^    cLa«2:ji    I?, 


32.  vW  186"     S.^\\  J. 


33.  >_;'..  186" 


:i 


34. 

36. 
37. 
39. 
40. 
41. 
43. 
45. 

46. 

47. 

49. 

50. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

62. 

64 

65 

66 

67 

68 

70 


Vi-J 


l_JuJ 


186" 
187" 


35.  vW  187"  iCcUsil  j. 


187''v-^'55^  a«iS  j  38.  vW  ]87"i^j.ä;J!  j 
187"  .^^UJL  ...a^l   -jL-.  X 

188"  rf..LäJ(.  ^jLxJI  J: 

188"»Jv^3.  j.^.«J!,5  42.vW  188"  tj_^^5  J. 
188"  vj.iÄJ!  J.  44.VW  188"Ja£LH  i 
189"  ^:S  dj-'^ß^i  w.«äJLj  iC^UI  J.;.:i>  j. 

^^Li*]Lj   |«.JLi4.JS    qLäjL    „lAJCJb   jfx^sAjl 
190"  .AäxJU    .>jLÄ:i   .J  j  ,t 

190", 


;i.^Uxi.J!j.  48.vU91'L?^'->='^5i 


191" 
192" 
192" 
193" 
iL>  194" 
194" 
194" 
195" 
195" 
195" 
196" 
196", 
197" 
197" 
198" 
198" 


51.  ^b  192"    .ä.w.jS  ,i 


a- 


c 


'i    O' 


c?;>^'  i     61- 


jLj  196'   ^yLftJt 


jL196"|.L«LiJS/Jj. 


198"  ^Uii  J.  69. ^ü  198"g.liJ!.  i:Lx.i:Jl  J 
198"  oL^^-Lxil^  j~-^LsJl  ^*3^^  ^.laii^  ^^  J!  j 
Schluss  f.l99":  iC5L«.»/o  x^s  oiAiU^  U  .-i^Li'ÜI  «Jl 

HKh.  V  11340. 

8333.      Pm.  59. 
2)  f.  80  —  120". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  steht  in   der  Vorrede   f.  81"  (und  in  der  Unterschrift): 


L^.ja«.j| 


ÄJkt  LjLsi  ,.ya 


Verfasser  fehlt.     Es  ist  wol  ohne  Frage 
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Anfang:  »Läj  s\j\  i^LI^'  J--<;.«jti!  tXj^J!  ^jJJ! 
iüJ!    i3Lb!    j^AwJ!   vX;k*ÄJS    .:?^j>>ioi    Jv*i2s     -A^Ji    uJj 

Ein  schönwissenschaftliches  Werk,  dem 
0>-y»jü!  v\1a»J1  gewidmet,  in  7  Kapitel  (und 
diese  in  Abschnitte)  getheilt,  deren  Uebersicht 


in   der  Vorrede  f.  81"  gegeben  ist. 


!2''    ^^f.^^1  Jii-!  >_ÄJo. 


-.xi   >— J-bj    U.AS   JjöS 

83"  Ui  ^^.-^^!  ^^i)C]i  oi>o^i  i>ibLJ!  ^5  Jo^s 
83" 


a' 


84-'' 


.M^:>^  3:jixjS  KsjJxJt  ^_aJ0C]1  i.^su^,  ^%   J-'^ 

2.  1-jLj   84''  L^^^LST.  KX-^i  Jy^  jjl-^i  »jl^Tj  j^fJ'  ^ 

84''     i  Jj   '^r^^i   \>.,w.=:»  v_äa3j^    ,V:^-^'  r»!-^'*  c-    i3«*^5 
U.   S.  Vf. 

3.  vW  94"  jLf^Sj  I^j-Lsj!j  ^Lj'b'!^  ^^JLJj'i  uiL^o^!  J. 


4. 

vW 

102" 

5. 

i-_j'.j 

108" 

6. 

vW 

115" 

7. 

118» 

118" 

LjaJI  v^'laääj  L/«j  oLAJU.i>1i! 


o 


;-t-^     C5** 


119" 


io.Li»J!  ^oi^x^!  i3  J.»^ 


C" 


119"         oLcLuiil  J^!  CT^  j"  --"^-^  S  <^ 

]  1 9"  o'vj.Li/0  ^^.f/o  ^^c  5t  *»jLx)CJ1  iu  *xs^'  J^*^s 

Schluss  f.l20":    j'w^!  j^A^i  .i.-.^^!  jJJl  iL 

o  •■  <-  ■ 

Nicht  bei  HKh. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


8334.     We.  1786. 

1)  f.  1-67. 

102  Bl.  8'%  25  Z.  (21V4X15;  15  X  lO«"»).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  ohne  Flecken,  besonders  im  Anfang. — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit   Lederrücken   und  Klappe.  —   Titel  f.  1": 


i.1>.a£  )  ^4 


Jb 


(^«-«"_J.'ä         ^/9Ö  • 


mJ\    ^tX.^    v_jLxJ' 


C 


-o.iJl    j_j1    i}->'^5    -V?*^'  >— *:^'^''j"    Ci^ä^ii    iJi^J^ 


^^LaCiJI    ,  ^^iAä*J1    Jv^s»! 


Ueber  den  Nebentitel  s.  unten;  er  ist  hier  nicht  richtig.  — 
Das  Wort  ^AJbtiJi  ist  hier  zu  streichen,  steht  auch  weder 
f.  1''  im  Anfang,  noch  in  We.  1872,  f.  l^.  —  Im  Uebrigeii 
steht  der  Name  ausführlicher  zu  Anfang. 


Anfang  f.  1": 


o^  ^-s 


j(  -.x^Ul  ^i 


iJJ  iA.*.s^J 


^^AX:SUJ,% 


^O' 


IS'v_j'lX<J1  \OkS> 


,  ^.OwJLOi        .  ft^dÄ/C 


iNj>..v^) 


C5- 


,4hW       'K.J^tfJ 


L?-^ 


v-j'tXj'  .i.'i'!,  ^jLLlUL  oui.IiJi  ^-jija  U^uX.=>i   \^ 


j 


Ein  Werk  desselben  Et't'a'älibl,  in  welchem 
eine  Menge  von  Dingen  und  Verhältnissen  nach 
ihrer  lobenswerthen  und  tadelnswürdigen  Seite 
betrachtet  werden.  Zu  diesem  Zwecke  sind 
ausgewählte  Stellen  in  Prosa  und  Versen  aus 
verschiedenen  Schriftstellern  zusammengestellt, 
in  80  Kapiteln.  Das  Werk  heisst,  so  wie  oben 
steht,  i^Jj  s-(^/iJi  .^J«.>o  "i  .  Dies  ist  der  all- 
gemeine Titel;  es  hat  aber  auch  noch  einen 
speciellen.  Der  Verfasser  hatte  nämlich  zwei 
Abschriften  davon  machen  lassen  und  versah 
jede  derselben  mit  einer  eigenen  Einleitung  und 
Widmung  und  einem  eigenen  Titel;  die  eine 
wurde  »„ftjLLitSi  ^^\Jäl\  1— 'US^,  die  andere  aber 
c>.*i|^i  (jiuu  i3  ci^AiLJl  betitelt,  der  Inhalt 
jedoch  war  derselbe.  Beide  Einleitungen  und 
Widmungen  hat  nun  Ahmed  ben  'abd  er- 
razzäq  elmoqaddesi  abü  'nnapr,  der 
Herausgeber  dieses  vorliegenden  Werkes,  zu- 
sammengestellt, zuerst  die  des  i_aji_^i!  '^'^'■^i 
dann  die  des  •..:^i\j.*^\  ci^xj^j  "i .  Dann  folgt 
die  Uebersicht  der  Kapitel  f.  2" — 3";  dann  das 
Werk  selbst.      Es  ist  dasselbe  mit  WE.  57,  1, 
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obgleich  sich  darin  das  letzte  Kapitel  nicht 
findet.  Es  ist  aber  klar  (aus  f.  63'  unten),  dass 
dasselbe  dem  i-ajUi!!  i— 'US'  eigenthümlich  ist. 
WE.  57,  1  schliesst  mit  den  letzten  Worten 
des  in  der  vorliegenden  Handschrift  als  78.  Kap. 
bezeichneten  Abschnittes.  Das  hier' mehr  vor- 
handene Kapitel  handelt:  ».^S^  ^[x^i^j  ^^  „o^  ^ 
Es  beginnt  f.  62":  ^.^  J^J>  \o\  <^y,X\  e^.jJ-i  ^ 
^\  'i^^\  v!^'  >c;^:s^  o'"*^  ^^^  schliesst  f.  63": 

Also  diese  Recension,  wie  auch  aus  der 
Unterschrift    hervorgeht,    hat    den    Specialtitel: 

dagegen  WE.  57,  1  (wie  aus  dessen  Vorrede 
deutlich   ist):    c^^sJ^J'  o^^^. 

Es  folgt  noch,  f.  63"— 67",  eine  Zusammen- 
stellung von  Gedichtstücken,  die  in  der  Regel 
nur  "2  Verse  lang  sind  und  Schilderung  schöner 
Knaben  enthalten.  Dies  Stück  ist  überschrieben 
"TZ^ör^TjLijTtU^i  j  und  wird  dasselbe  Werk 
sein,  welches  bei  HKh.  V  10  351  betitelt  ist: 
UliJi  "i'.  Die  einzelnen  kleinen  Abschnitte 
haben  wieder  Ueberschriften;  zuerst  kommen 
die  mit  den  üblichen  Eigennamen  und  Zunamen; 
dann  die  so-  oder  so-farbig  gekleideten,  und  die 
Knaben  mit  den  und  den  Eigenschaften.  Der 
erste  Vers  dieses  Abschnittes  (Kämil  dec): 
J>;fUJt  ^^AE^5  J^s  (^'  (^  iA.g.ÄJ"  u5tAi»  lAis^i 
Der  letzte  Vers  (Kämil): 

o'y^-  '-H^^-ii  L>=^'  C5^    l-^^  a''  kir^i  "-fr^y 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  gefälhg,  gleichmässig, 
deutlich,  voeallos.  Die  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in 
rothe  Striche  gefasst.  —  Abschrift  nach  f.63"  unten  u.  e?" 
vom  Jahre  ""ViTsii  '^on  'Omar  ben  'abdalläh. 

F.  68—70  leer. 

8335. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pm.  597. 

194  Bl.  4'°,  15  Z.  (•27X17V2;  18  X  ll",/"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  überall  sauber,  auch 
nicht  ganz  frei  von  Flecken,  wie  f.  77 — 82.  —  Papier: 


gelb,  dick,  glatt;  f.88— 97  bräunlich.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  f  P  (in  Goldschrift): 


Daneben  steht  von  späterer  Hand: 

Der  Verfasser  ist  amSchluss  f.  194"  ausführlicher  genannt: 

(wofür  es  allerdings  heissen  muss:    ^^JLsijt). 

Anfang  u.Schluss  wie  in  We.  1786,1,  f.63\ 
Schri f t:  gross, weit, kräftig, stattlich, gleichmässig, stark 

vocalisirt,  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  Abschrift  von 

im  Jahre  828  Moharram   (1424),    für  die  Bibliothek    des- 

vX*s>i  lX.«L=j5  y>\  ^.i^\   iiV.U!,  aus  dem  Geschlecht  des 

j  »j'iS    153'-^  rjJ    r^^-*~i}-'^    ^^^l:xt.M*~i\    ö^J^M~i\    vX^»*»-" 

CollatioDirt. 

2)  We.  1872. 

55  Bl.  8™,  25  Z.  (2OV2  X  12i;2;  14  X  7'^">).  —  Zn- 
stand: nicht  ganz  sauber;  an  einigen  Stellen  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt. 
Die  ersten  Blätter  orangegelb.  —  Einband:  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  l": 

Der  Titel  ist  nicht  richtig:  s.  bei  We.  1786,  1.  —  Die 
Titelseite  ist  mit  mehreren  Versen  zum  Lobe  des  Imäm 
abü  Banife  beschrieben. 

Anfang  f.  1"  wie  bei  We.  1786,    1. 

Die  Inhaltsübersicht   f.  2"  — 4"  (80  Kapp.). 


Schluss  f.öö"; 


t,^M*l~£^,    ...JjvXftJ     J    *,   ^.^ 


!vX5>. 


Schrift:  in  rothe  Striche  eingefasst,  eng,  ziemlich 
klein,  gewandt,  gleichmässig,  voeallos.  Die  Ueberschriften 
roth.  Die  Ergänzung  Bl.  11.  51 — 55  ist  grösser,  aber  un- 
schön, etwas  rundlich.  —  Abschrift  etwa  um  1650. 

3)  Pm.  59,   1,  f.  1  —  79. 
244  Bl.  8'°,  23  Z.  (2O1/2  X  14;  14 V2  X  SV")-  —  Zu- 
stand:   gut.  —  Papier:    gelblich,  stark,  etw.as  glatt.  — 
Einband:    schwarzer  Lederband   mit  Klappe.   —    Titel 
fehlt.    Auf  dem  Vorblatte:  05vX>to"::(i   "j.     Er  ist  vielmehr: 

(».:;i3  t^^i  ^j^  "i  oder)  uÄ^ii^ii!,  ^juLiii!  "r 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  1786,  1, 

f.eS"  (der  letzte  Halbvers  hier  so:  |.lj^JSj  K/otcAÄL.^). 

j  Schrift:  zieml.  gross,  breit,  kräftig,  vocalisirt.    Ueber- 

i   Schriften  roth.  —  Abschrift  nach  f.  209"  im  J.  'o«"  i^gg. 
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8336.     WE.57. 

1)  f.  1-78. 

98  Bl.  8"°,  23  Z.  (ig'aXllVs;  I2V2  X  G'^-").  —  Zu- 
stand: gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  Der  Rand  ist  öfters 
beschrieben,  doch  meistens  von  derselben  Hand,  zur  Er- 
gänzung des  Textes.  —  Papier:  theils  gelblich,  theils  roth, 
■bräunlich,  grün  etc.;  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


't_S' 


w   ^  ^O^A  (3   <:^^jji[^\   >.i>.xä[5.j 


c 


JL«xlJ 


Ausser  diesem  Titel  stehen  gleichfalls  oben  auf  der 
Seite  noch  2  andere,  die  sich  auf  andere  Stücke  dieses 
Sammelbandes  beziehen:  sie  sind  bei  den  betreffenden 
Stellen  vorgekommen. 

F.  l''  u.  2"  enthalten  einen  biographischen  Artikel  über 
den  Verfasser,  worin  ein  Verzeichniss  seiner  yielen  Schriften 
gegeben.     Er  ist  nicht  von  Ibn  Hallikän. 

Anfang  f.  2'':   ^^^jI  A*.:^!  ^^a\  Lo  ^U  0.4.J-\ 


^L«J     ^Ui     ^lb\     \SS-     A*J.     .   . 


J.«Ji 


c 


a 


iJi  l^]^   >_/,=>..*nJ 


j(   ,V,>"ii   Js.^^l\    ,^A^\   Ü'5^  tläj 


S-^     ^O.A 


gj\  J.Ä^^  g' 


—\Sa     ^     c>^Aii»*-i     ,;iA.^;^Aj     1».:^ 

Es  ist  dies  also  die  andere  Ausgabe  des 
soeben  besprochenen  Werkes,  welche  betitelt 
worden:  vi>'.Ai^*Ji  v:;^-^sLj. 

Inhalt: 


1.  f.S"  'lvJAÜ    ^J./> 

2.  5"  5,^.i;.  .ä=AJl  ^^a 

3.  7''        ,.,LU*v.Jl   „o^A 

.  c 

4.  9\..LLUJ1  J.*c  .,.A^ 


5. 

10» 

»^^Ji 

C^^ 

IP 

S_,5jJ5 

r^ 

6. 

ir 

J.Ä*J1 

^A^ 

12" 

^JUJi 

r^ 

7. 

13" 

|.J«ji 

C^" 

14" 

Li^j 

0 

8.  15"xjLxJo!jJaü_A-<. 
IG^üjLxiCli^iaü^ö 

9.  17^  V 
17"  v^o-i! 

10.  17» 

18'''L«.i.il5  j.xi.ii^3 

11.19» 

.iisAil 


O'iS     _J05 


Jl  ^A. 


Im.^>Ä.X.ji      c^lX^ 


20» 


12.  IV    ä^L^.xJl   ^A* 


21» 


13.  22''^il.cU^JUA.» 


23" 


14. 
15. 

16. 

17. 

18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 

28. 

29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35, 
36, 
37, 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

44, 


23»i;*>o^(.  ,,cs.\\^^A 
24''i;^j"J5j^jAi5|.ö 
24»  pU^i  ^A^ 

25"         |.U=i;  ^3 
25"  J.JI  -uX/o 

25»  JLJi  ^ 


25» 
26" 


26»  &-o3.  .äail  _l\x. 
27"L^J_5iCcUäj!_A/i 
27»  L^-«ij  KlftJi  _A/i 
28'«.xi35^yL-»]J^    Xa 

29"  ÜWCÖ.  c>»*Aii!  _t\/5 


29»  MÖ.^  ^*J!  _Ax 
30"  \/c3.  *)L.^t  _l\/o 
31"L^-oö.8,j.Äi^^A.< 

31»  «./oj^  L?'^^'  ^A/O 

32»     ä  jw=>j.Ji    -A/i 

33"     ücL:S^^Ji        A^ 
,  33»    Ä-cöj    .>»:il  „O^A 

,  34"  x<cöj  J^i^vJI  A/1 
.35"  j^xij  AsJ.!  _A^ 

.  35"  ».äÖ^  *L:^>'  f-A^ 

.  3  ö^j-cöj  o'->'^^'  r'^'° 

.  37"  .^^j5  ^Ijil  ^A.* 
.37»  ^-cöj  lj'JCäJI  A/i 
.  38"  J^/oj^  V''-^'  r->-^'' 

.  38»  L^3^  ä^LjJl  „A-0 
.  39»^A-«i5''i.*..AiuAvo 

.41"  Nx3j  jr Jj*^'  p-^*« 

.  42»^AXiL>.  jL*«Ji_.AÄ 

.  43"  ä^^i^  Ai»il  „A-ä 
.  44»    oL.Ä.*J5    .^A^ 

45"  ^^L*A-iJl  „A» 


45.  46",lÄ«:i.ÄiU,A/. 
46. 47"    ü<;JL«.Ji      Ax. 


47.  48" 


O 


„A^ 

O 


48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 

72. 

73. 

74. 

75. 

76. 

77. 

78. 

79 

80 


48»  &.ÄÖ,  Ä...J.-I  „A^ 

j     ...     ^ 

50»  ».^'öj  _j.A»aJI  _A/) 
52»  \^j^  cL.^!  „Ava 
53»  \v8J.„L>iJi_A/a 

54»».^3js.j^5>Äjl_A-<i 
56N/si5  ^«Ji'ixJi-A/) 
5  7  "jwj^  u~=-;>J  1  ^  A<a 
58»  1^3^  o^__Jl  ^A/3 
59"  jwJ.  tU,i,Ji  ^Avo 
59»  J^3j  ,«-:^J  J'  -^A/^ 
60"  Ii./i3^  v_aAA.a]i  „Avo 
60»  >.aS^  iJl  -Ax. 
61»  ?./<3»  .*&1\  -Avo 
62"  Ä./i3.  ,ä*»/.;i  — A^ 
62»  'lä.«3j  i^jÄj'  «-Aä 
64"  \xi3^  /'^l-*^'  r'^'' 
65"  j>xi3^  tLxJi  _A/i 
66"  'Lf/o3.  L5JI  .^A-o 
66»  Lj/c3^  iüAJt  _A,-- 
67"x.o3.  .JÄJl  „A-j 
67»M3.>_jU-isi!„Av» 


c 


6  9"  ä.^3,  w./^A.i.]t  „iXo 
^  •  "       (_y 

70"  \/«3j  v^^^  r-^-^ 

71"  ä..c3^  ij^-^'  ^A-o 
71»  ^.<3»  ovil  _A^ 
72»j>^3j  oL*v>Ji_A/) 
73»  U.*3.  Lc.«.iiS  .^Axi 
74»  ^/c3, ,  ^«.xJl  .^A/o 

7  5»  »./o3^  („r-^*-'  r*^^ 

76"  i^S^  |».^^*ÄjS  _AyO 

76»  \.<3,  ^iJi\    o^A 
.  77"        \/i35  "S   „Aä 
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Schluss  f.  TT*":  ^**^'.^  S  i^^r^  f-'^  j-^  i}-**i 
♦Jj    (jrtliU    ÄABi^j.    2i,-.;>'i./o    j^Lsj    \Li    w~»:2ij    q'    'bi 

^  r  ■•  L7  ■■    -  ■■   ^•■-     t3 

Schrift:  sehr  klein  und  fein,  hübsch,  vocallos,  regel- 
mässig, jede  Seite  mit  Linien  eingefasst,  sorgfältig.  —  Viele 
Verse  darin.  —  Abschrift  (f.  78")  vom  J.  '"^'''/leie. 


8337. 

1)  We.  1860,   13,  f.  80—97. 

8™,  19  Z.  (171,2X13;  12  X  10™).  —  Zustand:  lose 
Blätttr  und  Lagen.  —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt. 

Fragment   aus  dem  m^^  t^.ci.J5  „^Xa  ■^\:i.^ , 

von  j^JljtiJi.     Es  beginnt  hier  f.  80^,  1 :  ^ft:>  \j^ 

und    schliesst    f.  97*":    ».^ili    .  .  .    ^^^»^jl    r^'') 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  80"  in  Kap.  7 
und  geht  bis  Kap.  16  f.  87^  F.  88  — 95  ent- 
hält Kap.  50,  Schluss  bis  Kap.  67,  Anfang. 
F.  96.  97  enthält  Schluss  des  Kap.  71  bis 
Kap.  79,  Anfang.  Nach  f.  91  fehlen  2  Blätter, 
Dach  95   3,  nach  96   2. 

Im  Anfange  fehlen  11,  nach  f.  87  31,  nach 
f.  97  1  Blatt:  so  dass  das  Ganze  bestanden 
hat  aus  68  Blättern;  davon  ist  also  nur  etwas 
mehr  als  ein  Viertel  übrig. 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  gewandt  u.  deutlich,  fast 
vocallos.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  um  etwa  1650. 

2)  Lbg.  526,  3%  f.  79  —  88. 

4",  19  Z.  (•24x161,2;  17X12'='°).  —  Zustand: 
schlecht;  der  Seitenrand  stark  beschädigt,  so  dass  auch 
der  Text  an  einigen  Stellen  gelitten  hat:  auch  der  untere 
Rand  etwas  schadhaft;  ausserdem  fleckig;  und  Bl.  86,  be- 
sonders aber  87,  sind  im  Text  löchrig  und  auch  abge- 
scheuert. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Ein  Stück  aus  einer  schönen  Handschrift 
des  ^IöJ  i-  ^.i  J.J  „O-^ä  "i.  Der  Anfang  fehlt, 
vielleicht  2  BL;  dann  f.  80  —  86  zusammen- 
hängend, ohne  Unterbrechung.  Dann  eine 
Lücke.  Bl.  87  und  88  gehören  zusammen. 
Das  Weitere  fehlt.  Bl.  87%  1  ..^..^jj.xJ!  ^3 
(39.  Kap.);    88''  oC.JS  }i>  (42.  Kap.). 


Schrift:  schön,  ziemhch  gross,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  Ueberscbriften  hervorstechend  gross.  —  Ab- 
schrift c.  ™/i203.  —  Bl.  79  leer. 


8338.     We.l23. 


80  Bl.  Kl.-S™,  HZ.  (15','oXllV2;  10  x  7V2'"").  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  B1.2  u.  79.  80  ausgebessert, 
ausserdem  öfters  der  Rand.  Bl.  72.  79  lose.  —  Papier: 
gelb,  grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2''': 

Der  Titel  ebenso   in   der  Vorrede  f.  S''.     (Titel  und  Ver- 
fasser sind  von  späterer  Hand   auch  f.  1"  angegeben.) 

Anfang  f.  2'':  ,-t*^'  /».'i-J'  ^^''  '•^>^==-  ^>J"  W 


[j^juj    .  .  .   oiyJLj   Usij5  I— )!->^lJ   Üijv^  \^^^   (*) 

b'Läj  idli    JLLl  J^I«J!   .:;y_äJl    i^:K^   .i>t!  ^l  ^Li 

Dies    Werk    desselben  Et't'a'älibl    ist    ge- 
widmet   dem    O^A.^!     ■a^iJ^\    und    enthält    eine 

'-. " 
Sammlung  von  Sätzeu  in  Vers  oder  Prosa,   über 

das    bei    verschiedenen    Dingen    und   Personen 

Gemeinschaftliche,   ernsten  und  heiteren  Inhalts 

Ix^XXv.^  ^X^i  ..^aj  <^)»  N.M^A^» '^  ^Xvji  ..-jO  /  ixÜÄ.)  i3  r 
Es  ist  in   30  Kapitel  eingetheilt. 

2.  iwjb    12''     o L£-A_»._Ä_jj    \Jkto^   Q.^  /  if-^Äj!  ^ 


3.  v'^  16" 

4.^_jL  20'' 

5.  o'u  22" 

6.  v'^j  24'-' 

7.  ^b  25''' 

8.  vW  ^ß" 

9.  i_j'j  28" 


KjjIjü^  j:l^\  ^^  f^«^'  o- 


*,  — .fc-i'^     's.Ju^^Av.ji     i'Y-:^^ 


:5  d. 


i^  jv.cj!^ 


*£      il-_y. 


i"i'! 


O^^   ij^ 


(''■i^J'     i    (^'' 


O' 


^J^- 


LJÜI»     x)Ls:\a2J1    ,.-aJ 


>..;>.::jLo3>» 


.'usU-t, 


iJ^Ä=''    -^3    rjrV 


>_i 


Ü 


Ji   ;i 


ü!r^'  o^  ^.- 


L»'— ^£.»i 


x^i 


i^>.j  ^^^^xl!  ,5 
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10.  vW  31"  L^i  o[^L«;^^!,  ,j..Ll\  ^^  ^iX:L\  ^ 

11.  V^J  35»  ^^IJM  /3  ^^  (J^:^\  i 

3b 


12.  ^L  38"  go^jxJ!  ^  ^Lv^Ji  ^)^:>1  ^^^,  (j^l>J!  i 

13.  oL  40>  tLoac'b'!  /ö  ^,^  ^ff:i.l:^\  ^ 

14.  ujb  42'>   LgA2jLai>^  o,^LJ!  _/o  ^^  (^^-^^  S 


15.  vW  ^ß" 

16.  vW  47» 

17.  vW  48" 

18.  vW  5P 

19.  ujb  53" 


>-)L.iJl 


O" 


'20.  ^jLj  57"  iOiiaJt^  v^jsJS,  J-\^\ 
21.v_jb  61» 


5  j 


22.  ^b  62' 


D'i\ 


£_y. 


.■L<Ji  X>  ,.,^ 


23.  oLj  64"  Lfjt^  y'Jv  Lo^  oy^.^,  ^^^ 

24.  ob  66«  v<-^'!   f( Ji  ,.,^ 

25.  v^^  68''o5^_^SjJb^ 

26.  vW  72" 

27.  vW  73" 

28.  v^J  75" 

29.  oLi  75"   io 


o^  (j'*^^-!'  i3 


j 


,L;Jt. 


'^■■^t 


iU! 


/  Ö-^Xj     Lc» 


/.j    /  ö-aÄIäJ) 


o^  et- 

30.  v'^  7  7"      v_^^:d!  '^Jilx^  ^^yi  J,  ^^^alx;!  ,3 
Schill  SS    f.  80":     ^Xf.^^\Jl    Cksjla    .j^\    J>*-?rj 

Schrift:  gross,  kräftig,  schwungvoll,  deutlich,  vo- 
calisirt.  Uobersohrift  hervorstechend  gross,  zum  Theil 
auch  roth.  ßl.  71  von  späterer  Hand  gut  ergänzt.  — 
Unten  am  Rande  foliirt.  —  Abschrift  im  J.  ^**ji2K   von 

in  der  Stadt  ijo'i.   —  Nicht  bei  HKh. 

8339.     Spr.  1167. 

143  Bl.  4"",  13  Z.  (22x16;  IS'/a  X  I2i,V").  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleokig,  auch  sonst  nicht  sauber;  die 
letzte  Seite  abgescheuert,  ziemlich  unleserlich.  —  Papier: 
stark,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Halbfranzbd.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.     Es  ist: 


Anfang    fehlt.      Das   Vorhandene  beginnt: 

Dies  Unterhaltungswerk  desselben  Ver- 
fiissers  zerfällt  in  14  Kapitel.  Davon  fehlen 
hier  die  4  ersten  Kapitel  und  der  Anfoug  des 
fünften,    im   Ganzen    30  Blätter.      (Ihr  Inhalt: 

1.  *Jyj«j^  jkL'Ly l3  2.  iUiCa'l^L  üJUpl   3.  ^|jL.«AJ'!5t  jL=»| 

6.  Kap.  10"  'U^Ls?  ^^^,  U  Xx^S^t,  ^o^Ut  ^1^ 

7.  „      22"    L*^L\j   U    ^u'JÜtj  ^.\.^\  vl^ 

8.  „      28"  U^L>r.  Lo.  »j>'Lotj!  ^Lxs' 
32"   -bJ^Jj'  L^3  (cJLiXj'i  Lf'^^^^'  V^-^ 

46"  'Uj  (_^0j  Loj  t^cjL^S  v^' 


9. 


10. 
11. 

11" 


66"  LS''>Xi>U  vX^>Lj  Lo^  oLlj^j.=>'iS  ^-j'jS 


81"    Uj    oLcU-^U5_.    oL>U 


12.  „      86"   L^Lj!  J,   ^  w^  oLoLH>.J1  ^1^ 

13.  „    121"      \Sli^j  1=5  o^LäJI^  ^_^L^J!  Ljijü' 

14.  „    129"  icl^J!^  ^xJ-ij  jä^^i  ol^ 
Schluss  fehlt;  das  Vorhandene  bricht  f.l43", 

Zeile  5  so  ab :  a^j^jj  ji-^j  »-^  iLL  awj.s  a'jitc  ,.-^ 
Das  Uebrige  der  Seite  abgescheuert  u.  verblasst. 

Schrift:  gross,  ziemlich  deutlich,  reich  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  ™»/i3«).  —  Nach  f.  142  fehlen  3  Blätter. 

HKh.  III  7054. 

8340.      Spr.  1184. 

113  B).  8'°,  15  Z.  (19 ','4  X  151/4;  15  X  lli/a"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  fleckig  und  vorn  und  hinten 
schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  etwas  glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfzbd. — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.    Es  ist: 


(oder  auch  3L.>r.1il  'X^^   bei  HKh.). 


(_?• 


JlxXil  AS^Lvi!   .rt«j  ii.i'S-LJf   ,:^  v_jUi' 


Anfang    fehlt.       Das    Vorhandene    beginnt 

f.   1"    so:     ,  _ÄJ  ö»  jtit    «jU.o    äac    >,lli   ,  ^/o.   I  ä.j^*aJS 
^tXi^i    U)    iA.i;!»    »^Xju    La    qJ^S     Ot*Ji     's_y-Ji     SiLAa^s 

Dies  Werk    desselben  Et't'a'älibl    ist    eine 
Sammlung  von   Anekdoten,    Aussprüchen    und 
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gewählten  Ausdrücken  und  sprüchwörtlichen 
Sentenzen  von  gebildeten  Männern  der  ver- 
schiedenen Stände,  wie  Fürsten  und  Staats- 
männern, Gelehrten  und  Dichtern  etc.  aus  frühe- 
ren und  späteren  Zeiten,  auch  von  Briefmustern 
seiner  Zeitgenossen.  Es  zerfallt  in  10  Kapitel. 
Da  im  Anfang  1  Bl.  fehlt,  wird  hier  Anfang 
und  Ueberschrift  des  1 .  Kapitels  vermisst ;  das- 
selbe  enthielt  Aussprüche  der  4  ersten  Hallfen. 
2.  v_jLj  f5"   fi^'i^^   M^l-4'  '4^^  a""  ^'^  ^ 


Ein  Uuterhaltungswerk  in  10  Kapiteln. 


o. 


^J     /  i^Lli 


.^xjt      ,=~yj,\ 


a' 


jLäJ!. 


4.  vW     7» 

5.  vW  15" 

6.  vW  25^ 
7.>_;'lj  3P 


&.xJlS=w:^^    tii\l^  ^c    Uä/o    tL>    L«   Jl 


(^LxLJL 


3.  vW  29" 

4.  iwJj  ST''  ,J>c 

ö.ujb  43" 


e. 


6.  vW  ^ö*-    '^Lp":*!.  iUUl  ^J.y^   cLiJii!  ^dx.  ^j 

9.  vW    lOl"  r^cr'  ^^'''^'  L5jr^'  L?.-^'  ^''^^  ^ 

10.  vW    107"   '■^\  J.fl  v-JcT  ^xi  -ijj.^  Jo'l^_j  j 
Schluss:  j;->*Ji    L)>-^^  i.i:A*I:ii    Lic   o.=>Lj    q1. 


8.  vW  36"  'L.lxj'L  J.'.^yi;  '[.jCllj  iC2*.^lsii  ^j1_j^  ^ 

9.  vW  38"  r^j->Vi  *Ls^-^''  f^  & 
10.  vW  40»                        iL«^JI  JcJ^Ls  iijL*-^  Ji 

Schluss  f.  81"  (SarQ: 

Schrift:  gross,  vornüberliegend,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Text  in  rothen 
Linien.  Die  ergänzenden  Blätter  f.  3 — 7.  81  in  kleinerer, 
gefälligerer  Schrift.  —  Abschrift  im  J.  1098  Rabi'  II 
(1687)  von  lä\.^\  ^JiXJljE. 

Obgleich  der  Schluss  der  Hdschrift  eigentlich 
fehlt,  ist  es  doch  wahrscheinlich,  dass  das  den- 
selben ergänzende  B1.81  denselben  richtig  giebt. 
Ein  Auszug  aus  dem  Werke  ist  We.  1224, 
f.  36  —  53.  —  Der  obige  Titel  ist  nicht  richtig; 
Schrift:   gross,  leserlich,  obgleich  etwas  in  einander   ;   er    kommt    auch    bei   HKh.    nicht    vor.      Er   ist 


nachgebildet  dem  Titel  des  Werkes   No.  8339, 
der  lautet  Ä.cLJi  -w^  Kc'iLJ^  .:^y^.     Der  richtige 

isti^^Owif^  ^M  ^Ui'.     HKh.  V  11013. 

Ein  ähnliches  Werk  ist  Spr.  1184.  Dass 
auch  das  vorliegende  von  Et't'a'älibi  sei,  ist 
nach  Inhalt  und  Form  wahrscheinlich. 


gezogen,    etwas    vocalisirt.     Die   Ueberschriften    sind   ge- 
wöhnlich roth.  —  Abschrift  im  J.  ^»Viuis.  —  HKh.  I  914. 

8341.     We.  1225. 

81B1.  8™,  17Z.  (2OXI4V2;  13x73/4(15x9)'=°').— 
Zustand:  in  der  oberen  Hälfte  ein  grosser,  fast  das  ganze 
Buch  durchziehender  u.  den  Text  beschädigender  Fleck.  — 

Papier:  gelb,  glatt,  dünn;  die  ergänzenden  Blätter  dick. —  

Einband:  rother  Lederbd  mit  Klappe.  -  Titel  f. 2"  über-    ,  F.  P    enthält   den  Text   der  Üs-Aili  SAaaoSJ?, 

geschrieben:  Xs:f^Jf(l.^;i,)0^%^S:^]f^^£  "5^   1   ^^^    ^er   Ueberschrift  dem    J^■f.\\   A^L>  ^.;   bei- 

gelegt,     mit    dem    Anfang    o.>jl    »^.ci.JL       Im 
Ganzen  59  Verse.     (No.  7647,  4.) 

Schrift  dieselbe  wie  in  der  Ergänzung  f.  3  ff. 
F.  81''    von    derselben    Hand    ein  Abschnitt 
über   Gott  in  gereimter  Prosa: 

(Anfang:  ;^i\  ^^^'^  rj'^  tV'^  "^'  '^t'*  '^  U^  ^iO 
Derselbe  ist  hier  nicht  zu   Ende. 


Verfasser  fehlt:  s.  unten.    F.  1"  steht  von  anderer  Hand: 
Anfang   f.  2":    ^.5^1    ^_.J.c   ».Ul    l\*=-   c\«j  U! 

^^l\     lXj  j     ._lO'^i    J.    ^    ^,^     BslßJ     XJÜI     JLLS     J>.**>siS 

%X2SiXi    'i^     LiJLX./0    J^/jiJ    ,c'*^^     t^'Sö^x    .c-'^^     ^5     .    .    . 


(_ 
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8342.     Spr.  1154. 


257  Bl.  8^°,  17  Z.  (•20';3  X  U'  i;  13  X  7i  i"^").  —  Zu- 
stand: gut.  Auf  dem  breiten  Rande  hie  und  da  einige 
grössere  Flecise.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   schöner  Halbfranzband.  —  Titel  LV: 


Anfang    f.  P:    J.jl  i^ÄJi    ».L!  A*=.  A*j   U! 


ifc>y:^  >_)U.<Ji  !u\s>  jjL- 


.^Äf    XJS 


'w.^^.P»   «.^^AVsÄit» 


Dies  dem  Fürsten  'Obeid  alläh  ben  alimed 
elmikäli  gewidmete  Werk  desselben  Et't'a'älibl 
hat  zum  Gegenstand  die  Erklärung  der  häufiof 
vorkommenden  Verbindungen ,  in  welchen  ein 
im  Genitiv  stehendes  Nomen  zu  einem  anderen 
steht,  z.  B.  &)Ji  \^^An,  ,..L*v;l.*«  -f:^  1  i}-*^l  '^^v^j 
_  L.'i  |_y.  «.i.  Er  giebt  eine  Erörterung  dieser 
Fälle  und  begründet  sie  durch  jedesmalige 
Stelleuanftthrung,  sehr  oft  Verse  (oL^/i.Ä«"5S). 
Das  ausgezeichnete  Werk  zerfällt  in  61  Kapitel, 
welche  nach  der  Bedeutung  des  zweiten  Nomens 
(im  Genitiv)  geordnet  sind:  zuerst  Gott,  Pro- 
pheten, Engel;  dann  Stämme, Stände,  Individuen, 
Säugethiere,  Vögel,  Insekten,  Mineralien,  Wasser 
imd  Feuer,  Lebensbedürfnisse,  Himmelskörper, 
Paradies.  Voransteht,  bei  jedem  Kapitel,  eine 
Liste  der  in  Betracht  kommenden  Verbindungen. 

Der  Inhalt  ist: 
I .  Kap.  f.  4"         »/ö  _jc  M  j»-,i  ^^i!  uiL.i:j  L*xj 


4.  40" 

5.  42" 

6.  48" 


7.  58" 

8.  63" 


'5  0-^ 


;'wa:^j    L« 


t_^" 


o^L 


• ; 


.Ji  j 


iL 


.;Lä:^(    ^^«^^^ 


'i3.i*^'    f^J^Li    v-J_.<c;j    l<.ab:ii^   -^Wi^' 


ot^*^^^   a^^j  Lf' 


i3^*j' 


9. 
10. 

11. 

12. 
13. 


77 


jL^j  L* 


82"     ._^L\JI  v'^^'  es^'  ._s->-Ajj  ujLäj  U*9 

84^"  (^--fA;,  ü*JL5>l4'  '^'ä  ^_5^'  ,_aa«aäj^  ^l-«i2j  Uas 

14.  87"  Ui»  ii,-,».]!.  i_iLcjCji  , -il  t_AA>AÄj,  oLa^ij  L*>.i 


''i  ''LyJ-'^s 


(-5 


15. 

16. 
17. 
18. 


91" 
95" 
98" 
99" 


iL«/i^Jl    oLäaJ  , -j5    i_\avnÄj^    i_;l*23j    L*aS 
ijLcLÄAijS    J-^S  f,jt    _»/.^Aj»    ^_jL*:2j    L*aS 


a-" 


..aaajW      UlX^-I     *.•>       -.JuXw 


'Jj.'^s  ^J;'  ^5  J"^i  '';'->>J>J  ,»-JqJ->--'  oLuJ5_5 


>..:j    t_i  .a:::j 


19.  110 
20 
21 
22 


i.Äil. 


.ö^\  ^ 


114"^.-^.  J.i 


oljj.-«**!'^  oliL.i:H  iL^v^JI  .^ö  ^5 


117" 
122" 


c^' 


23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 


129" 
133" 
134" 
137" 
139" 
140" 
143" 


...^j..A.5i!    s-L«:2c5      JS 


L.JÄ/.  j. 


•  A*i-1 


C5" 


j^aXJIj 


.fijl   (^il 


I.Aam  Jl         .     -Jl        .«»^yWM.AJ 


.    i_jl*:2j  L*aS 

!    *-j'-:2J  L*aS 

^^>wsÄJ»      ^^L'ÜSJ  1-«a9 

.^A.M^Aj^       t^l.Al2J  L^a9 

iLA:2J  L«.a3 


jAJI 


C5- 


w-VAM^J^     I^Ixk!^     w4>>.9 


aKJ!  (^^5 


A^^ÄJ»        ^_fLAl2J        L4.AS 

1 4 5"(_,iij.>^jU  cU.a«aJ!  -jLu., -Jl  »^Av^Äj»  v_iL.i3j  L*as 

149"       »jLäÜj    ,_ji.A»Ji  j^Ji   u^AwÄj^  i-jLäj  Uas 

150"^yLKA.sJl3  L\2ÄßJij  o'^.-^^'i  ^-A-iaJI  J.!  ljL^j  L*aj 

152"       i_j.Ä*Ji^  ^*->^  /c'^'  w-\A»-Äj^  oi-A^j  ^*-*~> 

156" 

159" 

160" 

163" 

164" 

166"  ;.U:^!  (^il  »AWA.05  lJL^j  Uat 

167"  -^LJ!  ijLÄAsi  .jLa.  ,  Jl  _^A>^ÄJ5  oL^J  Uas 
^..  _^-.      (.^      .       .  >  ... 

176"  O"'"*^'  Ls^'  v^-»*'^!!^  i— jl-^j  L+jkT 

178"  L«..j-«iLi?  L^j  urj.«JI,  vl-J^^''  j- 

182"  ü^i'^'  («•''  w'-A^ij^  '-il-»z!j  Uas 


.Ai:iJi    -  j-J\    v..^amÄj^    ^_5Loj    l*A^ 


;Lc:j    L*Ai 
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44. 
45. 

46. 
47. 
48. 
49. 
50. 


196" 
200" 
201» 
206" 
214" 


LS' 


51.  218 
52 


UJ( 


5.3. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59, 
60. 
61, 


222"  (die  Ueberschrift   ist  ausgelassen: 


225" 
227" 
230» 
232" 
235" 
)" 
242" 


\.w.jLj^.  L/ä.  -,'Ü/^j'  i3- 


oLj  t.A 


a!  ^. 


^L-il,  ^JUiii  ^Ji 


239"^AiaJ-  Lo  ^_^*>.  L^J^  i_j1^j  U.  xj_J»:i  jlj"5i  j. 


243"j*i^^ii  '—••^->iL'-^'ii-=  -r^^y-^'-^  !iihs^^^j.^i 


256" 


j^,."5\  ^.i>'  _j.i?i  ^JU:^5 


Der  letzte  Artikel  ist  '>J.^\  g-j^.  Dann  fährt 
der  Verfasser  fort:  fj.'il\  qLäc  o^Si,^'  Ai  o^J-'i 
J^l-vli    ^L'I,    .    .    .    >_;lXJ;J1    iAjP    J.j\..i    iw.fi.xJi    j 

Schrift:    klein,  vocallos,   ziemlich  gut  und  deutlich, 
üeberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  um  1750. 
HKh.  II  3838. 

8343.      Spr.   1155. 

82  Bl.  8™,    13  Z.   (17  X  12'/2;    13  X  9i,V">).  —   Zu- 
stand;   voll    Schmutz    und   Flecken,    auch    wurmstichig; 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  — 
Einband;    guter  Halbfrzbd.  —  Titel; 
i' 


^^y^^/.i\^    O^'^*'*.^    1^3 -Xit 


v_jlaXjI    .,/«   '».x.Si    »A^ 


Dieser  Titel   steht  auf  einem   vorgeklebten   weissen  Blatt, 
von  anderer  Hand  ak  das  Werk  selbst.    Verfasser  fehlt. 

Ein  Stück  desselben  (?)  Werkes.   Anfang 

fehlt;     das   Vorhandene    beginnt    f.  2"    mit    den 

Worten:   A>.c   .,j   A>^]J!   naÜ  _^;j  ,.,Uc  ,..j  ,.,Uic 

O'  -^  ••       (^'>     O  LT-    LJ 


Die  Handschrift  ist  defeet  and  falsch  gebunden.  Im 
Anfang  fehlen  35  Blätter;  dann  folgt  f.  1—46;  75—82; 
dann  fehlen  11  Blätter:  dann  folgt  47—65;  fehlt  1  Blatt; 
66  —  74;   fehlt  der  Schluss. 

Die  auf  f. 7 4"  letzten  Worte  sind:   ^i>jA>  (5. 


.LL^ 


ÜL 


i 


A*^     .,j    .  ^c 


Schrift:  gross,  gut  und  deutlich,  stark  vocalisirt. 
Die  einzelnen  Abschnitte,  ti'otz  ihrer  etwas  grösseren 
Schrift,  treten  nicht  besonders  im  Text  hervor.  —  Ab- 
schrift C.  '"%1591. 

8344.     Pm.  228. 

3)    f.2P-31". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift: 

JLxJl    /*i2i»   pi,i2ÄJI    -Xi  v"'-^^  Q''  sLäi/i 
Verfasser:      .,j    A+j^    ,-.j    ti5\i.*J!     A*c     .  ^KzX/i     «j5 

Anfang:   jjL«J5  Ajj.JI  y5^)ijl   ^IjS  i3   xS-.  JLä 


>.ji.i«,'^  Js«i:a.lj 


C>.J^*S'ä    »L.»*'    [»j.ui»    JA/M^aJI 


\>;S\j.ji 


:^l\  ^lx^\^  \_j.>'^5  *.*»'•.-«  ^j'LcL««.  A.sj!»   *.}CJI  .::^j,!^' 

Auszug  aus  dem  Unterhaltungswerk 'L)J>":Jl^j~i».Ä 
desselben  Verfassers,  einem   Werke,  in  Vers 

c 

und  Prosa,  auf  Befehl  des  Howärizm  sah  ge- 
macht unter  obigem  Titel,  und  daraus  wieder 
die  hier  vorliegende  Auswahl:  letztere  ist 
im  Jahre  ^''^/i459  gemacht.  Behandelt  zuerst 
den    Vorzug    der    Secretäre    vor    den    Dichtern 

("ävÜ  t!5«.l.*jl  iU-w.jl  wjL;cJvii  ...Li 
Schluss   (Tawil): 

^]i  Äj,  &♦=»,   ^äj  5,LÄi>i  L«  !iAS> 

8345.     Mq.  481. 

16  Bl.  4'°,   c.  IG  Z.   (22';2X  17',2;  c.  18x14'="').  — 
Papier:  weisslich,  ziemlich  stark.  —  Einband;  Pappband 
mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt,   dafür  folgende  Ueber- 
schrift auf  f.  1": 
Fracrmente  aus  Abu  Mansor  Abdelmalek  Ebn  Mo- 

o 

hammed  Ebn  Ismael  Atthaälebi  oLäj^.*^.!!  ^  ^\:i.^ 

Caput  miscellaneum.    Manuscr.  arab.  Bibl.  Reg. 
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Dieser   Abschnitt    aus    dem    obigen    Unter- 
haltungswerk desselben  beginnt  mit  folgendem 

Stück:  *ÄfJ'-''     ,*-'^;    cy''    lij' 


C^;5     (^J'     JijJS     »_j*3JLj    Ob^    ^ii 


pL>  ^j:j^J!  J^--"i! 


c         ■*  y  >  .  j 

Es  endet  mit  einem  Wörterverzeichniss  aus 
dem  Kapitel  (f.  136  fl'.),  welches  überschrieben: 

'LP^^ij  k^-'i  ''^■^'  r«^^  ^*»  o^5  1^*"  ^jA*H  ^^^  i_)Li 

Schrift:  dieselbe  wie  in  SÖC,  von  dem  verstorbenen 
K.  Preussischen  Generalconsul  in  Jerusalem  Schultz. 


8346.     Pet.105. 

242  Bl.  8"°,  16  Z.  (182,3X16;  14  x  11-12<^">).  — 
Zustandr  schlecht.  Voll  grosser  Wasser-  und  sonstiger 
Flecken,  schmutzig,  der  Rand  unten  angebrannt  und  etwas 
beschädigt;  viele  Lagen  und  Blätter  lose  und  am  Rande 
schadhaft;  stellenweise  etwas  ausgebessert.  —  Papier: 
bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  f.  l": 


c^\yA^ 


jLä5    ..a 


Jlj-     'sLiLJf^     £lp*Xw.J 


"J 


^}w»IiÄ«Jf   ^    lS.*^  ^  ^^A^,^f   |*-äi5 


Ci:- 


'*:>,    ^.„^cf  Jf 


Anfang  f.  P:    y.Ls^l    .a^äj'  ^ÄJ5  j.)lJ  o.*::^! 


Ä\*.iJ5  Jls  . 


O 


,LÄ-i»"5i       i5^J. 


o' 


.iW 


sUt      .4.C     ÜAa, 
.1 


! 


Nachdem  der  Verfasser  Elhosein  ben 
mohammed  ben  elmofaddal  elipbahänl 
abü  'Iqäsim  errägib  f  ^"^/iios?  ^^  <^6™  Vor- 
wort die  Veranlassung  und  den  Plan  des 
Werkes  besprochen  — ,  eine  Sammlung  geist- 
reicher Aussprüche  zu  sein  in  Vers  und  Prosa 
über  menschliche  Eigenschaften  und  Leiden- 
schaften, Bedürfnisse  und  Thätigkeiten,  Bestre- 
bungen und  Leistungen,  Weltliches  und  Ueber- 
weltliches.  Einiges  auch  über  die  Thierwelt 
und  allerlei  zu  dem  Menschen  in  Beziehung 
Stehendes   —   giebt  er  eine  Uebersicht  des  In- 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


haltes.  Derselbe  ist  in  25  Abschnitte  (:>,iXs>\ 
und  jeder  derselben  in  mehrere  Unterabschnitte 
(J^*aftiL)  getheilt.  Die  Abschnitte  sind  nicht 
von  gleicher  Länge.  —  Davon  umfasst  diese 
Handschrift  die  ersten  fünf,  also  das  erste 
Viertel  des  Ganzen.  Die  Gesammtübersicht 
des  Inhalts  ist: 
L  Abschn.  (J\=>)  f.  5"   U^  ^^\^  ^»1\^  j.iUJI  ^ 

1.     f6^  ^__^JS  ^Li-!  }6^  fjU^i  J.ä,J( 


3. 
4. 


15" 
1 


5.(193") 

6.  196" 

7.  203" 

8.  206" 

9.  209" 


10.   221">_;Li^'5isLi^'    11.  227"oUA:s\«LaJ( 
12.     25»  KjLjCJIo'ST    13.  39"w.äjCJIj5  iJ^*aii 


14. 

16. 


43 


'O- 


j; 


15.   45" 


;^Ji 


50" 


17. 
18. 
20. 
2.  Abschn.   65« 

1.  65" 

2.  86" 

3.  92" 

4.  101" 


54"    wLfiJl.  -»....l/ii      19.   60"  Ij^Ji  Jwj^lj- 
62"  w<^«JI  j_^^j.  i^^i  |._^»]U  ^V> 

L^cUjI^     L^.Öj     80Ly*^Ji    ^^ 


^xL:i.^j;  ^'^  3y»-\ 


.UJiii!, 


3.  Abschn.  108"v_,L»«J'iy*^'5^Jl^i  ^^^  i_jL*aJ"Üi ^5 


_«.>.xlii,   <t./ö5^ÄJij  iXau..>1«i  s^iA«]!^ 

1.  108"  fXnl\^   oL.ai'il 

2.  112"  y*Jlj  iu=-Jii  Jj-«JS  ^Jj  ^Ji=ii  ^A^ 

116"  vlJi«^'  ^-J^i  r^^l  r^ 

119"     oiiU«Ji  5.   124"      lX*.:^! 

128" 


42 


330 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No.  8346. 


4.  Abschn.   134"  pL^Ij  ^^1,  ^y^^'^^i  s^aiil  ^ 

xÜlX-ÜI^    iaüJ'^   XJLfc^Sj    ioLo"5S3 

1.  134»  ■iy^\^  j;^:^! 

2.  139"  xsNyJii'i  ii-i-^5  (j^^i>"i! 

3.  144"  ÜJj  U*=.  ü5;^^.i=Jl5  ^IjJi 

4.  146"  iCs.bj.JS5  tuii.     5.  147"  üiLÜj  ÜU^S 

6.  152"     J^^i^  NxJyl^  |^JL«J!  ^iS  üäjUJS 

7.  160"  w^JLiJ^i,  |.jlAJi  ^c  ^.i>UJi5  icJIJuJi 

»^.♦il^   äjJCäSl^   ,j~.Äijl    iüL/jj 

5.  Abschn.   169"    U4=>i\.«5    »J>-^!'i    »jj"^'   yj    j 

1.  169"  oUJS_5  ^^jJ^\ 

2.  178"    J^jUäiS  wiAO^;   L^JiSAxi.  8^^S  _oL*/i 


3.   186" 


"y 


■.j<i\ 


4.  190"      vjL*-:« 


6.  Abschn.  l<xcO"5i^  i_jLxÄi.S^  f^-^'i  _t\*J'^  ^-i^Jl  j. 

1.    XÄ.JS       2.    «J5Ö5  _j..S\^!5    »jÄ:S^*>»./Jj    _.iA*Ji 

5.     ^yL»J'5I  jj.c  tLcuXJ!  6.     LiU^Jl 

7.  s>5Lx»j5»   (j;^^]!^    ^_^il 

7.  Abschn.  JL^S,  iÄ:iS^  ^^(  ij 
l.iU^vöjJi^iUAJjl^^i  2.JV.4'  3.  JUS!^  J,L.^! 

8.  Abschn.  ^!i\^^Jil\^,^!ixi\^  wa^^IjCII^  c)LcLi»aii  J; 
l.iü-^1   2.i«jL>.iS  3.iü-LäJL«;ji,  ..jlXJI  i.,.,U^'i\ 

5.    iUj"il^  i_;L**^Äi  "US      6.  JiäJi  jli^  ijr**^'   p'^'* 
7.  ,_^!   |I3j    JiäJS   _J<^5   A^jj! 

9.  Abschn.  tLLiÄÄ*»"^!^  iLLjiJi  j 
1.      JL^-)^!  ^Jji  j.>^s  2.  J!Jm.J5 

3.  ^.Liii,  jL^^Üi^  0^_y^\  4.       oLclft.ci.Ji 

5.  ^ij.>^55  ^^^'        6.  Jl^^^'u  J..^Ji 

10.  Abschn.  L^y^'j  iüLS"^l5  jC**!^"^!  j, 
1.  ■uxh'i\  ^Ijo^\  2.  .yALal\i  kK^I^  J^^i  J|j=>i 

3.  o(y=AJi   ^]\   ^LcJ^J! 

4.  ^3JiJLJ  J>!j.>^;  5.       t^.ÄJLj  t^^J! 

11.  Abschn.     Up^Jt^  U^ily^i^,  ^_)L.ixJ!^  vy^^'  »5 
1.     v'j-^^'ü  v--^^'  2.     tUAJÜlj,  ^iAÄJ! 

3.  i_,<.^it  xüX/cij  UM.iL^i  ^>ä^ 

4.  u-M'i  vr^J'  o^T 

5.  L^-iTj  (^^15  o^^*^'5  ^'■'^' 


12.  Abschn. 


oLAi|_^i»"3S   ^ 


1-  K'^l^^'j  ol>=*'^'      2-  (»-«"^i  c?--?'^'^^'  '^ 


>j^\ 


jif'i    "j^j- 


,b.i' 


3. 

13.  Abschn.  L^  (J-'^*^  ^'°i  j4£Ls\.ci.i!  j 

1.  f.jj5j.=»'5  ^yL«.?\.i.Jt      2.  ^A*xiS 

3.    Kird**.Xii5    iC;SvJL«"ill        4.    ÄJlXJ'j   jl.UI    ...vLb 
L«^^'^    k-J.Ojl^     A;^«i^    lt^^' 


6.     ^■»j;^ 
8. 

14.  Abschn. 
1. 
2. 
4. 
6 


Ji 


>>jläi«Ä/0> 


ij^^  3, 


»L.ci.«Ji  ijl_y.>-i^  (^j-^^'^'  oL*o»' 

/ÄxJi        3.  ^UJi^  ^jo>cil 

^ji^v.jJS       5.  p^^aJI  O1AÖ55  tlXJl 

8.     JÄxiit,  iüL;«^!        9.       ».s/XJ^  l5.^^   -^"^ 


10. 


<J)'l>Lo>, 


.^\  icL.L 


11.  ».*s  iLyixi'iilj  \>j\  .LiJ5^  \jLs^/05  »_j^>..^1  »j^Sj^ 

12.  ^>:L1\    13._;i*J5    14.  JjiJ!  ^^  ijüu^  j^yi 

15.  Abschn.  »iu^JAxIij  jCftxJ!^   »^kii^  -.'53 "5'^  rJj^^'  "^ 

1.  ^x.~L.wj  ^i^j-i!  JSj^i^  (3^^'i  ^l^J' 

2.  bCft«ji  3.         c>^iA.äJ15   »-^iJ' 

16.  Abschn.  ^^-^13  oÜ^;^!  ^ 


1. 

2.  bJ-LäJI, 
3. 


iii^Jü!^  s^L>^! 


.:S\**.ji 


17.  Abschn. 


i_aajAJIj  I(>^JiAJ'.  viAA;..;^^!!^  '!jSi\ 
5.    _y.AW.ftu5  _bL«aJi 


(H^'^'i   o 


C^*' 


1.  L^^^iixAuu05   L^ämo^muo  ...LM.j'^it  2CiilL:> 


0=i- 


J!    .^05    vL-~J'i 


jLäJ-äSj  ^-^^'j  (^' 


4. 
5- 

18.  Abschn.  iji-sJlj  ^J«^J^*Jl  j 

1.  \j>..j>^  u-.jim  2.  >3^:t  o":^!^  ui/Jij  liA^iJi 

19.  Abschn.  y>pOi  oL-iJoi^  LitXJt  ^J  j 
1.   l.fj_>j}  Lo>.^^'  (•'^         2.  iAj^lX,.;:.]!  oLäjG! 

20.  Abschn.  obL*»^  oIJLaJS 

1.     f;^!'^    «^>*^'j     o'^-'^'-S    Irfy'*^'^     JUitlA*^! 
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5.^11.  cj*^^.  'i^y^i  »bl*=J5j  SjLjkliQ^  oSoLoiJi 

21.  Abschn.  jJlj.>^^  o^Ji 

22.  Abschn.      »L<*Ji^    üJi^x'^l^    iCJLyo;"^!^    tU*wJ! 
1.  r^^'i  '■l-*--^'^  o^J^' 


uL^^iLit. 


4.    X.yj'S!^  iC^^/«"i5       5.    ijLs*]! 
7. 


6. 
8. 


..a^Ji 


23.  Abschn.  ^Jy^l^  ^iji 

24.  Abschn.  oLJ(^*^i 


4.    j_^^LJ! 


2.     |.«Ji 
5.    ^1h^( 


1.  -v*^'5   ^iJ^t^'i  J--^' 

25.  Abschn. 

Schluss  des  5.  Abschnitts  f.  242: 

Der  Verfasser  führt  viele  Verse  aus  den 
besten  Dichtern  der  alten  und  mittleren  Zeit  an. 

Schrift:  klein,  etwas  rundlich,  ziemlich  gut  zu  lesen, 
obgleich  die  diakritischen  Punkte  nicht  selten  fehlen;  ziem- 
lich stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  in  den  einzelnen 
Unterabschnitten  (deren  es  viele  giebt)  sind  roth,  etwas 
grösser.  —  Abschrift  um  ^oo^isot. 

Die  Handschrift  ist  gänzlich  verbunden  und  an  einer 
Stelle  defect.  Die  Blätter  folgen  so  aufeinander:  1 — 24; 
Lücke  von  7  Blättern;  231.  232.  193—200.  202—207.  201. 
208—217.  219.  218.  221.  220.  222—230.  25.  26.  3G— 68. 
70.  69.  72.  71.  73-113.  27-35.  114—185.  233—238. 
186—192.  239—242. 

Die  Lücke  nach  f.  24  lässt  sich  beinah,  aber  nicht 
ganz ,  vollständig  ergänzen  aus  We.  423.  Nämlich  f.  24'', 
Zeile  6  entspricht  We.  423,  f.  H*»,  ult.;  das  hier  folgen 
sollende  Blatt  fehlt  leider;  aber  f.  18" — 21'',  11  ergänzen 
das  fehlende  (mit  Ausnahme  eben  jenes  fehlenden  Blattes). 

HKh.  V  11504. 


8347.     We.423. 

125  Bl.  8"°,  19-20  Z.(18i;sXl5V3;  IS'/aX  ll-llV"»). 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen  im  Deckel,  fleckig, 
schmutzig,  zum  Theil  etwas  ausgebessert,  öfter  am  Rande 
beschädigt.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelb,  etwas  glatt.  — 
Einband:    brauner  Lederdeckel. 

Der  erste  Band  desselben  Werkes. 
Titel  u.  Verf.  fehlt.  Anfang  fehlt,  1  Blatt. 
F.  1"  beginnt  in  der  Vorrede  (=  Pet.105,  £2",  5). 

Ferner  fehlt: 
nach  f.4  u.  17   je  1  Bl.   (=  Pet.  105,  f.  5^  4  v.  u.  bis  6^ 
4  V.  u.  und  f.  24'',  7  bis  ult.,  worauf  daselbst 
auch  eine  Lücke  ist). 
»      34    4  Bl.  (=  208%  5  v.  u.  bis  213",  2  v.  u.). 
>,      41    3    »    (=  222^  ult.  bis  227",  7). 
»      80    8    >    (=  87",  3  bis  99",  7). 
»    111    1    »    (=  143^  7  bis  145",  ult.). 
»    121    1   »    (=  164»,  4  bis  165*,  ult.). 
»    123    2   »    (=  169",  5  V.  u.  bis  172^  6). 
»    125    der    Schluss     dieses    Bandes,     etwa    18  Blätter 
(=  Ylh^,  10  bis  Ende  des  Bandes). 

Die  einzelnen  Abschnitte  finden  sich  an 
folgenden  Stellen: 

1.    1.    (5")  11.  42»  2.    1.    67"  4.    1.   106'> 

2.  8"  12.  45"  2.     80''  2.    109" 

3.  11»  13.  48''  3.  (81")  3.  (112») 

4.  13»  14.  51"  4.  82''  4.   112'' 

5.  18''  15.  52''           3.    1.  SG»»  5.   113» 

6.  25''  16.  53''  2.  89»  6.   115" 

7.  30''  17.  56»  3.  96''  7.    120» 

8.  32''  18.  59''  4.  98''           5.    1.  (124») 
y.  (35»)  19.  63''  5.  101" 

10.   40»  20.  65»  6.  103''. 

Das  Werk  hört  im  1 .  Kapitel  des  5.  Ab- 
schnittes auf. 

Auf  f.  42''  ist  ein  leerer  Raum  gelassen: 
es  fehlt  die  Stelle  Pet.  105,  f.  228»,  4  —  9. 

Die  Handschrift  stimmt  im  Ganzen  genau 
zu  Pet.  105;  an  einzelnen  Stellen  jedoch  ist 
etwas  hinzugefügt   oder  auch  fortgelassen. 

Schrift:  klein,  etwas  gedrängt,  gut,  lesbar,  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  der  Unterabtheilungen  roth.  —  Ab- 
schrift c.  ^"/uai. 


8348.     Spr.  1218. 


76  Bl.  4">,  HZ.  (26V3X20;  18  x  12'/2"'"').  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig  und  fleckig,  bes.  wasserfleckig  i 
im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  dick,  gelblich, 
nicht  glatt.  —  Einband:    schöner  Halbfranzbd. 

41* 
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Ein  Stück  des  1 .  Bandes  desselben  Werkes. 
Titel  n.  Verf.  fehlt.  F.  1"  ist  zwar  ganz  be- 
schrieben, oben  in  der  Queere  mit  Versstellen, 
unten  mit  Prosa,  gehört  aber  nicht  zu  diesem 
Werke.  Auf  dem  Vorblatt  und  auch  f.  P 
(von  anderen  Händen)   steht  als  Titel: 

Dies  ist  falsch. 

Anfang  f.  1":  ^^^^pLXj  kaS  ^Ji\  ^Joi  *J1  J^l 

Das  Folgende  ist  demselben  Werke  ent- 
nommen u.  umfasst  den  2. Hauptabschnitt  (^Xj>) 
vom  3.  J>-kai  an  bis  fast  zu  Ende  des  3.  Haupt- 
abschnittes (>x=»),  welcher  f.  22"  beginnt.  Das 
Vorwort  ist  hinzugefölscht,  um  zu  verdecken, 
dass  hier  nur  ein  Bruchstück  vorhanden  ist. 
An  jenem  3.  Abschnitt  f.  l*"  (J-^os),  welcher 
vom  Amt  des  Richters  und  der  Zeugen  handelt, 
fehlt  Anfangs  auch  noch  etwas.  Derselbe  be- 
ginnt mit  diesem  Inhalt: 

f.i"  ^^.  "^5  »}^  ,y^  ^  o*^ 

u.   s.  w. 
12»  (4.  Jw^fli)  [v!?-^'^]  V^'i  V^'  i  *^  ^ 

17"  O*-^'    "-^^^'    C5^    "^^ 

18»  |.jJ-l  J^  ^.,U^■!»  ^c  ^:^i 

u.  s.  w. 

3.  j^  22^  -^S  ^ti  fOIiJij  oLaJ-^i  ^5 

Schrift:  ziemlich  klein,  weitgezogen,  reich  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Verfasser  in  grossen  Zügen.  —  Ab- 
schrift c.  ^/uai. 

Nach  f.  19  u.  48  fehlt  je  1  Bl. 

Das  Ootavblatt  77  bezieht  sich  auf  ein  anderes  Werk, 
über  welches  ein  ürtheil  in  Versen  abgegeben  wird. 


8349.     We.  1175. 

154  Bl.  4'°,  17  Z.  (22  X  15:  I6V2  X  lOVa™)-  —  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Deckel;  fleckig  und  nicht 
recht  sauber.  Der  Rand  zum  Theil  beklebt.  Die  letzten 
Seiten  abgescheuert  und  auch  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Auf  dem 
Vorblatt  steht:    jc_jy>ü!   sJ'jO*  f-yn  ti=>-  was  falsch  ist. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  der  letzte  Theil 
desselben  Werkes,  nämlich  2  2.  bis  25.  Ab- 
schnitt (>>->)• 

22.  Abschnitt:  -^S  'iJSJI^^  iU^j"5»5  tUwJ!  ^ 
(Diese  Ueberschrift  u.  die  der  1 .  Unterabtheilung 
(Jwiaj)  fehlen  hier,  da  im  Anfang  2  Blätter  fehlen.) 

23.  Abschnitt  56"  ^\.  exilJi  ^ 

24.  „  61"         oUl^l  J, 

25.  „  iCäJüjs^  n^'"'  li-  (derselbe  hat  auf 
dem  jetzt  nach  f.77  fehlenden  Blatt  begonnen). 

Schluss  f.  154"  (im  Abschnitt  vL-*'^'  v>*^)  = 


^   «.AJj   ►!   v_>.»aJt   (•»*£  i3}Äö    J«-^'«  (j>^  »^  f-*'^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  stattlich,  etwas 
rundlich,  fast  vooallos,  auch  fehlen  nicht  selten  diakritische 
Zeichen.  Die  Ueberschriften  etwas  grösser.  —  Abschrift 
vom  J.  596  Ragab  (1200). 

Die  Blätter  folgen  so:  Im  Anfang  fehlen  2  BL;  12.  7. 
9  —  11.  8.  15.  13.  14.  16  —  33.  43.  44.  34  —  42.  128.  129. 
135.  136.  131.  132.  137.  138.  130.  133.  134.  45  —  53. 
Lücke  von  1  Bl.;  119  —  126.  54.  127.  55  —  68.  89—98. 
Lücke  von  1  Bl.;  99.  78-83.  100—110.  68-76.  85.  86. 
64—67.  87.  88.  84.  111  —  118.  77.  Lücke  von  1  BL;  139. 
1—6.  140.     Lücke  von  12  Bl.;  141  —  154. 

8350.     We.  424. 

73  Bl.  4'°,  29  Z.  (25  x  I5V2;  19V2  X  91/3'='").  -  Zu- 
stand: anscheinend  ziemlich  gut,  doch  sind  viele,  auch 
grössere,  Flecke  darin,  viele  Blätter  sind,  besonders  am 
Rücken,  schadhaft  und  ausgebessert.  F.  62  fast  lose.  — 
Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  etwas  glatt.  — Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

[1.  ^\j(SüSi\-\  j^L^^^u  w^^y  f  of^Ljs:?  er  d^'  i-^ 

In  diesem  Titel  ist  die  Angabe  »2.  Theil«  nicht  ausreichend, 
auch  der  erste  ist  hier  vorhanden. 
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Es  liegt  hier  ein  Auszug  aus  demselben 
Werk  vor,  in  2  Theilen,  welche  aber  defect 
und  falsch  gebunden  sind.  Der  erste  Theil 
hat  den  1.  bis  11.  Abschnitt  umfasst;  das  er- 
giebt  sich  aus  dem  Titel  f.  1%  welcher  von 
derselben  Hand  wie  das  Uebrige  und  nicht 
etwa  falschhch  hingeschrieben  ist.  Von  diesem 
Theil  fehlt  das  1 .  Blatt  und  somit  der  Anfang 
des  Werkes.  Das  Vorhandene  beginnt  in  der 
Vorrede   f.  2"  so:    v_AJ.>i  ^^  ,*-^    'o^^^^'  Ct^"^ 

Die  Blätter  folgen  dann  ao:  2 — 30;  Lücke  von  3  Bl.; 
31—34;  Lücke  von  3  Bl.;  35—43.  55—57.  73. 

F.  7  3"  steht  die  Unterschrift :  ^r  u^LÜ  jsil  ^■ 

Das  Vorhandene  umfasst  also  den  1.  bis  5.  Ab- 
schnitt; der  6.  bis  1 1.  hat  die  2.  Abtheilung  dieses 
Bandes  ausgemacht,  fehlt  hier  aber  gänzlich. 
Die  einzelnen  Abschnitte  beginnen  auf  fol- 
genden Blättern: 
1.    1.     4^  11.   18''  2.    1.  25»  5.  37'' 

2.  Gb  12.  l'J»  2.  29''  6.  38' 

3.  8»  13.  19»  3.  30'  7.  39» 

4.  8"  14.  19"  3.    2.(31»)  5.    1.  41" 

5.  11"  15.  20'  3.  32"  2.  55» 

6.  13"  16.  20»  4.  33"  3.  57» 

7.  14"  17.  21»  4.    1.  35»  4.  57" 

8.  15»  18.  21"  2.  35" 

9.  15"  19.  22"  3.  36" 
10.  17»  20.  23"  4.  37» 

Der  zweite  Theil  hat  den  12.  bis  25.  Ab- 
schnitt umfasst;  dass  dieser  Auszug  nicht  23, 
sondern  25  Abschnitte  gehabt,  ergiebt  sich  aus 
der  Inhaltsübersicht  f.  3^  (HKh.  V  11 504 
ist  von  einem  anderen  Auszuge  die  Rede.) 
Er  beginnt  f  1" :   ^a^Uo,  aIJ^j  J^^J-\  J^l  *J1  Jw^l 

xuij   sOk^  vX«.^   i^ 

Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist  diese:  1.  65  —  72. 
46—54.  44.     Lücke  von  1  (oder  2)  BL;  45.  58—64. 

Der  14.  Abschnitt  des  Grundwerkes  ist  in 
diesem  Auszuge  der  13.;  der  13.  des  Grund- 
werkes ist  hier  der   14. 


Die  einzelnen   Abschnitte   beginnen: 

12.  1.     1"  7.  48»  14.    1.  52»  15.    1.  60» 

2.  70»  8.  48"  2.  54"  2.  61" 

3.  70"  9.  49»  3.  44»  3.  62» 

13.  1.  71»  10.  49"  5.  45»  16.    1.  62" 

2.  72"  11.  50»  6.  45"  2.  62" 

3.  46»  12.  51"  7.  58"  3.  64» 

4.  47»  13.  51"  8.  59"  4.  64» 

5.  47"  14.  51"  5.  64" 

6.  47" 

Von  17  ist  bloss  die  Ueberschrift  auf  f.  64'' 
unten  vorhanden.  Von  dem  2.  TheU  ist  also 
Abschnitt  12  — 16  ganz  vorhanden  (abgesehen 
von  der  kleinen  Lücke  nach  f.  44,  im  14.  Ab- 
schnitt). Das  Uebrige,  welches  die  zweite  Ab- 
theilung   dieses  Theiles   ausgemacht  hat,    fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  schön,  etwas  vocalisirt,  mit 
rothen  Ueberschriften  der  Unterabtheilungen.  —  Abschrift 
(nach  f.  73")  vom  J.  1049  RabV  I  (1639). 


8351.      Spr.  1187. 


351  Bl.  4'°,  25  Z.  (24>/2  X  15'/2;  15  X  82/3-9'=-°).  — 
Zustand:  wurmstichig,  bes.  auf  den  ersten  10  Blättern; 
doch  leidet  im  Ganzen  der  Text  nicht  darunter;  am  oberen 
Rande  ein  bedeutender  Wasserfleck ,  der  durch  die  ganze 
Handschrift  geht ;  am  Ende  der  Handschrift  ist  die  äussere 
Ecke  oben  beschädigt  gewesen  und  durch  angeklebtes  Papier 
ausgebessert;  der  Text  fehlt  dadurch  an  jener  Stelle,  von 
f.307  an  bis  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  fehlt.  Von 
späteren  Händen  steht  oben  links  und  unten  in  der  Mitte: 
i 


jLijf    C.AJ.    oLü' 


^^^ 


Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  f.  P:    ^^1  J^.*js\*v!  l5^'   ['^  J^^l] 


\    sLa^säju.,   «ä:s> 


?>'«L?*^=^ 


:i5 


Lca,    iJL><  MaJ  ,.,! 


"j  er 


O' 


Die   Absicht   des    Verfassers   ist    in   Fol- 
gendem ausgesprochen  (f.  1 '') :    iu  oA^as  vjLüi' 

j^^Oj   _L:S\^!  ^5    -^'    '^'-r"^    iijxÄXi    («-fJjJ^  f^.^-^i) 

— LixyüxLi  äo^LXXXt  «.^L^ö!  q£  u^asää]!^  sIjLi.^»}  x^lfi 
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0JL   ^^^^    >-^    Ls-^-^   jiLxj   ^^5    L*y=3  j^S^j 
._■_■[->;   ü^lii    JnJlj^    L5>Ijj  /*^«j  o^il^l   |**^'i    L^!y 

^    .  .  .    {jo\Äii3sl\    UHb    Oj   (_li    (_;«y..a_ijl   ^.; hXj 

Dies      Unterhaltimgswerk      des     MaEmüd 
ben    'omar    ezzamaliiari   gär   alläh    f  ^^VlHS 
(No.  6514)   hat   zum  Zweck   ernste  Belehrung 
und  Erheiterung  und  verbreitet  sich  über  Alles, 
was    dem  Menschen  zu  wissen  und  zu  können 
ziemt,  über  Tugenden  und   Fehler,    Einsamkeit 
und    Verkehr    mit    Anderen,    Gottesftircht    und 
Ueberhebung,  Lebensbedürfnisse  und  Gewohn- 
heiten ,    über    Naturerscheinungen    und    Natur- 
reiche.   —  Das  Ganze  umfasst   98  Kapitel  (mit 
ausführlichen    Ueberschriften),    von    denen    10 
gleichsam    die    Einleitung    geben.       Dieselbe 
handelt  über  Zeit  und  Zeitlichkeit,  Himmel  und 
Sterne,  die  4  Elemente,  das  Pflanzenreich,  Engel 
und   überirdische  Wesen.     Kapitel  11  —  91    ist 
der    Haupttheil.       Das    Zusammengehörige    ist 
jedesmal    in    einem    Kapitel    zusammengestellt, 
das    den   Inhalt    desselben    hauptsächlich  kenn- 
zeichueude  Wort  steht  im  Titel  voran;   danach 
sind    diese    Kapitel    alphabetisch    geordnet. 
Auf   die    meisten  Buchstaben  kommen  mehrere 
Kapitel,   auf  einige  keines.   —   Kapitel  92 — -98 
sind  als  Anhang  anzusehen:   er  behandelt  die 
Hausthiere,   die  wilden  Thiere,   die  Vögel  und 
Insekten,  und  ist  nicht  alphabetisch  geordnet.  — 
In  jedem  Kapitel  sind  mehr  oder  weniger  kurze 
Aussprüche,   Geschichten  und  Verse,   die  dahin 
gehören,  aus   den  besten  Autoren  und  Dichtern, 
mit  Nennung   derselben,    besonders  auch  Aus- 
sprüche   des    Propheten,    angeführt.      Von    den 
Gewährsmännern    steht    immer    nur    ganz    kurz 
der  Name  (mit  rother  oder  blauer  Dinte),  ohne 
weiteren  Umschweif.    Im  Ganzen  sind  sehr  viele 
Dichterstellen  beigebracht;  die  Verse  verschvnn- 


den  übrigens,  da  sie  nicht  abgesetzt  sind,  son- 
dern   in    der   Reihe   fortlaufen.      Der   specielle 
Inhalt  ist  folgender.     (Die  Titel  für  Kap.  1.  2 
fehlen  und  sind  hier  aus  We.  1 5   ergänzt.) 
I.Kap,  f. 2^        »y>"^'5  WJJ^-i'  /->;  öLi^"»!  vW 

2.  f.?"  'Jj^-Oüi.  uij*J!  /J^  ■^\ji^\^  iUvJ;  our 

3.  11»  ^j^i^   vXcJI^  gJüitj  >Jtj  vl-^^1  v5 

4.  14^    JJiJii    ^y}\^    '^\^    ('i-^^i    f^.)^i     W^    i 

5.  16"   ^i.^  jü  /jj   L^!^Si  L^iy^i  >^i  d 

6.  18"  y?l^i   ^y^l^   s^L^!_5  jL^!^   ^jo^\  i 

^Ji*^S^     iLas-JI     Sc>^    Qi>Ljt«J(j    iJoy>^ 

7.  20"  _,L."itj  o_^S  }^^\'j  iö^5^i;  jL-=NJ'i  ^US  j 


8.   22"  cso^ij  ^^-Lw^!^  iS\^\^  oL^t_5j:?uiJ!  j 
10.   34"  x).*Ai»  ^^^LyÄJl_5  ^4^5  u-J"^'j  iOGtsU!  ^ 


*.y0"il^       J-L^'il       J'l3      J2jy0 


a5J3 


Li  U, 


'^!i  y;«^5  ^ 


11.  38"  ■i3Xi>i,\^    8J>L>^!^   i^'i   ^^y>S   '^■^'  ^3 

12.  40"  oü  Uji  oJ^^  ü-^^suaJ!,  -ilM^  tLi>'Xi  ^^ 

1 3.  47"  y  3^  i^A-L^^Sj  oLJiüJSj  (»-jJ^J^^i  v_.^>.>UJ!  ^ 

yj^i-\>,  iXaäÜj  OyöJtj  Q^/opii!^  Qj-k^jtlt 

14.  49"  jsjt^JI»  >j."^i5    ^3LAi"2(!.  yö»   ..i^sJ^uJI   j 

iL».y^^!^       JvXÄJIj       i^j^J'^     q.,»jJ|^       (jfoS^i^i» 

15.  50"  j^J^Ji  lM-^^  L^i^Ui-l^,  jty>':<t   i3'3yj    ^5 

16.  55"  /J  ^  üiÜi  ^.v-Ü  L05  »LibCti,  ti^l  ^5 


No. 
17. 

18. 
19. 

20. 

21. 

22. 

23. 
24. 
25. 

26. 
27. 

28. 

29. 

30. 
31. 

32. 
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56" 


c 


s^t^  ^_sUJS^*aX!t^  [LJ-\,  ^jaäXl\^  J>^!  ^5 


'^3 


59"  Äi^t^  ^^Aüj  ^H.^i.  ^1^  ^^y^I  ^ 

60"  Uj    ^yLJJI    oLJLiy,,    iüX^l    obi^t   ^5 
'>3J^15   -L^S;   «i^UJii  o-JCIäJI^ 

iüyJl^    Jk^iälÄji^     ,(jO:c')ii^    iwJLäatÜ^ 

70"  iü^l^  ^3Lw^'S!   iüls^  oj,5LJIj    iLc^i  J. 

fejtoLxl'j    v.^oL^!    jL/o^Lwj    Jy.*:>!»    Jil.M*Ji« 

'uJÜJ  J-S^i     j*^aÄji     *-^i3^J 

74"  tLs>cXJi^  iöu^Sj  '>^'i  y^'i  ^L*^=>"^!  ^5 

'u5JJ  _j-^j,  KliJt 
75"  ^Ls^Ou^L    ,l.^':iS    J'ö.   _:3Lai!.  Z^ÜHI 

'u^j  y^^  j!_^!_5  ^^4^Jii  >«J'i  j^-^'i 
84"  ^\^  -i^s^s^^i  K-^-^i  obljül^  ^^^\  ^ 


Sj^mÄj)^ 


'J>.siji^    — J-^'    isÄi-^ 


89'    p_>.*=ii^    SjJUaJ!  ^.0   »j    (ji*;ö   U,   ctH'^-''    ^ 


'obJiJL  obU*J! 


^-^^J   ^ 


101"  ^\.^jSi\^  v»^'j  (•^^'j^f^J'i  r^^'  j 

105"  ^_ä«*aii5   »Jl-jX'i   äit>>aJt^  ol>&^'^   ^^'   '^ 
107"  sls-UjS^  ^LmU«"^!^   tLcLxJi^  jJJt    j'ö  ^ 

'liSoj  j.-:''^    (***^    *^'    '^'*; 

116"  ^y.  *J!^i.   ...^1  ^  sL>  L03   ^y t  J 

lj)J  JU  J««2>J  toj  (J'-^J!  V^'^'i  *isi^^'i  |.XwJl 


124"  ^^j.w.:s\*«,i    U^    vL«J"^'5  c^^'i  äU.-."Ü!  i 


33. 


130"  J-^^!    /ö^    Ö--^'i  --^'5  ^-^^'    ^ 


äjjütj    V-^'i    tA*J!j 


=bj.J!j  ^jvXiiJlj 


34.    1 32"  ie>jJ:^^J!3  i-JLoCiJi^  ^^^^Syö^  ^^U^.'üi  j 


35 


137"  ^yl\  _Ä^„  ^LI.,^1  ^!  ^^^ 


36.   137"  U;  ^L^^äJij  ^^lyi'il  /i^  j>>^'!i  }^!  ^ 


37.   138"  olo   ^bUlj  iüU'äSj  isiU*J!3  i^i.Ä.ixJ!  j 


liSüö  ^^'5   »^LäAvJt,   ,-T>-<J5 


38. 


39. 


140"  jUc  ^«^J! 


40.  143"  Lo^   ^^iJij'l^  ^jLiJS  ^5  o'^'^'i  o!_^^i  ^5. 

41.  147"  ^b  (JbCdlj  vlr^'j  (>^'5  ^'•^^l  j 

42.  149"  ^Jv.J!    äyj^    JsöLxJSj  iO.:^!,^!,  iL-^uJS  ^ 


't<5^Jö  J>i'Li   La. 


<y 


^^\. 


43 


44.  156"  Js'^t.  ioLya=J!j|.lji'!<ly33  w!^!j^L*bJ!^^ 

«ib'Jsj  /  ii^Äj  Lcj  *A.ÄJS^  pj^'i  *J^i"^5» 

45.  166"  j^yi^  ,y^'jj  u>^^-^i5  *b>.Jtj  ,^!  J. 

46.  168"  /J5  i^^JwwIi  s'^yj  '^^^i  ^JJ  '^^-il  ^ 

47.  169"  ■iJ^j^^\^  i^^l^  iCi^iJS,  iC^-UIi,  ^^iJS  J. 

48.  170"  H^5  i^ölii,  ,»^  Uj  iuJLy!^  ^i  j 

49.  174"  JUJ55  ^^JXÄJL  vsi/^'5  CIIZirj3~J 

50.  1 76"  A>i,^j^^\>/i\.^  ^jJi^  iU"^!^  JwjiJfyö  ^ 
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51.  179''  jö.  ÄJU^tji  tLiJÄJi^  ji..*vcil^  Bjijuü!  i5, 

'iX^uN-^!^    iXaij.J!^    Jo^^iaJi^    ^jlÄto'zi! 

52.  182''Ä4wJiJi^iü^SiiLvt;:*-ijoU2i'^tj  jj^!^5 

53.  185"  ^-LJlj  Hj.':iJS5  Jw«jCS_5  ^tyJ!j  ^^  ^ 

54.  186"  |.I^!j  j^i^iyo^  iU-a*J!^  j:^_^!^  ^U*i!  ^ 

55.  189^  Uj  y!^!j    v^L^!   /J^   v-^^'   J^ 

56.  190"^*^!  \^  jLs,  2u  ^^  ^Mr/l^J'j^  ,  ^.ijtli  J, 

r^  0-»  cr-'i  '^^*^  rr^'*  ^^^  a^5 

57.  192"  ^-^jJs.xJL  ^crUI,  iUL^i.  iuLsJt,  Jjbü!  ,5 

58.  195"y,4.xiJJt5j^I.JJLiJl.._^*xII.3oa!^J.,^Ji^5 

iCLsSjl,    ,j*.,xJvJl^    ioUXJt^    Nv^'i    ri*^'-5 

._j^'5(!  J.  ^üJI  ^^Av^>-j  ^joüU  'xcm^\, 

59.  198"  sUi;  K^L^J.  io^iJJic^  ^yXiJt,^!  j 

60.  199"  JJiS\^   oLkiL   v^-lii;    x^t^    ^t  j 

61.  214''  iLÄU"5(!j  ^ß-/^>}  B^L^1_5  JUfiJL  nSr^ 

(Tapferkeit,  Martyrthum,  Schwert) 


X'Wwi      L/S» 


62.  221"  J3^!_5  eSoiJL  J;aiJ!.   xiLi-l^  ^Joü!  ^3 

63.  224"  ^^]^  LJ^LJ!.  JvJJ^xiJl^  »^uai.  ^_^*iJ!  ^ 


'j  e>- 


64.   226"  *.w.ß.ü  U!  ^L^;^  oJuJij  ^-JÜI^  ^.ir^t  ^ 


Vj^5 


..  tXJ-!  _rj>. 


65.  229"  ioL^l.    ÄJ'^lj  s^-JJij  ^^^L  jLäJ!  ^ 

66.  233"  »L.;ai^!^   ui^sUi-'^iS^   OjLäxJ!^  J^LiiJi  J, 

67.  235"  __wjtJi   j^  j^'5    »SwiJ!  Jou  ^-j-»-!'  J. 


68.  237"  ^^yis-  yjj    v.jLwJ'^l,    obiylH  /j    j 

69.  244"  ^-LIJ^   ^^   0^5    Ui    uw^LiäJ!    J'j   ^ 

70.  244"  Q_^JÜSj   .i,^!,  sLaäJ!,  i^UaiÜi  yj  J. 


71.  249"  ^UJIj  sLJij  o'-^^'^  J57^':5  v>-^^'  3 

72.  251"  ^ÜCI!y\3^^1y>^!  gULv^l^  J>yk\.  ,.^01  ^5 

73.  257»  L03  ^L<=uiJli  |.LJJt  /3^  g-iJI^  jj^ÜTJ 

74.  258"  /^j^  ^il-^'i  r^'i  (ji^Ä-ütj  ^^U'5!  j 

75.  261"  -^i^y^^l^   o^:iJÜ!  ^/.  ^;^L    (j^LJJi  J. 

76.  265"  /ö,   >_^!^   >_Ju2JjJi5    oiJUJ!i  _^S   ^ 

77.  269"  LJjl,  ^ÜJf^  oL^iLäJ!^  J^JL*:!,  [^L^^T^ 


ij>^>3 


j-^3 


soLoti!, 


78.  278"  J>L«oG!j  ^3LÄvüSJ  »;L^Jlj  v*-^J'j  ^^'  i 

yjj    (j*LXJij    O^'i    L>^-^'j  iUiJ!^ 

79.  282"  ^y=  e^!j  /öül  w.^,  iUiJlj  ^AÜ  j 

80.  284"  ^^  iL:>  U  e5vs.UiLL  oLtljd!,  ^i  3, 

81.  287"  ^JÜJüJl^  __JiJS  y'3  ,^^-«  &J  Jw^aiL  U  o^l  j. 

'üXJj     —tr^i    c?*^'^     ^^-♦■''i    'Sj**^'^ 

82.  295"  iL^L^ij    ■iyi\^   ^yLLlLJlJ   k^S^Uü   vW 

83.  304"  K^L:iiJ!_5  _jtÄJ!j  .^^i/i^  ^^Ul  vW 

jL.i;^!5  j^y\s  ^\^-i\i  ;^\i  Äi^lJlj 
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84.  310''  ^^.gjolip-^  o-?*-^^  CTT^'-'^-^i  iL^i  V4 

■85.  317^  ^;^äJ!   ^^c  ^.:^^\j    iOic^Sj    x^>aiJi    vW 

86.  318"  L^/a.,ij  L^yJ^j  3.i'i^":^lj  l^_jX.Ä3  iU*ÄJl  i_jLj 

87.  321="  i^b.  Loj  UJij  ^^ij  ^^5ix>"iij  f,j^\  vW 

88.  322"  iüLo^L  ^^Jüi  5üt_^j  o^.^!^;^-^.  ^\i^\ZL 

't!x!3  x.<_i;l   L/Cj   ,1.*."^'!  ...Ujci'j  ÄüiJtj 

■89.  324"  ä":^!^!!  kIj^  »^L^l^  KiPUwJ!^  jC:>Ls^Jl  ^^^ 

90.  325"  s.\j^'S\  J.   iL=.   L^^  «>.iJlj  iGj^Jl  v-jLj 

91.  328"  M  ,-i,; ,   U.I  Lä.j!.  iuiUftJL    ,  wLJi  ^'^ 

92.  332"  i>:--.._/J(  /i,  ^rV«^Sj  i3Li^i!j  J^'  vW 

93.  335"  Loj  U:  jw^Xj  U  ^iS\^  3Ji\^  Jo'iit  CJü 

94.  336"  LjJt^>t/ö^  ü?.x£;gL^l^uiv=>j.Ji  33 

95.  340"  ,.,t»x^!  _.Lw,  u<v;w.Ji  ,.^/i  ..^Jl  Ot.o  CjLI 

96.  343"  ^\A1>\  v^>Ui  ^M^/i  Ki^i\  U  _^^i  CJTj 

97.  346"  ui!_aJ!^    uj^j^'i    f^'j  (ji^j.i;Ji  3ü 

98.  347"  ^\^ö   ^    "^y^i   cVc^'j   ^l-     " 


M    v_ju 


Schluss  f.351":   »o!.=»  oV^^J'  ,.J  ^.jJiÄJi  J^aas 


äs.! 

■  ^  ■■       L>     •  ^  ^ 

Schrift:    schön   und  sorgfältig,   aber  sehr  klein  und 
eng.     Der   Text   mit  Goldstrich   und   blauer   Linie  einge- 


rahmt. 


Abschrift  c. 


HKh.  III  5868. 


8352.   Pct.  208. 

280  Bl.  4'°,  19  Z.  (25i;2Xl8;  16x9V2<"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut  und  ziemlich  sauber.  —  Papier: 
ziemlich  stark,  glatt,  bräunlich. —  Einband:  Orientalischer 
Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt  eigentlich. 
Allein  oben  auf  f.  P  Tmit  kleiner  Schrift  von 
anderer  Hand)  und  f.  4"  oben  (mit  grösserer 
Schrift),  am  Rande,  steht:  ^^J^^-.  ^.(^\  T^iy 
Verfasser:   s.  Anfang. 

F.  1" — 4"  steht  eine  Inhaltsübersicht. 


Anfang  f  4'':  ~^.x.\\  oLx*vl  :<^^«i;  ^U;  'L>  jLs 


l5_;* 


i  0»»=^ 


a-  ^->*' 


»Lä>i_j.jl   ^\\'y- 


,^l\. 


c  ^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  hübsch  und  gleichartig, 
äusserst  deutlich,  sehr  stark  vocaKsirt,  stellenweise  (von 
f.  165" — 177"  an)  sehr  wenig,  überhaupt  gegen  Ende  nicht 
ganz  so  stark  vocalisirt  wie  im  Uebrigen.  Die  Verse  laufen 
im  Text  fort  und  sind  nicht  eigens  abgesetzt.  Am  Rande 
sind  ziemlich  oft  Glossen,  besonders  aus  dem  Qämus.  — 
Abschrift  vom  J.  '"■'-;'i632. 

8353. 

Stücke   desselben   Werkes  in: 

1)    We.  15. 

211  Bl.  8"°,  31  Z.  (20  X  13V2;  151/2  X  8V2'^")-  —  Zu- 
stand: die  ersten  Lagen  der  Blätter  und  die  letzten  (fast) 
lose  im  Deckel.  Unten,  von  der  Mitte  bis  zu  Ende,  ein 
grösserer  Wasserflecken.  Sonst  ziemlich  gut.  F.  98 — 100 
oben  eingerissen,  f.  108  fast  lose.  —  Papier:  weisslich, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


'J 


^.^i^jji   x/oblixij    )^-J^'   r*"*^;   i'j'*    Ji^' 


■J\ 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XIX. 


Voran  geht  auf  3  Blättern  ein  Kapitelverzeichniss, 
mit  Angabe  der  Blätter. 

Die  erste  Hälfte  des  Werkes,  umfassend 
Kap.  1 — 49.  Dieselbe  hat  2  Abtheilungen,  mit 
besonderen  Unterschriften;  die  1.  (Kap.  1  —  24) 
f.l_107",  die  2.  (Kap.  25  —  49)  f.  108"— 211. 

Schrift:  sehr  klein,  zierlich,  hübsch,  gleichmässig, 
vooallos.  Die  Ueberschriften  sind  roth.  —  Abschrift  im 
Jahre  1080  Gomädä  II  und  Ramadan  (1669.  1670). 

2)    Min.  187. 
[42)  f  499  — 510   Persisch.    (Darin  f.509^ 
Aufzählung  der  Namen  Gottes  mit  Persischer 
Interlinear  -Version.)] 

43 
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43)  f.  511  — 522.      Titel  fehlt,    steht  aber 

zu  AnfaDg    des  Inhaltsverzeichnisses,    das    sich 

für  Kap.  1  —  26  des  Werkes  auf  f.51P  befindet. 

Vorhanden    davon    ist    hier    nur    der    Anfang : 

l.vW  51P.      2.  vLj  516^      3.VW52P.      In 

diesem  Kapitel    bricht    das  Werk    hier  ab    mit 

den  Worten:    B-u=Ji  q5^^  l5;j^  )'•*'  ry^    ,_j.<^i-o 

'».flisj  ;\«.L<J(  ^-j'^'-j     (Der  Text  ist  sehr  unrichtig.) 

Am  Rande  f.  511^  512^  u.  512''  (oben),  518"  u.  520 
stehen  sehr  viele  Glossen  in  kleiner  Schrift. 

3)    Spr.  1224,  2,  f.  96—172. 

Titel  u.  Verf.  fehlt.  Dies  Stück  enthält 
Kap.  16  (jiJi  s.\y^\  ^Lj)  bis  37  (i=U.i,JS  vW), 
dann  Kap.  41  (  iA^aJ!  vW)-  I^'^s  Ende  dieses 
Kapitels  fehlt. 

Schrift:  geläufig,  an  sich  deutlich,  etwas  vocalisirt, 
durch  die  Blässe  öfters  schwierig  zu  lesen.  Blatt  13  folgt 
auf  106.  —  Abschrift  um  ■"">  less. 

4)   Pet.  106,    1,  f.  1  —  158. 

176  Bl.  4'°,  21  Z.  (27X18V2;  20  X  IS'"')-  —  Zu- 
stand: im  Anfang  und  am  Ende  sehr  schmutzig  (Fett- 
flecken), so  dass  f.  1"  theilweise  kaum  lesbar  ist.  In  der 
Mitte  besser.  Am  Rande  oben  eine  grosse  Stelle  wie  aus- 
genagt. —  Papier:  dick,  glatt,  gelblich.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Dies  Stück  enthält  (von  dem  Schluss  des 
25.  Kapitels  abgesehen,  wovon  nur  5  Zeilen 
vorhanden)  Kap.  26  (^-jj^i'  j)  bis  46  (iCcLLi!  ^y 
Die    letzten  Worte    f.  158''   sind:    _yj'    ».jJiJ  Ö<Xa 

CT-    CJ--  ■■-'■■ 

Schrift:  gross,  stark,  gleichmässig,  gut,  vocallos;  die 
Kapitelüberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1650. 

5)   WE.  180. 

142  Bl.  4'°,  19  (17)  Z.  (25x  18'm;  18  X  12V2'=")-  — 
Zustand:  gut  und  sorgfältig,  aber  eine  Menge  und  zum 
Theil  sehr  grosse  Flecke  darin.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  An  den  ergänzten  Stellen :  weiss,  dünn,  nicht  glatt. — 
Einband:  Pappbaml  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  3'':  Ein  Frontispice  mit  der  In- 
schrift: %^i  sLs.  U  (l.i^Sji.*:!)  ijjiAxJl  j  li,"^!  v'--*' 
Dann  das  Bismillfih  und  der  Segensspruch  über 
Mohammed.      Darauf:    i^S^j.lXc    i_5^Vc!    i^jT^j  J'.j 


Vorhanden  sind  hier  Kap.  51  (ü^lAa-!  ^j) 
bis  75  (,j«LJ.Jl  ji).  In  den  Ueberschriften  sind 
die  Kapitelzahlen  überall  verändert:  sie  gehen 
hier  von  1 — 25  (allerdings  beim  4.  und  25. 
nicht  erkennbar),  um  die  Handschrift  nicht  als 
Bruchstück,  sondern  als  besonderes  Werk  er- 
scheinen zu  lassen. 

Schluss  f.l42\-  xUt^.«  J^^j  ^^\.äl\  ^ILjÜ!^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  stark  vocalisirt,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Anfang,  Ende  und  f. 34.  43.  130 
sind  ergänzt:  gross,  deutlich,  uncorrect,  vocallos;  es  ist 
Manches  darin  verkürzt  oder  ausgelassen.  Die  Seiten  sind 
mit  rothen  Strichen  eingefasst.  —  Abschrift  um  '"^"/lew, 
die  Ergänzung  vom  J.  '^^Visso- 

Die  ersten  Blätter  1 — 3"  sind  für  ein  Register  liniirt, 
wovon  bloss  der  Anfang  vorhanden. 

Nach  f.  52,  93,  99   fehlt  je  1  Blatt. 


Einige  Stellen  ans  dem  ^Li'^\  <t-o,  stehen  in 
Glas.  108,  f.  143—145. 

8354.     Lbg.  568. 

197  Bl.  8^°,  19  Z.  (20x14;  14' 2  X  lO«^-").  —  Zu- 
stand: etwas  lose  im  Einband;  fleckig,  auch  etwas  wurm- 
stichig. Bl.  1.  2  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrüoken.  —  Titel 
f.  2''  in  der  Vorrede  (und  f.  P  von  späterer  Hand): 

Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.  P:  vi>=>..i.  ,  ^äJI  \*sj  ^J^^  .vjj  0>4.:^\ 
L*Jls    lAxj^    .   .  .    ^.ÄjLÄji    li«Aj_,    ij^i-J)    i3    -^|^.iJ5 

Ü^\     *  J-a-!    ,.,  «,.^5     J.     J^ß,kÄjLj    .A.siwj     .Ij'_j.i^i     i^j^iLS" 

Auszug  aus  demselben  Werke,  erste 
Hälfte  bis  Kap.  45  incl.  (^1^l=>JI^  f.*hl\  v_ju  ^-c). 

Er  beginnt  f.  2'':  o^j."5i.  oLcLA^^J!  i_jLj  ^*.i 
J,c  |»50J>1  ^!  ^«as  j;I  j_j.A»^  JIj  .  .  .  f\Si\^  (^jL^iJ'^ 
1\.=La..  und  schliesst  f.  197": 


-■51 


j   ^* 


IS 


■^-'i    L." 


o 


aJ     ^\.i.'j 


..RÄJl 
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In  der  Unterschrift  f.  197^  sind  Z.  9  u.  10 
gefälscht,  um  den  Schein  zu  erwecken,  das 
Werk  sei  vollständig.  Der  mir  unbekannte  Ver- 
fasser Ahmed  ibn   el'ageml  lebt  vor  ''^°/i329' 

Schrift:  gross,  gut,  kräftiger  Grundstrich,  gleich- 
massig,  wenig  Toealisirt.  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  Die  Blätter  folgen  so:  1—49.  119  —  148.  50—118. 
149—197.    —    Abschrift   im  J.  732    Qafar  (1331)    von 


su^'S   xa, 


.^xJi   ^^J  tj.c .    -  HKh.  III  5868.    I  1406. 


'D.     We.  16\ 

1)  f.  1-223. 

225  Bl.  8"°,  22Z.  (18';2X14;  14-14V2  X  lO-lOi^""). 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  ganz  sauber, 
auch  nicht  frei  von  Flecken.  Bl.  17—21  oben  beschä- 
digt. —  Papier:  gelb,  auch  braun,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Auszuof  aus  demselben  Grundwerke. 
Titel  u.   Verfasser  f.  P:   V*jJ5    .S>-.    .^a  J.'bl 


)Ji\ 


^V  Ü^  J 


L5"  (jr—  >-"  "^"-  X 


r 


Letzteres  ist  der  Titel.     Der  Verfasser  steht 
ausführlicher  als  hier  in  der  Unterschrift  f.  223'': 

Der  Verfasser  dieses  Auszuges  Moham- 
med ben  halll  elmoqaddesi  es.säfi'l  abü 
üämid  ist  wol  derselbe  mit  dem  Ibn  elqabäqibi 
genannten  Gelehrten,  welcher  im  J.  ^^^/h« 
starb  (No.  669). 

Anfang  f.  P:  :</o^«Ji  JSV\  »JLas^  v_aiA2/o  jLs 
S\$^     'i-AiiS    iA«j    ^*=")»    ^-»^     '•^'^     Lac    ^J:^^-j\ 

Nach  dieser  dem  Original  entnommeneu 
Einleitung    folgen    die    Kapitel    selbst;     zuerst 

f.  1"  Ö.JI  oß.'^i  vL'  o'' ;  ^^  >T-^^i?5ai_5  'L.f^i  vIj  er''; 

S""  .;?J'  i_jI.<^^-.JS  i_jLj  ,.-/<  u.  s.  w.  Die  Reihen- 
folge  ist  nicht  ganz  so,  wie  bei  Spr.  1187 
angegeben;  sie  weicht  besonders  gegen  Ende 
davon  ab.  Ausserdem  ist  die  Gesammtzahl 
der  Kapitel  hier   97.     Die  letzten  sind:   f.  208^" 


Schluss  f.223'':  oLo  ,..,*c  ^i*.  13!  b.j.S' »j1  ,.X 

Schrift:  klein,  gedrängt,  mit  dickem  Grandstrich, 
gleichmässig,  vocallos.  Diakritische  Punkte  fehlen  ziemlich 
oft.  Ueberschriften  und  Stichvpörter  roth.  ■ —  Abschrift 
vom  J.  855  Ramadan  (1451)  nach  der  fehlerhaften  und 
schadhaften  Handschrift  des  Verfassers,  die  in  der  Bibliothek 
der  iCj.>j.*<ii  Kv..A*Jl   in  Elqähira  sich  befand. 

Die  Zahl  der  Kapitel  ist  am  Rande  bemerkt. 

CoUationirt  vom  Abschreiber.  Am  Rande  stehen  sehr 
oft  Ergänzungen  von  derselben  Hand.  —  Arab.  Foliirung. 

Nicht  bei  HKh. 

8356.    We.l6. 
1)  f.  1-70^ 

71  Bl.  4'°,  c.  22—25  Z.  (26  X  18;  21—22  X  14—15"^"'). 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen.  Schmutzig  und  fleckig, 
hier  und  da  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
und  Klappe. 

Auszug  aus  demselben  Grundwerk.  Titel 


f.  2^: 


t"-/' 


if    ^s 


3  «"f-'j  ^;^ 


..i:.i^.lJ  ,I_>^I 


r  y. 


^■j^ 


Verfasser  fehlt.  (Auf  demselben  Blatte  ein 
Paar  Anekdoten  von  Ezzamahsarl).  — -  Auf 
der  Rückseite  des  ersten  Blattes  steht  eine 
ungenaue  Kapitelübersicht. 


Anfang    f.  2": 


;).♦:?! 


LaJAJS     .5o,    oL%^l 


'  »LAj..i    ^A 


_.♦£     JsC     g.i.(      ^^LJ      ^A     (j^. 


s.\\ 


Ji 


^^ 


Ji  vb;     209"    -^W  ^\.j^i\  vW;    212" 


o 


-äJI   (ji;i.x!"i!   V'f!    218"  .:,-^^l  ^-^äJ'.   c^Jl  ^sj  v_jIj. 


(Die   2  Anfangszeilen    bis    oi.s,1>5  ^-jLj    sind  von 
anderer  Hand). 

Dieser  Auszug  eiues  Ungenannten  folgt, 
bald  mit  mehr  bald  mit  weniger  Ausführlichkeit, 
durchschnittlich  kurz,  dem  Grundwerke  Kapitel 
für  Kapitel.  Kap.  35  ist  ausgelassen;  Kap.  37 
steht  nicht  an  der  gehörigen  Stelle  (f.  32''), 
sondern  erst  später  f.  38";  es  unterbricht  daselbst 
das  44.  Kapitel  (f.  35"  u.  38").  Das  darauf 
folgende  Kapitel  o^LäXÜ^  ^^Jü^\  ^  f.  39"  u.  39" 
ist  durchgestrichen;  mit  Recht;  denn  was  da 
steht,  gehört  zu  Kap.  66,  und  steht  daselbst 
am  Rande  (f.  51".  52").  Kap.  47  —  52  sind 
überhaupt  im  Auszuge  nicht  berücksichtigt;  eine 
Lücke  in  der  Handschrift  ist  an  der  Stelle  nicht. 
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Dieser  Auszug  bricht  in  dem  8 "2.  Kapitel 
(jjLLJL^^J!,  ü5^UJi  v^O  f-  'i^O"  unten  ab.  An  dem 
Schluss  fehlen  etwa  1 0  ( —  1  5)  Blätter.  —  Die 
Zahl   der  Kapitel  ist  nirgends  bezeichnet. 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  hängend,  rundlich,  nach- 
lässig, nicht  besonders  deutlich,  vocallos.  Das  1.  Blatt  ist 
von  anderer  Hand,  ziemlich  klein  und  gut.  —  Abschrift 
um  1750.  —  Am  Rande  stehen  hie  u.  da  kleine  Glossen.  — 
F.60— fi3  u.  66—69  sind  auf  der  Rückseite  ('')  leer  gelassen. 

8357.     Lbg.776. 

188  Bl.  8™,  19  Z.  (ISVaXll'/a;  13^/4  X6V°)-  — 
Zustand:  etwas  unsauber,  auch  fleckig;  Bl.  150.  169.  170 
im  Text  beschädigt;  der  Rand  an  mehreren  Stellen  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken. 

Auszug  aus  demselben  Grundwerk.  Titel 

u.  Verf.,   Anfang  u.  Schluss  fehlt.     Es  ist: 


«li 


Cß 


lX.4.5^  ci:^'^-''    L  c^-^    j*-!^^^' 


J 


L?' 


^r.-  j- 

[^^\ 


u^v 


Der  Verfasser  dieses  Auszuges,  Moliam- 
med  ben  qäsim  benja'qüb  elamäsi  aliwm 
niuhjl  eddin  starb  im  J.  8°*/i498  (No.  1752). 
Diese  Jahreszahl  hat  auch  HKh.  II  p.  196, 
dagegen  III  6558,  p.  484  d.  J.  940.  Dies  ist 
schwerlich  richtig,  so  wenig  als  die  Angabe 
III  5868,  p.  345  (und  484)  und  bei  Flügel 
Kat.  I  No.  377,  dass  dies  Werk  im  J.  921 
verfasst  sei.  Die  Eintheilung  ist  ganz  so,  wie  bei 
dem  Auszug  Pm.  335  angegeben.  Die  41.  ää^^ 
(^^;JI  i5)  steht  165^  die  42.  (^lliil  ^)  166\ 

Im  Anfang  scheinen  21  Bl.  zu  fehlen;  das 
Vorhandene  beginnt  hier  in  der  3.  ii-öj^  mit 
den  Worten    f.  P:    MJ^^  Jkjjj   U5'  <^i.i\  O^ayi  1>\ 


Die 


4.  i.^^^    f.  16^ 


die    5.  xÄ^.,   24''  S.      Es 


V 


bricht  ab  in  der  50.  i^.j  f.  187^: 


J    t- L..Mi\J     <sl^^^»*J 


r 


Lücken  nach  f.  61.  86.95.96.    Nach  dieser  grösseren 
Lücke  folgen  die  Blätter  so :  107.97—99;  Lücke;  100—104 
Lücke;    108—111;    Lücke;    105.    106.    112—118;    Lücke 
119—161;    Lücke;    162  —  179;    Lücke;    188.    180  —  185 
Lücke;  186.  187. 

Sclirift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleiohmässig,  vocal- 
los. Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c  "M/iess. 


Der  Anfang  dieses   Werkes  steht  in 
Spr.  1798,   1,  f.  1. 

[81  Bl.  8™,  25  Z.  (21V3X15;  I6V3  X  9™).  —  Zu- 
stand: etwas  beschmutzt.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.]  — 
Titel  (f.  1'^  und  ausführlicher  Vorrede)  f.  1'^'^: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang   i.\^^:    UäJc  Lo  ^ic  ^\  uij».*^' 

iA>*JI    i3>2^     0^*-i^    -  .   .    ...Lw^^-'il    ^/o    LÄ/.1.E    ci^ÄA«^ 

L*J  .  .  .  sXc  \^S^  j-ÄliL  *.1.JS   «t.sj>  i_j^fl«j    .-j    j«— La 

^jl   LxsLJ   L«i.c  o'.Ä>L^l   ».).c   ...LS' 
c  >  r       u 

Bloss  1  Seite  vorhanden.  —  Am  Rande 
Bemerkungen  über  oL^aL^sii  fj-d  und  die  dahin 
gehörigen  Werke,  hauptsächlich  nach  dem  Werke 
s.>L**,>JS  -Uft/o  des  v^\\  ^_fJJ.^Xiib.  (Derselbe 
rechnet  das  ^^1^^=^!  sLa=»  des  (^-^oiAJ!  auch  dazu.) 

Schrift;  ziemlich  klein,  gefällig,  etwas  blass,  vocal- 
los. —  Abschrift  c.  'mo/iöm. 

8358.  Pm.  335. 

65 Bl.  8",  15  Z.  (21x151/2;  löXlO"^").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber;  an  manchen  Stellen  fleckig,  wie  f.  19.  49; 
der  Rand  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  P  oben: 


S.  darüber  unten. 
Anfang  f.  P  (ohne  Vorrede): 

1.  iotojj    f.  P    '0I0L0Ü!  q/1    jwj  /  4-'-äXj    ^j  qH^-^'    iS- 

iU.ii'  Jt^l  -^^5  (J.C  Jus  ».i!   jfcC  (_^^^  Q^ 
äJS   t(_5Ci  3'  "iii   Oyu-J   Kji'  v_Jjü!    i-^Lä 

2.  iU2_5^  2"    L«j    ioUXJi,    ^«>J."X!j    äUJC^tj   |J.*J5  J; 

3.  i^^j  5"    iCwLy*J!^    3,W_j.J!j    ».L/j";»!^   X.AJa).A^Jl  ^2; 

4.  -s^.j  8"  _:J.A^J!.  VL-^'j  SJ)Lj.iJi.  JaäJ!_5  ^U^'  j 
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5; 


6.  ÄaSj, 


,  jiÄ.j^ 


8.  Km3 


'j; 


9.  K/:^«. 


1 1.  i-jis. 


9"  ^c;tJi^  ■iJ.L!6\^  JJbüSj  i;^u:t^  ^IhJi  ^ 

'•5j_.Ui,«Jtj     V_Jjl^jl^      _oOvXJ!_j 

16-  oy^!,  JL^^l  ^^l^l,  J^Ä^  ^-J]  ^ 
16"  j^(j  iU^lj  8.i>i!_5  Loj^J!  /ö  ^5 


:^i 


12. 


Xä>j^ 


19" 


iU^!j   ^^^\^  tL*J!j  _!_vJS^    ,UJ!  ^ 


6.^ 


>LJ. 


1  3  .   !>^Jy 

14.  'l>^^i^ 

15.  iötoj) 


20"  oüSj^i^  o^'^'j  0^':^  ""^^  ^ 

22"  U^  lüi-lj  Uu^^J'js  Q^OJ!.  J-i^i  i 
23"  yUJL   iUJ-iJij   ij^\;   ^^ysl\  ^ 

23"   ^^LJIi  oL5L^5  i;;oC*.Ji  oL^i  j 
25"   äJ^s-yS^   KJixJli    oyCwJly  iU^!  ^3 

20.  -iUo.j  26"   ^^ylj  ..iLäÄll^  jj-^Ji  Ji^^  ^^-oJ!  ^ 


16.  ii^»; 

17.  j^»i 

18.  ii/i'ij 

19.  i^'^^j 


21.iöö 
22 

23.  y^jij 


26" 


28» 


1^  ^^AkjJl^  8j^*>»  \ü!  j'ö  ,3 


C" 


ij    J^I-äJ!.,     (jto!^^!^    iCjS^U^I    ^5 


30"  ^J.Jt^  y'JNJi  v-^^  il-UJ!j  ^jOt  i 
24.  i;/ü,,   31"  ...'.J!.  .\J^J1.  x^v'oJL,  ^i_ci.Ji.,  SytJl 


'iJ 


>"  ^j'_.J!^  jj^jl, 


25.  xCa. 


26.  'iJD 


'J> 


32"  -yij  v_j3.XJ!5  -ljjjl_5  xiWS^  ^_^J>w^!  ^ 
33"  .-y*-;-!'  oiö  ^biAsij  Kj'läxJ!.  x.cLä/ixJl  ,3 


cl-*:n..ir.  A.JL     v>.mc^L 


_j!j       3^!jvjlji_5 


27.  ÜA35J   34"  L^i.jU'.  L^ylixij  ä*jü.JU  iU,^,UiJi  ^ 

28.iU=j^  34"  b^.uijl^  iüj^^ii  J, 

29.  iOi55_^  35"  ^'^\  yjj  mL^JI^  ^jyt^  |.LÄk!t  J, 


|«.j'i!j       Ü^JJtj        ?>-T*'i 


'<--.w^)3      L-J-wwU 


30.  K>i.^,  38^ 


3»,   00"  iLwJ.^!    v^r>L  „;:;ciL  iLw.;.Ji  J'ö  ,t 

tU^ij  klui^  j^uiiJi  yjj  ioiiJ.!, 

31.iO:oj,^   41"    ^U.wJ!^    iLuJtj    ^[J.'i\^    ^\^>o1>\  3 

Z2.-iso,^  42"  vL^!^  ol>^"^'3  r^-!>^55  "u-^^-l!  j 
33.  iU=jj  45"  i^j   oLci^x^J!,  ^1J,\,  üJix=.Uob'!  j 

34.K^5^  47"   ^!j.x^|^    «^LXJ^j   ^■.:k\^   UXJt  ^ 

35.  iOi>j^  48"  i^.s^J!^  iCi^^i  oljiWt^  ^ili>^'I  ^ 

36.  iüi3,_^  52"  Jj^i^  iCc_wJ!j  v*jcdL  JsXIL  J.^1  j 

37.  N^^_^  53"  ^J-\^  u*LJ!^  J^-^i!^  *L>.J!j  jJJI  3 

38.  •:U=^_^  53"  j_j,LJSj  JL^i.  ^^,^t^  g^JU  ^^.v^i  i 


39. 


^jj 


54" 


*-^^'j  l5.>*^'j  (j^i*!!  ^ 
40.  iüi=._j  5  5"  ^JLvw.iJt^  sJ.^!^  ^tyJ!^  J^^^JI^  ^^i  3 


41. 


56" 


43.  x^jy  56" 

44.  iU=3^  57" 

45.K/i3jj  58"  iOojv 

46. -^o.,  59"  4;v.oiJ!.    b^i 


Vl-äJ^I_5   j_^x.<Jij    iU-w^l   ^° 


47.  -i^.j  60"   ä-^:-]!^  J'^!j  l:  Jlj  ^^U  p_.^l 
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48. 
49. 


50 


6P  iüi^LJl^  ij>U^!.   j^!,\  ^ 

&jiä.w.iij  A.S»  Jl  iü.A3j  ^'lij'id  >^A.:s-j  oLj.yo'^l^ 


g..^!  a= 


=y 


Ä.>-^Ai*J!j    iLyOjJl^   0^*Ji   ^t 


ijiouJij    _«jijt    J'ö  Q^    tixiJM 


63"  ,}^^.  U, 
Scliluss  f.  65":  QvLuxiJt  i3yij5  ^'  -r-Lv^  ^^'>  '^ 
.^/o  fl^^a^i   <-i»  •^^  '.^äj!  Q.X>*!^  CT^'  LT-^^'i    ^-!?-^' 

■  c 
Der  oben  angegebene  Titel  ^'uo»"!:»!  ''-'^;> 
wird  ebenso  wenig  richtig  sein,  als  der  dort 
bezeichnete  Verfasser  ^'i«J'  ,»L/o'b'l,  denn  es 
werden  später  Lebende  als  Elgazzäli  f  *"^/iui 
citirt,  wie  £.48"  ^LäJ!  {f^^'^lmi),  62" ^Ji^ji\ 
(t  ^^^/lus),  64"  '^J^L^\  ^,\J6\  (t  530/,i36)  und 
dessen  Schüler  ^ILL^i-L',  welcher  als  XjIJv^S  .„^.s^Ua 
daselbst  genannt  wird  (f  ^^-^iiaT)-  Das  Werk 
.Li-'^'i  ijo.j  (Lbg.  776)  ist  verschieden,  es  wird 
ausserdem  hier  oft  am  Rande  citirt,  wie  f. 39''. 
56".  57".  62"  etc.  Richtig  ist,  dass  hier  ein 
Auszug  aus  diesem  Auszuge  (.Ui>"ii  u^ij) 
vorliegt,  welcher  von  einem  Unbekannten  zwi- 
schen den  Jahren  ^°''/i494  u.  ^^*'/i572  (dem  Jahre 
der  Abschrift  dieser  Handschrift)  angefertigt 
sein  muss.  Die  Inhaltsangabe  stimmt  ganz  zu 
der  bei  Flügel,  Die  Arab.  Handschriften  zu  Wien, 
Bd  I  No.  377,  gegebenen.  Allerdings  ist  in 
unserer  Handschrift  die  42.  'i^-j  fortgelassen, 
ohne  Zweifel  aus  Versehen;  diese  ausgelassene 
ist  bei  Flügel  die  41.  i^i,  und  handelt  v_,*.:äXj1  J, 


und    seine    42.     entspricht    unserer    41. 
Titel  ist  also: 


Der 


Jj^^  ^J  C^ 


i^~XX[\     .Li.i».Z>l   (to^i  /.»■*    -A^A^ 


k^ 


Der  Auszug  selbst  enthält  Zusätze  zu  dem 
Original,  wie  aus  den  nach  dem  Tode  des 
Verfassers  (des  (j:_cc^Jl  f  ^•^^/ii43)  lebenden,  im 
Text  angeführten  imd  oben  genannten,  Männern 
•ersichtlich    ist.      Der    Inhalt    besteht    meistens 


aus  kurzen  Sätzen,  Aussprüchen  des  Propheten 
oder  Angehöriger  und  Anhänger  desselben  oder 
späterer  frommer  oder  sonst  berühmter  Männer, 
auch  Weisen  des  Alterthums  vne  Aristoteles, 
Piaton,  Sokrates,  Loqmän,  auch  Persischer 
Weisen,  zum  Theil  auch  ungenannter  Personen; 
bisweilen  auch  kleine  Anekdoten. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gewandt  und  gefällig, 
deutlich,  vocalisirt.  üeberschriften  roth.  —  Abschrift 
von  *_Ä*»jj  Q.J  (  isi~!   im   J.  980  Ramadan   (1573). 

Am  Räude  und  zwischen  den  Zeilen  sehr 
viele  Glossen  und  Bemerkungen,  sehr  brauch- 
bar, in  kleinerer  Schrift  von  derselben  Hand. 
Darunter  f.  65"  eine  biographische  Notiz  über 
(_^lyüi  (von  lUii!,  wie  ^iLä^-i'  von  J>aJS),  mit 
dem  ausdrücklichen  Bemerken,  dass  die  Aus- 
sprache (_J!iiJi  von  KJlii  (Namen  eines  Fleckens 
im  Bezirk  von  (j*^)  komme  und  im  Wider- 
spruch stehe  mit  der  gewöhnlichen  und  be- 
kannten Aussprache  mit  Verdopplung  des  ;: 
es  heisst:  .^A^i-Ji  v_j^L=>  j.^.  In  einer  zweiten 
Notiz    daselbst    heisst    es    dagegen:    (.^l-.'ill    S^ 

Collationirt  im  J.  1045  Gom.  I  (1G35). 
Vgl.  HKh.  III  6558. 

8359.   WE.  34. 

256  Bl.  4'°,  20  Z.  (25x17;  19  x  IS«^").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  hie  und  da,  besonders  im  Anfang,  grössere 
Flecken,  wodurch  zum  Theil  die  Schrift  etwas  unleserlich 
geworden,  und  einzelne  Ausbesserungen;  nicht  ohne  Wurm- 
stiche. F.  1  ist  unten  beschädigt.  —  Papier:  dick, 
bräunlich,  glatt.  —  Einband:  Oriental.  brauner  Leder- 
band, die  Klappe  abgerissen. 

Titel  f.P:  'i^i^^^üs^^Jf^^  J,LiJ!'^l 

Das  Werk  heisst  sonst  auch  ^.t>.«.5>  ^ji  b.S  Jnj'. 
Der  hier  nicht  genauer  angegebene  Verfasser  ist: 

Mohammed  ben  elhasan   ben  moham- 

med  ben 'all  be?i  liamchln  elkätib  elbagdädl 

behä    eddin     käfl    'Ikufät     abü    'Ima'äli 

:  starb    im    J.  ^''-/hcg-      Diese    Angabe    steht    in 
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Spr.313,  f.90%  Ibn  liallikän,  Elkiitubl  II  p.233, 
HKh.II  -2780.    Allein  inWe.347.  348  heisster: 

mit  ausdrücklicher  Angabe,  er  sei  Verfasser  der 
»JÄÄ-'.  Dieser  Elliasan  ben  moliammed 
ben  elliasan  ihn  Ramdiin  elkfitib  elbag- 
dädl  abü  sa'd  starb  im  J.  ^^*/i2ii  und  so 
giebt  auch  Ed'd'ehebl  bei  HKh.  II  p.  256  den 
Namen  (mit  Hinzufüguug  von  beu  moliammed) 
und  das  Todesjahr  an.  Oifenbar  ist  er  der 
Sohn  des  Obengenannten  und  hat  wahrschein- 
lich das  Werk  des  Vaters  durch  Revision  und 
Redaction  zum   Abschluss  gebracht. 

Unter  dem  Titel  steht  eiue  kurze  Inhalts- 
angabe der  Kapitel. 

Anfang    f.  1'':     8>A£j  j.     iJ>'i.*aJl    n)ü   A*=il 


f      ^' 


Ä««5-l      il«.<«'i!.      ^-l.E"il     J>i<.Jl     J.J     sIjI 


<^' 


Dies  grossartige  Unterhaltungswerk  (Ge- 
denkbuch)  behandelt  alle  menschlichen  Ver- 
hältnisse in  Freud  und  Leid,  von  der  Jugend 
bis  zum  Grabe,  und  belehrt  und  erheitert  zu- 
gleich durch  die  Mannichfaltigkeit  des  Stoffes 
und  durch  die  reiche  Abwechselung,  welche  es 
durch  die  angeführten  Stellen  in  Vers  u.  Prosa 
bietet.  Es  zerfällt  in  50  Kapitel,  von  denen 
jedes  ein  eigenes  Vorwort  hat  und  in  eine 
(mehr  oder  minder)  grosse  Zahl  von  Ab- 
schnitten (i^A^j)  getheilt  ist.  Davon  ist  hier 
Kap.  15  —  29  vorhanden,  nach  der  Unterschrift 
das  zweite  Viertel  des  Werkes.  —  Es  beginnt 
Kap.  15  f.  P,  Kap.  16  f.  19%  Kap.  17  f.  34", 
Kap. 18  f.  63''.  Ueber  den  Inhalt  dieser  Kapp, 
s.   bei  Spr.  1188;    sie    stimmen    genau   überein. 

Kap.  19   f.  78".    Das  Vorwort  dazu  beginnt: 


J 


>Aj  ,  ciAiS   o,5»JS   , » \LJS   c>>.cL-.Ji   /  iJLi-S    ».Li   iA*s-i 


^fy'  L'J' 


O' 


Ueberschrift : 


=  vL«;,^.,    ,  ^SL*.ji   ,3 


Anfang:     ii^xil    ^*:>-  ,3  ^Ls-   Lo    .iö  ^\   ^tX^J^ 


»La::^    lAci    \^^    kA.s. 


Enthält  6  Abschnitte: 

1.  78" 

2.  87»  ol>='^'j  J^^"^'  J^:" 

3.  95MUL^!.  ^Li^iJ!  JL5jL*;cii.  ^-lit^r-'l-s.  U 

4.  97»  tUJS  ,J^.A 

5.  98"  L5jl-«^J5j  c^l-*^'  '^!>-^ 

6.  98»  i3jL*^J'«   LS^'l-*^'  j'^L'J 
Daran  schliesst  sich  ein  Abschnitt  f.  102": 

Kap.  20    f.  109'.      Das  Vorwort    beginnt: 


e-'  r> 


,Ä^S    j.jL«iaäj    »lXac    ,_^-s.*ax 


Ueberschrift:  tj^-J'j   sj^aäÜ  J, 

Anfang:    ».>Lc   ^c  U^_;*'''   15    -J-»-!'   «•'^J'   v_fiai»  ^Xi 

Kap.  21    f.  112".     Vorwort:  ^.z^  i^  A*=il 

^i  L^jLäjvA«j  äJjil  iJL=- J.*3Lj  LjjuJC/i  lX«j  i_jj.l.s-!  tL5i\ 

Ueberschrift:      ».l;ÄAA,'il_5  Sj.i;Lxi!j  iL=>"iij  sj^ii  ,5 
Anfang:   ^^^^  ^_ä^Iäj'^  l-sJIjiU  w-^a«  tLi-"^'»  »3^1! 


l_\jw\Äv 


a^'ji  C^ 


vo     -^^as-    s».äj) 


'i    =>> 


Jl 


Kap. 22  f.l21\  Vorwort:  ^AJj!^^jL5idJj.*=ii 

Ueberschrift  f.  121":  LJj^T^ 

Anfang:    ^jL*^!*«!  J,    tL^-    L/o  ci-as    J'iÄi    i_jLj   !iÄ5> 

Kap.  23  f.  1 26".    Vorwort:  J-c  ii)A*i--'  l3!  ^iä>\ 

Ueberschrift   f.  138":  ■püsTTü^üiTJ 

Vorangehen  3  Abschnitte: 

1.    127"  sj.!^-,^!,  v^*«^'  2-   133"  u"H,-*^' 

3.    134-''  ^.JUJil  ^y^i.  3 

Anfang:   ^.^.IMS  ^a    ''•A^^  t^-:^'    'i.^S'.A  tL.s^£j( 

Kap.  24  f.  157".     Vorwort:  c^.cLj  ^U  vX*JS 

.■^aX4.J>      iJ^A^Lj      LA'A^.c.a^     f^SU^*,A 

Ueberschrift  f.  158'\-   '■^^,.£^\\\^  j-Li^l  J.  ^L>  U 
Anfang:    i—ilÄjCJi    ^/i    ^^-LaJ!    iiÄä»    J;    li-i-Aj    U/« 

;^J!    i«.c    „  «.j    JnS    ,.-e    ijLJCs"    ;j;»J! 
C        r       c^      ^-       LT         •■  j-j 
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Kap,  25   f.  163".     Vorwort:   ^\J\  ^L'  >X*^\ 


Ueberschrift  f.  163":    ^^j_j.äJ5j,  ;tJ_;SÄjl  J;   i:L>   U 
Anfang:    ^Aj_«.ÄJi    ^*^Xj    ^\j^  Jjy^'    i_j'-^'    iS 

Kap.  26  f.  166".     Vorwort:  v^^^'  **J  'J^*^' 

Ueberschrift  £166":   'jj^^jl^  J^i^c^^  i  ^1-=.  L/o 
Anfang:    _jA~.J(,    ^:^c_«-j'    oLjl    ,../»  xJül    ijLäs'  ,5 


-^XXi'     !*:>-' 


^^C     li.S>\S>      -JtiAÄJ.      .=>J!.     JiE_>.iS      [^>^j 

Kap.  27   f.  169".     Vorwort:  ^xX^l\  .vU  >A*=il 
Ueberschrift  f.  169":  o^*^l.    vJLAS.'äi    S 


Anfang 

c-        ■ 
170" 

173» 

173" 

175» 

175" 


W 


Kap.  28   f.  209".      Vorwort:  ^^s^  »IS  J.*^\ 
iJLo"il    v}^'°;    li''-^»'^'     ,L\fi-<    0.S.JI    5-<'»=-j    o^_»~'3S 

Ueberschrift  f.  210^:  IZIZüT^ 

Enthält  5  Abschnitte: 

1.  210"  x.VL>^    w-^^^W    ii*;^^?^5 

2.  212"      xj^jj    ..jc  ^)L~v.iJ!^  ^ 

3.  213"   v'-«=^'        4-  214"    ^ 
5.   218"  ^U;  LVff  yl^ 

Kap.  29   f.  218".     Vorwort:  ^J^.*^   ^^  f^^ 

Ueberschrift  f.  218":  J.iJI^   ^.^Ji  j. 

Anfang:    J.i    ^♦«^äj.    ^^Jl»/«    J.r>iiA;;j    v^*'^'    '^^ 


-**r^5. 


ol'^--' 


o"  £>'' 


176"  L^cLx/i».  ö^äjl  (ji^=-^ 

177"  i.>ü'Ulj  \j^!j  uaiäJi 

181"  .^LiJ5 

182" 

182" 

183"        oL-i.> 

183"^A«äj^jJu>'Uii! 

186" 

187" 

187" 

187"  U^  r^-?>-Jl^  tU*..il 


0=' 


193" 
193" 
194" 
195" 
197" 
198"  ^\JW  J.XßJI  ^Li 


iCA^S 


a** 


188" 
190" 
192" 
192" 


li^Asii^       '.„iLi^XAV^jl 


j-^'j 


^  LJ  ...  I 


192",.,tAiJ(.   'w^i-b!.».. 


o> 


3^" 


199" 
199" 
200" 
200" 
201" 
202" 
203" 

204" 

204" 
205" 
205" 
206" 
207" 


1.  219" 

2.  220" 

3.  221" 

4.  222" 

5.  223" 

6.  224" 

7.  224" 

8.  225" 

9.  225" 

10.  226" 

11.  227" 

12.  227" 

13.  228" 

14.  229" 


AxaJI 


'J   l>='jr 


:^!    S 


U.aJ1.«.ä>'»  ,•'-»■ 


»lä«J1»  K-IasI«.*]!  o 


A)l:S^JL 


'3   o--"   WS> 
'-5    Or 


O'l^/a^jI^      •i^\    ^t 


J!  (^L'.«j- 


1-Jj.A^l       WÄ/O^ 


15.   231"  »Lj^!  ^aL.     16.  232"  .iil!  >_s-o. 


17.  232" 

18.  233" 

19.  233" 

20.  235" 


XJ^Lct^       ^y^\      ^^\ 


l\*XJ1    ^JLÄS     .-/o    ,LAi>i 


Nachtrag  f.  238". 
Schliiss  dieses  Kapitels  (Wäfir)  f.  256": 


,\.^\  :<i,' 


LS^i 


u 


Jlä^j    L^jL;^    c>^j' 


>■  ■y'-'O^  -  CJC5  >•■" 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  regelmässig,  ziem- 
lieh leserlich,  stark  vocalisirt,  blass.  —  Abschrift  um  1350. 
HKh.  11  27S0. 
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Stücke  desselben  Werkes  iu: 
1)  Spr.  1188. 

207  Bl.  4'°,  13(-17)  Z.  (24V2Xl6;  17  — IS'/'sX 
11  — 12"^'"').  —  Zustand:  vielfach  ausgebessert,  voll 
Flecken.  —  Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Die  Handschrift  enthält  Kap.  15  — 18  u.  50. 

(Auf  f.  1"  Schluss  des    U.Kapitels.) 

Kap.  15   f.  P.      Vorwort:    ^oLJl    *Jü  0^\ 

Ueberschrift(f.l''imten  u.2"oben):  i^^IÜTTLä^jT^ 
Anfang :  '  1— g-^-ii  CjiXi  JSJij  H  lij,i!  'ä-;v»3^  U! 

Kap.  16  f.  42».     Vorwort:  J^U!  iOi  J^l 

.Ls^aJ!    ..ö  üOeLLu  ys^ucäj  1^301  ^UJ-S  ßjx}\  j^Äit 

Ueberschrift  f.42'' :  ^7^  ij^j\  ^\  by>'.ili.  ^j>l\  S 
Anfang:    U^  c^'^-''   ^^^   '^'^   ti>*^  jLs\äJS  is^*^ 

vJi    ljjOwJL:>-!    (»-3  ö^/o   qU^  jJ.:>-1  'i5ü^i  j-i^J    UI»=» 

Kap.  17  f.  80».     Vorwort:  ^.j^\  ^JJ  Jk*^! 

Ueberschrift  f.  80»:  x^j  JsjJLj  'tUiii^  „Jvji  j 
qjJsJ>    i.:>.Ä^!^    oL]axXu<";il,,   jX^l.     .ijvXc";:!'    O"^'"^ 

»Low  i3  L»-gJ'^  V'-i-^W  CT"^*^' 
(Darin  ein  Abschnitt  über  Elmutanabbi  f  1 06»  ff. : 

Der  Abschnitt  yCixJ!  ^   f.  llS*";     der  Abschnitt 

vjiii«x«^!j  jijoLc':^!  ^:  f.  115".) 

Kap.  18  f.  130».  Vorwort:  ^^^o^  ^  j^l 
UJiS^^    v_.\jLeJS     i^Ljla^     L^J>_A.a_<_j    |«./o'b'!^    *_*.A.Ji 

L^l./i2£<j  ».^L+J!  ^Xm^^, 
Ueberschrift  f.  130'':  ^_y:ÄJi  'sJu^'S  &J»*3S^  6^^'  i5 
yUJi  ot^J!  Lj'o'iii  (^y5  ^LjClü  vaJjJI  ^lii-l^  Xj"5ylt5 
Anfang:    U  (^gJijüj    üJL^v»   \ili  oUJ'  J.  ilj>  Oö 

Die  9  Abschnitte  sind: 

1.130''j_yiJ!^  2.140»iü^y!^  .3.145»  ^\  ^ 
4.145»  ^_.J!^;  5.146'>^LXJii  6.146"^^!^ 
7.15lVli'^'^  8. 153»ö[^ii  9. 155''yS^i^; 
Dies  Kapitel  hat  f.  156»  die  Unterschrift: 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


'^jljüJi,   (^c^'Sjli   iS    ;-ij:    «-wudi   V_)'uJI   ^J^/llJ■i   i;.i!  JL 


c.       ^"  -^  ^ 

F.  156''  und    157»  sind  leer  gelassen. 
50.  Kap.  f.  157".     Vorwort:   JoLi  *JJ  ö^\ 
JüLs-'Üi  ^M^s^  U^lLs?  »LcJ  ,.,./ii  ^ci^j  Ä.jlj'bS  lXac  vJiXSl 

Ueberschrift  f.  158»:  '»L>i;Ji5  iC^co^i   Jl 

Anfang:    ^jL^^a-  jJJ!   j'3  Ji'^^Ls  rjT^J-'i^  (J>c  iLcjJt 


iC-A-c—Il    ,  jLiJS^ 


Schluss:     »y'J    LjJLi'  J^.«.^'* 


C5 


.b 


d'i     ^A 


5j;>   jLi   ^^_j.l.5LiJ!   »yö  i^E  JsÄi^  ^y5JJ'iv3J! 

Dann  ist  eine  Reihe  ausradirt,  in  der  die 
ersten  Worte  zu  sein  scheinen :  ^^jj-a/oLJ-I  >— ''^Jl  ♦j 
Dann  folgt  noch :    nj^^  ^Ut  Js.*;s:  i—jUXii  <e.«j>  |»j 

'j».L<(5    aJ  !^  \AjJ  lX*=^"  ÜtX;^*«  ^^s.  *JJt  (J^<»^5  ^W  A-kS-!. 

Das  ganze  Werk  wird  iu  dieser  Handschrift 
10  Bcände  enthalten  haben.  Sie  ist  aus  2  Hand- 
schriften zusammengesetzt,  die  beide  alt  sind; 
die  eine  mit  grösserer  Schrift  und  wenigeren 
Zeileu  auf  der  Seite,  als  die  andere.  Die  An- 
einanderfügung schon  vorhandener  Haudschriften- 
stücke  erhellt  daraus,  dass  sich  f.  45  (der  Schluss 
eines  Stückes  der  einen  Hand)  nicht  unmittel- 
bar an  f.  46»  anschUesst,  sondern  dass  hier  auf 
f.  46»  dasselbe  steht,  was  in  der  anderen  schon 
auf  f.  45",  Z.  11  — 17  steht.  Ebenso  ist  es  mit 
f.  1 6»  oben  und  1 5"  unten.  —  Die  grössere 
Hand  ist  in  f.  1  —  15,  46  —  56,  157  —  207;  die 
etwas  kleinere  f.  16  —  45  und  57  — 156. 

Nach  f.  56  fehlen  5  Bl.  (von  der  kleineren 
Hand).  Die  Blattfolge  ist:  1  —  56.  63—114. 
57  —  62.  115—156.  Damit  ist  der  4.  Band 
dieser  Handschrift  zu  Ende.  Dann  fehlen 
5  Bände.  Bl.  157  bis  207  ist  der  Schluss 
des  letzten  (10.)  Bandes. 

Schrift:  schön,  gross  und  leserlich,  etwas  vocalisirt; 
die  diakritischen  Punkte  fehlen  öfter.  —  Abschrift  c^oo/iag;. 

2)    We.  146. 
209  Bl.   4'°,   13  Z.   (22V3X15;   löxU"^-»).   —  Zu- 
stand:   Bl.  1  — 15  u.  190  —  209  oben  schadhaft  und  aus- 
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gebessert  (besonders  im  Anfang  ist  der  auf  jeder  Seite 
stehende  Text  oben  beschädigt);  auch  ausserdem  fleckig, 
schadhaft  und  nicht  ohne  Wurmstiche.  Der  Text  an  ein- 
zelnen Stellen  ziemlich  abgescheuert.  —  Papier:  dick, 
gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

(Nach  einer  Notiz  auf  der  Rückseite  des 
vorderen  Deckels  und  auf  f.  .3',  10  v.  u.  wäre 
dies  Werk  ein  Theil  von  der  ,c:-i^xl\  »Ji\Xj; 
nach  der  auf  f.  1"  oben  auf  dem  Rande  stehenden 
Bemerkung  gehörte  es  zu  der  ^,.g-Aj.!i  'iSÖ^. 
Beides  ist  falsch.) 

Hier  hegt  der  7.  Theil  desselben  Werkes 
vor,  umfassend  Kap.  25  —  29,  mit  mehrfachen 
Lücken  des  Textes.  An  dem  Anfang  des 
25.  Kapitels  fehlt  1  Bl.  Es  fehlen  ausserdem 
nach  f.  6  2  Bl.,  nach  35  2  Bl.,  nach  126,  130, 
181  je  1  Bl.  und  nach  209  der  ganze  Schluss 
des  29.  Kapitels,  d.  h.  etvra  62  Bl.  F.  209" 
entspricht  WE.  34,  f.  231%   14. 

Der  Text  weicht  an  einigen  Stellen  etwas 
von  WE.  34  ab;  einige  Stellen  sind  an  anderem 
Orte  eingerückt;  durchschnittlich  enthält  das 
vorlieo-ende  Werk  einen  etwas  ausführlicheren 
Text.  Derselbe  ist  gut  und  etwas  älter  als 
der  des  WE.  34. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick  und  weitläufig;  ziemlich 
stark  vocalisirt,  gleichmässig,  etwas  flüchtig,  der  diakriti- 
schen Punkte  öfters  entbehrend,  etwas  yerblasst.  Die 
Ueberschriften  der  Kapitel  und  der  einzelnen  Abschnitte 
sind  schwarz,  mit  grosser  Schrift.  —  Abschrift  etwa""/i3oo. 

3)  Spr.  1127,   6,  f.  67  —  97. 

4'°,  etwa22— 25Z.  (Text:  c.l9x  13'^'").  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber;  von  einigen  Blättern  unten  die  Ecke 
abgerissen. —  Papier:  ziemlich  stark,  gelb  und  glatt. — 
Titel  (f.  67"): 

Verfasser  fehlt. 


Kap.  43   f.  67%      Vorwort:    i^^\  >.U  j^*äJ! 
Ueberschrift: 


<;: 


BÜlx^JIj 


LS- 


-^'S 


'i    U^- 


jü^)^  ÄjLA>i.Ji  J.  tL>  U-o 


Dies  43.  Kapitel  handelt  von  Beinamen, 
Zunamen,  Anspielungen  (auf  Namen  u.  dgl.), 
führt  eine  Anzahl  mit  ^ö  zusammengesetzter 
Wörter  auf  und  geht  dann  zu  dem  Wein  und 
AUem  was  dahin  gehört  über:  wobei  die  be- 
rühmtesten Gedichte  auf  denselben  (von  Ela'sä, 
Elahtal,  Abu  nowäs  etc.)  angeführt  werden. 
F.  85"  ff.  von  Trauben  und  Wein  und  den 
verschiedeneu  Ausdrücken  dafür;  86''  von  den 
Gefässen  dazu.  Weiterhin  vom  Essen  und 
Nahrungsmitteln,   Vielessern  u.  dgl. 

Mit  f.  97''   bricht  das  Werk  hier  ab.     Die 

letzten    Worte:    J\-U    ^xo\^\    v_suvj.j  j^ji    y^^^=*j 

^ «-».ij!   L«j!  wLwj  i\>-i;JS 

.  ..  ■■  -.  _^ 

Schrift:  dieselbe  wie  in  1),  nur  stellenweise  ge- 
drängter und  oft  bis  an  den  Rand  gehend.  Gegen  Ende 
fehlen  öfters  die  diakritischen  Punkte. 

Nach  f.  67.  78.  92.  95  fehlt  etwas. 

8361.     Pet.  103. 

238  Bl.  4'°,  21  Z.  (26x17;  I8I/2  X  IIV2''").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  Anfang  und  Schlussblatt  fehlen 
und  sind  von  anderer  Hand  ergänzt;  an  mehreren  Stellen, 
besonders  vorn  oben  am  Rande,  ausgebessert.  —  Papier: 
stark,  gelb,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Corduanbd.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede. 

Anfang    f.  1":      Css>-U\     J^:>U!     ^Jii    J^i 


i3_j.ÄAi  J^ju^  .  .  .  f»;^J^«J!    |JläJ(  (»jLä!5  (*Ti'->^'  i*H-^*^' 


^jy^''  a^'  o-* 


^J.i> 


'*Xi>  i.ÄcLI:i  ,.^/o   ^Äj.*A.2;o  (^J-'*S  oU/  \J>S' 


;^,Lj\    '.iiJ!.   JicU^  r-ri  >^   ^i    -i'^'    ^^'^  «-^  -^i' 

Dies  Unterhaltungswerk  des  'Ab d  errah- 
män  ihn  elgauzl  f  ^^^/igoo  (No.  6528)  ist  nach 
Stoffen  in  eine  Menge  kurzer  Abschnitte,  die 
zum  Theil  Kapitel  heissen  (imd  überall  heissen 
könnten),  geordnet. 
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1.  Kap. 

2.  „ 

3.  „ 

4.  . 

5.  „ 

6.  „ 

7.  . 


9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 


f.2' 
6" 


6"  ^-jl^i^^i  |»_«.^a-Lj  /jjjwaxl!  ^t  iL>  Lo 


xiaj; 


cL>  Lo 


10" 
IP 
11" 
12" 
13" 
16" 
17" 
19" 
20" 
20" 
21" 
23" 
24" 
28" 
29" 
39" 
32" 
33" 


_<^.>^J!  J;  i'L=>  lo 
^j.;^J!    ^5   pL=-    Lo 

^y.l\^  iUÜl  ^i  iL=.  Lo 

iCjwajtJ!    ji    ^5    tL>    Lo 

v-JjJlüJ!   3j,wj  J.  £L=>  Lo 
tL>  Lo 


.,L/<iJS  L>Lwi  (5  £L>  Lo 
,i  iL=>  U 


Sww.aj  1--VJU  t^!  JLixi;!  ,3  ^'■^  ^ 

»-^    ;j:-JtJl^    sü\    J.    Cvi^S    J.    iL=-    '><o 
33"  L^.c  JJis;JL  IxiJ^Ji  J.  j^^\  ^  iL=.  u 


45" 
50" 
52" 
54" 
59" 
63" 
64" 
66" 


LxjjJl   xÄÄs    -y/o    . 


Li^ijj  Lüjüi  oi-/o^  o-  ^'-^  '^ 

^Jl    ^i  tL>  Lo 

oUx:>!  J.  tL=>  Lo 

jSy-Jl^  ,*^*>Ji   J,  ib>  Lo 

-LJJi  ,3.  iL>  U 

%  tL:>  Lo 


o* 


*L^! 


u 


^. 


.^'3 


»LaxJ!  ,i  ;;Li>  Lo 


67"  Lojül  (3  u^LuJl  ^^c  ^Ji  ^  iL: 
70" 


Lo 

Lo 


>UJ1    ,.^£    ,^J1    ^5    ^L:>    Lo 


70" 
72" 


^iJ\ 


r^'a^ 


o- 


O^   C5**-^'   o 


c?*^J 


;jI 


iL>  U 

i:L>     Lo 


75"  Lot\Ji^iy*LJi^^JJJ^JtJ^^Jj^J!^3iL>Lo 
75"   iSjyJl^   i:!3"il  ^  (^^1  ^5  tL>.  Lo 


40.  Kap. 

41.  „ 

42.  „ 

43.  „ 

44.  „ 

45.  „ 

46.  „ 

47.  „ 

48.  „ 

49.  „ 

50.  „ 

51.  „ 


76" 


&*^aj!  ryc  f<^j5  i3 


sl-. 


52. 
53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 

72. 

73. 

74. 

75. 

76. 

77. 


77" 
79" 
79" 


a= 


^tjj>\  j  iL> 


81"  yjU:d\ 

83" 

86" 

92" 

95" 


'S  r^ 


LUi  S  J>J'   ^ 


JUI3  ^-liJ! 


iL>  Lo 
tL:>   Lo 
s.ÄÄi   ,i   tLs-  Lo 


C5V^ 


C5^.-^'. 


iLläJI  j, 


.Li.  ic 


97"  sjjyj'^  jUl  KcL^S^^c  ^^Ji  J,  tL>  U 

98"    »-v^'j  jUJl  -liÄÄ  j^':i\  S  ^L>  Lo 

101"  jLJü  gLs^"^'  i5  sl^  L- 

102"  ^jAJ!  (J^  jU.JLj  äJL«x^^l  J.  ^L^  ^ 


>^t 


LS" 


J..A3jjJS. 


104"(^ljÜjJi!i(^!^^j,oiLiUi;  Jo^  iL:>  Lo 
106"  ^_^i  "ää!L^;  ^jMÄÜi  HvXS'L^'  ^  iL>  Lo 
107"  ^L«j- &JJ!  io^i.  ^^-0  iLXJi  i  iL>  Lo 

i!  .t  iL>  U 


oj- 


OjiJül 


^x,   ^Lä^^! 


k?  s;L=»  Lo 
^  il.>  Lo 


Kj^^XJS 


jg"».*Xji 


!-'l:=-  Lo 


112" 
112" 
114" 
119" 

123"vL-^'^l5>-S 
127" 

128"  u^jr-^i  J-^"^'  i5  ^L>  Lo 

132"  iLjäljtli  ^^^  _^JN.:sr.  U-j  tL=>  U 

133"  Nj'^^j^^,  ^^LliyiJi  Lrl*-*-i  iJ-  *^  ^ 

134"  v».sKJt  ^i  ili.  U 

135"  J:5üi  p  j.  iL:?.  Lo 

136"  J.-.jiJ!j  jj^'  *-^  CT*  ;'-^'^^-  '-*^  *^  ^ 
137"      .V.S'^!  kä;ü  ,-t^  ,J^^.  L*Ai  ^1=.  U 


137" 
139" 
142" 
143" 
143" 
144" 
149" 
167" 
168" 
170" 


^AJlJ    ^1/Ji 


J^'i(!    &.ÄÄS   ^Ai    ,Jn^.    L*Ai   iL: 

ä^lJ-!^  xJUJS  ij,  iLS.  Lo 

LJjJb  JjtiJI  i3  tL=»  Lo 

pL=.  Lo 

Ä-^L»ii  J.  tL=.  L» 

^^^^5   (jto^^^l   i   *L:^  l- 

■   t-j 

ÄIÜJI«    S»jJ-iJ5    1%    *L=.  l» 
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78.  Kap.  171"       ^Ui  ^^s,  JJ^x^S  J^:^  j,  ^L>  L 

173"  (xiJb  ^liil  ^.w.=.  j  tb>  Lo 

174"  ^ijüitiJ   c-vUxJi  ^3  iL>  L 

176*  w^jL^i'i  i^^l  li-c  j.t*Jl  i  ^'^  i- 


79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 
100. 

101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 


185" 


LS^J 


to.*JS    s^Lxc 


pL>    Lo 


186^  f^O^\Ji^^  i^jy:aX^  f"^  3  *'■="  '^ 


iüj>..i;^    o«.*J^ 


ß^^ 


%  t'w^  to 

5  ^L^»  Lo 

&I=>":i^  J^5  ^i  iL=>  Lo 


L53L3ÜÜS  ^ 


190" 
192" 
194" 
199" 
207" 
210" 
216" 
217" 
219" 
220" 
221" 
221" 
223" 

224"  \1I!    ^CK^,   ^yK^  ^jiJ\  J.  *'>^ 

j"^  ui  )L>J' 


pL^    Lo 
^j^t    ^    s^is>-    Lo 

iü:Lw.Ji   J.-'L.i!   A  tL:>  Lo 

i;-oLjJiii     ^2.    i-L>    Lo 

Lo 
il  ,%  tb>  Lo 


jj^ii-lJi   3. 


.     Lo 


225" 
226" 
227" 
228" 
231" 
233" 
234" 
237" 


Ji  j  iL?»  Lo 


-b!_-^S  S  >^'i^  Lo 
(joLnaäli   i5   iL="   Lo 

iCcLa.ixJi    J.   iL>    Lo 


(^L*j  xJii  X*=>-j  j,  tL>  U 

^1x3  ^\  ^\  Jixl]  A  iL>  Lc 

Der  Anfang  (f.  1.  2)  ist  ergcänzt,  wird  aber 
wol  richtig  sein.  —  Kap.  19  (f.  29"  ff.)  kommt 
ganz  so  wieder  vor  als  Kap.  69  (f.  1  39"  ff.),  nur 
dass  es  dort   f.  31"    etwas    länger    gewesen  ist. 

Schluss  f.  238":  \ji^ö]  ^  ^L^ü'  xili  j^yu^ 

Es  ist  möglich,  dass  dies  der  Schluss  des 
letzten   (108.)   Kapitels    und   des    Ganzen   sei; 


möglich  aber  auch,  dass  es  ein  gefälschter  Schluss 
sei.  Das  zu  dem  Werke  wirklich  gehörende 
letzte  Blatt    f.  237    schliesst    mit  den   Worten: 

'jSJt    'i^_ynl\  S   3^5    —    ^^5    fJt^^'WJ   »L;jjC  '-0  Li!   Uli 

Anfang  einiger  Kapitel: 

f.20"    '^^JLoJ^JI  ^   >^ijij  ^^^5    lf.JX.\    ^\    ^y^\   SJi 


64"  iULwJi  it^l 


101"  »y^!  ^Js.i 


1 


J  ^  v_JLL  ^!  ^  ^U  ^^1  ^^j 


122"  ^   LüjJi 

17.3"  L  i;^ 


LT o" 

i\S  L«  ^3Ls  wi  ^  j»^  Q=  t^ij 


^^  ^L'!  ^^1  ^.^ 


185" 


lli"    ,*jeAO     iJJi     l3?-*)    (•)'      *-^Lc   j-^£     i'ijj.«.^     (^jj 


plS     ^A 


^J  O' 


\3\ 


211"     kXxJtil      JIS     («.XA3    (C-!-^-!'    Q^    O^'    CT^     »>.>LXi    ^Cj^ 

Diese  Sammlung  beginnt  jedes  Kapitel  ent- 
weder mit  Qoränstellen  oder  Aussprüchen  Mo- 
hammeds oder  seiner  Gefährten  oder  anderer 
frommer  Männer  und  geht  dann  zu  Aussprüchen 
und  Anekdoten  Anderer  über.  Verse  sind  nicht 
grade  viele   darin  angeführt. 

Schrift:  gross,  stark,  deutlich,  gleiehmässig,  -wenig 
vocalisirt,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
um  **5°/u46.  —  Die  Ergänzung  f.  1.  2.  238  ist  in  lileiner, 
gewandter  und  ziemlich  deutlicher  Schrift  v.  J.  '^^^/isso-  — 
Die  Biattfolge  ist:  1.  2.  4-9.  3.  10-31.  39. 32-38.  40-238. 

8362.   WE.95. 

307  Bl.  4"",  20  Z.  (24  X  16;  I8V2  X  12'/2''"').  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  einzelne  schadhafte  Stellen  aus- 
gebessert. Bl.  1  beschädigt,  Bl.  2  fehlt  die  untere  Hälfte.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe;  der  vordere  Deckel  fehlt.  —  Titel  f.  1": 


,^f     ^ö 


Verfasser  f.  1":  ,.*J  r\^T^^  ^*!^  ^y^L'^'a-''^''  ^^*^ 

Auf  der  vielfach  beschriebenen  ersten  Titelseite  steht  auch 
eine  kurze  Notiz  über  den  Verfasser. 
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>t*> 


J.  ^^x*<?  ■ip\ 


Jl     '^JlJ>   t!.J>   ^_a-o^    J,     iiiJLJ!    l5*JI-*«;    *-rvi   L=>^ 


Anfang    f.  1":    ^^J^J^J■\  ^i'^   .  .  .   :^^^^  JLs 

o  ^  J    -  ■ 

Derselbe  Verfasser  hat  dies  Werk  auf 
Wunsch  eines  Freundes  abgefasst  und  schildert 
darin  die  Liebe  in  ihren  verschiedenen  Erschei- 
nungen und  Wirkungen,  indem  er  eine  Menge 
von  Aussprüchen,  Gedichtstellen  und  Anekdoten 
(mit  genauer  Aufzählung  der  Gewährsmänner) 
anführt.  Dasselbe  zerfällt  in  50  Kapitel. 
LKap.  f.  3"  ^\:j.~'\   'nä^^Lo  /  J  'xLai^  J.ä*jl  j. 

3.  18"  'U<.^j_»Ji  Ux.^L.^j  ,j»,rJ5  ■i^9'\.£^\S3  JL 

4.  '28^    U/OuXs   Ow'i    öl^    'i>j;U  liU.:^!^   ^.**a]S  -lA-o    j. 

6.   32"  ^.y  -OJ!  K*S'  li^...i>S  '^U:!  ^J  Uxsj  U  J  j  ^^ 


7.   33"  ü 


usiLxJS^j  ^*s^  ^j  J^E  'j^.>.^5  Jls  ^^E  ^^j  lil^LiS 


8.   33"   xL! 


X.^£j) 


a«:! 


a.JIsj   .^3  j^ 


JLs    ^^-i\    JS..E    Ü.>.i>;     'U>^L*fli    ^3 


LS 


JL.J 


9.   35"  u\..£  ^^5  L3^..^i>5   '^IsJi  .,^  iaE(j.Ji  /3  ^3 

10.   36"    'vj-'   ^*^  ,->;i  cf*  "^^^'   ff^-*^-  >-^'^'  ^ 
.ix:>-   Li-A^!   JLs    .ab   ,.,j    .♦£    i.j.-i..>i 


11.  38"  ^^;  M  ^ki^  4=1  '^..^j;  ^v 

12.   40"  jLs  ^^*a^!  ^^\  \^.j^\   '■.]äi^\jy^  ^j  j 


A* 


Li..v=>!  JLä  w^SiÄJl  ^j!  Viy-iA 


13.   41"  ,.--.;^^!  ,.,j5  lJ.*i.i  '.IxlJi  '_i;  ..->.  .jÄ-r;Jl  \ 


14. 
15. 
16. 
17. 

18. 
19. 
20. 

21. 

22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 


57"  .-j  lil.LlS  Lo-J^=-  'xÄj..ftE.  lüi\  *i5  .ij  ^t 

60"  Lj^~^i>S   '_J^J^  ^i>E  \*v.RJ  v_^jLc  ^./o  _ji3  Jl 

62"  o»..==-  »-*aj  <S.c>\  ,  JLju  jJJl  Jlu-  ..,.0   -jj  .2. 
**~Läj!   ,^ji    .-j    fc>5.i.*Jl    iA.*c    Li  .>..?>  i    'x.A.Ä.äJI 

63"  'i*'j^'  o~  "^'^'^  u^^  CT'*  ^]y^  y*^  i? 

66"    'JiÄiS  ^£    cxLäJ!    „<s:i^    j^Ji    K^L«-  j 

XJ    .j^l*j\    ci^iliÄ/ai     (ÖS    ü^i!    xLi    si^ÄSj    *.)lEi 

67"    'xX>.;^Ls    s5-«S    ^ß\^    ^A   ,^*=J    i"«    .i  3  ^ 


68"  AxE  .,j!  Ü...~.5  'x^ 


80"    '  ..Lii^/ixil    sl\.jL3Cxi»  .-»ÄaJl    .^/> 


70"    ^^jl    U..*i>!    '=L*^Jt    xaXj    ^.c  ^.jÄi^JI  ij 
A*=>i  Li  .>.i>i  Ja  i_Aä>ÄIt  ^^.jji  ij^-^5>'  Jß  /j^*2^' 

,..*v^:^i    Lj_ki>!    JLj    v>.»i^  ,.,j    xJlji    XaS>    U-Ai-l 

82"  Li^-xi-l   'L5>j5  g^sj  j_5*flL«J!  j^x.  .jÄ*^;JI  j. 

86"  Uj_.äj  ^5  j.>_5  ,L.  xu;  jLs  'LijJi  ;;j  ^ 

bl.A>-i«<  iL/w^  x.iX5»Ls  ...LS'  xjl  LiJI 

90"  xa5>  lJ_.i>!  'Jpj-J  |y.s  J.*E  ^^xi  jjÄi^J!  J. 

92"  xXjS  j.,i  ^1.eS    'LiAil  ^  ^j^^    '^j^^  J- 

95"    Ü^...r>S    '5^.i>"^i  ^    (_5%U!    xj_,.SE  /j  j. 

96"  xj_^s»j!  qS  Ji.ES   'oLj_j,ft*j!   -^xi   jlXs^JI  J. 

97"  x.j$  Li^i  '^U«:iw'i!_5  xj_j,;dS  ^j.e  ii..v.=Ji  ,^ 

100"  J^*=>i  ^^j  l\*=>!  LiLi!  'oLä*JLj  ^L^.Xs'bi  j 
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32.    IIP   >-''_»S  -i^    '^*JJ  '^j^i  »-J^   /'^  c!''  ^'^"    ^       ^^"    '■^^'^^  '^*^  ^f:^^  '«.Jj.^«-o  JwXi  ^^,«  jL.i>i  Jö  J. 


113*  i_>*A;^i  ^jö^i\  jL=*Ji^Li>!  ^U*-  iÄS>5 


127^    ^«aX.^1    ^yl^Ui    sL^äJS    ^Ui>i    ^U 


33.   130"  .,j  xUI  KaS»  U.*j.l  '   IJ^JS  J.£ 


•1^5  .i 


c?''^  a-  o' 


»!   Lj.>.i>!  JLi   ^jL».*/i^ii  J^*:^ 


.a\ 


O" 


^o  ,t 


34.  133"  ll^^=>\  'Lt>;,j  i>c  bI 

35.  135"  oiLci»;    'ä^;;äAß=.^  ^^x:;.*j1   a-^S^U  /ö  ,j, 
>.A>.*>.  /».«^Lj   sj.**~  |«.5>^a5^'j  ii^ji.>  J.   ,^Läji  j.jLj 

36.  138'  J.jl;"iS  tu3C=.  J  J  '^j^*Ji  w^>.«  /ö  J 


XäljLj  ,j<«.ftj  c>-).j 


(j^yJl  ^y^ 


37.  143''(j..is«i!  j  u«UJ\  ^äs.5  '(jxi.«Jt  ^j  /J»  ^3 

38.  153"  b^.*i»!  'j^ui^  v_icj  (ixi^c  ^^/>  i_jUi^^ö  J. 

39.  154"  ^A   0Xilxi\  JvE   ^5_.:>^'  j_jXji    ols^i  /ö    J. 


-}  i*i>*'T*5  LÄ*:2ji»  O^j'^' 


40.  165''  L^LsJi.  (^-vj-äÄJL  oiiL^U  J.^=^5   ;iö  J 

41.  177"  ^ij^xl\  j,  JU^^i  \j  c>.j_;Ä3  ^^^  _.S'3  J, 

(177"  (^i.J  O-**"?^'  <ia''ei  Gedichte,  be- 
sonders ein  c.  70  Verse  langes  Ge- 
dicht auf  UiLLIi  ausgehend  (Tawil). 

190"  ,.'_j=>^J  »►.=     1 95"  oii=>^!  ^i  u-Lniii 
7  b  •• 


197"  ic;jl  .3     198"  :<xLi>"i(  ^^HJ  j.-^  j^y 
201"  i;.Ä.A.i.j^  Jv.**>       205"  »Je 


42.   206"  Lij   ^\   ^^l 


(J-" 


a' 


j 

46.  223" 


L*:s-i  iXxc    .^j  tiS^jL^+jS  Lj.Ai>!  JLs   .aoU  ^-^j' 


•  LXv>x j  1   , •  ~^    iV^' 


,Li.5    .J'i   ,i 


,.ä.:f  ^x.  ^.rj  j 


43.  212"  Li-.5>t  ' 

44.  213"  '^j^Uii  J>xs  (J.C  /j.xi.x!l  ».)i*=>  ^-0  So  ^ 
O 


.-ji    wj.^..^!    (jLs    ^x*a.>l   ^ji 


"ils    ,a3Ü    ,.,j    0>.*;S^^    vl-^''    '^*^    '•^^*'^' 


o CT"  'J^^-  a~  r 

47.  229"  ^  >i)^U!  li^.>,i>l  '(j.^«Ji  &]l:cs  ^^^  /3  j 

48.  264"  '/  iXi.«Jl  w/^*>*'J  ».M^RJ  J^s^^'O  J^=>^  ~i^  3- 

49.  269"  ^.,Uj  ^t  x^ß  w:^S  '^^«j5  iü^:)!  /ö  ^L 


50.   306"  ,.-j  J».*.:^'    Lj.-i. 


o'  i^*-^-^ 


■1 » ; »    Jic'j./»»    LjLao^ 


>"ii^    l«.J.5»  l^AJI  ..JlS    lX.«j    Ui    \j 


\   ^  ^^'^  o,..Ji    U^;^ 


t5Li  A*.=>5  ^j   ^«i-  Lj.Ai>i  JLs    ,j.*aA/o      jl 
Schluss  f.  307":  ^\  ,'\  tL*3C^i  ,vi«j  ^x^. 

In  der  Unterschrift  ist  gesagt,  dass  bei  dem 
Verf.  dies  ganze  Werk  in  Vorlesung  gehört  habe 
^\,\.:^^\\  ^^'^  ^j  ^^  ^J  ^^t  (J.c_5.J>  ^^J^.i'  f^ 
und  dass  der  Verfasser  dies  geschrieben  habe 
im  J.  566,  Sa'bän  (1171).  Es  folgt  dann  noch, 
theils  überklebt,  theils  ziemlich  verwischt,  die 
Angabe  Einiger,  die  Vorlesungen  über  dies 
Werk  gehört  haben. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas 
flüchtig,  bisweilen  ohne  diakritische  Punkte,  wenig  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  etwa  ^^/i 397.  —  CoUationirt. 

Blatt  123  gehört  nach  127. 

Nicht  bei  HKh.  Im  Diwan  eppabäbe  ist  Ibn  elgauzi 
erwähnt,  aber  nicht  der  Titel  dieses  Werkes;  ausser  an 
einer  Stelle  f.  191",  wo  es  heisst: 

8363. 

1)  Spr.  490,  34,  f.  186  —  191". 

8'°,  17  Z.  (21x141/2;  14V2X10V°).  —  Zustand: 
wurmstichig,  sehr  wasserfleckig,  der  Rand  oft  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.     Es  sind  Auszüge  aus  dem 

^\^öi\  ^\ü^  des  ^j_^if  ^^f  (HKh.  V  9803), 

die  hier  f  186"  Mitte  mit:  i:LAföi  ^^c  ^yüX\  ^^^ 

gJi  ,}^}^  J  ^\S  ,j^\^y\  JLi  '^ÜLxLI 
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fortfahren.  Daran  schliessen  sich  f.  188"  Aus- 
züge aus  dem  .xlÄÄ^Jf^  cLü^^f  i-jui'  des- 
selben Verfassers  (HKh.  V   10070). 

Schrift:  dieselbe  wie  bei  1),  nur  etwas  weniger  ge- 
drängt und  im  Ganzen  gefälliger. 

2)  We.  1774,   10,  f.  136  —  147. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüber- 
schrift f.l3G^:  (^:j.:SÜi ^^j'i  ^Jit!^  (__^ai^! ^^.y/O  JJÜ  L*/C 

Aus  dem  Werke  '-Jiii'j  U'^^-''  des  ^cjj-^'  qj' 
(es  kommt  bei  HKh.  nicht  vor")  sind  hier 
einige  Abschnitte  mitgetheilt.  Zuerst  Aufzählung 
der   7   Medinensischen  Rechtsarelehrteu.     Dann: 


136"  M    ^ji.d>    u   j.S     'JoU'Sl    S3   ^y^   .^^J::^ 

äo!  —Lj,  *-oi  ^*"'^  iOoL*5-  ^^j  j^Lj 
137''  JL=>.J!3  iUoüi   Ufi    ^L*J  jU-J  y'ö  J.  J..*.=s 
137''  -liäJJ!  ^  Q:;L.^;5    -^i    J-    *jL^^    U,^  J-v=s 

138"  iU-iJ!.   jL>Ji   Uo  ijLwJ-  |^xJ(  iU*w^l  j  J^j 


u^'  a- 


.£     ÄJ^     «jI 


LfiJ 


140= 


ii>iüLo  qJ    (j«JI        »I  .Äa«.i'.    /  ijÄX«J!    ^/« 


ÄjLsUaJS 


o"  o 


•  .LÄJ)        N^SV.4..^ 


in  vielen  J--^,  wovon   der  letzte  handelt  f.  145": 

4?Jl        ,..J.^iXE    Kam     ,?.     », 

Schluss   f.  147":     ^^,cw.*i-^   cr^^'^'    ^"^   »^^ 

c:^-«j'     ,» r»"nir,\   i^i^   Lc   L^/a_j  (*-S-^^  i^i^  Lo  LgJi*s  j.Li.JI 

Ein  kurzer  Nachtrag  (f.  147"— 148")  be- 
richtet noch  von  einigen  anderen  Erdbeben 
(im  J.  694   u.   702). 

8364.     We.  1229. 

162  Bl.  8'°,  19  Z.  (20';4X  131/2:  16  xD«^").  —  Zu- 
stand:  ziemlich  gat;   an  einigen  Stellen,  bes.  zu  Anfang 


und  Ende,  etwas  unsauber  und  fleckig.  Bl.  35  lose.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  u. Klappe.  —  Titel  fehlt:  s.Anfang.  Verf.fehlt. 

Anfang    f.  1":    jjLi»o"3S  ^J.c  |*Jt**J5  \[j  iXt^\ 

AJLs^v.*«    Kj>.*5»i    ,..L*^=>'^i    ^i«-?    KJ»Äc   X4.:>-  i*-*-J~i 

8_J      .ilS'.     5ji-S>     *.C 


(.Jjtj'l     ,j.i»    ...Li    O^aJ    U!    . 


!Jn^  J.  LLxi' 


r  LJ         J^  •■     >  •-'  •    '^ 

i^\  äüJi  J^A.1.  XjLA^Jf  0f,L*]f  ^  ^Jk.J-*if  ^jC^f 
c.  1^       ^      ... .  j   .        o       ..y         p- 

Bl.  1,  von  späterer  Hand  ergänzt,  ist  fraglich. 

Das  in  10  Kapitel  eingetheilte  Werk  ent- 
hält Aussprüche  Gottes,  des  Propheten  oder 
auch  Anderer,  die  sich  an  eine  der  Zahlen 
1  — 10  knüpfen.  Die  jedesmalige  Ueberschrift 
ist  dann  (i-JI  KibUJl  '^^J.i'iS)  JiäJ  ^ic  £l=»  U 
Der  Verfasser  lebt  im  J.  GO^mg  (f-  67"). 
Dass  er  nach  ^^^1160  lebt,  erhellt  aus  f  113"; 
desgleichen  aus  f  111",  wo  er  von  seinem  Ver- 
kehr mit  qU^s  rjJ'^J'  S^-»^  spricht,  der  ein 
Sohn  des  ^,i[iTi^^jj!_^  (+ ^^ViLog)  war.  — •  Dies 
Unterhaltungswerk  in  Prosa  enthält  auch  ziem- 
lich viele  Verse.  — ■  Der  Anfang  des  1.  Kapitels 
fehlt.  (F.  2",  1  beginnt:  ^i  J.C:  ^^f.X^\ y.^\  ^c 
\S   Lu    J.*£    ^-yn    iwLtj-i-    Jus    ^ji    »,    i^JlL)    ,  ^j! 


jc    xili    i}s^    J>4^XJi    jLi    ^    U 


J^* 


U" 


(irJi     'k_5La*JS  _yS>^    As>U    tj^XC    S^iLAju!    JwcaU    J.=>-^ 


6  -    -             -      ^^^ 

2.  i-jLj  17"  ^  ^^jI^  c^"^'  "=^'  1*-^  O'*    ,Lx.i^'  j 

,   ^!      ,.jj      ^JsC       l JLstj!        .X*«/'i>t      ,.^AiA»^.ii      '-^■^ 

3.  ^u  26"  v_Ä)iAJi. 


1,\  ^-^i  ^^^ 


Cj  cr^- 


jUJI 


4.  vW  33"  '=:5L«i=aJl5  -L^^S,  -L,jCil  r^a"  -V/^  i 

(43"-48"  [^^\:]^ihU^JjS  ^  J^) 
(61"  J.«ij  *JU*XA^i  jLx»^!) 

(61"  iL*JC^!  ^y>  sJLJ!  JJ^^^b'!) 

5.  4J0  67"  tLülJL,  tL^AA^aJi  ^:ii'  ^A.  t^^  j:>  J. 

■».gj'Lo'LjOa^    5-öLi-t     A.^_j.:>L     .« g\V  hLs^^j 

tijüj     \AÄii     Lo» 
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6.  oL  8P  *'_;j>!j  ^LäHi-tj  ^'^5;  »--k"ii  /J  i 
(96"  i^^^'i  ^L^^'  u^iäJ  r-^Cr^  '^  'S  J-^ 

«XL^i^j  (Jiaii  f>^i  *-**rf55  JjvjJi  J>.ÄO  ,3^ 

8.  <-j1j  112"    cyj!^!^  .^jV^'  er'*  y^*^  /'^  i 

9.  v'u  120"  Ls>-^.  JU^Ji,^yiJJlJ!iv^^l-?xJiy^J  ^ 
10.  vW  151'  rjt^ij  o^^-v^'a"  J^'i"^'i  il-JvJiJi/'J  j 

157^   i^^^Ä  y'jvj  oUXJI   !J\S>  j>X:>\  ^^^  ■ci»..<.^.:>i  J«Jj 
\S-j  wsJJ^S  ^5Li   j_j-^_j^'  ».5»Lä/o  ^^/ä  ,«^3  LLo 

Schill  SS  f.  162":  yiXw!^  xJLä-o  ^  o._^! 


Schrift:    ziemlich  gross,   gut,  gleichmässig,  vooallos. 

Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.    Der  Text  in  rothen 

Linien.  —  Abschrift  im  Jahre  1107  Sawwäl  (1696)  von 

...Lic  i^^yiJt   «-<L>  j.Lot  Jiw*^' 

Nach  f.  32  fehlt  1  Blatt. 


We.  1623. 

272  Bl.  8™,  19—25  Z.  (20';2  X  U^U;  14— lö'/a  X 
8 — g'/o":™).  —  Zustand:  lose  Lagen,  ziemlich  gut,  nicht 
frei  von  Fleclien:  die  letzten  Lagen  wasserfleckig,  zum 
Theil  sehr  stark.  —  Papier:  gelb,  meistens  stark,  im 
Ganzen  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l"  von  anderer  Hand: 

Anfauff  f.  1":  iÄAij  Uc  älaii  lj,  \il  ^X+^il 
LS>IiX/o    iOv.*j>   ÄJlJvj  \jij  ;>.*s»  (^JviS  ^^^SSi\  jfciLc 

|.ö^  oL^'i'l  tUixJi^  tLJ^*:^!  -i^  CT!^^'  J^  V^j' 
^_ÄAJ'  iiLäXc'iit  !.yM^l  ^-^■g^  u^^  s"^!^  t^  u^jüÄjS  ,.y/o 


Der  Verf.  Ibn  el'arabi  16=5^/1240  (No.808) 
hat  schon  iu  früher  Jugeud  sich  des  Studiums 
frommer  Werke  befleissigt  und  sich  allerlei  weise 
Sprüche  und  Charakterzüge  daraus  gemerkt. 
Unter  Benutzung  einer  Menge  von  Büchern, 
meistens  erbaulichen  Inhalts  (aber  auch  ge- 
schichtlichen), hat  er  das  vorliegende  Werk 
verfasst,  dessen  Titel  nicht  bloss  f.  1"  und  "2'' 
in  der  Einleitung  (beide  Male  von  derselben 
allerdings  fraglichen  Hand),  sondern  auch  f.  9" 
vor  dem  eisentlicheu  Beginn  des  Werkes  so  wie 
oben  steht.    Er  ist  sonst,  wie  bei  HKh.  V  11  507 


•Lowl))    'i.A.M*.A^    j'r-    ' 


S_*iOL 


(so  auch  bei  Flügel,  Wiener  Katalog  I  385). 
Vgl.  HKh.  V   11877. 

In  der  Einleitung,  in  der  er  sagt,  er  werde 
sich  bei  Nennung  von  Namen  und  Gewährs- 
stützen der  Discretion  und  der  Kürze  befleissigen, 
spricht  er  von  dem  Werth  der  Beschäftigung 
mit  Büchern  und  giebt  dann  ein  Verzeichniss 
mehrerer  von  ihm  direct  oder  indirect  benutzter 
Bücher  (f.  5^  fi".).  Dann  giebt  er  an,  f.  6"— 9% 
wie  er  seine  Gewährsstützen  (iA*JL*«/'il)  iu  der 
Tradition  citiren  werde.  Das  Werk  selbst  be- 
ffinut    dann    f.  9'':     aS\    ol^Lv^  ..^a  j,"iii   s--^\. 

Dieser  1.  Theil  enthält  nach  dem  Bismilläh: 
f. 9"  ^^  \lji  Jyx:  ^^J  jv-j.Ä^'j^  '(vJT/o  j^*^  UJv^v-  ^^.--^ 


o- 


»  .4.C      ^^.ÄVL^      A.AV)l 


*.i;LSi  ^i  ^;,JiL2*,ji  jy-c 


10" 


10 


*JtA3        f5~^^ 


^,_>.AV»iO      ^^^lAi^Ä/O 


c 


äJ5      Laj«*0      *-r?-5'    _>%      »1     I  J'-     UJ>.a/«     \.^<.>*J 


D     (_«■■'■ 


^S    k_}LÄ/a    lXac    vi>.Aj    ivÄ-c! 

o 

10"    ■^\  iU.Ai=>  ^^5   »jilj  (^j  ;U»/toj(  ^c 
i^,:^i  _j^  iUL/to^JI  ^. 


^^^      *.-!) 


10"   (^ao!  O^^  ^^ 


«V.J1    >./5^ 


10" 


Die  Handschrift  ist  völlig  defect.  Um  dies 
zu  verdecken,  hat  die  Hand  des  oft  erwähnten 
Fälschers  theils  einige  ganze  Blätter  als  schein- 
bar die  Lücken  ausfüllend  hinzugesetzt  f.  2. 
11.  122,  theils  am  Ende  eines  Blattes  und  dann 
meistens    auch   zu   Anfang   des  folgenden    eine 
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Zeile  (auch  einige  Zeilen)  liiuzugeschriebeu, 
theils  auch  zu  Ende  oder  Anfang  von  Blättern 
Einiges  fortradirt  und  anderes  an  die  Stelle  ge- 
setzt, f.  18"  u.  19%  1  ;  20"  ult.;  28"  u.  29%  1; 
-29"  u.  30%  1;  30"  ult.;  32"  u.  33%  1;  33" 
und  34»,  1;  35"  u.  36%  1;  37"  u.  38%  1; 
39"  u.  40%  1;  62%  1;  134"  u.  135%  1;  225"ult.; 
233"  ult.;  267"  u.  268%  1.  Lücken  sind  nach 
f.  67,  225  und  auch  nach  77,  118.  121.  255. 
Ein  grosser  Theil  dieser  von  verschiedenen 
Händen  geschriebeneu  Handschrift  ist  das  in 
Rede  stehende  Werk  sicher  nicht.  Der  Ver- 
fasser desselben  ^JtJ'  qj'  starb  *'^^/i24o;  es 
kommen  aber  eine  Menge  später  gestorbener 
Schriftsteller    darin    vor:     so     129»    r-ij^    o^^ 

t    6«/l25i;      130",      146^     ^C5yJ(     t"«/l277;      13P 
^_^\  1 727/1327 ;   1 3  1 »  ^^>Ui  ^jA:!  ^^3  t  '^^«/l258  ; 

131"  ^yü!  ^^jjs-Ji  vjy;:  t  '99/1397;  i3i"  tj_-.-oAJl 

t  808/1,05;  161»  ^;iiyü!  t  ''*7i28i  u.  s.  w.;  und 
131"  i^j^^  t  9iVi505-  Es  kommt  sogar  f.l63» 
ein  Abschnitt  vor,  ^Uic  i  \  ^Jy^-,  in  vs^elchem 
die  Otmänischeu  Herrscher  bis  zum  J.  i^''7i754 
aufgeführt  sind.  —  Ferner  ist  die  Eintheilung 
des  Grundw^erks  in  „Theile",  womit  f.  9'' 
oben  begonnen  worden,  wo  der  erste  Theil 
(j.'iil  t;:in  anfängt,  ausserdem  ganz  unberück- 
sichtigt geblieben.  Von  einer  Eintheilung  in 
Sitzungen  (^^jJ^^  ist  wenigstens  insofern,  als 
keine  Ueberschrifteu  der  Art  vorhanden  sind, 
nicht  die  Rede.  Ueberhaupt  ist  hier  keine  feste 
Eintheilung  vorhanden,  abgesehen  davon,  dass 
sich  eine  Anzahl  Abschnitte  J>j^  in  dem  Werke 
zerstreut  findet,  aber  auch  lückenhaft;  es  steht 
2.  Jo^fli  79»,  3.  Jw^  90»,  4.  100",  5.  110% 
8.  236%  9.   245%   11.   258». 

Die    Handschrift    besteht    aus  Stücken    von 
vier  verschiedenen  Werken. 

1)  Bl.  1  —  18.  21  —  32.  65  —  77.  119  —  122. 
Stücke    des  oben   angegebeneu  W^erkes  des 
Ibn   el'arabi.      Davon   sind  f.  2.    11.    122,   als 
von  der  Hand  des  Fälschers  und  wol   von  ihm 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


selbst  verfasst,  nicht  zu  rechnen.  Ferner  ist 
der  auf  Bl.  1"  stehende  Anfang  des  Werkes 
(s.  oben)  bedenklich;  er  lautet  bei  HKh.  und 
bei  Flügel  ganz  anders  und  zwar  so,  wie  er, 
den  Inhalt  des  Werkes  vorweg  andeutend,  sich 
gehört.  Ich  halte  dafür,  dass  Blatt  1"  den 
Anfang  eines  andern  ^üfischen  Werkes 
enthält.  Demnach  fehlt  der  Anfang  des 
Werkes  —  übrigens  nur  1  Bl.  • —  Die  von 
demselben  zuerst  vorhandenen  Worte  sind  f.  3»: 

Die  Blätter  3  — 10  gehören  sicher  in  den 
Anfang;  dann  kommt  eine  Lücke.  Die  folgenden 
Blätter  enthalten  gleichfalls  viele  Lücken,  näm- 
lich nach  f.  18.  28.  29.  30.  32.  67.  77.  121. 
Die  Reihenfolge  der  Blätter  des  so  defecten 
Stückes  lässt  sich  um  so  schwerer  bestimmen, 
als  keine  genaue  Eintheilung  des  Werkes  vor- 
handen ist;  sie  könnte  diese  sein:  21  —  28.  31. 
32.  12— 18.'29.  30.  65—67.  68—77.  119—121. 
Die  Hauptüberschriften  auf  diesen  Blättern  sind : 
2 1 »  ^LiJ!  ij^h  ^  Q_,^Ui  j.-  ^  t  ^y^  ^j,>^.  jL.3>t  ^ 
32»  ^i    >_-o^*o    JjCj    ^l-pj'i  v_jL.wj"51  ^^a  jyj   So 

13"  ÄÜi  iJl  X^  IJoc  iLo":*!  X*o:  ij  'i\   'xlic^ 


a-*j^"ii 


16» 


16 


Jot*vi       IwJj 


C5^*    ^- 


1 7»  obycJÜi  v_)bJ?t  jJJi  ^S  t^iftJi  [jojo  ,^'j.  ^j 


17» 

li 

29" 
30» 


'a- 


r^L-^i  a^ 


O-J 


'e?^'a^ 


Luji. 


■jcr'' 


jjj'i    Jy.c    ^5 


üV  o?'  ^-::>jA:> 

45 
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65''  j_^A^i0^\  UjJvj>v3IJ'^l-A3^^jJö'Liw  jte  ■dli£y> 
65^  ^^j   A*s^   iJii    ^x*c  _^S    UiJs^  ^J-^  j-^=* 

es*  Geschichtliches,    von   _La.«J!   (j-L^jJ!  _jj1    an 
bis  auf  j^,».v.»-»Ji . 

69"        iOC«j    ^i>sUJI    JyjiJ    ^bj    (^jl    ^^J    sLLic   idic^ 

70"  öLo-'il^j  *.U!  vX^  UivXs-  Lo^LäsJ!  ^j^ixi  jjli^  cr*^ 

70''    LoJvJ»    5^    >.;6Up>    j     /iJ.AAaJt    yy    f^\     3-4.C 

7 1 "  (JjAaJ! yo_^!  U  '^^i>  crj  i  ^^"^'^  '^^  /'^ 
72"''  einige    Synonyma    (Wasser,    Durst    etc.). 

73"   üil^!^  -iJ^  äisÄili  jjj  »y^'  'LJj;^''  ij^  '-3IJ 

<_ 


75"  o'v  C^' 


o--^' 


;A>^ 


Ü" 


76"  ^jy^,~y^\ 


^  »i-^j^  '^  LüuXi!  i3U^=-'  Q/o 


crv«^5  C 


77» 


ly   ^5j 


^v- 


O' 


Lo»      »j'^'tA£. 


J     J\*5>)      -.fC 


O- 


j     j  •      ••  > 


119"  w    UiiAs-   U    L^l    J^J.c    xj^5    a!_*J;  ^^.^^ 
y^  C5^'  a^  cr^^-^'  ^^ 

(Die  Geschichte  in  Kosegarten  Chrestom.   p.  35  ff.) 

121"  tUsJ!  ^jcja  j^Ls^  ^^^^ 

(Ist  ganz  dasselbe  Stück,  welches  f.  70"  vorkommt.) 

Es  ist  auffällig,  dass  in  demselben  Werke 
2  gleiche  Stellen  vorkommen;  dennoch  ist  es 
hier  der  Fall;  denn  dass  f.  119  — 121  ein  Stück 
des  Werkes  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  Flügel 
Katalog  I  385  die  f  119"  vorkommende  'i^y> 
als  die  4.  des  Werkes  anführt;  und  dass  die 
zusammengehörigen  Blätter  68  —  77  nicht  bloss 
von  derselben  Hand  vpie  jene  geschrieben  sind, 
sondern  auch  dasselbe  schriftstellerische  Gepräge 


tragen,  glaube  ich  für  sicher  halten  zu  dürfen. 
Der  Verfasser  wird,  wie  bei  anderen  Werken, 
so  besonders  bei  diesem  seinem  Jugendwerke 
nicht  die  nöthige  Sorgfalt  der  Revision  ange- 
wendet haben;  darin  hinderte  ihn  sein  über- 
mässiger Drang  zu  Schriftstellern.  Dies  geht 
auch  daraus  hervor,  dass  —  wenigstens  auf 
den  hier  vorhandenen  Blättern  —  nirgends  der 
Anfang  einer  Sitzung  (^J*Jl^:^■)  angegeben  ist, 
wohl  aber  an  3  Stellen  (67".  74".  119")  bemerkt 
ist,  dass  daselbst  das  Ende  einer  Sitzung  sei 
(^5   [oder  ^!]  ^> 

Schrift:  (zu  21  Zeilen)  ist  ziemlich  gross,  gewandt, 
etwas  schwungvoll,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Bl.  67.  68  kleiner,  regel- 
mässiger, gefälliger,  etwas  vocalisirt.     Bl.  12 — 18.  21 — 28 

;   sind  grösser,  kräftiger  gesehrieben,  etwas  rundlich,  deut- 

I   lieh.  —  Abschrift  um  """jess. 

I  2)  Bl.  33—64. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  33",  2.  Zeile 
(denn   die    1.   ist  gefälscht):    ^yü>  \xii  CjjA«Li  ^9 

33  handelt  von  J^^)^,   34  von  t>5vJLJi 
35"   Mitte:    'u5h^>;J  i^^"^'  --r^^  Ui5  t!<Üu  ^ 


o^y^j 


\xil^  tij   L!     -.«Xjj 


«^1 


.^^  o».**J! 


ii^    QxÄ*jt    j.) 


36.   37  von  tUii!^  u«^'^ 
38  von  ^-suvjj  qj  jr  ■  ' 

40  von  Aristoteles  und  Piaton. 

41"  äXi!  j^^i  '^j^'^*^  y j'lLIiw'i'l  i^_^  tr?-y*^j 

44"  ^j   J^  y>    '^<^^  ^y;^   o^jLiP  ^.   Jw^. 
46   von  iuLc^  qj  sJslXs 
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H"  Mitte:  ^  ti5ouo_j^  'viSw^jCCv^  ^J^\  ^yi  e^Uj, 

50-  ^^^  ^^  uU^-!  ^.^1  ^  JJl^S,  ju.=>!  ^  J«.^i 

u.   s.   w. 
58''  ^y   ^j!  j^    Joijii    Ul    'jouii    ^>jju  jLiSj 

SS*"  von  Oj  qj  jLüj 

59"  ult.  ^i  SUvoUS  5ÜL«J!  äJj  |.ljüa!  ^Lo"Si  Ji>lJ.i 

62    von   (.Uj  _jj! 

ßS"  etwas  von  ,_^-!.*^l  (Lobverse  auf^jt^-«^:^  v>^!). 

64   von  Äjt^j  ^}  ^i   _»£ 

Diese  Blätter  mit  vielen  Lücken,  und  zwar 
nach  33.  35.  37.  39.  45.  61.  63.  64,  gehören 
zu  einem  ausführlichen  Commentar  zu  der 
ijjiAjj  qj5  *-!L>w.;  derselbe  ist  wahrscheinlich 
der  von  SCiLi  ^^j'  (f  "^**/i367)  verfasste.  Vgl. 
WE.  49.  Die  Folge  der  Blätter  wird  wol 
richtig  sein. 

Schrift:  (zu  23  Zeilen)  ziemlich  klein,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Der  Text  roth  (oder  auch  grün)  über- 
geschrieben. —  Abschrift  um  """lesä- 

3)  Bl.  ly.   20.   78  —  118.  234  —  272. 


Das  Vorhandene  beginnt  f.  1 9" 


iy^. 


sLUli 


O^    L5- 


1:     ^K^_Ji 


X«.^JJ   ^yi    JJ»    i^->^  (*-^'i        KiXjÜl     Lgij^XS-   lAc!    iJJIj 

Es  gehört  zu  dem  1.  Jwias  eines  püfischen 
Werkes,  dessen  Anfang  fehlt  und  das  wie  es 
scheint  in  mehr  als  1 1  Jw^  getheilt  war.  Es  beginnt : 

2.  J-fls  £.79"  v^i  JoJ)Us  (jJLc  ^^jJ!  iJJ  j^! 

3.  J>*2S  90'  Js^j^/«}  ^o^  yA  (jJli-t  ^^_^lJ  »JJ  js^! 

4.  J^  100"  oLi-LJI   o!^^i  Lp-!  ^JsJl  ^  j^( 

5.  J>*=s  110"  ol^l   ili  (_^li-I   gJwJS  »Ju'  J^i 
8.  Jw>as  236"  *J   oJ^    i^JJi    lX>^1    iüJ    0'^\ 


9.  Js.^  245"  wyd  Jyixi!  o^U(  J.£L>  iJJ  Jwi! 

J^lj^'i      ^yO      £J^      tjj      Lc 

ll.Jw^s   258"  ^£  -i    (jj^sli-t    ii    ili   -sU  Jw^i 

Jeder  Abschnitt  enthält  nach  längerer  Ein- 
leitung  ein  Stück,  betitelt  X.Uw^l  *j  «Lcjül»  s'^LilSj 
ferner  eins  mit  der  Ueberschrift  ,^^^^1,  weiter- 
hin  eins  mit  der  Aufschrift:  ^j^a^li»!  ^las.  j^ju^ 
jJJl  "lil  aJi  ^  t^j,  endlich  eins,  das  mit  ^jät  oder 
auch  mit  \ö-^  L  beginnt.  Auch  sind  immer 
mehrere  Gedichtstellen ,  auch  Traditionen,  in 
demselben  vorgebracht.  Das  Ganze  hat  wol 
ebenso  viel  paränetischen  als  püfischen  Charakter. 
Lücken  sind  nach  f.  20,  118,  255  (8  BL),  267. 

In  dem  5.  Abschnitte  kommt  f.  114"  ff. 
eine  Deutung  der  Buchstaben  des  Alphabetes 
vor,    anfangend:    ii>JLj    ä>L5'    ■xa.:s"'    idjUii  ^\  T 

Die  letzten  Seiten  des  Werkes  handeln  von 
der  Gerechtigkeit  (ji\*JI). 

Schluss  f.  272":    X.Jih;!!   ^    aJSj    *I*i2j   *J, 
Ui    .  .  .     *J.*£   jjj  jj    *.*v»ij   ^_^..«L;>    ^j    iÜLaiJi, 

Schrift  (zu  19  Zeilen):  Türlcische  Hand,  ziemlich 
gross,  wenig  vocalisirt,  Stichwörter  roth.  Bl.  20,  118,  255 
und  256  in  grösserer,  etwas  nachlässiger  Schrift.  F.  19, 
108— 1 17.  234.  267 — 272  in  kleiner,  zierlicher,  gleichmässiger 
Schrift,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "°"  less. 

4)  Bl.  123  —  233. 

Der  Anfang  fehlt,  ebenso  der  Schluss: 
wie  viel,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  Bl.  226 
bis  233   können  sehr  füglich  vor  f.  123  gehören. 

Das  Werk  enthält  allerlei  kleine  Geschichten 
ernsten  imd  auch  frivolen  Inhalts,  einiges  Theo- 
logisches und  Juristisches,  allerlei  Fragesätze 
(zum  Theil  erbrechtliche)  und  die  Antworten 
darauf,  eine  Menge  Räthsel  (fast  alle  in  Versen) 
nebst  Auflösung,  manche  Spruchsätze,  danu 
auch  wieder  Fragen,  nach  Rechtsmaterien  ge- 
ordnet und  beantwortet  etc. 

45* 
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F.  123  beginnt  in  einer  längeren  Unter- 
redung (bis  f.  127")  Mohammeds  mit  dem  Teufel. 
Die  ersten  Worte:  jLs  <^S>\  JLs  s>  LjI  Lj  ^\s> 

-Jl  üJÜL>  ^^J  Uu/  g^S  t^i  ^ii  [>>-i>  53lä  jü» 

Das  Hauptsächlichste  darin  weiterhin  ist 
folgendes : 

130*  j>s^\  äIJ  ^a**j  ^  »Job 

13P  jJvJiJ!  äLJ  is^*.«J'  i   »Jolä 

ISP    .^iAaJ!    vjL^\  ,■-/!  'iiJaJJ^  'iJLiJ^  OA_i^l.:>l    ÖlXjLs 
132''  unten:    Synonymisches    aus    einem    Com- 
mentar    zu    den    Maqämät    des    EUiarirl 
(betreffend:      hinzeigen,     unsauber,     zer- 
schneiden, Eheliches  etc.). 
ISS*"  ein  längeres  Räthsel. 

1 SG*"  unten  bis  144''  vjnten  ein  Stück  aus  der 
Einleitung  zum  Diwän  des  fjoXäl\  ^\  -ts. 
welche  von  dessen  Enkel  verfasst  und  auch 


^^I^lXJI  ^^i^  betitelt  wird  (No.7714,  1). 
160*  unten  ein  längeres  Gedicht  in  Vierzeilen, 
überschrieben:  (>^p3sl\  oL"^'  ot5U-y,  in 
welchem  alle  Suren -Namen  vorkommen. 
Vgl.  We.  1719,  182  ff.  Anfang: 
)^U\  ^\ji\  j^i         i^'LftJb    Ujj  L 

Schluss  f.  161": 


Lo.j'   „,ftJ     iU 


.Ü^l 


J^.«.^ 


161*  ein  Stück  aus  dem  Commentar  zur  Sure 


äJoUil   von 


i^üt. 


162*  ein  Fetwa,  betreffend  ketzerische  Ansichten. 

163*''  Liste  der  Türkischen  Sultane,  bis  zum 
J-  "«/i730  (und  Nachtrag  bis  "%754), 
mit  Angabe  der  Jahre  des  Regierungs- 
antritts, der  Regierungsdauer  und  der 
Lebensdauer  der  Sultane. 

163"  unten  bis  165''  iLojiJi  ji^'iS  J^Liä  ^  J>^ 

166  — 187*  allerlei  Fragen  (zumTheil  in  Versen) 
nebst  Antworten  und  Anekdoten. 

187''— 203"  Räthsel  (meistens)  in  Versen  (jljii!). 
Die  Lösung  derselben  steht  zuerst  in  Zahlen 


(des  Buchstabenwerthes)  und  dann  in  ein- 
zeln geschriebenen  Buchstaben.    Das  erste: 


tJ  u~  ^' 
Darunter   mehrere   von    (jo. LäJ]  ^\  y^, 

f.  192*  ff. 

203"— 204"    Sprüche    (iyJLsj«^'   f^^   q^)   des 

^_^ÄXli    ^p^l\    ^U^    ^    J^     (t    um  9"/i569) 

cf.  HKh.  III  4579. 


208*  ff.  Q/o  »jbo  ,5  iiÄ;y.=-  (^^j"!^  ,«ij  1-«  '*!*>  Q^ 

Diese   Rechtsfragen    sind    meistens    nach 

Materien  zusammengestellt;  so 

209*  ^UaJ!  JoLw         210"  ^^LbJi  Jolw. 

211*  0-^^"^'-5   6^^'   J-rjL-^ 

u.  s.  w. 

216*        oL^LiouJ!  ^^  3Lwj   u^  ^i»i    cjj 

223*  fSA-\  ^yi  iSx.  i3L-j  U^  ji'S   cjj 

226  ff.  enthalten  meistens  Anekdoten,  darunter 

aber  ein  Stück,  f.229*— 23P:  ^\S\  ^  »j^ 

|.UJI   J^c   ÄJt>LiiJ!  v'^Hs  c^L^^'i   ioJ>L^! 

Die  letzten  Reihen  auf  f.  233  sind  gefälscht, 

um    den   Uebergang    zu    f.  234"    scheinbar   zu 

vermitteln. 

Nach  f.  165  u.  225  fehlt  etwas. 

Schrift  (zu  25  Zeilen):  ziemlich  gross,  etwas  rund- 
lich, geläufig,  deutlich,  fast  vocallos;  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  um  "^/i737. 

8366.     We.  14. 

188  Bl.  4"»,  21  Z.  (22X14;  HxS'/a'^"')-  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  recht  sauber,  auch 
etwas  fleckig;  am  oberen  Rande  (besonders  gegen  Ende) 
wasserfleckig;  Bl.  1 19  durchgerissen.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  — 

Titel:  S.Anfang.  Es  ist  der  2.TheiWon  .f  jl>)  OLxLw*,(« 
Verfasser  fehlt.  Es  ist  fsi-'-^^  o^'j  ^r  erwähnt  f.  IGB*" 
das  Jahr  «"V1204,  179*  das  Jahr  "^^Imu 

Anfang  f.  1":  ^Lüt  ljJ-\   '^^Jl  ^  J^' 
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Der  2.  Band  des  bei  We.  1623,  1  be- 
sprochenen Werkes  des  Ibn  el'arabi.  Eine 
Eintheilung  in  v_)Lj,  J>*a5  oder  u*Jl^  u.  dgl. 
findet  nicht  statt;  die  Stücke  sind  meistens 
kurz;  viele  Verse,  auch  Gedichte  darin.  Die 
Ueberschriften  sind  häufig  in  dieser  Fassung: 
i_j'u  ^^  oder  k_jLi;J'  ^^^-oj ;  so  f.  1  *"  .-^^^  vW  cy^i  > 

y."Si  ^  (^jjL^i  i>=*j  ^-1=  »-U'  >3yi 

Zu  bemerken  darin: 
f.  28" 


jLj  ^^j    u.  s.  w. 


aJI     k>^l/C     5»     ^N_kkUMj     /  'jj. 


(und    in  der  Geschichte:    ^j!^j_j.Ji   LJ. 


W^_^c  ^  gJ^ 


Lj     48^  ^Lki-S  ,.^j  .. 


O^ 


,.,Lw.*Jlj    ti5v.l/i   rXi-j-i    rj^    1^* 


47' 

50" 

56"  i-i^i  liS^Lo  ^.*a*s  (_^J5  J.U!  J^*._^  v_iUi 


76"— 86" 


O^  J*^  t 


viS^Jö   ^3,    «>A^   ...Li' 


(^^' 


C5- 


88' 
107" 
107" 
112"— 116" 


KJ.*0     Loj 


I  cljA^^ji    .\j    r  c^'-' 


a* 


LJ  (_5*a» 


iJlJ!    ij>*")    (J^c    o*!*»    ic"^'    »..^/i^ii 


124"  iLotJÜL  pb'  i^Äil  ^J!  J.-.3'  ^.^i> 

l3^j^'   LT*» 


132" 
134" 


cA«^! 


u— 


O' 


J     ».JÜ!     iAaC 


142"— 151"   ^i  ti5ÜLJl   Aac  ^j   xUaa..»  ä^ji  y3 
167"  1^!  jffi^l  ^ 

174'   jjlc  (_gj>    U^   iS^i  M  iy>M^   iC*c   äXjLc  üjy 


181' 


^^büt  ^A.L;^' 


187"    L/o^    iCjL;>VAcJ!     «/o     /  äjAA=J5     jCj    ^5    \i\jAc>- 

'|.jj!  jiij  >.Av.äJ  oA>  ^^;^^-  »-i  JyLs 

In  diesem  Stück  hört  die  Handschrift  f.  188" 

auf  mit  den  Worten:  ».Us  L<?!j=.  jUc"ä!   «Jl*j  "IJj 

'aXäJLS'  )«.♦=»   As   *i^AÄc   «ÄL/öi    U  J.C    Jj-y^i"  A**l 

Nach  f.  127  fehlen  21  Blätter;  wie  viel  am  Schluss 
fehlt,  lässt  sich  sieht  bestimmen. 

Schrift:  klein,  gewandt,  etwas  flüchtig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  0. '"^/le«.  —  Collationirt. 

8367.     Prpi.  654. 

2)  f.  1  —  100,  Seitenrand. 

(4'°,  28-30  Z.) 

Neben  dem  Haupttext  steht  am  Seiten- 
rande in  einem  mit  rothen  Linien  eingefassten 
Oblongum  [1872-^^72'^°']  ^^^  schräg  hinlaufender 
Text  eines  ähnlichen  Werkes,  und  zwar  haupt- 
sächlich ein  Auszug  aus  dem 

\^i'1)\    oL/toL.:^,     S.ü\    o1-«Lav.^     "i 

des  (_5JjaiJ5  ^j' ;   doch  sind  auch  spätere  Werke 
benutzt. 

Anfang  f.  1":  J^c,  A*.^  bA*/«  ^J,c  jJJi  j^asj 
iÄ?  j.  ;0:«*>  U  ^*>A>-5  jvjlJ  Axjj  '^A«*s>-i  ».A.^^  jJ  I 
.\S!>\  ci'./oLA»./a  uLäJ'  ,...»   «.äLääJI»   ii.iiäj   La  v_jL;:XJS 

Nach  den  Lobversen  auf  das  Grundbuch 
steht  zuerst:  j_ya^Ji  ^AÄ/<j.Ji  _ja^^  ^r^  ^  ^'^^ 


tLfisJt 


;ja«J     ^ 


iS^*^ 


Weiterhin  f.  2"  jOC+j  AA.iJJ  ^5;*«J'  *!!'  «>>ac  üläc^^ 
3"  il  LcL?ui  lLJ  liUl.  ^^j  jA:5=-  ^^l^  'üa-U:^!  ^K>  ^a 

Das  Hauptsächlichste  dieses  Unterhaltungs- 
werkes scheint: 

f.4"  die  Qa9lde  des  ^Ji^f^^  A/«L=»  _jj!,  deren 
Anfang:  \j^a  ^i^j  ol^**^  >^"  ^^  Verse 
lang.  No.  3979,  7.  Sie  wird  hier  bei- 
gelegt dem  ^^ÄAAwi!  ^ä*»!!  ^J»c  ^^a«:^!  _^t;  er 
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hat  danach  gleichfalls  verfasst :  ^jiAjLxJ!  ^•^4*'' 
und  Xj»j~jJi^  ^*-^'  i-j'-'^'  Diese  beiden 
Werke  ebenso  wie  die  Qaplde  werden  dem 
^LäJI  ausdrücklich  abgesprochen. 

No.  4032,  1. 

17'   ^^_y^^\    Jj^ifJ    iüicj.^  17"    ^^xl\^    O^lJi   ^.ti> 

20"  xcUJI   il^^!  >5 

28  f^Vxjt   .  fcXÄ.*»  A.AXJI   .  »./^A,*  ..^x 

31» 


ÜtAÜil     >_ÄSi_«.X     ^ 


37''   Lj^    ^jJvJI    o.*c    L^*s    ^Ji.4.j   (^L>*blJ    äAA*a5 


80U.r    ~^Lw  f»-^S'°  ^_/>.a3 


(Anfang : 

129  Verse  lang.     No.  8157,  2. 

40*  J-J^-S'     -:^8*^    0_j.AO    L^]j5    (-«♦AsblJ    8t\j^» 

22  Verse.     No.  7535,  2. 

47'  '-r'-f^^^  »JL«.j  M^.«*]l   ,«.Lj  |^j(  ä.3L*»j 

48''  k\-^-i.J!  (_^>>,^4»w^J!  lX.*^  ^>^' 

49''  qj  q**^»  qJ  l$)J'^^  Aa*»,  jjjl  pLiiL«JS  y  3 

54*  j-j*'^'    '-^■^'    CT^  J*^    Ä.5^i»  _j5'j 

62*    x>j.iJ!  oLljC:^!  ...-C         78"    „L^N  H^^   ^3 

••V  -CT  t,    •  J-       -• 


91» 


iJJL 


J      a>OXAiWM4>, 


Jl    .i'ö 


Schrift  wie  bei  1),  nur  im  Ganzen  etwas  kleiner 
und  gedrängter. 

8368.     We.l7. 

2)  f.  95-102. 

8'°,  21  Z.  (Text:  I4V2X  U":").  — Zustand:  zieml.gut; 
im  Rücken  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt. 

Bruchstück  ohne  Anfang,  Ende  und  Titel. 
Es  hängt  scheinbar  mit  dem  f.  3  —  94  vorher- 
gehenden   Werke    zusammen;    der    Custos    der 


vorhergehenden  Seite  ist  demgemäss  umgeändert; 
dieser  Schein  konnte  um  so  eher  erweckt  werden, 
da  ein  Stück,  zwischen  Kap.  13  (f.  88"  fl'.)  und 
Kap.  14  ff.  103")  eingeschoben,  als  zu  jenem 
Kapitel  gehörig  angesehen  werden  musste.  Zu 
diesem  Zwecke  ist  auf  f.  103'  die  oberste  Zeile 
hinzugefalscht  und  die  letzte  Zeile  und  der 
Custos  auf  f  102"  entsprechend  geändert.  Die 
von  derselben  falschenden  Hand  früher  auf 
f.  95'  gesetzte  Ueberschrift:  ./i,c  ii^^JLÜi  ^Ui 
war  nun  also  nicht  mehr  nöthig  und  ist  bis 
fast  zur  Unkenntlichkeit  ausradirt. 

Es  liegt  hier  ein  Stück  aus  einem  Unter- 
haltungswerke vor,  kurze  Geschichten, 
Traditionen,    Sentenzen,  Versstücke  enthaltend. 

Zuerst    f.  95':     ^c    ^c'^*i^   qJ    ♦a^'t?'   rj^i 

Zuletzt  f.  102"  vorletzte  Zeile: 

J-A-5;    o^i;    L^J-^^'  j;*-^=^    ^   "^^^   O-    '^'^r*'^'    t>= 
w^lij    qL^j    (j^Ui    A*;i    ^A     Ü*^S 


Ich  glaube,  es  ist  aus  j\Si\  oL.<Law.^,  dem 
Werke  des  Ibn  el'arabl  entnommen.  Der  An- 
strich des  Ganzen  ist  püfisch;  der  Verfasser 
hat  (auch)  in  Spanien  gelebt,  da  er  Cordova  und 
Sevilla  hier  erwähnt;  er  war  (in  der  Jugend) 
Zeitgenosse  des  ^^jA/«  j.i\  (f  ^^7ii93)  ^-  ^^^• 
Alles  dies  passt.  Ferner  steht  f.  100'  ein  Stück 
mit  der  Ueberschrift:  iyjt^JS  J»a**/~I  ^äj  '\ji^  Jö 
(äSsJö  i5  ^H  ^-äa5  i*^^-^  y'i-  Dasselbe  steht 
auch  in  We.  14,  welches  Werk  unzweifelhaft 
dem  Verfasser  gehört;  die  Ueberschrift  weicht 
etwas  ab  f.  15':  1».^..=»  >A«j  K>jtXii  iv.cLi>  sj"Sj 
Die  Gewährsmänner  sind  bei  beiden  dieselben. 
Die  Wortfassung  ist  verschieden.  —  Das  hier 
Vorliegende  ist,  wie  mir  scheint,  nicht  dem 
Grundwerk  selbst  entnommen,  sondern  nur  ein 
Stück  aus  einem  Auszuge  daraus. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  gedrängt,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "^"/ns?. 


In  We.  422,   2,  f  58^59'  einige  Auszüge 
aus   ,lj^5  o^-eL»A/(i   des  Ibn  el'arabl. 
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8369.     Pet.  104. 

1)  f.  l-77\ 

78  Bl.  8'",  21  Z.  (191/4X131/2;  15x9' •/■").  —  Zn- 
stand: unsauber,  mit  einem  grossen  durchgehenden 
Wasserflecken;  Bl.  1  schadhaft;  anderes  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Lederband,  schadhaft.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

g«-wiJi  v_JuJ^'  '^jL^J/if  sjÜ.»^  Ljl.Ci.2if  J3U/0  \j^ 
iCi^;   ^US   LLÜi  ^\  (jjS  Jt  j^LJt  ^jLiJt.   (_^^LäJ! 

^t  *.iU.i>-;  M  »Jv.*ij  ^_^:i!  v>j.«.=^'  Lj'u^^xJi  iCcLJl, 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

LJI^  ^J.>-i^!  ^*Ul  Ov-ZS   (^J    ^IJ.^  ^jJ   «i>^ 


pLiJ! 


a:^' 


,ajs 


Anfang  f.  l*":  \j   j.LicXcIiij   M  t\*==-  u\.*j  Loi 

Dies  Werk  des  Malimüd  ben  selmän 
ben  fahd  elEalebi  ellianball  sihfib  eddin 
abü  't't'enä  t^^^/1325  handelt  von  reiner  keuscher 
Liebe,  in  Vers  und  Prosa.  Es  sind  Anekdoten, 
denen  weise  und  treffende  Aussprüche  und  Verse, 
die  darauf  Bezug  haben,   angehängt  sind. 

Das  Werk  ist  nicht  in  Kapitel  getheilt.  Es 
handelt  im  Einzelnen: 


f-l" 

2" 
3» 

4" 

7"  ip\  ^_^\  ^^yj,  ^^\  ^jS>  /ö  ^ 

8^  .L^i  f-^^^  ^_^^!  J..!,!,  ^^_,^i  ^^oL^/ö  ^ 

14"  L5>1_^  ^j,Jü.}\  jJLo  ^ 


'^La.'lil   ^A»»i»b    (»^Loj!^ 
(Darin    ein    Gedicht    des    5;c    J^;/   von 
21  Versen  auf  o,  f  41%  beginnt,  Tawil: 

45"        'xi^!  JUc  ^j^i  ^yi^'  ^  -_w.J!  ^^Uü' j 
46"  ^^j,^\  oLo,!  j       46"  ^j^\  S^^  HO^U.x,  j, 

In  den  erzählten  Liebesgeschichten  kommen 
viele  —  meistens  kürzere  —  Gedichte  von  den 
besten  und  bekanntesten  Dichtern  vor,  auch 
nicht  wenige  von  dem   Verfasser  selbst. 

Schluss  f  77":  ^_J:J'  ^  JsJii  (J.c  o^aXi!^ 
I«-^'LjLCs>    ^_aa»Uj^    |».^!j.Ä>t    lJjLräJj    i3Xo"3!    'xA.i^ 


äJI  »li  lvUU  oUJÜ! 


tjN^. 


Schrift:  blass,  klein,  ziemlich  zierlich  und  gewandt, 
etwas  flüchtig,  aber  doch  deutlich,  vocallos.  ^  Ab- 
schrift   von    ^J.M^\    M    'Ä_»jtJ    ^j      .viuftj!    i\aC 

5iAij.  iAi^jS*  "  X»Jlj  l(AJiXjw  j^jt;i"Ü!  L»^Js^  ,  JtiLü,il 

im  J.  i°«/i634.  -  HKh.  VI  12916. 

8370.     Pm.  331. 

150  Bl.  8'°,  14(— 18)Z.  (18'2X12;  15(  — 17)X  1P°>). 
Zustand:  unsauber;  am  Rande  stark  wasserfleckig;  am 
unteren  Rande  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  zum 
Theil  auch  bräunlich,  glatt,  dick.  —  Einband:  schwarz- 
brauner Lederbd. —  Titel  u.Verf.fehlt;  doch  steht  f.  1" oben: 


^J"->^ 


iJ 


und  ausserdem  an  mehreren  Stellen,  zur  Bezeichnung  des 
Anfanges  einer  Papierlage,  wie  f.  13.  23.  24.  47.  101  etc. 
und  127.  140.  143  (oben  in  der  Ecke): 
^_5,j_jjüi.J  V)"^'  ^ri'-J-^  ry'  (oder  Jtj'j^H  <i«.JLiJ!  ftj^\^^fi 
oder  auch  bloss:  (_5.j_^äJ!  q/s  c>JLiJi  ^/o 

Es  liegt  hier  also  ein  Stück  aus  dem  grossen 
Werke  des  Ahmed  ennoweirl  t'^^/i332(No.l), 
dem  ^!  »_j,"i!  Kjlij  "i  vor;  allein  nicht  aus 
dem  Grundwerke  selbst,  sondern  aus  dem  Aus- 
zuge daraus.  Dies  Stück  enthält  den  Anfang 
imd  etwa  drei  Viertel  des  2.  ^^i;  leider  ist  die 
Handschrift  an  mehreren  Stellen  defect  und 
ausserdem  völlig  falsch  gebunden;  die  Reihen- 
folge der  Blätter  ist  unten  angegeben. 
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Dieses  2.  ^s  handelt  ^^L*^J"Ü!  ^5,  und  der 
Anfang  dieses  Auszuges  ist  hier  f.  P  (nach 
der  oben  angegebenen  Titelüberschrift): 

;j.j!    'jjLvö"^!  ^AOj   ^e    iü^si/0   qLaaJ!    K^i_}     ^3\y^\»i 

Es  wird  darin  gehandelt: 

l''QLL2l.*«.JI,ji_k=- v_a>o^  i5  ;  109'  i).««i5  ^j  v_ä*3.   U 
J.*:^!^       I  109"     (jjJuoJl  v_ÄA=i  ^5 

^       j  >      -?•     - 

1"  ^xA  v_»*35  j.     113«    üa^Hi-    ij^o     Jj 


28 


iCjl« 


L. 


114" 

2»  ^,«^Ji  v_süo.  I  i]5'> 

3'        v'*-^^'  i  J-^'i  L^  ,  116' 

3"  -->U'  ^^  ■  118' 

etc.    die   übrigen  Kör-  ns** 

pertheile,    zuletzt  vom  ;  23» 

Wuchs  und   Gang  der  |  j  ^ga  ^,5^,  ^^^;  ^^^  ^^^ 

Frauen     (W'   , c-ü^a  X\  ,   ,  V.    ■         u 


29'         |.j.UI^  Jv^i  ^5 
34'^^^J=.J1  gl^=>l 

37'  J..Lb.xJl 

87'  iü^^i/.i>!^^ 


87" 

89' 

90" 

91' 

145' 

146' 

146" 

147' 


'5   ^' 

Der  3.Theil  ist  mit  f.  150  zu  Ende;  es  folgen 
die  Auszüge  aus  dem  4.  Theil;  dieselben  begin- 
nen f.  129'  so:   '(_5^_^JÜU  i_j,'^i  KjLji  ^  «.jUl  ^^^ 

129" 


57'  „liIL   -fÄ^il  .-^   JJ 


92' 


;  ^  J;^i1>\ 


tL-»jJS).     Darauf: 

11"  ^\.j.J-i\  ^A  tb»  U 

12"     Jvijl     w     >_j.ä:    ^a 

6  7  ff.  von  Liebe,  u.  zwar 
speciell  vom  Traum- 
bild jLiS  Oi*l3  etc. 
70"         >_jUJ^'  Jl  J.^s 
71',  12  ff.    ^.^\  ^j.«,c 

101'L^^jL.ci.jLo.  Jii-o^S  j 
108"   ■i^\3>\4-\  jU.i;\  ^ 


122"  KcLi^xi-JI  J 

124'      ^\^i1>\^   ,.^\\  j. 
126'J.ä«J!  ^  J.XS  U  /j 

47"     v^..*Ji     lXjI^i    ^^^ 

(Darin    f.  47"  ult. 

bis  48"    .^A\  ^i.) 
50' 
50" 


'i.t.^\\      .La 


O-* 


jLi/.'^i;  i 


74" 


.^iJ>.iXl^\      ,L«^l    ,.tA 


75"  ^^AÄÄii  jL«XiS  ,. 


76"     ^^>oA^!  jL«.i,;  ^-a 
81'    ^jA1>J1  ^i-«-^  ^-^ 


52" 
54" 
56' 
13" 

.b 


58" 
59' 
60' 
60" 
61" 
62' 
62" 


15"^Ai;^5  21'^.<:\sJI  ^5 
22'|.^.<J(.  Oj.iicr  "(5*  ^-^^ 
24'_iLIa»x«^l;  jUäe^!  ^ 
131''L;?\fiS  j  27'Aa^11^j 


66'.jÄi^;i!,.-x.t'w 

sLav^äJ!      X.a.Ä.5       ..^ 
66'li  .a£^  wAA>uv.ÄJIj  J  jijl  ../« 

140'  ^aSUJI  jO.!^  ^^^ 
140'     i;I3^U;    ^j>Li   ^^ 

140'  ^;JU♦*Ji     ;05_^i     ^;j<« 

100»  jj.A^jl      jsily      ^X) 

100'^.^.^U^olj.i  ^. 
133'  ßj^  ^A  t^Xi.  Jö 
136"    iC.StX<o  _j.jS     *'fr*^i 


»in  iAac  ,.,j   ».Aili 

38'  ^.  ^Ai?!^..(  ^ol^i  ^ 

ioLA.i; 
127'  ^j   ^ia-«   j'i'jj  Q-« 

3  9'^c  J^.i.Ji  ^J;t  j'ily  ^^ 

39"^äA^I  (J.2.AJ  ^j  »;*5- 


40' 


42'^^ii  KS»!/ j/ö  U/ö 
43'  .«xi^Ji  ..^  I  -A 


46»L^AU|.^^5:J5J^-^ü^^^L■ 
143'c^A=>.,-<,^J^UL*A.5 

uj_i>.j  ,.,',  -ji   .Aa*j 
93'iCj^.A*^j  *.a5>Uj^  1*4*^5 

93'     ^i^  Lfj  ^4Ä.i:l  ^x 
96"  L^  ^^xjl  ^/. 

97"Js,as-^^.«  L4*s  Jwas  Lm 

98'  l^iLjtJl  ;j 

98"  sLJL;  L^^  i, 

99'  L^i'Lii  ^^^ 
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Das  Vorhandene  schliesst  f.  99"^  mit  dem 
Gedichte  des  ^^x*]^,  dessen  letzter  Vers 
(Motaqärib)   [ed.  Dieterici   p.  243]: 

\i\ö   .wo  Oj.i^     -^XiXj    3^      ^^■*:'°  '-^  (r~*'   o^  lAs» 

Damit  ist  dies  ^^s  aber  keineswegs  zu  Ende; 
das  Uebrige  fehlt.  Die  Eintheilung  des  Grund- 
werkes ist  insofern  nicht  befolgt,  als  hier  das 
■yS  nicht  wie  dort  —  s.  No.  1  —  in  mehrere 
i«.*«.s  und  ijLj  zerfällt.  Dafür  ist  dieses  ^s  des 
Auszugs  in  mehrere  ti:>  eingetheilt  (s.  bes. 
f.  lOP  oben).  Das  1.  ti>,  von  dem  aber  keine 
Ueberschrift  vorhanden  ist,  ist  nicht  vollständig 
zu  Ende;  es  enthält  hier  nur  13  Bl. ;  von  dem 
2.  t;=-  fehlt  der  Anfang;  es  sind  davon  nur 
7  Bl.  übrig;  das  3.  i^  ist  fast  ganz  vorhanden; 
es  beginnt  f.  101";  das  4.  ti>  fängt  f.  129°  an; 
es  ist  wol  ziemlich  vollständig  erhalten,  nur 
dass  der  Schluss  fehlt;    das   5.  t;=>  fehlt  ganz. 

Die  Folge  der  Blätter  ist  diese:  1  —  12.  128.  Lücke 
von  22  Bl.;  67-72.  138.  101.  141.  102-107.  142.  108. 
73—82.  109—118.  23.  119—121.  123.  122.  124— 12G.  139. 
47—56.  13—22.  24—26.  131.  35.  36.  Lücke  von  5  Bl.; 
27-34.  37.  83—91.  145  —  148.  150.  129.  57—64.  130.  65. 
66.  140.  100.  132—137.  92.  38.  127.  149.  39—46.  144; 
1  Bl.  fehlt;  143;  1  Bl.  fehlt;  93-98;  1  Bl.  fehlt;  99. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  flüchtig, 
nicht  immer  deutlich,  ein  wenig  vocalisirt.  Am  Rande, 
besonders  unten,  ist  die  Schrift  der  Wasserflecke  wegen 
oft  undeutlich  oder  ganz  verwischt.  —  Abschrift  vom 
J.  '^'/i356.  —  Der  Auszug  bei  HKh.  nicht  erwähnt. 

8371. 

We.  172,  f.  78"  S. 
Eine    kleine  Unterhaltungsschrift    des 


^^jß  e)^f 


/  ii-^^^i  <-Sjv2*i  ^5  /  9^'^I"''  J-^^  &JU«j 


betitelt : 

Anfang:  ^   Sjü  ^^  v- »Lii"  ^yi 

^\    iÜLj    olj    ü(    UäaJ    JLs    .^r; 

Ibn  elwardi  f  749/^3^  (No.  3998)  legt 
darin  dem  Nass,  Sohn  des  Meeres,  eine  Ge- 
schichte iu  den  Mund,  welche  die  verzehrende 
Glut  schildert. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


8372.     We.  1638. 

1)  f.  1-76. 

142  Bl.  8",  17  Z.  (17x  13;  12  X  9'/2"=°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  an  manchen  Stellen  fleckig  wie  f.  76'' 
and  wasserfleckig  (f.  9.  10.  22—25.  39-46.  51—57.  58—64. 
68  —  72).  Ausserdem  nicht  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt:  s.  nachher.    Verf.:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  1":    tUf  ^-  ,^^i>  ^J^l\   *JJ  cS^^i 

Oouj    .   .  .    5_jJsJ5    u5o,    ri^^i    Irf^^»,    U^*o    ilxj^ 


^J    O^^i    l-^i 


>Li.    *-*^="j    —f:-^^ 


\j  u 


^!    t!jJt    \Ss>    ou-,1    j. 


Das  meiste  Uebel  in  der  Welt  rührt  von 
den  Frauen  her;  der  Verfasser  will  also  die 
verständigen  Männer  darüber  aufklären  und  sie 
auf  den  richtigen  Weg  bringen.  Er  nennt 
daher  dies   Werk  f.  P,    11: 


JwoyUJI    J^:SU/Oj    J^UJI    ^Xw./o 

Dasselbe  ist  in  ,}u>ai  getheilt. 

Alles  dies  ist  nicht  richtig.  Der  Anfang 
fehlt  und  f.  1  ist  als  solcher  ergänzt  und  zwar 
von  dem  oft  bezeichneten  Fälscher  dieser  Hand- 
schriften. Der  von  ihm  genannte  Verfasser, 
^:y^S  CT^''  '^i'"*^  ^^  diesem  Werke  öfters  citirt, 
z.  B.  13"  Mitte,  44%  14;  49%  13;  er  hat  dies 
Werk  also  nicht  verfasst.  Ferner  der  von  ihm 
angegebene  Titel  J>^1JmJ(  J^^  ist  nicht  der 
eines  Werkes  von  i^)j4-^  qj'?  sondern  von 
^'sii^yi\  i^J«^'!'  V*^  a^  Jv.*^%  dessen  Anfang 
HKh.  V  11798  ganz  so  angiebt,  wie  er  oben 
steht.  Dies  Werk  ist  es  aber  auch  nicht,  denn 
es  ist  in  6  J-ös  getheilt,  während  das  vorliegende 
in  viel  mehr  Abschnitte  zerfallt;  ausserdem 
heissen  hier  die  Abschnitte  nicht  J.a2S,  sondern 
sind,  vne  sich  noch  aus  f.  46''  Mitte  erkennen 
lässt,  ob  überschrieben. 

Das  Werk  ist  nicht  bloss  lückenhaft,  sondern 
auch  falsch  gebunden.  Für  die  Ueberschriften 
und  Stichwörter  ist  Platz  gelassen;  nur  an  ein 
Paar  Stellen  ist  derselbe  mit  Worten  ausgefüllt. 

46 
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f.  2*  ein  Kap.,  dessen  Anfang  u.  Ueberschrift  fehlt, 
handelt  etwa  sl^t  ^5  iy"^^^^-'.  ^^i  cr"*"^'  '^ 

1  0"  ein  Kapitel,  dessen  Anfang  gleichfalls  fehlt, 
und  das  von  der  Liebe  von  Sklavinnen 
und  Freien  handelt. 

14"  \S^\  S  ''>^j  o^-y^^  L5^'^'  o^-;^'  '^ß  j  vW 
20"  ein  Kapitel,  dessen  Anfang  fehlt,  handelt  etwa 

^^lAJi  >^«*j  ^5"^'  i3L*=^'  j 
28*  ein  Kapitel,    dessen   Anfang  fehlt,   handelt 
etwa    '!>^£i\  ^i,^  iküjL/!^  iüu^»,  M  ^x  iUcj  J. 

47*  ein  Kap.,  dessen  Anfang  fehlt,  handelt  ikÄ«J!  ,3 
49*  ein  Kapitel,  dessen   Anfang  fehlt,    handelt 

62"  »U.*jj    /  i^ijiJI    -»kX«    ij*;^     -i^    <j!Ji  >— )LJ! 

66"  ein  Kapitel,  dessen  Anfang  fehlt,   handelt 

73"  ein  Kapitel,  dessen  Anfang  fehlt,    handelt 

75"  iUf  j   cr^-^^'   *5i^  J  ^_cc^  |^,xiLiJi  oLJI 
^^jxJLit!!  iw)_,  »j»Lj!  i^JJl  jLiojJt 

Von  den  gezählten  Kapiteln  dieses  Werkes 
sind  hier  also  nur  das  14.  und  18.  als  solche 
erkennbar;  bei  den  übrigen  fehlt  sowol  das 
Wort  v_JUJi  als  auch  die  betreffende  Zahl  und 
sind  dafür  Lücken  gelassen.  Nur  f.  46"  hat 
mit  rother  Dinte  eine  Kapitelbezeichuung  ge- 
standen, die  aber  fast  vollständig  —  und  offen- 
bar absichtlich  —  ausgewischt  ist.  Dennoch 
glaube  ich   dieselbe  so  richtig  zu  lesen: 

Dass  die  Reihenfolge  der  Kapitel,  so  wie  sie 
hier  vorliegt,  nicht  richtig  ist,  bedarf  keines 
Beweises;  dieselben  richtig  zu  ordnen,  ist  bei 
der  Lückenhaftigkeit  der  Handschrift  unthunlich. 
Es  sind  nämlich  Lücken  nach  f  9.  19.  27.  46. 


48.  49.  65.  72;  wie  der  Anfang,  so  fehlt  auch 
der  Schluss.  —  Die  einzige  Notiz  über  den 
Verfasser,  welche  in  diesen  Blättern  vorkommt 
und  über  ihn  einigen  Aufschluss  giebt,  findet 
sich  f.  53";  er  erwähnt  daselbst  seineu  Lehrer: 
!)S£.  *JJ1  Lff'ö,  iy-*ÄJ  ryi^  (.X^'Ül  ^\*.i;  _j^  und  auch 
dessen  Bruder  ^^♦ä-J!  jy.c  (^jJ^'  qJJ-  Mit  jenem 
ist  |»^Lw.J5  Jy-E  ^i  [vA^'  "-^■^^  0^  ^x*=-i  (j*Ljt!!_yj! 
t  ^^*/iÄ29  gemeint.  Der  Verfasser  spricht  von 
ihm  als  schon  gestorben ;  er  selbst  lebt  also  um 
etwa  ^^°/i349  und  ist  Zeitgenosse  von  äIz^^^!  qj!, 
des  Verfassers  des  äjL**aJS  q^^.  —  Auch  sein 
Werk  handelt  über  die  Liebe  nach  ihren  ver- 
schiedenen Seiten,  über  ihre  Namen,  ihre  Leiden 
und  Freuden,  ihre  rechte  und  ihre  verkehrte 
Art.  Er  bringt  viele  Aussprüche  Mohammeds 
bei,  beruft  sich  viel  auf  Traditionswerke,  führt 
auch  mit  Geschmack  und  Auswahl  viele  Dichter- 
verse an,  aber  nur  selten  aus  der  ältesten  Zeit. 
Das  Werk  war,  wie  es  scheint,  von  ziemlich 
bedeutendem  Umfang. 

Schrift:  klein,  gewandt,  im  Ganzen  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt,  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  —  Ab- 
schrift C.  ■™'/l591. 

8373.    spr.  1191. 

152  Bl.  4'%  c.  15—20  Z.  (24  X  I6V3;  c.  18— 21  X 
12—14°"').  —  Znstand:  ziemlich  gut;  hieru.  da  Flecken.  — 
Papier:  weisslich,  auch  gelb,  im  Ganzen  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  (f.  1"): 

j!     ^jAJS    ^UXi    v_»JLj'    &jLy^aif    ,.j[>J>i    '>^ 


LS- 


Lr"-^ 


L«ii 


(Verfasser  auch  f.  1''  vor  Beginn  des  Werkes). 

Anfang  f.  1":    ..^«.iUli  J.«>  ^^ÄiS   JJ  A+^t 


o- 


^  ^j-* 


,ii;  ^[s^ii 


ü^'i\   L/i5.ijt^  JiÄ*jLj 


Dies  die  Liebe  in  ihren  verschiedenen  Formen, 
Stufen  und  Aeusserungen,  mit  ihren  Qualen  und 
Wonnen  schildernde  Unterhaltungswerk,  voll 
von  Aussprüchen,  Gedichtstücken  u.  Anekdoten, 
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ist  verfasst  von  Ahmed  ben  j  all  ja  bea  abü 
bekr  ettilimsäni  sihäb  eddin  abü  '1- 
'abbäs  ihn  abü  Ragela  f  ^'^/i374,  im  J.  ^*°/i359. 
Es  zerfällt  in  Vorwort,  30  Kapitel  u.  Schlusswort. 


&»LV/a>    &jL. 


.4.AMI»       ^taAjl 


I^X/O^; 


^Jl^k    X^t^^C»    X4>.w^» 


ik4.*Nt 


I.Kap,    f.  15"    J>^    Loj    JU:^!^   ^~>ii   /3  j; 

4.  33"    'Xs>  ,.^    /i  Ss-ii    sJiJ    ^3,^ 

5.  38"  i^.i*o  ^A  ^yLotJi   Aic  j^5^"31    -ou  /i  ^5 

»liatÄ    ^3.    L/o^    iJ^^J    ».♦»-j    t^-r"3i 

6.  43"    j^*«  c^.ij    »^.^:^1  ^A    L^AJ    U.    ä_j*iJ5    J'i   i5 


7.  48'  s-Lül   iXic  ^^Ux^L   _jw 


Ji 


8.  51"  s'^-Ji    mIL«**-5j    w^^^^i    X.LiiLixi    /ö  j 

9.  53"  J^jU^ii  i  oiLdiJI.  J.jL-Ji.  JwmJS  /ö  j 
10.  56"  ^iS  _.^j  jLi-i  u^..L  ^j.c  jL.x=>'iS  /ö  j 

12.  63"  »Aic   L/i^  J^LXxJi  J>ac  ^3!  J.ä«Ji   ilä  /ö   j, 

13.  69"  »U«/.  ^5  J.*s  Lc^  SjU!  ^5  Jj-^j^S,  3;Li":<i  j 

14.  73"    ^^^<ii     >LüC!    ^.i:yi^    ^UJi^    ^xs^!  j 

[«AaS      J..AS      L'O^ 

15.  78"  •^IS  ^  L/.^  ^l^s>'i]  cUx:?-i  uXac  vLa«JS  ^ 

16.  82*   ^Iä*i;  J.A3J  iii  ^a3C*^J(  (juiUJi   iüLci  j. 


»l.Ä&>a   j.    Lc^     ..a^«i>Jl] 


17.  86"   ^Si\    ^y>    Lo^  ^jj..:^!    iJlc  tl^o  /j  ^5 


18.  92"  .Ai^   i_j.«:.H  v_ji*aii;J^c    ■c»_^/i.ÄH  cjAÄjij  J'J  (3 
.«.:ii,Ac  ioj    »lojLfiJl  ..Ajajt.   _^*]!  |.L.«(Air.,<o  t!)>.Jj 


19.  99"    ».äsiS    ^/ä   \as    Loj    vij-^' 


sLüt<<  ^  Lo» 


20.  101"  vl?A^(  J.C  ^_^^Ai!  ■^^J^.^  ^j.*ai-;/ö  j 

21.  104"  K>t^  j^^  ^as  L«5  LS^Lo^'i  o^=j.J'  /3  ^ 

22.  110"  v>i^*J'  ,--jW  VJ••^^'  a''  C5'^v^^  /^  ^^ 

23.  111"    sLj!    i=^Äi.l,    J.^'V.    _bbUi>!     ^ö  ,» 


24.  113"   jui-l 

u^^AA^<         .A2. 


'«-**—'• 


^) 


25 


26.  sLi*/o  i5  U^  v^*t^'  (^Siiiüi  ,_^aa:>!  .ic>  W1.A13  J'ö  ,5 

27.  »U«-«.  iüjUJI  Jlji'iij  i>.äjj_JS<tAL)Lsil^/äi_;j3  J'3  j, 

jL^S  oU^5  jL=.j; 


28.  114"  ..A  ...Ajij;    ,L 


29.  116" 


o- 


30.  121"  ^L«:.^i 


a" 


»Li  i_iU*]Li 


=i-(  ^^  /3  ^t 


Ä.*j'L^iI    127"  (»iAj^  \A:i  j^as.  ^/a  oL'ä  ^.o    .i■^  ^ 

(j.£     -!^•^^»      •^^'^i      -f^^5       <^      'Y'*    ^J)    fj^^ 

Schills s  (nach  dem  langen  Gedicht,  dessen 
letzter  Vers:     K3;y^^  ^   w«.=^l   j.'   (j;M  '^'-^  ^*i 


,  -MÄ/Ot    fc^^^    ^^_5 


und    einigen    Zeilen    Prosa):    ji-,    Lijis-   ^^Ji   j^i^ 

.^!    V'-*'''^    ('«.^-♦ji    '•r^'i    i_jl_j.*aiLj    |».Jicl    äJwJi»    qU1.a» 

Das  älteste  Stück  dieser  Handschrift  ist  f.  76 — 73. 
80—92.  94.  109.  HO.  112.  113.  95.  Das  Uebrige  ist  aus 
Stücken  verschiedener  Handschriften  hinzugefügt. 

Einige  Blätter  sind  daher  doppelt,  es  entspricht  nämlich 
f.94,  Z.  3  bis  94"  Ende  f.  111",  13  bis  112",  4.  Ferner 
f.  96—98  =  f.  7",  6  V.  u.  bis  9",  10;  105  und  106  = 
12%  4  V.  u.  bis  13"  ult. 
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Die  zu  Grunde  liegende  Handschrift  (f. 76  ff.)  hat  etwa 
210  Blätter  umfasst.  Ihre  Schrift  ist  ziemlich  schön, 
regelmässig,  sorgfältig;  die  Handschrift  hat  15  Zeilen  auf 
den  Seiten;  die  Züge  der  anderen  Stücke  sind  durchaus 
nicht  schön,  sondern  flüchtig,  zum  Theil  sehr  dick,  die 
Anzahl  der  Zeilen  unregelmässig.  Alles  ist  unvocalisirt.  — 
Abschrift  c.  W5C/164,,  (und  '2oo/„„^)_ 

Die  Blattfolge  ist:  1  —  94.  96—113.  95.  114  ff.  Nach 
f.  53  fehlt  1  Bl.,  nach  95  11  Bl. ;  dieser  Lücke  wegen  fehlen 
liier  Kap.  24  (letzte  Hälfte)  bis  Kap.  28  (Anfang). 

HKh.  m  5507. 

8374. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  WE.  145,   1,  f.  1  —  76. 

83  Bl.  4'°,  23  Z.  (26'/3  X  17;  19V2  X  12V3'"°).  —  Zu- 
stand: vom  Lesen  ziemlich  stark  abgegriffen,  nicht  ohne 
Schmatz  und  Flecken  (auch  Wasserflecken),  besonders  im 
Anfang,  am  unteren  Rande;  mehrfach  ausgebessert.  — 
Papier:  braun,  auch  gelblich;  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband   mit  Lederrücken    und   Klappe.  —   Titel   f.  1°: 

Jas    ^^    i^-^'i    ('♦l>*'"^'i    XjUAaJl    qI;^-^ 

Der  Schluss  ist  hier  etwas  abgekürzt.  Un- 
mittelbar nach  dem  langen  Gedicht  steht  >_;lj;SÜ!(«j'. 

Nach  f.  33  und  35  fehlt  je  1  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  vom  J.  **'/i482. 

2)  Spr.  1192. 

129 Bl.  S'»,  21  Z.  (20>/2  X  IS'/*;  13  X  7'/2™).  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig,  auch  wasserfleokig  und  nicht 
recht  sauber.  —  Papier:  gelblich,  dick,  nicht  glatt.  — 
Einband:   Halbfranzbd.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schluss     nach     dem     mit    s.s>\     oU    i\s 

schliessenden  Gedicht:  üjL*aJ!  n!y>^  ^♦jLi>  \lSS> 

Schrift:  massig  gross,  etwasenge,  deutlich,  vooallos, 
an  einzelnen  Stellen  (besonders  f.  51''— 56.  100 — 102. 
113 — 116)  am  Rande  beschrieben.  —  Abschrift  im 
Jahre  '»"/isgs.  —  Vor  f.  1  fehlt  ein  Blatt. 

Vorn  in  der  Handschrift  ein  Blatt  (a,\ 
welches  nicht  dazu  gehört.  Es  ist  das  Schluss- 
blatt einer  Gedichtsammlung  in  neueren  Metren, 
u.  gehört  zu  einem  Tahmls,  mit  dem  Reim  auf  0>: 

(Unterschrift:  io^^jSj*]!  0*.*^  im  J.  ^^*%727)- 


3)  We.  1733,  6,  f.  68  —  79. 

8'°,  19  Z.  (21x152/3;  15V2-17V3X  12<="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  — Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  die  Einleitung  desselben  Werkes. 
Dieselbe  geht  hier  bis  Kapitel  1  (nicht  ganz 
zu  Ende)  und  hört  mit  dem  Verse  auf: 

ii5oi  li^j!  jdJl^         U**..s>  \Jü!  ui'iiiij 
In  derUnterschrift  steht  dann,  dass  dies  der  Schluss 
des  1.  Kapitels  sei,  was  nicht  ganz  richtig  ist. 

Schrift:  gross,  aber  allmälig  klein  und  gedrängt, 
rundlich,  etwas  flüchtig,  vocallos.  Uebersohriften  zum 
Theil  roth,  meistens  roth  überstrichen.  —  Abschrift  im 
J.  '"''/1733,  von  Si>I:  VJj.'»  lXjji*«.. 

F.80  leer.     F.81— 87  Persisch,  zuletzt  Türkisch. 

4)  Pm.  680,  f.  30"  — 40. 
Einicre    Auszüge    aus    demselben    Werke 
(Kap.  15  ff.).    Zuletzt  f.  39^  auch  die  in  der  Vor- 
rede vorkommende  Qapide,  deren  Anfang  (Tawll) : 

45  Verse.     Auch  f.  105^  u.  a.  Seiten  u.  Blätter 
haben  Auszüge. 

8375.     We.  164. 

164 Bl.  8'°,  14Z.  (I8XI3V3;  11x9"='°). —  Zustand: 
fleckig,  unsauber,  fast  lose  im  Deckel.  —  Papier:  ziemlich 
dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1°  eigentlich  durch 
ein  übergeklebtes  Blatt  verdeckt ;  auf  diesem  ist  derselbe 
jedoch  von  späterer  Hand  richtig  hergestellt: 

'^Jl^J  iüLo^f  '-^.[>'*^  iol.i>aJf  »AjJ  ^^jS 

Der  Titel   ebenso   im  Vorwort   f.  2''  oben.     Der  Verfasser 
heisst  ausführlicher  f.  142"  (in  der  Unterschrift): 

Anfang  f.  l*:  v_jjJLiü!  iCs^  Joi>  (^j^J!  a^  Js*:il 
iLläUiäJi    J^    ^US"^!    KMi    ,*>toj^    üyc    U>hi}\  j> 

^1     iuLyaj!     qI^JJ^J     j^^*.w^5     wLCJ'   (J.C     .    .    .     (_5J;*i! 

Auszug  aus  demselben  Grundwerk,  mit 
der  gleichen  Eintheilung,  von  Ismä'il  ben 
ibrähim     ben    ishäq     elHalebl    eddimasqi, 
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um  **^/i427  am  Leben,  verfasst  gegen  das  Jahr  1 
*^Vi423-  Denn  aus  diesem  Jahre  und  aus  *^^/i424  \ 
stehen  f.  142'' — 163  ziemlich  viele  Lobschriften 
auf  dies  Werk  (s.  No.  40).  —  Die  Ueber-  | 
Schriften  der  einzelnen  Kapitel  sind  meistens  I 
etwas  abgekürzt. 

Schluss  f.  142\-    oU  (_^  0si>\  1>J>\  !J^. 

!Js^    ^jLajüU    JoLsjj    ^^i    eJiXtJi^  ^c  _j.r*j   ^^i^' 

Schrift:  massig  gross,  flüchtig,  etwas  schwierig  zu 
lesen,  vocallos.  Die  Ueberschrift  der  Kapitelzahl  roth.  — 
Abschrift  um  1600.  —  CoUationirt.  —  Am  Rande  öfter 
Zusätze  und  Verbesserungen.  —  F.  9  fehlt. 


Auf  f.  164"  stehen  15  Verse  eines  Gedichtes 
(in  Tawil),  dessen  jeder  Vers  mit  !  JsX5>  schliesst. 
Der  erste  Vers:   \jx,.  ^c  JI-<~^  *L=-  äi»  iJJi  ^j 

8376.     Pm.  247. 

84B1.  8"',(20— )21Z.  (20X14;  14[15]x9i/2[10]'='").— 
Zustand:  im  Ganzen  nicht  recht  sauber,  ausserdem 
wasserfleckig  am  oberen  Rande;  nicht  ganz  frei  von 
Wurmstich.  Der  Rand  f.  10.  11  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  doch  steht  auf  der  Rückseite 
des  Vorderdeckels  von  ganz  neuer  Hand: 


»jU*aJ!    q^jJlXj    ^^-«-»»v+Ji     VLioiJt    ^NJ)l-J' 

Verfasser  fehlt.    Er  steht  zu  Anfang  des  Werkes  selbst, 
nämlich:  Js.c-!jJ!  Jy.£  qJ  Ju  ^i  qJ  ^^^^  q-J  >>.*.s-i 


Voraufgeschickt  sind  auf  der  Rückseite  des 
nicht  mitgezählten  Vorblattes  und  auf  f .  P  und 
P  obere  Hälfte  Lobverse  auf  das  Werk,  von  ver- 
schiedenen Verfassern;  so  von  j^jJjjUi  o*^J^^  '-*'^5 

,  jL>*uLJi  ^-jjJsJi  — U««  und  vom  Verfasser  selbst. 
Dann  beginnt  f.  P  untere  Hälfte  bis  f.  d^ 
das  Werk  so  wie  bei  Spr.  1191  angegeben  ist 
und  geht  bis  zur  Mitte  des  2.  J-^ai  des  Vor- 
wortes.     Alles    dies    ist   aber   Fälschung,    um 


den  Schein  zu  erwecken,  als  ob  der  iüLAaJ!  q^^> 
in  dieser  Handschrift  enthalten  sei.  Es  liegt 
hier  vielmehr  ein  Auszug  aus  demselben 
vor,  der  jedoch  verschieden  ist  von  We.  164. 
Von  diesem  Auszug  fehlt  der  Anfang  und 
zwar  (1  bis)  2  Bl.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  10'  in  dem  Vorworte  des  Werkes  (und  zwar 
in  dem  Abschnitte,  der  die  Anzeichen  der  Ver- 
liebtheit behandelt)  so  (Tawil): 

tb_^  v,,«.^-?.  q'i-5^  y>i   d^i, 


c 


sL/to,  ,«JuaJ 


Der  Auszug  hat  die  Eintheilung  des  Grvmd- 
werkes  in  30  Kapitel  beibehalten,  allein  die 
einzelnen  Kapitel  werden  weder  Kapitel  genannt, 
noch  gezählt;  die  Abschnitte  tragen  alle  die 
Ueberschrift:  ^i  (oder  ^3)  ^_^U  ^^LXJ!.  Die 
Fassung  der  Ueberschriften  dieser  Abschnitte 
ist  meistens  etwas  kürzer  als  die  des  Grund- 
werkes.     Ein   Auszuff    aus   dem   Gruudwerk  ist 


d.  T.    KjUa^J;    ^5^0 


xiLu^i   üLa.0    von 


^.^^!  JN.*=>!  ^   f^\J  ^^i    ^,    geb.  9^5/i567, 
t   ^''*^/i634  5    gemacht;     vielleicht    liegt    derselbe 
hier  vor. 
(1.  Abschn.)  14"  J^s  Lo^  juJl^  ^^1  J.c  ^^äÜC! 

(2.  Abschn.)  17"    tLäJli-t^    üi^Ul  /i  Jj^  ^^ÜG! 

(3.  Abschn.)  20"  ^UwJi  ,J.x: ^j-äj:  ^^^/i  J.£  |.:iüai 
(4.  Abschn.)  22"   bjJiJ   j^S  ßiJ  ^  ^^  f^\ 


(5.  Abschn.)  23''^^L*J!  J^c^^!^^!^yj  J.  ^^bui 
(10.  Abschn.)  30"  jLi-!  cä^  J^  ^Ly:=.^i  j.  |.ibü; 
(20.  Abschn.)  45"  ^J^\  ^lü^^^  gr^'  ^  r^*^' 
(30.  Abschn.)  63"  ^UxJb  ou=Jl  ^^^  /3  ^  ^^bG^ 

Das  Schhisswort   f.  67":    oLo   ^y)  /i  ^5  ^^±i:^\ 
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Schill  SS  f.  84"  (Ram.  dec): 

vX*.^5j   O'^^'  J^^^  CT^  C5^'    '•''    ''^i    '''^  "'^'^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  deutlich,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1003  Rabi'  I 
(1594).  —  CollatioDirt  um  '^""/nss.  —  Arabische  Foliirung 
bis  Bl.  40.  Ausserdem  eine  andere  durchgehende  Arabische 
Foliirung,  die  auf  die  zu  Anfang  ergänzten  9  Blätter  keine 
Rücksicht  nimmt.  —  Bl.  37  fehlt. 


8377.     Pet.  182. 

91  Bl.  4'°,  21  Z.  (27V2X  IBVa;  20  x  IS-^").  —  Zu- 
stand: die  erste  Hälfte  zum  Theil  schmutzig  und  voll 
grösserer  Flecken,  an  einigen  Stellen  vorn  ausgebessert; 
die  zweite  Hälfte  sauber,  bis  auf  einen  Fleck  oben  am 
Rücken.  Der  vordere  Deckel  etwas  lose;  ebenso  einige 
Lagen.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  (.  1": 

^^jJt   ^'^    äI^   (__^f   ,.jJZ>       .f:>j.XA«,Jf   lAä^ 
Der  Titel  ist  nach  dem  Vorwort: 


die  Geschichte  Aegyptens  und  seiner  Regenten 
und  Einwohner  habe,  und  bringt  eine  Menge 
interessanter  Geschichten  und  Thatsachen  zu 
diesem  Belege  vor.  Es  zerfällt  in  7  Kapitel 
und  jedes  derselben  enthält  7  Stücke  und  einen 
Anhang,  genannt: 

'  ,''  ^■•- 1  ^i  »-jLb  if^-,  v"^'  iUJir> 
Jeder  dieser  Anhänge  zerfällt  in  7  kleinere 
Theile.  An  den  letzten  des  7- Kapitels  schliesst 
sich  die  'is^AiiiJI  (Schlussfolgerung)  und  zwar 
zunächst  die  Geschichte  (oder  Legende)  Josefs 
und  der  Nachweis,  welche  Rolle  in  seinem 
Leben  jene  Zahl  spiele. 

Der  genauere  Inhalt  ist  dieser: 
Vorrede  f.  .3'':   y^i^o  ^»Jlii  ^   <tJi^   U»  äJs-o   S3  ^ 

1.  Kap.    b^  wj'^^  M_i.^  :>0^\  \Ö<S>  iL^AsLi»  SS  ^ 

2.  Kap.   11"   M   »^(  ^3LU..Ji  U"i_^J  U.  ^^L^  ^ 


'&JLL«     |.1.J>^ 


Ji       ".Vi^Jl^ 


3.  Kap.   13'  \ö^  f^i  jÄj  1^^^^  /^^  ^*'  *>■="  S 

s-SiLiü!  jUi-'j    »Jt^^    Q'»    »jyi    S'^i    J>i\«jt 

Anfang   f.  l":   yhl\  (jLii  ^ö^\    JJ  o^\  |  *.  Kap.    19'  ^^  ^jU  ^^LM^J!  Ü\^  ^^S-  ^^Lo  ^ 


^Xju 


^i 


'»J'.JsJij    ik**j*J!     ,Ls\Ji    ^^..>ij     ';vä*JC:s:: 


O^  J 


S3. 


C^ 


^Jl 


?^  u-^ 


ujUXJ!    IJs^  J.  U;-*  ö^aJl    ^ö'±^i\  _jL-  ^yi  yj"!  yj*j 

*jJl,ä"ä!      ij,      vXS»!      J;c     "Ü^      XjJI     ,   i.y»I     *j     L«     VOV     &.ajw 

jJu4JCwj  ...lLlLwJi    ..i^'^Xm.  !iXf.*jM^  .  .  .  ^.aIc  x.t.«.wJ! 
'v3j*Ji5    iu"!<5i    '^3^L  J^=.  ^.f^  iLÄl^L^  ^yy!  ^_^ 

Diese  „herrschaftliche  Zuckerdose"  ist  von 
demselben  Schriftsteller  im  J.  ^^^/igse  verfasst. 
Der  Verfasser  weist  in  diesem  Unterhaltungs- 
werke, welches  fast  zu  den  geschichtlichen 
Schritten  gerechnet  werden  kann,  nach,  welche 
Bedeutung    die  Siebenzahl    für    das   Land    und 


5.  Kap.   23''  Lj"^xi  ii— y*«  ^i^-»  ^-*-^-.J  oi  SS  j 

AUaJtj  O-il^i  *>;^*^5  *^^'j  ».Jj3-I  'iy*M^  j^UiLwJ! 

6.  Kap.   34"   'i^:-f~^  ^^^i   'i^tif^  oLsUjl  yi  ^ 
i^^^    Ajj3-!    ija.»  Jj    qLULmJI    \Si_yJi   ^i:.oLäj1 
r.>.-» .1     aJ      ,j.*a.Ä*J)    ij5U.4J'     »A>^    O-iiill     XkCj 

7.  Kap.   41'  ^_JÜoCi^  !jn^  iUL»-  \Xc0^1  w  -^--äj  ;3 
iUjo'^i  o^Jüt_5  isi^*^'  ^Lj'5!  q^  y-v<Li-!  V'-^^'J 
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Die  ü:fUxiJi  beginnt  f.49''  und  zerfällt  gleich- 
falls in  7  Kapitel,  jedes  mit  Anhang  wie  oben. 
I.Kap.   49''   (.ü^t    in.w.u    ii  '-a*^  **2i  ^^  i5 

'oj^jÜI   \ÖsS'  ^  Lg^   «J^   U  ^J>c 

2.  Kap.   62"  ^i5ÜJ  ^  ,«js^   U  Jvc  ^^bÜI  J=u*o  ^ 

3.  Kap.   69"  i^ILJl  ^^S  j^\  ^a  ä-y*o  jyj  j 


'Ä_«_A..>XJ1      ^^U.c'^t      .-y/S      .,  gVlITAi      qIJ" 


Lo. 


4.  Kap.   74°  j.  tiSÜJ  Q..J  jJJ»  lo  (J.C  (.tlü!  -ü-«.j  J. 
oJa  ji^^  -o..»j  Pj>;>>.4ijLaJt  «LäJLÜ  ^=>i  f^'L=^  ä-y^ 

iüu-vjil  XäIl^I  &/oL^=.ij  iotj-Ä^!  ^yy^  O''"  -i^*^" 

5.  Kap.  78''oJ>t^^iü5JJcr  Jf^l-'i^'r^^'-^''^^ 

6.  Kap.  82''  ■i^,j^\  3^.S'U:i  j  >^J  ^  ö^  l-y'i  ^3 

7.  Kap.  86"  j^;ouo^5ya<-.  j*:p'^!  oL^j  -^^\  Si  J. 
(Diese   7   Blumen  sind:     ..^^^.^J!^    y-js-j-Üi 

Schluss  f  91":  y^^  ^ja^y>\  o^_^!  j^^Jlc  J^^Li 


».^    /'■'^i 


,£     \Ä«4       .Lji» 


.\i»*wjw  ,-*.*  ,-..w.^i  /  ^wUfc  ^^  ^^».^^    . 


in  der  Mitte  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dick.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  u.Verf.  f.l": 


Dann  noch  6  Verse,  deren  letzter: 

•^^j'^i    ^iXxI!  QÄ*^  Jäiaj       &*i2;Uj   V^^'    '^"^^  ^1;    "^ 

Dann  noch  die  Worte  (in  Prosa):   ~.*^\   L« 
(so  ist  mit  We.  407  zu  lesen). 

Schrift:  von  f .  1 — 57  gross,  stark,  voll  vocalisirt, 
und  deshalb,  bei  den  engen  Zeilen,  zum  Theil  etwas 
weniger  deutlich.  Von  f.  58  bis  Ende  ein  wenig  kleiner, 
aber  doch  noch  ziemlich  gross  und  kräftig,  regelmässig, 
vocallos  und  deutlicher.  —  Die  Abschrift  ist  v.  J.  "'Vues: 
dies  bezieht  sich  jedoch  bloss  auf  die  letzte  Hälfte  (von 
f.  58  an),  welche  jünger  ist  als  die  erste  Hälfte. 

HKh.  m  7191. 

8378. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  We.  406. 
115  Bl.  8",  21  Z.  (20'/2Xl4;    U'/a  X  7'='»).  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber,  imAnfang  öfters  am  Rande  n.auch 


-iJ±xl\  :-^J^\  wS^^JLj■    '^lyiwJl  Qb_X^   v-jUj'  \ö^ 

^l^^~'^^^r^\    (1.  tj-LljJi  ^i)    iJj;    Jyj=    (^! 

Der  Anfang  der  7  Kapp.  f.7".  12".  U»».  2P.  26".  37".  44". 

Schrift:  ziemlich  klein,  massig  fein,  ziemhch  gut 
und  deutlich,  nur  an  einzelnen  Stellen  vocalisirt,  die  Ueber- 
schriften  roth.  — Abschrift  Ende  des  Jahres '""^/leoe  von 

2)  We.  407. 
176  Bl.  8^",  15  Z.  (17',3X  131/2;  I2V3  X  9V2''"').  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  zum  Theil  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  steht 
aber  f.  1"  von  späterer  Hand  so: 

Anfang  fehlt,  ist  aber  richtig  ergänzt  (Bl.  1").  Die 
7  Kapitel  beginnen   f.  5''.   9".  18".  20".  30".  SS''.  55".  65". 

Schrift:  gross,  deutlich,  rundlich,  ganz  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  und  vielen  Stichwörter  roth.  P.  1.  9 
später    ergänzt.    —    Abschrift    im    Jahre  "**'/i637i    ^o° 

Nach  f.  19  und  117  fehlt  je  1  Blatt. 


i_F*^ 


F.  173"—  1  75"  hauptsächlich  kleine  Gedicht- 
stücke (Sentenzen),  darunter  ein  etwas  längeres 
von  (JLi=-y>ül  ^^^^.s^üljjS  t'''^^/976  lind  ein  anderes 
von  qL5^:>  qJ^  1 7  Verse  lang  (Kämil),  anfangend : 

3)  Spr.  19. 
120  Bl.  S-"-,  21  Z.  (20'/2  X  14'/3;  U'/s  X  7  [von  f. 46" 
an:  14'/2  X  S'/qP").  —  Zustand:  ziemlich  gut,  aber  nicht 
ganz  sauber.  Der  Rand  zum  Theil  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  2": 

Verfasser  f.  2"  ganz  ausführlich;  dazu  eine  kurze  Notiz 
über  ihn:  (geb.  '2^/1325,  t  '™/i374),  Verf.  von  über  50  Werken, 
ferner  mehrere  Diwane  zum  Lobe  Mohammeds;  ferner 
Regezgediohte,  c.  7000  Verse. 

Schrift:  theils  ziemlich  klein,  kräftig,  etwas  grade- 
stehend, deutlich,  vocallos  (f.  1—46),  theils  kleiner,  geläufig, 
auch  wol  flüchtig,  doch  nicht  undeutlich,  vocallos  (f.77 — 86. 
95—102.  113—119);  theils  gross,  kräftig,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos,  in  rothen  Linien  eingerahmt  (f.  47 — 76; 
87—94;  103—112).  —  Collationirt.  —  Der  für  den  Theil, 
wozu   f.77  ff.   gehört,    genannte  Abschreiber    (f.  119") 

(C  .Loil^i   ^jtsLiJ!    j^^JLL*s«Jt    starb  im  Jahre  """/lee?. 
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F.  1  einige  geschichtliche  Notizen,  Aegypten 
Ijctreffend,  ferner  in  Bezug  auf  _»5'!5L5> ,  und  auf 
die  grosse  Pest  vom  J.  ''*7i.s48- 

F.  120"  22  kurze  Sprüche,  angeblich  am 

Rande    der    Thora    stehend,    von    sSXa  ^j  i_^^ 

mitgetheilt. 

4)  Spr.  2004. 

36  Bl.  8'"',  c.  24—30  Z.  (•20',4  X  H^A:  c.  16— ITVaX 
10  — lO'/a"^"').  —  Zustand:  am  Rande  (besonders  hinten) 
stark  fleckig;  Bl.  2  u.  3  oben  beschädigt  u.  ausgebessert; 
das  fehlende  l.Bl.  ergänzt.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Die  Handschrift  ist  defect. 

F.  1 — 7°  enthält  den  Anfang  und  die  Vor- 
rede vFol  ziemlich  bis  zu  Ende  (die  hier  letzten 
Worte  sind:  j,^i»lyJCJ  ^ji  ^jJ^JI  ^L*c  i:y./iJ!  jis 
iistr^^  jls  ^äJc^!  (_5*iv*^'  Qj->J'  j^^>^*^  üLi2Jü!  ^Ä)l5 

Dann  eine  grössere  Lücke. 

F.  3°  beginnt  im  3.  Kapitel  des  Werkes  mit 

den    Worten:    ^y^i\jtS\^   yj-*"^b    LTj^i    o'-*-«'^^ 

4?J1  '\jj^jS.y^'^\^   .Aüx^  |.UiJ!3,    und   geht  bis  etwa 

zur  Mitte    des    1.  Kapitels  der  ÄjfyjaJt,    wo   es 

zu    Ende    der    Seite    von  Bl.  36"    so    abbricht: 

^i-t  iCxiLjü  i^,L>  ^jl/  ^jt^  ! Js^ 

Schrift:  kleine,  flScbtige,  ziemlich  deutliche  Gelehrten- 
hand, vocallos.  Sie  ist  aber  ungleich ;  stellenweise  grösser, 
breiter,  und  f.  14 — 24'  ist  von  anderer  Hand,  gross,  rund- 
lich, deutlich.  Ebenso  Bl.  \''  von  noch  späterer  Hand. 
Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  im  Haupttheil  roth.  — 
Abschrift  des  Haupttheils  der  Handschrift  c.  """/less- 

5)  We.  1860,   11,  f.  43  —  59. 

17  Bl.  8'°,  25 Z.  (21V4X15;  14  X  D^"").  —  Zustand: 
lose  Blätter  und  Lagen;  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziem- 
lich glatt  und  stark. 

Fragment    aus    der    Ä_5\-^JLi.i(    desselben 

o  ... 

Werkes.     Dasselbe  beginnt  f.  43"  in  der  Mitte 

des    1 .  Kapitels   so :    q*^'  ic^  (^  -^i    csh'-' 

^\  y>\    Lo   Jjj    !Jt   ^-ii^.    JlSji 

Das  2.  Kapitel  f.  49^  das  3.  f.  56^  Das- 
selbe ist  nicht  ganz  beendet  und  schliesst  f. 5 9'': 


Schrift:     klein,    gewandt,    deutlich,    vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  etwa  um  1700. 


jLjCu  äj.^  Äjsrj)  >J 

Die 


6)  We.  1860,   12,  f.  60  —  79. 
8'°,   15  Z.  (17x13;   12  X  93/4'="').  —Zustand:    lose 
Blätter  u.  Lagen;  unsauber. —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt. 

Fragment  aus  der  &-4=\_kJCj;,J!  desselben 
Werkes.  F.  60",  5  beginnt  das  5.  Kapitel; 
f.  73''  das  6.  Kapitel.  Das  Vorhandene  bricht 
ab  mit  den  Worten :   o^aj   <s.a^  '-H'-*  i*-*  J^  i3; 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  spitzig,  gleichmässig, 
und  deutlich,  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift etwa  1650. 

In  Pm.  680,  f.  115"  steht  eine  Stelle  aus  dem 
Werke. 

8379.     We.  1803. 
2)  f.  76-134. 

8™,  c.  18— 20z.  (18x  13;  15—16x8—10™).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    fehlt.      Aus    der    Unterschrift    ist 

ersichtlich,  dass  hier  vorliegt  eine  Auswahl  aus 

j-xlajl  /  ö-laÄ^ ,  denn   es  heisst  f.  1 34'' :  ^3-T  5  j«^ 

Das  Werk  besteht  aus  Stücken  in  gereimter 
oder  doch  gewählter  Prosa  und  in  Versen.  Die 
Anordnung  desselben  lässt  sich,  da  es  hier 
lückenhaft  ist,  nicht  recht  erkennen;  ob  einzelne 
Blätter  überhaupt  zu  diesem  Werke  gehören, 
ist  zweifelhaft.  Auch  bei  diesem  Bruchstücke 
hat  der  oft  erwähnte  Fälscher  seine  Künste 
versucht  und  durch  seine  Bemerkungen  f.  76'' 
oben  und  94"  oben  sich  bemüht,  den  Schein 
zu  erwecken,  als  lägen  hier  die  Maqämen  des 
,  j(Jm^S  ^j*-^'  ^o""-  ^^s  nicht  der  Fall  ist. 
Im  Einzelnen  ist  zu  bemerken : 
a)  F.  76  gehört  nicht  zu  dem  Uebrigen. 
Es  ist  aus  einem  schönwissenschaftlichen  Werke, 
das  seinem  Stoffe  nach  in  gewisse  Abschnitte  ge- 
theilt  ist,  und  theils  Prosastücke,  theils  Gedichte 
enthält.  Der  Abschnitt  X.»jC=>j  Jac^  beginnt  f.76'', 
mit  einem  Gedicht  von  23  Versen,  ohne  Angabe 
des  Dichters  (Kämil):  Jj**j  |.ij'^l^^/o  v.:>jiLÄ«i  U  ^ 

Schrift:  etwas  verblasst,  wenig  vocalisirt,  rundlicher 
Zug,  um  ^""liza-- 
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b)  F.77  — 82;  Lücke;  84;  Lücke;  85  —  89; 
Lücke  von  2  Bl. ;  90  —  93.  Diese  Blätter  ge- 
hören, wie  mir  scheint,  zu  einer  Anthologie 
von  Dichtern  des  8.  Jahrhunderts,  zum  Theil 
mit  Zahlen  Tder  Todesjahre)  versehen;  zum 
Vergleich  sind  auch  Verse  von  Dichtern  früherer 
Zeiten  beigebracht.    Zuerst  f. 7 7"  Mitte :  ^^JJ^\  -t 


t  ^*^/l342-      Der  erste  von  ihm   angeführte  Vers 

(Basit):  1a>^  ^^*Oj  (_^LJ  j.   ^_y.l\  \J>.c\  'i 

Schrift:    dieselbe  wie  in  dem  folgenden  Stück. 

c)  F.  94  —  114;  Lücke;  115—134.     In  die 
Lücke    scheint   f.  83    zu  gcehören.      Dies  Stück 

dessen  Verfasser 


dem   ^lajf      " 


gehört  zu  aem  -a^ji  /  q.j 
».[^  (^jf  ^f  (HKh.  VI  1 3  1 84).  Es  kommen 
darin  auch  viele  Distichen  und  Gedichtstücke 
von  ihm  selbst  vor.  Er  erwähnt  i^^\  f  ^**/i347 
als  seinen  Lehrer  und  citirt  114''  seinen  Diwän, 
den  er  mit  einem  Gedichte  beschlossen  hat, 
das  betitelt  ist:  c>s,LäJ!  ^^t  »^Ljw  j,  c>f=,L«Ji  ^i^ 


94» 
95" 
95" 


96» 
96" 


u.   s.   w. 


98»  Sly^^i  •  •  •  c^lfj^^  ij^  ^^yt^J^*^^'  Q-^^'l-^'  ( )'■''' ^ 


102» 


ijtv^ Jl    /  fii'^^,■^ 


Hier  sind  seine  Maqämen  excerpirt,  inso- 
fern sie  sich  auf  den  iJ^Lj,  jj!  beziehen, 
der  darin  die  Rolle  des  Schlaukopfs  spielt, 


während  die  Erzählung;  dem  *U 


-LJI 


in  den  Mund  gelegt  ist.    Sie  sind  in  1 0  üxio 


U 


getheilt.    Die  1.  103»  ist  entnommen  seiner 
Maqäme:   äj-J!    -xi>  J^Jj./o  J,  iCoijaJ! 


104^ 


aus  seiner 


104"  aus 


7. 


<7*   X<w 


105»  aus 
107" 
109» 
109" 


aus 
aus 


aus 


jJÜt     0«JU 


11  5»  ff.   verschiedene  iüss, ;         116"  JoL»..'l   _^i> 
122»  L?j.^'i  ■ijl^^\  ^^:> 

123"    *jC:i'    ÜJ^  qJ-X-!'   r»L.^i>  _;:y'"^'    '^"^  l^y^  Q-* 


->     •  ^_J     ■        >  Lr 
124"  o'Ji^Äjsuli^  L^_-^5  i^j^'  ü'-L-*^'  "-**^J  ^^ 

127»  ^^Ü  ^  J^-ixil  LSB/J  ^Jüa!  (jjLkJ!  /ö 

132»      ^.aJLJi  132"    /JJ.^\  e^jJo> 

Schluss  f.  134"  (San): 

JJii-i  j^-sj  Ua£  0^4^'  ^^^ 

Der  Verfasser   des  Auszugs  nicht  genannt. 
CoUationirt  mit  dem  Original. 

Schrift:    gross,   gewandt,  gedrängt,  etwas  rundlich, 
fast  vocallos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  *"'/i494. 


F.  135»  enthält  den  Schluss  eines  Gebetes, 


dessen   letzte  Worte:     lis 


J^«i2aJS^ 


Ü(    »J 


'.-x.J1jü!    V— 'J    Js^Sj    —    An    der   Seite   steht: 


8380.     We.  165. 

48  Bl.  8^°,  21— 22Z.  (20'/2Xl5;  IGVs  X  lO'^").  — 
Zustand:  etwas  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  1»  (und  Vorrede  f.  l^  11): 

Laail     ^AAw.i     t_)ÜC^ 


^/ 


Verfasser  fehlt:  es  ist: 


.lif 


,AV>^ 


CJ^ 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Anfang  f.  1":    ,J.c5   (_5ÄJt  ^ijl   J*,*>   k\»j   L/oi 
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i,JS  ^A   ^ij\  JiLaJ'  ^   ^^-JJ^'S   ^*3l 


.LI=5   Lc-J 


Ü^l\  ijÄxlS  ^^'ii.'i  L^LLftc  Q_5.Jr«J  qI-«>ij 
Dies  Unterhaltungswerk  des  Bedr  eddin 
ihn  RaMh  t  "^/i377  (No.  2285),  ist  in  30  Ab- 
schnitte getheilt  und  enthält  in  gereimter  Prosa, 
mit  Versen  untermischt,  nach  Stoflen  geordnet, 
poetische  Schilderungen  und  Beschreibungen 
aus  der  Natur  und  dem  Menschenleben,  nach 
seinen  verschiedenen  Seiten  betrachtet.  Es 
hat  auch,  nach  HKh.  IV   9088,  den  Titel: 

;tjiA^!    13?*"'^    ^"^^'    i3_?*^' 


3. 
4. 
5. 

6. 

7. 


2.     2"  ^.♦Äji^  ,j«.*.Ä,JI  ^ 

5"  /^J'5  O^^lii  i 
6"  |.L*:i  f\^i^  ^ 
8"     .^i.l\.   .^A\  J. 

9.  13"  )^p\^  CF^Jl  >5 

10.  15^      ^bliJ5  Ks^  j. 

11.  17"   :v^L^5  v_SAa.    i 

12.  ig»-  ^u:i^  j-i:.ii  v3 
1 3. 20'k:iö.  (^^xi^^uv-o^i 


14.  22^ 

15.  23"      oLb«x«^^  ^ 


16.  24"  •^S.i^W  u-Ars^^S 

17.  26Vl-«i=^j-^*'^^'>3 

18.  27"    ^i^\;,  J.^^!  i 

19.  29"  L»=>y5  J 

20.  31"       ^yfhl\     iSi^    ^ 

21.  33"  L*j-5(^  üjUJCJ;  J. 

22.  34"  ^^L«.JL  v;^i  ^i 

23.  36"    (jjA^Jt  äL/.^  J, 

24.  39"iC£L:^xi,Ji^^JülJ, 

25.  40"^^U=>"Sl_5jA»Ji^j 
26.42"  tUi]!^  /xi.]S  ^5 

27.  43"  tU^S  i 

28.  44"  iL3.J5  i 

29.  45"  ^JC^S  ^ 

30.  47"  Jac5_^*jS  j. 
iiÄJi    .*.iX*Jl  nÄa:^    iA/oL=» 


Schluss    f.  48":    i^ci-VJ'    .*/ix*. 

Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos,  nicht  ungewandt. 
Die  Ueberschriften  der  Abschnitte  roth.  —  Abschrift 
vom  J.  '"■•^s/jgj,,.  _  HKh.  VI  13774. 


8381. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Mo.  276,   1,  f.  2  — 41. 

43  Bl.  4%  21  Z.  (■23',2Xl32;3;  13VaX8'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber  u.  an  mehreren 
Stellen  fleckig,   besonders  f.  2.  11.  21.  22.  27.  28.  38.  39. 


Auch  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel 
und   Verfasser   f.  2":    ^jiAJ^    i'-^*'^    L-y^-'i    (••^■^J   >_jwC5 


O^    /^   O^ 


.^i 


A«.J^   j^j» 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  und  meistens  auch 
die  Verse  roth.  Stellenweise  im  Anfang  sind  die  Vocale 
auch  roth.  —  Abschrift  von  ^_)-*aJ  ^^  (J>c  zu  Kon- 
stantinopel im  J.  983  Sa'bän  (1575). 

In  der  ersten  Hälfte,  und  besonders  zu  Anfang,  stehen 
am  Rande  oft  Glossen;  späterhin  selten. 

F.  2"  u.  41"  u.  42"  sind  die  Lobsprüche  Verschiedener 
auf  dies  Werk  (Jaj-flj)  mitgetheilt:  sie  sind  in  Versen 
oder  auch  in  höherer  Prosa. 

2)  Pet.  199,   5,  f.  116  —  139. 
Format,  Papier  und  Einband  wie  bei  1.  —  Zu- 
stand;  schlecht:   fleckig,  oben,  und  besonders  die  untere 
Hälfte,   auch   schadhaft   und   ausgebessert.    —   Titel  und 
Verfasser  f.  116": 

LaA2.<''  A.>.A^^J  Wi/wÄ^ 


C5-  =^ 


-    .-j"i  v_l»>"5i  .    L.iXJ^i   (»'^^t 


Schrift:  ziemlich  klein,  (Arabischer  Zug),  eng,  aber 
gut,  deutlich,  vocallos.  Die  Zeilen  laufen  theils  schräg 
über  die  Seite,  theils  in  die  Länge  geschrieben,  theils 
beides.  —  Abschrift  vom  J.  i''^'/i647,  in   oLj1,u\*:>. 

8382.     Spr.  1197. 

127  Bl.  4'",  25  (u.  33)  Z.  (26  x  H'/a;  IS'/a  X  llVa""). 
Zustand;  ziemlich  fleckig;  f.  1"  arg  beschmiert;  im  Ganzen 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelblich,  zum  Theil  nicht 
besonders  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband;  Halbfranz- 
band. —  Titel  und  Verfasser  fehlt  wol  eigentlich;  aber 
von  anderer  Hand,  wie  es  scheint,  steht  f.  1": 

Der  Titel   ist  gewöhnlich: 

Anfang  f.  1";   qj  ■^  ji^  •  ■  •  pl-«"^'  i^-^-i-i'  Sii 

fc>5\.jL*iL)    >_Ä,J..Ci.Jl    i-L/i.J"3!    i-jI^:!'^    ^xi.A>!    ^»a:&'    iLS\;> 

Lot    '!>1^\  J!.   ä.US  ^«vi   Ä.>.Al^l*.'31 


»)i.«it    ä,^M    i.j.j3  j^k,E    s^^aiS^   L*]jtJ'   ,'•>_)}'   j^*-^   iXp^ 
*.jLiäPS.    xJ  (    JvC.    U*~ji    ;i    Lac.Sj    >.:i^jLj     LiiAst    ^Xii 


■\S>    p.J   ^?  ^J^Ä^^ 


Xa4»m^J     i3      C^r^  ]  ^      (  c^^^ 


Jt 


^'J-- 


JCo"b!    siÄiJ 


jcXJ-   ^    ^ijlas    pt     ÜJlc      it^.^i    jL*ij     v_-Lx>ül     Ij.^ 


o 


^Jl 


'   ■•('.3^'    LSii^   _-^*J 


No.  8382—8384. 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


371 


Dies  Unterhaltungswerk  des  Taql  eddin 
ihn  Rigge  (auch  hogge,  hier  sogar  hagge) 
elhamawi  f  ^^^1433  (No.  7361)  enthält  eine 
Sammlung  von  Geschichten  und  Anekdoten 
meist  litterargeschichtlicher  Art  aus  verschiede- 
nen Schriftstellern,  mit  Anführung  einer  grossen 
Anzahl  von  Versen  der  berühmtesten  Dichter. 
Eine  bestimmte  Ordnung  nach  Kapitel  ist  nicht 
innegehalten;  es  schliesst  sich  eben  Eines  an 
das  Andere  an,  indem  der  Verfasser  in  dem 
Folgenden  eine  Beziehung  irgend  welcher  Art 
zu  dem,  was  vorhergeht,  findet.  Das  Werk 
ist  ofienbar  nicht  vom  Verfasser  selbst  redigirt, 
sondern  von  einem  Freunde  und  Zeitgenossen, 
dem  in  der  Unterschrift  genannten  Moliammed 
ihn  essäbiq   um  ^^"/h«  (s-  Pm-  193,  1). 

Schluss  f.  127":  |.u^l  ^^-i-ii  ;.«*=-  u  ^_^i! 


/  ijL*>^JI    ^^J     \\*^    qJ    l\«.Ä^ 


c>.*j  .  .  .  i^\  ^\  ^J5  ^  ^^\  »jL^.i;  uSjLIS  v''-*5^'  'J»-^  i3 

Die  zu  Grunde  liegende  Handschrift  ist  an  manchen 
Stellen  defect  geworden  und  daher  von  anderer  Hand 
ergänzt;  jene  enthält  78,  diese  49  Blätter.  Die  letztere  ist 
enger  geschrieben,  gut  n.  leserlich,  aber  nicht  so  zierlich, 
wie  die  andere.  Vocale  nur  hier  u.  da.  —  Abschrift 
c.  "«^/less  und  ^^^hm.  —  F.  8  fehlt.  —  HKh.  II  3842. 

8383. 

Dasselbe   Werk    in: 

1)    We.  361. 

194  Bl.  8^°,  23  Z.  (21'/2  X  Wh;  15'/2  x^^k""^).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber;  oft  am  Rande  wasserfleckig, 
auch  sonst  fleckig,  wie  f.  23".  Am  Rande  bisweilen  aus- 
gebessert. Bl.  194  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  (einigermaassen  verziert)  f.  1": 

^.äÄs.!    ii:S-  ,.^jS    .jCj  , -j'^    /»K»,"^'    oL*S   >_jUS' 


Schluss  f.  194":  :^  ^  ^,  3j.^\  ^^i\  ^^\ 
qLs    lA^c     ,'l>.s»»   iAj_<    ..jLLi^.i;   Js^    _i;   .-t^'j   /^'~^*J 

!sl]\    J.**r,     ei'^Lii    v_;US:J1    ^-     '^^^La=J(    ^i»Äj   _^S>5 


^^^1      NSaS^J        .-a^5>.      i-J^^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  roth.  In  rothen  Doppellinien  ein- 
gefasst.  —  Abschrift  c.  ''""Vid9i. 

Foliirung  unten  am  Rande.  Dabei  ausgelassen  die 
Zahlen  10—19;  auf  f.  26.  55.  80  folgt  noch  je  ein  unge- 
zähltes Blatt,  jetzt  26^.  55*.  80^.  Also  eigentlich  187  Bl. 
im  Ganzen.  —  Nach  f.  59  ist  eine  Lücke. 

2)    Spr.  1198. 
39  Bl.  8™,  21  (20)  Z.  (2OV2  x  H'/a;  14-14'/2  x7"'»).— 
Zustand:  bedeutend  fleckig;  nicht  recht  sauber. — Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  nicht  glatt.  —   Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  (f.  1"): 

Dieser  Titel  ist  blosse  Fiction  des  Verkäufers  der  Hdschr. 
Vorhanden  ist  hier  der  Anfang  des  Werkes 
(=  Spr.  1197,  f  1  —  19%   Z.  4   von  unten). 

Schrift:  regelmässig  und  deutlich,  ohne  Vocale.  — 
Abschrift  c.  "oo/iess- 

Einiges  von  dem  Werke  auch  in  We.  705, 
3,  f.  17"  und  Pm.  193,   2,  f.  43. 

8384.     Pm.  193. 
1)  f.  1-34. 

187  Bl.  8'°,  26  —  28  Z.  (20  X  15;  14  X  8V2'="°).  — 
Zustand:  von  f.l2  an  wasserfleckig  an  der  oberen  Ecke.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pppbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt:  er  ist  nach  der  Unterschrift  f.  34": 

Verfasser  ebenda: 

Anfang  f.  1":    ^J^  fi^\^  «^UJ!_5    iül  J^\ 

üjjLs»  \J   c^jb'  /5^L^!  cs^j^  "^^^  o'  ''^^  v^-J*' 
äJi    sA^Lc    (j*Lüi    ^li^-t    i.LioLS^  jOLc    j^,*Aiö' 

Anhang  zu  demselben  Werke,  von  Mo- 
hammed ben  moliammed  ihn  essäbiq  el- 
hamawi  elhanefl.  Derselbe  lebt  um  S^Oy'j^g^ 
Er  erwähnt  f.  30"  einen  Vorfall  aus  dem  J.^''■jus^ 
und  f.  3"  den  ^  ^^\  f  ^^^lius^  der  damals  noch 
am  Leben  war.  —  Enthält  theils  Anekdoten,  deren 
einige  entnommen  sind  dem  äJwiJ!  Jou  ^,»^5  "^ 
des  ^i»jjixil,  wie  f.  15  ff.,  und  ziemlich  viele 
Stücke   aus    der   äji'ö^\  des  ^.Xsu^^   f.  25"  ff., 
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theils  einige  lexikalische  Artikel  f.  3 1 ",  und  auch 
einiges    Biographisches    f.  32''  ff.      F.  28"'    steht 
dieQapide  des/i^ij^^l,  40  Verse  lang.  No.7606. 
Schluss  f.  34"  (Kämil): 

i^j^i  /isL*.Ji  ^M,j|  .  .  .  wftJiJ'  .  .  .  JoJnJ!  i  JvS»  (^5.^5 

C.  ■       C"  ^  ^-  L5^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  wenig  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  roth.  Text  in  rothen  Doppel- 
strichen. —  Abschrift  c.  """/lees-  —  Nicht  bei  HKh. 

8385.     Pm.  711. 

195  Bl.  S^°,  13-15  Z.  (20x141/2;  15x9—10'=°').— 
Zustand:  zum  Theil  sehr  fleckig,  besonders  in  der  zweiten 
Hälfte.  Im  Anfang  einige  Blätter  am  Rande  ausgebessert; 
ebenso  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  von  ganz  neuer  Hand  f.  1": 

Anfang  fehlt.  Zur  Vervollständigung  der 
auf  f.  2"  stehenden  Anekdote  sind  auf  f.  P  unten 
einige  Zeilen  hinzugefügt,  und  zwar  von  der- 
selben Hand,  wie  die  des  Titels  ist,    nämlich: 

Dann  beginnt  f.  2"  so:  J'.j"!  tiJltXs  iüJxs» 
L/oö    L^    CT^'    o'    l-?^'   o-v^Jj    c^'-*-'    *^'    iw^UJ 

äJI     iJü'i     LJLäJ'   ,ic     !5.Ai: 

(In  der  Ergänzung  muss  es  heissen :  i>_4t  jls 
l»jb>  _^1  liLs;   ferner  ^^^J  sLili.) 

Es  liegt  hier  eine  Sammlung  kleiner  Ge- 
schichten und  Anekdoten  schönwissenschaftlicher 
Art  vor,  nicht  selten  mit  Versen  oder  Gedicht- 
stücken ausgestattet.  Der  Verfasser  hat  ziemlich 
viel  Werke  dafür  benutzt;  seine  Hauptquelle 
ist    das    biographische   Werk  des  Ibn  hallikän; 


beides  von  ^\y^^  qj'  (No.  8363,  1),  das  Ge- 


schichtswerk des  jfiS  qj'    -J-  ^^* 


f  "4/j3^.^   u.  A.     An 


ausserdem    auch    das    pLLi*Ji  q^U 


des 


O^' 


t*^Vu705  das  ^l.^Si\  "i  u.  das  ^^JJlaüSi  ^Lä*^  "i' 


mehreren  Stellen  führt  er  als  seine  Quelle  au 
das  schönwissenschaftliche  Buch  ,'^})^^  ^'7«^' 5 
nämlich  f  3\  6*,  137",  155''(2mal),  löB''; 
und  zwar  in  der  Regel  mit  den  Worten: 
."i!  oi^-*i  Q-«  ^JO_>L^  ^i',  f.  löö""  steht: 
yi\  o5_*j  ,.1-0  1^*^'  (.5^*^  O^i  "'^d  159'': 
i_aJaÄÄj  Lo  i_A.j(_E  Q./». .  Diese 
Art  der  Anführung  sieht  nicht  danach  aus,  als 
ob  der  Verfasser  sein  eigenes  Werk  citire;  den- 
noch ist  das  letztere  zweifellos  von  i5j-*=^  ''^;;^t^'? 
und  es  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  die  Art 
der  Darstellung  ganz  zu  der  Weise  desselben 
passt.  Der  Verfasser  theilt  f.  186"  ein  Schreiben 
an  ^jJi'S.A  ^^j!  qJ^!  _f^  vom  J.  '^^YissD  ™itj 
f.  179"  berichtet  er  persönliche  Erlebnisse  vom 


J.    «»«/140.3 


und    nennt    den    ^j'ilit»oiJt 


O^ 


seinen    Lehrer;    173''  steht  ein   Brief  desselben 
an 


,ij^L/iAJI    j^jS    qJ^'    1^    vom    J.  ®'''^/i4oo- 
^ji    im  J.  ®^7i433    starb,    würden    also 


Da    K:^ 

auch  diese  Zeitangaben  nicht  gegen  ihn  sprechen. 
Es  mag  also  dies  Werk  von  ihm  herrühren; 
vielleicht  ist  es  gleichfalls  von  Ibn  essäbiq 
gesammelt  und  herausgegeben  (s.  No.  8384). 
Ob  der  Titel  richtig  sei,  weiss  ich  nicht; 
jedenfalls  ist  er  unvollständig. 

Schluss    fehlt;    das    Vorhandene    schliesst 
f.  195"  (Regez): 

^{J-\    ^y*^    |.Lä.J!  ^^    liSüJ  j>ju  tiij.Ji*Jl  J-^ii^!3 

F.  164"    bis    166     steht    eine    Qapide    des 

[yLlIO~3Z]5*'^J^7'^Z^  j^LsJi  J\  (um  ^^o/g^j) 
auf  y\.KaX!i\  ..*£,  in  Vierzeilen  (Regez,  jede 
derselben  mit  gleichem  Reim);   Anfang: 

jjUJJ5  ii>v^Lo  «Lxi^  /  iLü  q5^  »i^  stj  /  ^.oi'tc  Q/o 
^j!_s^t5  j^Lj  i_)  jvjuo     (jUi:^!  ,  iUi/o  ^i  ^Jf^y> 

Im  Ganzen  35  Vierzeilen  (doch  fehlt  eine  halbe 
Vierzeile  f.  164»,  Z.  10).     Schluss: 


^^  (Jüj  ^i: 


h\j6\ 


Sj^S    J-'..»..7-  (J-^    L>..^*J^x 
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F.  166"  steht  der  Anfang  der  langen  Qapide 

hier  bloss  4  Verse  (No.  7691,  2). 

Nach  f.  2  fehlt  etwas. 

Schrift;  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  nicht  gleich- 
massig,  fast  vooallos,  deutlich.  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  "°°;usb. 


Glas.  56. 

1)  f.  1-33. 

37  Bl.  4'°,  22  Z.  (22V2  X  lö'/a;  15  X  9V2™).  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  etwas  wasserfleckig,  besonders  am 
Ende.  —  Papifer:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt,  Anfang  desgleichen. 

Eine  Sammlung  von  Predigten,  Gedichten, 
Sendschreiben,  Vermahnungen,  Briefen  und  Aus- 
sprüchen des  Imäm 

Elmehdi  lidin  alläh  ahmed  ben  jahjä 
ben  elmurtedä,  geb.  775  Ragab  (1373), 
starb  im  J.  840  Dü'lqa'da  (1437).  Dieselbe 
ist,  wie  es  scheint,  in  3  Kapitel  getheilt;  davon 
ist  hier  allein  die  Ueberschrift  des  dritten  vor- 
handen f.  14*:  «j'LöLCo  ijaju^  KKKto^^  ^  ».1.JL*«,  J, 

iUX=i!  oUJLr_5 
Begonnen  wird  das   Ganze  haben  mit  Pre- 
digten (>_^i>);    davon  hier  bloss  f.  33''  übrig: 
'*Jbtii   t!jvoi    i-fJuS    Lg^*Äo    2jc   Lff'Uiol   iULi-   ^-*»J 


c 


l_j.Au  ^>j->j^  "s^  qLT  (_5'^5  >JJ  jm^S  ^  ^\a 


Dann  die  Gedichte,  deren  Ueberschrift  und 
Anfang  (Einleitung)  gleichfalls  fehlt.  Das  1. 
beginnt  f.  P: 

Unter  den  Sendschreiben  zu  bemerken  f.  14 


bis  1 8 :  q'l+j"^!  i^y^  ^^'^'4^'  ^L JsjtJl  \^i^  äjw'jJ! 
Das  3.  Kapitel  bricht  f. 31"  ab  mit  dem  Verse: 

Schrift:  jemenisch,  klein,  fein,  ziemlich  gedrängt, 
gefällig,  vocallos.  üeberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Auf  f.2y''  und  vor  SO"  eine  Lücke.  —  Abschrift  c."M;',e88. 


F.  V  der  Text  der  f^\l\  üLx^^  des  ^SjiLJi 
mit  der  Ueberschrift:  'iXfJ1i\  iC^Lü!  jUx+xIl  ä.jj! 
(in  anderer,  grösserer  Schrift).      (No.  7656.) 

F.  32  ohne  Ueberschrift  ein  Glaubens- 
bekenntniss  des  Imäm  ^^  t^^^-  1  t^'  c^'  e5^k^' 
^\  ^^J  ^^ZI^\,  geb.  ^5^859,  gest.  298  Öü'l- 
higge  (911),  für  seinen  Sohn  aufgesetzt.  Die 
Hauptsätze  beginnen  ^^Lj  qjJo.  Ist  hier  nicht 
bis  zu  Ende  vorhanden.  (In  grosser  dicker 
jemenischer  Schrift.) 

8387.     Spr.  1190. 

106 Bl.  8'°,  24-27  Z.  (igs/iXlSV*;  I6-I6V2XIO':"'). 
Zustand:  fleckig,  wurmstichig,  besonders  am  Rande.  Die 
ersten  und  letzten  Blätter  vorzugsweise  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt,  s.  Anfang.  Ver- 
fasser fehlt:  s.  unten. 

Anfang    f.  P:     .^jCJi  ^U:;   ^U:\   >11  0^J\ 

.   .   .    LilJSj    j«JtJ    C>JiX*l\  _-».»^l  >_s.aI:iU1  Jv.-^*:>i     gXkl\ 

.i%j;i_jiÜ!    j    o'Ai:S^    l_j.b*>Kj5    (jCs^l^    v''^'^'  ^^    s>ii 


^^  0-l2ÄA«.4,jf 


LU!   c  K*^!    5^X5:  Lfc^.., 


,-;:' 


ii«J!   ^^UJ! 


Der  Verfasser  heisst  bei  HKh.: 

bei  Pet.  209:  ,>^*.ii^i  w^ÄI2ii  0^*>1  ^j  J^*^, 
We.  6 :    ^_^*>.JAJ^i    iü^  j^jl   ^j    i\*j^  ^j    J>.*=>! 

während  zu  Anfang  so  wie  bei  Pet.  209  steht. 
Mf.  1295:  ^^jAJ;  ^l^  üi^  ^j]  ^j  j,*=.i. 
Statt  des  Ehrennamens  ..jAJ!  i-jL^ä  kommt  auch 
öfters  in  den  Codd.  Paris.  Suppl.  ^^jiAjI  ,j».*.i; 
und  bei  Nicoll,  Catal.  No.  101  ^jAJ!  Ju=. 
vor.  —  Sein  vollständiger  Name  ist  vielmehr: 
^j    vA*:>l    ^i  jy*aXA    jjj    lX^ä.)    ,..j    tX.*:^ 


L5 


ijAL 


tJl 


a^  0='^' 


1    ^U 


a^' 
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Dies  grosse  Unterhaltungswerk  ist,  unter 
Benutzung  des  >'-J^'  ^)  des  Ezzamaüsarl  und 
des  iXj^'  tXftxiS  des  Ihn  'abd  rabbih  und  anderer 
Werke,  verfasst  von  Moüammed  ben  aHmed 
ben  manpür  ben  abmed  elmaballi  el- 
liatlb  elibseihl  bebä  eddin  abü  'Ifatb,  geb. 
c.  ^^'*/i388  5  t  c-  *^*'/i446-  Es  ist  durch  Reich- 
haltigkeit und  durch  Anführung  sehr  vieler 
Verse  und  Gedichtstellen  ausgezeichnet  und 
behandelt  alle  Gebiete  des  Lebens,  alle  Seiten 
des  menschlichen  Geistes,  edle  sov7ol  wie  ge- 
meine, Religion,  Wissenschaften  und  Künste, 
und  ergeht  sich  schliesslich  in  Betrachtungen 
über  Gebet  und  Schicksalsfügung,  Bussfertigkeit 
und  Todesbetrachtungen,  Geduld  und  Trost  im 
Unglück,  Wechsel  des  Irdischen  und  Entsagung. 
Das  letzte  Kapitel  enthält  40  Traditionen.  — 
Das  Werk  ist  eingetheilt  in  84  Kapp,  (mit  Unter- 
abtheilungen). Die  Inhaltsübersicht  ist  diese: 
1.  Kap.  f.  .3"  fi^'),\  ^iL^  ^ 

l*.A.w.:S-l     .>5i^    jfcAiixJl    i_iU>;j)     ..^ 

4.  15"  ^)i«xjl_5  |jL«Ji  y^i^  ^Si\^  J^\  ^ 

5.  20"  f,i^\i  ^\S1>\  ^    6.  23"  iü>>^ij  6\J^'^\  >5 


iL«».aJ1j  i3L>_.ji    ../ 


8.  36" 


9.  38" 


■JiJaJ;. 


')i 


Ji 


^>> 


^!  .i 


fc!5^JÖ     ^^ 


^~: 


U^»        .•■U'aVS.XJl 


r^ 


Li. 


^\.^^l\^  i^LLiiij 


j)Ls^lI  o5^5>3  j>L4I  o 


l>.i'. 


16, 
17 
18 


19. 
20. 

21. 


Kap.  f.  64"  f¥'^^i  *bj->^'  ^ 

65"  ii-ij  ^jiJ!  ^A  ■iSi,jl\  j  U^  vL^5_5  ä^yi  j 
67"  iÜLX^gJ!^  Hj^JI  i3_}./s5  BL»aäJ!  .fö^  tL^aaJi  j. 

70"  ^LaJ^I,  ^^U:>■5!,  jA«il  J. 

76"  S;>y«j  Jl-,«-^'  J>^  t\i>jj  ijcJi  _b»./i^J!  jjLo  j 


22.  80"  tL^s^  o>^ii    i;iUi, 


l_5^_y««" 


J!    cUb^al    ,t 


10.  42"  ^    L*j    Läj^^j  (^JL«j-    i^UI  (J.C  J>3_yJS  j5 


is;jj 


):t  L/o, 


jj  *iN<i.Jlj  ijo.^!  ,»j«i  iCELi.ftJi. 


11.  49"_^s|ytj;  ^5  Ji^J!,  y;L^'5  x^*a-Üi^  äj_^Äit  j 

12.  53"  Käm..:^!    Jäc5>*-i'i    K^w*^^*v.Jl    LjLa^jJS    ^i 


a' 


.L'i 


Ü->* 


''if^/iiJ\  |»3j  &Ji)cii  r>.>.^'°;  ^*:^*-*-'l'  (c- 


14.  61" 


iS",  U» 


.^^  ä':^ 


15.  62"  yÄ^'i  ^^LLlJl«..l  ^ 


5j^  ücLb»  |jLLL«.J(j  tsU-H  j. 


1\     w*iS?    ^,0    (J^ 


23. 
24. 

25. 

26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

31. 
32. 
33. 

34. 
35. 

36. 

37. 

38. 

I  39. 

40. 

41. 


82"  kj.L^j  ö^"^^'  O*"'-^  ^- 

84"  »;Lj^5j    aj.:>'blj    s>>^Jl_5    »__iiL**Ji  ^•j*^r>  j 

88"  j^^^  K*>.Jt^  (c^'^'  *''^'  ( ^'^*"  iJ^  iCflä/i,il  j 

90"  ^lx^\  u^='i,  ^^'^^cy^i  jAolyJi^  iL.ii  j 
90"  i^L^i'i  --^J^i'j  v'^^'  i5 

91"  J^ÄjLäxJi^  o^UäJI,  ».i>UJi5  ^.*^>äJI  j. 

95"  iU..jJ!  _^U^  (1.  u>>ij.«*JU)  o^jc^i^Ji^,  kj^.-äji  j 
97"  JCjL:s\*ijl  J.-cas5  ;Ui-"ii  S6^  ^^x^Ji^  -Ji  ^ 

105"  i^L]j":i\   o'^l/i  ^^ßluii\^  iLJj^^  /ö  ji 
o\j.>":^i  c>o^L>i^  oLs^'^ii/öj  j5;>^lcr  ^5jr*i' 

(fc/oiÄil  isiLc^^  (A^»J!  ^^^«.s»^  lVcjJLj  slijJi  j; 


jL.;^! 


r^i 


^AAa^ « 


Jl    qI*^   j 


lA«*^^!^  'LA^iJij  »jiltXxJ'^  iCs.*»]ij  i^Lj^j  jiÄxJi  ^^ 
oL^:i!  ^<ai*,  L^.joAjj  >_j^^.:^5^  kJ"jr*^J  2CcL.^v/i.j'  j 
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42.  Kap.       sLsLjC*^!^  x*«ÄJi   .^.Äj  sUiitj  ^Jvji  j 

43.  aö'UiXs^j  *l~?\f!'  i5      44.  v-iÄ^!^,    vA*aJS  ^ 
45.  |»-^*iLc,  1»^'  w^^.  'uo^  o1ij"il  ^^ö^    »_j.fixJ5  *3  i5 

u^Lül^  v_.LxiJl5  ^yip■S!^  ^.«äJl^  J^LJ;^  ^öJl^ 

47.  li^Jj  i^Xi^  Lc^  ^_*aLäJ!^  >_AxLJi^  AJ-'^'^'a  ls^^^  ^3 

48.  jLa.>5j    ÄAsljtJij    ^^»AijJI^    wA-A-i-i^    i_jL*^Ji  ^5 

49.  L^A/S    ^^:<^'-,j,\    L«5    v_iLäJ"ilj    LiXJi^    fL.f«^i    ^5 

50.  c!^ji  J  J.^s  Lo»  vt-^i"^'}  jl-iw^5  j  '1^  U^ 

51.  Ä**^  jL^-ÄJ^Sl^i  JLJI  <^=»i  C5''-*^'  j^^  i3 

52.  ^5>iA*t|   -säJl    J^ö  j, 

53.  oL^  J^«-  Q.^  _j^ö_5  j^/«ii  J.  tL>  Uas 

54.  >^:»iJ(5  Lj!j*.^ii  /J  i5 

55.  '«i5v.ii3  >.A.ivt  Uj  iwS-i^'^  oIcLaa2jIj  w«.»^xil^  i}"-.^'  i5 

56.  (cl^c     .AAsJi^    *.i^Lj    iu^-ft-ji^    o^y   ^y^  i5 


69.  Kap.  iL.~>L^i    i'^l^Jj    (^;^^'i   rr^i' 
70. 


.AAÄ4.ji       ^ö      (J. 


"^    L5^    CJ^-J    Ci^^ 

72.  i3j^Sj  ^5_j.J!5  jijLäJlj  Jjiil^  sS-w^i^W  /äjLä;  ij 

73.  U^  ^^j^Lbj  ^^c»lXj^  ^^'Lraö^   sL-i^äJI  ^J'i  j5 


cs^ 


74.  Uic  (^^iii;  k*J,-^3  ,-^'  r'^  ^ 

j  75.  ».as  ^jwjjji-JciS  3  eL=-  L/Oj  iUc  .  _jäJ(»   _  -«.Jl  j, 

76.     y|_^!  J.  77.     >.lD.^..i;3  wbi^  tLcL\Jl  j 

78. 

79. 

xaLJI^  Jwi«J^   (>3ly)":i5    .5'J  j 


80.  SJ>L«i5^  *!_5jj;^ 


I«^^l)       XaÄÜ)       Li^» 


.äiiAÜ  w-.j5 


y  o' 


, -x.w.^)^   j».Lx4.3i 


57.  jij^^i  »i\Ä.J!  lX«j  _j.ftii  j 

58.  r'^^'*  '''^'^'-5  ^^■^*■^'  /■^  i3 

60.  ä-^Iii'j  JLäJI^  üsi_j*J55  _.=.y!_5  iüLflJlj  üL^jCJI  ^5 

61.  AaoUÜ  ^_^L  ^Ji  L^  i>.*3jÄii5  ^jicJ^i-ij  J»*^!  j 

'*.3^*J(    LJj.S-    [^C     Uj.<a    tL^jJ    KtJi}\     L/flj 

63.  oLs^i^5  i-*jl-:^  ^;^'»  »->-*J  /^^  j 

64.  (»■S^S'^5  o'"^'  (J'^'^  ^ 
65.^l4i"^i^j'Lj":i5  /j^  s-*A?^j5  ^^-^  Lj-s  Loj  jL^Jl/ö  ^3 

66.  v-rJ^^;  J'-';^'j  ^'-^^'  a"  '•^^^  '""i  '■>';'^'  /'^  ^ 

67.  k«=!>^3  ^l-^"i5,  ^^jL«J5  /j  ^ 
»JUt»^*.l  ^/Oj    ä.tfi.S'  i^(«.Ä  13'^^   i^j'  ^yo^  XaJ 


81.  tiSvJj    -A^i    -*ÄJ^  ^3'°   '•J  J^-^-^J   '^^  O  •.*.■(    .5^0    3 

82.  cr^l-*^'i  Lfj'^^^'i  ^^-».LxJlj  ^.aaäJI  jt 

83.  L^AC  A?J5i   L^)15>LJ   L^Alaj^   Ljt^=.lj   LoAJ!  j 

84.  'vL'^'^'  ;^ Jp'i  (^  cs■^•^'  L-i^^  »^■^-'  i>->^*  i 
Von    dem    Werke    ist    hier    nur    etwa    das 

erste    Drittel    vorhauden.      Es    hört    f.  106" 
im   31.  Kapitel  auf  mit  den  Worten:   0*=»^  Us 

..sJi^     ä-aXc    ciAjJ-»ö;     cy^     J-A^'i    ic^^^     C5^''^    i'T^ 

'(_^JL«j   xLSI    (fcf*=;^   (.^iJ5    kr*Ji-="   (c^' 

Schrift:  ziemlich  klein  und  eng,  nicht  schön,  aber 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  (nach  f.  106'')  im  J.  "^^/nu. 
HKh.  V  11940. 


Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  We.  6. 

344  Bh  Folio,  31  Z.  (SO'/s  X  20;  21  X  12™).  —  Zu: 
stand:  gut,  von  einigen  Flecken  abgesehen.  —  Papier: 
weisslich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Orientalischer  Leder- 
band mit  Klappe  und  Futteral.  —  Titel  f.  1": 

4?vji_CiJI    ^_iAAA2j■    oJaÄA»^  ,r.s   \S  i-./C  oJiÄAwii  (JUCJ' 
KJl^  ^i  qJ   •>•.^s^  ^   iX*=>l  qJ>>-!5    V4"^   •  •  • 

Der  Verfasser  ist  nicht  richtig  angegeben. 
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UNTERHALTUNGSWERKE. 


No.  8388. 


Das  Werk  ist  hier  ganz  vorhanden.    Anfang 
ganz  wie  bei  Pet.  209.     Die  Kapitel   beginnen: 


I.Kap.  £.4" 
9» 
12" 
13" 
17" 
19> 
22» 
34" 
SG" 
38" 
44" 
48» 
51" 
54" 
55" 
56" 
57" 
59" 
62" 
64'» 
67» 


2. 

» 

3. 

» 

4. 

5. 

6. 

» 

7. 

» 

8. 

» 

9. 

» 

10. 

» 

11. 

» 

12. 

» 

13. 

» 

14. 

15. 

» 

16. 

■> 

17. 

» 

18. 

19. 

» 

20. 

» 

21. 

» 

22.  Kap.  70" 

71" 

74» 

77" 

79» 

79" 

80» 

83" 

84*» 

90» 

96" 

97" 

107" 

111» 

118" 

125" 

131" 

133» 

136" 

141» 

145" 


23. 

24.  » 

25.  » 

26.  » 

27.  V 

28.  » 

29.  » 

30.  ) 

31.  » 

32.  » 

33.  » 

34.  » 

35.  » 

36.  » 

37.  ■ 
38. 

39.  » 

40.  » 

41.  . 

42.  • 


43.  Kap 

.  154" 

44.     » 

157" 

45.     » 

159» 

46.     » 

IGl" 

47.     * 

171" 

48.     » 

173" 

49.     ^. 

176" 

50.     » 

178" 

51.     > 

182" 

52.    » 

186" 

53.    » 

187" 

54.    » 

191» 

55.    » 

192" 

56.     - 

194" 

57. 

201» 

58.     ■■' 

204° 

59.      :•' 

205" 

60.    » 

206*" 

61.     » 

212" 

62.     » 

217» 

63.     » 

237" 

64.  Kap.  240» 

65.  »     242» 


66.  ..■ 

67.  '> 

68.  V 

69.  » 

70.  » 

71.  > 

72.  • 

73.  ^> 

74.  » 

75.  » 

76.  '> 

77.  » 

78.  » 

79.  ■■' 

80.  . 

81.  » 

82.  » 

83.  » 


245" 
248" 
250" 
254» 
257" 
260" 
267" 
298» 
306» 
307" 
309" 
316" 
323" 
326" 
328» 
331» 
331" 
336» 
341» 


Den  Schills s  s.  bei  Pet.  209.  —  Der  Text 
ist  nncorrect,  enthält  im  Ganzen  Manches,  was 
Pet.  209   nicht  (oder  zusammengezogen)  hat. 

Bei  der  Zählung  der  Blätter  sind  übersprungen:  144. 
149.  276.  277;  doppelt  gezählt  37.  52.  84.  206.  222.  235. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  gegen 
Ende  etwas  flüchtiger,  ziemlich  schön,  ein  wenig  voealisirt. 
Der  Text  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  im 
Moliarram   ""/i699,    'von    ^^äsLäJi     ^^.w-^c   ^j    ^^mm^. 

2)  Mf.  1295. 

399  Bl.  Folio,  25  Z.  (30  X  19'/3;  21>;2X  13'^"').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  aber  Anfangs  unsauber  und 
am  Rande  ausgebessert,  ebenso  am  Schluss.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rucken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 

QjvXJt    V_jLg^    vjJxCww^  Qi   i}S  ^A   oiÄ.*..^*JS    "f 

Anfang  imd  Schluss  wie  bei  We.  6.  — 
Das   84.  Kapitel  enthält   40  Traditionen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  YO- 
callos.  üeborsehriften,  auch  Stichwörter,  roth.  Nach  f.  6 
fehlt  1  Blatt.  —  Abschrift  c.  ">5";i6io. 

3)  Pet.  209. 

218  u.  182  Bl.  4",  29  Z.  (27V3  X  15'/2;  20  x  S^jt'"").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  der  Anfang  etwas  unsauber; 
Blatt  1  fast  lose ;  in  der  Mitte,  oben  am  Rande,  ein  grosser. 


tiefgehender  Wasserflecken.  Der  Rand,  besonders  im  An- 
fang, öfters  beschrieben.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Orientalischer  brauner  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  fehlt  eigentlich.  Doch  ist  auf  die 
erste  (leere)  Seite  von  anderer  Hand  geschrieben :  '_♦  t-.v...  ■■, . 

Anfang  (mit  einem  Frontispice):  -^äs  jLs 
ÄE  (j.jwA^i'ii!  k_<-Jai^t    Jw.s-i  ,..J    Jm.:S^    ...    iü  ,    »Äc 

4J!  ^-.*JÜi  ^\  ,,^JS  ^iOl!  nrixZ^I  ...  iJ  NJJi 

Die  Handschrift  enthält  zwei  zusammenge- 
bundene, für  sich  foliirte  Theile,  von  denen  der 
erste,  21 8  Bl.  (nebst  2  Vorblättern),  Kap.  1-50, 
der  zweite,   182  BL,  Kap.  51 — ^84  umfasst. 

Schluss  f  182»:   üyi.=.l^  kC>\  ^yi  Ua*:>i  ^\ 

Der  Text  ist  massig  correct,  zum  Theil 
kürzer  als  in  We.  6. 

Es  fehlt  im  1.  Theil  f.  190—197  (We.  6,  f.  157",  1  bis 
163",  11);  im  2.  Theil  f.  31-38  (=  We.  f.  203",  9  v.u. 
bis  209",  1). 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  gleichmässig  und 
gewandt,  ziemlich  gut,  vocallos.  Rothe  Ueberschriften. 
Der  Text  mit  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  von 
qa«j>-  (^j   ^aLiAO.«,   zu  Ende  des  J.  "''^/i72o. 

Arabische  Foliirung;  dabei  ist  das  Titelblatt  nicht  mit- 
gezählt, ist  aber  auf  der  Rückseite  mit  dem  Anfange  des 
Textes  beschrieben. 

4)  Mq.  727. 
164  Bl.  8'°,  23  Z.  (20x142/3;  16X9'=°').  —  Zustand: 
sehr  stark  wasserfleckig,  wodurch  der  Text  gegen  Ende 
erheblich  beschädigt  ist.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  fehlt, 
doch  steht  auf  dem  Vorblatt: 


was  richtig  ist. 

Zweite  Hälfte  des  Werkes.  Das  Inhalts- 
verzeichniss  steht  auf  der  Vorderseite  und  der 
oberen  Hälfte  der  Rückseite  des  Vorblattes; 
dann  daselbst  weiter  am  Rande  und  am  Rande 
von  Bl.  1».  Bl.  1»  und  die  Rückseite  vom  Vor- 
blatt enthalten,  überkopf  stehend,  den  Anfang 
von  Kap.  50.    —   Schluss   wie    bei  Pet.  209. 

Schrift:  klein,  gut,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  0.  "^/ns?. 


No.  8389.  8390. 
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Bruchstücke  desselben   Werkes  stehen  in: 
1)   We.  1732,   11,  f.  98  —  137. 

8^°,  15  Z.(19V3X  132/3;  löVaXgVs"")- —  Zustand: 
ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  fleckig;  Bl.  98  fast  lose.  — 
Papier:  gelblieh,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Titel  u.  Verf., 
Anfang  u.  Ende  fehlen. 

Vorhanden  der  Schluss  des  1.  Kapitels  bis 
etwa  in  die  Mitte  des   7.  Kapitels. 

Die    zuerst    vorkommenden     Worte     sind: 

Die     zuletzt    vorkommenden    Worte    sind: 

'L.j*/o  Loj  Ji;;^!  wÄJji»   )1->J^  ^aj!  üjUj  (C^LaU  ^Ls 

Schrift:  ziemlieh  gross,  breit,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/leas. 

2)  Spr.  1224,  1,  f.  1  —  95. 
172  Bl.  4",  22  (von  f. 96  an,  25)  Z.  (26x19;  2OV3  X 
121/3°°').  —  Zustand:  der  Rand  meistens  beklebt  und  aus- 
gebessert; fleckig,  besonders  gegen  das  Ende  hin;  die  ganze 
Handschrift  hat  durch  Nässe  gelitten,  und  die  Dinte  ist 
daher  sehr  blass,  die  Schrift  (zum  Theil)  dadurch  recht 
undeutlich  geworden.  —  Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark, 
rauh.  —  Einband:  Halbfranzbrl.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Vorhanden  hier  der  Schluss  des  5.  Kapitels 
bis  zum   36.  Kapitel. 

Schrift:  an  sich  gut  und  deutlich,  nur  durch  die 
Blässe  etwas  unleserlich;  vocallos. —  Abschrift  um'""^/i688. 

Nach  f.  15  ist  eine  Lücke;  Kap.  7  ist  mit  dem  Blatte 
noch  nicht  zu  Ende;  es  fehlt  ausserdem  Kap.  8  u.  9,  dessen 
Schluss  auf  f.  16".     Ausserdem  gehört  f.  13  nicht  dahin. 

3)  Spr.  1228,   9,  f.  244"— 246. 
Enthält  Kap.  23  u.  25  des  Werkes  vollständig. 

4)  We.  1858,   1. 

60  Bl.  8^°,  23  Z.  (201/2  X  14-/3;  I4V2  X  lO'^»).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen,  etwas  fleckig  und  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Das  Stück  beginnt  im  53.  Kap.  und  schliesst 
im  62.  Kap.  bei  dem  Artikel  oli^S. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, etwas  flüchtig,  vocallos.  Die  Uebersohriften  roth.  — 
Abschrift  etwa  um  1700. 

8390.     Pet.  295. 

261  Bl.  4'°,  17Z.  (22x16;  15  — I6V2X  10'  2-ll'/2™). 
Zustand:  hie  und  da  etwas  unsauber,  besonders  Anfang 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


und  Ende;  die  ersten  Blätter  lose.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken u.  Klappe.  Die  beiden  Deckel  ganz  lose.  — Titel  f.l": 

AsJjii\   MiLui^  AstüA]   iL^lsm   v^^^  '-^-^ 


Der  Titel  ist  meistens  ü^^  iLaii-1  i^^i^Ls  (wie  in  We.352) 
und  steht  so  auch  in  der  Vorrede  f.  8",  6,  wird  aber  auch 
noch  anders  angegeben  (Pm.  44).    Der  Verfasser  heisst: 

..,jAJi     v_.'4.ci    ^st^^'     ^J 


Anfang  f.  1":  oUjIXII  oJ*.^.i;  i^-ÄJI  *JJ  kX*.:^\ 


.    .   .     !>^:>j    ''^^-J     1*-^*-    00_4.>^«.j'    J.*.Ä»    «O^s-^j 
sjU}\    ^\J\3    j,  ^_^««AcJi    s1j\    ^j\.i   Aäj  Loi    (f.  4*") 

Dies  Unterhaltungswerk  des  Ahmed  ben 
mohammed  ben  'abd  alläh  el'ot'mäni 
eddimasql  ibn  'arabsäh  sihäb  eddin,  geb. 
^^Vi3895 1  ^^*/i450i  enthält  moralische  Vorschriften, 
zum  Theil  in  Form  von  Tbierfabeln  wie  in 
Kalile  we  dimne,  und  ist  eine  Art  Regenten- 
Spiegel  in  Reimprosa.     Es  zerfällt  in  10  Kapitel. 

1.  Kap.  f.  8"  ^iojl  ^JL3  ^^ÄJl   '>_,_j«J!  a5LU  /3  j 

2.  Kap.  28"  w5  jl  J.E  ^_^i\   '^s^J!  ^i^  is.^^  ^ 

3.  Kap.  57"  ASiUi  ijj:i>  ^a  'uiU^I  ^V^  ^J^  J, 

4.  Kap.  64*  o«.j^.ftjtJ!  «^  '(jL/*.j':)!  j»JLc  e^=>Lxi  j 

5.  Kap.  99"   jA/oi   «>*jJ*J5    'cL.>».Ji    ti5.i-o  jJ>[jj  J; 

6. Kap.  124"  '(Jih\  ^'i.i^'^i  '^^i.^l\  ^y.*;Ji^ol_^  j. 
7. Kap.  159"  'JUj^J!  JlL,j^I  ^\  ^^i  JLcsJ!  /j  j 

S.Kap.  ]79»'j>jL.iü!j.*lljLi^!i  'as^;_jJ1a-.^5^  j 
9.Kap.  199*  ^^^^^i   'vL«*^'  jr^^'!'  '^'>^  /^  J 

10.  Kap.  224"  LtJi  K«,L*.^  v'^^^'i ''^='^'  SUL..«  j: 
^ },X^\^  X^,i-^  4?>j,^j'^   '.L*i>i^  c:^^j^  'i_)LA».'iii^ 
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Schluss     f.  26P:      ;^^ 


'_^La.i: 


l*J.=-      '^U«*     (>-^.^-^    '^■'^        ;'-;^-^-"     Qf 

Nach  der  Unterschrift  hat  die  Vollendung  des 
Werkes  im  J.  858  Rabi'  I  (1454)  stattgefunden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig  und 
gewandt,  aber  nicht  schön,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
roth,  ebenso   viele  Verse.  —  Abschrift  vom  J.  ""/nsi- 

HKh.  IV  8689. 

8391. 

Dasselbe   Werk  vorhanden  in: 
1)  Pm.  44. 

255  Bl.  8^°,  18  (-19)  Z.  (19V2  x  14;  U\-i  x  S"^-").  - 
Zustand:  im  Allgemeinen  gut,  obgleich  nicht  überall  ganz 
sauber,  auch  nicht  frei  von  Flecken,  auch  nicht  von  Wasser- 
flecken am  Rande  und  auch  sonst,  wie  f.  130.  139  ff. 
F.  90— 93  der  Seitenrand  angebrannt.  —  Papier:  gelb, 
stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband 
mit  Klappe  und  Goldverziemng  im  Rücken.  —  Titel  f.P: 


J^^^ 


.L^  ^s-  oiji.3i/i^   1*^ 


ixi 


Verfasser  f.  1":     !1w/Xkj.c 


CT- 


iA<.=>! 


Schrift:  klein,  etwas  rundlieh,  vocallos,  nicht  be- 
sonders sorgfältig.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  i05O|,5^g.  _  Nach  f.  210  und  216  fehlt  je  1  Bl. 

2)  We.  352. 

170 Bl.  4'°,  25  Z.  (261/2  X  H'/a;  19  X  12V'").  -  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen.  Am  Rande  und  besonders 
im  Anfang  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt 
(von  f.  139"  an  weniger  stark).  —  Einband:  schwarzer 
Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

t^-aaji    (j~.a1.:>^    tli.läl\    'iL^Is-a^   s.[.a.i~-\    Ä.^5Ls    vL^J 


»L/i-j.c  ^^^[^ 


'i.!.\    l\»:S?    i>l>.Jl 


i\. 


Der  Name  des  Verfassers  ist  hier  unrichtig. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  295. 

Schrift:  gefällig,  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  1112  Moharram  (1700). 

Unten  foliirt. 

3)  We.  1727,  7,  f.  80—114. 
S^",  23  Z.  (21  X  15;  15  x  S"^).  —  Zustand:  wasser- 
fleckig, besonders  am  oberen  Rande;  ausserdem  auch  öfters 
fleckig  und  nicht  überall  sauber.  Bl.  86  unten  im  Text 
beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Ein  Stück  aus  dem  Anfang  desselben 
Werkes  bis  zum  1.  Drittel  des  2.  Kapitels. 
(=  ed.  Freytag,  Seite  1,  Zeile  1  3   bis  t^T,  7). 

Vor  f.  80  und  nach  86  fohlt  1  BL;  nach  87  2  Bl. 
Dem  2.  Kapitel  f.  103^  8  fehlt  die  Ueberschrift. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c. 'i^^/na?. 

8392.      Spr.  1216. 

164  Bl.  4%  c.  25Z.  (24';4Xl6V3;  18xll"/4™).  — 
Zustand:  mehrfach  wurmstichig,  der  Rücken  der  Blätter 
schadhaft,  oft  ausgebessert;  ziemlich  unsauber.  —  Papier: 
stark,  glatt,  gelb.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  — 
Titel  fehlt;  f.  1"  steht  von  anderer  Hand  richtig: 


Verfasser  fehlt.    Es  ist: 


,<][  »A^  ^^ 


^y 


-iÄ*ji    ,.,L*i. 


0^*=  er)    i^*-^  (j^   (jj' 


is 


«^^1^. 


O^ 


lX*^ 


^jjJl   ^J^* 


Anfang:  ^c  ^Si\  (j^j.li'^bl  ^^Jv-i'  \]]  o^\ 
Ass  Jou^  .  .  .  ^'LCio^i!  sj^  Lj__b  \j}lti  \^Si\  ^\ 


Z      C         J 


O^    Lf"^'-'- 


Dies  Unterhaltungswerk  des  Mohammed 
ben  hasan  ben  'all  ben  'ot'män  elmipri 
ennawägi  sems  eddin,  geb.  ^^^/isge,  f  ^^7l455' 
handelt  vom  Wein,  seinen  verschiedenen  Namen 
und  Eigenschaften,  von  den  Triukgefässen,  vom 
Zecher  und  Zechgelagen,  von  Trinkliedern,  über- 
haupt von  Allem,  was  zvi  solchem  Lebensgenuss 
erforderlich  ist  oder  denselben  erhöht,  und 
empfiehlt  schliesslich  (um  den  Frommen  keinen 
Anstoss  zu  geben),  den  Weingenuss  zu  ver- 
meiden. Dies  mit  vielen  Anekdoten  und  Ge- 
dichtstücken ausgestattete  Werk  zerfällt  in 
25  Kapitel  und  ein  Schlusswort.  Nämlich: 
I.Kap,  f.3"  \4>i^i  'lj1**Xwx  ■■iyjA  tU J  _/ö  J. 

2.  5"    eXiö  ^  -^r'^^i  LP^-Ai^Jii  o^  ^.\i  3j*ü  J.A3I    j 

3.  G"  >-t^L-^;   UjtiLi^j  l^J^iL^  ^ 

4.  8"  iL*x^S  ^^r,  ^  UJU«:c-S  i5 

5.  12^^     x*olJ.JS  (3j-"^i  L^jt.v.w..<  ^   v^-  W= 


jlXÄÜ    UJOi. 


6.   20' 


I^^LbJ  ^^A  * 


5_b  J'ö. 


iUJkAj^  Q-Ai  jL^^-  i^r*Ä' 


fo. 

8392. 

8393.                                   UNTERHA 

LI 

7. 

Kap. 

^jJiyZs-    iy^=^i    (»~'-''^*= 

i 

8. 

37" 

KibLftJS  f^bii!^  ■iäJ,^\  fJ>_)jJJ.\ 

j 

9. 

44a 

L&aIc  Q.j7<ni>i.i!j   Lu...;^    --A/ojLtJ! 

^ 

11.  49^"  ^   L|^   «ij  U»   l-^^'  ^»»jg;  L^äx?^  J, 


12.  65"  ^  u^"^'  lt-'^'?^"  *-*^  i}-«-i^l   Lo  i_su3j  i3 

».aIj^jj^  jü'LvLb^   xjLwK^  v_j!..xiJS  (cJ'j' 

13.  75'  ,*jAJi  .„jua^  ^5 

14.  80"  ^^UJ!  o"i!5  ^>^i  wft^;  ^i 

15.  94'''  ;^^^IyiJS^  ^*J^\  Uoo^  j. 

16.  99"  Lo»  »-«Llixji^  xj~fßß^  o*^'^'  i_r-^"  »-s^j  i3 


Kcti^s 


o^ 


ji. 


17.  104"  u^_^l  J.C  Ni-Ull,  a^y^  '^''i/i^'  ^ 

18.  122"   ^^iXJI;   ^j*«Ji  ^_^L  jj.£:   U^  J..*ä  U*s 

19.  125"^.*£ij^JS_5  vs^ijjJli  oliljsyuij;;  jjljJI  ^^ 

20.  127"  Lü^  UIü  x)-L>-jca^^  _^.Ai.o  Jyj  ^3 

21.  137"  L^!^!  '^'ix=>\  J^  ^^5 jJJI  K^  oL=OJi<i  ^ 

22.  138"  xj  U^  *AiLI:J.  ,*,^iJ!  j 

23.  142"  'JoL«^i  f^.U>5  ^U^!  *Ui  ^ 

24.  144"  ^*J^\^  O/^'i   ^-^'i  ^-^'i   rr^'  i 

gw^AoJl^    CJ-^^'j    tL,-«-J5j    J^'^j    y*^^i 

25.  152"  6L>j^'3  j^'j^'i  o":ij.UJ!  ^ 
iUJ''iJ-!  161"  Lg.i£^-^Ä^i^^-^!  ^3j  uciiL>":^tj  »jj^JI  i3 

Schluss    f.  164":     j^^LjtJ!    ^a   sUai«*!    L^^ 

Die  Ueberschrift    Kap.  12    steht    so    in   der 
Vorrede;   im  Text  f.  65"  steht: 


^<Ü3 


\j.>L    '%[^\ 


Schrift:  ziemlich  gut  und  deutlich,  vocallos;  die 
diakritischen  Punkte  fehlen  bisweilen.  —  Abschrift  von 
mehreren  Händen   um  "™'i688.   —   Nach   f.  41   fehlt    1  Bl. 

HKh.  ni  4607. 
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8393. 
Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  WE.  144. 

166  Bl.  4'°,  25  Z.  (25  X  n'/s;  18  x  12V2<=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  wurmstichig;  etwas  fleckig;  ein  grösserer 
durchgehender  Flecken  bis  f.  40;  sonst  gut.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  1"  in  zierlichem  Frontispice 
mit  Goldverzierung.  Darunter  ebenso  eine  künstliche  Art 
Stern,  mit  Angabe  des  Verfassers: 

'■^S'i\    -i-^ß^     '■^^\^1,\    S/j,     '^^Lo^i    «^j    v_aJLj- 

ws-cii.i'  '..xj^ü  or^.5  '-'^lil/Ji  yjt«  'yjtl!  'i^^J 

Der  Verf.  heisst  sonst  sems  eddin  (nicht 
sihäb  eddin)  ennawägl. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  kräftig,  etwas  aus  ein- 
ander gezogen,  deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth. 
Die  Abschrift  vom  J.  "^'/uss- 


Auf  Vorblatt  1"  u.  2"  2  an  ooS:  .  i'"-  li)^  ^yt^ 
gerichtete  Qafiden,  vom  J.  ^'^^^jm^.  Auf  das 
leere  Blatt  1"  ist  nachträglich  der  Titel  der 
obigen  Handschrift  geschrieben.  F.  2"  leer. 
F.  3"  "■ ''  enthält  einige  Verse  über  Verschiedenes, 
z.  B.  Lob  des  Wissens,  Erhabenheit  Gottes  etc. 

2)  Lbg.  926. 

141  Bl.  4'°,  21  Z.  (28  X  I83/4;  2OV2  X  13'^°>).  —  Zn- 
stand: nicht  recht  saaber,  auch  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser: 

Der  Verfasser  hier  nicht  richtig  angegeben. 

Schluss  f.  141": 
Ll>  Jö  Lo  ikJ  ^Ls  >tXi^.     \jL.i;  J,  »JJJt  i_alis  Jö 
t|j!-iJ!  ^^'  ^  iJLJiÄii  Lo  j.i>\   SJn^  .  .  .  \ftj|^  jLs 

'J4-«-  *^^  L»  JjCs  .  .  . 

Das  Werk  ist  gegen  Ende  etwas  abgekürzt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  gefällig  und  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften 
roth,    auch    farbig.    —    CoUationirt.   —    Abschrift    von 

,^^<v-LäJ1   im  J.  998  Sawwäl  (1590). 

F.  110—112.  115  —  117.  131.  136.  137  von  ganz  später 
rundlicher  kräftiger  Hand  ergänzt,  vocallos. 

Nach  f.  138  fehlt  mindestens  1  Bl. 

48* 
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.3)   Pm.  38. 

137  Bl.  8'°,  19  Z.  (191/2X131/3;  131,2  X  7 i/s"'"»).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  auch  etwas  wasserfleckig, 
bes.  am  Rande;  derselbe  ist  unten  zu  Anfang  und  gegen 
Ende  nicht  selten  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  EinVjand:  rothbrauner  Lederband.  — 
Titelüberschrift  f.  l»": 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Spr.  1216; 
nichts  desto  weniger  ist  dies  Werk  als  Ab- 
kürzung aus  dem  mehr  als  doppelt  so  starken 
Original  anzusehen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rotben  Linien. 
Der  Rand  ziemlich  oft  beschrieben,  zum  Theil  ganz  und 
gar,  wie  28''.  29".  48'>.  49\  öG^—bS^'.  —  Abschrift  vom 
J.  1024  Moharram   (1615). 

Arabische  Foliirung.  Auf  f.  42  folgt  noch  42*,  da- 
gegen ist  55  ausgelassen. 

Am  Ende  des  5.  Kapitels  (f.  30''  ff.)  steht 
das  Regez-Gedicht  des  ,j«JlX<i  ^\  in  92  Versen, 
das  betitelt  ist  iliJii!  s^j^i^  tl-j.^!  ■sj^.«.^  und 
anfängt  (abgekürztes  Regez):  uäjJj  ^j^  ^  ^ 
(No.  7876,  1). 

4)  Pm.  697. 

20s  Bl.  4'°,  25  Z.  (241,3X15;  ITxBi.a'^").  —  Zu- 
stand: vielfach  fleckig,  auch  wasserfleckig  am  Rande; 
der  Rücken  und  der  Rand  ziemUch  oft,  besonders  zu  An- 
fang, ausgebessert.  —  Papier:  hellbräunlich,  auch  gelb- 
lich, glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P  (von  späterer  Hand): 


Es  gehört  dies  Werk  zu  den  ausserordent- 
lich viel  gelesenen  und  oft  abgeschriebenen  der 
schönwissenschaftlichen  Litteratur;  die  Hand- 
schriften desselben  weichen  daher  sehr  häufig 
in  Text  und  Umfang  von  einander  ab;  einzelne 
Verse  und  auch  ganze  Gedichtstücke  finden 
sich  in  manchen  Exemplaren  ausgelassen.  Es 
kommt  aber  auch  vor,  wie  Pm.  38  zeigt,  dass 
eine  so  beträchtliche  Menge  von  Versen  und 
Stücken  ausgelassen  ist,  dass  der  Inhalt  um 
wenigstens  die  Hälfte  abgekürzt  erscheint.  Es 
ist  dabei   die  Einleitung,    die  Eintheilung,    der 


Schluss  beibehalten,  so  dass  diese  Abkürzung 
nicht  als  eigentlicher  Auszug  zu  betrachten 
ist;  aber  in  Wirklichkeit  ist  es  ein  solcher. 
Dies  gilt  auch  von  dieser  Handschrift.  —  Sie 
ist  völlig  verbunden,  dabei  etwas  defect. 

Die  Blätter  folgen  so:  1—4.  6.  7.  54.  40.  55.  63. 
57—62.  56.  68.  69. 10—20.  38.  25—37.  Lücke  von  8— lOBl. ; 
8.  9.  41.  21—24.  99—103.  42.  104—119.  70.  71.  64—67. 
72-98.  51.  48.  52.  39.  44.  45.  43.  46.  47.  49.  50.  5.  53. 
120—208. 

Der  Anfang  (Bl.  1.  2)  und   der  Schluss 

(207.    208)  fehlen,    sind  aber  von  ganz  später 

Hand  richtig  ergänzt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  doch  ungleich;  im  Ganzen 
Persischer  Zug,  gewandt  und  gefällig,  vooallos.  ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  Am  Rande  oft  Berichti- 
gungen, bisweilen  Zusätze.  —  Abschrift  c.  ''""(less;  die 
Ergänzung  vom  J.  i^-^/ishs- 

5)    Spr.  1211,  2,  f  32  —  115. 
8'°.     (19'2X  14;   IGI/2X  IF'»). 

Fragment.  Es  beginnt  fast  mit  dem  An- 
fang  des  16.  Kap.  und  geht  bis  zum  Schluss. 
Es  fehlt  also  mehr  als  die  erste  Hälfte  des 
Werkes  (also  c.  1 50  BL).  Ausserdem  fehlen 
nach  f.  41    7  Bl.,  nach  f  90   10  Bl. 

Die  Ueberschriften  der  einzelnen  Kapitel 
sind    nicht   gesetzt:    nur    f.  110"  steht  dieselbe: 


,  JLsü  M  iL.i;  ...t   .aj-I  iC+j'L; 


C5" 


Schrift:  meistens  vocallos,  sehr  fliessend,  klein, 
etwas  in  einander  gezogen,  nicht  undeutlich.  —  Ab- 
schrift C.  ll''*',1688. 


8394. 


Lbg.  816. 


91B1.  Queer-8'°,  25— 26Z.  (11X17;  8I/2X  U'/s'''"). — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt 
und  stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel 
fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  P: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    i.  P:     Lx^iLc   ^!    ^^\  ^L"    v\*^! 

L/ü     «— '^-^-J     L/O    ».A/o    J>^.i=üU.J    V—lLLc'iiL    J.A.i^S    CJ^-friJ 


ÄsJt     ^U5>'i'Lj     [iyijii^ 
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Auszug  aus  demselben  Werke,  in  21 
ungezählten  Abschnitten,  welche  mit  So  be- 
zeichnet   sind.      Zuerst    f.  2'':     ö.*^!    t'^**»!   SS 


LiÄ.<      *J, 


ijy^^ 


Der   10.  f.  27^    oiJi  o^M.  tLiiJ5  s  d-^'i  '^  So 


^\  pi  ^t  J^s  U    So 


Der  21.  f.  88":    io^'^^ 
Schluss  f.  91^ 

und  dann  die  Angabe,  dass  Ennawägi  sein 
Grundwerk  ins  Reine  geschrieben  habe  im 
Jahre  824   Sawwäl  (1421). 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '"^"/lew- 

Arabische  Foüirung. 

8395.     We.l28. 

3)  f.  37-57. 

8^°,  17  Z.  (Text:  13—14x9™).  —  Zustand:  sehr 
fleckig ;  der  Rand  bisweilen  (besonders  f.37)  ausgebessert.  — 
Papier:    bräunlich,  glatt,  ziemlich  dünn. 

Titel  fehlt.  Die  Ueberschrift  oL;^-«i-!  ^  Jjuä 
ist  der  Sache  nach  richtig,  gehört  aber  nicht 
zu  dem  Text. 

Es  liegt  hier  ein,  nicht  in  Kapitel  getheilter, 
Auszug  aus  dem  kj>.j;*3Üi  iCJir>  vor,  den  HKh. 
allerdings  nicht  erwähnt.  Der  Anfansr  desselben 
fehlt,  vielleicht  nur  1  Bl.  Darauf  folgt  die  Auf- 
zählung von  36  Wein-Namen,  ebenso  wie  sie  in 
dem  Anfang  des  1.  Kapitels  des  Grundwerkes 
steht.  —  Dieser  Auszug,  der  auch  ziemUch  viel 
Versstücke,  obgleich  zum  Theil  abgekürzt,  ent- 
hält, hört  hier  in  einer  Anekdote,  die  von  Abu 
nowäs  und  dem  Hallfen  erzählt  wird,  auf;  die- 
selbe fängt  f.  5 7"  so  an:  _^-xiS  (j<.i_j.j  ^j!  r^'-^i 
jL's^  »jtxi  l.gJ-*:s:   j^^  'i~iX^_   >^^  **jii  Ä.^^  j^jxÄ.ÄjIS 

Das  Uebrige  des  Werkes  fehlt. 
Die    letzte  Zeile  auf  f.  ö?*"  ist  von  anderer 
Hand    (der   des   Fälschers   dieser    Handschrift) 


hinzugesetzt,    um    den    Anschein    zu   erwecken, 

als  ob   die  folgenden  Blätter  dazu  gehörten. 

Schrift:  ziemlich,  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos, 
gleichmässig.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  e."'"'/i688. 

8396.     Spr.  1195. 

85  Bl.  n.  4  leere  Bl.  8'°,  21  Z.  (die  ersten  2  Bl.  15  Z.) 
(20'/2Xl5;  14V2X9'="').  —  Zustand:  gut,  aber  nicht 
ohne  grössere  Flecken,  besonders  ein  starker  Wasserfleek 
von  f.  59  an  bis  zu  Ende,  an  der  oberen  Ecke.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt  und  dünn.  —  Einband:  Oriental. 
Lederband,  mit  Ueberklappe.  • —  Titel: 

(^^^l^./.])   ...JiXJl   lJ.^^.♦.w   iCo^5U)J  ^j^^öJ)   LJÜCi 

Anfang  f.  l":    ._^j   Lo  ^j,c  .Uli  0.^=.  Ow»j  Loi 
.  .  .  ...LwJJ!   ^L=il.  ,.,LP-Ji  ^Uiji.  ,.,LiJt  S±^\  ,.^ 

^LoiXäJtj   ^^jajlX^!  ^-y^    i!  jtiJS    Käj'lL    o^5,   .  ^ÄjLs 
üS/cai.    \AA»Ls^     !.j'ö,     5k=».X/o»    „v'^!    5kÄA3.    JS.S 

•     •     •       S*.^>»vv., 

Dies  Werk  desselben  Ennawägi  handelt 
über  den  Morgentrunk  (Frühschoppen),  worüber 
in  4  Abschnitten  eine  Anzahl  Anekdoten,  be- 
sonders  aus  der  Zeit  der  Hallfen,  nebst  ein- 
schlagenden Versen  der  (in  diesem  Fache  be- 
rühmtesten) Dichter,  mitgetheilt  werden.  Der 
Verftisser  theilt  f. 3''  das  Werk  nach  dem  Stande 
der  Zecher  in   3  Klassen  (oLäJp)  ein: 

1.  f. 3"  *p^i=>L  ,._}-^A3J!  J.  *^lJ>w<ij  iSM  L^  -So^j 

2.  31"  ^tL-oS^    (*-^l?^5    4>)uJ5    i^^j^    L^    Sd^ 

3.  46"  *JL/s!»£.  I  j^Uüi  iis,.^  Uas   ^jo 


V7^.AM 


F.  9''  ist  aus  Versehen  nicht  beschrieben; 
es  fehlt  aber  im  Text  nichts.  —  Ein  Anhang 
von  Dichteranekdoten  und  Lustörtern: 

52"  Lo  jöli^    s.\ji^\  J^\   Lg_ö    SÖJ:  jOyJ!  ^ 

60"  8Ly4Ji  j^ic   vL-^'i   oLPii;uJi    Jö  i  jJ:i 
'sJüvtJ!   (josLiJlj  Ääjj^!   ijjj'LwjJU 

Schluss   (Vers): 
jJjjuXas   ^s;    ci»J.Ss      LäjAao   oJ^.:s^1    tJLs 

Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  schön  und  regelmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  vom  Jahre '"^^/lesa. 
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8397.      Pet.651. 

144  Bl.  8'°,  0.  17—21  Z.  (21-/3  X  15;  IG'/s— I7V2X 
10 — ll<:n').  —  Zustand:  etwas  unsauber;  im  Anfang  am 
Rande  schadhaft,  f .  1 — 6  ausgebessert,  worunter  der  Text 
theilweise  gelitten  hat;  in  den  letzten  Blättern  oben  ein 
grösserer  Wurmstich;  ebenso  unten  am  Rande  mehrfach. 
Das  letzte  Blatt  sehr  schadhaft  und  ausgebessert;  f.  71 
schadhaft;  76*'  sehr  beschmiert;  ebenso  S9*'.  —  Papier: 
weisslich,  stark,  nicht  besonders  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  l**: 


F.  144"     in     der    Mitte    ein    Gedicht    von 


e)    U 


(J> 


J.ÜJ  ,.,UU]f 


(Der  Titel  so  auch  f.  l''  oben  und  in  der  Mitte  und  unten.) 

Anfang  f.  P:  oLxsjLj  uij-o»*J5  *.U  vX*:&-i 
v_jLxj'  \ö^  Juuj   .  .  .   'JL*XJ!  oyi^j  oyt>Ul  ' jU4' 

Dies  Unterhaltungswerk  desselben  Ver- 
fassers enthält  eine  Sammlung  von  Dichterstellen, 
in  denen  von  (schönen)  Knaben  die  Rede,  ein- 
getheilt  in  gewisse  Kapitel,  an  deren  Ordnung 
aber  der  Verfasser  sich  nicht  immer  strenge 
gekehrt  hat,  wie  er  auch  selbst  einräumt.  Es 
zerfällt  in   5  Kapitel: 

1.  Kap.   f.  2"  VlJ^^^^i  ^'^-^"^'   i 

2.  Kap.     10''  'ooL!i,.JSjj  ^_^U!  ^if)\.  ^J.li^'i\  ^ 

3.  Kap.     23  'jriLi^Sj  ^;4'  V^^'  ^3 

4.  Kap.     50''  'ä*LüJ!  oLä*JS  ^3 

1.  ^Msi   ÖO*"      'j^S>L*<    i5    ^yo»,    BLü^t    ._aA35    J. 

2.  Jo^  53"  '|*S>lJu:  ^^  ^5 

5.  Kap.     65"  'äIjIjJI  oIa^!  ^3 

1.  J.*as  65"  o^j^^^*^'  ^ 

2.  J^   87»  'oU.w^S  v^^'i  o^^  i^i^  ^ 

3.  Jjuis   98"  JCÄjlJJi   oLa^Jl  i^üjj  J, 

Da  Blatt  144  schadhaft  ist,  lässt  sich  nicht 
mit  Sicherheit  sagen,  wie  das  Werk  geschlossen 
habe;  es  ist  wahrscheinlich,  dass  es  auf  f.  143 
folge.     F.  143"  schliesst  (Basit): 


liSvlIS  u*«  Qji,  dessen  letzter  Vers  10  ist  (Basit); 

U*^^\    J>A3^.S'    ei^    jS\fI!    ÄJW.>. 

worauf  noch  3  Verse  von  einem  anderen  Ge- 
dicht folgen,  ohne  die  übliche  Unterschrift. 
Dieselbe    wird    auf  der    andern  Seite  oben  ee- 

o 

standen  haben,  fehlt  jedoch  jetzt,  da  von  dem 
Blatt  oben  ein  grosses  Stück  ganz  abgerissen  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  etwas  flüchtig, 
aber  deutlich,  fast  vocallos,  mit  rothen  Ueborschriften  oder 
Seitenschriften.  Der  Text  ist  nicht  übel.  —  Abschrift 
etwa  1700.  —  HKb.  V  11756. 

Auf  f.  50  folgt  f.  137.  138,  dann  51  ff.  (so  dass  f.  139 
auf  f.  136  folgt). 

8398. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pet.  323. 

118  Bl.  8'°,  25  Z.  (21'/4X14;  16  X  e"^-).  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber,  besonders  im  Anfang  und  zu 
Ende;  mehrfach  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 
Der  hintere  Deckel  fehlt  zur  Hälfte.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlt.  (Doch  steht  f.  1°  oben  am  Rande,  zur  Seite,  von  an- 
derer Hand  [ungenügend]:   ,  _>5j.iJI  iX*::<*  Pif*^  tjO'.^ 

A  n  f  a  n  g  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  im 
2.  Kapitel,  von  dem  ungefähr  die  erste  Hälfte 
fehlt.      3.Kap.  f.  IP;   4. Kap.  39";   5.Kap.  55\ 

Es  fehlt  nach  f.  6  Einiges;  nach  f.  27  1  Bl.;  nach 
f.  57.  101.  116  ist  gleichfalls  eine  kleine  Lücke.  F.  7.  S 
sind  leer  gelassen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  nicht  undeutlich, 
vocaUos.  Ueberschriften  roth.  Der  Rand  ziemlich  oft  be- 
schrieben. —  Abschrift  etwa  1750. 

2)  We.  128,  8,  f  75  —  118. 
S'"',  21  Z.  (Text:   12x8— 9<"").  —  Zustand:    durch 
und  durch  wasserfleckig,  besonders  am  Rücken ;  auch  wurm- 
stichig.   Bl.  116  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel  u. 
Verf.,   Anfang  u.   Schluss  fehlen. 

Dies  Bruchstück  ist  völlig  falsch  gebunden,  auch  etwas 
lückenhaft.  Die  Blattfolge  ist:  116  —  118.  83.  84.  98.  90. 
109.  108.  85—89.  97.  93.  94.  99  —  107;  1  Bl.  fehlt;  75—82. 
1 10— 113.91.  95—96.  92.  1 14.  1 15.  Es  entspricht  Pet.  65 1 , 
f.  3%  8  bis  f.  38",  12. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '"^iiesa- 
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8399.  spr.  1211. 

1)  f.  1-31. 

115  Bl.  S^",  c.  21—25  Z.  (19';2  X  U;  I6V2  X  lO'-").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  von  einigen  grösseren  Flecken 
und  einigen  Wurmstichen  abgesehen.  —  Papier:  theils 
weisslich,  theils  gelblich,  ziemlich  glatt  und  dick.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  n.Verfasser  f.l": 


,3jL:S^^Jl    iw^*JÜ    &.j_;*j"ll    (jisLjJI    <^\jii 
(s.  Anfang). 
Anfang  f.  P:  jj.^i\  ',«:jJ^J(  jx.L:^!  M  J^*^l 


XA3e^:>  i^L 


L*i     LV.^  i^X^^\  ij-s 


O' 


J     l\*^ 


..♦JtXJj    äkli-i  Jl    '"^^  iM>^"'^    'o'lJUJI 


^^'cr- 


'o!_>ftiJ 


Bl.  1  ist  von  der  Hand  des  oft  erwähnten 
Fälschers,  also  Titel  und  Verfasser  und  An- 
fang (Vorwort)  fraglich.  —  Ein  Abschreiber 
Mohammed  ben  'ali  elhasanl  um  *'^/i484 
kommt  No.  6277  vor.  Es  ist  ein  Auszug 
aus  Pet.  651.      F.  2"  beginnt: 

Es  sind  meistens  ganz  kurze  Stücke.  F.  2",  5 
=  Pet.  651,  f  2",  1. 

Schluss  fehlt;   der  letzte  Vers  f.  SP: 

»uwLaJl  ^2»  ,-»^  o..sj^=>Ls       /  i.i;Lc    LaJ.*s   L^ä^ 

=  Pet.  651,  f.  135^  10. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  eng,  etwas 
flüchtig,  vocallos.  Die  Ueberschriften  farbig.  —  Ab- 
schrift um  "^"/iTs?. 

8400.     Spr.  1196. 

1)  f.  1-78. 

99  Bl.  4'°,  25  Z.  (22x131/2;  IS'/sX  11'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  unten  am  Rande  öfters  ausgebessert, 
auch  hie  und  da  sonst  am  Rande;  am  Rande  oft  wasser- 
Üeckig.  —  Papier:  f.l — 79  bräunlich,  dünn,  glatt;  80 — 99 
weisslich,  dünn,  glatt. —  Einband:  dünner  orientalischer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser: 

Anfang  f.l'':  o'jj.*^  ^-0   ;.ji  t^i^j'  '^^  <X*^^ 


O^- 


O' 


■ii)      ':  »a5       0,1.*«,' 


^^^i^A^\    i>J    LiJ'iiXj!    'i^toi    »lX^S    iA*j    LoS    .   .   .    U_j^j 


J^jLas»  L^iCAaÄxs!  iJlji^    0^3"^'  J3.i;|»j  L^ÄA^JlÄi>^  ».i>. 

Ein    Unterhaltungswerk    desselben    Ver- 
fassers,  Gedichte    und  Prosastücke    enthaltend. 

Darin    unter  anderem : 
f  9-12  JLJi  v^.  J.^.  ^j  ^jAjS  ^A^  t  "^/i3i6- 
12.  13.  22  S.VJ^  i\.i.'^  ^j5 

15"    ^l^^Jl     A»r>-    ^.    ,*c     ^.^Ji    ^^^    t695/,29e. 

23  JLib  ^j  A.,.:^  |^xJC=ii  ^jj^J!  ij«.*.i:  f  ^"/isu- 

24  ^y^-^  0^^=~\  y\  J.*JiJ.;  j^Lil 
29"  (s.  47")  Jii'uJ  ^j  L\*i--  ^iO^\  iiU=> 
42"  ^äUJI  (^Jiy*^^  j^J  LX.*=-t  qjAJ!  vk«  j^yto'ijüi 

,.ui  j.^i  ^.AJt  ^^.^  1 749/13^. 

42"  i^\  J..i::  ^^jJcJi  ^^^.^  ^j  A*^  ^jAJI  JU=> 
43"  ff. 


a^ 


vi^l    o'i.J=\.ci»x.  jUi^ 


.Li^>*JLj  ö.y*-!'   /e*)''^'   i>^«->>^ 
47''  ff.  bis  51"  ^\Si\  ^A.i:.J5  ^j  J^*^  ^^j^ü  JUs- 


KjLa 


O^ 


uX*ä:'    ,.-jO>.i5 


56" 

65"  ff.  bis  70" 


^l^:>  ^\ 


Cr:?^^'    KJ 


LS' 


=Ls 


^iaJl^ 


v_j!^»w.Ji  .-y^J    3.i»La.« 


F.  52"  ff.   ein  Stück  aus  dem   2.  Theile  des 


(F.  79  — 93  weisses  Papier.) 

2)  f.  94.  95  (Text:  20'/2  x  IF"). 

F.  94»  kurzeNotizüberj^.^^j*Ji(^i^^j  i«-:v^'jj' 
(t  ^"^^/i643)  und  über  ^^.U!  ilij!  ^j  ^*LjI.  Die 
untere  Hälfte  der  Seite  ist  leer  geblieben. 

F.  94"  u.  95'''',  überaus  eng  u.  klein,  aber 
zierlich  u.  deutlich  geschrieben,  enthält  dasTahmls 
des  ,  £.A=*r^i  ^_5t\Ä:>i  ..,^x,i   ^ji./i.J!  zu  dem  Grund- 


:i.Xä 


dÜ    Jv>. 


gedieht    des   ^^i:>  J.j;i  ij-.l^ 
Letzteres   beginnt: 


i>j.iA>Ll! ,  i.iiL«ii  JiilJ  L. 


Das  Taliml'S :  L5'^i)5  v*rA*^'  ^''  j».*.^.»-!'  y^ 

Die  Abschrift  dieses  Gedichtes  rührt  aus  d.  J. '^^*/i848. 
Das  Uebrige  ist  sehr  schön  u.  regelmässig,  aber  sehr 

klein,  geschrieben,  mit  Vocalen  und  bunten  Ueberschriften. 

Abschrift  c.  '"^iiess. 
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8401.      Spr.  1194. 


1)  f.  1-61. 

90  Bl.  8^°,  15  Z.  (IS'/sX  131/2;  ll'/sXSVa"").  — 
Zustand;  grosse  Flecken,  besonders  am  oberen  Rande.  — • 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

Anfang   f.  P:   ^i    .^xi.JI.    '\»*j  .Xc   \L   A*:?^! 


xäALjj    ,Ui»' 


sÄ^i     Axj    Loi 


jrj     Q_y.J_j^.S;!     |»«"i 


LAi>"i5    ^    yö    xjli   j^i-5_tJl    :<^^l*U   vi>sA*^S   iC/,X= 


^Jl  ^5C.,J1  ^, 


a^  .-^«^  o^ 


Das  erste  Blatt  ist  von  anderer  Hand  (und 
Papier)  als  das  Uebrige,  auch  etwas  weitläuftiger 
geschrieben;  die  daselbst  angefangene  Ge- 
schichte wird  auf  f.  2  zwar  fortgesetzt,  allein 
es  fehlt  ein  kurzes  Stück  daran.  Ueberhaupt 
scheint  dies  ein  gefälschter  Anfang  zu  sein; 
der  Beginn  des  eigentlichen  Werkes  fehlt.  Daher 
fehlt  auch  die  Ueberschrift  des    1.  Abschnittes. 

Es  liegt  hier  ein  Unterhaltungswerk  vor, 
welches  in  10  Abschnitten  Anekdoten  von 
Leuten  verschiedener  Art  —  Freigebigen  und 
Geizhälsen,  Klugen,  Beredten  und  Dummköpfen, 
Schmarotzern  u.  s.  w.  und  frommen  Leuten  — 
enthält  und  dem  Ennawägl  beigelegt  ist.  Nach 
der  Unterschrift  ist  das  Werk  im  J.  ^^'^/i423 
verfasst  und  dies  stimmt  zu  dessen  Lebenszeit; 
dass  zu  Anfang  gesagt  ist,  dass  hier  sein  Werk 
OAA+XJi  'xj1s>  benutzt  worden  (also  von  einem 
anderen  Verfasser),  spricht  nicht  dagegen, 
da  Bl.  1  gefälscht  sein  wird.  Der  Titel  mag 
ein  anderer  sein;  das  doppelte  i-j'-^''^'  i^*  bedenk- 
lich.     HKh.   führt  das  Werk  nicht  auf. 

Der  erste  Abschnitt  handelt  von  „Ge- 
schichten der  Grossherzigen«.  2.  Ab- 
schnitt f.  6"  £^L<:^J!  ^l^\  j,.  3.  Abschnitt  f.  8" 
(,SijOi_5.jj  KaHaäLJ!  ^Li"!  i5.  Nach  f.  11  ist  eine 
grössere  Lücke;  es  fehlt  das  Ende  des  S.Ab- 
schnittes,  der  4.  und  5.  ganz  und   der  Anfang 


des  fi.  Dieser  handelt  von  Anekdoten  berühmter 
Sänger  (wie  Ishäq  und  Ibrähim).  Es  scheinen 
zu  fehlen  30  Blätter.  Die  beiden  letzten  Zeilen 
auf  f.  IP  sind  ausradirt,  und  beschrieben  mit 
etwas,  was  einigermaassen  zu  f.  12"  passt  — 
damit  die  Lücke  nicht  sichtbar  werde.  Darum 
auch  der  Custode  auf  f.  ll*"  gefälscht. 

7.  Abschnitt  27'^  ^.3^  s-l^^j^l^,  iLiUl  ^L^i»;  j. 

27»=  J'.>JS  iii^LJ  ^  ^.1,\  ^»^fiil 

38*  uLaasIS  iCi^^Lj  ^2.  ,  ^LiH  f^sil\ 

41" 

8.  Abschnitt  45'= 

9.  Abschnitt  50"  xaJlx^l  jO\yil\  ^ 
10.  Abschnitt  öö^i^^j  Uc  -'^-'i^'^;  q*^'^' j'-^-^'  i^ 

Schluss    (f.  61"):    L?,    s.'AD.xii,\    L*j  ^J   jj. 
«.Xi>j      .x*<«J!    iiÄ^  (?^^   ^^'^    -t^*"^    ^' 


»A^.       \MlLÄ\i)        ^!>-^  .X.N«A. 


ii^W    ..-xi^lisJLj    Uji:^!,     ..j.*U 


Vi^i^ 


JLJS 


Ein   ähnliches   Werk  ist  Spr.  1233. 

Schrift:  ziemlieh  klein,  vocaUos,  die  üuterseheidungs- 
punkte  fehlen  häufig.  —  Abschrift  im  J.  ^''^/uea. 

Die    leer    gebliebene    Seite    (f.  öP)   ist    mit 

einigen  Versen  beschrieben,   deren   3  erste  oben 

in  dickerer  Schrift  wiederholt  sind.    Sie  gehören 

zu  der  Qa^ide   des  /  ij^-,  ^j1  (v.  1 — 3.   15  — 17). 

Der    unten    freigebliebene    Raum    ist,    um    die 

folgenden  Blätter  als  zu  diesem  Werk  gehörig 

erscheinen  zu  lassen,   mit   5  Zeilen  beschrieben, 

die  anfangen:   l\*j^  ä.A.AJ  ^^s.  !JJ5  (J^>oj  (JL«j  ^^  <X^\ 

üajAj  J«^>^  •'^■jJp'  üL^J  »A^s  <Axj;  f^'^i  ^^-^j  ^  '• 

8402.     Pet.  320. 

160  Bl.  8™,  UZ.  (I7V2XI2V2;  llVaxS'^"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Auf  dem 
untern  Schnitt  steht:  ^j^St^il  ,_^uX.a2J1  til>.  Was  un- 
richtig ist.    Anfang  und  Ende  fehlt. 

Es  ist  ein  in  Kapitel  getheiltes  Unter- 
haltungswerk; die  Zahl  der  Kapitel  ist,  um 
das  Werk  als  selbständiges  und  nicht  als  Theil 
eines  grösseren  erscheinen  zu  lassen,  gefälscht. 
Ueber  den  Inhalt  des  Ganzen  s.  unten. 
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Die  hier  vorhandenen  ersten  Blätter  bilden 
den  Schluss  der  Besprechung  des  Pferdes. 
Die  Ueberschrift  des  vollständigen  Abschnittes 
wird  gewesen  sein:  L,w-a3'  5-jl-*-^  iS  Jj-*''' 

Dann  f.  6"  ^^isCJ!  ^\.^\  SCi  'J.ij;  "^jUL.  j.  J»«;! 

10"  ^^lx^s\  JCiilS-  y.Ji  iÄP,   'Jvj^i  jjLLj  i5  Jvsii 


7»  ^3_»*JLs:*ji  jLi  '^viä>-:5i  ^Uri 


St     -  .1  ,i. 


«.JLaI 


-^'    »        J  ^^^J.x=il  ^LIj  ^5 


ul>*^'  iS  (_r 


?**5   l_f^'-*"i   i^'JI- 


13"= 


xi-  Ui.L 


r*^  j>A' 


JLj    'J..i 


LwL^i 


5  ^; 


'-^jj-i'^i 


i_f  ^   *-         ■■       ^ 

Diese  Abschnitte  f.  3' — 37"  gehören  alle  zu 
Kapitel  42.  —  Es  folgt  Kap.  43  (f.  37'').  Die 
jetzige  Ueberschrift  ^l'^i^i^  ^^  o>.JLÜi  vM'  ist  ge- 
fälscht auSQ_jjtj,'i5^^i^i'wiJIv_;LJ5.  Dasselbe  handelt: 
Kap.  43  f.  37"  '^UäJi  iUUS  tiiUJI  o^jI^a  s 
37"  lXJ^X^  ^iS_J.L*v,i  ^cj    '^^äJl  j.J.Li3  J.  i3>.s^' 


f*^*"  j 


JjCJI  ^^^^=Jt 


47"  jLxJi  ü]^Ä*j  ^jl>4'  o'*-'-^^  'j:**"^'  L-ä**"  ^-^^^' 

Die  Ä.jJ>.LiJS  des  awj'L.j  ^^jS  (Anfang  ^jS.^  ic*-='0 
f.  71"  (136  Verse). 
Kap.  44  f.78"^l;L2j'bS  i;^j.ij  äj^ia,;cil  o->=->'  :jl-^=='  i5 
78"  ki/^*.i;"3I   ^ji    JL'j    '^ci.j>j.j!    .sj  J^c  ij«.flj' 
q|_j.as»S  j^'*-^  i5  ^«•^5  i^'^J'  njLäj  ^5 
(78'>  UJl  ^;   79"  J.^J1  ^i) 
81"     -oüi    (_5*.*^j»    'j^-i:.=-_»Ji   ^jw^^ii    j.    jjuajl 

.;aj    "i    4.#.    iLail. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIÜL.      XIX. 


82"   Oy.]j.j  liAc. 


u^- 


.sÄj; 


*os    ,..' 


88 


e^' 


(j^jjLhJ!    ^j\    o-"^' 


Kap.  45  £93"  LiUj  L^ii^  'J-^äii^  i^il^jJI^  J^.^.":)!  j 
99"  ^c  ^^,^>U1  ^«j  |»cj  'j.Aä]l  j  J^käJS 
103"  c\.Ä^Ji  &^**v.jj  '^uX,3r.j::i  «.jLb  j  JjväJ! 
105" 


;^..Ji     fiS    i     Kii^y!^     < 


5  a^ä:; 


Kap.  46  f.  106"  o^.>  J^s  'j./s  ^x.  ^^  U^  ^U^^^ 

tl.*3CJU    tUIixJl    »OLE 

oaJS 


;"^';  j.,*-*^""'?  o-?-'^'^' 


Kap.  47  f.  113"  ;Li-^l. 

(122"  ff.     ^\f^\  j) 

Kap.48  f.l32"/«.i^S(jJ^cr"^:^'  U. ^JLI^5■i! A' eÄ-^ i- 
F.  137"  eine  längere   Qapide  des    .-jAil  ..,L-v,i 


O^ 


w^^Li^S  ^jS  f  ''^®/i374,   als  er  von  Andalusien 
fortging.    Anfang:  ^^^^S"  ^iA^iJl  ül  e>.AijS  u^oLs. 


F.  138"  längere Qapide  des  ,^.il;j<.,j^ol^j q1_j.ro 

Sehnsucht  nach  seiner  Heimat  ü*-.^.    Anfang: 

).>j  &j^£  ''Lo  ^ac  .äaaS    '.>j)  |«.ÄÄij   »j-y'  uj>*")  L^*^ 

Kap.  49  f.  143"  oL.i:.=i!    ä^.^Ü    L^j   o^ä<.»<  ^b  ^5 

147" 

,UJ1 
148"      '    -^' 


o'  o.^'l^*"  'j^^'^'  (^^^-^  i5  >3>äJ' 


^jLA.si5     iÄS=5 


150" 


■  > 


B..>.a5 


x«.X:>-l 


^ 


1    CJ«.=^    Lii'5 


154"    .^\    ,.,jl    _*?ö    'i>.*ii!    ,'«.jLb  J.    i5_5.äii 


^5r 


J9 
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Kap.  50  f.  1 60"  o'J^.i  ^x,  L^^s  U.  |.^iiS  oU=.  ^ 

Von  diesem  Kapitel,  das  anfängt:  !>.*»*« _j.j5  Jlä 

i,%JI   w^$3  ,.,^  KäaJ   Ä.Ä:i-l    sind   nur  4  Zeilen  vor- 
banden,   das  Uebrige  feblt. 

Aus  der  Ueberscbrift  des  50.  Kapitels  er- 
giebt  sich,  dass  das  ganze  Werk  aus  50 Kapiteln 
bestand;  da  hier  nun  das  42.  Kapitel  [bis  auf 
den  fehlenden  Anfang,  der  wol  nicht  von  grossem 
Umfang  gewesen  ist]  bis  zum  Anfang  des  50.  Ka- 
pitels vorliegt,  —  im  Ganzen  fast  8  Kapitel  — 
haben  wir  hier  nur  etwa  ein  Sechstel  (und 
zwar  das  letzte)  des   Ganzen  vor  uns. 

Der  Verfasser  behandelt  den  Gegenstand 
weniger  von  der  naturgeschichtlichen  Seite,  als 
von  der  unterhaltenden  und  bringt  zu  dem 
Zwecke  theils  Prosastellen  theils  Gedichte  und 
Gedichtstücke  Verschiedener  bei.  Wie  schon 
aus  Kapitel  47  ff.  erhellt,  haben  wir  hier  kein 
naturgeschichtliches  Werk,  sondern  ein  belle- 
tristisches, in  der  Art  wie  das  i_>.LiÄ.-v.*ji  oder 
das  ji.j"il  «.^jj.  —  Der  Verfasser  lebt  um  *^''/i44g; 
er  erwähnt  von  den  spätest  Lebenden  hier  den 
^iL^  ^^\  1 822/,4i9  (f-  37") ;  f.  136'^  L^o  ^.L^  ^,\ 

t8^7l407;  f-SO".  135^^^-..U^JK,,AJl^a.  t  827/^42^; 

f.  114".    141"  den  .'^^  ^.1  .,,aJ1  ^^kS  f  837/^^33. 

f.  131"     .^    ^\    f.1^~i\    ^^Xi    t  852/i448. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  fast  vocal- 
los,  bisweilen  fehlen  diakritische  Zeichen.  Uebersohriften 
und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/'läm. 


8403.     Mq.ll5. 


2)   f.  53-87. 

8^°,  13  Z.  (IS'/sXlS;  11  Va  X  e^/ä"»).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  auch  etwas  grünlich  u.  bräunlich, 
glatt,  stark.  —  Titel  fohlt,    In  der  Unterschrift  f. 8ß"  steht: 

a,.l.i*^C>     XiLfi/äj     \.l.ij.^     \j[a/^j     aJVi^ 
s.  auch  unten.     Verfasser  fehlt:   s.  unten. 

Anfang  f.  53":   tivUJS  ti^iy«  ^),-o  bi5.UJ   iA4.o 


•.j\^     L™j^     L*lic,    '.<.*^ ,    i  -A 


d-i 


U 


5,    UjC; 


jA^.J  «11. 


L/0    ;«,^M 


Ü-? 


.>;j; 


dy^    f-L>.*o"51    /  ij-^^J    ..^j-ii    ^A       vl5"ii    ^l.i     .*>    ^f.S> 

c  "  •  -  ^ 
Ein  schönwissenschaftliches  Werk,  in  wel- 
chem Liebe,  Sehnsucht,  Beglückwünschung, 
Dankbarkeit,  Klagen  des  Unmuthes  u.  dgl.  be- 
handelt werden.  In  der  Einleitung  (ii.^jLX=ii  «JtL/o) 
f.  56"  nennt  der  Verf  das  Werk  i^'i^j^  n-l*-. . 
Es  ist  in  Reimprosa  und  in  schwungvollem  Stil 
abgefasst,  oft  mit  Versen  untermischt.  Die 
Sprache  ist  —  wie  der  Verf.  selbst  augiebt, 
f.  56",  2  —  meistens  Arabisch,  zum  Theil  aber 
auch   Persisch   oder  Türkisch   (dies  nur  selten). 

Das  erste  Stück  beginnt  f  56":    '  ••••i^-!'  1^ 

0-' 

—Uft/O     iAaoU*J!     P  ;!»•"     pj"*"'      uX./oL<i5     It-^l^!^     «JlL/O 

o  ■""        •  -'• 

Schluss  f.  87":  Q^5;  wOJ-ij^^iiAi  'bi  L^xäJf  Lo 


Dann  nennt  er  seinen  Namen : 

Mustafa  ben  husäm    lebt  um  ^'^ues- 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  gleich- 
massig,  vooallos.  Ueberschriften  roth.  Zwischen  den 
Zeilen  (auch  am  Rande)  zu  Anfang  kleine  Glossen.  — 
Abschrift  0.  ""o/iess-  —  HKh.  III  6204. 

Es  folgen  4  leere  Blätter,  von  denen  das  eine  mit  der 
Zahl  88  foliirt  ist. 


8404.      Spr.  1208. 


1)  f.  1  - 10. 

38  Bl.  8™,  c.  20Z.  (SOxlSVa:  15x8"^").  —  Zustand: 
voll  Flecken,  zum  Theil  am  Rande  beschrieben  (mit  Per- 
sischen Versen),  lose  Lagen.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark; 
f.  15 — 38  bräunlich,  dünn,  nicht  glatt.  —  Einband:  Papp- 
deckel. —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

...jiXif   ljU^J    -LL^f    ii>>iik    rlbUif   ÄX3», 
Der  Titel  so  auch  im  Vorwort. 


Anfang  f.  1": 


LS 


jJ-Asi^ 


'<\j'»j     ,c^C     \lj'! 


>,\*=-t 


li    Jotj    U5    'Ji- 


J>.*s^'   ^**j    15^ 


!J^ 


^5    L^^ 


i_5     i..^AbJ!    ».AAi    ci"-».::^ 


O I       ...       S .  •J'Ia/I       J 
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Auszug  aus  seinem  so  wie  oben  betitelten 
Unterhaltuugsvverke,  vou  dem  Verfasser  Sihäb 
eddlu  alimed  bau  lioseiu  elazäzi,  um  ^^oy^^^j 
am  Leben,  selbst  gemacht.  Dasselbe  enthält 
3  Haupttheile  {f^~)- 


3. 


u^LJ-iX+il   it 


Der  1.  Haupttheil  zerfallt  in  2  Kapitel,  von 
denen  das  erste  (wio'i!^  fS.:X\  j.)  nicht  ganz 
(nur  bis  zum  37.  Abschnitt),  das  2.  (^tjvl!  J, 
o1,Ls^j3"Ü(j)  gar  nicht  vorhanden  ist;  ebenso 
fehlt  auch  der  2.  und  3.  Haupttheil.  —  Die 
40  Abschnitte,  in  welche  das  1.  Kapitel  ge- 
theilt,  sind  kurz.      Sie  behandeln: 

1.  f. 2"    JoLasJS^    U\Si\    Lj'uwOO'I    Ji.c    e^S    J, 

2.  3"  '».^.«.aJL  J>.A2"b'Lj  ^   ^^^>.M^:l\^  v_j-ciJi  ^^S  j 

3.  3"  iU^;  j.ic  i 

4.  3''         5ti>i^i^  iüJ>Uiit^   »LsLolU  Ä.A=.Uill  ^3 

5.  4^"  (mW5  äj*?wwj  lo  ,Uji.QLwj>'b'i  &JO  j  ;Lj.Äjl  ;5 


10. 

5" 

15. 

6" 

20. 

7" 

25. 

81^ 

30. 

9^ 

35. 

lO'' 

36. 

10" 

37. 

10"        ^\ 

a^. 


,-i-J' 


"^J  Cji^'  ^ 


,«^Liil.  J^^i^  j^^v^L  u>^-iS  t5 

Von  dem   37.  Abschnitt    fehlt  etwas,    denn 
es  stehen  nur  2  Verse   da: 
«tüj»  lo2j  ^A^  '-'j^-  rr*^      ^-!-*^  sjvjp  SA^\  ^sjjAiili 

Auf  f.  11"  steht  noch:  Abschnitt  38.  39.  40 
mit  betreffenden  Ueberschriften,  und  11"  Kap.  2. 
Dies  jedoch  nur,  um  die  folgenden  Blätter 
als  zu  dem  Werke  gehörig  erscheinen  zu  lassen. 

Schrift:  etwas  vooalisirt,  gut  und  deutlich.  —  Ab- 
schrift c.  """/less. 

HKh.m  6692.  Er  nennt  den  Verf.  ^■^^] ßyü\  Jy.c 
und  hat  einen  anderen  Anfang:  derselbe  wird  für  das 
Grundwerk  richtig  sein. 


8405. 

1)  Lbg.  243. 

205u.206Bl.S^°,25Z.(20V3Xl5;  lixSi/a-B',»"^"").- 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  und  nicht 
ganz  sauber;  der  Rand  stellenweise  ausgebessert. —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

im  Vorwort  f. 3"  so,  ohne   i_-v.PJnJIj.  —  Verfasser  f. P: 

Zwei    Bände.    —    Anfang    des    1.  Bandes: 

'iX/ow»«  L*jlJCÄ,<  L>wJt*;cÄ  !jvji  L+j'o  tjv+s>  ^.iUl  t!ij>v.*>! 
^         •  "  ^  •  i  ■  ^ 


isl^A      /^'jj'i'!      8-XP     j*i_j    J^    liiUi'   ^jli      JSJU^ 


JL5S.J 


Ein  Unterhaltnngswerk,  aus  c.  90  Werken, 
die  f.  2  aufgeführt  sind,  gesammelt;  es  ist  nicht 
in  Kapitel  oder  Abschnitte  eingetheilt.  Es 
enthält  nicht  selten  Gedichtstücke,  auch  einige 
ganze  Gedichte;  so  f.  120''  das  des  rj^,-  ^^i\ 
(Anfang  ^-ü^ 


1>)  und  f.  126"  die  io.^^>uJ5 
(Anfang  'i.i^\\  ^J\JJXV)\  auch  einige  vom  Verf. 
selbst  f.  196"  und  198".  —  Der  Verfasser  ist 
(nach  f.  198")  im  J.  ^*'^/i4S8  noch  klein;  nach 
194"  ist  er  im  J.  ^"^/i«;  am  Leben;  er  ist 
nach  126"  Zeitgenosse  des  (jr.LaJ'^l  ■'-^.■^\i  geb. 
*^^/i420i   t  ^^Vi520-    J^r  wird  der  Sohn   sein  des 

Nach  der  Unterschrift  liegt  hier  der  1 .  Theil 
(t;=-)  des  Werkes  vor,  mit  dem  Schluss  £205": 


b_jij  fV;^^!  ^ 


Schrift:  ziemlich  klein  und  fein,  gedrängt,  rundlich, 
vooallos.  Stichwörter  roth.  Im  Anfang  (f.  1  — 18)  und  am 
Ende  (200  —  205),  ausserdem  noch  an  einigen  Siellen,  in 
grösserer,  kräftiger  Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  c.  '"*^,i6S8 
(und  i™;'i785).  —  Nach  f.  32  fehlt  etwas. 

HKh.  IV  8143  (ohne  Angabe  des  Verfassers). 


Der   2.  Band    beginnt  f.  1": 


O'    15-^ 


49* 
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und    schliesst    f.  206":    _.^^  ^^uü    *JJI   ^li    US' 


J( 


.U:dU 


c  ' 

Schrift  wie  in  Bd  I,  aber  f.  1—3.  17  —  22  und  206 
später  ergänzt. 

Nach  der  Bemerkung  in  Bd  II  f.  2 06"  unten 
ist  der  Verfasser  ^c:^  CT^  .X^js*  ^j  Jv*s*',  der 
noch  882  am  Leben  gewesen  sei,  wofür  Bd  I 
f.  194  als  Beweis  angeführt  ist;  dieser  starb 
jedoch  schon  früher:   s.  oben. 

Bd  II  f.  110"  e.  das  Gedicht  des  ^iJCo  ^^] 
betitelt  iJl  pLj.^i  »Jw*£  (No.7876,1)  und  142"  ff. 
über  die  Namen  Mohammeds  (alphabetisch  ge- 
ordnet). 

2)  We.  1822,  4,  f.  12"— 14". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 


Ein  Stück,  entnommen  dem  y-UÄi'it  ,j*.Lw1  "S' 
einem  schönwissenschaftlichen  Werke,  theils  ein- 
zelne Verse,  theils  kleine  Gedichtstücke,  Anek- 
doten etc.   enthaltend.      Verfasser    desselben  ist 


^^X^\  ^^jJ^Jl   oL^i  ^^  J^i>\   um  900/; 


/1494' 


Es  beginnt  mit  einigen   Lobversen    auf  das 
Werk,    deren  erster  (Tawll): 

JsÜJ 


t^J 


/»**L*-Xä  J)     (wLavi     V«»Jwaj 


ob! 


üi 


jU=il 


C^' 


L:^- 


8406.     We.  355. 

291  ßl.  4'°,  15—17  Z.  (22  x  lö^a;  15  x  10— Pi-^-").  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen;  vielfach  fleckig  und 
unsauber.  Bl.  28  eingerissen;  ebenso  124;  94  oben  be- 
schädigt; 124^  fehlt  die  obere  Hälfte.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  !■": 

Die  erste  Titelhälfte  im  Vorwort  als  Titel.  Der  Verf. 
ist,  wie  aus  der  f.  1"  am  Rande  stehenden  Bemerkung 
erhellt,  verschieden  von  dem  bekannten 


O^ 


•     LS-      CT^    ^♦^ 


a^  Ü*^jr^'  ■^'^  o- 


J>.+s^ 


iX»j  Lo\ 


Anfang  f.  1":    ^'dai\    ^Liul   uX^SJ'i   »JJ  J^t 

.       .$'Lb     »Jj.:>    Jw^J^     >JotAA3    ^y«      C^AjI      Uj 

ä^,    liSJö    ,  J^    (C-'   ^i>>cL^•!'J     J^iXl\    X.:S\jj    ^X>.«-w^ 

Eine  Sammlung  von  Anekdoten,  Aussprüchen, 
Sprüchwörtern  und  mancherlei  interessanten  Ge- 
genständen, von  Mohammed  ben  abü  bekr 
essaJiäwi.  Er  ist  nicht  der  Grossvater  des 
Mohammed  ben  'abd  errahmän  essa/iäwl 
f  ^*'^/i497?  welcher  denselben  Namen  führte  und 
um  ^00/^357  ("und  früher)  lebte;  denn  aus  f.  57" 
erhellt,  dass  der  Verf.  nach  ioL.:s\xiJi  ^j\  J-Na£5^i 
von  dem  etwas  aus  dem  J.  *^^/i467  berichtet 
wird,  gelebt  hat.  Eine  genauere  Lebenszeit 
habe  ich  aus  dem  Werk  nicht  ermittelt.  Er 
wird   also   um  ^oo/^^g^  anzusetzen  sein. 

Ueber  Namen  und  Beinamen  etc.  handelt 
f.  141.    148";     f.  145"    J^jl^^iü    /ö    ^^^    >_s^.J^; 

f.  161"  -iL^J^  JJ'  ^y>  o^J^^^  /^5  ^"^^^  ^• 
p^AJlSi  (^Ji  ^;,;^*v^ij^  ^1-»^  ^;  ferner  201  ff.  über 
Esel,  Hunde,  Pferde,  Elefanten,  Affen,  Ka- 
meele  etc. 

Bl.  244''  u.  245"  sind  leer  geblieben.  —  222  kommt 
beim  Zählen  nicht  vor.  —  Auf  f.  124  folgt  ein  ungezähltes 
Blatt,  jetzt  124". 

Das  Werk  ist  nicht  vollständig.  Am  Rande 
f.  291"  ist  bemerkt,  dieser  1.  Band  sei  zu  Ende, 
ihm   folge  ein  zweiter  Band. 

Die  Werke,  aus  denen  der  Verfasser  seine 
Auszüge  gemacht  hat,  wie  oLsJ.:^!  >_^L:^  des 
^äj»äS!,  ferner  das  ,^»JI  i^s>\  des  (^'jiJi   nnd 


das 


.^\ 


des    ,c-k.cjJl    sind    nur    zum 


e 


l5j''~^-^'  O 


Theil  genannt. 

Das  vorliegende  Werk  macht  den  Eindruck  einer  Un- 
reinschril't,  muss  aber  doch  Abschrift  sein,  weil  öfter  bemerkt 
wird,  dasselbe  sei  coUationirt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  nicht  überall  leicht 
zu  lesen,  ohne  Vocale,  auch  öfters  ohne  diakritische 
Punkte.  —     Abschrift  c.  '™/i64o. 

Es  fehlen  nach  f.  58  u.  78  je  1  Bl.,  nach  f.  90  4  und 
nach  130  2  Bl.  —  Foliirung  unten  am  Rande. 

HKh.  II  1968  (blosss  _JbLJi  '».:S^')- 
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231  Bl.  8^°,  21  Z.  (20'/3X  U'/a;  15x9'^"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  nicht  recht  sauber;  das  erste  und  letzte 
Blatt  am  Rande  ausgebessert;  der  Rand  etwas  wasserfleckig, 
besonders  stark  der  obere,  c.  von  f.  175  an  bis  zu  Ende. 
Blatt  77  sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick  und  grob, 
etwas  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  l'': 


Nach  der  Vorrede  f.  4''  ist  der  Titel: 

•Lsjjfj    cL^^ji   öjLx^^     »Lav.*ji    ..'.i-X/rt 

(während  im  Katal.  Paris.  Supplem.  No.  1655 

»,L/l1i^     c;L*/.»Jl     B.LvOj     .    .  . 
was  schwerlich  richtig  ist). 

Anfang   f.  1'':    \JlX*j  j»jGs-  (j^^^JI   xi;  jv^S 


)ÜL^*«     ^/Ot       .lAftJI     li>ÜJ^J     i^J".^^     (*-*^5     l}'*^^^     i-^ 

Diese  Sammlung  von  allerlei  Anekdoten  und 
weisen  Sprüchen  und  Versen  hat  der  Verfasser 
Oweis  elliamawi  (s. unten")  in  fremdem  Lande, 
fern  von  Verwandten,  in  allerlei  Nöthen  und 
Unfällen,  sich  zimi  Trost  und  zur  Zerstreuung 
gesammelt.  Er  will  das  Ganze  mit  einem 
ernsten  Theile  —  Geschichten  von  Büssern, 
Tadel  der  Welt,  Erinnerung  an  den  Tod  und 
Bussfertigkeit  —  beschliessen. 


J.   iL>  U 


.>-)     kü*-«.!*!)     ry*^    J»-*'*' 


12"  ..1^^  «^-^Jb  ^b-,  ^^\  ^j:^.  '^_jCJI  ^  J-i  u 


Äj.Ls-  \J 


25" 


sLi+Äj  L«  i3LJ^  ^[^  f^  o*^  'Si^'^-^ 
üNs-'L^n+iu     JacL.*J!j     ^>UJLj     äJCs-^j    i3^Ji-J 


57« 

58" 


s;^'  c^' 


NÄ-3     j»l\ÄJ      J«w5^     ^-: 


,ui 


,-^/o    BjyJ 


l53j-^'  ü^' 


ä'L;SU.j!     ,'LAi>l 


iM    '*-« 


62"  tL*oü!    -Xxi   u::ütJ    ^-y/s   'ijyj 

Darin     f.  67"    bis    70"    oben     eine     lange 


L5>X« 


'J-^^J 


,! .      Anfang : 


75"  ^   ö^^   Uxj   äJ^^  i  92"    ^.^y^\    J:   J.-VJ  U 


A.^XjLw.      w^^^&J 


82"  ^IxJl  k_aA3.  ^  JvAi  Lo 


!" 
82" 
82" 

83"  y^\    j    Jy,S    U 

83"  tUJ-!  j  J.^  Lo 
83"  ^iLä*Jt  ^ju3j  J,  J^s  Lo 
84"  u«^J!  »je  J.  J.-^*  Lo 


^jjvXAaJl   i5  Jw^  U 


iw>JsXI5 


r'^  ^ 


ijr^^l    ^2.    J._.s    Lo 


84" 
85" 
85" 

85" 
85" 
86" 

87"  ioJ?!  i  J-fO)  Lo 
88"  jLfw,JL.v^ä  J.  J^  U 
88"  »_s-wj  J^!  j.  JwüJ  Lo 

89"  jL^Ü  ^5^.  i  J^i  U 
89''   AÜI  wT  i   J-^ä  Lo 

90"     >wjL^;=.i     J.     JyjJ    Lo 

.^5 


90" 


C5^' 


LuJi 


J.^  U 


90"    ^L*.x>"51   J.   J.XS  b 
91"  ,vlÄii  ^J..*^i.JoöJ  Lo 


92"  (j^ÄJtl!  ^ö^  J.  J«Ai  Lo 


94" 


0~ 


c 


J^  Lo 


94"         ibC.JS  J:  .J..^  U 

95"    oLij'ii!    j    J.^i  U 
KA/:3LtJ! 

95"         ^y£^\    ^    J^  u 

96"^iiJ^!_5Jj^JtJ.J^sU 

96"  jö<i^^\  ^    J-^  U 

v_iLLi*i;*»'5i!j 

97"  gaJ!  |,.;v.w.3  J:  Jy.s  U 

97"|.UJ  JsJ>J' J-Jy:*  ^ 

98"        u.'-y;i':ii     J.     Jy.S  U 

106"      QA*Ai2J     j.      J.AS  Lo 

106"   ^^>;*A:2j•  j.  J^s  Lo 

L^_.*i:_j3jL«JIJLixi^! 

117"    ^Lä*JS   j:    J.xi  U 

Joct^!    i   J.^i  Lo 


119" 
120" 


J 


L>-^JC*«  jt» 


121"  t'uaÄ:cv-5  J.  J..XS  Lo 

121"  ^X^i  i  J-i  l- 
121"  5-oül  ^;  J.XS  Lo 
1 2  2"jjUiJ!  >_Ä/oj  J.  J«.as  Lo 
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(!)  ^^L^, 
131»  jLi-i>_Ä^^^  J^U 

1  3  l^^lj^jÜi  >_SU3;  Sd^^ 

132''  xijj  8^:s\S=  i5  J^  Lo 
133^  iUw"i!  ^  J.XS  u 
137^  i;^.ÄUIiii  j  J.Ai  Lo 

138^'LvsJi-L.fv.!^^  J.xi  U, 
140"  v^"^'  ^5   J-:^»  ^ 

1 52*'Lwwü!  *jU^^5  J^  lo 


153" 


J.*i    Lo 


(j.LLiJl_5 


153"   ^\S^J\    J,    J.XS  Lo 

154''o^'^l3s:iLI^J^Lo 
1 5  5  Vi.Li^i  OU3.  j  J-ÖJ  Lo 
1 5  6'''  sLiuJ!  i_s.A3.  j.  J^as  Lo 
156''^.*J^!>_a/3^^  Js.^sLo 
159"  J.C  ^Ijai  Vj^  i 


^_y:_Jlj 


160"  tii_i  VV.^J'  J-:^»  ^ 

1 6  0"jLP^":il^  :>_;_.]!  jJsxsLo 
164-''     xTl^äJi  j  Jv^  U 

166^,yiJljy-aÜ^5j.AiLo 

166"     JjLuJl  ^  J--i  to 

167"   »L_.^I  Ji  J.^s  Lo 

oLii»,>3lxiJt. 

167"  VV;'!'»^^'  j  Jv!*  Lo 


-xC)fcÄ-i_5 


167" 
168" 
169" 


oLö'bClS  J,  J^aj  Lo 


r  a- 


*  j   ,  Va's   Lo 


»-jtj_>-5     Oj 


169"    S^i^i   jijoic'lii    i3 

oLajLxJ! 

169"  io_^l5!    J. 

170"   i^A-^ö?  u..x>Cj   U.Ai 

tiS't^!  J,  J^'i  Lo 


170 
170 
17r 


iLcL>Ji    S    ^    Lo 

171"JsJiJ!jjLÄA«^IJ.J«.AsLo 
172"jLäAv':<i  ^  ^  J.AS  Lo 

172"  (^.«azI!  j   J.AJ  Lo 
173"     ^_aA3_5    j     JvAi    Lo 


173" 


/  ü|Xa/OJ 


174"  vJi  >_Jl: 
c 

1  75"«lsAA3"il„J^^Jyjj  Lo 

177"t^-Jwo"S!  ^3  J.  Jw.slo 
1 7  8 "» J^  Lo  J.S  Q-.  J.  J^s  Lo 


,LaJ1 


180" 
181" 
181" 

181"i:LxiJiols^^3j.AsU 


■aJI    /C^X^ 


[^\ 


'-C 


LT^i   OJ 


itC, 


182"    j,    i^AaäJt    ^p*Jj 


183" 


^1     ,.,LAi2vO, 


18.3"  tLxä;:A.'S!  j  J.as  Lo 

*^  .     -^        ->      -^ 
184"      tbüJiJl  J.  J.AS  U 

1 84"'LA^i^=»Ls:i^5  JvAi  Lo 

184"äj.J>w.xi«.Ai}Lä/0  sjyj 

193"  oio^^I  J.  J.AS  Lo 
195"    jLä.ä'^!  j  lM  Lo 


2 1 2"  liU j  jac.  Aj! j^.ciJi  J,  L^j  oLxXa...»  ^Hl>i  i5  »^J 
(darin  f.  213"  7  Verse  von  dem  Gedichte 
^y,  ^A  Lj  des  ^lu^i   (No.  7697,  2). 

215"  beginnt  der  Verfasser  den  Schluss  des 
Werkes,  der  ernsten  Dingen  gewidmet  ist: 
<y  ''iS^  *-4.^i>5  q!  (^  qC  OÖj  .  .  .  .\*/aL:>-  ji 
Lj.i3j  LAJjJi  J,  lA^yi^  f;-?^'j  >3L=-JI  ^3y 
^JLäj    xll!   Ä.+=>^  Q./1    (_5^-j  Lo^    o».Ji   S^' 

219"  f^^i  »L/aüJi  ^^/3  q.ac,^JI  ^LAi>!  (ji2xj  ^5  »J^aj 
Dies  Stück  ist  entnommen  dem  lX-jä!'  JiJüiI' 
des    ,^_i;_ÄJ!    j^*s^'  ,.,j    io^OiL    ,..,j    Jv.«.^^ 


225"  LajlxJ!  (.l>  J.  yjy.j     226"  o»il   J'i  ^  »jyJ 
228" 


jLSÜwlSl    iü-AAlaS    J.    !sj\,AJ 


Schluss   f.  231": 


^^z 


^i    K*J-'J-t 


j .   tijLiUJ  »£^'oL« 


L*=>  j'    ^ajU'  ,  ^Ic   ,.,^    i*'^^;'^    V;     '■H     L«JL^/0, 


Xkza 


Q:V*^y     ^ji     Lj    üXa-J 

Lf"~  er" 
».:>'»  ;5^    Ä.J !   ci*^J    iX*^    LjiX^A«    i^-^c    Agi[l  Jjoj    .  . 

1»!*»^    S-yiJ'    L^j   ^r^'i    >>Ji*j'    L^  (}>:*=''  S^A3  *^J^'-j 

xJLsN*»  jJJI   .Ä*Ä*/«(« -jjJl  ^^j  ,  Jt  l.AiS'  L*aLw.! 

^  ^  LJ"  1-^"  L5       >" 

^\*:S^*J     *>Jv^5     xJL*»!,    iwjjjjo!    ,«_A_«w>    -./O    ,^L*J 

I  «JT 


,-yA.X.O„  .-I       Ä^    )^ 

Ueber  die  Hälfte  des  Buches  nehmen  Ge- 
dichtstücke, auch  bisweilen  einzelne  Verse,  von 
vielen  namhaften  Dichtern  der  'abbäsidischen 
und  späteren  Zeit  ein.  Es  ist  ein  reichhaltiges 
anthologisches  Werk.  Er  hat  dasselbe  in  der 
Unreinschrift  im  J.  *^Vi4765  in  der  Reinschrift  im 
J.  901  Dü'lqa'da  (1496)  vollendet  in  der  Stadt 
ö\S'^\  rr*^^  xajJv^.  Sein  Tod  fällt  nach  dem 
J-  ^°Vi4%5    i"!  <^^s    1.  Drittel   des    10.  Jahrhdts. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1058 
Dü'lqa'da  (1648).  —  Nicht  bei  HKh. 

8408. 

Mq.  674,  f.  352"  — 354". 
Abhandlung    vom    Schreibrohr  |4.jLäJl   xJL*«^, 
eine  Plauderei  des  j-I^AJl  j:iii  t^''^/i502  (No.l999). 
Anfang:  ä.c5jaJ'  J.  vis  ,j..  L  . . .  qjJo^mj  Lo»  (»iäii»  ^yi 
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8409.      Spr.  1217. 

•200  Bl.  4'°,  21  Z.  (27  X  18;  19>2  X  ll'/a^-»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  von  einigen  (lileineren)  Schmutz- 
flecken abgesehen.  —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  (f.  1''): 

Anfang    f.  1":    oLxiJI   J^**-  f^^j^-  ''^'■'  i-^*^' 


OJ 


I  .LjCs'iS  #.ji.j  o-j';  l.*J  lAitJr 


JlL 


(j;="^jj^^  LS' 


Dies  Unterhaltungswerk  des  Geläl  eddin 
essojüti  t  9ii/igo5  (No.  4610),  zerfällt  in  5  Kapitel 
lind  jedes  in  mehrere  Abschnitte.  Es  behandelt 
die  verschiedenen  Lebensverhältnisse  und  den 
Kreis  der  menschlichen  Pflichten,  unter  An- 
führung von  Beweisstellen  aus  dem  Qorän,  dann 
der  Ueberlieferuug,  dann  anderer  Aussprüche 
und  vieler  Verse.  Die  Kapitel  haben  keine 
besondere  Ueberschrift.  Das  1 .  behandelt  die 
Pflichten  der  Religion  und  was  damit  in  Ver- 
bindung steht;  das  2.  Offenbarung,  weise 
Sprüche,  Wohlredenheit,  Streben  nach  Erwerb 
und  Genügsamkeit,  Sterben  als  Ziel;  das  3. 
handelt  vom  weltlichen  Regiment  und  was  dazu 
erforderlich  ist;  das  4.  von  den  Begegnissen 
des  Lebens,  Scherz  und  Schmerz,  Trennung 
und  Wiedersehen,  Reisen  und  Zurttckgezogenheit, 
Bittstellerei  und  Härte  der  Zeit,  Briefverkehr 
und  Ermahnungen  etc.;  das  5.  von  verschie- 
denen Arten  der  Gebete  und  Fürbitten.  — 
Der  speciellere  Inhalt  ist: 

Kap.  I  f.  4^  (in   17  Abschnitten): 


2.  ß--' 

3.  7" 

4.  9" 

5.  11" 
(!.  14" 

7.  15" 

8.  18" 


-Jy^y^ 


\Ll 


o^i^^  i 


K).>.Äi)      ci.*j'j     »"^Aij'j      5jll.*»jl 


■)^' 


x*i:'.  äUi 


^^.»^  i5 


;<j'.sJl  i^gjj   f*"*";^'   ».JliOj   ^^jAJUJI    .i  j, 
iLjJt^i  tLiJI  ui'j'^  ^liS!  vl-*^'  i5 

14.  32"  ü+a^äJS^  j;-'^'  3oL^.i;j  üiJLr-S  ...l4.j"5S  i_jUÄ>i  ,3 

15.  33"_.5CAiS^C(^^ÄJ!5  Li.  jtlL. -«■^Jl^  J^^JL.  tlJ^JI  ^ 


9.  22" 

10.  23" 

11.  25" 

12.  28» 

13.  30" 


16.  34'' 

17.  36" 


L»" 


UJ(  j!. 


..E    ^iiJ!^    xcLLäi!^    .**aJ!    J; 


4.  61"  ^5:^. 


Kap.  n  f.  37"  (in   10  Abschnitten): 

1.  37"j»4*J(j^=>^!  L>j\L.s'L>.*j'^5^cjj^^i^c^jUAJ 

2.  49"    ^..ü!    ^c    LLo^il^    JacUJ!,    ^Li:^;  J, 

3.  58"    ^äilj    ^jL-v.Li^    >_j->"5l.    ^.,L-^jl.    KciUl  Ji 

5.  66"  LTjäJSj  O-i^l  |.iLi  ^xi  ^\5il  ^^.c  ^_.i;.r;  j 

6.  67"  ä-^jl-'i  |vl.*j  (»J;   Ljj.äx.<  '-^>i  Uas 

7.  69"  xjU;:^!  ^^ic  e^^l.  JuJl^  ^*i:(  ^=>  J 

8.  72"  ÜX.J3  ^  Oj5  Lo^  L^Äc  jy^^jS;  L^iAJi  j  A<Pjj;  ^5 

9.  78"  J.^Vl\.   ».^JL   uo.^!  a^.i-  X 
10.  79"  o^»J5  l\ac  jLi  L-o  Jls  ^^5  o^Jl  /ö  J, 

Kap.  in  f.  82"  (in   11  Abschnitten): 

1.  82"lJj^jiJLj   S^\^  Jj^äJI^  ^'jj^^'i  ^'^l^W  j 

2.  87"  BLi^l^  ^-tOuX^-S'i  |.>^55  JJi.il  ^ 

3.  91"  c>.*AajSi    (3J^'^^'i    ^Lx;^'    i 

4.  93"  ^^^\  ^^  (jJti.5  ^«.=-5  i^Ulj  y«Ji  ^ 

5.  97"  J^^IS^  Vjr^'i  sJ^^äJI.  jt^JJ^'-^'  j. 

6.  103"      ^.xJCJi  ü^^.j^  j./to(_»xJij  >_5^.^ii^  oo^»*v.]5  ^ 

7.  107"  wa^^J!  ^5jS.  ^^L.«.>'^!j  8L*«tj.JI^   ^_.,<J!  ^ 

8.  113"  o^UJS  i>=  i^;^'=^'i5j  /-j'  i- 

9.  115"  ^^::^lj  ^j^-^jl,  ^Lr>^i  JLi^'!  ,>  ^-.ir  J. 

10.  118"  jy_^Ji.    M^\i  ^JJ>\^  iUUl  oLUii'  ^ 

11.  124"      ^■\ju:^\^  ,__^SL*J!.  rj^-'j   _^A.i.il  _,J'J  J. 

Kap.  IV  f.  131"  (in   14  Abschnitten): 
2.  144"  öy^\^  ^JU=>:)^  i>c  g.j'Aj;  j, 


3.  147"  v'^-=^'  ;->L»J;  o->^'i  g-'^^'i  ^^^^^*il  i 
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4.  157^' 

5.  160' 

6.  164^ 

7.  167" 


iLäUtj  p'^^y^j  (3^-^^'  ^ 


8.  169"     i^E  viy.:^!^  L^Ji5=l  ^^  oL=.L^i  w.)ib  ^s 

9.  170"    L^3J1_5    j.*LJi    j.Ls^    xi^i*]!,    öA=>j,ii  ^5 

10.  173"  iLsJ.*fl"iij  fUc^i  ^^/i  ^Ä^ii^  ^'.^\  ^3  j, 

11.  176"  äklffib  ^JL^J'i  '^^-*=i  o'-'°y^  i"^  "^ 

12.  177"  oLjA^Ji^  oLJac^JI  s 

13.  181"  _,LsiX.»."iSi  _^a*jl   _^).L.  j 

14.  182".-Aj^-^'bi.  .-aa-<.U«jL  .-jvXÄLiMä]LiS^j)lj-^5 

Kap.  V  f.  190^'  (in   5  Abschnitten): 

1.  190"  iC*vL:^i.  iCiLii-.^!,  o1l\j..«x:i  i5 

2.  191"  o"il_^ji^  oi^UiÄ*»'^!  J, 

3.  (194")    ^J^4.i\  o^UiJi^  K«^«.i5   ^Lj^i  K^c^l  ^i 

4.  196"   J^S^    8^.c«    rj-'^'^j    -i-^  i3    ^J  (^^"^^    '■*^ 

5.  197"    »-.U:^!    3J.I/0  J.^    '-jXj^  lAÄc  ».J  c,?'^'^^  '-♦:^^ 


Schluss   (f.  198"):    J; 


N.J    »,J 


^Ul 


'L*-«vi!      ,.kS^     sAc^    j.i^^i5    Ci^C^   (^l-C    JwO^     i^lXc     vi>JLS 


r- • 


^j'LXJi    -./O    jL^Äi-'^i    '^*^^    ,*-*j    ^    tsi*^^ 


^\     .-,;^jL«.ii    Vi    '^^^    i>.*=^'j 


Viele  Verse  angeführt  aus  den  besten  Dichtern. 

Nach  f.  193  fehlen  2  Blätter. 

Schrift:     klein,    deutlich,    vocallos    (ausser    Qorän- 
stellen).  —  Abschrift  c.  «'^•J/i64o. 

F.  199  in  grossen  Zügen  2  Gebete;  f.  200 
verschiedene  erprobte  Mittel. 

8410.     We.  1771. 

16)  f.  82-85. 

8'°,  21  Z.  (21x16;  14  x  8=").  —  Zustand:  ziemlich 
gut,  nicht  recht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Titel  fehlt:  s.  Anfang  u.  nachher.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  82":  ».>L.c^^l.c  |.^L*v.  ^^i^i  ^U  c\*:ii 


Ein  Uuterhaltungswerk,  bezeichnet  als  Aus- 
zug aus  dem  Werke  ^j\  i3j.ä«JS  ^^Ä/i.-«,  in  wel- 
chem von  Dingen  und  Thieren  und  Menschen 
angegeben  wird ,  wer  und  was  von  denselben 
das  Aeusserste  in  diesem  oder  jenem  erreicht 
hat.  Als  Verfasser  wird  in  Pm.  591,  2  Es- 
sojütl  angegeben.  AUe  Hauptsätze  fangen 
mit  [c-iiÄÄÄ  an.  So  beginnt  (nach  der  Ein- 
leitung)  der  Auszug:  c>-iÄji  ( ji.jtiS  ^L/*^=."ii 


y^  j.^ 


Schluss    f.  85":    J..i^  nj;'"*'^   iJ>-^*-J'    cc-J-^'"'' 


sL^Aji»    I  ^3L«j   \JÜi   J'.'i    l..^.ä.j   ...Ij'    \.a    iA«j    sLiJuj 


JÄäJLj        t«,A 


N>^  Lfi/S 


o 


J> 


ijcj; 


o^ 


(Sura  28,  76). 

Von   anderer  Hand    sind    dann   noch  einige 
Zeilen  hinzugefügt,  in  welchen  die  Rede  ist  von 


Allein  auch  so  hat  das  Werkchen  einen  eigent- 
lichen Abschluss  hier  nicht  erreicht. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  gedrängt,  deutlieh,  vo- 
callos. Die  Stichwörter  der  einzelnen  Artikel  meistens 
roth.  —  Abschrift  c.  "^"/it37. 


DasselbeWerkchen  in  Pm.591,  2,  £328" 
bis  331".      Titelüberschrift  u.  Verfasser: 

Anfang  ebenso.  Schluss  hier  vollständiger. 
Nach  dem  oben  angeführten  Schlüsse  folgt  hier 
noch  ein  längerer  Abschnitt  über  die  ägypti- 
schen   Pyramiden;     derselbe    beginnt    f.  33 P: 


G 


^j..,  .%  ^^.^\\  ^ujc=ii  j. 


und  schliesst  f.  331":  ^^^LaS?.  1>^  ^f^"^)  '-^J  ■'^** 
,,AÄA*J1    iS^h   (c'i'    rj^i    ^^^   '■*^   "^'    ^♦l.c   ^/o    ^if^^ 

J>E     s£\    (J>'0»|     "itXCj     LsAa3     e50j     oL*).5'    CiA*J» 


b^A 


c>-*J"     f*.^.^ 


8411.      Pm.  407. 
68)  f.  347"- 349». 

Format  etc.  und   Schrift  wie  bei   47).   —   Titel 
Überschrift  und  Verfasser: 

Den  specielleren  Titel  s.  bei  Dq.  142,  2. 
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Anfang:      Aä;    lAxj.    .   .   .   ^^l* 


.   '  f  > 


cUl   A   Li'. 


L<"~; 


Essojüti    behandelt    hier    die    Frage,    ob 

Qaräqüs,  der  ägyptische  Till  Eulenspiegel,   eine 

geschichtliche  Person  und  ob   die  von  ihm   er- 
es 

zählten  Schnurren  wahr  seien  oder  nicht?  Er 
lebte  in  der  That  im  6.  Jahrhdt  d.  H. ,  war 
ein  vornehmer  und  reicher  Quartierverwalter  in 
Elqähira,  hiess  -»jAJI  iUj  mit  dem  Zusatz  der 
Weisse  (^>n>.j"5i),  gewöhnlicher  aber  der  Schwarz- 
äugige (ijij."sLi),  hatte  den  Titel  w^=>LAaJ5,  und 
liebte  Spass  u.  Kurzweil.  Er  starb  im  J.  ^^^1200- 
Der  Verf.  giebt  als  Quelle  das  »yliJS  |._j.:>^äJI  "S 
des  ^_5^.J  i_s.ij  an  und  erzählt  etwa  ein  Dutzend 
Anekdoten. 
S  c  h  1  u  s  s  : 


L?«^.    ^    u 


-N^.    L^  v_ÄhJl   !lXPj   ^ijLj   UäJls.   Uil  ^lätj 
^i»    K/oL-^aÜ    'i.i\.^    »L-Ä-i^—j    u^j3    .>.£    äJ.c   0.» 

Verfasst    im    J.  ^^^1493    Ende  Moharram    in 
einigen  Stunden  einer  einzigen  Nacht. 
Nicht  bei  HKh.,  doch  vgl.  IV  8685. 


Dasselbe  Werkchen  in  Dq.l42,  2,  f.45— 49. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Dq.  135,  1.  — 
Titel  und  Verfasser  f.45'»  oben: 

A n f a n g  ebenso.  Schlussf.49'':  »kAsJ)j  sj.Jl» jj 

8412.     We.  1858,  2. 

25  Bl.  8™,  21z.  (21x15' 2;  löxll"^").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen,  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  fehlt.  — 
Gesammttitel  fehlt.     Anfang  und  Ende  fehlt. 

Dies  Stück    enthält   kleinere   Abhandlungen 

des  Essojüti,   und  beginnt  in  der  Abhandlung 

über    das  Pferd  bei  dem  Abschnitte,    der  die 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


sprüchwörtliche  Behandlung    desselben   be- 
trifit.      Derselbe    (^^^\    ^    i3Lix.^5    .iö)    beginnt 

f.  1":      ,j~-J^«    tL*Ub   J.    ^v.,5     ..j/3    «.«.*»5    >.^iJLi.<l     .jA 

F.  2"  ein  Abschnitt:  UjL<v.i^  *«a3  iV^^'  J»:^^  -^^ 
2)  Von  Pfeil  und  Bogen. 

Beginnt  f.  6'':  (.L^— .JLj  (_5''y  i}-*>  l?^'^'  ^^^  'A»^( 
.ä^JI   oU^i    sAc   .}.^i\  HHh.  IV  8G06. 

Darin  eine  (j^_»fii^   ii/iLä/a  in  Kunstprosa,  von 

Die  Abhandlung  schliesst  f  2P:  ,_^.vLäjI  j^/o  U 

Anfang  f.  21'':  ^jL\Ji  »..iLc  J.c  ^^l.*vJ5  sU  lX*;^' 
Geschichten  nach   der  Tradition  von  Rinff- 

o 

kämpfern,  besonders  auch  denen  Mohammeds 
mit  lXj ij  lA^c ^^j  iCJb'j.  —  Schluss  f.  24":  xjj.**  q' 
'iCj^«.o  xc.*3  '51   lj^=.l   ?  ,LoJ   ^    —  HKh.  V  11845. 

•■-7  V  C-'  ■" 

4)  f.  24"— 25^    ^Oj-iftif  ia>.>b  ^  O^Jf 
Anfang:    ^^jÄJ!    »jLxc   ^j>c    |.^*«.j    &U    lA«..^^ 

Ai»,     &a1.£;     8j.j      iÄJ      .-XI 

Kurze  Abhandlung  über  die  Frage,  ob  in 
einem  Gebete  Mohammeds  zu  sprechen  sei  latj 
oder  anders  vocalisirt  werden  müsse.  Sie  schliesst 
mit  einigen  darauf  bezüglichen  Versen,  deren 
letzter  (Basit):  5>=>^..i;  ^31  c^..i.Jl  ^_^  ^}.9'i  jS6\^ 
SI^JO'  ».^    ^i<^i^i   vl?'^^'   '^^  HKh.  II  3822. 

Es  folgten  hier  nun  noch  andere  Abhand- 
lungen desselben  Verfassers,  zunächst  die  so 
betitelte:     o-A^lij!    jkXc    ,^^^il:}\    (No.  2679), 

dieselben  fehlen  hier  aber. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt  und  ziemlich  gut, 
etwas  vocalisirt,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
etwa  von  1700. 
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8413.      Pm.  407. 
44)  f.  242" -246". 
Format    etc.    und  Schrift   wie    bei  2).   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


Anfang:    Ji.sJ    '.^•»J; 


Ljj>':)i    ^A 


^^U.JS    ^,.'    ^1; 


..j    \X*.^   -^j  _».j^   i_aiL5  0».-«ij!^ 


;;p*j*    .•.L^:2A>.Jt    ,^c    a.^a:^J    ,..o».>*äji    i^jlaj 

Essojüti  tadelt,  dass  ^\.i\.*.'j\  ^\  (f  ^"^asi) 
ein  Werk  verfasst  habe  (^^\:>j.^'i\  "i),  in  welchem 
er  nachweise,  dass  die  weissen  Menschen  hinter 
den  schwarzen  zurückstehen.  Aber  freilich, 
derselbe    habe   ja    auch    ein    Buch    geschrieben, 

welchem  er  den  Hunden  den  Vorzug  vor 
manchen   Menschen   gebe.      Ferner   habe   auch 

^^.üUl  ..U!  Aac  ^J.l.^\  _^\  (t  293/gog)  eine  Ab- 
handlung verfasst,  in  welcher  er  die  Schwarzen 
den  Weissen  vorziehe  (^jj:.^Jj\  ^}.c  Oj^i^  ^f-^as-'J ,%  "J). 
Das  sei  ein  ähnliches  Machwerk,  wie  seine 
„l=»jjl^  w^SÄJi  ^Aj  5^.i>L2/c.  Er  selbst  bringt 
in  diesem  Werkchen  Aussprüche  Verschiedener 
über  den  Werth,  den  sie  der  schwarzen,  weissen 
und  braunen  Farbe  des  Gesichtes,  der  Augen 
etc.  beilegen.  Er  führt  dabei  auch  ziemlich 
viele  Verse   an.    —    Schluss  (Kämil): 

HKh.  VI  13703. 

8414.      Pm.  407. 

37)  f.  206''-214^ 

Format   etc.    und   Schrift    wie    bei  2). 
Überschrift  und  Verfasser: 


=  iV->  0,.  L^A.Äj 


Titel- 


j^Äijf     /  'j-^}^J     S     ^"^M^'     (  fr'}-^ 


'^ 


[J^jr^M.i\]  J^i^ii 


Anfang:  /  ^jLa.Ä  i;=-  ^j^.?  .  .  .  ^t^l-^^,  s.ü  t\<.i-i 


.\^=>  .-c  Jl«.  J.j'i — J    Lj'j 


,:>  i.XÄ.ii  ^^ÄÄ. 


^..«..^..s^Jj^ 


iLS,  ,i  ..;-,JJj"55 


Essojüti  erörtert  hier  zunächst  Aussprache 
und  Bedeutung  des  Wortes  ^iiJl  und  bespricht 
synonyme  Wörter,  führt  auch  Stellen  in  Vers 
und  Prosa,  auch  aus  Wörterbüchern,  an,  und 
handelt  dann  von  dem  liebreizenden  Verhalten 
der  Weiber  zu  den  Männern,  von  Coquetterie 
und  Frivolität  etc.,  wobei  er  auch  Aussprüche 
und   Ansichten   Mohammeds  erwähnt. 


Schluss  (Tawil) :  L.9ij A: 


.-^^    LS''/   C7=I    L?^    <^^- 


A-^Ac  j^ls  ^c  "ärj% 


CT* 


(Der  Vers  steht  Hamäsa  p.819).  —  HKh.  IV  7626. 
Auszüge  daraus  in  Pet.  696,  f.  165''  ff. 

8415. 

1)  We.  1827,   2,  f.  60  — 63\ 
4»°,  23  Z.  (271/2  X  18;  20  X  12—13™).  —  Zustand: 
unsauber    und    in    der    oberen    Hälfte    wasserfleckig.    — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt,  s.  unten. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  eine  Zusammen- 
stellung von  Fragen  über  Allerlei,  in  Vers  und 
Prosa,  nebst  den  Antworten. 

Eine  Frage  ist  f.  60":  ^^c  ^^'^  .■«.♦/i^JI  J^P>  'i^X^^A 

Eine  andere,  in  Versen,  gegen  Ende  des 
Werkes  f.  62'',  beginnt: 


Schluss  f.63'': 


-am-aC*     .   ^^^P,*,    ^LJ 


S;.  .#.iL* 


Das    folgende    Werk    (We.  1827,   3)    wird 

unmittelbar,     in     derselben    Zeile,     angeknüpft 

mit    den   Worten:    L*aj.i   j-i..      Da    nun    dasselbe 

von  ^^ijiAA^ji   verfasst  ist,  folgt,   dass  auch  das 

vorliegende  Werk    von  j^l3j.x>w.J)    verfasst  ist. 

Schrift:    gross,    kräftig,  etwas  rundlich,   vocalisirt. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c. 


1 150  ', 


2)  Mf.  1178,  f.  79^  —  83''. 
Diese  Abhandlung   des  Essojüti  ist  gegen 
das  sich  Niederlassen  am  Ufer  des  Nil  gerichtet 
und  betitelt:  ^JlJI  ^IsL^Ä  J.ff  b/+     t"*"*^  J""^  • 
Anfang :  ,.b'il  5l\S>  J.  rj.  . . .  »0>-*c  ^,*.c  j.^1«^  *!!  'X*.^\ 
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3)   We.  422,   2,  f.  73".   74". 
Auszüge    aus    der  Anthologie   .<aXl\  „.Jl 
.L«Ji  „  ,"bi.   des  ,  ,h^^^!i\. 

8416.     Lbg.  128. 

61  Bl.  8™,  15  Z.  (21  X  12'/2;  131/2  X  l^li"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb, glatt, zieml. dünn. — Einband: 
schöner  rother  Lederbd  mit  Klappe  in  Goldvorzierung.  — 
Titel  u.  Verf.  f.  T'  (nach  unten  hin,  von  späterer  Hand): 


jo"5I  jt  j_^ü.i;.-cj>.il 


Anfang  f.  2":   xll 


Eine  über  allerlei  schönwisseuschaftliche 
Gebiete  verlaufende  Plauderei  mit  vielen  Versen 
von  Andern  und  besonders  auch  vom  Verfasser 
selbst,  dem  Sa'di  ben  tägl  eddimasqi 
t  ^^VisiG-  Auf  f.  6 1"  steht :  ^^i^TTI^  -^.p  .^i> 
Danach    wäre    die    Zeit    der  Abfassung  ^^''/ligs- 

Schi u SS    f.  61":    JUjCÜ    v'-'i"^    ^^^    ».Ä«/»^ 

Schrift:  Türkisehe  Hand,  ziemlich  klein,  gut,  vocal- 
los.  Text  in  Goldlinien;  f.  2''  ein  hübsches  Frontispice.  — 
Abschrift  c.  "«Viess. 

8417.  We.  353. 

189  Bl.  8'°,  23  Z.  (213/4  X  16;  15  X  e«^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deekel mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  1.2"  u.  am  Schluss  f.  189''. 
Anfang  f.  1":     o!,.^Jt   ii   ^j^l\   .UJ  J^^J.\ 

.   .   .     sX4.Sisr     ^:ijj>.j\    J.    jj^'^\     Jj>,    *J",JvÄJ    (ji?,"i't. 


J  J>^     *j  .  Jvjij     {JO,  u 


U.J     ic^'^ 


.  .  .    jUcLLJ    ^LjL    \lli    Lisi,  ^c! 


c-       •  (_  ■ 

Dies  Unterhaltungswerk  ist  ans  den  Tra- 
ditionen gesammelt,  mit  Weglassuug  der  Ge- 
währsstützen, und  das  Gleichartige  zusammen- 
gestellt, und  enthält  Vielerlei  auf  Religion  und 


Gesetze  Bezügliches.  Ausserdem  Aussprüche 
weiser  Männer  und  Propheten,  Gleichnisse, 
Anekdoten,  sonderbare  Geschichten,  zur  Unter- 
haltung, Belehrung  und  zum  Theil  auch  zur 
Erbauung.  Der  Verfasser  heisst  f.  l^'Isä  ben 
ah  med  und  so  auch  in  Cod.  Par.  Suppl.  1852; 
ebenso  bei  HKh.  mit  dem  Zusatz  ben  'all 
ellahml  elisblll  elandalusl.  Dan-egen  steht 
in  der  Unterschrift:  'Isä  ben  'all  ben  ahmed 
abü  mohammed.  Er  scheint  nach  einer  Rand- 
bemerkung im  J.  ^30/^524  am  Leben  gewesen  zu 
sein.  —  Das  Werk  zerfällt  in  eine  Menge  (im- 
gezählter)  Kapitel. 

^\H^i  L^l^j  ^jJül\  ijjt^   S3  ^  ^Lj 


14b 

18^ 
21» 
24'' 
26" 
27" 
30" 
32'-' 


JiXjS    xsl 


<oä!,  ^^LJJi  J'ö  ^5  ^_jL. 


x^!  /ö  J.  ujL     34"  iU-^J!  J'ö  J.  o 
35"  j^^äi^  cr^J'yi  S  vW     38"&;äTj^^äJl  Jö^  i»jL 


52" 
57" 


»LcaäJi    S3    ^3.    IwJI 


>-yJJ!  yj  °.  i^jb      60"     xjycJl  y'ö 


64--'  iüyJ! /3  ^5  =>t  ljL:     67"  :-o^!  j-j  J.  .iTou 

71"  i^Aajw  ^E  (^^J!^  (_^JL!iJ'  \11I  iCcLb  _i'ö  J:  uLi 
74a 

76" 

77" 


>— ^ÄiJi  xä>Lf» 


tL^^!  yj  j.  ^ 

1"  ^\y^S  /j  j  ^b       82"   .^Jl   yj.  i  ^Lj 

:?sji   S3  j  ujL        85"  iLJ!  yj  j  ^4 

50* 


79"    (^^i  ,.,w.^ 

84" 
89" 
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91"  io.;.JLj  J..**JI   /J  S  vW 

93''    iJUiÄj  'uüJ'^'^äJJS  i^\  fj=j_Jüj\   S3  j  v_jLj 

94"  t^lJI  ^i.£  ^_.*iJ!  /j  ^3.  vW 

95"         »Jw^ij  i:l^il  J.C  j^\   SS  j.  ^.i>T  v-iLj 

99"  woL^I  t>£  j^^Ji  /3  S  j^  VW 

100"     J(yJS/>3iv4      103^J(yJS  Jö^^^.i-Tv'W 

106"J(^i/Jj:y>Tuj^.j      109"    ^^l/3^iv_)ü 

112"  ^Ai\  j_.%   uo^.^i /ö  J.  ob 

1 14"i;^4S/3  j.  ob   121"J.PiJl.  i-ojJiyi^S  v^ 

123"  L.^  ^-^'i  LoJi.J(   So  J.  ^.i>T  ob 

126"  ^jjT^i   k^^^i  '^^^^^  /'^  li^  j'^  VW 

iüäi,  ^;;*iS^  i^UJi  ,«-»^  -i'^  i3  -■=''  V'^ 


Schhiss  f.  189": 


128" 
131" 
134" 

137" 
140" 


rr 


bJi    ^_*-v^    JO 


LJlj 


,Ls^Ji,  Ks^i    J'ö 


OLj 


142" 

144" 

146"  (j*UJI^"^^c  sLix^^'^lj  iCcUßJi   J'J.  ^1  ob 

148"  X^*»J!  if^i  j^^^   SS  J,  ob 

151"  i^Jj.^    ;?j.4'   /^  v5    vW 

152"  ^Jb^^Jl  ■i^s-\S  SS  J,  ob 

153*  liJÜJ  ^_^.  tL;^!j  L,«L115  J,  o_«.J5  _/ J  ^i  ob 

154"      ymt-^^c  ci^'J'j  ^iW^  /^^  /^  ^  vW 

157"  L^^Lb  j.i;;cJl5  ^^jJLji  :j  _b  J  J.  ob 

159"  o-'^i'^'  Ö-^^jr^"^  '^  V'^ 

163"  jJj.iS  liüLäJ.  LXjyi  ^^c  JvJyi  (j.:>  __.i'J  J,  ob 

165"  i»)j-Ä>-i-  J^_,-J'  ^  sL*^'  (3-^^^  /^^^  ^^  S^W 


167" 
169". 


r^- 


Ji    iClAS    bi   ,9,    ^_jb 


m  oLäA3i< 


cU!, 


,Lil.. 


Jj>  X  ob 


170"  ,*^ii  ^1  ^^'L.^>■:itJ  0^^'äJL.  (ji^Jl  yö  j  ob 


172" 


LS' 


\z.    .A.vXJ  i  * 


A*ji!    j'ö   J,   ob 


173"  ^>«1>\  tUi^  ,,U   jCxi-J!.  j^*jii  SS  A  .=>!   ob 


175" 

\X*s».j 

J^isSI.   .X*-^!    JiS 

^,-i 

vw 

177" 

/3   j 

vW 

181" 

iUJ'L^i   ^-^■^ 

SS  ^ 

ob 

184" 

^  o^i 

(^.w.5.^   \JJi   iU:>-j 

/^  d> 

vW 

188" 

^•^J'i 

oiU^l^   v„*.j^JS 

SS  j 

Ou 

•  ^x-^Xw..^    Iax>w*.j^    \X^2: 


;v.Ä+=>.j   Lii^JjOLj» 


ij;  ^=>!_,  b 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth,  Stichwörter  roth 
oder  farbig.  Im  Anfang  ein  unbedeutendes  buntes  Fronti- 
spice. —  Abschrift  im  Jahre  1097  Dü'lqa'da  (1686)  von 

ääj.Id   ,  c  jt.i'^i!,.    —   Collationirt. 

Auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  steht  ein  Inhalts- 
verzeichniss.  HKh.  IV  8454. 

8418.     Pill.  583. 

312  Bl.  8'°,  25  Z.  (19V3  X  Wr,  14  X  9V2<="').  —  Zu- 
stand: der  Rand  wasserfleckig,  besonders  stark  im  An- 
fang und  am  Ende;  der  vordere  Deckel  ist  nebst  f.  1  — 18 
von  der  übrigen  Handschrift  losgelöst.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  stark.  ^  Einband:  schwarzer  Lederband.  — 
Titel  fehlt.     Auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels  steht: 


Oi^'    er 


^._^i 


Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang  fehlt.     In  der  Unterschrift  f.  312" 
sagt  der  Verfasser,   er  habe  sein  Werk  beendet 
im    J.  930  Ragab  (1524)  und  fügt  die  Verse 
an  den  Leser  hinzu  (Basit): 

'sss^i  ^b,XJi  tLSjtÄAj  jjb  jji 

Aus  dem  ersten  dieser  Verse  ist  der  obige 
Titel  entnommen,  aber  nicht  ganz  mit  Recht.  Es 
ist  daraus  ersichtlich,  dass  hier  eine  sbJsJ'  vor- 
liegt,  ein  Werk,  in  welchem  allerlei  dem  Ver- 
fasser als  denkwüdig  und  für  allgemeine  Bildung 
erspriesslich  Vorkommendes  zusammengetragen 
ist,  ohne  bestimmte  äussere  Eintheilung.  Es 
kommt  darin  also  allerdings  Geschichtliches, 
namentlich  auch  Anekdoten,  vor;  aber  ausser- 
dem aus  den  übrigen  Wissensgebieten  gleich- 
falls allerlei,  nicht  bloss  in  Prosa,  sondern  auch 
in  einzelnen  Versen  und  in  Gedichtstücken; 
so  besonders  Aussprüche  Mohammeds,  Erklä- 
rung von  Qoränversen,   Sentenzen,   püfische  An- 
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sichten,  Werth  der  Bilduug  etc.  —  Dass  der 
Verfasser  sein  Werk  im  J.  930  lieendigt  habe, 
wird  im  Ganzen  richtig  sein:  allein  er  erwähnt 
in  demselben  anch  das  Jahr  931  f.  41";  das 
Jahr  932  f.  38";  das  Jahr  9''Vi527  f.  36»;  er  hat 
also  auch  noch  später  an  demselben  gearbeitet 
und  Einiges  hinzugesetzt.  Er  nennt  öfters  einige 
seiner  Lehrer,  am  häufigsten  den  Essojütl,  der 
aber  bei  Abfassung  dieses  Werkes  schon  todt 
war,  wie  der  Zusatz  nS-j  und  ähnliche  beweisen. 
Er  führt  an  einer  Stelle  des  Werkes  einige 
Verse  von  sich  selbst  au  und  nennt  sich,  nämlich 


f.22P: 


qLüäj  ^  vX«.s^". 


Er  heisst  ausführlicher: 


.  \\ 


^it 


^j—  l5j^^'  LfJ^^^  ^^  ^  {^^^"t)  (J-  ^♦^ 
und  dies  von  ihm  verfasste  Werk  heisst: 


So  bei HKh. V  11970.    (Möglich  auch :  ^^,,^ ^^^-- 
wie  oben.) 

Der  Anfang  fehlt,  wahrscheinlich  mehrere 
Blätter.  Er  handelt  —  aber  nicht  ausschliess- 
lich, sondern  mit  vielen  Abschweifungen  — 
von  Mekka  und  f.  46''  £f.  von  Elmedina.  Das 
Vorhandene  beginnt  f.l"  so:  .iä^vJ!  J^\  ,.-^  ,jc> 

\ÄX)    J.AÄJ   ..,!    /  ^Ljj    LLutil    äjJ;!*aJ    U-kXs>  jJiAj    Jii 

tlo    i_».5>L».iJ'  y  .♦  f^J!    5_iLi'  QvO   »P   i3-*'ij    •  •  •    Ll^ 
^^  ÄiL^s-   /  4^-^'i    •  •  •   'ä'^sI-«-!!    »JJ'  i3'l-wj  ujlijLXJ! 

Der  Schluss  des  Werkes  beginnt  f.  291^ 
mit  den  Worten:  J>.x>  L*xi  \j.AaX£>!   Lo   _5»i  ijs^j 

c  ^         -       ••     •  -- 

Dann    aber    lässt    sich    der    Verfasser   noch 

über    Schriftstellerei ,    Wissenschaften,    Poesie, 

Nachruhm    u.  s.  w.    weitläufig    genug    aus   und 

schliesst    f.  312''    wirklich   so:     ci.jL*:>   U  j*^^!^ 


oL*Xt 


(,jj   öLsa-Alf  ^^ä« 


j»xj5j  j^^„cij.it  (^Jsjü!  jLsr  l) 


Worauf  noch  die  obeu  erwähnte  Unterschrift  folgt. 

Ausser  dem  Anfang  fohlt  nach  f.  5.  9.  14.  18  Einiges, 
wahrscheinlich  mehr  als  je  1  Bl.;  nach  178  und  293  fehlt 
je  1  Bl. ,  nach  286  2  Bl.  Eingeschaltet  als  leere  Blätter 
sind  f.  6.  10.  179. 

Schrift:  klein,  zierlich,  hübsch,  gleichmässig,  fast 
vocaUos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  in  Mekka  im 
J.  050  Gom.  11  (1543)  von  i_ajJaJ(  ^^  Js.*:S*  ^j  vA*>l. 

8419.     Pm.  657. 

79  Bl.  8^°,  19  Z.  (21'/2X  15V-2;  13V2  X  9V")-  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nicht  ganz  frei  von  Flecken,  be- 
sonders zu  Anfang;  dann  auch  f.  38.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe. — 
Titel  f.  4''  (am  Ende  der  Vorrede): 

Verfasser  fehlt.     F.  P  von  der  Hand  seines  Schülers  in 
grosser  Schrift:  ^  ff*J^.=-  'j>*'*'=~  i"»^'-    Er  heisst  vollständiger: 

Anfang  f.  l'\-    jj^=»  ^:^  /J^  "^  q'»  tX*>5 

U».a)L:>-^   ir"^  IwJU5'  i>>.is   Ovju   U!   ...  »U.Sj  «■■^'-^^ 
^|_j.>   (_v:sLjJ>-.    3_iXc   J.J.C  ^5   3_iÄc   >— 'Vj^   *^   u"*;^' 

Ein  schönwissenschaftliches  Werk  des  Mo- 
hammed ben  ibrähim  elhalebi  radi  eddin 
ihn  elRanbali  f^^Viscs?  zu  Ehren  der  Zehn -Zahl 
verfasst  (nach  dem  Vorgang  des  ^^b  jC«Ji  k_jUi 
zu  Ehren  der  Sieben -Zahl)  und  gewidmet  dem 
Sultan  (wi*-  qJ  ^^UA^  f  ^''^/i567-  Es  zerfällt 
in  Vorwort,  10  Kapitel  und  Schlusswort  und 
behandelt  in  jedem  der  Kapitel  eine  besondere 
Wissenschaft,  in  der  Form  theils  ernster  Be- 
lehrung, theils  interessanter,  zuweilen  auch  mit 
Versen  gewürzter,  Anekdoten;  das  Ende  jedes 
Kapitels  macht  eine  Reihe  von  10  kleinen  Ge- 
schichten. Das  Schlusswort  enthält  10  Gedichte. 
Der  Verfasser  rühmt  sich  der  Gründlichkeit 
und  auch  der  Originalität. 
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Die  lühaltsübersicht  f.  3"^. 
UJU\  £4"  oL-ioül  /^J)  (>^jXl\  .^^A^  ^'u>j  ^ 


2.  ujo   13'' 


^JL*j  Jj.äJ  ^  ^y  lx:^  ^^ 

[7.  v_j'lj  Ä.äxi*ji   jkäaJi   O^cUs  j,] 

[8.00    Sl-  f»H,jC!   ^-xiJt   c^^J^   J.] 

9.  vW    61"  '^>^  iS  l-^y-"^  c_5^'  öL;"bl  '.A.-^.a.xJ!   ^5 


...j/O     «Aji 


..5'  Ui 


X*jlJ-i    76^    J.    iiaiX 


enthält  10  Lobgedichte  [zu  je  10  Versen  in 
10  verschiedenen  Reimen  (das  1.  Gedicht  auf  I, 
das  2.  auf  v_j,  das  10.  auf  (^)]  auf  den  Sultan 
Soleimän.  Er  fügt  noch  einen  Einzelvers  (in 
Sari')  hinzu  und  giebt  Anweisung,  wie  durch 
besondere  Abzahlung  der  darin  enthaltenen  Buch- 
staben die  Worte  lAPL^'  ^^LLiJia«  (jL*J-w  (zu  Ehren 
des  Sultans,  dem  er  dies  Buch  gewidmet  hat) 
herauskommen. 

Schluss  f.  79":    UoLjii'JoLl  ^^:i^\\^_ 

F.  41  — 43   ist  ein  ausführlicher  Artikel  über 
seinen  Grossvater  (väterlicher  Seite)  qjiAJI  i3L*> 


Ji    O.-^  ,-rJ 


O^     >_Ä*>^J     Q.' 


.\^\       ^^ 


^J 


LoJ"il   ,iölxJ! 


gestorben  im  Jahre  ^"'^/'ugi- 

F.  6  8"  Aufzählung  der  einzelnen  Namen  Gottes. 


J^iJ-\    ^jj^^    i^^j 


i.l\  i^L=»,  und  deren  Anrufung 


F.  71"  über 
(ioLiÄjwt). 

F.  73"    Gesundheitsregeln    in  einem  Regez- 
Gedicht. 

Die    Geschichten    am    Ende   jedes    Kapitels 
haben  immer  die  Ueberschrift: 


i«jlJ'^5  ^\^\  »jj. 


i—iLJ!    OoijC:> 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig ,  vo- 
callos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande 
bisweilen  Zusätze.  —  Abschrift  im  J.943  Rara.  (1537)  von 
.^i.X^\  J.3LÄJi  i_a-w«.j  ,..j  ^.jk^ijl  (danach  rührt  dieselbe 
also  von  dem  Vater  des  Verfassers,  lange  vor  dem  Tode 
des  Letzteren,  her).  —  CoUationirt.  —  Arabische  Foliirung. — 
Nach  f.  50  fehlen  8  Blätter.  —  HKh.  III  441 G. 


8420.      Spr.  1209. 


IGGBl.  8'°,  19  Z.  (19',4X  133/4;  15V2X9''°').  — Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  — 
Einband:  Orient.  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  l'': 

».  /  ^Ä.— CO>J)  (_^4.xJl  L^^i^  qj.Xj!  ^ju~t~i^  .  .  .  ii^jM.i\ 
Anfang  f.  1":    '^^U!  f.*jJ.\  J^^^aXll   ^11  J^*^! 


I  JtJt  Q./8    «_Ö    ». 


Dies  Unterhaltungswerk    des    Mohammed 


iljei 


essargt , 


welcher    nach    f.  159"    im 


J-  ^^Vi590  ^n^  Leben  ist,    enthält   5  Abschnitte: 

1.  f.  2"     liXJjo   /  *:s^   ^   V'^'^'i   J.Ai3iH^   jJixJI   J. 

2.  tiSüJsj  /  äLtÄj  Lrfj  ^L.^ji   (.LI   Jö>i  jiiii  J. 

3.  (f.  42")    U.  oLö-lXJ!^  JJ.L.WJI3  4^J!  /ö  ^3 

4.  (f.  BS")  v^.j'_^-ij  ^svJjI^äJ!  q/o  sLiü:;./»  u>JiJ  ^'3  J. 

'a5ü^  /  äJuiXj  U^  oLsLsj'ii! 

5 .  f  1 1 6 " dV.J3 (^^-s* ^_^^.  I03, (CsäH  ääI;:^ j^ci Q_fcis  j. 

Schluss    f.  IßCi":     Kls^    .A.W.J.J    (j*|^j'    J^^-^-c^ 


oLs^v. 


!>.)üU 


a= 


Nach  f.  41  fehlen  60  Blätter,  nach  82  8, 
nach  134  1  Blatt.  Deshalb  fehlt  hier  der 
Schluss  des  ersten  Abschnittes,  der  2.  Abschnitt 
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ganz,  der  Anfang  des  dritten,  Schlnss  desselben 
und  Anfang  des  4.  Abschnittes.  Der  Inhalt 
der  einzelnen  Abschnitte  ist  mannichfach  und 
interessant,  viele  Verse  beigebracht.  Ein  Ab- 
schnitt über  Dichter  und  Dichtkunst  {.(')d^  —  80. 
Ueber  einzelne  Länder,  Oerter,  Edelsteine 
f.  15P— 164. 

Schrift:  deutlich,  hier  und  da  voealisirt.  —  Ab- 
schrift c.  ^°^luio. 

HKh.  II  2544  meint  wol  ein  anderes  Werk. 


8421.     Mq.  642. 


214  Bl.  4",  25  —  27  Z.  (23V4  X  153/4;  16  — H'/s  X 
9V2  — lOV™).  —  Zustand:  gut.—  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel   f.  1": 


>iLiiw.xJ)    ,    «l  k..w) 


\LJi\    ,.»AJiJ     "i 


ebenso  in  der  Vorrede  f.  3".  —  Verfasser  f.  l": 

Anfang  f.  1":  „j_j  j  ^i.h\  ^^j.J!  ^U  A*^l 
J:U/o  jj,  J.5>i,  ijl*:*-!^  ^*-L.^i  ij^j.*.J^  OjAäii  JIAäc! 
3^  L*Jlj  Ji.«j^  .  .  .  il*S.i\i  ,_sjLLijI  jjJ^j  ^_yt<«»J! 
s.iAs    ,«./o    oL«v.aji    ...  «.xJi    ♦■'l-c    «.j.Rj^    OL.>'."ii     "tJ«.Äj 

Der  Verfasser  ist  bei  seiner  Leetüre  schön- 
wissenschaftlicher  Werke    auch    auf  das  Werk 
■iL.Ä'S!   v[j-i5  gestossen.    Dies  ist,  nach  den  An- 
gaben der  Vorrede,  ein  Auszug  aus   Vl^«]!  c  Xaza, 

das   dem  „\.^\  ,  c^IAäajI  i_aj.A5>   .-j   lX*.;?  -Xj    ».ji 
(^  ^        ^_p  .  ..        ^.  ^   .  ^. 

zugeschrieben     wird ,      und     ist     verfasst     von 

Dies  Alles  ist  nicht  ganz  richtig.  Der  Ver- 
fasser des  •♦L.Ä.«Jt  pjLa/j  "i'  heisst  nach  We.  348. 
HKh.  V  12  140  pag.  575:    ^^,j    .i 


C^ 


,^W'         l^_;Lflii         t^OUiJI         ^y. 


t  ^"•'/iiOT-       Der    Auszug    daraus     heisst    nach 
HKh.  I  723.   V  12140  und  Elmohibbi  We.  291, 


f.  115'':      ,iL.Ä..*Jl     c  ,L 


O" 


o 


o- 


(nicht  aber  ,•^■^"51   ,'i}_^^^,    was  unmöglich  ist). 


Dann  ist  aber  der  oben  angeffebene  Titel 
des  vorliegenden  Werkes  unrichtig:  er  müsste 
heissen:  ,vit.i;'bi  ,vi»*-'  i_^aj.äj  /»ik«<"il  .-.A_ji.j. 
Nach  einer  Gothaischen  Handschrift  ist  der  Titel: 

nach   einer 

L\:l/3       .tS. 


anderen :      »L/isÄj 


"^^  o-^-'^i-^'- 


Letzteres  ist  doch   nur  indirect  der  Fall ;   direct 
ist  es   ein  Auszug  aus   dem   Auszug  daraus,   es 


müsste  also  heissen:  entweder  vLii'ii 
oder    vL^»Ji    i|» 


(_•>* 


,*2Ä*i'.  Das  erstere  ist  des- 
halb nicht  zulässig,  weil  in  dieser  Titeleinrich- 
tung das  Wort  .^Ij.*-!  nicht  füglich  in  jeder  der 
beiden  Titelhälften  vorkommen  darf  Ich  glaube 
daher,  dass  der  richtige  Titel  ist,   so  wie  er  oben 


angegeben  ist :, vL~ 


und    dass    der    wirkliche  Titel    des  von  j^^cLäJi 
gemachten  Auszuges  aus  dem   Grundwerke  ist: 


und  zwar  so,  dass  der  2.  Theil  nur  ein  er- 
läuternder Zusatz,  kein  integrirendes  Stück  des 
Titels  ist,  dieser  vielmehr  in  diesem  Falle  (wie 
auch  sonst  nicht  selten)  nur  ein  einfacher  ist. 
Demnach  ist  der  Titel  des  Werkes ,  dessen 
Leetüre  den  Verfasser  beschäftigt  hat,  nicht 
■i\yij^\   .»V-^'i   sondern  ,i;L-i.«ii  ,v,5».i5,  und  des- 


i',   sondern  ,i;L-i^«ii   :i\^x 


sen  Verfasser  heisst  richtig  so: 


<y 


.^\ 


iLiJI 


o^  r^l- 


LS 


,«L^iS    ^=UJ(    t  '''/l480. 


Dies  Werk  zerfiel  in  Vorwort  und  10  Kapitel 
und  ist  im  vorliegenden  jibgekürzt  und  in 
mancherlei  Beziehung  abgeändert,  zum  Theil 
auch,  durch  Worterklärung  schwieriger  Stellen, 
vermehrt. 

Unser  Verfasser,  der  mehrere  ärztliche  und 
philosophische  Werke,  zum  Theil  auch  in  Versen, 
verfasst  hat,  heisst  ausführlicher: 


^iTLki'^f^^^Jf 


J^  o'- 


il^i, 


Dies  Werk  desDäwüd  ben'omar  eJantäkt 
t  ^'"'®/i599  ist  eingetheilt  in  Vorwort  und  5  Ka- 
pitel und  Schlusswort,  deren  Uebersicht  f.  3" 
bis   3''  oben    steht. 
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69*    .-J  i>^«*w.xi  .-j  x)J!  AaE  .-J  iC*Aa, 


...  jLi.1 


,i  Äji    ^5    ^^s 


8'  naU  e^::^!.   jj.i.*JS  ^ 


10" 


kC        ,  ^J^Äav.J 


=ii 


L5J- 


,sJ! 


C- 


u?-^-^ 

.KA.AMI.J» 


14^  oU^l*ii  ..X,  ^j   .5  3  Uas  J>A.a5 

(in   „5"  *.*v^i;    es  siud  aber  6). 

26°  ii^iy^J»  -'«'c  ,;tJ  »-IJ'  ^-t- c;^  1}-:^*^  ^'-t^' 

32'' 

35''  .  ^i^Ji  ^Ji>3  ,.,j 

41" 


1     Ä.*»«i     J-t-r"    i'i*;^ 


2  .    |4..W.i        i    2  \iÖ  %X^>         A.. 


JU    .1   \j',j.« 


J 


b;c»      .aa5      .La^) 


.J-aJ»       ...    «.A^l        ,La5>I 


Seine  Qa^lde  'i.^iyi,\  sJ^aa^äjI  ist  hier 
67  Verse  lang  (f.  54"— 56")  und 
beginnt:  LAi5_j.:>5  v.aa*«^jW  jJ-aJ  o.SiÄj' 
bj>ic_.5'AJi  ^ic  i^Aci  "i  ^Wj5  (No.7520). 

(f  c.  ^"/eso)-  Eine  Qaplde  von  ihm 
f.  57",    76  Verse  laug,   beginnt: 

^JÜÄJU     (»^t^J'      ^>»^     '=L«AA2J 

(No.  750S,  1). 
59"  CKXS'^  ^^^^^  ^j  j.Ui  Aac  ^L 

63"    iöaL*a*Aijl  ^j    0,L.s-l    ^j    ta5i.iL/0    (l-ji- 

64"      ;ji.A>»        5i*ftl.C       .jJ        A.l.il       iXaC         ,1^3- 

A.XAM*  .~J       lXXa«        t^^Aj 

oD  ^^\AJ'.»    .haaa::j     .La^ 

67"    ..j    wj>*=   _^^i     5.*c    (ji,s.«JS    )LaJ>' 

£^L4.AuU    '<>^.;Lo    ..j    lXxa» 

68"  sLj^.  v'-^=^'   o^  i^■^^*=  jW^' 


Darin  f.77''dieQapide  des  .a*=>|^j  x^ys 
in  4  5  Versen,  deren  Anfang : 

L^_.jya  _.*ÄAv!j  LP|_j.j  vi>^Li.i;j     Läi^'iJ'  '^  ^^j'^  J*'^  ii)^"lj 
92"  ^.AA93  U^J!  ^__K.l^  ^^  ^A  J\3  j  J>»as 

3.  A.*~s  94"  .\ä*]Ia>Lj  tU"5l  .•j_»-;^=  »>:CvAiLi>  .-^^.Ai 


liJi   \Ac  i«-»^*-'    ü'   o..>i.5    ji    iUaJi   (-i5 


iLs»JLj   x£ 

Qa^ide   des  uo^..i>^l    f.  97",   20  Verse 
lang.      Anfang : 

!AJi.S\J  ^J|  rjji.^'  v_Ali:  lAS5     IlXLäj  q(   ^j.j.I\   S^i'J  1)  '5' 

4.    A.A^^S     101"     >>.«J     ^S^LZJL     ;_c^=>     Q-*     J^'^     S 

5.  ^A»s  114"  vL-i-xJl^/o  ■♦LJ^iiLi  Ij.**.-^,  ^x  .fö  J. 

1.  v_Sa*3    114"     'ijjl     (j^C    »'_j^    >,U=>    q*aS 

2.  v_ä>La3  119"  ä.AijS  jvj  oAÄ.i;^^Ai  Jö  ^5 

,\»ÄS,   Ji    \J.S^     »,A=>S      >.J.AlLi>    .-.l     ,   Ji 

a.j  ».Jlt/o   JsaJ   (J»c    »>.i.Ä.i    .j'Li    \j».A^ 

3.  wäi*3    120"    ^^Uji  »AiLc  ^A    .iö   j. 


\1.Ä*         Ji      ,^«i2S'      L«     J»A=i!      ^/O 


CT"    C-^ 


4.  ^äa3  122"  i^^xil^  v^*^t  ^;^'«  y '^  ii> 
6.  f^'i  123"  oiiL^i  Ka:^'  <Asc  ^y.>  ^/i  /J  ij: 

1.  ,_»iAa  124"  i_j^^l  ^yo  vl^'  o''  /'^    i^ 
i.ij.^^ IM  5  LJ-5l.Äj5)  ^A*k=» f^Ji  ;t:>,j 
i>j..g*i!  iJ^*Ä  («■'i'tj>c  LAi>Lxs  >>j.>Ji  i3 

2.  o'A'^  126"    ^j^c    (_5J)Uj     .-/o     .5  ö  j, 
lXx^Ü  ,_;blj»S  (^c   ejLc»  iA.gjtj!  (jüSJ 

3.  ^AA3    127"     ^\.^,il\      !<^X:.\     ^A     /j     j. 

V^i.Rji    |.Ac    (J,E  i_jj.A.:?Li    ».»Ji    äA.Ci.J 


No.  8421. 

3.v_;Ij   131"    ^3A£ 


a" 


dl. 


UNTERHALTUNGSWERKE. 

4.  >_Ä;*a  153" 


401 


u 


l.*^s  131' 


ci" 


\mi^^»       ^4>am< 


^=^^ii     ^Lc^l 

a*^ 

►ILa»!  (C^>-  '•*^sJ 

.\**.5     (_i.c     ^^/a 

3 

^^■'«M.       »L'^vje.^i    ^ 

l.^y   13P 


Darin  Qapide  des  ^L*^^JI  ^i.c  ^j  lil^tX/» 
in  50  Versen,  nebst  Talimls  des  ^^>\ 
f.  135^—137".     Anfang: 

^L*»*U!  |^jLa3  «.-oj  /  ibü     ^b   »^  i^li  /yXilc  ^A 

2.  ^_jj  140"  ^j^i  ^]L=>  J.^>  ^^^  yö  j. 

2.  |».-"j  141"  >J  L-o  jiAj  (J.   \jL5>  _;*Ä^i  cJ*'^ 

3.  **v.s  141"  j>Ui  ^3  ^Uyi  »AcL.  ^/>  /J  ^5 

F.  143''  die  Qapide  des  .*i^  ^^j',  deren 
Anfang:  i^^;^  vü^jÄe.  92  Verse. 
(No.  7691,2).    cf.  Mq.  674,  f.  137". 

4.  j.-vv.j  145"   soL*jL    l\^J\    i>.«Ä^  i^.<  _.5'J  ^5 

1.  CJ.J  145"  (_$;L4i  tL^asJ^  ^/o  (»1~.  ^»^s 


2. 


148" 


e-^- 


147' 


o 


^^    ^ 


.-.L^i^Xji     ..ai    &.4jia«: 


;.*Ji    *.j  ^j»c   L/o    .i^j  J.   jC*jLi> 


.^Aj     .i.^mJi     .yA    v^:a.j    I^-aS 


Xa^Ü   ,',a«j1    ..xi  ki>.J  L4.A: 


5.  v_aÄA3  153" 

iLAjClaJt    J^"iij    |.L*«A>-"^i     .-Aj 
5.  >_;Lj    154"    iÄS»   J.    .bUil    LiJS    .sÄKj    oUäj    it 
'^\iSy\   ,  J^^   iAac   L^'i».^    ..AM.^sf".^  k_;'LÄxii 

156"    iAac    ^jj.l.xJi;    i_*l.ftjl    oLääi>    J.   J..AaJ 


4.  vW  150"     ^y^    '\.A     [j.    ^.i^*Ji    i3^i>^]    /3   j 


>iit 


(i' 


i^jtJi   ^   [j.äJ   Lo 


Ji 


1.  c_^  1 50"  ü*^t  Q-o  /  i..i;.*JI  j  i^äJ  Lcj  Ä-cil  j. 


2.  c_j.i  150"  ^i'KA 


o>i*j  (jl  ^L^ 


1 


151" 


\_aAA3  JlOi"  ij-*^'''    i3 

2.    v_aA*3     152"  ^jt_J.A^.lJ   «j»,     U  ;JU«J     Jö    ij, 

3.  v_ÄÄ*3  153"  ÜAÄÄiljtJi  ä^äJS  -.^  L?—?"  '•*"' 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.    XIX. 


159" 
160" 


.iii 


CT' 


LfAJ    U3    ÜA^l    .5^.A»S    |.L5C=»i    ^j   Joas 


»^i    ^i, 


■i±-;^\ 


162"  vL^"^'  oiLLj  J.HL-,-i'j  J--,-'/3  j  J.a2s 

163"      JLa^I    O^aI:»    J.C    JLaÄ=.'Ü1    /Ö    j    J^AaS 


168" 
170" 


170" 


1-r-* 


170" 
.^  171" 


3.  ^.vaS  171" 


172" 


174"  ^l'^^\  ^'±:^^\>  O^uK^aüj  (k^üt^^J  iS  Jokas 

177"   ^h  cXic  vl-*«»^'  ^^•■••»"^'    »AjLXxi  J.  J.*aj 

i_jLAS»'ii  L?*^; 

179"    iiÄjlJ    ;e.Ai3Liw  ^/«   J'j   U  j^'kC  J>4J;.iÄJ    Ä4.ÄJ' 
^izJb    a.$wVac    A.:>-^jj    ^SjLauJI   i3^>o°^t 

198»  p-aJucJS  J.AaftJ!  !Ä^  (j^JiJ  U-oj 


».♦jLJaJS    200"     /♦>;J'    ^S;iÄÄi    ^JuLbJ    ^J>c    J.*Ä.iÄj 
211" 


211" 


waäXJS  /t^c  w».Ä^  L« 
51 
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Schi  US  s    f.  214":     »./..^äJLj    UjLiii'  qj-^j    q^ 

Der  Verfasser  hat  sein  Werk  vollendet  im 
J.  972    Sawwal    (1565). 


hat  (»!?,).     Zuerst:   'i^y^  q'w->.=>  kX<Lc^_ds-l  l^Lbl 


2)  2 ''  fl'.  Gedichte  von  (^ _^.*jJi  tXJ'^  ^^j  jjj»S\  Jy^ 


JvjkC 


Das  interessante  ,  Das  des  Erstgenannten  ist  ^^S:i'^  '^j-i^,  d.  h. 
Werk  enthält  viele  Liebesgeschichten  und  auf  1  jeder  Vers  fängt  mit  demselben  Buchstaben, 
Liebe    bezügliche  Verse,    hauptsächlich   Stellen      wie   der   Reimbuchstabe  ist,  also  in  diesem  Falle 


aus    Dichtern    der    mittleren    Zeit 
ihm   selbst  kommen  einige  vor. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich 
(doch  nicht  besonders  correot),  Tocallos.  üeberschriften 
und  Stichwörter  roth.  Besonders  kräftig  f.  41^69,  auch 
126 — 145.  F.  21—40  scheint  von  anderer  Hand  zu  sein.  — 
Abschrift  von  ,».'^j^^  '^■^^  ^^»^  ry^'^^  '"^  '^-  ^^^^ 
Gomädä  II  (1834). 


Auch    von   :   mit  J>,   an.      Es  beginnt  nämlich  (Tawll): 


vy 


.ÄJ    OtOto) 


8422.     Pm.  585. 

192  Bl.  8^°,  23  Z.  (21x15;  lexll«^"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut ;  im  Anfang  etwas  fleckig  und  unsauber ;  Bl.  1 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1^: 

Äxi^j'^f  .►pAv.if  JjU/«  j,  i^xi*]?  ji^jJV^Jf  «Jlk/O  "S 

Der  Titel  ebenso  im  Vorwort. 
Anfang  f.  1":    ^^USi\   (jJli.  ^ö<i\   jJi  J^S 
iis»UaÄJ     »x.^LJ!    (jwjja:    ^^■^j-^    ^^*^'j    n^->^'    iv-^icj 


J5' 


C_ 


Unterhaltungswerk  des  'Ali  ben  moliam- 
med  ben  mohammed  ben  'all  essarbtni, 
geb.  vor  ^''''/i569?  noch  ^^^Viess  '^>"  Leben.  Es 
enthält  Stücke  in  Prosa  und  in  Versen,  haupt- 
sächlich aber  in  Prosa,  ohne  Befolgung  eines 
bestimmten  Planes  in  der  Anordnung.  Der 
Verfasser  nennt  sein  Werk  im  Allgemeinen  ein 
Memorabilien-Buch  (sj'jo)  und  sagt,  er  habe 
die  Anlegung  desselben  im  J.  ^^^^/leoe  begonnen. 
Das  Hauptsächlichste   dieses  Sammelwerkes  ist: 

1)  f.  1"  unten.  Kleine  Sammlung  von  Tra- 
ditionen, mit  Angabe,  wer  dieselben  überliefert 


3)4''-ll".  DieMo'allaqadesvXA*J!^^.jj  kTS 
nebst  Commentar;  derselbe  ist  kurz,  durchschnitt- 
lich 2  —  3  Zeilen  zu  jedem  Verse,  und  behandelt 
in  der  Regel  jeden  Vers  für  sich,  bisweilen  auch 
zwei  oder  einige  Verse  zusammen.  Er  beginnt 
zu   Vers  1  :     L5>J>j>l^   ^iUb':il^   uJii'  ^a    '■i\f\   iüy^ 

Der  drittletzte  Vers  hat  den  Commentar: 
\ö\\  äJ  J^j  |*.i  |cl  LjLäj  >.J  «-«.j;  die  beiden  letzten 
sind  ohne  Erklärimg. 

4)  11"-]  6".  Die  1 00  Sprüche  'Alls  (xji  iijLo), 
mit  kurzem  Commentar.  Ohne  Titel,  aber  mit 
einer  kleinen  Vorbemerkung,  anfangend:  ,_cvjlX.s» 

A!  ^ILsJÜI  Js.«.S»!  Q.J  >A.=»y!  iAaC  ;;yjÄJ!  ,_co'JsJ>  ^AAuii 

Erster  Spruch:   'Luüj  oO^t  Lo  lliiJS  >_ä^_jJ 

jj!     i_»..LäJI     *J^.J     ,1x^3     'i.J^\     3ysA     ViZ/jlj     (_c**Ti 

100.  Spruch  1  fi" :  '»-JtJ  ^^JL^>  io>s  ^y.  v^LXJt 

Lg.T.».->-j      bi»Ji      sLäJ      .     .     .      v^Jli    (^t    ^^     ^j^     ^^jAj-«*«Ii 

yöli,    ^    J^.,.r>!     LiSS^^^,    t..j,^J>-^    Jas>L:^!    ^yUicjjl 

Aus  der  Vorbemerkung  geht  hervor,  dass 
Elgähif  (t  c.  25^/869)  diese  Sprüche  an  sich 
hielt  und  erst  gegen  Ende  seines  Lebens  sie 
seinem  Schüler  _^\!j  ^^j  J^*=>S  J>*:2sJi  _^j!  in  seiner 
eigenen  Handschrift  übergeben  hat. 
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5)  16"— 2  P.  Die  Mo'allaqa  des  ^J^t  ly>\ 
mit  ziemlich  kurzem  Commentar.  Voraufgeht 
ein  Bericht,  deu  Anlass  zu  diesem  Gedicht 
darstellend.     Der  Commentar  zu  Vers  1  beginnt 

f.  17":     i^jil'      hg..i»    i^y'^    il-^^i     f^jJUJoi^    KSiJi 
—  ..i^  i}^  Ji  ,  '•)  r*-*^  "^^-tr^  L5j^b  -Lüi^Ji  yS>.   AjiIläJL» 

'rjA*^'      0^*.,!      ^1      ».-oi      ^aJ      L<      «JötyO      sLäii^      j^N-Ö^Jj 

^!    rrä^^    CJ-f^    OÜeJ    O^ 

Vorhanden  sind  hier  nur  die  ersten  37  Verse; 

der  Text  des  letzten  derselben  (>^\  (.iUii!  *j_5'^') 

ist  hier  ausgelassen,   doch  ist  leerer  Platz  dafür 

geblieben.    Der  Comment.  zu  demselben  beginnt: 

'iXaSbi    1^^    ^LwJI    iSjU+Ji^    c^Iili    i,_j*i2ri    '-J-r^i    e?' 


OüCJ!) 


^Li  V' 


(für  \-ij:j   lies  »_iJj_j).     Von  ^Jj.Jt    ist  dieser 
Commentar   ebenso    wie    der  zu  Tai-afa  nicht. 

Die  untere  Hälfte  der  Seite  ist  leer  geblie- 
ben. Es  fehlen  darauf  im  Ganzen  69  Blätter; 
es  ist  wahrscheinlich,  dass  das  Meiste  davon 
poetische  Stücke  enthalten  hat.  F.  22''  beginnt 
zu  Ende  eines  Regez-Gedichtes;  die  Seite  ent- 
hält dann  hauptsächlich  nur  noch  ein  ziemlich 
kurzes  Gedicht  des  ^^^J^'  ^>>^^  l?*^  (reimend 
auf  ')y*s^   Basit). 

Von  f.  22''  an  folgen  fast  nur  Prosastücke, 
Auszüge  aus  Verschiedeneu.  Das  Hauptsäch- 
lichste daraus  ist: 

22"  ein  Stück  aus   dem  ^f:^\  o!>^'   ''^   "^ 
des  ^9_v«0^-!',  handelnd  »^Lä.«.J!   So  3   (Art 
Hexen  |jLA.vJ";^ij  (jXjÜI  u>«^r>!   (^^s)- 
24"  Paränetisches   (^Usi  ä_x.*3»);    34"  Gebete. 
26"  Ueber  ^Ja^^  fj^ 

Ueb.denDichter  JjLs-^^!  Jws^^j  j^l  t^/1149. 

u.  41"    ^7i^  ^..^^J  ^\^\  p^^i'  -i^ 

Ueber  Ahnungen  u.   Zukunftsenträthselung 

(b■.^^ii   und   _a<UaiS   ^y.  yjüS\). 


30" 
30" 
32" 

37" 


43" 
46" 
48" 
50" 
55" 
56" 


J--'l- 


vi 

62"  ^Jl.w>..J!  — j[j-=*  '■^'^  i3  (30  Verpflichtungen 
des   Gläubigen  gegen  seineu  Nächsten). 


66" 

67" 

71"  ~fjtl\  Ojj-j  -0  y'i  ^i 

72"  .*il>-!     %J>     ._ytsü^\     -äjtS-    (^5     ^l-^^ 

74"  Vom  Affen  (jyijl). 

76"  Xj^btÄ  «^  •^M  A  *^^^^'  3>.^'^  \.:i^  |^_j..w_u  iUaä 

78"  iÜL>.3    (^1  3^^ 


ivX-JCw'iS   j  0  j 


81" 
85" 

87"  J..^!   T^   c^^j*^'   '-^ 

88"  JyAÜ  o',.^!  -^cii   uebst  Regez-Gedicht    auf 

die   Geschichte   des  ii^ji   f.  90". 
91"   Auszüge  aus  j^J^'   (^'ji_^'   »jtjl!). 
93"  -i-v^J!  j. 

95"ff.— 112"^S4XJ1  v^^^-i -^  (u-97"^J!  Vl-^0- 

112"  ;j_^ü  ^  |.L^/3  ^ 

117"  J>^JV^'(      «.X!     QL^JU»     ÄoiS 

124"  i>^_^  o^jII  ^äL!  Jy^**v  ^^  ^^Ui:£  /J  ^5 
124"  ff.      Ueber  einige  seltenere  Thiere. 
126"  Qapide   des   ^i   ^s.*^  ^j  J^c  qj^!  JU/ 
^^^i  ^\  ^J^\  t  '92/iH9o,  in  46  Versen, 
auf  sein  Wohnhaus  u.  die  Insekten  darin. 
Anfang  (Kämil) :    L.gJ'Ls>3  jjsi   Lgj  iiiUX*«  ,b 
Ljj-L.i>  J.  oiyiJ-i  ^.,x.*ö-  ^\  (No.7873,  2). 
128"  -y=^^i  "j-^r-Lj  .5  3  li 

133"  Mittel  gegen  Zahnweh,  auch  Verse  darüber. 
134"  v^LL  ^;  ^^j  ^^  JJ3  io^ 

135"  Von  Moliammed  als  \U!  ^.-oLj  ^li  ^3il  und 
seinen  Nachfolgern:  Abu  bekr  136",  'Omar 
137",  'Otmän  140",  'All  142",  Elhasan 
144";  dann  145"  ff.  die  Omajjaden,  159"  ff'. 
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die  'Abbäsiden;    174"''  die  Aegyptischen 

Halifen   bis  zum  J.  ^^/i44i. 
175^  Von  Edelsteinen. 
177"  c?M^'  '^'^  o^  J^^  ''■'^ 

187"  1^  o^-*^  '"^  /^  ^ 

188"  ^^  o^  ^^.  a-^^'  ^^  /^  ^ 

190"  u.  19P.      2  Gedichte  des  vX^x:  ^jJi  ^^ 

^  ^^^^yi    t  10«/i635    aus  dem  J.  1034/1625, 

von    denen    das    erste    anfangt    (Tawll): 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  nicht  grade  leicht 
zu  lesen,  fast  vocallos.  —  Abschrift  um  '"^/less- 

8423.     Pm.  73. 

108  Seiten  8'°,  31  Z.  (I92/3  x  ISVa;  15  X  S«"-).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  Yon  einigen  Flecken  abgesehen. — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dfinn.  —  Einband: 
rother  Lederbd.  —  Titel   f.  1'  von  etwas  späterer  Hand; 

JsjfjÄJf     ^/O      -».ki      UxS     tXjfyÜf     Jjiff     "f 

ebenso  in  der  Vorrede  S.  2  unten.     Verfasser  f.  1": 

Anfang  S.  1 :  ^S  q/»  ^^s>\  ^^ÖJ\  iJu'  .:k*J-\ 
.  .  .  >>jViJl  (»rV^i  ^-!V^'  J>Hrr-  l-fe^  J^=-i  «>-j'_Ai' 
li^u^  U  .  .  .   .._«-^Li3-l  J.LJ1  J^AC  .  .  .  djÄfi  lXjuj 

Der  Verfasser 'Ab d  elbäql  elHatlb  sagt, 
er  habe  in  Elmedina  im  J.  ^'^^/i596  bei  allerlei 
schönwissenschaftlichen  Studien  dies  Werk  ver- 
fasst,  nach  dem  Vorbilde  der  kurzen  Abhandlung 
desEssojüti,  deren  Titel  vXjLaJt  '^Jij'*^^  >>.jbiäJ!  iAj^ 
(schwerlich  richtig;  soll  wol  heissen:  v^j^liÄll  JoLs 
jsjiÄii  •^x\y^i  [oder  J^ji^i  >^'ji  oder  auch 
lXj^jäS!  l\j^];  alles  dies  steht  bei  HKh.  nicht). 
Der  Verfasser  lebt  um  ^'^^^/ig'zi-  S.  76  nennt 
er  den  ^La».!!  jU:>  ^^j  t>xLJ!  iX^c  als  seinen 
Freund;   dieser  aber  starb   ^^^''lie-2&- 

Dies  Unterhaltungswerk  enthält  Stücke  in 
Vers  und  Prosa  und  zerfallt  in  14  Kapitel  nebst 
Schlusswort,  deren  Uebersicht  S.  2   enthält. 


1.  V-jLj  S.2  K^wXäl^  oLäAojt  ftj^hr^  oiIvXJLi/  «JiaXj  LtjS 

2.  ob     4  J-Lnii,  Jd\J>yi\ o- ^Ii«Jl  qI  JJJL.  (JJLjüü  U^ 

3.  v_.)Lj   1.3  ^tJi*D  SjmJi\  im'-^  /  4^'*^.  '-•r^ 

4.  ob   22      *jtA3  üJII  i3yi  vi^j^Ls-b  /  *i*^  U.A5 
Darin  die  Qa^ide  des  „ß>  qj5,  deren  An- 
fang: ^,^  c^'>,   19  Verse  (No.  1049). 

5.0b  31  ^sv£^^  J^'-'-'^W  i'j^'-*^.  ^-»^ 

6.  v_>b  44  l\jS^!  q^  o»^^^!  Jju  (^'^•-s  ^» 

7.  ob  45  .so,!^'  ^aj  C^^**^  ^ 

8.  ob  53  /  öLlä^JI  Aaj  /  4^«Äj  Ua9 

9.  ob    56  i.jJa]\    Jbu    /  JlxÄj    U,a9 

10.  ob   59  ÄjiU!  |J*j  ^^*;o  U^ 

11.  ob  66  <J>jj^\  iJjo  /  4*Äj  Uas 
12.0b  69                         _^^uJi  ^  (jJbüo  Uas 

13.  ob  93  (jtojjü!  JLju  (  *JijiH  Uji 
Darin    S.  94    die  Gedenkverse   des   ^Joa 
J^!  ^vXJI  über  die  16  Metra  (No.  7163). 

14.  ob  96  Jii-!  ^Jlju  /  4*iJ  Uas 
Darin  S.  99  die  Qapide  des  (^jjj^'i  über 
Ji,  imd  (>=:    16  Verse  (No.  679"). 

jUj'b^!   100  j^^;^  ->H!>i  i5 

Schluss  S.  108  (Regez): 


(.X«'!ib  Oj  L  Lü 


^i^ 


JX! 


jüi. 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig  und 
gut,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  vom  Jahre  1082  Gom.  I  (1671). 


8424.      Lbg.  405. 

127 Bl.  8'°,  20-21  Z.  (20V2X15;  15-15V2X9'/2-10<^"'). 
Zustand:  in  der  ersten  Hälfte  wasserfleckig  am  oberen 
Rande;  Bl.  4  oben  ausgebessert.  —  Papier:  grob,  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f. 2": 

ebenso  im  Vorwort.  —  Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  f  2":  j^!Jvj  oJj>  ^^JJ!  »11  J^\ 
J\ju^    .  .  .    kjLs'f.'^Sb    ».i!.ÄJl  J^   jyXXJUxi  v_^b^^    sXxjm 


er 


.J       J..4Ä* 


obaGt    lJO> 


Cr^-   i-?' 


5w«Lw.^3     ^■.\^s>^\      ÄJiJLla«-!      ^_^_«.».;SÜ!    Ojj«^   if^f^\ 
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Unterhaltungsbuch.  Der  Verfasser  nennt 
sich  am  Schluss  genauer  so: 

^^5^1  ^y^i  oj^«»  [^]  li^Jf^f^^  ö^ 

und  lebt  um  ^^•'"/igso;  er  hat  dies  Werk  im 
J.  1033  Saw.  (1624)  beendet.  Es  ist  in  etwa 
36  ungezählte  Abschnitte  getheilt.      Zuerst: 

u.  s.  w.      Einige  andere   Abschnitte: 

41"— 54»  ^^L.i:Ji5  ^^  iiiuii=-i  olj^i  wJL#  j 

59»  idLtoLftJ!  l;~^JS  v5 

62"  ^_>:J!_j  ^_J!  oLi^  v^L#  ^3 

81"  ^Li^W  iü.a;o«  y^L^  j 

84"— 127  oLXIij  J>JtJwiJi  jsju  _ja!!  ^j 

Schluss  f.  127"   am  Rande:    ^*J   c>>-U>i3j 

Schrift:  gewandte  deutliche  Gelehrtenhand,  ziemlich 
klein,  vocallos.  Am  Rande  bisweilen  Ergänzungen.  —  Nach 
f.  11  fehlt  1  Bl.  —  Autograph  vom  Jahre  1031— 1033 
(1622—1624). 

8425.     Lbg.  223. 

1)  f.  1  - 138». 

208  Bl.  8",  19  Z.  (20xl4'/2;  15  X  9'/3'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Wurmstich.  Bl.  1.  2 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

^L^^f  Ä^ljj  ^Ks^f  ^L3C.f  "f 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort. 

Anfang  f.  1":  t'j^^i  "b^^t?^'  ^>^j^  '■^  J^^\ 
^'Li.4Jd!  .  .  .  i.LA9  .  .  .  d}j^  '^^^i  •  •  •  '^yuoJt^  '^ii*^^ 
tsUxiÄ/o   ».Äj!  j    cliail   r)5_jJ^  c>o«JLb   Jö   .  .  .   ^sü^\ 

Dies  nach  dem  Vorbild  des  pliij!  n^^ 
von  pälih  ben  mohammed  eftmMr^ä«'«,  geb. 
^^"/i572  5  t  ^°^Vi645  5  verfasste  Werk  zerfällt  in 
8  Abschnitte. 


1.  J^  f.2''  %  ^^j^Jl  J^\^  xü!  ^1   MS  ^^^  ^ 

2.  JvA^     9"  ^    J^bJ!^   ä_i;L«Ji   ^^J.^^^i   jA*Ji  ^ 

3.  J>jöS    15»   -.U^aj  ^3   jdj'LÄÜ   J,   Vir^'  j;^^^'   ij 

5.  J-ai  36"        ^jjuJi  J^i:5  |.Ljai  ^j^^  ..yü!  3 

7.  ^^*ai    52»    Otj.'i^    juj!^    Jbl.8>3,    t>5LJUJt   yi!    ^5 

8.  Ju^  118"  i-Uix^    jt.iJ!j   Äi!^;^   iü^UaÄJ!  ^5 

_/t^t    |ja*J    »y>T  ii    .  .  . 

Schluss  f.  138»:    v_J./io  »J  ^  *.^  ^_j_i;  ^^ 

'xLxfij^  siüi/oi  ,«iiäj  LbÄ*  L*.«  ...Ly  I.«*JS 

In    dem    noch    folgenden    Zusatz    sagt    der 

Verf.,  er  habe  dies  Werk  (äJLwJI)  gewidmet  dem 

Die  Ueberschrift   des    7.  Abschnittes   steht 

f.  86»    nochmals,    als  beginne   derselbe  erst  da. 

Die   vorkommenden  Geschichten  haben  oft  die 

Ueberschrift:    ÄJijLs    o»Lj^j  iuijS,  'ijo^.. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  üeber- 
sehriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  "3i/,„g  (f.  208»'). 

8426.     We.  145. 

1)  f.  1-43". 

68  Bl.  8™,  17  Z.  (2OV3  X  14%;  13»/2  X  T'/a™).  —  Zu- 
stand: die  erste  Hälfte  lose  im  Deckel;  der  obere  Theil 
stark  wasserfleckig,  besonders  in  der  vorderen  Hälfte;  auch 
nicht  überall  sauber.  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 

^^^^     (J^4'      ^♦^f     ,•»■?     iX4.>= 
Der  Titel  so  auch  in  dem  Vorwort  f.  1". 

Anfang  f.  1":   j^^  Lj^  !^o  ,^jJ!  *11  vX«J-! 

lAdkÄA     w>aÄS?   V*!?^'    X,w  t  "^   |£.JLc    ÄÄsJt    i_suiiJ    f-y^ 

Sammlung  von  kurzen  Geschichten,  die 
wunderbare  Verkommenheiten  in  der  Natur 
und    im    Verkehr    mit    Andern    darstellen;    von 
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MoRammed    ben    alimed    ijäs    elEanefl, 
um  ^''^''/isso    am  Leben.      Das  Werk    zerfällt  in 
5  Kapp,  (deren  Uebersicht  f.  P): 
1.  v_Jb  £.2"    iUk^sJi  j_^^!    cLj'   (^^'^    ^  /•^  >S 

u5ÜJ   ^-ui^     d^^    t_5^    oLctj^i    qXi 

3.  oL   1 7^        5C*j^  oUilail.   i\y^]  jjLi.  y'j  i3 

4.  v_jL  23''         iyj^j  oLb^i  iO-s^  yLi  y'i  J. 

5.  ujLj   .33''  'm^IoXa  's^jusi  JoL^.^   J'J  J. 

Das  1.  Kapitel  ist  mehr  astronomische  Be- 
lehrung. —  Es  kommen  ziemlich  viele  Verse  vor. 

Zum  Schlüsse  bringt  der  Verf.  einige  Zauber- 
geschichten aus  dem  Bereich  des  tL*./^!  jjx;, 
in  denen  (j^ijj'Si,  (^_jeii  ywwlj ,  ^^-wJyXJ'Üt  *l'!  LX>x;_j.ji, 
^J^>J^^^\^^J^^\  Vk-^j  JijA^Qj'  eine  Rolle  spielen. 

Schluss  f.  43":  (J  jU^  ^l:^-  c^  k^^J 
8,_^-.Xo  L^Jo>y  qU>J.-w  ^^cJo  ^-jr^   LSyis=>li  uiJai» 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  vooallos,  deutlieh. 
Ueberschriften  roth.  Die  ersten  10  Blätter  in  rothen  Strichen 
eingerahmt.  —  Autograph   des  Verfassers  v.  J.  '"^/issi- 

8427.     We.  145. 
2)  f.  43'' -68». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f. 43'': 

Verfasser  nicht  genannt,  ist  aber  ohne  Zweifel  derselbe 
wie  bei  We.  145,  1  nämlich: 

j^^sa^I     (J^l-jf    iX^A.)     ,.jJ    Os^.^ 


Anfang  f  43": 


O 


.JL 


^i\j,s>\  ^ti  qLs    iA«j    Ul 


... 1^^111  •>    ».JlÄJ 


^\   iC*l:Ä.>aJS   jJ)l_^>üS    i5    ^>■♦::^    >^    ^*-^^    o' 

Sammlung  von  Anekdoten  belustigenden 
Inhalts,  in  28  Kapiteln  (deren  Uebersicht  f.  44*), 
von  demselben  Mohammed  ben  alimed. 

l.vW  44"  5:l^äaJij  iUWl  ^ol^j  ^5 

2.  ,_jb  46"  ^xJilJI  jO[^  J, 

3.  v4    48"  s.:sa.J5  jl^~>\    ^    ■ 

4.  i_jLj   52''  ll-o'  ,.„/!   ,L>.i>5 
5.^.j   53" 


oL?L»Ji 


6. 

vW 

55" 

iL.;^^l     ;0^J      j 

7. 

vW 

57» 

7. 

vW 

60' 

^yUUJ!  jj>i  J  ^ 

8. 

vW 

64" 

^LLi-i.j|j  (j^_^^>aH  jLAi>5  J. 

9. 

vW 

67» 

i'Ljj)"5S   oLjLsCs»^   iiji.i.jl  j^'j-j  o 

0. 

vW 

68" 

^*j!A}Ü1    _;3Li    ^ 

In  diesem  10.  Kapitel  hört  dies  Werk  auf. 
Kapitel  7  kommt  in  der  Ueberschrift  zweimal 
vor,  das  erste  Mal  findet  es  sich  in  der  Ueber- 
sicht f.  44"  nicht  (in  der  auch  das  obige 
5.  Kapitel  nicht  steht). 

Die  übrigen  Kapitel  haben  Folgendes  be- 
handelt (nach  f.  44"):  11.  vW  ?;^':=>^i  i^L^aJ^  ^ 
12.  v_jLj  ^-^JuäLJ!   .>ii_j.j  j 


13. 

vW 

s.L»i3i>,>l.    t^sü^   ^'.il^    ,5 

14. 

V^'? 

.jLiJi.    lAjUi'^    ,/ü'l;s-S    vL'^'    ^ 

15. 

vW 

^l^:^\    ^}y4-''i    oLi^öil    ^Jl^i    j 

16. 

vW 

^^i-üLX>5  >Li;  ^^^,  u  s 

17. 

vW 

»OlaüJI^ 

iÜ^AJL  iö^.xli  ^^ic  o^-^li-  ^^)0l^  3- 

18. 

vW 

««iLäJS^ 

'i.!i1>J^'j\j  ■iö\^^i\^  <^S1>\  ilj  ^A  ^oUi  ^3 

j^ÄXi^ii    i^ic     .>*Jj    UJ^    ^^j-«  J'^|>J    3r 


vi*.xiL^l.    ^j'5!   (_5 


,j    ../o  i_j.LiÄ*>**j'l  ^ 


19.  vW 

20.  vW 


,j>'»j  ,-^  ttrsi,*2ftii  ,..,x  o,.    U  j3 


a" 


^^jl    j^Cj    JasL:sl     oLjLSC: 


^L>  L- 


25.  ■—»-? 

26.  vW 

27.  v-W 
Die  Inhaltsangabe  von  Kapitel  21    fehlt 


C 


UL^j'i     wv^i'    ;^'j-J     ^-j'«    gU-w'^i     lX)Ü'    L*^ 

L=>  L*.ö 


^^\^i-  Kx^:!  ,>c  ^,L-..il  JLi..^^  ^,, 


8428.     Spr.  1366. 
1)  f.  1-171. 

179  Bl.  4'°,  27  (15,  19)  Z.  (I9V2X  14;  15  X  y'/a"")-  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  Aus  verschiedenen  Theilen  zu- 
sammengesetzt, nicht  ohne  Schmutz  und  Flecken.  F.  1 
unten  schadhaft,  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  (f-l"): 


.X-ij    LjLxii.    cj.*^ 


Lpj) 


l^-r* 


J,.i    Ä.*J.c    ä-J-E    i-^'_^j    >— »jLIaij 


L-)LgÄv  lX.^^.1    ^■ 


'iL...^ 


UT-Ä- 
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*aji^    ^A*JLjtj5    i_i,    J1.U  iXt.J.\    ! 


^^L-».J!i 


Anfang  f.  P:  «^L, 

«-S.Ä.A.J       I4./O     |<^jLxJt      o'St^       &AAJ|AS-Ij       Ä.A^SAit      ,_AÄ^t 

Sammlung  von  kurzen  Geschichten  und 
Anekdoten,  ohne  bestimmte  Ordnung,  von 
Sihäb  eddin  elqaljübl  f  lO^Gsg  (No.  4367). 
Sie  sind  theils  historisch  (auch  litterarhistorisch), 
theils  sagenhaft,  handeln  viel  vom  Propheten 
und  von  Lehren  des  Islam,  und  enthalten  viele 
Geschichten  über  die  Israeliten  (z.  B.  Simson 
zur  Zeit  Jesu  u.  dgl.\  Hie  und  da  Verse 
beigebracht.  Nach  f.  58  u.  68  ist  vielleicht 
eine  Lücke.  —  Das  Werk  schliesst  mit  f.  171'', 
ist  damit  aber  noch  nicht  zu  Ende.  Indess 
ist  ein  Schluss  dennoch  vorhanden,  indem  auf 
Blatt  180"  dieselbe  Geschichte  steht  veie  auf 
f.  171°,    mit  der  incorrecteu  Unterschrift: 

Der  Herausgeber  ist  nicht  der  Verfasser: 
denn  f.  SS*"  steht  ein  Gedicht,  dessen  Verf  im 
J.  ^^*^/i73o  lebt,    also  viel    später  als  Elqaljübl. 

Schrift:  theils  sorgfältig,  theils  flüchtig;  vocallos. — 
Abschrift  um  "^/na?. 

8429.     Pm.  640. 

184  Bl.  8'°,  23  Z.  (2IV2X  141/2;  I6V2  X  TVa'^n  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  nicht  alle  Lagen  fest  im  Ein- 
band, —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  auf  dem  Schnitt  steht: 


J».«j   US 


Anfang    f.  1" 

.  .  .  v_j^'55  (-Ti^c   .\j   ,Ji.j    L»/o  i^flc    \.^m1a\  jjwJLs* 

Der    obige  Titel    ist    richtig,    wie    aus  dem 
Artikel     des    Elmohibbi    über     den     Verfasser 


(We.  291,  f  62")  erhellt,  in  welchem  eine 
Stelle  dieses  Werkes  angeführt  ist.  Es  werden 
darin  allerlei  Fragen  aus  den  Gebieten  der 
Poesie,  der  Sprache  nach  ihrer  lexikalischen 
und  grammatischen  Seite ,  der  Rhetorik ,  der 
Philosophie,  Qorän  -  Erklärung  etc.  erörtert. 
Elhafägl   starb  im  J.  lOßO/jg^g   (No.  6505). 

Dies  Unterhaltungswerk  zerfällt  in  51  Sitzun- 
gen (^^Ls^);  Elmohibbl  giebt  die  Eintheilung 
in  50  Sitzungen  an;  die  letzte  (51.)  ist  aller- 
dings so  kurz,  dass  sie  kaum  zu  rechnen  ist.  Sie 
tragen  keine  den  Inhalt  bezeichnenden  Ueber- 
schriften,  handeln  oft  auch  von  mehr  als  einem 
Gegenstand.  Sie  enthalten  viele  Verse,  auch 
von  älteren  Dichtern,  wie  'Omar  ben  abü  rabl'a 
(f.  46\   8P).      F.  142«    steht   ^'Ab   ^^,\   i.^.. 


l.f,^i  f.l' 


»^^J5    LT" 


«li. 


LT 


(Ein   2.  ^^'i  giebt  es  hier  nicht.) 


3.  ^)^  26"  ^«^AJl  i_. 


^-JS  ^lWSi\  jLs^  i.Az 


4.uJir^  41"    ^^Las    3y>   cf^ 


idJ!     ^Je!     ci^iL« 


6.  ijJLs"'  70"  i_jLx5  ^:^S  ..^Ä.j.i;^'^_5  'f^sil\  üsLL;:«! 

7.  ij«>.JLs*  77"    &^\Ä<.Ä*w.j    ».5.«j    il-s-j    (c^'-*'    ic-'^ 

8.  ^J^L^  82"   x*^J!   JiJ*.Jlj   ^aJ!   ^^i   ^^\S^ 


ii^\    »lXjl\a 


iOSi 


9.  gJirs^91"   ^Ll   ^5    ^jU!    LusJ    ,.Uj  _^!   JLä 


^Sj*>.c    i5    ;ti-!>    "^'i    (Jh-^l^'^' 


10.  ,  Ji^  97"    'a.=>.,  xU!  ,  rvA* 


'ij 


LT"- 


LoJS  oLmää/« 


er» 


L^ji   äJJ!   |»jü   ^* 


.1 


15.j_,,Jls^  117" 


SJflAaJi    -.L.i.Ji    »j! 


C5' 

-y)  r^  cs-^'  "-^^^  o^  ü^ 
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20.  (jJ^  133"  A-L=  ^^s*ä^'  J-c^J'  O^^  ÖJ^^'  «^ 

25.  ^».JL:?:'  146"  ^^^    ^US   ^.j^.<^;ii  j.   ^L*J1  ^^^1  JLi 
30.  ^JJLs^  157"   v_;^i-5  vLä^  J.  ^^^JC^^-Jl    _.LxiS  jLä 


Der  1.  Abschnitt  f.  59"  enthält  Gedichte,  theils 
auf  Mohammed,  theils  auf  Zeitereignisse; 
darin  auch  einige  Distichen  in  aussergewöhn- 
lichem   Metrum   (  "  ^lisil  (klaJi   .-xi). 


2. 

Abschn.   70" 

Kf.l\     V_Jj.ASl«.Ji     ä,jLs>-5.     \*Äi' 

L».j 

3. 

r 

81"— 84 

U-5 

4. 

?■• 

L*.x2 

5. 

« 

85" 

^_»iAi!  ^^IXjl  ^^  xJS  w^xy 

1        ■ 

35.  ^L^  165"  1^5  O^jj  ^^Ls  n3^ 


";  O'" 


CT"- 


,..LS,jJi     |»,X*3     ».Ul     Oj-«^ 


40.^1;?^  172 


^s>. 


i.jL\j5  1.^x5^  lK-t*'  i'T'*  _y' 
45.  ^Jls^  175"   .j.:=-  dj-'i  3  'L-^rj'  o-->Ji  v'L^i'  J- 

isLxi.i  ui'l^";)^   i_5-^^   ^U=ii   V 'j^ 
50.  u^l.^'   181"     ^^;>    ^J     J.*^"    j_^^5     ^,Xi     ^xllh 


Im  Anfang  fehlt  1  Bl.;  nach  f.  84  fehlen  6  oder  16  Bl., 
das  Ende  des  3.  Abschnittes,  den  ganzen  4.  und  den  An- 
fang des  5.  enthaltend.  Nach  f.  88  fehlen  3  Bl. ;  nach 
97.  98.  99  sind  Lücken. 

Die  Blätter  89  —  99  enthalten  Briefe  und 
Gedichte  von  dem  Herausgeber  und  au  ihn; 
sie  stammen  aus   den  Jahren  ^^''^/igg?,  n-  ''''^/legi- 

Schluss  fehlt.  —  Der  1.  Abschnitt  beginnt: 

j)L5l)i  |»ÄÄ*j   >_as  j.L'Li     (coLiJ5  iJ^^Ä.«.!!  »-jL.:?.*^^!.'  ,yi 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  wenig  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  meistens  roth.  Text  in  rothen  Linien.  —  Ab- 
schrift 0.  "50/l737. 

8431.     We.  219. 
1)  f.  1-106. 

108  Bl.  S'»,  19Z.  (20x13:  ISxT'/a'^"').  —  Zustand: 

selten  der  Inhalt  angegeben.  -   Abschrift  im  J.  1184   !   lose  Lagen,  wurmstichig,  besonders  gegen  Ende.  -  Papier: 

öt-.  /,,    .V,     '\       j    l\  =..!       \.-^\    i   gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:    brauner 

Lederdeckel  mit  Klappe.  —   Titel  fehlt,   steht  aber   auf 


■idl^' 


.j-i.   ,J>c      -.i..*j    \jl\>j.J 


Schluss   f.  184":    L^jlXüj   jJ^a*j    »;j;*i=^^   o^ 


LS' 


•,L>  Ujl»  »..JJ»   LJ  \>5  bis 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  wenig  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande  nicht 
selten  der  Inhalt  angegeben.  —  Abschrift  im  J.  11 
Rabi'  I    (1770)    von    ^äL*a/o    0>.^^'^   ^i   lA^oi    _.L 


8430.     Glas.  233. 
6)  f.  49  -  99. 

8^°,  21  Z.  (20V2X15:  131/2x83/4'^"').  —  Zustand: 
lose  Lagen  und  Blätter,  nicht  recht  sauber,  f.  75—88 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel 
fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  49": 

Verfasser  fehlt,  ist  aber  in  dem  Vorwort  f.  49"  angegeben, 
welches  dieser  Sammlung  seiner  Gedichte  und  Briefe  von 
dem  Herausgeber,  seinem  Enkel,  voraufgeschickt  ist,  nämlich : 

Elhasan  ben  alimed  ben  ^älih  ben 
dogeis  eJRaimi  elkaukabänl,  geb.  im  J.^^'Vieos? 
starb  im  J.  1071   Dulhigge  (1661). 

Seine  Sammlung  zerfällt  in   5  Abschnitte. 


dem  Vorblatt  (von  anderer  Hand)  richtig: 


(-5 


iL*iJf    XjL 


XjL.>-ad5    j__^iLx4.Jf    ^.jL^ao    v^ 


vsj_ij|    J./oLXJi    io-UJi    JwijUJ! 


jSi\     wÄjJLj 


Der  Titel  des  Werkes  ebenso  f.  5»,  8.  —  Der  Verfasser 
f.  V'  (im  Anfang  des  V^erkes)  etwas  vollständiger: 

Ebenso  (nur  etwas  kürzer)  in  der  Unterschrift  f.  108". 

Anfang  f.  1":   ,  JoLJi    .  .  .    -JiäJS  Jyjüf  3jÄi 


,  'sA*J  kXAai  rr*^ 


^t  oUJ!,  j-^i^  LPLc^i  L^jiiJ  ^cji  uJ^t  «JN.S' 

Nach   dem  Vorgange    des  Diwän  eppabäbe 

(No. 8373)  behandelt  Muhji  eddin  ben  taqi 
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eddin  eddimasqi  <?.SÄ«7a^"  (^essalatl,  essulti), 

jjjj^iiOOy'jggg  am  Leben,  in  diesem  Werke  die  Liebe. 

Es  zerfallt  in  Vorrede,  4  Kapitel  und  Schluss. 

Die  Vorrede  handelt  f.  6":  ^J.Jüi\  ^^Lu  (^^^-*^  j 
'u^^iti  i-Jjj  ^Joii.i.  (Ueber  die  Seele  in  sechs- 
facher Verschiedenheit.) 

I.Kap,  f.  9''  (_c->-**j'  ,»|L2-X_i;S^  ».**-,j  /  i^äoLÜ  ^ 
'wLi^Lj    \jL/iiLc.    *jL*aw5^    sJjiAis.^    X.»  >J   ,5 

2.  Kap.  3P      '\J>ß\i  Lp-Lclcj  L^U-S^  iy^l  j 

S.Kap.   62"   iU-Wi  ^aIc  >^>Jis5.i  i^UsC^i  jLs  UJ 

4.  Kap.   SS"  \*L«i  ,_5->^  \AwaJ  /  ^f/ij«Ji  ^_,^)x^*,!  ^u«^^ 


Der  Verftisser  'All  ben  mohammed  el- 
mekkl  daselbst  nicht  genannt;  aus  den  auf- 
genommenen Gedichten  des  tiX^^vvo  ,*>i'^l  f  ^^^/iß^i 
(f.  3P)  und  des  ^_y.=«^  ^^j  ^}^  Js--J!  t  c  i^^ö/ieTe 
(f.  43''  flP.)  geht  hervor,  dass  er  später,  wahr- 
scheinlich  um  '^^°''/i688)   l^bt. 

Anfang  f.  P:  i-JjJüi  ^J>c  o^sLi'  ^5'^'  *^  •^-»J-^ 


'o^-^^  .^*^ 


'  ».»«.^ J    .ji\ä*i5 


w,     »Lwjiji    ^^    .^Xiilj   >.**»!    ^-Jj^   CT*^   uj-*' 
'iülo  o^i  ^!  ^^li■,  »JL>  J-i>  ^^x.  /  J  ^5  j,^'^ 
Schluss  98*   i^j**^  'J^i  y^''  L5.*-'  ^  (_t*^  1^ 

^_^ii  i5  Ju^    'liyas  ÄJUjl  1^5    V-^i  j^\  ^ 

Schluss  des  Ganzen  f.  105"  (Hafif): 

^r,5  o-ii  >i)l_;'21  o/ J  ^j5     ^iJo.ler  «!)5^'^lv;->5j 


Ki'u.Ji   »o^  J:  *JL«J>   Ül^^!    Lo 


!JN^. 


Die  Abfassung  des  Werkes  ist,  nach  der 
Unterschrift,  im  J.  i''^*/i654  gemacht. 

Schrift:  Tornüberliegend ,  ziemlich  klein,  sehr  ge- 
wandt, gleichmässig,  ziemlich  gut  zu  lesen,  vocallos,  mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Wahrscheinlich  Autograph  des 
Verfassers  vom  J.  '""'/leos- 

8432.     Pm.654. 

1)  f.  1-100. 

319  Bl.  4'°,  29  Z.  (24V2XI5V2;  I8V3  X  8V2'=°').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  frei  von 
Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser auf  dem  Vorblatt  von  ganz  später  Hand: 

Ausführlicher  im  Vorwort  f.  2' : 

HANDSCHRIFTEN   D.   K.  BIBL.      XIX. 


s_aJL5'   iL^!    j_yT>7-    j«,»;lS    133^3    1^    iCcU:>  c;^K 

Anthologie  aus  allen  Fächern,  in  Vers  und 
Prosa.     Dieselbe  beginnt  f.  2"  mit: 


«ji^!.    iH^-^'    ^sU3j    ^5    JoiaS 


jäj    U^ 


Lic^yi    ,*-^*^     ^*^ü    5_4jS-!    ^5    J^.ias 

6"  !u\S\^    ^3.LJi    Obo.    j    J.*as 

7"        ^^i   o^T,   ^yU'iii   ^Lo^i   J.  J>.»ai 
9"  JooUaÄii^ iUAj  jj  iooLf!  iAäj  j«^^! (J*J^ ^-Äö^ ^i,  J**39 

Kc^ii!  ^^.  0/.5  L^!  c^'-J/3  [1.  i-j]  ^^^^ 
11"    xiUsJt^  ^x=>LjJ;j  oLjJ>jJ!  ^5  iL>  Uas  Jwias 

16"— 50"  olVjjUJi.  „ja!.  a":^j:ial!  J^jL^J'  v5  ^^ 


liJÜÖ 


.?^'j 


(Darin  öfters  Auszüge  aus  o!./oL»4!  "^  des 
^jJi  ^^i,  wie  f.  84\  87».  99".  Unter  ^l^Wli 
f.  95"  ist  der  Titel  eines  Geschichtenbuches  zu 
verstehen,  s.  bei  No.  8433.) 

Mit  f.  100"  scheint  dies  Werk  hier  abzu- 
brechen; das  Folgende  gehört,  wie  ich  glaube, 
einer  anderen  Sammlimg  an.  Schon  äusserlich 
weicht  f.  101  fi'.  von  dem  Vorhergehenden  ab, 
insofern  sein  Text  in  Doppelreihen  schräg  über 
die  Seiten  hinläuft;  dann  ist  die  Behandlung 
der  Stücke  in  der  Sammlung  verschieden;  ferner 
trotz  des  jetzt  auf  f.  100"  befindlichen  Gustos 
s._y*^  V^?  ^ß""  ^u  f  1 0 1 "  passt,  ist  doch  noch 
ersichtlich,  dass  der  früher  dort  stehende,  dann 
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aiisradirte,  Custos  gewesen  ist:  tL>  Uj^s  iyal\: 
welche  Ueberschrift  eines  neuen  Abschnittes  gut 
passt  zu  der  Art  der  Ueberschriften  des  Werkes 


8433.      Spr.  1204. 
1)  f.  1-83. 

120  Bl.  8'°,  27  Z.  {21'/2  X  Wir,  I6V3  x  S'")-  —  Zu- 


f .  1 100,  nicht  aber  derjenigen  des  folgenden,   i  stand:   im  Ganzen  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  — 

Endlich  finden  sich  in  der  2.  Sammlung  (f.  101  flf.) 
Stücke,  auch  grösseren  Umfanges,  welche  gleich- 
falls in  der  1. Sammlung  stehen;  so  244"=  51"; 
311"  =  44";   .314"  =  45". 

Der    Sc  hin  SS    des    Vorhandenen    f.  100": 


Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  Der 
Text  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

Unter  den  längeren  Gedichten  (f.  16" — 50), 

bei  denen   die  Angabe  des  Verfassers  übrigens 

öfters  fehlt,  sind  solche  von: 

^>i=j;  ^^!  (^Jo^^  ■^[>.  16";  v^  i5y>!  22". 
^yd\  pbUJ!_^i  (A^l  Jy-.-,  ^  "^il  28";  o^ j^  41". 

uxJu«  ^\  ((J^!  ^^j  19'. 
^i,^joJ!^:>^äk^  (^>  L,  21". 

^^ijxi\  (^^i  BtJ.>  Lj  21". 
^j.Ji  ^L^  (U-U^  U   21". 
j^U^i  A*^  22". 
^J_>Ui'^^.JJ!  |.Lwj>  .31 ".  38" (Jy..«ö-  g^^J>.U  U).  38". 
ji^^,..xJi^Ä^  (g^l^35^.^  25";  o.-^jr^-L*il  46"; 
LJ.Uc  v^j>   46"  u.  a. 
(j*!ji  _yji  ((c^  liS-^   c^   27". 

u*Ls^i  (,^t\JI  (^^E  eiTjI  31". 
l;«LsaJS  iJJl  ^  (^_.JJ1  ^\j  36". 

<^UiJij'üi^i!^^Jv*;:S<  40". 

j^_^I  i;^  ^j5  (^  oJ\.i;  41". 
'^^'iLj)i\  f^^U  (J^_^!  jLt  Ji?  42". 
P_j*2*/i  ^^.fj  ^Li>  (JVC  Oy^!  43"— 46". 
^_^.«OsJiJ5  fJLi  ^Mfjl   50". 

F.  1"  gehört  nicht  zu  dem  Werke,  obgleich 
es  dazu  gehören  könnte;  es  enthält  fast  nur 
Distichen  zum  Lobe  der  Vortrefli'lichkeit  der 
Bücher  als  solcher  und  der  Schrift. 


Papier:  gelblich,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Halb- 
franzband. —  Titel  und  Verfasser  f.  2": 


J;?^    iA>5  s-[iSi\   jL«.iol^    tiSkUJl  i^J.!^jj    „ä.Sj    V'^'3 


&x»:>'2    &: 


.sjJLä 


C5*^ 


U-o    i3;; 


er- 


J^*:^  >L3C!  ^^LJi  y..jj.^i  ^jLjCJI  j^ä^UJI  -Nx.ci.JS 

L'l  j^.£  rl.  »jH  ,  .jS 


JUe      ».Ui      Ue      I_».aX*J(      ;     C-^jZ)) 


\JÜI     ,  ^*0»       'Y^y^l       . -X4.X.M..4..^ i       «,X4.^     i'T^^      ^:^*-^^'^ 


(Auf  f.  1"  derselbe  Titel  von  anderer  Hand;  der  Titel 
(aber  bloss  s-UnA/LÜ  ä./toLs^)  steht  auch,  als  in  den  Text 
gehörig,  f.  2"  am  Rande.) 


Anfang  f.  2":   '^^^il^  ^^^1  ^jll~>  >.il  L\*=i; 


^US 


^f 


.5     \jLi.aJ     ,% 


■olxXl\ 


O 


..<U! 


J   L5y^'   Cij^ji 


JS 


Ül 


Demnach  ist  dies  Unterhaltungsbuch,  wel- 
ches von  namhaften  Leuten  verschiedener  Stände 
ernste  und  kurzweilige  Geschichten  und  Anek- 
doten und  Charakterzüge  berichtet,  von  Mo- 
hammed ben  ahmed  eJazhan  abü  manpür 
(auch  abü  'abdalläh)  f  ^™/98o  verfasst.  Als 
seinen  Zweck  bezeichnet  er,  ein  dem  Werke 
>iLs\««*il  "i,  welches  freigebige  Personen  schil- 
dert, ähnliches  zu  verfassen;   der  Verf.  desselben 

ist     ^=>_fi:i^\    0<*.£^    ^J    J^!^    j^J    ^Z.^\      t    384/gg^. 

Er  sagt    nämlich :    j>Ls;w.4.i5  yjUi    ;J>c    c>s»5   Ui 

\J|yU    ^^E      LjLä5     «.ÄaoI      ^1 

■>^\  ,^JLe  |»j/  J^  JS^i  J.  L. 


>S  Ol, 


-"ii  o^*»  ^A 


,E         ^ÄÄaam     .w/3      ,>-3)     .  ^itxSl^ 


Der  1.  Theil  f.  1  —  36  bringt  Anekdoten 
von  Freigebigkeit  und   Geiz. 

Der  2.  Theil  f.  36"— 83"  allerlei  Aussprüche, 
Charakterzüge,  kürzere  Gedichte,  Beschrei- 
bungen, Räthsel,  Lob,  Tadel,  Spott,  u.  s.w. 
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«.*S»      U/«      _;-Ä-J»       (*^>* 

v>|_j.i»     _,L«.ÄSi    jLi>^    yö 

'bUsJi,  U.U.JS  ^^ll  ^^ 

L.v-jJ(   x«JLu^.    LsLs:JÜ 

Dariu : 

62"  ff'.          oUitJUiS  ^^ 

38»  ff.     •^jlW   JU-cS  ^^x 

74»            w._j«:5  j^iy  j 

60"  ff.  i^l«=äJ;  ^Lril  ^x, 

TS^tUJl^tL^ääJ^  ^o!y  j 

79»  fl'.  vom  Gebet  (tLcJ^JI).  Darin  f.  82"  ein 
Gebet  in  Versen  von  ^^^j^l^XJ!  .J)läJ5  J>->^, 
13  Verse.     Anfang: 


iAj^lX^v-Ü^   t.^jSyil\  lAÄc        nji^Xi  ^ 


a- 


Lj 


Allein,  es  ist  unmöglich,  dass  das  Werk 
von  Elazharl  verfasst  sei.  F.  16»  ist  gesprochen 
von  ijj^iLs  ^j  lA^s^  .tc\..i.Ji\  ü5vJuil  ^LLiLv^Jl 
t  '*Vi3io;    f-  ßf*''    'st    ein    kleines   Gedicht   von 

t™/l349,  8P^3^.^^Ji^jAJMUi  t^^^HOS-  Alle 
diese  leben  mehrere  Jahrhunderte  nach  ihm. 

Dies  Stück  wird  beendigt  f.  83»  mit  einem 
Gebet  ii),U/«  tLcO,  anfangend:  liLÄj^-j  Uäj^,c  liLil  |».^Ui 

Ueber  den  Verfasser   s.   weiter  unten. 

Schrift:  gross  (gegen  Ende  grösser),  rundlich,  ge- 
wandt, deutlich,  obgleich  allmälig  etwas  flüchtiger,  vooallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  meistens  roth ,  zum  Theil 
blau.  Der  Text  in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift 0.  "-"/nns. 

2)  F.  84 — 106  gehören  wol  zu  demselben 
Werke.  Dass  das  Stück  f.  93",  9  bis  Ende  der 
Seite  ganz  ebenso  vorkommt  f.  4»,  20  bis  4",  11, 
beweist  nur,  dass  der  Verf.  sein  Werk  noch 
nicht  revidirt  und  zum  Abschluss  gebracht  hatte. 

Diese  Blätter  enthalten  kleine  Anekdoten; 
f.  85»  steht  etwas  aus  ^*Ui<.Ji^  iU*.:ii  v^-*^; 
f.  85"  ijXi^  tLxxiJi  B-if  i5  \3tXj  L/o  1^^'^  »'-'^j.l^; 
f.  86»  oU*il.  sU^l  ^>j.J  i  yiö  -iÄJO  (Aber- 
gläubisches);   f  91»  vom  Verliebtsein  etc. 

Nicht  in  unmittelbarem  Anschluss  daran 
steht  das  Stück  f.  94— 106. 

Zuerst  ein  Tahmis,  dessen  Grundvers: 

Ueberschrift  (allerdings  oben  am  Rande,  aber  doch 
wol  richtig)  ist  dazu:,^U5jJ)LÄJ!  A^c  ^^-i.ilu»^*^' 


Mit  f.  95»,  8  scheint  ein  neuer  Abschnitt  an- 
zufangen.    Auf  das   Bismilläh    folgt:     tSl  cX.*=ii 

ä>i !  j    lX*^^    ».J^*»,    (c^c     j.lil^L    äil^aJ!^     .j^*JL«J!    i_j) 

Nachtheile  der  Unterlassung  des  Gebets;  Vor- 
theile  der  Verrichtung  desselben;  Strafe  der 
Weiber  im  Jenseits;  Vorzüge  des  Monats  >-«•='•,; 
von  Festtagen;  von  der  Kraft  der  Glaubens- 
formel; von  den  Kindern  der  Moslimen  am 
Jüngsten  Gericht;  von  der  Welt  u.  ihrer  Lust  etc. 


Bricht  ab   mit  den  Worten  f  106":  aJ  «is**Käj 


■ii 


Zustand  ete.  und  Schrift  ganz  so  wie  bei  1). 


3)  F.  107—119.     Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). 
Vor  f.  107   fehlen  Blätter. 

Dies  Stück   beginnt  f.  107»,  Z.  3  mit  einer 
Qapide  von  dem  Schreiber  selbst: 

^Jwc  ^i  ^S-  ,.jj  Äff    .wj    _^ff  ^.aörJ!  LjajLXJ  »lX^uos 

\ic   *J.J1   Lac    ^S./M.J]   ,..jl 

Der  Anfang  derselben   (Basit): 

|.w\ftii  ci^jLS  L^Ac^  sJ>jS-yo    |.iAäjV-./o  la'^'i  v5  i^A^'  (-.^ 

c.  40  Verse  (Liebessehnsucht  mit  Wendung  der 
Liebe  zu  Gott). 

Dann  folgt  f.  109  von  demselben  Schreiber 
und  Verfasser   ein   Stück  mit  der  Ueberschrift : 

Er    leitet    dasselbe    mit  den   Worten    ein :    Jjüj 
A*=i!  •  •  •  1  «-^-»-J'  ,-tJ   -•«•c  .  .  .    ^!id\   .*fisJ!  l\a*JI 

i^i'  ».iLs;^-»«  &,U!  ^.<  _y.S>  L*il   ./i:^  «Äj^   _i;» 

Dies  ist  das  Vorwort  zu  einem  ^^.iyi- Ge- 
dicht, welches  in   22    ,j>i    besteht  und  beginnt: 


kJlcLj     l\*j     L/al 


,aC 


i_;LJ5    ^^J    fc^    lA; 


^*C       if^f.'^ 


Der  Verf.  bringt  im  I.Verse  der  ersten  10  ,,vi 
immer  seinen  Namen  'Omar  an.  — •  F.  117» 
kommt  noch  die  üj.*^!  "äj!  des  Ibn  elfärid, 
f.ll9  noch  einige  kleinere  Gedichte  von  Anderen. 
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Wir  haben  hier  also  3  Stücke  einer  nicht 
zu  völligem  Abschluss  gebrachten  Sammlung, 
deren  Zweck  Belehrung  und  Ergötzung  des 
Lesers  war,  und  die  aus  älteren  und  neueren 
Schriftwerken,  in  Vers  und  Prosa,  entlehnt  ist. 
Dass  dabei  Elazhari  auch  ausgebeutet  worden, 
ist  ersichtlich.  Der  Titel  dieser  Sammlung  — 
wenn  sie  überhaupt  einen  gehabt  hat  —  ist 
nicht  angegeben.  Der  Verfasser  (s.  f.  107*) 
ist  'Omar  ben  'all  ben  'omar  ibti  essukkarl: 
er  starb  im  J.  1129  Qafar(1717).  Nach  dem 
chronogrammatischen  Gedicht  f.  115'',  auf  einen 
jungen  Qoränleser  in  der  Omajjadeu- Moschee, 
anfangend  (Madid): 

würde    er    noch    etwas    später  am  Leben  sein; 
es    heisst    nämlich:    ,  .jLä-JU 


L?   -'■ 


X't^   ci^is    d. 


^^^"/ivis-      Aber    es   ist  zu  lesen:   q'^ä>.JÜ    (also 
das  Jahr  1120).     S.  übrigens  No.  2231. 

F.  120"  gehört  nicht  mehr  dazu;  es  sind  ein- 
zelne kleine  unbedeutende  Verse  u. Gedichtstücke. 

8434.     Pm.  299. 

30  Bl.  4",  25  Z.  (22X15V2;  I6V2  X  SVa-^").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  schöner  Hlbfrzbd.  —  Titel  f.  1«  von  späterer 
Hand:    .OL^Ü.     Ausführlicher  im  Vorwort  f.  l*". 

j^^ß  (^j^f  U^JJj-J [5  j^[>-Jf   "i 

Verfasser    f.  1"    von    späterer  Hand:     ,g^_y*-^      .äl:uaA 
Ausführlicher:    s.  Anfang.' 

Anfang  f.  l*":    ^jU^   »^\^  ^^    L  a5Ü   !a*:> 


;AA*i!     d>Äf^     vXju, 


♦IP.I^i     ijf-^     >^J^    r'-P'^' 


er?  ^' 


^^LoJ^l   ^.;>Xij    Q'os^jii    >-ajLIj    Xir'Lht^    ^^_y£>'1l\   iUc, 

Unterhaltungsbuch,  Stücke  in  Vers  und 
Prosa,  gesammelt  von  Muptafä  ben  'abd 
ellatif  el'auni,  wol  um  ii^°/i737  *™  Leben. 
Das  erste  Stück  ist  eine  Geschichte  von  dem 
Perserkönig  Säbür  ben  hormoz  u.  dem  Griechen- 
kaiser (y^.  jji\^  ^W^O  f-  1"  — 8".  —  Eine 
Hauptquelle   für    den  Verf.   ist  das  (_^Lc"i!   "i'. 


Er  hat  sein  Werk  nicht  grade  in  Abschnitte 
förmlich  eingetheilt,  aber  einzelnen  Stücken  giebt 
er  doch  den  Titel  J-ui.  So  22''ijyo:5l3Ü!ji,LaJloo  Jw^ 
23"— 27"  04XJ!  ^\  :<^i  ^^   jjü  Js^ 

27" — 30"(^^t(J^'^lj-i;'5(!  Jol5!o^^Q^»^.sJ>o  J»»as 
Dieser  interessante  Abschnitt  ist  dem  Werke  des 


i^\  ti.w « 11  iX*5>l  ^  ^};.c  qJ  iX*s^  ^  Q*:>  Jl  tX^c  um 
**''/i4,!)6,  das  betitelt  ist:  iUJm^'l^.  A^jCwilrfoLsJl, 
entnommen  und  handelt  über  Personen,  die  das 
oder  jenes  zuerst  gethan  haben  oder  über  Dinge, 
die  zuerst  dann  oder  dort  geschehen  sind.  Zuerst: 


—ilJÜI      .^Lc       .yj     lXaC     >> 


/^'  j^  ij^  a^  Ji' 


Ä.A^A/0 


Schluss:     (_^i-»J'  iJj'l   ^1 


O" 


1    ^^x,    Jljl^ 
0;5=-  i3jlj 


^ill. 


LS' 


L**J1 


»Li^l  U 


-1    IJs^,    'oUJt 


Damit  scheint  denn  auch  nicht  bloss  dieser 
Abschnitt,  sondern  das  Werk  selbst  zu  Ende 
zu  sein;  denn  ein  weiterer  Text  ist  hier  nicht 
mehr  vorhanden.  Allein,  dennoch  ist  das  Werk 
umfangreicher  gewesen.  Auf  den  jetzt  fehlenden 
weiteren  Text  weist  der  f.  30"  unten  befindliche 
Gustos  ,}.k3i  hin ,  der  —  um  den  Schein  des 
Schlusses  des  Werkes  zu  erwecken  — ■  jetzt 
allerdings  ausradirt  ist.  Ausserdem  fehlt  die 
Unterschrift.  —  Wie  umfangreich  das  Werk 
gewesen  sei,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  — 
Unter  den  in  demselben  vorkommenden  Ge- 
dichten ist  das  des  Elapma'l  zu  erwähnen,  das  be- 
ginnt f.l2"^,Aäxj  Oj.«>,  22Verse  lang  (No. 7535,2). 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gleichmässig ,  fast 
Yocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift C.  *^''*'/l785. 

8435.  Lbg.  27. 

34  Bl.  4'°,  C.25Z.  (22x15;  15-I7V2X8V2-12V2'=°'). 
Zustand:  die  ersten  und  besonders  die  letzten  Blätter 
schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titelu.Verf.  f.  2": 

,.  j  A^f  O'.jfXi     .Li^özif     .Ua«.J5  ,.»Lw."  ^'y*-^ 


LS' 


iJl    ^^^|J.XM^]   -/oLc  ^  Os-».^ 
Der  Titel  so  auch  im  Vorwort. 
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Anfang    f.  2'':     ^yi  ^.g.M    ij:öJi\    jJJ    <X^\ 
l^ßXi]  'ijaji  »Js-js   cX*j  Ul   .  .  .    h^fc^i^  !>,!.-x.5  oLJj^iCo 


-e- 


1     is.O.      ...L^/o'äl    >Aj 


O 


Ein  Unterhaltungsbuch,  von  'Abd  alläh 
ben  mohammed  ben  'ämir  esiabräwi 
t  ■'"^/i758  gesammelt,  in  7  ^^^\  u.  Schlusswort. 
l.V^*.Sf.2'>  oi_5^^!  ^.J\J  i;*slJ  o"i'UXJ!  ^5 
2.  \^jLJ\     l'^^\.^■i'))\^y,>.'sih,'i^^^;s^,li,.^^^]!l^lJc\y^^ 


3.  v_;>-'   1  0' 
7.  ^^Ui  26" 


Kxsl,  LU^.  ÄxiU  LLasi.  ^ 


-1;    'ri^fi 


::i,\ 


Der  Schluss  wegen  des  stark  beschädigten 
letzten  Blattes  nicht  erkennbar. 

Schrift:  ziemlich  kleine,  meistens  gedrängte,  aber 
deutliche  Gelehrtenhand,  vooallos,  mit  Zusätzen  und  Be- 
merkungen am  Rande.  —  Unreinschrift  des  Verfassers 
Tom  J.  "23;„j,,  _  Nach  f.  3  fehlt  1  Bl. 

8436.     Pet.44. 

107  Bl.  8'°,  25  Z.  (21  X  U'/s;  16  X  ^',i'^'^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  die  ersten  9  Blätter  fast  lose.  — 
Papier:  weisslich,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  aber  nach 
f.  4''  in  der  Vorrede : 

—  *i~k\  i^^Aiwf  V— ^IäjI   äj-i^wj  T'^r'^  *^^ 

Verfasser  nach  der  Vorrede  (f.  2''): 


'J 


Anfang    f.  1'':    äjX^-o  ^^-^  i5>^-!5   ^  lX*.^! 

/  öjt^»-   qX>    —L^UJI     AJwwJ    frJ^i    aJC^I     „\.J.ta^    Iw^JkiiJt 

\jj    olL!   ^^i!    JiÄs.Jt   li^-s-tv-j    *>*?  lol    .  .  .   -bUJI 
i_,«~kJJi  w  j^^lXä.^  Lo  v_äLJ(  qI  jJusjIi  .  .  .   ^^AiJi 

Dies  Unterhaltungswerk  des  'Ot'män  ben 
'all   'ifäm  eddln  elbmari  elmaupili,   geb.  um 
"^/i722,  t  "^/mo,    zerfäUt  in  Vorwort,  8  Ka- 
pitel  und  Schlusswort. 
Vorwort  f.  5'>  L.^  iLiLJLJI  ^  vüXJTJi^  lö^i 

I.Kap.    18"  ^wv^i   ^3^    '_XiJ!  ^t    [^J^WTi!^i 


2.  Kap.  28»  Ui   '^_5.iW!.  ^..^^JS  j   iLüLxJt  iü^jLJt 

3.  Kap.  51''  ^^^  ^.^   'L^aäJlj  Lä.J!  ^  eJLÜi  JÜ!*J5 

4.  Kap.  61"   ^^!    ^ct    '»^>i.J!    ^   iüIOTl^ 

5.  Kap.  70-''  iü^!  ^^i  'iC^l^c  ^3  j^IZSüTj^Jl^l 


ä^*:i!    Jol-«^' 


~i    ...^   jyJLxi! 


6.  Kap.   76»  (^iyJi  ;;Öj  Jäa^iii  ^  ^r^LJ!  J.Jb"5(i 


7.  Kap.    82»  b!>i^  Ji  '^k!!^  ja«J!  ^5  j^LJi  JLiäJi 

\Ä*c.    ^JiE   iJil.    j^ltj   O^ 

8.  Kap.   88»  ^\j  "ä  'g^*=J!.  y*J(  J,  jT^ZUrZÜJ! 

Schlusswort  97»  j  ujLäXJ!  ^[.^s>  iUJ'lJ-!  'liJo^ 

'vjJsjiJ!  ^J^!^  v_)Li;XJi  t^L^di.  iUJ"Li-i  äi^ 
Schluss    f.  107":     ^^^    oJ>    ,.,LLJuJ(   ,:,! 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  ziemlich  deuthch, 
vocallos,  in  rothen  Strichen  eingerahmt,  üeberschriften 
roth.  —  Abschrift  etwa  '2™/i834. 


8437.     Pm.  707. 

106  Bl.  4'°,  c.  24—32  Z.  (22  X 16;  18  (—19)  X 12V2'^'"). 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Einband;  im  Ganzen  ziemlich 
gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  zieml.  glatt. —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  8»  (u.  ausführlicher  in 
derUeberschrift  zu  demlnhaltsverzeichniss  f.2",  nämlich  so): 

Der  l.Theil  des  Titels  so  in  der  Vorrede  f.  7''.  —  Verf.  f.  8»: 
Anfang  f.  7»:    ^^Lwi'Si  (jij.  (^jJ!  2JJ  Js*^i 


siAxj^     .  .  .    qLwUJL    I  öioAJb^    ...LL^-I^    J'-'^'-^    °rVj 


L^v^^^Ua.«. 
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Ein  schönwissenschaftliches  Werk,  aus  frühe- 
ren und  späteren  Schriftstellern  von  Mohammed 
emin  ben  ibrähim  ben  jünus  hen  jäsin  el- 
hoseinl  elmau^ill  zusammengetragen;  ein- 
getheilt  in  51  ä,s.^  (obgleich  es  in  der  Vorrede 
f.  T*  heisst:  äi,»  ^j.<.w.>.r^j  o^i  ^Hc  LgXöv,.). 
Die  Uebersicht  derselben  steht  f.  2''  —  5".  Ver- 
fasst  ist  das  Werk  (nach  f.?*"  u.  5^)  im  J.  i^os/^^gg. 

l.Käjj  f. 8"  (in  5  J->a5)  |.X«'üt  ^{^  ^ 

2.^^  8" 

3.  J^   9^ 

4.  J^  9" 

5.  Jo^  9" 
2.«,.   10^ 


UJu:=s«   sJLtaJt   ^ 


»yy'  ^ 


Lt*^'   r 


^Ji 


12= 


4.  io^5    13"    J*;uJU    J'LxJi  J.*:=i;    v'^":^'i  (*J^'  ^ 


jüLc>Üti 


C^* 


«L>.«Jlj     ^l^kXiliJi 


(Die  Sprüche  des  Propheten  sind  nach 
den  Zahlen    1    bis    10  geordnet.     Zuerst: 


^L!  ^^  o^\. 


t^o  o'  u"^'  '-fei'  r' 


^us 


6.  Xä 


!^'Ü5  tLili;"^!  15^'-?  f*^-^'^'  "^^  1**^  C5^'  ^'^ 
,Li.x-U.  !i.Ji£  r-».)j^!  Q<<  jLi  &JJI  v.5)^  ^J  (^5^ 
(Ä^-ii    byi-^!    »-jijsj:^    LajjJI  jä 


a 


'J5 


»^ti*«.H 


7. 5ÜJ5  29*    /J^ 


»Loäit. 


xc 


bUt. 


tLiJuJi^  tLs^uaiJ! 


(Darin  f.  33''  Aufzählung  der  Körper- 
theile  in  alphabetischer  Folge,  je  3  auf 
einen  Buchstaben.) 

^0^!   Äjjj>l!it^  ÄJoC*>it  &j_jj>"^l  ,3 


"J5    34 


9. 

10. 

11. 

12. 
13. 

14. 

15. 

16. 
17. 


iüj}  Sö""  ^'3^,  tLfc^l.  iLLü^  ^^liü  43  ^j 

J>L^"5(i  o5^.   o'lx.^1  '^'^^-Sj 
üs^5  37"  iü=Li«Jt_5  '^^  ,*--^  L*j  LäÜI^  jiyJi  ^5 
(in   3  J.*2s)  ^i!^  u^__^l   ^j, 

üj.   39"  ^Jiül^  i-j,LsrÜl^   K;s>.i;JI,   »jj^.i^t  (t 


v_./^Jytit 


iüjj  42 


^;5  *4''  o^   c^'i   o^^'  <iy°i  o'-«^^  ^ 

iü^j  47"  ^^j^mIU^  s"Sj  KcLLj  ^^LLiJl^I^  t^iJdl  ^ 

i3^5  48"   ^LLJUJI    ^v^    ^    ^ 

■ü^,  49"  ^t^!:5  ^_^JÖ5  ^-U^^  .!^3_^!  /j  ^ 

*ij5  50' 


1 8.  Äij.   51"  iuJ^^!}  äj.iü!  jj.*j5  »Liaä!!  J3.  «Lüä!!  ,5 
(in   2  J>xis)  ^y_jjLX,JL>  (j^«^    '«.^3  |*x^'  ^ffJic 

53"         iUiyi  y'J^  iOUsLc  i^_^5  ^LLIi  ^3 


19. 
20. 
21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 
28. 
29. 
30. 

31, 

32 


xi.^  53 


i^ij,   54 


Ääjj  54"    oj-jU!    ÄjLci^,   ^.ijytj!    cULLu^i    ^3 


^J5 


55" 

57" 


tUiai« 


.^j  >i'l=.'ii!  Q-'L^  j. 


jj3    a  <-  Sj^LuXtj  äijl!^  'iyS^\^  Ä.»;SUaJt  UjI^Ji  j5 

iOj5    61"  J^Aiai.  *^  x«.5».Ji5  L!^'  i^  Käa.iJ!    j 
(in   2  J->^)  ^.^i   olJ  -.^iL*o^  Äx:l.iciJt 

Ks^j    62"   (jaÄi>j  >_-uL^I  ^aJj  «^I^!j  ^ks^'  i5 
(in   2  Js-^j)  „U^l 

"j;    62"  *Xi-tj  ^^t_5   v>.:sXj!   ^ 

■iS^^  63"  o^Ls;Jij  J.^Läx1Ij  sy=>UJli  ysvaJt  ^5 
üjj   64"  sCjJl  JJicj  ^i^i^^l^  Oj-äJI  j 

i3^5   65"  ^5yC!!  ^LJ3"5(ij  ^lli«Ji  iüLsuJ!  /J  ^S 

iü,i  66"  ^^i^"ät  ^;bC«5  ^y;Jij  ^\^^\^  ^!  ^5 

.  ijjj   69"  fV^^L^i^  i^LsuJ!/Ö5  ^N-iJi^  Jwi^!  j 
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33.  -iiij.  70"  ^JuäI;  obT,  mLaäJ!,  ^jbTj  |.L«IJ!  j. 
34. 5oj5  7.3"  -k,^!  ^Ihi-j  g^i^!,  fS^\^ysl\  ^ 
35.  ioji   76"  vXpJi  ^_^c   *l~ä_.J!^   j^c^'lj  tlijJi  ^ 


36.  Ääjj  77" 

37.  Kiv,,  78'-' 


XjLäjI    |.3^    üJ^jmi:^' 


5  j-^'    O" 


s>!  jsjtJS», 


»j_«J!»   jüL^! 


38.  io,5   79"  L^^-^JsXi'i  Vi^-i'^  k^V^'i  "^^■^?^'  ^3' 
jLiläl!  ^^c  ^ji3j..s^Jtj  U"!-*^'  äJ>-i;^  ^k^'  J>-*^j 


(in   3  ^V=^) 


40.  io^}   82" 


üLsIXJl^  XixJ!.  iUiüSj  „JvJ!  j 
(in  3  ,^). 
41.iüv,5  85"  Si^'^]J'J>^  öy^^  f^i  cri-^l^^'  ß  ^ 
oLLäJ^j,    p._Jt    XlxJ^    ^i:^i    (^    v^^-    l-^j 


(in   3  J.*aj) 


v_ jL%ö'^1   J'ö. 


42.  'xij^   86"    Ä^ijtJSj,   x^suaJ!^  v_A.A.Äji5  ujL^t  ^5 
(in  4  J-xai)  ^jj*jiji  ^L<-i>'i 

43.  WJ^i  88"    ^i/JI_5    ^\^j}\^   vL-^^'i  ^>^^'    ^ 

44.  Ü9^5  90"   JJ--   ^^  yj^   ;35>*J!  ^5  >-s^^5  i 

45.  Ksj,   92"  ^-aaJIj  JlifLj  Äj^^ij  ^^UJi  ^^yili;  ^j 
(in  3  J-ai). 

46.  »5,,    95"    äJ^A!!  Jou  _rsJ5,    ..«otii  Jou  .»v^i    ^5 

47.  iüjj  96"  &jbT3  tLcjJ!  ^ 

1.  j->as    96"  xb^yij    iubT^    iLccVjl    j 

2.  J^Aai   98"  1^*1=-  Lxi^  iy;co"^i  ^j 

48.  Wj5   100"  J>i>J!j   U^UG>tj,  ^J^JÜ!,  iLoaJi  ^ 

ti^jJij  v^'i  J«^'^  (jtoLo'li!  y'3  ^3 


49.  »3,5  101" 
50. 5ü;5   102" 


(in  4  Jo^) 


äJ>LjiJi 


51.  iü^5   104"    Lfil^^'i    L^W    L^'Ufijj    LüAJi    ^ 


Schluss    f.  106":     Ui    Lio^c   Lo    ..*i>  tjv^ 


.S>LLIt    ^^ii*>hi\    i^A^i^r 


Qj.i>'LÜJl      ^^aajOXJ)      Jy-i*'^      «Jl      (ff^J     »^^-«^      LJiXa*« 


A        ^.yjJ^^\         OL 


Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  etwas  rnndlich,  deut- 
lich, ziemlich  stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  Dieselben  stehen  (meistens)  auch  in  rother 
Schrift  am  Rande.  Viele  Stichwörter  roth  überstrichen.  — 
Autograph  des  Verf.  vom  Ende  des  Jahres  '^"'/nsg.  — 
Collationirt.  —  Bl.  5"  und  6  sind  leer  geblieben. 

F.  1"  enthält  einige  Distichen;  1"  die  4  ersten 
Talimls -Verse  zur  X-ir  ♦  g  Ü  des  Elbüpirl ;  das 
1.  Tahmls  beginnt:  t!^IijS  ti^lc  ^^  J.-1J1  ^J^ 
(Vgl.   No.  7836.) 

F.  2"  enthält  ein  ^^^-iJsS  (Lobgedicht)  in 
5  Versen,  von  iLJjJI  ^^  c5^^  -ü^'i  Oy-c  "^a, 
auf  dies  Werk.      Anfang  (Kämil): 


Oi^L 


^«Ji 


3~:^\  ^j  |.^_j  ^  L 


8438.     Pet.45. 


230  Bl.  8^°,  c.  25—27  Z.  (21  X  U'/s;  I6V2  X  10™).  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  zum  Theil  auch  Löcher  im 
Text,  der  Rand  viel  beschmutzt,  auch  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  schadhafter  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  1": 


Verfasser    f.  1"     durch    ein    absichtlich    ge- 
machtes Loch  unerkennbar. 

Anfang  f.  1":   sJ  i^  i>.*js?  LjAa*«  ^^  jJJI  iJwaoj 
Nis-:ö?  c>.joL=.5  Jvc  «.♦>!  ^\:iS^\  WS'  '(Ju^  »^-^^ 

»,AiL«/o    _J^J     Q*i    JsLJ    |»icj     ^•iV^'j     j'j'^'^i     ^cyi 

_*Ä*j   oLii^)^  oL)LX:>3  .  .  .  t^-i^j  i*"^^  '^"'•5  i^*'j 

'JUj  «-*^3  »-iTj  n4^  [^'^n  tj>^  <A*^  LjlX.a*« 
Dies  ist  das  ganze  Vorwort.  F.  1  ist  von 
anderer  Hand  ergänzt,  da  der  Anfang  des 
Werkes  fehlt.  —  Es  liegt  hier  das  soeben  bei 
Pm.  707  besprochene  Werk  vor;  die  Eintheilung 
ist  (fast  ganz)  dieselbe.  Dennoch  sind  Ver- 
schiedenheiten vorhanden:  Pet.  45  ist  mehrfach 
ausführlicher  im  Text  u.  von  Kap.  30  an  stimmt 
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die  Folge  und  die  Ueberschriften  der  Kapitel 
nicht  o'anz.  Nämlich  hier  ist  überschrieben: 
Kap.  30  f.  115»    »jUJS    /i^    C'^*^^'*    >=^'     ^'' 

Kap.  31  f.  124"  tLJj'31  oUU,  ^:^L^i'  v^iL^"  ^ 
Kap.  32  f.  132"  iy>^<j>  L.5  jLs\sJL  ^L.i-55  /ö  i 

iä>Lä-*ilj   Äi>Lsj.JL   ,ji;w=»5^'5   ^ 
Kap.  33  — 42  =  Pm.  707,  Kap.  31  — 40. 
Kap.  43  f.  203"  &j-LcAJwj,  tL?\^J;  ^ 

Kap.  44  f.  206"  <^d<i<\\^  ^^^l\  ^ 

Kap.  45  .=  Pm.  707,  Kap.  41. 
Kap.  46  f.  212"    L^J-lÄo,  i^^i>'i\  =]    (3j^i^'  j. 
j^!.    ^^\i    ^^^\    /i.    L.^l^>l5 

Kap.  47   f.  225"  w-.lL.iJI^  -r-r^^^'i  e^t^^'i  J>^'  i 

Kap.  48  =  Pm.  707,  Kap.  42. 

Am  48.  Kapitel  fehlt  der  Schluss,  nicht 
viel.  Die  übrigen  Kapitel  —  in  Verhältniss 
zu  Pm.  707  nicht  wenige  —  fehlen  hier.  — 
Es  ist  doch  wahrscheinlich,  dass  diese  Hand- 
schrift eine  grössere  Bearbeitung  des 
Werkes  enthält;  vielleicht  hat  der  Verfasser 
sie  nicht  ganz  zu  Ende  geführt.  Möglich, 
dass  der  Titel  (f.  1")  von  dem  Verfasser  für 
dies  grössere  Werk  bestimmt  war  (obgleich  er 
noch  unfertig  ist);  auch  die  Vorrede  (Anfang) 
kann  richtig  sein,  vorausgesetzt,  dass  derVerf.  ihr 
nachträglich  die  übliche  Form  habe  geben  wollen. 

Schrift:  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich  gross,  kräftig, 
etwas  flüchtig,  Tocallos.  Aufschriften  meistens  roth,  sonst 
schwarz   in  grösserer   Schrift.  —  Abschrift   um  '-'"/ngs. 

Bl.  1.  5.  6  schlecht  ergänzt.  —  Nach  f.  85  und  193 
fehlt  je  1  Blatt. 

8439.      Pet.  654. 

190  Bl.  Folio,  20  z.  (31' 4X201/2;  21V2X  ll'/s"").  — 
Zustand:  gut  (f.  105  und  108  lose).  —  Papier:  weisslich, 
ziemlich  stark,  sehr  glatt.  —  Einband:  rother  Corduan- 
band.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  s.  unten. 

Anfang  f. l"(Kämil):  ii);c.  *j.J   b  iik^>j  S^^. 


Eine  Sammlung  von  Poesien  und  prosaischen 
Stücken,  der  schönen  Litteratur  angehörig,  aus 
neuester  Zeit.  Dieselbe  ist  veranstaltet,  auf  Befehl 
des  Mohammed  nur  eddin  beu  rägib  bäsä  unter 
obigem   Titel,   im  J.  ^'^^Vis«   (und  ^^®^/i846)i  von 

(f.  1",  Mitte.     2%  4.     HO"".    190",  unten). 

Die  erste  Abtheilung  bis  f.  116  (und  be- 
sonders bis  f.  58)  enthält  vorwiegend  Poesien; 
die  2.  dagegen  Anekdoten  (vielfach  geschicht- 
licher Art,  besonders  aus  der  Zeit  des  Halifen 
Härün  arrasid),  Sprüche,  Scherze  etc.  Die 
Poesien  sind  zum  Theil  kürzere,  zum  Theil 
längere  Stücke,  meistens  von  Neueren;  Manches 
doch  auch  von  älteren  Dichtern;  Manches  von 
'Omar  ibn  elfärid.  Ihn  nablh  elmiprl,  Ibn 
matrüh,  'Aflf  eddin  ettilimsäni,  paläh  eddin 
e^fafadl ,  etc.  In  der  Sammlung  sind  viele 
(längere  und  kürzere)  Tahmls-Gedichte,  deren 
mehrere  von  ^j>/lLJ^ii  |**S>l-ji  ^*^J'   sind,  und  von 

335T^  A*=.i  ^  ^i-L>  ^^,J:.'^  t  i°''7i6o:j- 

F.  32"— 44"  ist  ein  Tahmls  des  Gedichtes 
Elborde,  das  so  beginnt:  ^jII^  ^\=»^iwa:J^»-«i)Sjii,U 

F.  93"  die  Lämijje  (Sß^^^  t^l?*^'  /^  J^-*'') 
des  'Omar  ibn  elwardi  (No'.' 3998). 

F.  99"  die  Lämijje  JyjJl  äoLi:  des  i_5^.äi'  ^jt 
(No.  7897,  1),  in  58  Versen. 

Unter  den  in  den  Prosastücken  vorkom- 
menden Versen  sind  ziemlich  viele  von  'Abti 
nowäs  und  dessen  Zeitgenossen. 

F.  79"  ein  Prosastück,  betitelt: 

Dasselbe   beginnt:   (jtoLi,  ^  o**jS  i^-Xl\  adi  iA*=»^ 

g.i;  J.:?\i-!  »J;5  ö.oJ-^        S.  No.  6111   (f.  85"). 

F.  83":   'ZiriIJi7"^![^CiIJri3lir^  [Anfang: 

\A*1\  i_>i,Lb  j  ».=>U*«ji  i3«.i:'  i^'iL«. 
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Schluss  f.  190»:   .  .  .   ^^I-^^'  tÄ*  ;_äjJ^  jLs 

iAajÜI    üI.    .  .  .    .L«.ii"S'.  oi  Ja'uUJU    ,Li>"it.  JacJ^*^'^ 

*J   jJLII  ^.ai    .  .  .    iJb^5   jü.jjl    |.'.AJ   ^cijji    _*flsJi 

'iUsMäJ\  1^  1j  ^J.    .  .  .   ».jAJ^j 

Die  Ueberschriften  fehlen  (nameutlich  im 
Anfang)  oft;  sie  sind  gewöhnlich  an  der  Kante 
des  breiten  Randes  gewesen,  durch  Beschneiden 
des  Bandes  dann  aber  fast  überall  ganz  ab- 
handen gekommen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  hübsch, 
fast  vocallos.  —  Abschrift  nach  '^^^/i846- 

Das  Original  ist  diese  Handschrift  denn  doch  wol  nicht. 

8440.     Mq.  757. 

228  Bl.  4'°,  27  Z.  (25V3X18;  Wj-iX  12'='").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  auch  öfters  wasserfleckig  am 
Rande;  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:    Halbfranzband.  —  Titel  f.  1»: 

Anfang  f.  P:   tbj  i_äLjij    ^^JJt   xiJ  Jv^( 
IJoyi^  i5  üi^J^'    'SV')-**?  i_aAaj!^  tL)_«X!l 

Arabische  Prosa-Bearbeitung  des  von,.-wlJÜ!_jjl 

t  *'Vi020  für 


^^Sj^ 


L^^'    ^^-,^_^^1    ^y.,.^\  ^  j 

den  Sultan  ^^~fJixSiy^  ^  ':>y*s^  **«LJÜt  jjl  ver- 
fassten  Sähnäme;  im  Auftrag  des  ^c*^^!^  *i;^ÄäJl_5jl 
V^t  ^  X,  ^i  jouJi  >.>JlJ!  ^\  t  624/J227  ge- 
macht von  ^OläJi  ^j  iX^S?  ,.jj  j^  ,.jj  ^ÄÄjf 
^L^-|J«?'3!  (^iii-X-ijJl,  der  um  ^^"/lass  ^m 
ist  (f.  8 7'').     Dieselbe  beginnt  f.  2" 


^^"/laas  am  Leben 


Der  Bearbeiter  benutzt  oft  die  Gelegenheit, 
seinen  Gönner  mit  eigenen  Gedichten  und  Vers- 
stücken zu  feiern  (wie  f.  77\  87.  88.  108. 
140.  141),  citirt  aber  auch  andere  Dichter, 
wie  Abu  nowäs  f.  87*,  Elmutanabbi  HS*',  Abu 
firäs  115".    Der  letzte  Abschnitt  beginnt  f.  222'': 

HANDSCHRIFTKN    D.  K.  BIRI..     XIX. 


jj,ß\  ^y^  ^^  jli^  ^^  '^;^~>  "^jj  /^  un<i 
schliesst  mit  der  Angabe,  dass  Elfirdausi  sein 
Werk  nach  30jähriger  Arbeit  im  J.  ^^/994  in 
60000  Versen  beendigt  habe.  Worauf  der  Be- 
arbeiter in  einem  Schlusswort  sein  Werk  und 
seinen  Gönner  lobt  und  mit  den  Worten 
schliesst  f.  227':    Vj^**^'j    ö)"^^   "^^  •^^■i 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt; 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift,  nach  der  Handschrift 
des  Bearbeiters,  von  ^^^^\  J^-olAu  ,.yj  >_ä*<^  im  J.^'Vist« 
vollendet;  der  Titel  von  (cJJl*-!  i*-*^'-^'  rW  .-t*'*^' 
geschrieben  im  J.  ""/ists-  —  F.  228  das  Inhaltsverzeichniss. 

CoUationirt.  —  HKh.  IV  7407. 

8441.     We.  273. 

217  Bl.  8'°,  19  — 20  Z.  (.iVItX  Wji;  11— 12x 
63/i— 7V2''").  —  Zustand:  sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb- 
lich, dünn,  glatt.  —  Einband:  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  U.Verfasser  fehlt,  doch  steht  auf  dem  1.  Vorblatt: 

l^j^'^    (_cO^^^        .ÜCw.ii     r' f-^     oLxT 
Anfang    f.  P:    ^^a  ^^i^^*^  l5>^'    *J^  J<*^\ 

Arabischer  gemischter  Commentar  zu  dem 
Gulistän  des  Sa  dt  ben  'abdalläh  essfräzi 
t  ®^Vi292;  von  ^^^A^  ^^J^r"  o'-^*^  O^  (_^äL*^. 
Muptafä  ben  sa'bän  sorüri  mu^lih  eddin 
starb  im  J.  ^^^/i562-  Er  hatte  sein  Werk  im 
J.  957  Rabi'II  (1550)  zu  Amasia  vollendet.  Dies 
poetische  Unterhaltungswerk  imd  Buch  der 
weisen    Sprüche    und  Lehren    beginnt   f.  2''  so: 

^!  iJ^  oLxc!  i3jäIS  i  Js*5  ^smSÜ^  x«jü  LäJLc  Jsju  ^i 

Die  Erklärung  betrift't  nicht  bloss  die 
Wörter,  die  übersetzt  werden,  sondern  auch 
den  Sinn;  der  Verfasser  führt  dabei  Verse, 
Anekdoten  etc.   an. 


Schluss    f.  217":     Jou  ^yo    (j;i    üXiö    Jou  ya 
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»3,    i3    vi>^itJlJ_J     LjtyaJi     O^i^^i^     iLLÄ!    ,*X3!yi     ^j>c 

Schrift:  Persisch,  klein,  nicht  undeutlich,  vocallos, 
der  Rand  oft  beschrieben.  Der  Grundtext  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  vom  J.  "'^^/i627.  —  Nach  f.  199 
ist  eine  Lücke.  —  HKh.  V  10832  (p.  230). 

8442. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pm.  143. 

267  Bl.  8'°,  19  Z.  (IS'aXll;  12x5'V")-  —  Zu- 
stand: im  Allgemeinen  gut,  doch  nicht  überall  ganz 
sauber;  am  oberen  Rande  zum  Theil  wasserfleokig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  schöner 
Halbfrzbd  mit  Klappe  und  Goldverzierung  im  Rücken.  — 
Titel  f.  1*    (von  späterer  Hand):     jjL>«.iJli'   oL^    \SS 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  273. 

Schrift:  klein,  ziemlich  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  (wie  äjLjCs-,  /t-t",  &jti2i)  roth. 
Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Zu  Anfang  f.  l*"  ein 
Frontispioe:  Gold  auf  blauem  Grunde.  —  Abschrift  im 
J.  969    Gom.  I   (1562)    von    ^Lisjt.  qj   ^^.c  q.j   vX*.s»1. 

Arabische  Foliirung.  —  Auf  Bl.  121  folgt  noch  121^ 

Am  Rande  theils  kurze  Glossen  oder  Verbesserungen, 
iheils  Inhaltsangabe. 

2)  Lbg.  537. 

176B1.8™,  25Z.  (21X15;  U',.  X  S«^™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  ohne 
Flecken;  der  Rand  Anfangs  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  meistens  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.   —   Titel  und   Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos. Grundtext  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  von  _».£  qJ  cr^"-^^  cy^  'X*^^  im  Jahre  987 
Dü'lBigge  (1580).  —  Nach  f.  1  fehlt  etwas. 

3)  Pm.  362. 

193 Bl.  8™,  19  Z.  (21x141,2;  15x9'="').—  Zustand: 
im  Ganzen  gut,  obgleich  nicht  frei  von  Flecken  (besonders 
gegen  Ende  unten  am  Seitenrande).  Die  ersten  Blätter 
etwas  schadhaft  am  Rande  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

\^jij^  ^'h*^  ^yU.Ui  ^^ 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  (wie  >iiv;J,  \jLXs»,  xa^Iii  etc.) 
roth.     Der    Grundtext    roth    überstrichen.     Der    Text   in 


rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  im  Jahre  1002 
Ramadan  (1594)  von    ^^-A.*.^>•   ^,j   .J^c 
Nach  f.  1  fehlen  2  Blätter. 

4)    Spr.  1502. 

174  Bl.  4'°,  21  (23)  Z.  (23  X  16;  15  X  7[— Sl-^"»,  resp. 
17  X  10'=™).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  die  ersten 
Lagen  nicht  fest  im  Deckel.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  In  der  letzten  Hälfte  weisslich.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd.  —  Titel  fehlt.  Der  Verfasser 
wird  f.  l"  unten  richtig  genannt: 

Schrift:  klein,  persischer  Zug,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Der  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt:  der 
Persische  Grundtext  roth  überstrichen;  die  üeberschriften 
roth.  Der  Rand  f.  1  —  80  breit,  von  f.  81"  an  weniger; 
enthält  bisweilen  Glossen.  Nach  f.  102  fehlt  wol  nichts.  — 
Abschrift   von  j^ijjji-!   rjUic  ^J    j*c   im  J.  "^"/mg. 

Der  Rand  von  £.2"— 50"  enthält  den  Text 
von  Sa'dl's  .Lä.^_j_j  ,  Kap.  1  —  5  zu  Ende, 
c.  2600  Verse,  also  die  erste  Hälfte. 


b)  Mit  blosser  Angabe  des  Titels. 

8443.      Spr.  1367. 

1)  f.  1-75. 

75  Bh  8™,  29  Z.  (20'/2Xl4:  16  X  g'^""").  —  Zu- 
stand: stellenweise  Flecken,  öfters  beschmutzt,  defect. 
Der  Rand  oft  beschrieben.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  fehlt,  aber  von  anderer  Hand  auf  f.  P  oben: 

(wo   i^j.lj'  zu   streichen   ist).     Ebenso   im   Vorwort   (ohne 
die  Worte  .U»«'^l  ^suL^^). 

Anfang    f  P:    ^jö    Vj:^'    r***^'    '^^  '^*^^ 

^      •  ^  ■     y  O"" 

^1    oIjL  J5    j>jj;-~/o^    obLXi-S    .-A.v..^\v«»i./0  ^J,c    \yaji:^ 

Dies  Unterhaltungswerk  des  ungenannten 
Verfassers  hat  eine  kleine  Veränderung  erfahren, 
indem  (1.  ^^Uj^il)  i^j^^"^^  l^j*-^'  A*^'  qJ  O^*^ 
(der  gleichfalls  den  Verfasser  nicht  kennt)  den 
vorhandenen  10  Abschnitten  einen  11.  hinzu- 
gefügt hat.     Dieselben  handeln: 
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1.  f.P         tL^3^S  iü_^l   cr"~>i  "^"^^  ^^  ^ 


^lJ-\    ..*.=►   A 


3.  11"  vJ^JS    iliiil.    OjJij!    cUiio!    ^5 

4.  1 6*"  xi^ätc  ^-~>.  j^'j  jö'^j  v^^oj  |Jbi-l  i5 


6.  24"        ili^l^  ^Jü^  J.S'L  pLäUi  ^j.c  0j.j^(  j 

7.  SG"    iO  |_y-i£  ^A^     S-lPÜ    JkllS   U,     »jL*-1j   ^-^5^'  j 

8.  41''       tbLüaill   o'^Lcj   tLxSÖ^S   Nj-^'   '^'^r"  ^5 

9.  44'  v_Ä^i»  Lj1j«.^Hj  vJJiJ!,  v*jLz>!^i!  S 

10.  54"  o^JUJI  LS'j>^^SjJ5  v_a;^i«aÄjl  LfsUi^Li>!  j 

11.  57"  o^«^'  jl-^'i  ar^l-AiSl  /ö  3 
Schluss    f.  74":     xi\jj^^jj     ^JÜi-s-Äf:    ^y^ 

^.j/s  iO^U«  ^.;«Xj  .  .  .  q;OUj^5I  jJu  üb  (f.  75") 
...  >ji  ...  iv..x-jL«J!  äJü!  i3L<»«j  -ii  rT'°i  "*^ 
...    (1.  L5;L-i^0   L?;'^"^'    ■  •  •   J^*    'j^^*  i^L>"^W 

Der  Schluss  auf  £.75'  mag  richtig  ergänzt  sein. 

Schrift:  klein,  sauber,  regelmässig,  deutlich,  vocal- 
los.  —  Abschrift  um  "™/n37. 

Nach  f.  17  und  25  ist  eine  Lücke;  nach  f. 74  fehlt  das 
Schlussblatt,  ist  aber  von  anderer  Hand  ergänzt.  F.  18 — 21 
und  26 — 32  sind  hineiugebunden ,  gehören  aber  nicht 
dabin.  Um  dies  zu  verdecken,  ist  auf  f.  IT*"  unten  und 
25"  unten  eine  Zeile  hinzugeschrieben ,  welche  den  Ueber- 
gang  zu  den  folgenden  Seiten  vermitteln  soll,  und  deshalb 
sind  auch  f  18  oben  2  Zeilen  hinzugesetzt.  —  HKh.  V  II  591. 

8444. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Lbg.  105,    1,  f.  1  —  76. 

165  Bl.  8™,  17  Z.  (18  X  142/3;  111,2X9"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband;  Kattunbd  mit  Lederrücken. — 
Titel  f.  1"  in  einem  verzierten  Frontispice: 

Verfasser  fehlt. 
Gleichfalls    in    11  J..*ai.      Anfang    wie    bei 
Spr.      Schluss    fehlt;    das   Vorhandene    bricht 
f.  74"  (im  letzten  Abschnitt)  mit  dem  Verse  ab: 

Auch  nach  f.  43'  ist  eine  grössere  Lücke;  es  fehlt  da 
das  Ende  des  6.  und  der  ganze  7.  Abschnitt  bis  auf  dessen 


2  letzte  Seiten.  Dafür  sind  f.  43*  und  44'  leer  gelassen. 
Auf  f.43"  stehen  jetzt  von  später  flüchtiger  Hand  einige  Verse. 
Schrift:  magrebitisch ,  ziemlich  gross,  gut,  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  grün,  auch  sonst 
farbig,  Stichwörter  roth  oder  farbig;  Text  in  rothen 
Linien.  — •  Abschrift  im   Jahre  1198   Qafar  (1784)   von 

Auf  f.  75'  ein  Stück  Gebet  und  auf  75" 
die   1.  Sura. 

2)  We.  379. 

67  Bl.  8'°,  23  Z.  (20',3  X  Wjr,  15  X  10'/2°'").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  vielfach  unsauber  und 
fleckig.  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u. Klappe.  —  Titel  f.l': 

Anfang  f  1":   x.sL«jli  ^^^^^  Vj  >^  O^^ 

>.äx»ll 


.,j  iA*j^  ...jkXJi 


•  er- 


Ohne    Vorrede,    beginnt    das   Werk    sofort 
mit  dem    1.  Abschnitt. 


Schluss    f.  67":    ^/«   ij^ 


.iu3aJ       sTv> 


rfs*iy    &j j :_j,.:S\aS     iU««     ^_ji\     xÄ«.     jjjja    tL«i3A, 

Diese  Stelle  entspricht  Spr.  1367,  f.  70», 
Z.  22.      Das   Uebrige   fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  vocallos.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/isss- 

Die  Inhaltsübersicht  steht  f.  1'. 

3)  We.  1770,  4,  f  87"— 182. 

Format  etc.  nnd  Schrift  wie  bei   1.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  wie  bei  Spr.  Der  Anfang  des 
7.  Kapitels  ist  nicht  erkennbar.  Der  Schluss 
fehlt,  vielleicht  mehrere  Blätter.  Das  Vorhan- 
dene bricht  in  einer  Erzählung  des  t_$-*2l'  (j>*^'  5'^ 
mit  den  Worten  ab  f  182":   LS=aj  jj-cj  ci^lAi!  |«j 

4)  Pet.  324,   7,  f  73  —  107. 
8",   c.  16— 17Z.   (20V4X15:   13  X  9'/3"^'").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber ;  der  Rand  meistens  stark  beschrie- 
ben.—  Papier:  dick, gelb, zieml. glatt  —  Titel  u.Verf. fehlt. 

Anfang    fehlt.      Vorhanden    ist    hier    der 

2.  Abschnitt    (aber    dessen    Anfang    fehlt),    der 

3.  f.  76',  4.  f.  84",  5.  f.  87".  Wegen  der 
Lücke  nach  f.  90  fehlt  das  Ende  des  5.  Ab- 
schnitts,   der   6.   und   7.   ganz   und  der   Anfang 
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des  8.  Das  Uebrige  vom  8.  und  der  9.  f.  97'' 
sind  vorhanden;  ob  der  10.  ist  fraglich;  aller- 
dings steht  f.  107"  die  Ueberschrift  des  11.  Ab- 
schnittes. Der  Rest  des  Werkes  fehlt  von  f.l07''an. 
Schrift:  klein,  etwas  flüchtig,  nicht  grade  undeutlich, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  etwa 
um  1700. 

8445.      Spr.  1221. 

86B1.  8™,  8Z.  (20';2X14;  13V2X9"°).—  Zustand: 
ziemlich  gut;  einige  schadhafte  Blätter  (besonders  das  2. 
und  das  letzte)  aasgebessert;  das  1.  von  anderer  Hand 
ergänzt.  —  Papier:  dick,  bräunlich,  glatt.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Anfang  f.  1''  (von  derselben  späteren  Hand): 

Trotz  des  fast  gleichen  Titels  ist  dies  Werk 
von  dem  vorhergehenden  verschieden.  —  Der 
Anfang  ist  sehr  fraglich,  das  Werk  ausserdem 
defect  und  falsch  gebunden.  Die  Ordnung 
der  Blätter  richtig  zu  treffen,  ist  bei  Werken 
dieser  Art  sehr  misslich.  Wie  viel  Blätter  am 
Anfang  fehlen,  lässt  sich  nicht  angeben.  Das 
Ganze  ist  ein  Unterhaltungswerk,  hie  und  da 
mit  angeführten  Versen,  und  zerfällt  in  eine  grosse 
Menge  ungezählter  Kapitel  mit  Ueberschriften: 
f. 3"       il^sAa^Ji  A.  y_jLi  5"  ~.^l\  ,.,L*Äy  .i  wiLj 

10"  fX^^  ^  vW  11"        x*>Ji  j  vW 

23»         /^Ji  ^  vL 


19»    -i-.JiS  -lU^'i  j.   ^-j'ui 


74» 
SS" 


Anfänge  einiger  Kapitel: 
Jaü  läUI^  j^iLjüj  4,Lj-  »JJi  jl5  (f  10")  ^Ul  ^3  vW 

|^*iaaj"i    ._^isji    JaAs.    Uai  n^-ii'  _j.J    ijLi^    '(*^c   (  ^■^•S* 


F.  23»  JC^'L  Ow,£  )d:5  _j<c'  As  '  JCiJi  s  vW 
JLij   '^jiXj^':>  rt-*^  a-*-^  '^^i    'er-/'"*"-'  *''^' 

-^.i;  ^/o^    Jlsj    '^j,JL.iJl  ^/i  ^^  «>5^Xj.j1    L/o  Js.:^ 
F.  53"  A*=>!  ^j  J.-.iil  jLs   's7IxlJr3~3G 

F.  76"   L^=>1    ^   j_^iJl    JLs    '»:>u*JI  j  ^L 

^J!   's»  SjjiäJI^   Ljsi>i  »j)L«jl  .Ai>.  t>L«j  bis  ljjJL*/i 

Sohl u SS    des   Ganzen:    oiL.^J5    w^j3   JLäj^ 

w«.=>j    f/^    /ilsUJi    w*J^5    i3L/oi\j"iS    ^.^    rn" 

Schrift:  schön,  gross,  stattlich,  vocalreich.  —  Ab- 
schrift C.  »'«/u34. 

8446.     Spr.  1220. 

192  Bl.  8^°,  21  (a.  23)  Z.  (20'/4Xl4;  15x8™).  — 
Zustand:  gut  und  saaber  bis  auf  den  älteren  Theil  der 
Handschrift,  der  durchgehende  Flecken  hat.  —  Papier: 
verschieden :  weiss,  hellgelb,  lila,  zum  grössten  Theil  dünn, 
ziemlich  glatt. —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel: 

^LJf  (?  ^Ui^)  ^f^"^f  _ 

Anfang    f.  1":     aj    j^Aj    U    _^i>    jJLJ    iX^i 


LJ 


/  sLJjXxI]    .  I>^J>'*   v_^jc 


^  \ö^  ^ 


JvJtt       lVäJj 


-:5bai 


^ij  ■i:>y>-d\  -Iic(^i_5  iL^Jl«J!  jLx«':^,  iu_^J!  p^\ 


'is.'n't'^t ,  ]\ 


■SiL 


,Li>'^!^     8i:^.*Jt 


äJ'  w^^'Jil  \;j*^:^ü*o  Loj  X.«X*-1  j'^lj-'i  tbL»i2fiJ!  v_)!i>! 
Dies  Unterhaltungswerk  —  eine  Sammlung 
von  Anekdoten  —  ist  defect  und  unvollständig. 
Nach  der  Vorrede  f.  2»  ist  es  in  Kapitel  ge- 
theilt;  davon  sind  2  vorhanden,  die  übrigen 
heissen  Abschnitte.  Der  Schluss  fehlt,  denn 
die  letzte  Zeile  auf  f.  191*  ist  ausradirt,  um 
die  UnVollständigkeit  des  Textes  zu  verdecken, 
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und  in  die  Schlussworte  ^\  iW^j  f^  umge- 
ändert.     Die  Inhaltsübersicht  ist  diese: 

1.  vW  f-^"  jW^'j  oL-*^'  <}4^i  ,^^l.r>li!  iJS  ^ 

(f.  32^-35"l^i3«JS  ^yV-Jüt  j^  jibLc^S  ä^i^  j^,) 

2.  vW  35"   oLajtJi   s.>^5   »5^-*^S   ^^^'5   r;^'  i5 

(Geschichte     von     Hätim     und     Ennäbiga 

ed'dbbjänl  f.  41  fP.) 
(f.  57"  ff.  oo.^  ^^j  (_^^  ■iSm\  ^^U^t  J>5^5  Ji 

3.  Js-as   74"        o^J5  ÄiLtl^  ojjiji  gUL^a!  j 

4.  Jo^as   91"  ^!  iL-Lx>w  ^^j-»j>^  fjJ-\  3, 

5.  Ju>a9  108"  Jj>S:i\    ^^.3j     ti)>J5    ^^    ^jJLi:üJi    ^ 

7.  J-üä  123"  Nj(^C|j^^  idS'lj  Jots  U^  »jL*,5^  >_J5.  (3 

Abschnitt  3  —  7  haben  fast  dieselben  Ueber- 
schriften  wie  in  Spr.  1367,  1,  Abschnitt  3  —  7, 
nur  dass  die  Ueberschrift  und  der  Anfang  des 

6.  Abschnittes  wegen  der  Lücke  (nach  f.  109 
und  114)  in  der  vorliegenden  Handschrift  fehlt. 
Dieselbe  ist  also  aus  verschiedenen  Werken 
zusammengesetzt.      Einige  Anfänge  sind: 

Kap.  1 :    y>  "^it  ä.Jl  ^'  w!  M  o^  ^Jliü  I[p 

Kap.  2 :     O^^    jLs   &j!    ajias    rc^^'    rr^   t5J; 

Abschnitt  7 :    qLaäav  ^\  ^  *jj^  U"^  Jv:* 

^!    u^^'   üx!^  qI^j    /j-ixxijsj   xi   qU   (jJLs*  ^3 

Die  Sammlung  bricht  f.  1 9 1 "  ab  mit  dem  Verse : 

Schrift:  gut,  gross,  deutlich,  eng,  vocallos.  Die 
ergäDzten  Blätter  weniger  gut,  auch  incorrect.  —  Ab- 
schrift (der  Ergänzung)  vom  Jahre  '^'Vi854. 

Die  Blätter  folgen  so:  1—152.  156.  155.  154.  153. 
160.  159.  158.  157.  161  ff. 


8447.   WE.  192. 

269  Bl.  8'°,  17(16)Z.  (20'/2  x  H'/s;  15'/ii  X  9'=°'). — 
Znstand:  schmutzig  und  voll  grösserer  Flecken.  F.  104 
eingerissen.  —  Papier:  stark,  ziemlich  glatt,  gelblich.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  fehlt,  steht 
aber  von  anderer  Hand  f.  1"  (u.  ebenso  im  Vorwort  f.  2*) : 

',    tAyjL>-f      ■»-./fllAW.^J      (J^XÄÄjf       r^^^^ 

Anfang  f.  1":    ^   ''o*^ß  r^'  '^  ^*^' 

Dies  Unterhaltimgswerk  ist  eingetheilt,  nach 
f.  2",   7,  in  20  Kapitel. 

1.  Kap.  f.4''  M  J^ct  Uj  ,^;Ji*Ji  ^jUii  JoLiä  ^5 

Anfang:  jjlc  q5   "iiLj'i  (^'-«J'  »^^  '^■^^s  1*^' 

2.  Kap.      9"  ^,0  ^Ji  t>  ä^UaJt  J.*ai  ^ 

3.  Kap.    21"    »Li.Ä*5    «lAjyy«^    jtjexs   ,6-;^!   i_,».wj   i^ 

4.  Kap.   30"  'v_JiLX!  jyx:  »Jxs-^,  ^xiUc!^  jl*.*o  Jl^iS 

5.  Kap.   33"  '^cLtoj^  jjijo  »JJ!  i3j^j  »>>'^^  ^j, 
Anfang:  J_^j  jJ^   ^^iiiji  >|Ls2~!  ^j!  jus 

u^^JJa.(^   äJLJ     -«iXc  ,e'*^^    rrV^'^'     f-?^    (***^  '"^^ 
'J^!  ^Lc  J^l:!!  j^j  j^  ^ 


6.  Kap.   38" 


LP 


Ms  £i^'  ^ 


7.  Kap.   41"   ^y*^'l    ti^^  j^aJ   ^^    iU^^   |.LA/o  ^^ 
'|V*x5    jJJi    4j-^  j>&^  l3   (_^J    gj^   1*^ 

8.  Kap.   87"   |»jr*3   iOÜLwjj  v.:iA_JijCj"    oLäjL^  j, 


»J^>J^      2MXA.^^ 


9.  Kap.   95"       '^ti  yjJi  ^^^  j^ils^t  J^!  ^ 

10.  Kap.   107"  'jjuo  iOoüj  *j:sa3j  ***^  iS 

11.  Kap.    111"  'iä5Ü3  ^-ui^  ^L«i!^  yjJl  ^^'  ^ 

12.  Kap.   170"  fXo  ^^!  j>  J^j,  ^^  ^_^!  i 

Anfang :  jSio  (_^^^  J^  ^^  O*^  ^^"^'  J-aiii 


422 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No.  8447.  8448. 


13.  Kap.   207"  v_)j*!t  ^  tUyü!  ^\j^^  ^Jül  ^3 

'^/J^  |.bL,lli,  ■i^U'i  j, 

14.  Kap.   231"   ^!j   wLi-tj  i^^J'  J.   Jjv*!i  ^ 

15.  Kap.   235"  J^  iüiiciJ!^  |.UJi  ^^tii-f  ^^j«,L^  ^ 

16.  Kap.   241"^Uj^!^^iJ5  ^>Ii  Jo^^-o,^;Jl;suJ!  j. 

'  iJO:c'^t    Q-«**»^    iCibLJb 
Anfang:  "^^j  '^^}j  ^  '^ji'^  CT^  lV«j>!   jLä 

17.  Kap.  247"  'o^l  xiLcl_5  o^^jij;  gUla^ol  ^^ 

18.  Kap.  263"  ^^.^--^j  jä«J!j  jü^S  ^^.5  fJ^'  3- 

19. Kap.  266"  «^,^0-5  »^^d^  U^ xjL**.!^ CJ.  ^j 
20.  Kap.   269'"    iL}^L;^u.wJ(    ^^^^.«Lju    ^e   J-*!^ 


Anfang:  ä^l\  ^53,0  ^.o  sli^Ii!!  ^jl^ju  ^y^\ 

Von  diesem  Kapitel  sind  nur  7  Zeilen  vor- 
handen.    Der  Schluss  fehlt. 

Die  ersten  14  Kapitel  betreffen  hauptsäch- 
lich vorislämische  Geschichte  und  Leben  Mo- 
hammeds. Das  16.  bis  19.  Kapitel  findet  sich 
ebenso  in  Spr.  1367,   1    und  in  Spr.  1220. 

Schrift:  deutlich,  ziemlich  gross,  vocallos,  ungleich- 
massig.     Die  Ueberschriften   roth.  —   Abschrift  c.  1750. 

Nach  f.  240  fehlt  nichts.  Das  15.  Kap.  hört  f.  240' 
in  der  Mitte  auf;  das  16.  beginnt  f.  241". 

F.  3  enthält  ein  Inhaltsverzeichniss.  F.  230", 
zur  Ausfüllung  der  leeren  Seite,  ein  Gebet  von 

8448.     We.8. 

100  Bl.  8",  17  Z.  (213/4  XI5V2;  17  X  lOVs«^"").  — 
Zustand;  lose  Lagen  and  Blätter;  nicht  ganz  sauber, 
der  obere  Rand  wasserfleckig  f.  72  ff.  Bl.  41  eingerissen.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband; 
brauner  Lederdeckel.  —  Titel  fehlt:  steht  im  Vorwort  f.3": 

tLäiaAjf   (♦J'-^-J^   fili-kJf   |*J'>>.Ä. 

Verfasser  fehlt. 


Anfang  fehlt,  2  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt f.  3":  ^  Uilii!  Ui  'u^  zT*-^-i  ^J^  j  ' "*  ' "' 
|V|jJ9j*j  qL*— ^'    i31-A3i  Q^    ^'i   o^"*^'  ^yi«i'  T^"*"* 

Eine  Sammlung  von  meistens  längeren  Unter- 
haltungsgeschichten, besonders  aus  der  Hallfen- 
zeit,  bisweilen  mit  Versen  und  Gedichten  unter- 
mischt. Die  meisten  Geschichten  werden  durch 
^^=»  eingeleitet,  bisweilen  durch  iobCs»  oder 
auch  !sJO>Lj.  Eine  Eintheilung  in  Abschnitte  ist 
nicht  vorhanden:  obgleich  die  Beschreibung  des 
Werkes  bei  HKh.  III  4684  passt  (nur  dass 
von  Sprüchwörtern  und  Sentenzen  hier  denn 
doch  nichts  vorkommt"),  meint  er  dennoch  ein 
anderes  Werk  dieses  selbigen  Titels,  da  er  von 
Eintheilung  in  1  2  ^«.^vJs  spricht.  Ausserdem  mag 
dieser  Sammler  doch  wol  etwas  später  als  Häggl 
hallfk  gelebt  haben.  Denn  wenn  auch  der  Text 
f.  90",  Zeile  4  abbricht  und  dann  einige  Ge- 
schichten ausgefallen  sein  mögen,  so  wird  doch, 
wie  es  scheint,  mit  der  f.  91"  oben  beginnenden 
Geschichte  —  die  sich  an  den  bekannten  Vers 
jLg>üi  »j-:s\*j  J^aJJ'  I»^  anlehnt  —  in  demselben 
Werke  fortgefahren.  Dann  aber  gehört  auch 
wol  — •  obgleich  es  wegen  einiger  fehlenden 
Blätter  (nach  f.  92.  94.  96.  97)  nicht  ganz 
sicher  ist  —  das  Gedicht  auf  f.  95'  mit  der 
Ueberschrift  x5-,  jj*Lss.-üt  «dH  ^-Ji  dazu.  Da 
dieser  Dichter  aber  '*'^^/i642  starb,  wird  der 
Verfasser  wol  erst  um  ^'""/legg?  also  nach 
HKh.,  anzusetzen  sein.  Jedenfalls  lebt  der  Ver- 
fasser nach  ^^Visu-"  denn  er  citirt  f.  29"  von 
dem  in  diesem  Jahre  gestorbenen  Dichter 
^y^^\  ti5vJ-<  i^  ßin  Gedicht.  —  Das  Ende 
der  Handschrift  ist  fahrlässig  behandelt:  die 
Ueberschriften  von  f.  96"  an  sind  ausgelassen, 
die  Schrift  auf  f.  99  ist  enger,  der  Schluss  als 
solcher  ist  nicht  angegeben.  Das  letzte  Gedicht, 
Verhaltungsregeln  imVerkehr  mit  Frauen,  F'reun- 
den,  Fremden  enthaltend,  ist  hier  83  Verse  lang, 
obgleich  der  Anfang  fehlt:  es  schliesst  hier(BasIt) : 
j.Jo  j,  (»5^1  f^'-y^'  "♦?)•    '~^^l^^  t**^^  (^  iv^'  f-'t^  o^ 
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Die   fast   ganz    leer  gebliebenen  Seiten  90*  j 
und    90^    sind    von    derselben   Hand    theils   mit  j 
unbedeutenden   Gebeten,  theils  (f.  ÖO"")  mit  Di- 
stichen ausgefüllt.  —  F.  1 00''  und  f.  2   enthalten 
von    späterer   schlechter  Hand  einige  unbedeu- 
tende Verse. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich  und 
gleichmässig,    vocallos.     Stichwörter  roth.  —   Abschrift 

c.  "«/„j,. 

8449.     Pet.  344. 

3)  f.  41-80. 

8''°,  17  Z.  (20  X  IS'/s;  15  X  7<^"°).  —  Zustand:  sehr 
■wasserfleckig;  der  Rand  bisweilen  aasgebessert. —  Papier: 
f.  41 — 54  gelb,  dünn,  dann  bis  Ende  dick,  weisslich,  glatt. — 
Titel  fehlt;  aus  dem  Ende  des  Vorwortes  aber  und  der 
Unterschrift  ist  zu  ersehen,  dass  derselbe  ist: 

Dies  Unterhaltungswerk  zerfällt  in  Vorrede 
und   22  Abschnitte  und  Anhang. 
Vorrede  (iCsAä-«)  41"     ^JL«j  ä>)ul  jLs    'iöj^i  S 

1.  Abschnitt  (>*a:)  42"     SX^\    '_^ä»J!^    J^^]\  ^5 


k^^i^ 


r*^'  o" 


2.  44»  j:^  Js  viy^jxLiAJ  jlä  'J^!i  ^UJij  JJUJl  j 

3.  o^X-vJl,  JlXxif  s  4.   gv-ä!'i  cr^'  ^ 

5.  47"  |.Ai  v^i  o-^*^  u^-Jaiii  Jjl  '(.U^i  >_^*aÄJ!  J; 

6.  50  üsAao  jJid\  5.XI  IX;J!  |^  ^...ii;  Jlä  '^^jCiJi  j 

7.  52*  j^^t^xJ!  Lc  -^<=>Q^  i>A.w  '(jJ^^'i  ^M\y;i\\  j. 

8.  57»  ^i-c  yj?  LlA.i;  ^_jLs>^3'^  J-^^;'  i^ls  'oj.^'  i 

9.  58"  JA«JL.  cXLJl  ^*Ä>  ^J!5yi  jj(  Jls  'JiX«JS  j 

10.  59"  ,>  ^jj(j;"2il  oy>  _^J  ^y_^L^ijl  Jli  '^jj!  j. 

11.  61''_^1   JLi    'Lai'Low   ^    Lo^,   ^^:^\^   JJ:uJ!   jl 

12.  62"  wijJvAO  J^  xij^  ^^^A  ^^J^S^\^  ^^miI]  j 

13.  63»    xs-Lc-  *J'A:>Lj  Jj  13!  'i^'i^i  ^.^IL  j 

14.  64»  ^xJ  ^^vLi!  (jii».ii  JL»  '^^^Ji  fl*.!o\  J. 


v_ÄjvOaJI  ^^    j^il 


15.  65»  ^  ^L«.*Ju.i  i*c  o^b  Jö  'KsiiA^jS^  s^iAnJl  i5 

16.  66"  Ui3^}o  i^J^xi  |».*^5  Jis  'iÜlaiH_5  _-ii>Uil  ^i 


17.  67"  ^J  L.#  **<:>  J'is    '^yU>•;i!5  v^aLJÜ!  j 

18.  71"     >^*«wLJi  g.*i  y.^i  ^S^\  ^^s'  ^'-iSi\  j 

19.  73»^L3g^i  L<P.xi.^S•UII^^l  'L^(jJi,Z}U5iC.r/Lat  j, 

20.  73"  ^yJlj  "i  tLu£':i!  JW  U  J^s  'oV— 5'  i 

«LJixJ!  v!^' 

21.  74"  ^«.LoJ!  Jj.-"5!  ^i   ^f-  ^ji    'l-jL*o>i!  3 

22.  76»  Jxj  &.s_j«xi  ^.Axj  A.^*!!  Aa^s-  Jis  'o^_^äI!  J. 
Anhang  (w.^i>Äj)  78»  (jo_^J  j.s>0  J-^^  '^ajÜaKI  ^ 

jT^S    J-=*;    (^c 

Schluss  (80»):  jvo  Js/)":^!  i3^  CT"  '^^^  T^i 

8;aS-J1  jÜL— J!  »tX*  ,_aJLÄj  o»>jt«w>Ä*»!  As  'A.s-'i!  w«a9 
j-  -^  j  ■■      •  ^  ■      j 

Es  sind  nur  wenige  Verse  angeführt.  Die 
beigebrachten  Geschichten  beziehen  sich  oft 
auf  Mohammed  und  die  ihm  nächste  Zeit. 

MögHcher  Weise  ist  dies  Werk  ein  Auszug 
aus  einem  grösseren.  Es  ist  nach  f.  41»  gewidmet 
dem  \ki*t.^\  ...LiiJl.«.>ii  ^j  c:AjLi  ^j  ^-T"*^    o'-«^  iAA>*»Ji 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  nicht  gleichmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  etwa  """/less- 

Es  fehlen  im  Anfang  2  Bl.,  nach  f.  44  2  BL,  nach  46 
1  Bl.  Von  f.  55»  fehlt  eigentlich  der  Rest  des  Werkes, 
d.  h.  etwa  -/s  des  Ganzen ;  derselbe  ist  aber  von  neuerer 
Hand  ergänzt,  und  zwar,  wie  es  scheint,  richtig. 


8450.     Pet.  700. 
1)  f.  1-62. 

141  Bl.  8'°,  24  Z.  (21X15;  lö'/s  X  e-^").  —  Zu- 
stand; gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
rother  Corduanbd.— Titel  fehlt;  nach  der  Unterschrift  f.  62»: 


^^jLjCJI  ^f 


Anfang  f  1»:  J>**=-  ^  »v.\*=-  0.=»  >^  ^X^s-! 
*jC^^/a  Ij^is  Ä*^.  \-^  iiÄjs  «Aju^  . . .  S'As^j  &jl.^=»i 

Diese  Sammlung  ist  ein  Auszug  aus  ver- 
schiedenen schönwissenschaftlichen  Werken  in 
Prosa  und  Poesie,  und  zerfällt  in  14  Kapitel 
(und  diese  zum  Theii   in  mehrere  Abschnitte). 
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I.Kap,  f.l"  U^LixJt  ^ 


3.  12"  ^\^\  j 

4.  22' 


Ljüü^  ^ 


29"         oLcU.ixi!  ^j 
Schluss  f.  62> 


7.  36Y^i^l,^^ÄJ!i 

8.  4P  JUaJ-^lj  s^b^t  ^ 

9.  42"  iCl^i  i 

10.  47"  vl^«J!  ^ 

11.  30"  iCcUajI  ^j 

12.  32" /^..J^^  iO.Ls":il  j 

13.  33=*    i-jG!,  ^_^:^!  i 

14.  35"^%^JljJ><^it"^^ 


a^. 


ü- 


Einige  Kapitelanfänge: 

Kap.   1  :  .Ä*o   l-^^i»'   iS   *l-«*iii    o^JLi 

Kap.  7  (Basit):  cjA«j  q'j  8!_y.i,*  c5■^^  cy  ^ 


13" 


j_j^   |.L^    ÄAii   ^vtoi^Jl    /ijJaii   ^yy«    >j1äj    LfcÄj 


r=^- 


,/a  idjl   L^L«^  «./oLr 


Kap.  12:     »jSlX.«]!    .-a  iUuJ  ^^*-.Ji   c>.jv\:^i  j 

i^\    ikyolsl:).    &/e^J    *i^vX:>-S    tc>.»J 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  nicht 
grade  schön,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  '^'•"/isss:  s.  bei  2). 

Die  Blätter  folgen  so:  1—29.  54—59.  36—53.  30—35. 
60—62.     Nach  f.  1  fehlen  2  Blätter. 

8451.     Pet.  699. 

225  Bl.  8™,  172.(211/4x143/4;  15'/2X9';2— 10<=-°). — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken  am 
Rande,  und  im  Anfang  schmutzig.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd.  — 
Titel  fehlt;  doch  steht  als  solcher  auf  dem  Schnitte; 

Verfasser  fehlt. 

Eine  Sammlung  unterhaltender  kleiner,  auch 
grösserer,  Geschichten,  meistens  Anekdoten,  die 
der  Geschichte  entnommen  sind,  zum  Theil  mit 
Versen  untermischt,  auch  Sprüche  und  Beleh- 
rung verschiedener  Art.  Die  Quelle  ist  in 
der  Regel  angegeben.  In  der  2.  Hälfte  und 
besonders  gegen  Ende  kommen  oft  Gedichte 
xmd   Verse  vor. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginn^ 
f.  P,   1:    j^\A3i^J!  /4J/^'  er*   ""^^    ^  V'r^  o^s 


26"  jf-.ii^j'  qS  jy^  '^^'^j'  o^'  J^'-^  '^^^  "^"^  cyj 

30"  i5y*^  «^*^  ^-^  cj^"^   pLMS  iolj.Lw  |^.f/ä  Jüü  'u.^j 

39'  J«.*^   ;.ic   U  JyJ   '^Ibii  iülju^  ^.^  jjdai  'u.^3 
>»^i>t    ^   iöbl3-l    >Xj£    _S.r>S    (J^   ^^rtV"'^' 

i'L*x=»  ^iL^jJI  ,^-^*«5  S:ijJt\ 


44 


(eben   daher   59'). 
Die  auf  dies  Stück  folgenden   sind  meistens 
von  kürzerem  Umfange;   ich   erwähne  davon  nur 
einige,  besonders  in  Rücksicht  auf  deren  Quelle. 

46"         4J1  rrjjürzäii  ^^uo'  ^  ^=>  l«, 

57"  l5oJ^>  Jls'  'äj^/iJi  jsju     JiS\  ujL;o\^=»'la3  ^^^Xs- 

iJl    ^*».:il    ^    Js-^s:*    qJ    ilit    J)w.c 

(aus  demselben  Werke   99\    105".  109*. 
111".    162'.    163"    und    sonst    sehr    oft). 

61"  äjuLmJ!  xäLüI!  iujjjti!  iu-ki^J!  *juLä<(j^  ääIäj  Uj«j 


C5-^^'    O^h   Oi    V-^    »' 


,üC=.  Lo  ,u-j; 


&,^M.A^*»        S-AMI 


^^         V^»        l^»,        X.VMiJ 


O' 


73"  (cPj    X^<*»LjtJ!    oULJlJt    Q^    L«12jS    .-odäi    U^oj 

iiUi^5!  (^^3  iji^i*^  u'  cs^-^  1^^*  ^otiJt  iUUiH 
76"    Sj>    Q.C    i^J  Lä*J1    J:    »Ui   v_J^.c  qj!    »Lxs-    L*.«} 
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»Lio^  jl^  jy.^^.'ii  i-LsJil! 


89''  u.  90'  Verschiedene  Verse  des  qj^xJ!  lJ^ 

a^-  C^'  (t  «^"'/ris.s). 
9 5"  ff.  Artikel  über^^^_y^l  (t695/i296,iiachf.96''). 
119''  ein  langer  Abschnitt  «i'^jAÜ^  oLJ'L-Üi  J'ö  ^ 

[^J^\\    rfw^IjS«,    Uäi^ji   _^_yo  (_«jL:^j  L^ij.i>^ 

L^UI  er'  a>^  ^i 

In    demselben    ist    gewöhnlich    für    den 

Namen    der    zu    beschreibenden    Pflanze 

eine   Lücke   gelassen    von  f.  1"21  — 127. 

127^  ff.  '^]^\    ^\yi>   i 

133"  ff.  — 136"  J^j.J^\  )L^J  j  ^.,ljJLJI  ^jo\y>  j 

[1.  ^UiJt]  ^!  ^y^  ^-i 
158"  ff.  Notiz  über  ^/^j^^  (t  *='^/ii43> 
160'  ff.  Notiz  über  ^^-J-^  ^[j^\  S^  ^  ^]^\ 

t  ^^/994   und  Proben  seiner  Gedichte   und 

zugleich  von  ic-öji!  s_ÄJ..ciJ5. 
167"  ff.    Artikel    über   ^j   ^  ^j  j^^s-I  y^  ^1 

geb.  391/1001-  Ein  Gedicht  von  ihm  f.  168', 
16  Verse  lang.      Anfang  (Wäfir): 

Aus  (C.>jjiM»Xt  (und  zwar  dessen  v_\Pv3\Jt  -^5^) 
von  f.  173'  an  Vieles  entlehnt. 

183'  Etwas  über  jyJj.JS  ^^  ^JL«.^  und  f.  183"  ein 
längeres  Gedicht  von  ihm  (2  8Verse);  Anfang 
(j*LxJt  "  Jlc  i_iJ)(.  (Es  ist  das  3.  seines  Diwans.) 

185'  vom  Dichter  ..JuJkm,  und  seinem  Aufhetzen 
des   „LiwJi  (j'-LjjiJi  _jjl. 

189"  ff.  Ein  Stück  aus  dem  Werke  ^bUL,  |.:^"iS 


f^ßi'i  0^^?^  tj5o^Ä>> 


Darin  zwei  längere  Gedichte  des  ij^\j  ..jL 
Das  erste  beginnt  f.  223''  (Tawll): 

35  Verse;  es  steht  auch  in  seinem  Diwän, 
aber  mehrfach  abweichend.  Das  zweite 
f.  224''  beginnt  (Tawil): 

Jyi.JI    JwJtfiJi    fj.^^i    ^3^Ai 

Von    diesem    langen  Gedichte    stehen    hier 

nur  die  ersten  12  Verse,  das  Uebrige  fehlt; 

denn  der  auf  dem  hinzugefügten  Blatt  225 

stehende,    von   anderer  Hand  geschriebene 

Vers  gehört  nicht  dazu. 

Der  Verf.  citirt  f.  1 37°  das  ,  cA^sS  ^J^  ü^,\J. 

V.  •       ■    c  '^ 

Derselbe  starb  ^^^/isoi,  er  selbst  gehört  also 
frühestens  dem  11.  Jahrhdt  an,  vielleicht  der 
1.  Hälfte  des   12.  Jahrhdts. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  im  GaDzen 
gefällig  und  deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  in  der  ersten  Hälfte  roth.  —  F.  ITP  u.  172  sind 
leer  geblieben.  —  Abschrift  c.  "^"/its?. 

8452.     Spr.  1219. 

284  Bl.  8-°,  17  Z.  (203,4x141/2;  VixS""').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  mit  mehrfachen  Flecken 
und  zum  Theil  am  Rande  beschrieben.  Die  vordere  Seite 
von  f.  1  beklebt  (und  daher  der  Titel  auch).  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Orientalischer 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  (nach  der  Einleitung  f. l*"): 


Anfang    f.  1": 


h^^    ^ 


^\y^\     iülS 


des  ^jjJi  ^i    t  988/: 


1580- 

205'  ff.    Stücke   aus    dem   Ä_Jiu\_^J(  ?tij'J^    des 

iLb    ^\    t  623/^226- 

207'ff.  LLo,, Vermahnungen  u. Lebensvorschriften. 

220"  ff.    Artikel    über    &JjlXJ!    v-s-y«    und    seine 

Hofdichter,  aus  der  Chronik  des  S\J^  ^^\. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


'ÜIdLJ!       ÄÄ+JlJ      (_^C      .\1J     Js-^jil 

c>>Xj^  V'"^'i  6^^^i  f>^^i  j^^y^i  J-*-^^i  '^\'}^^^i  J^^i 

*nj^5   *Xe»^  >-^^j  v3^j    '^.>*^  JäLäJI^  'Sijj^  '"-^^^^i 

Das   Werk  selbst  beginnt  (f.  1"):    ^-jU^I   \3\ 

Das  Werk  ist  eine  Sammlung  von  Anek- 
doten und  Aussprüchen,  die  sich  (zum  Theil) 
an  gewisse  allgemeine  Sätze  als  Belege  an- 
schliessen,  z.  B.  Geduld  im  Unglück ;  KiiLJi  ,j. 
(f.  6");  -^Ljüi  j.  (f.  20");  O^ks.  ^\y:>y,^  <Ms6\  j 
^Lo^S    _H^-    (f.  21");        ■i\)^\    ^     (f.  24'); 
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f.  8  2^ 


ti'tjiJ!      ^-yiH      (C^^^      ^'      V*^"^      ^•*^ 


83'  ff.  v^Jv/o  i>c  J^  ^L.ÄJt  ^.^j^  g^ 


9r 


'j3LAÄ»»'ii!  &jLc, 


1^!  ._*^Jvo  (J^  sj  ^^^UiJt  <_*PJ^  ^ 


104''  ^^iLiJ!  ^^  iüjjUil  jL*.ä":5'  ^^;j^  Js^  o'jbo>  u^W 
116"      (^^_^/o    oL^U^  120"      (wJic  tUj» 

(^J^'  j^jjJ^LLs  o^_j.Ji  Ü! 

Alle  Verse  schliessen  mit  f^O^'  ^JZiJo\i. 
121"  äjuiJl  Ckju  „^!  J.  v_jLj 


I.Kap.  3" 


124'  u.  f.       .^Sj  -E3^3  f*A*L-?';  -j-^i  r^'  '^-"^  ^ 
130"      ^jUÜ^oU   ^  138'     ^^\  tU^ 

206'  — 219"  'L^  ^^u\J!^^ii  li^  oIjL<j>i5  J^»as 
250"  ff.  ^ 


:SUCa/o   j-Lolit^  i-LälaU!  ,L*.i:i   lP*?  i-t^ 


Darunter  f.256'  die  Qa^idey'J  J^c  Ujyi 
des  'Omar  ibn  elfärid. 
267'  oben  ein  kurzes  Persisches   Gedicht. 


273"  ff.  bis  Ende  (284')  ^L*^Ji  i^*  ^/,  »Vy,y*o  ji 
Dies  arithmetische  Werk  ist  von  Ibn  el- 
häim  (s.  No.  5987,  2). 
Schluss  f. 284':    »uOi^ii  ^j^\  _jJ^\  SJO>  j.^ 

Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  vom 
J.  '^Vi579.  —  Es  fehlen  nach  f.  140  5  Blätter. 

8453.     Spr.  1233. 

69  Bl.  8-°,  11  Z.  (IGx  103/4;  113/4  x63/4<^">).  —  Zu- 
stand: beschmutzt,  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dick  u.  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  f.  1'  an  der  Seite  von  anderer  Hand:  iCaj.Iijl  Ka<^J5 
s.  Anfang. 


Anfang  f.  1":   ^Si\  ^\ 


cÄJi    *)J  A*:i! 


'^(5^-il  ^lj.i 


ÄÄJ^kif 


jSi\  ...Li  lXxJj 


liJl 


-'y-r- 


Dies  Unterhaltungswerk  —  eine  Anekdoten- 
sammlung  —   ist  eingetheilt  in    15  Kapitel. 


2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

7. 


35"^xUiil^v>Uij 


1 0.  Kap.  KXX<«»H  iCj_j.=>.'^l^t 

11.  ,      ^U 


12. 

13. 
14. 

15. 


n    t5- 


C3' 


Von    dem   Ganzen  ist  hier  nur  das    1 .   und 

das  2.  Kapitel  nicht  ganz  bis  zu  Ende  vorhanden. 

Das   1.  Kap.   beginnt:  ai.\ji;  ^  ^*.yi  ^\  J^xä 

l^^Xi   i_5'-S    S^M^SÜJ     \oJlJul:     !>i.\jyO    j,    ...Li 

Das  2.  Kap. :  Sj^  »i>.jj  ^^laii!  i_>=«j  ^■^^  J»** 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c. '2°o/i785.  —  Nach  f.  9  fehlen  10  Blätter. 

8454.     We.  712. 

106 Bl.  Queer-8'°,  15-162.(10x15;  8VaXl2V2™).— 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut;  Bl.l  an  der  Ecke  etwas 
beschädigt.  —  Papier:  farbig  (roth,  gelb,  weiss),  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.    Titel  fehlt.    Es  beginnt 

ohne  Einleitung  sofort  mit  dem    1.  Kapitel. 

1 .  vW  f- 1 "  V;»^^  J^'y  i      2 .  ^Lj  1  6  '^^^iaili  ;J>U^  ^ 

3.  vW  ^^Vr*"  **^  '^J'l?'^''o'  <^^  'üL^ftJ!yl_^i  j 

4.  uj'u  42'    s.i>j5^    ^■öäJ    S^'i    '^.y**).«J!   jOj^j   3 

...L*Jic  s'^Ls-  Aj^  U.X«/o 

5.  vjLj  47"  Lij  ^-0  J.i  J.-^i    '^ijÄxJ!  y5^i  i5 


6.^ 

7. 


jLj  51"  ^>c  w**J3  ^j«L>  J.*s  ^!^\Sh'1,\  ySy  j, 


.;..o^i 


Ü^* 


»lXjLo 


j4  54"  ^^jl 


8.  >_)b  59'    'oLoiJ'i    L5ji.>^'i    ^l— ^'   j'^'y    i 

9.  ijW  65"  ^.xl\  ^^^.  ^yi  J.^s  '*:^^!  jOiy  ^^ 
10.  v'Lj  72"   ^i    '|.L*LJ!  ^Li-S,   i^^Mi^Ji  ;^;_y  ^j 
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Dieses    Kapitel    schliesst    f.  82'' — So""    mit 
einer    Tischpredigt    (JJ  '^l    ''4^^)  i    anfangend : 


i<Xs>     ^^13     \JLi(     jUc 


«?Ji  ^jytoLs-!  .*«.j  Lo  (^  ci^Ui-il^  und  schliessend: 


er 

Es  sind  hier  also  fortgelassen  das  beiSpr.  1233 
6.  8.  9.  12.  und  15.  Kapitel.  Kapitel  1.  2 
beginnen   so  wie  bei  Spr. 

Der  Text  der  folgenden  Blätter  gehört 
schwerlich  zu  diesem  Werke ;  es  ist  darin  allerlei 
Interessantes  zusammengetragen.  F.  86" — •87'' 
ein  Stück  aus  cslJiS  'i-^^ta^  des  ,  JI;iJL  handelnd 


^AJ-blxj 


d--iJ( 


Dann  f.  87''  unten 


bis  99''  eine  Sammlung  von  Fabeln,  die  zum 
Theil  mit  denen  Loqmän's  übereinstimmen, 
dann  auch  wieder  nicht,  und  im  Ganzen  aus- 
führlicher sind.      Zuerst:   —ji>  \'.a  lX*.!  S^^  jj5 

Ä/O    qÜAjS^^J    ^«>j     I-«;^*->-    qI-Ä^ÄJ     ljL3^    Kj^-)y^     L^' 

Schluss    f.  99'':    >.:^i-"i    _.a.>   ^   J.i'  bU*/i 


iUi    Jaß^     ^ 


L«.Ai 


JLi^^i 


>.jS_j.i-i 


i^\.^'. 


Endlich  noch  f.  1 00 — 106  Geschichte  eines 
unwissenden  Arztes  und  noch  einige  andere 
Geschichten  von  geringer  Bedeutung  und  einige 
Mawäli  -Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  "^"/nsT. 

Nach  f.  IG.  29  fehlt  etwas.  Für  die  Kapit«lzahl  9 
und  10  steht  im  Text  aus  Versehen  8  und  9. 

8455.     Pm.  540. 

144  Bl.  12""",  17  Z.  (14X9;  10  X6V2""").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  auch  nicht  frei  von  Flecken;  Bl.  68'' 
sehr  abgescheuert;  ausgebessert  f.  6.  7.  18.  19.  71.  78.  79. 
83—85  und  127—143  unten  an  der  Ecke.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  braunrother 
Lederband.  —  Titel  fehlt;  s.  Anfang. 

Anfang   fehlt,    ist   aber   f.  l""    so  ergänzt: 

uX«Jj     .   .   .    |.^l-vvJSj     sjJUJU    ^xjLxJf    V;    '^    '>'*^' 


M  J.3 


.LcJ5. 


(j^j 


Daran    schliesst    sich    die   ächte  Handschrift  so 

an  f.  2^  ^üj  fj>  ^JLc  ^i  ^^  oUb-  ^,j\  ij^^^J? 

Dies  Unterhaltungswerk  enthält  viele  Anek- 
doten aus  der  Halifenzeit,  auch  einige  Gedicht- 
stücke, meistens  kürzere  (darunter  auch  ein 
Gedicht  des  ,i^;-sj!  39',  27  Verse  lang,  an- 
fangend  (Basit):  xjLLp^  i:L.^LiJt  ^.x'S  ^l5s.J1  !Ä5> 
^J-\^  J^^l^  ^5,«j•  ^^^\^)  —  s.  Pm.  191,  2  — 
und  ist  im   Ganzen  unbedeutend. 

Der  Verfasser  lebt  frühestens  im  9.  Jhrdt; 
denn  er  citirt  f.  47''  den  ^^^iA^UvAJi  ^jjüi  ^Jo, 
welcher  im  J.  ^'^^ju^b  starb.  Wahrscheinlich 
gehört  er  einer  späteren  Zeit  an. 

Das  ergänzte  Vorwort  (f.  1)  ist  schwerlich 
richtig.  Von  der  sonstigen  Fassung  abgesehen, 
ist  als  Inhalt  des  1.  Kapitels  „die  Geduld« 
angegeben.  Dies  stimmt  nicht  zu  dem  Inhalt: 
denn  der  1.  Abschnitt  handelt  vom  Verstand 
(JwäjtJI),  der  2.  von  der  Weisheit.  —  Aus  diesem 
Grunde  ist  es  auch  keinesweges  sicher,  ob  der 
Titel  so,  wie  oben  angegeben,  richtig  sei. 

2.  J.*=j    4'    ^vi3«j    Jli      '■'i^i\    ^A    t^Xi    ^j, 

2.  ^Lj   5"  ^"^j  M  jls    'aJiifl  ^J^^  j^UJi  J.ÄS  J 

3.  v_<b   6^    j.ot    ^/o   iLAAJ'51    Jö   J).c    Jv*Ä.i.j    L*-ö 


5.  i_jLj    40"  'ijo\j.i.^  olijJliit  w*:j'^  CT'<  '(5^  ji''^  <3> 

l.J.*a5  40»  oLä^JL^I  w.jL#  j 

2.  J^  44"  u^l^it  j 

6. 1-j.j   47'  .*.Ä.J<  ^  'üjiXA  fihi   S6  J. 

47"  JytJl   3  J..>as 

51"  jUi^i  ^  J^ 

51"  vi^^jO  ^3  J.*=5       52'  UJI^Jl  S  J^Aas 

54* 
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7.  ^L     52''  (H^Vi  o-'b^"^'  ^ 

9.  vW   103"  'oLöüUiti  »L^ftil  i 

(Darin  105»  die  8.  Maqäme  und  107" 
die   20.,    109"  die   40.   des  Emarlri.) 
In    diesem   Abschnitt    hört   das  Werk   hier 
auf  mit  den  Worten  f.  144":  J.i>  iAjUJI  \J  jLs: 

fc!5iÄjLE    i=>5^A».aAJ    c>^>.Aai:    U^    xJÜ   ii^j.»i=r.  qU  i3j"3!  ^5 

Der  2.  Abschnitt  (oUj'l^JS  j,),  den  dies 
Kapitel  gehabt  hat,  fehlt  also  gänzlich.  Ob 
das  Werk  noch  mehr  Kapitel  enthalten  habe, 
ist  nicht  ersichtlich.  Auch  sonst  fehlt  Mehreres; 
nach  f.  8  1  BL,  nach  26  3,  nach  34  (5  oder 
eher)  15  Bl. ;  nach  f.  68  sind  2  weisse  Blätter 
eingeschaltet  (69.  70),  aber  es  ist  daselbst 
wol  eine  grössere  Lücke. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Bl.  112.  113  von  etwas 
späterer  Hand  weitläufiger  ergänzt.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

8456.     Glas.  55. 

28  Bl.  8'°,  c.  18—21  Z.  (20  X  13'/2;  13—14  x  9'^'").  — 
Zustand:  unsauber,  am  Rand  etwas  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattun- 
band mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  ist  jetzt  ver- 
wischt; sie  scheint  zu  sein  f.  3": 

dann  noch  einige  überflüssige  Worte. 

Zusammenstellung  von  16  ziemlich  kurzen 
Anekdoten.       Beginnt,     ohne    Vorwort,    f.  3": 


^\    Jii    lALSao-wo    j5    (J>öJ.    "i 


xA-i^  L! 


O' 

Einige  derselben  betreffen  den  Abu  uowäs. 

Schluss  f.24":    ,_5C5»  liJÜi  ;A*j  sjs^c  o^^^^^isJ 

xoi*Ao"iil  ci«^**«'^    LPjÜaj  ^/9   J\^>i    ^-^-^c    ^'^■sXj    fJ 

Der  Verfasser   erwähnt   f.  8°   den  ä.jLj  ^,ji 

Nach  f.  17  fehlt  ein  Blatt;  auf  f.  18  folgt  f.  25«;  dann 
ist  eine  kleine  Lücke  vor  f.  19. 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Text  in 
rothen    Strichen.     Ueberschriften    gross.    —    Abschrift 

C.   "«'/l,37.  

F.  1  —  3  und  25"  allerlei  Verse  und  Ge- 
dichtstücke; 26  u.  27,  nicht  zusamuienhängend, 
in  kleiner  Schrift,  aus  einem  Anekdotenbuch; 
die  2.  Anekdote  handelt  von  o>^j.Ji  ^-.j  ä.^. 

F.  28"    der  Anfang   von 

Diese    au  Kisrä  anüsrewan    g-erichteten  Fragen 
(nebst  Antworten)  beginnen:  Jvju/,1  y*Lüi  ^1  J.i*v 

8457. 

1)  Lbg.  312,   1,  f.  1  —  10. 

114B1.8"°,  15  Z.  (20x15;  13V2X7V2<^"'). -Zustand: 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  u.  im  Vorwort  f.4": 

Anfang  f  1":    ^^yül  ^_^S  ^i*l\  JÜ  J^t 

...LwJJi      *J      I  äiij      L/C     ;  ä.=>l       ..Li      tXjU     Ul     .    .    .      -Jjjii! 

Unterlialtimgsbuch,  eine  Art  Spruchweisheit, 
in   8  Kapiteln   (deren  Uebersicht  f  4"). 

2.  ujL     6"       s^Lxüj  j^^\  j_j.Lc  »j  qL«x«j  Uas 
Bricht   hier   ab  mit  den  Worten:    S..Ö  Jüa 

(Das    4.  Kapitel:    ,j«_ä^l    o iJ>!    ^5;     das   5. 
v^Ü>';(!  c,L^  J.;  das  6.  s-y*J!  q^~-*'  jj  das  7. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocallos.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  """/less- 

2)  Lbg.  1046,  4",  f.  104— 115. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4". 
Titelüberschrift:  , vijtJ!  tüji)  ,.-/o.  Allein 
dies  ist  nur  ein  Abschnitt  des  Werkes,  aus  dem 
er  genommen  ist;  nämlich  nach  der  Unterschrift 
ist  es:  .Aa*J!  sXi:>\  (j^isoJ  _!j'b'i  äJjjvXs»,  eine  Antho- 
logie   eines  Ungenannten. 
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Es   werden  in  diesem  Abschnitt  behandelt: 
1)  f.  104''  Elmutanabbl.     Die  mitgetheilten  und 
dem    Sinne    nach    Vers    für    Vers    erklärten 
2  Gedichte  beginnen  f.  104''  (Basit): 


\^S 


L.s>»    L« 


^J\  j  ^^Jjj  ^j 


't^ö 


f.  107"  (Basit): 

v.,«..«»jJ!    .  .  .    i-ji    ^ki>   ioül    Lj    a(    -a^   vi>j-l    L) 
;  •     -'•■  •       ••   O    ^■• 

2)  f.  1 1 2"  'Abd  el'azlz  ben  seräjä  fcifl  eddin  elKilli. 

3)  f.  113''  Elbohtorl. 

4)  f.  114"  Abu  temmäm. 

Dann  folgt  noch  f.  114''  ein  kurzer  Ab- 
schnitt:  qUc  tU^3',  in  welchem  erwähnt  werden : 

und  ^^~^K*JLM.JJ^^  J^^s-I   ^  »X^kAAw. 
F.  116  leer. 

8458.     Spr.  1243. 

212B1.  Qaeer-S'»,  c.  IGZ.  (18x13;  13— U'/aXW^- 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  grosse  Flecken;  an  vielen 
Stellen  weisse  Blätter  eingeklebt,  wo  die  Handschrift  defect 
ist.  —  Papier:  gelb,  auch  röthlich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappbd  mit  rothem  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

Er  ist  vielmehr:  ^>MSUf4 

Eine  Sammlung  verschiedener  Stücke  (mei- 
stens in  Versen),  aus  neuerer  Zeit. 

Anfang  f.  l^•  ^  ^^y>5  ^JsJI  ^JJ  j^! 
Äj.Luv    ioMÄxaJ    '>J.jJlm    »tXiS    .  .  .    /•,i«,*i3i    -.Ljj   'i-t^] 


Zuerst  einige  Gedichte  (Liebe),  dann  be- 
sonders eine  längere  Geschichte,  von  dem  Königs- 
sohn, der  7  Tage  schweigen  soll,  und  seiner 
verleumderischen  Stiefmutter  und  dem  Wezir 
Essindbäd:   das  Ganze  ähnlich  den  40  Weziren. 

F.  23'':    jüUx*!^    mS,    »JL«j>i  (J.C   iJi  J^! 

>>Jij*^'  c^o"^'  rl-«^  o^  C5--^  o:''^'  r^-"^  gj'"^' 

Das  Folgende  also  ein  Auszug  aus  der 
Gedichtsammlung    des    Elhägiri    f  ^-^71235    "i 


7  Abschnitten:  1.  ^-yO^JS^  .3j-iJ!  ^5  f.  24»; 
2.  Ijjjfw^j  ^jl^»  iüLs  Uö  u.  s.  w.  (No.  7742). 
Allein  nur  das  erste  Gedicht  ist  von  diesem 
(cf.  Pet.  647,  118");  die  andern  wol  alle  von 
anderen  Dichtern,  meistens  kürzere  Stücke,  be- 
sonders von  f.  82''  an  (besonders  dem  Kapitel 
Liebe),  auch  Anekdoten  in  Prosa. 

F.  141":    f.1^\^  s^UJ5j  ^^Uj!  Vj  >^  ^^*^! 

.    ü^jM«    ^ijAyo'ii      »oLaJ!  ^^^ 


'iji^ij6\   qLs    Jou    Lol 


Ein   Stück    aus 


^^j,kjm!  äJULjuj  (der  Verfasser  ist  nicht  genannt), 
dessen  erstes  Kapitel  handelt:  j,  äo,^!  ,Li"'^i  ,5 
.ssXs-l»  JtaJi  J^t  L^-o  Jus  Uj  diüö  ^3  iua=.J( 
'jjlj-i^  i«^'»  iJ>»i3sJ!  _jj.l  L^  »i\_«JCci^  L^  &j 
Das  andere  Kapitel:  (J>c  L^  jvXiU^  ^jJI    .Li'^i  ^5 

F.  1  öö*»  [Titel]:  [|]IIJIii^b3  vi^cr»;'i-^^«J^!>s 


.^!  axJLo 


'  LJJ^J!  ,  ^! 


156*'  unten:   »^^ji  J^j^'  ät^lJ^ 
158*  oben:        »s>^ß  si^l  sl^Sjwo 
Ibn  abü  'ddunjä   starb   im  J.  ^^^/s^i-     Aus- 
sprüche Mohammeds  in  Betreff  desselben  Gegen- 
standes (Täuschen  und  Hintergehen). 

F.  160—169"  Traditionen,  3.  bis  30.  [Die 
1 .  u.  2 .  fehlen,  wegen  der  Lücke.]  (s.  No.  1 550, 2 .) 
Es  sind  die  ^^Aju.'ii  \.^*hs>  des  qLcOj  ^\:  vgl. 
No.  1458. 

F.  171  ff.  Gedichte,  die  von  172  an  bis  174 
auf  einzelne  Buchstaben  (von  3  an)  gehen,  z.B. 

'^ji  (jriL)  (i^^^i  "*L)J  '^^bi  o^ji  z^^^  z!-> 
F.  175  ff.  Ungezogenheiten  der  Gäste  beim 
Essen,  und  Anekdoten,  nebst  einzelnen  Ge- 
schichten des  ^^  qj!  iV^asJ!  jj!,  u.  a. ,  z.  B. 
Abü  nowäs  (194").  Von  bedeutenden  Fressern 
(195"). 

F.  198"  ff.   Gedichte  (Liebe). 


430 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No.  8458—8460. 


F.  200"'  ff.:  idu;^:^  <^  U>^\  ^\^\  j  AjSji 
v_jtiiTj  (.Lxkib  J-i^ij  r/^'j  *^"'^  £'°  ^**i=^'i 
'»Low  J,  Lm  üXlJ  ^-rv^i  »is'^J.JI  —  Anfang: 
'^^UsJl  !^i_5  ;.L»!aJi  l_y-«-i>-M  *Io  ».US  ^_^^-_^  jLi 
Geht  bis  f.  203^ 

F.  204  —  212  noch  einige  Gedichte  aus  dem 
Kapitel  Liebe. 

Es  fehlt  nach  f.  114  1  Bl.,  nach  141  2,  nach  159  1  Bl. 
F.  173  gehört  vor  172;  zwischen  beiden  fehlen  2  Bl.  Nach 
f.  174  fehlen  2  Bl.;  dann  folgt  f.  183— 192;  193  ist  leer, 
f.  194—203;  dann  fehlt  1  Bl.;  f.  175-182;  es  fehlt  1  Bl. 
F.  204 — 212  scheint  in  einen  früheren  Theil  zu  gehören, 
etwa  nach  f.  112.  Nach  f.  207  fehlen  noch  2  Bl.  Es  fehlt 
an  dem  Werke  überdies  (ist  aber  durch  ein  weisses  Blatt 
angezeigt)  f.  33.  35.  40.  42.  53.  64.  103.  112.  121.  132. 
159.  170.  189.  192.  (193),  und  mehr  oder  weniger  gehören 
auch  dahin  f.  62.  71.  169.  203. 

Die  Schrift  bietet  verschiedene  Züge  derselben  Hand, 
zum  grossen  Theil  flüchtig,  in  einander  gezogen,  nicht  leicht 
zu  lesen,  mitunter  etwas  sorgfältiger;  ohne  Vocale.  — 
Abschrift  c.  1600. 

8459. 

1)  Pm.  654,  3,  f.  119"*  — Höi"^. 
Unterhaltungsbuch,  betitelt : 

in  8  Kapiteln,  hauptsächlich  Aussprüche  All's 
und  anderer  weiser  gelehrter  und  bedeutender 
Männer  und  Geschichten  von  Fürsten  und  Vor- 
nehmen und  edlen  Männern,  auch  geschichtliche 
Anekdoten  und  Geographisches.  Das  1.  Kap. 
behandelt  Besonderheiten,  die  sich  an  die  Zahlen 
1  — 10    knüpfen.     Es   beginnt  (ohne  Vorrede): 

2)  Do.  82,  f.  26. 
Abhdlg  in  Kunstprosa  u. d.T.  ^».w-Jl  äjUw. 
zum  Lobe  der  Wachskerze.     Anfang  (KämU): 

J^')i\j,  jbCi'!(!  j^Äli"  lj     jlAjJ^\  Js*-^^  V'j^  '"^  ^ 

3)  Spr.  2005,  f.  2\   3\ 

Ein  Stück  aus  dem  schönwissenschaft- 
lichen  Sammelwerk,  dessen  Titel: 

4)  Pet.  696,  f.  179"  ff. 
Ein  Abschnitt  aus   den  Büchern: 


JywiXii^  ^J\  /j 


5)  We.  705,   3,  f.  31"  ff.  und  36^ 
Stücke  aus  t^L^i^  tLs*^!.  ^^-JlAJtJI   "i' 

6)  Pm.  654,  3,  f  250"". 
Auszüge     aus    ^ä^s^^S^    Lj^J^S    "i     (Unter- 
haltungsbuch).    (Die  Geschichte  f.  250'"^  steht 
auch  f.  47'''  am  Rande.) 

7)  Pm.  654,   3,  f.  244»  — 249''. 
Auszüge   aus   ^Jj-^'  '^Pi   ujjliüt  iUs.^   "i. 
(Die  Geschichte  f.  244'"  steht  auch  f.  b\\) 

8460.      We.  672. 

131  Bl.  S"",  20  Z.  (2IV2X  15;  15'/3  X  9''"').  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  f.  1»  (und  in  der  Vorrede): 

».i./):»*,  äLK   (1.  v^-'^i )   ^^■)^   '^^ 

Anfang  f.  l*":  ä.«.*jj  >.)i»aaj  |».«Ä*Ji  \il  iX*.^\ 
../o  ,-»*i»J'  |i-c  »JC*Jv=>  j^^*j^  ^*ji4.S'\  ^äl.>  üsLi"  (i-c 

.-ji    LptXs   &.<UJi^    'i'^^  |^**vsil    .  .  .  ,j..^Aa^JS  LX.A=>j.Ji 

Enthält  das  Unterhaltungsbuch  Kahle  we 
dimne,  welches  in  Thierfabeln  den  Menschen 
Moral  predigt.  Als  Verfasser  ist  am  Schluss 
Bidbä  der  Weise  angegeben.  Die  Kapitel- 
übersicht steht  f.  13'>  und  14".  Es  sind  14 
(entsprechend  dem  Kap.  5^18  in  der  Ausg. 
de  Sacy's,  p.  78  ff.);  vorhergeht  die  Einleitung 
und  am  Ende  derselben  das  Kapitel  *Jj3  J  vW 
(=  de  Sacy,  Kap.  4). 

I.Kap,  f.39"  6.  Kap.  f.94»  11.  Kap.  f.l21» 

2.  »       68"  7.     »       95''  12.     »        122'' 

3.  »        79''  8.     »       99"  13.     »       124" 

4.  »        86"  9.     »     102''  14.     »       126" 

5.  »        90"  10.     »      108" 

Schluss   f.  131":    .^«3j  ejUJl   L^jS  ^]ö  ^^ü 

JkC    tj)_y^if.a.i\     LjiA^     (fc^^s*'     sIAjS     L<0     \Jk^     '  ij>..Ä, 

A.M}    iXiji    kX*.jJ'    üJsLo    [fc^'*^.'^    ü5^i.*w   q'_j.*>i    cy*"^' 

i_iL*3C!!    (_5^ij'     ^\Xa~>^    aJiJij    v^*^    v'-*^'    '-^* 

i?J5  >->\3_^]\  aJÜUil  ^y_»«J 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  etwas  vornüber,  geübt, 
aber  nicht  schön, deutlich, vocallos. — Abschrift  im  J.'^**/i83o 
von  JsLjJI  A*=>i  Zl:^^.  —  HKh.  V  10855.     VI  13554. 
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8461. 

Dasselbe  Werk   vorhanden  in: 

1)  Spr.  1-246. 

80B1.  4'°,  17  Z.  (25x16;  I9V2  X  13"="°).  —  Zustand: 
fleckig  und  beschmutzt;  f.  31  etwas  abgerissen.  Der  Rand 
bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  dick,  ziemlich  glatt, 
gelb.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  fehlt. 

Anfang   fehlt.      Das   Vorhandene    beginnt 


mit    den    Worten    f.  l' 


^;' 


J>.j     ^^     LPlJij    J.«:^ 


Lsj  ».j5  "ii  l5>'wA«/o  (=  de  Sacy  p.  fv,  letzte  Zeile). 
F.  4"  unten  (=  S.fl):  ^f^'.^i\  wjjj  ^i.=>.iö 

Die  Folge  der  Kapitel  weicht  von  derjenigen 
bei  de  Sacy  etwas  ab,  desgleichen  auch  der 
Text  selbst,  welcher  übrigens  meistens  etwas 
knapper  ist. 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  ziemlich  stark  vocali- 
sirt,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Bl.  25.  26.  47  ergänzt; 
f.27. 28  (von  anderer  Hand)  gleichfalls.  — Abschrift  c.^'usi. 
Lücken:  1)  nach  f.  16  (=  de  Sacy  p.  72  ult.    bis  93,8). 

2)  >      f.  28  (=        »     p.ll9,4v.u.  >>  125,ult.). 

3)  »      f.  30(=        »        p.  128,5      »130,10). 


4)     > 

f.  38  (= 

>        p.l46,  5      >  172, 4  v.u.). 

5)     > 

>      f.  47  (= 

>      p.  188,  ult.    »  209,  ult.). 

6)     > 

f.  71  (= 

»      p.285,4  v.u.)  IBl. 

2)  Sp.  1234,  2,  f.  97  —  110. 

Format  (Text:  12V2X8V°),  Papier,  Einband 
wie  bei  1.  —  Zustand:  ein  durchgehender  Fleck,  sonst 
ziemlich  sauber.  Die  einzelnen  Seiten  mit  gelbem  Strich 
und  schwarzen  Linien  eingefasst.  —  F.  97.  98  leer.  F.  99" 
fehlt  der  Titel.     F.dS^  ein  Frontispice  und  der 

Anfang:    '^^_j.«Ji    iA*ä*»'    'Q_y.Jüi    (A*jo   ^a 

v_)LÄi'  J^aS  i-M,j\Ji}\  ^^^ysfs*»  ^^J  '^j^ü    1-ptA.s   i~AijJi/> 

Das  Stück  f.  99'' — 105"  unten  entspricht  dem 
Anfange  des  Werkes  bei  de  Sacy  p.f — 1-,  lin.  1. 

F.  lOö*"  ist  die  obere  Hälfte  leer  gelassen 
für  die  Ueberschrift  der  nun  folgenden  Fabel. 
Dieselbe  steht  jedoch  am  Rande.  105"  — 109" 
zu  Ende  =    de  Sacy  p.  !•,    lin.  5    bis   p.  U,   5. 

F.  110  ist  noch  gleichfalls  ein  Stück  aus 
dem  Anfang  des  Werkes,  einer  anderen 
Abschrift  gehörig,    obgleich  äusserlich  über- 


einstimmend und  von  derselben  Hand.  Es 
entspricht  bei  de  Sacy  p.  f,  3  v.  u.  bis  p.  f,  5. 

Der  Text,  etwas  abweichend  von  dem 
de  Sacy's,  ist  nicht  correct. 

Schrift:  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "™/i6S8. 


Auf    das    Werk    bezieht    sich    die    Schrift: 

ä.A/oOj    lilj^ki    iJLiul    »L^La/s 

von   JpZIi  ^-c  ^j    ^*^^^  ^i   A*i^   t  **"'/ioo9- 

Das  Werk  des  ^}«J!  ^^xl^  ^^  f  **^lmi, 
welches  J.j^i  v_<.Li>  betitelt  ist,  scheint  den 
Pferden  Reden  in  den  Mund  zu  legen. 

8462.     Spr.  1248. 

146  Bl.  8^°,  21  Z.  (20  X  12;  14  X  7'=°').  —  Zustand: 
etwas  unsauber,  auch  schmutzig,  zum  Theil  am  Rande 
grössere  Wasserflecken.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrüoken.  —  Titel  (f.  1"): 

L**«*j   \^\Si\  iv)_^-»-'   i5    ii-c^-j  i^i^=^   i^LjiS  \iXSi 

Anfang  f.  1":  ,j~~«..ii  jdL)^  i^vÄJi  ^U  l\*^5 
iXxi  Lot  .  .  .  |*-§sJLj  A.pULi/£i;  xjLas>!  ^J-'i  j.  u3jt/o 
^yo   ».jLi^Ls:?  ^A   äjö   ^i    j    c:>jS   lXJ   f^l*'J   jJÜl  ^\j 

Das  Werk  ist,  nach  f.  3"  unten,  zuerst  per- 
sisch abgefasst,  dann  ins  Türkische  übersetzt. 
Auf  den  Wunsch  eines  Gönners  ist  es  von 
einem  Ungenannten  ins  Arabische  übertragen. 
Es  zerfallt  in  10  Kapitel. 
I.Kap.  £3"  ».«/to^  *r*'!'*"5  f-jl^^^  jiA**w.j  J. 

2.  „     1  S^sjyt  iAac  «Si^"^  ikÄAAO^j lXa«*«*]! fciXJUt  S'i  3 

3.  ,     24"         ^Jl^  c^^i  j^'^J  tiUI'  /^  J 

4.  „    34»^!_^|j;yi^iic>^j/«ii5*A^ijJi^L«Jl/3  j 

5.  „    46"  [«.SiAs-i  _^CL\iI  ^aaUÜ!  Ji^cl  /  j  ^5 

JJ.UJL  y>"il5  u-yJLj 

6.  „    57"  (^J^W  (_5*-"*^'  vJ^'  j'^l^J  /^  i 

7.  „    71"     JLö-^i;  ^yLilL-5  ^1  o.:iLLJ  /i  s 

8.  „     88"    lX^iU!  j^-.'^il,  j^oL^aJi  J.«.:^i  jjLs,  i3 

9.  „   109"  crf^^^s  vlJ»*^'  /'^  i 
10.    „   138"  üU3  MX^i  tSuXc'lil,  ^LA5>':il  icUL«-«  J 
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Schluss:   q'  (_^'  ^yU«-»ij  'iSi.4.->  ^   \j.. 

/iX.-!  J^ai^   jUiCIi   ^L*xJb  JA«JL  ^^x^äliJS   H^^l^^t 
i-s.i5   xJÜ  A*:^^^   >3L:>   JJ'  ,>c  ajl 

Das  Werk  enthält  ganz  in  der  Art,  wie  Ka- 
lile  we  dimne,  Thierfabeln;  die  Hauptgeschichte 
der  einzelnen  Kapitel  ist  mit  vielen  Geschichten 
durchflochten,  zum  Theil  in  gereimter  Prosa, 
hie  und  da  mit  Versen.  Der  Weise,  der  die 
Geschichten  u.  Lehren  vorträgt,  heisst  Marzubän. 

Nach  f.  8   fehlt  1  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  deutlich,  ohne  Vocale,  stellenweise 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  F.  1.  9—32.  146  fehlen 
an  der  eigentlichen  Hdschr.,  sind  aber  (bis  auf  das  nach 
f.  8  fehlende  Blatt)  ergänzt,  f.  1.  13—16.  25—32.  146  von 
einer  dicken,  geläufigen,  f.  9—12.  17—24  von  einer  feine- 
ren, aber  auch  nicht  schönen  Hand.  —  Abschrift  c."^/i737. 

c)    Mit  blosser  Angabe   des  Ver- 
fassers. 

8463.     We.  1776. 
8)    f.  120-134. 

8",  25  Z.  (19'/3Xl3='/4;  15'/4  xS'/i'^"').  —  Zustand 
gut  erhalten.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt.  Verfasser  f.l20" 


'L5;Äjf    ^L*Jf  ^\ 


Anfang  f.  120^•  ^IxS   \Jk9  V^-W*!'  j-^'  ^^ 
jjJU-o    f^S    ^aj     Ia    v_)^i^i    ^/o    '«.;=-    j.*.??.    sLiaJi 

.:^Ji  X.KxL  \.iL«i,>  Ksj.^  'i.Ä3.s> 
Eine  Sammlung  von  kurzen  Stücken  in 
Vers  und  Prosa,  ohne  besonderen  Titel,  von 
Abu  'l'abbäs,  mit  Erklärung  versehen.  Diese 
ist  hauptsächlich  lexikalischer  Art  und  erörtert 
besonders  die  vorkommenden  selteneren  Aus- 
drücke, mit  Anführung  von  Stellen,  besonders 
aus  (den  älteren)  Dichtern.  Das  Werk  selbst 
beginnt  f  120\  11    so:  ^L*aiiU  ^  jJJS   j^^  Jus 


Die  Sammlung  ist  in  der  Art  der  i^-^-, 
und  geht,  ohne  bestimmte  Richtung  zu  ver- 
folgen, an  das  Vorliegende  anknüpfend  zu  neuen 
Erörterungen,  die  in  den  angezogenen  Stellen 
liegen,  über.  Das  Werkchen  ist  nicht  uninter- 
essant, und   hört  f  134''  oben  so  auf:    .c^iJ-W  jLs 

jLId    &a1Lc    jLj    j    ,^A__l.i    ..Aaiji.j    f-^^A^ 
'Jici    fc^l-«J'    »^ij'»     L^s^;''i=^J';    1-^^;^^'    u^^iAj   (^-i-^^ 
Ob  dies  der  wirkliche  Schluss  sei,  ist  mir  fraglich. 

Schrift:  ziemlich  klein,  aber  zierlich,  gewandt,  gleich- 
massig  (bis  f.  130'  unten,  wo  die  Hand  dicker  und  flüchtiger 
wird),  vocallos.  Es  ist  die  bekannte  Hand  des  Fälschers. 
Das  Werk,  in  welchem  nur  alte  Dichter  vorkommen,  ist 
sehr  wahrscheinlich  von  einem  alten  Grammatiker  verfasst. 
Der  Text  hier  ist  sehr  uncorrect.  —  Abschrift  um  1750. 

8464.     We.  422. 
2)  f.  4"- 105. 

8'"',c.21Z.  (19V4Xl3V3;16V2X8V2™).  — Papieretc. 
wie  bei  1).  —  Ueber  den  Verfasser  dieser  Auszüge  s.  unten. 

l^  f.  4''  —  29''.      Ausgewählte    Stücke    aus    der 

Chronik,   die   betitelt  ist: 

(nicht  ^c  wie  bei  HKh.  V  12  341  und  mit 
„  Traumdeutern «  hat  das  Werk  nichts  zu 
thun)   und  verfasst  von  ^*>^'  y^}  ^i^^'  -^ 


L5^'    (^i 


fcljtJl     ,.j4.Ä.Jl     J»-k£ 


(derselbe  lebt  um  ^''^/i494)- 

Die    ersten    Artikel:      f.  4" 


.A^J        I.1>»^^J  9 


(^  ^^-   »^' 


5" 


^■f  &■ 


Nach  f  5  ist  eine  Lücke. 

F.  7''  fl'.   kurze  biographische  Artikel  über 
Männer  verschiedener  Zeiten,    wie  (zuerst): 

t  ^'^/i49i-  Zuerst  diejenigen,  deren  Namen 
mit  |_5  anfängt;  dann  f.  13''  diej.,  die  mit  t« 
beginnen;   dann  j  14''  u.  s.w.     Zuletzt  f  29"*: 


^j^UÄii  iCcL« 


geb.  544/1149,  gest.  623/j.^2g. 


.sM!     A..>»si1    y^ 


^M*.'^    )yi:^*-'.^    ^.cLi-Jl    ^J^(    (jp> 


L5 


.l*i:^( 
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F.  22»  wird  auf  f.  24^  fortgesetzt.  F.  22" 
und  23  enthalten  zur  Ausfüllung  des  Raumes 
Verschiedenes,  auch  Verse. 
2)  f.30''  —  44='.  Geographische  Auszüge  aus 
einem  Werke  des  soij  (^j^i'u*»  (f  ^^Vi589)- 
Beginnt 


^!    .UX_4i    ^. 


3yu*jS   '^i^J'  /j 


J.S.XJ    L4il    .;s^J!    Ui.c    \i>\    ,.-^   l3.j.£=\i\  _^Ji 


.:d' 


U^; 


"55      ^_^jl  ^;^ 


s3t    X.x*Ä:S^i 


j,V.c  ^ilSCJ^ 


»LJi  (-S>»  C\z 


Hört    f.  44^*    auf    in    der    Besprechung    des 
Flusses  iüis-J. 
3)  f.45''-53^   Geschichtliches  üb.  Aegypten. 

45*  w^aUS   i&\   ■^tr':^  A*^  _^jl   ^j^^  ^y^^»yj!i\ 

Hört  auf  in  der  Geschichte  des  .■OiiS  ^^^jAj  j*il; 
es  folgt,  nach  einer  Lücke,  f.  47",  das 
Ende  der  Tscherkessenherrschaft  behandelnd. 
47''  ff.    die   Türkenherrschaft  in  Aegypten: 


53" 
53" 


)^- 


aJL)     K>k/o>Jt     sSX. 


t' 


Dann  bricht  der  Bericht  ab.  F.  45"  enthält 
einige  Verse  und  46"  einige  Bemerkungen 
über  A\  iLX*=>  und  eine  Stelle  aus  einem 
Commentar  zum   ^pvxaÄxJi. 

4)  f.54"  —  57.     Versstücke,  meistens  von  nur 
einigen  Zeilen.     Darunter  einige  längere  von 

^■-i^  o^'  ^'^  O^  ^*^  o^  ^*^'  (fi^^sga)  aus 
den  Jahren  988/^580  (f.  55".  57"),  999/i59i  (f.  56"). 
Lücke  nach  f.  57. 

5)  f.  58"  —  59".     Auszüge  (in  Vers  u.  Prosa)  aus 
dem  ,LAr>"31  »./oL.««./«,  .S.j'il  äjöL^-"  des  ,  ^i^!i\  .■.i\ 

6)  f.  59"  — 61".     Stück  aus  dem  mediciu.  Werke, 
das  ausgezogen  ist  aus  dem(_^5Li=\ii  "i  und  den 

.    HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Titel  hat:  ^^i\.^i\^  tLäaJ!  .^L),  verfasst  von 


Behandelt  die  Anatomie  des  menschlichen 
Körpers :    cX/**>    i^o'-j'^  tLniac'il    rf.j^./äj'   Si 

7)  f.  62".  63".  Lobschreiben  in  Betreff  der 
Abhandlung  eines  Freundes,  die  betitelt  ist: 

^sh^l.\  ^yi\  J.  U*2i\  ö^yA  (No.  54).  Aufaüg : 
. . .  Läa2=»  &U1I  'UixJi  soL/*^Ji  J.*=>  13^^^'  '^  ^*.i\ 
Ä>J!   iuL**<Jl    5iÄS>  iX^  ci^äSj  ji  oy.äS}  Uli  lAau^ 

8)  f.  63".  Fräsen  tat  ionsschreiben  (^»Z2~^) 
für  einen  den  Wallfahrern  voraufreisenden 
Quartiermacher,    im    J.   ^'i/j^gg.      Anfang: 


C^" 


gj;  5j?Lkil  ^5^  !j  ^1  ^*i 


._.<    ...Ij     cXitJ     bo\ 


Der  Schluss  fehlt. 
9)  f.  64—69".  64.  65".  66".  68.  69"  Verse 
und  Gedichtstücke  Verschiedener,  besonders 
aus  den  J.  9™/i57i-  ^^0/1572-  —  F.  65"  Verse 
von  iAäiUxil^^^,  nach  dem  |_^jLi"i!  i_jL:c5'.  — 
F.  66"— 67.  Verse  und  kleine  Gedicht- 
stücke,   aus    den    poetischen    Sammlungen 

.ia'^.£^^'tL\    ^',»    .Ä>L.*ri*Ji     .9-.    und    aus    dem 


i_iL:^^i  'i-S'^^ 


^i  &jto. ,  entnommen.     Die- 


selben sind  gesammelt  von  l\*.s?  ^j  ^c 
^«sL/i>JS  ^^£>'±^\  und  behandeln  Dichter 
des    9.  Jahrhunderts.     Nach   f.  67  Lücke. 

10)  f.  69".  70".     Ein  Stück  aus  den  Glossen 

des  :\A:^i.i.Ji  ijjj'  }*ji  J».*c  ^j.<A.^'  ^5;*-  (t  ^^Visis) 
zu  dem  i_;L>]kü  ^\£*>\  v-äs»,  Erbschaft  betreffend. 

11)  f.  70".   71".     Etwas  aus  dem  Buch 


,Li5 


'i     KJ" 


:.<r,JI  A 


^^  r;*^ 


.,':i5  X 


von  ^ä/ii./oA-\  ,_c.. 


X^Ji  n'JuW yi\  (so  auch  82" 
^_5,0^.A^',  nicht  ^_ß^^  wie  bei  HKh.).  Das 
2.  ^*».s  zerfällt  in  7  Kapitel.  Das  1.  vW 
handelt  oLäJ)  lÄä>  J^aoI  J^c  ^'SJ\  j,,  siehe  15). 

12)  f.  71".     Notiz  über  ^U^^Js  LX*=-i  ^j^xJi  ^aj" 
(t  ^^^/i467)  wii<i  einige  Verse  des  ^jAjI  ^^ 


JcÄaLxj!     -j;}  ^Ä/o."ii  isJ^Jj;  1^^    ^J 


55 
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13)  f.72\     Lehrbrief  (»jLr»')  des  ^  ^jJwS  w..t3S 
^lj^.^i  ^^jAJI  u^*^  lA*^  ^\  ^j  O"*^'  ^~^^ 

an    seine    Zuhörer    in    Betreff   des    Buches 

Jahre  ^^^jit^o- 

14)  f.  7:3".    74».      Aus  der  Anthologie 

ii«Jl  _  j"3i^  ^;.Ji  — j.«-S'  des  (^i3^x*«*il. 
74''  ein  kleines  Tahmls  des  (_5.*si5  j_^J^L*Ji. 
75' — 76  Gedichtstücke  von  Verschiedenen, 
darunter    ein    längeres    Gedicht   f.  76''    von 


t  ^"/i505  "nd  aus  (Sß:^''  A*>!  c;-'^^  Lf'^ 
(85".   SS*");    ferner  aus   dem   Auszug  des 


'^'     O^     L5^''     O^      -^^ 


5    ^jiAÜ    i_iL«..Ä 


X^äc  ,  ,j!   .-j1     aus  dem  Buche 


17)  f.  83».   95—105.   86"— 94".     Auszüge  aus 
dem     ry*^'    ÄiLLiJ^  '^j_^   i^H'-^^    *i'_iiJl   J>-t^ 

des    J^i  ^i\  ^\  ^L>  (t«'^/i547,    s.  f.  86»). 
Dies  ist  ein  Appendix  zu   dem  Kj^DJl  ^.»^s 


^j«jlX/c  ^jl  v^JiA^l  -ÄS,  anfangend  (Monsaril) : 

15)  f.  77  —  82».  Verschiedene  Anekdoten,  zum 
Theil  aus  dem  Buche  ^\j^'i\  oU*i  (78») 
des  i^=>  ^\  und  dem  "^^ZUTZJ^  (78"), 
^j^j3rZ^(79»),'^U7^räjiI^  'L.j>-5i  iiäU  (79»), 
TEUTil^  JbLÄJT^  (79»),  ,..;^JI  v_aLJ 
^aJ;  ^\S\  ^  (79"),  iUo^xJS  ä-J-ÄÄÜ  (80"), 
•Lsi^^J!  'L.ül  ^  'iJ^Ji  ijyi  (80"),  ZXZiTTZÄLli 
(80"),  [Zo^T^F^^  Jlll^ün^^  (82»). 
Dies  Stück  ist  von  demselben  Verfasser 
wie    11).       Es    steht    f  82»:     ^jSi\    ^jii 

16)  f.  83  —  86».  Dies  Stück  steht  überkopf, 
so  dass  die  ersten  Seiten  davon  sind: 
86».   85".   85».   84"  u.  s.  w. 

a)  86».  85".  85».  Auszüge  aus  der  Ab- 
handlung: i3»*»jlci^:^J  J!i}-«i=s  ol^.xJ  (j_^~»Jl  «"jl-fi 
des  , -ÄJi-i^J!  jc^*-''   •*^  ryi   y^-j"^^  A*e  ^j  A*^ 


des  i_clXj  ^jStj  ^j  i_a*wj,j  ^*.l^\_jj!    und  zer- 


fällt in  2  ^i.  Das  1.  J>*as:  tljdil /ö  J, 
das  2.:  ^AI^^l.«.ii  / 3  j.  Es  beginnt  f.  83' 
mit    dem    Hallfen    i»Ji    »j1    >.)ÜI    .j^c    JJj;C4JI 

(regiert  von  ^^/i479  an);  97»  tiX**«.Ä>»>J! 
Vj.a*ri  ^W':'  (von  903^1497  an);   das  2.^^i  98": 

1  % »     \Ä- 


=yl  ^. 


Jj'ls     '  XA^^yi    iCäjLLiil  ^/« 


j__sLaäjls  ^_;,.i."ii  ,.,LLi<«».J5   »j'.i  3  v_a^J'v.Äj5   !lX^ 
Darin  f.  101»  ein  Stück  von  2  5  Versen  aus  dem 


Regez-Gedicht  des  j^j..cLaJ1  A*=s*  ^-»ji>J'  tLfJ 
(No.  5400).  Dann  die  folgenden  Herrscher 
A*j<  o'J>'Lx-..Jl_^i  (f.  101")  u.  s.wr.  bis  zum 
Anfang  des  Artikels  über  jIj'.aJ'  i^b  qLcjIj 
(f.  94").  Darin  ein  Stück  aus  dem  Regez- 
Gedicht  des  |^jj.cUiS  ^iJ^^^  i^j,  91  Verse 
(der  Schluss  des  Gedichts,  f.  92"— 94"). 
Diese  Sammlung  rührt  her  von 
^jf  ,..jf  ,1s.  ,..J    lX^  ,..j   lX.*^.! 


CT-  s^"  a- 


o' 


1003/ 


T   ^"""/1595  5     i'°d    ist    von    dessen    Sohn    (fc**'yl 
f  c.  ^^^"/i62i    äD    mehreren  Stellen    weiter    fort- 
geführt, wie  mehrfach   (s.  B.  f.  1",  65»  u.  sonst) 
j»*.Ji  vii^Aj  Jt   J>ABJ  iCi.«/o  j^J!    i3_j-^J'   ?r'"*'°      bemerkt  ist. 

Die  Schrift  des  Vaters  ist  eine  ziemlieh  grosse,  ge- 
wandte Gelehrtenhand,  etwas  flüchtig,  ohne  Vooale  und 
oft  ohne  diakritische  Zeichen,  ziemlich  grade  stehend,  im 
Ganzen  deutlich.  Die  des  Sohnes  ist  etwas  kleiner,  regel- 
mässiger, deutlicher,  weniger  energisch.  Einige  Blätter 
sind  unbeschrieben  geblieben. 


b)   85».      Auszüge  aus  dem 


von  i^^AijJi   ».U5   A*£  _j.jS    JasL~l 
c)  85».   84".     Auszug  aus 
^.l.i-^.'A     J^-Aü-j    ^i     ^jAÄ«i5    ^-*i^=-     von 
,JJi   A. 


j^>^*-^Ä*N^l         -AAS^>■1       N, 


Cr^-A-S  jy 
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8465.     Pm.  680. 

127  61.8"°,  c.  18-26 Z.  (21x15;  13-1.5x9-10'^"').  — 
Zustand:  im  Ganzen  nicht  recht  sauber  und  öfters  stark 
fleckig;  der  Rand  gegen  Ende  der  Handschrift  öfters  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Sammlimg  vonGedichtstückeu  und  Gedichten 

kürzeren  und  längeren  Umfanges  aus  verschie- 

t 
denen  Dichtern,    aber    auch  von  Prosastücken. 

Der  Rand  ist  auch  noch  meistens  sehr  voll 
beschrieben.  —  Anfang  und  Angabe  über  den 
Plan  der  Sammlung  fehlt;  sie  ist  nicht  in  be- 
stimmte Abschnitte  getheilt  imd  scheint  zum 
Privatgebrauch  augelegt  zu  sein.  Ueber  den 
Verfasser  s.  bei  P.  —  Das  Hauptsächlichste 
darin  scheint  Folgendes: 

f.  1 "  Rand :  Vertheilung  guter  und  schlechter 
Eigenschaften  unter  Männer  und  Frauen, 
nach  verschiedenen  Ländern,  und  zwar 
immer  ^/lo  auf  die,  Yio  auf  jene  gerechnet. 
Anfang:  jls-J!  ,5  *L*si!  B-Üj;  JJütJt    'äJoLs 

Anfang:    j.J>Li>   b,  liSÜL/c  ^^   i,*Jl  ^yc  j_c»j 

c  ■■  ■      ■ 

Es    handelt    sich    um    Aufzählung    der 

c 

Vorzüge  der  (späteren)  4  ersten  Hallfen 
Seitens  ihrer  Söhne ;  sie  zählen  immer 
5  Eigenschaften  derselben  auf. 

Schluss  f.  2':    '^j   »>-!-«-J'  *^.K  ^^^  f>-^  "i 
jJ.Ei  jß>^  tixio   'iL^\i^    *.JLci    äJJ!j    L.^J?j.=>   l^Ac 

Verfasst    in    einer    Nacht    im    J.    1006 


JwCl_S 


)    O^ 


.^L.!     t    816/j^j3. 


Anfang: 


Kagab  (1598)  von  ^5^:7*^'  l\*cs^  qJ  uU^s* 
j^Ä.i./OLXJi  j^Ji.^Ji  (denn  dieser  scheint  nicht 
der  Schreiber  bloss,  sondern  auch  der 
Verfasser  imd  demnach  auch  der  Sammler 
dieses  Werkes  zu  sein).  Dasselbe  Werk 
in  Spr.  1961,  12.  Mohammed  ben  mo- 
hammed  filhoreiri  elhälebi  eddimasqi 
starb   im  J.  i'''"/i628- 


f.6''  Qacide    des 

47  Verse. 

Anfang:      ;^J\     xUl     j^jJiJo    eS-ya^!    ^ij    L 
(S.  No.  3964,  3.) 
7^  Ruhm    Mohammeds    und  'Alls,    ein    Stück 
in    Prosa.       Anfang:     .j^    {^^^^    *^    O».«^^! 

S''  ein  Gedicht  von  8  Versen,  in  dessen  Halb- 
versen jedesmal  das  Wort  jbGi  in  anderer 
Bedeutung  (die  daneben  geschrieben  ist) 
vorkommt.  Es  reimt  in  allen  Versen  auf 
^iÜLii.      Anfang  (Sari'): 

9''  Qapide  des  qj  ■.s.t^\  Qj>xJt  i«-)'!^  (j«LjtJI_jj^ 

(j;_*yjjjl   ^jLj  ^_v^!  ^LLuÜI    Jw^    +   ™Vl392 

aus    seinem  Buche    i5tj£"XI   j.  i—jjlaj!   ;jjä..xi. 
Anfang:    uiC^i  ^.j.«  ».J  JJi^      ui^+i  Jri^  d^  '■:'■ 

48  Verse. 

9''  eine  andere  Qapide,  wahrscheinlich  eben  da- 

o  o 

her,  beginnt :  Jjs.c  jl  jL>  täS^     j j<^  q*j  ^Lit  "ii 
21  Verse. 

(Grammatisches). 

1 0"  u.  2  2  jL>r.":iL  ^^jL^Jii  -xibUtj  iü^LoÄÜj^jwJ.  K.«Joiil 
(Rhetorisches). 

IP— 21  u.  23"  — 27.  Im  Anschluss  an  das 
Vorige  allerlei  über  rhetorische  Figuren 
und   Belege    derselben    mit  Versbeispielen. 

SO" — 40.  Auszüge  aus  iüU>aJ!  ^^1^^  Kap.  15  ff. 
(No.  8373).  Zuletzt  darunter  auch  das 
in  der  Vorrede  daselbst  vorkommende  lange 
Gedicht  f.  39"  joljj  iJ^  ^JvJb  äyLö'.  Es 
gehören  dahin  auch  noch  andere  Seiten 
und  Blätter,  wie  z.  B.  105\ 
!  41"  die  Elegie,   deren   Anfang  (Tawll) : 

19  Verse. 

55* 
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42*  TaBmis  in  14  Versen  zu  der  Qa^ide  des 
J4i^  Qj'5  deren  Anfang:  (^^_^^  i3.;-£-J. 
Dasselbe  beginnt :   Oi*:aj  ^!  v>ySj  ^-a^-j  qX 

43*  Qapide  des  j^JsiAoJt  J^^JLs»  qjJ^'  r-"iUi  an 
&JJ!  Jw>iis  ^^  QJ'^'  ^^  bei  seiner  Ankunft 
in  Elqähira  im  J.  745  Gom.  II  (1344). 
Anf.  (Basit):   »jCoi/a  s.LtXlhj\^  ._*vkaJi  ^1^  obL> 


»jÄÄÄ/O   j^'^^'    ^'rV^    CT^''    f*"^ 


34  Verse. 


46''   Qa^ide   eines  Ungenannten  (Tawll): 

,  ,:du5>  \>L£  ojis  (J^P  ,r,3C  27  Verse. 


(J^P    ^TjJG^ 


a' 


j  .x«^ 


47''  eine  Qapide,  beigelegt  dem 

jc^Uüi  Oyji*v  (^1,  in  welcher  das  Wort 
S^^  den  Endreim  bildet  und  in  jedesmal 
verschiedener  Bedeutung  ("die  daneben  ge- 

c 

schrieben  ist)  vorkommt.     Anfang  (Hafif): 
ur^  i^j*^  -^=*'  ^' 

48''  eineQapide,  auf  o^^^  reimend,  das  in  jedem 
Verse  andere  Bedeutung  hat.  1 5  Verse- 
Anfang  (Kämil  dec): 

51"  Trauergedicht     des    qj^S    f*^    qJ     Jv.«^ 
■üLöJi  qj5  auf  den  Tod  des  qji-VJ!  >— 'L^ 


^J*^   O' 
1 7  Verse. 


C5~ 


L?i*^'  a=i^^'  L?'^;  o^  a^'^^'  j^^  a^ 


js..».;>i 


der  im   J.  '*^/i575   starb.      Anfang  (Tawll): 

wlJic  Ä^^ä-wj  (^'iy  iJlr?"  o'  C5^'         '^■'^  Verse. 

auf  die 


54"  Qapide  des  ^^yo^  qH^'  i^e'^j 

Angehörigen  (c>>^'  6 ' )  Mohammeds.     An 


fang  (Kamil):   u^ijLs   ..^  to  ^ 


U  JvS- 


33  Verse. 


57*  iCvj^jJ!  üOyj^\   58  Verse  (No.  7511). 
58''  u.  59*  (halb):   über  den  Vorzug  der  Bildung 
(^.jji'iit).    Anf. :  ujot  j>g;«i  JL=>-^!  0,5  Lo^i-  ;ili 

ög*"  Ueberschrift :     ^vo   yi.c   j^^iL^^i   ^i^;X:s\J! 


CiSLytu>oOL=>^l.   Eine  Tradition:  s.No.l465. 


61"  Aussprüche  Mohammeds  über  das  Jüngste 
Gericht. 


63''  Kleine   Gedichte  von   fc^^J^  ^cUU. 

64''  Liebesgedicht.     30  Verse.    Anfang  (Sari'): 

70*  Lobgedicht    des    J^l^    ^^    Js.*^    auf  wiaä 
(_^XJS  ^;^oJ!.      Anfang  (Kämil)  : 

iüLwJi   ^.«   ft/oAJl    ijiir^äj   ^_b 
jJL^ji   (_^  (^'-^'  »y^  O'^  ^^  Verse. 

70''   Qapide    des   OjjiavJ!  _^i.      Anfang  (Kämil): 

20  Verse.      (=  We.  409,  f.  55.) 
71''  Liebesqapide.      Anfang  (Wäfir): 

o 

vX/ili*ii    ti>vf.w.x/ll    i_jL<.s>^     L/»I 
o 

oO-Ji  u->3v*J!  liNÄx,  s_43-3  19  Verse. 

Jj.\   H  des  ÜÜJt   ein 


75''  aus   dem  ^J«.Jo'äiJ   ^ 


Gedicht  (Ä.=»jOi<  a^X^Ais)  des  ^J.i:  |^   tö.o^ 
^l_;_yiJi   auf  ^\j^i\  ^-♦.E.      Anfang: 


77*  ein  Gedicht  auf  die  einzelnen  Wochentage: 
c.  50  Verse.     Anfang: 

77''  Gedicht,  dessen  jeder  Halb vers  auf  :j.3äJ!j 
in  anderer  Bedeutung  (welche  daneben  ge- 
schrieben ist)  reimt.      Anfang  (Wäfir) : 

28  Verse. 
78''   Qa^lde  von  ^[III5üi~^III^.    Anfang (Tawll): 

!.jüi  (^UJi  -^'iS  ij<»-«~i;  viiNÄÄj^l  j.!        34  Verse. 

79*  Qapide,    wol    von    demselben.      Anfang 

(Tawll):  o"~!^'   C*  L?***^'   i^y^^  o'   ^' 

jj,.v>JS  L/-J-^  Q''  -*i^^W  iA»»ajJ        49  Verse. 

80*  Qa^lde,    wol    von    demselben.      Anfang 

O^Jü3     "^      ^'J^SLi     ij-Ä^E      Cj^J». 

81*  Qafide,  wol  von  demselben.  Anfang 
(Basit) :  oLib   qIaJ!   cyuj   qc   Lu   v.i>oL 

oüLJ  ^ili  Qv«  ;jnflj  ^^  L?*^^        ^  ^  Verse. 

82*  Qapide,  wol  von  demselben.  Anfang 
(Tawll) :  «i^jS^i  ^Jl^'i*'  Läx:  tj>.^uj'  |_gÄ^ 


(Kämil):  v3v!U/i   (c>J^   ->~"^   o"^*    ^i}-^ 

45  Verse. 


40  Verse. 
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S2^  Qaplde,  wol  von  demselben.  Anfang 
(Tawil):  Jwoi   J\^»J(^  Js.EjJi  i^Lo:  i^'^äj 

Jwai^^!   c_j^iAJi  '21  ;i.JLj  Lo^  53  Verse. 

84"  Qafide,  wol  von  demselben.  Anfang 
(Tavyll):  y^'Jlj  -'^1-=-  J>.»  o^ä=^l  ^c  -yixj 
JiSi\.  i^iiJLj  oj.*«LiJi  ,J^c   «v-si        47  Verse. 

85"  Qaplde,  wol  von  demselben.  Anfang 
(Haflf):  *U^-»-^    Lg-Vl jvj    liisJl^'    <\s 

iU*-!  LjJlxs!  j  i.i:J.£^'!3  61  Verse. 

86"  über  Wesen   der  ^flfik. 

88"  Lobqapide  aufMobammed.  Anfang (Kämil): 


!^x*=>!  Jm.^-!  >üS  <a*s»  lXju  ,-yf) 


*«.*=> 


r"  i>^  (3^*^'  ^aL*=J! 


Schluss  f.  89": 
125  Verse. 


96"  Qa9ide  des  ^'J:uü5  ^^j!   j^.«j>!    qjAj'  V'-f^^ 
Trauerklage   auf   den  Tod   des  Qädi  ^äj 


.  jtiLi-JS  rrJkXJ! 


CT?    O^-"^^    i™  J-''*Vl384- 


Anfang  ('Kamil):      jLcJ5  ^jXiJ!^   -vs>   _jjw=JI 

.^Li    \ii^^-i    (A.*.:^)    ^.i>-aJ^ 


^ii:S^ 


41  Verse. 


97"  Qapide    des    (^^-c^-^^    C-^r^J^   Ov^.      Anfang 


(Mens,  dec): 


29  Verse. 
9  7" _  1 0 2"    Titelttberschrift 


ö"-^^ 


j*-^    >-^^    O^'*- 


^A*jjij    n^'-^'   öjv^» 


qJ  (ctV^.  ^^J*^-^'  L?'^  I*^"^'  ^^^;y^'  '-^^  '^»■^^•^ 
[^^JIJTT^T'^^r^  (No.  1485). 

Daran  scbliesst  sich  f.  102" — 104"  eine 
Erklärung  der  Aussprache  der  in  diesen 
Traditionen  vorkommenden  schwierigeren 
Wörter :  o^sbCim  Jblsi^i^  J^^  i5  äjLi;"Si  ujü 
Abschrift  von  (^^-Jj.^'  <A*^  ^^j  tX*:^  (s.  f.l") 
im  J.  1007  Ragab  (1599).  Collationirt. 
104"  über  den  Unterschied  von  ^J^-wJ!  u.  ^^^^l- 
108"  Qapide  des  ^^^ii^]  y^  ji\  qjOJ!  _lj'  in 
22  Versen,  gerichtet  an  ^tXsAaJi  ^ly.tXJi  —^La 
im  J.  ''^Viseo-      Anfang  (Basit): 

mit  Randbemerkungen. 


109"  Lobgedicht  eines  Ungenannten  in  24  Versen. 
Anfang  (Wäür): 

111""  Qapide  des  (^Ijj-!'  qJ^J'  -j--  in  38  Versen 
auf  den  Besuch  bei  einem  Geizhals.  An- 
fang (Tawll):    JO  'S!    'ajis>  ^3  j^-^    ji-^ic  iiiJ.i>,3 

112"  Schluss  der  Fragen,  welche  die  Juden 
an  'All  gerichtet  haben,  nebst  der  Be- 
antwortung.   Die  letzten  Worte:  o^>XuJ!  Ui^ 


112"  Qafide    des   j^j  J««  ^j  vA*^  &US  «A^c  _j.j! 

Anfang  (Basit) :    JJbii   Bj,o.  b  ^  ^sL^j  tiPi 
JJLXJ!^  i_r^«J'  »!tX.s^  L=-./i3  30  Verse. 

113""  Anfang  einer  Abhandlung,  die  über  die 
Vortrefflichkeit  der  Musik  (pL<wJi  jJLc  Jwsai) 
und     insbesondere     den     darin     berühmten 


handelt.     Anfang:    fwAxi'   j^v«-«^'    »J-i  iA*:it 

114"  Lobqagide  auf  Mohammed.  Der  Anfang 
fehlt;  vorhanden  sind  20  Verse.  Schluss 
(Tawü):  ^.A^äPj  (.LXJi  j^I  ^A  >.Ac 

115"  ein  Stück  aus  ^^bXwJi    "i'  des  äL^  ^!. 
115" — 116"  Anekdoten  von  ij:^L^^  (und  seiner 

Geliebten    ,^1-i)  und  t>.A.ÄjJi  q^;^- 
118"  ein  J>j>:  -  Gedicht  des  JJ'Lä/i  qjI     Anfang : 

119"   desgleichen,  einTrauergedi cht.   Anfang: 

Ein     anderes     J..^:  -  Gedicht    desselben 
118"  Rand. 
119"  desgleichen,  von  ^^jlXJ!  _U^.     Anfang: 

120"  Schluss  eines  poetischen  Gebets,  wovon 
hier  nur   16  Verse,    deren  letzter  (Kämil): 
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Anfang:  yAÜ  J^ji^  ßi\  ^^^iLäJ!  0Jt^5  ^y^ 
ii>-iA*j    L*JLJ    qLs    t\ju    Läi    .  .   .    ti5.Aj   -1i    Lo 

Schluss :    siLu-i^  uiLöt>^   ij>JLjJ)  *1!I  cJ^.X*«\^ 
•8y>^SI.  W-ijJi^  id:>?i!5  X.L=.L*JI  J.  e^  LääÜ  ^^ 

Abschrift  im  J.  ^'^^'^km- 

124''  Qapide  des  ;;otJ!  ^^!,  Lob  auf  ^J;S^^^\ 
(entnommen  dem  uj^iSst  ^^j  "i  )•  Anfang 
(Ram.  dec.) :  Ji^iASJ!  QL^^ci  v^i  '^j-^J'  o'^i  ^ 
23  Verse.  (Steht  auch  iu  seinem  Diwän, 
26  Verse  lang.) 

125"  Liebesqapide  eines  Ungenannten  in  24  V. 
Anfang  (Sari') : 

Anfang: 


12''  am  Rande.      Einiges   aus   .jLliJS 

des   ^Ä^l  oA^  c^'  t  '"'li^i^ 


127'  ein  J>=>-j  -  Gedicht  des  Jjliw  ^J 
127''  desgl.,  von  demselben.      Anfang: 

8"  untere  Hälfte,  queergeschrieben,  auch  am 
Rande.  Qa^lde  des  *JJ1  K*^  ^^  lA;^*^!  «Aae 
vAjA*=ui    f^\    ^^jI.      Anfang  (Kämil  dec): 

.37  Verse.      (=  We.  239,  6*.) 
8"  am   Rande.      Ein   Gedicht    auf  ujLjJS    in   6 
verschiedenen  Bedeutungen  (welche  neben- 
geschrieben  sind)  reimend,    von  qJ^XS!  jXi 
^7^\  ^\  t  1024/1615.     Anfang  (Wäfir): 

V.  >      *    ^         ^ ■  ~^  ->' 

»wjLjJLj  (c*i^  O-?"^  V!^*^ 
9"  am  Rande.    Liebesqaplde  eines  Ungenannten, 
13  Verse.      Anfang  (Basit): 


^la5-.w-#Ji     ij*2.*-J    (^_)^:*^'^-' 


a^  C5^''^ 


11*   am  Rande.     Qa^ide  de8QL^_^l   f 


^«/l.. 


nui 


Lob  der  Wissenschaft  der  Syntax  (^Jlc  _J>.-a 

_j.;suj()  in   26  Versen.      Anfang  (Tawil): 

»v>^Lj  t|_^.i;  |JixjLi'  'i(  Juüi  _j^ 

aiXjoLs    *Sv;S^!»    «.>.cL)    -.li    iXJu 
c.  •   -^     ••     ■  >> 


und  zwar 

17"  am  Rande 

20".   54".   95". 


16= 


17b 


42" 


aus  dem  T-r^  (OjbLi*jl  qs) 
eben  daher;  desgl.  19"". 
114"  am   Rande. 

am  Rande  aus  dem  5.,^^s  (^^^^L^IllSj  juü'Stj^ 
ob>.liitl^)  desselben  Werkes.  86"  am  Rande 
aus  einem  ^^i  desselben  Werkes  über  Wich- 
tigkeit der  Syntax.  Desgleichen  f.  106". 
am  Rande.  Qaplde  des  qj  iX*^  i^J^'  o'"*^ 
jCJS   j>v.c.     21  Verse.      Anfang  (Basit): 

Liebesgedicht  des  XjUj  ^^i  in 
Anfang  (Basit): 

i^,<=■.>«iJ  iXis  tii  L/o  ^ji  ^^.f>.E  crJ^' 

Lobqapide  des   ^ß'-.  ^aJ!  j-Ljj 


r-^j: 


am  Rande. 


auf  v-Jj.ji  ^-yi   -^i  _jjl  qH>^'5'  "— A;^-^  i3oL*J'  li^m 
im   J.  6i2/,2,5.     17  Verse.     Anfang  (Tawll): 

47"  am  Rande.    Qa^ide  des  «-^aSJüI  qj(  f  "^^^/laa 
in    19  Versen.      Anfang  (Wäfir): 

48"  am  Rande.   Qapide  deSi^jAA*v"51  jJJi  tLLc^^ 
in  22  Versen.     Anfang  (Wäfir): 

Ein  kleineres  Gedicht  desselben  f.  48' 
unten  am  Rande.  Ein  anderes  Gedicht  des- 
selben f.  70"  (Reim  ^iLo  Tawll)  am  Rande, 
am  Rande.  Qapide  ein 
Anfang  (Wäfir): 


79" 


Ungenannten. 


a-  Lii^i 


l5 


W. 


iXl  jL^i 


ÖS^   ^ 


4?  Verse. 

81"  am  Rande  einige  Bi-ief- Anfänge  in  Kunstform. 

81"  am  Rande.  Qaplde  des  ^j  ^^.'^'^  '^^1 
Lob  auf  den  Emir  («•iiJ'i  qJ  l^^w*'  qJ-^J'  •■^^^ 
im  J.  ^i^/i222-      Anfang  (Tawll): 

iilas  "JJ  Jos  '^  Uj  («J^5     (»^j'  -^  "-^J  (^'■'^  ^ 

48  Verse. 


No.  8465.  8466. 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


439 


83*  am  Rande.  Qapide  des  -^j  qJ>.>-!'  *l-fj- 
Anfang   (Kämil): 

45  Verse. 
84"  am  Rande.     Qapide   des  qj  i\*.^  i„«,j-ciJi 
i^j^i  ^cA«:?Ü!  ^^U  im  J.  ^^^/i.fge-     Anfang: 

85"  am  Rande.  Lob  des  Wissens  von  _UJi 
f,_^x^  ^\  ^*7i,s48-     Anfang  (Regez): 

1 9  Verse. 
88"  n.   89"  u.   95"    am  Rande.      Gedichte    des 

94''  Überkopf  auf  der  Seite  und  am  Rande, 
ohne  Ueberschrift,  ein  Stück  in  Prosa, 
Lobpreisung  Gottes,  anfangend  (nach  dem 
Bism.):   o_j-Jb  viLjtJü^  ;.y^'  Liöl  ^  ^yLs^*~ 

c 

Es    bricht    am    Rande    ab    mit   der    Notiz: 


96^   am    Rande.       Gedicht    des    ^^j^^xit  jL*^. 
Anfang  (Sari'): 

8  Verse. 
97°  am  Rande.     Von  dems.     Anfang  (Regez): 


ULm    lX.9 


ü' 


0!-»j>!    »liAi   ,' 


13  Verse. 


109"  am  Rande.     Qafide  des  j^^JL^l  qJ'-^'^'  lj-^^- 
Anfang  (Wäfir):  ^b   JoJJi^    :5UJi  ^   ^^__..wJ 

^!j>b  jÄ^lj  L^^^'^'  i3  CJ^'-^i  1^  Verse. 

1 1 2**  am  Rande.      Qaplde    eines    Ungenannten, 
Freundschaft  behandelnd : 


g^; 


L^l  ^^ 


^A    L^l    Ä-Ji^       &ip  j^v«    iü:iJ)  (Jp-J 


pLkl! 


23  Verse. 

Schrift:  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich  gross,  kräftig, 
flüchtige  aber  nicht  undeutliche  Gelehrtenhand,  vocallos. 
Einige  freigebliebene  Blätter  und  Seiten  sind  von  einigen 
späteren  Händen  ausgefüllt,  gleichfalls  mit  Stücken  ähn- 
lichen Inhalts.  —  Abschrift:  es  ist  Autograph  des  f.  l" 
genannten,  um  das  J.  '"''^/isg?  bis  "'""/lecn. 

Bl.  56  ist  lose. 


8466.     Pm.  482. 

143B1.  S",  24(— 26)Z.  dO^UxH'lr.  16— lexll'/s"^""). 
Zustand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  etwas 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Leder- 
band. —  Titel  fehlt.    Verfasser  fehlt.     S.  unten. 

Anfang  fehlt.  Es  liegt  hier  eine  Samm- 
lung von  Anekdoten,  Sprüchen,  geschichtlichen 
und  litteraturgeschichtlichen  Notizen  und  Er- 
zählimgen,  hie  und  da  auch  von  Versen  oder 
Gedichten  (meistens  von  kleinem  Umfange)  vor, 
ohne  eine  feste  Eintheilung.  Der  Verfasser  hat 
eine  Menge  geschichtlicher  und  schönwissen- 
schaftlicher Werke  gelesen  und  theilt  daraus 
allerlei  Interessantes  mit.  Er  lebt  —  vne  aus 
f  58"  erhellt   —   nach   ioo-Vi594- 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  1"  mit  einer  Ge- 
schichte von  Mirjam  bint  'imrän,  die  ihre  Rede 
im  Gespräch  jedesmal  aus  dem  Bism.  und  einer 
Qoränstelle  bestehen  lässt.  Dann  folgt  f.  2" 
ein  kurzer  Abschnitt,  der  nach  der  Ueberschrift 
entnommen  ist  dem:  ^i.w..J!  ^^^Luiül  kjLÄi" 
L^Ls*  ^_5->^.  1*5  Juiu'^l  j,  ^J^.:s^Ü!  u*U=-I.  Der- 
selbe ist  kurz ;  imd  nachdem  f.  2"  Mitte  ff.  von 
Beredsamkeit,  Freigebigkeit,  Geiz  und  Mo- 
ralität  die  Rede  gewesen  ist,  bringt  f.  5"  wieder 
eine  Anzahl  von  Sprüchwörtem.  F.  6"  steht 
etwas  über  Wohlredenheit  und  Beredsamkeit, 
f.  6"  über  Einsicht,  Klugheit  und  Dummheit. 
Alsdann  kommen  allerlei  Geschichten,  ohne 
leitenden  Faden;  eine  ziemlich  grosse  Anzahl 
derselben  beziehen  sich  auf  Dichter,  Sänger  und 

c 

andere  Personen  vom  Hofe  der  Halifen  Harun 
und  Elmamün.  Bisweilen  kommen  biographische 
Artikel  vor,  hauptsächlich  nach  Ibn  hallikän 
und  nach  Elmaqrizl  mitgetheilt.  —  Ein  Artikel 
über  den  Dichter  Elbüfiri  steht  34",  über  El- 
harlrl  44",  über  /^^y^^  äJa^  46";  von  der 
Königin  Bilqls  ist  102"  ausführlich  erzählt.  Die 
am  meisten  benutzte  Quelle,  besonders  gegen 
Ende  des  W^erkes,  ist  das  sJwJ!  Aju  _j.äJ5  "5 
des  Jm.^  ^yi  ^  CP^^'  j-j'  (_f^L«J5  (f  328^3^); 
ausserdem  das  j,Lc'5!  cjUJ'  und  das  qI^^^*"  i^!  f-^J^ 
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und  ,qj.jyJ-«J!  äto^Lj  (d.  i.  »«A-j^J!  OjA«J!)  und 
^•■^S  .yji  J../«b'  sowie  das  qaX^3»jJI  "^  des  ü/sLi  _jjl 
(28».  51».  106»).  Auch  benutzt  er  (f.74»  u.  75») 
eine  Arabische  Uebersetzung  des  Sähnäme. 

Einzeln  zu  erwähnen  ist  besonders: 
IS*  das  Gedicht    des   ,^^LiJS,    dessen  Anfang 

jü  o-^^>;   16  Verse  lang  (No.  7534). 
45»  die  iU>Lx..JI  iCiL^wJ!  des  ^j_iS  (No.8231,  5). 
63''_67»   L^^L^ij    (.LiJi  J^i-*i=-i  j.    i^L*-,   von 


's.j1i£ 


c^  ot* 


.SAc 


94»  einige   kleine    oULiw    des   jc^i^jJ!,    d.  h. 
hier  erbauliche  Betrachtungen. 


116''  eine  sehr  lange  Qapide,  hier  dem  ^^ytoJl  oo.-iJl 
beigelegt,  deren  Anfang  ^.^b  ^xJd  ^i>.JJ^^ 
(No.  7691,2). 

ISO*  ff.  Sentenzen  in  Reimprosa,  betitelt  UL^j 
von   einem  Ungenannten. 

128'' — 134''  eine  Erzählung  in  Reimprosa,  die 
man  eine  Maqäme  nenneu  kann,  betitelt 
ju^i  ^jLf.L^  von  einem  Ungenannten. 
Anfang:  ^jpju  ,3  o^=-;i>  'ilijii!!  ya*j  jLs 
;?JI    L>jt/!i    iüijo";ii    (joljj]   ,i^,    L=>.aÄ.«   j,[Si\ 

Der  Verfasser  und  Sammler  dieses  Werkes 
lebt,  nach  f.  36»  u.  85»,  im  J.  '"''Vieoo;  er  heisst: 

Nicht  bei  Elmohibbl. 

Das  Werk   schliesst   f  142'':    iCsj^i  ^Lp^i^ 

UiU  k<5ü3  ,J.>.s  ^JJ..«  ,*-t?-''  o*-iij  B,*»^!  (sjJucäs  vüöj.Jt 

Schrift:  ziemlioli  klein,  gleiohmässig ,  deutlich,  vo- 
callos.  Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
im   J.  '^^/i824   von    lit    ,*:^5j'    '->-:V*- 

Bei  der  Foliirung  ist  f.  88  ausgelassen;  dagegen  f.  114 
zweimal  gezählt. 

Auf  f.  143''  steht  in  grossen,  kräftigen  und 
rundlichen  Zügen   ein  Glaubensbekenntniss  des 

8467.     We.  408. 

•256  Bl.  8"%  c.  18—22  Z.  (21  X  I3V2;  c  U'/a— ISVa 
X  8';2''™).  —  Zustand:   fast  lose  im  Einband;  nicht  ganz 


frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    brauner  Lederband. 

Titel  fehlt.  Es  ist  eine  interessante  Samm- 
lung von  allerlei  Prosastücken  und  Gedichten. 
Eine  besondere  Eiutheilung  ist  nicht  vorhanden; 
an  manchen  Stelleu  sind  leere  Seiten  u.  Blätter, 
offenbar  weil  der  Sammler  Zusätze  im  Laufe 
der  Zeit  machen  wollte.  Verfasser  fehlt.  Der- 
selbe (d.  h.  der  Sammler)  lebt  gegen  Ende  des 
10.  Jahrhunderts  d.  H.      Er   nennt  sich  f.  69»: 

Anfang  fehlt,  Hess  sich  auch  bei  einem 
noch  nicht  abgeschlosseneu  Werke,  wie  das 
vorliegeude,  kaum  erwarten.  So  wie  es  ist, 
beginnt  Bl.  P    so:     '\ij:l   '^  ,.,/o     h-^.  &i,,,  c^oK 


O' 


o^\s' 


er 


"ji 


,^UJ1  ^3l  ^j. 


Der    hauptsächlichste    Inhalt   ist    folgender: 

f.2»  biographischer  Artikel  über  den  18.'abbäsi- 

dischen    Hallfen    Elmoqtadir    billäh    (nicht 

beendigt). 

3»^ 6"     ein    Stück    aus   iC-ys.*^!    oLä.>._!j    des 

Besinnt  mit 


O^ 


JK.t^ 


660/^ 


t   "»/1349) 


,JöJ-\     j.^\    JyJi     (geb.   -"71262, 

und  enthält  mehrere  Artikel  von  berühmten 
Männern,   die  Jm.:s*  heisseu. 
7»  (j-LüS  ^JS  J>3yJS  J,  (Menschenfreundlichkeit). 
10''^ — ■12''   einige  biographische  Artikel,  darunter 

f.  11*"    iÄ=»    ^^J     iJllt    Jyj;    ^^J    J.C    ^^j    yCj  _^\ 

14"— 16''  u.  194»  ein  Gedicht  (Mowassah)  von 

^^JL*JI  ^^Lwj!  Jy.E  qj  l\*s^  _-o:aJ!  j.i\  (um 


Anfang: 


O^' 


Ljl  kJ     ,^^       '.T<.c        (^JotX/0    Oj.*^!    ^■'.t^J'J 


O^^'^  ^^UJ! 


J 


20" 


^sxs'ii!  ,i?^;JlJt  c  ,\  ,L>j;i>!  (Landbau  betreffend) : 
nicht  zu  Ende. 
22"  u.   236  ein  Gebet 


Ji  ^-iis*  des  ,  JJLAJ! . 


Anfang 


;j>  --  C5-' 

Jl  ti)..p  05_«JS-  »jIxwJ  ujüL«i  J,i  (fc^l 

Die    Hauptsätze    beginnen    mit    «-itfl.      An 
f.  22"    schliesst    sich    f.  236»    unmittelbar 

an.     (No.  3879,    1.) 
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23''^ — 25"  kurze  Inhaltsangabe  der  23  Maqämen 
des  El&amadani. 


65' 


26'  Bewillkommnungs-Gedicht  deriLu^LJI  iLÄjIc 
(f^'^lme)  an  ^=-1  ^  öj^  UiJ!_^!.  Anfang 
(Tawll):        iXiJlji  iX«^!   |»jJ'-^'^  ic**^'  A>W 

Schluss  fehlt. 
33"  biographischer    Artikel     über    |.jLxJl>   ^^j!, 
aus  ijnmj.l\  ^_jXa*JI  oLi^b. 

SS*".  34'  5  Gedächtnissverse  über  die  5  metri- 
schen Kreise,  anfangend: 

mit  kurzer  luterlinear-Erklärung. 
35'' — 37'  ein  Sehnsuchtsgedicht  der  iLü^LJ!  xiolc 
(vgl.   f  26').      Anfang  (Tawil): 

Sgb — 40"  biographischer  Artikel  über  qjJJ!  ^ 
^.»hrU  liL^jt  aus Lr,5jJ(  oLi.i^  wJLbJi  «.vk^Äj  "i' 
des  (__5jtsLÄJI  (^5**«-^'  ^^Ijü!  Js-.c  qJ^'  l^^ 
t  ^^'/i52i-     Nicht  zu  Ende. 

44  ein  Stück  aus  einer  Risäle  des  r^i•>r'\  qj'. 

45  Biographisches    über  yjuJi   qjI    (f  ^^^/909)- 
52  —  54'  desgl.  über  ^JN^y  ^\. 

ÖT"  ein  Gedicht  des  j^  L??^  qJ  Jmä^  ^j  Lir^ 
^^jJ!  ^^jj.  ^Liüi  i_J^>^^  LS^-t)^'  '■^^■♦^ 
f  nach  ''**/i35,!t.      Anfang: 

19  Verse  lang.  Es  zeichnet  sich  dadurch 
aus,  dass  der  2.  Halbvers  seine  Vervoll- 
ständigung durch  den  Anfang  des  folgenden 
Verses  erhält,  was  eigentlich  als  poetischer 
Fehler  angesehen  und  ^^yf^*jisXS\  genannt  wird. 
Er  hat  auch  ein  Regez-Gedicht  über  Syntax, 
betitelt:  ^jt^'iSi  sjoj  rJj^li  lj|^^I  sJl^x: 
verfasst  im  J.  ^*^/i346  und  es  mit  Commen- 
tar  versehen  im  Jahre  ^^/isss. 
58''  u.   59"    etwas   über   die   rhetorische    Figur 


61" — 63'  ein  Abschnitt  über  Bäder  und  deren 
Nutzen  und  Schaden.  Nicht  zu  Ende  geführt. 

HANDSCHRttTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


—  69'   i;.-=UU^I   -^LjJÜt   _Ä*aj  ^   x:^yt   iÜU^J! 
Anfang :  Xjü  Ia^  -'jj!'  J-«^  l5 j^-^'  '^  Jc«^! 


Schluss :  ,  ^j>nS  O  Lsua^  v.L>s=._i;  Jö  Lsi. 
i^x:>>3J  j.,gVTLj  —  Schilderung  einer  tugend- 
haften Hausfrau.    —    Verfasser  f.  69': 


vijj^l    OJ'b^   CW    li^  CT'^    iA*:S*    qJvAJ!    (J-'.»-w 

70" — 72'  biographischer  Artikel  über  ^  Jo_»ji 
i^^i»  ^i  J.i  (vgl.  f  IP).  Darin  sein  Ge- 
dicht auf  -b,  Sehnsucht  nach  der  Stadt 
Hamät.      Aufang  (Tawll) : 

-kuiJ!  i^^t  ^c  ^LiJI  äUs*  (^li!^ 

23  Verse  lang. 
73'' — 82'    einige    kurze    biographische    Artikel 
von    Dichtern    und    Gelehrten.      Darunter 
f.  77"  ff. 


Lo 


^-*-i?H  cjj'  r 


\Ji\ 


**^_7» 


»ÄAÄ»>    ^.j!    |.La"ii 


84 


88  Ende  des  Commentars  zu  der  9.  Ma- 

qäme  des  Elhamad'äni  ■-.Wt  f^s^'-  dieselbe 

ist  betitelt:    'i^,0'jS^\. 
91     Vorzüge  der  Gelehrsamkeit. 
98'  über  die  rhetorische  Figur  «LjjäÄJi. 
113'  Verzeichniss  von  28  Namen  Gottes;   113'' 

von   66  Namen  desselben. 
118"  etwas  über  die  rhetorische  s^Iää-w'^I. 
120"''  Sprüchwörter. 
126  —  127'  u.    128'  Artikel  über  äJut^  ^  ^^yw 

t  ^^Vtbs-     Nicht  zu  Ende. 
133".   134'  etwas  über  iÜjjJt  ou^- 
136"  Verzeichniss  der  Mondstationen. 


145'  Artikel  über  (.■^^}\  jy.Cj^_jjt  J./to'Ä!i ^aöLäJ! 
^^^.*^t  ^^liUotJt  ^^s4^^\  ^^y-^S  ^^  j>  ^^( 

Unvoll- 


t  5«Vi 


^}i\S^\     ^^\    ^J:^     J    — ^/1200- 

ständig.  Einiges  über  ihn  auch  f.  180". 
146  Artikel  über  ^a^i^  ^^  ^.^oty.  Unvollständig. 
149" — 152    einige    biographische   Artikel   über 

Personen  des   7.  Jahrhunderts. 


154"  etwas  überyL*.c  ^^i  iA*;s*  ^^  o**"-^'  Oyx. 
155  — 156'  Verzeichniss   von  Schulen  (ltj^^A.^) 


in  und  um  Damaskus. 


Unvollständig. 
56 
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161  —  166"  Räthsel  (^=>b>-'i\j,  j^Ujt^  jLiÜ!). 

167  Einiges  aus  der  Naturgeschichte. 

177   Artikel  über  j^:?-  L=-!>i>  i^^U«Ji  cyu^\ji\ 

182"  über  Freigebigkeit   mit    Stolz   verbunden. 

197''_i98b  über  Diätetik  ^^OyJi  'li^L^. 

199  —  200  Verzeichniss  der  Hallfen  von  Abu 
bekr  an,  der  Fätimiden  und  Ejjübiden  und 
Gerkessen  und  'Ot'mänen  bis  auf  Sultan 
Mohammed  ben  muräd  (von  ^^''^/isgs  an). 
Jeder  Name  dieser  Herrscher  steht  in  einem 
kleinen  rothen  Kreise;  die  Namen  sind  von 
f.  199''  an  in  rother  Schrift;  die  meisten 
derselben  haben  Zusätze,  die  Zeit  der 
Regierung  betreffend. 

201'-''  die  hauptsächlichsten  Städte  in  Persien; 
die  Namen  in  rother  Schrift  stehen  in  kleinen 
Kreisen,  die  abwechselnd  roth  und  grün 
(oder  schwarz)  sind;  bei  jedem  Namen 
stehen  kurze  geographische  Bemerkungen; 
die  letzten  Namen  auf  f.  201''  ohne  solche. 

204 — 205''  Verzeichniss  von  zeitgenössischen  Ge- 
lehrten (gegen  das  J.  ^"^"/isni),  nebst  einigen 
Zusätzen  (f.  205''  unten  u.  206")  aus  etwas 
späterer  Zeit.    Ebenfalls  in  kleinen  Kreisen. 

206'' — 207"  Verzeichniss  von  Dichtern  aus 
früherer  Zeit;  die  Namen  gleichfalls  in 
kleinen  Kreisen. 

212'' — 213''  die  Stationen  der  Pilgef -Karawane. 
Nicht  vollständig. 

214''.  215"  kurze  Aussprüche  des  Propheten, 
in  kleinen  Kreisen  mit  rother  Schrift;  nur 
4   derselben  mit  einigen  Bemerkungen. 

217"  Erklärung  von  4  lexikahsch  schwierigen 
Versen,  von  Elapma'i. 

220'' — 221''  etwas  über  Eigenschaften  gewisser 
Bäume  in  verschiedenen  Ländern,  von 
iU/Ä.&-5  ^^-ji.  (Ein  anderes  Stück  von  dem- 
selben f.  169*.) 

222»— 224"  Artikel  über  ^L^iH  ^'^i  ^^  XJus- 

229"  ein  Gedicht  des  ■^ß  ^  ^lio  (Reimwort 
jL^\ji  Tawll). 


230  Gedicht  des  'i^.s*  qjI,  Sehnsucht  nach  der 
Heimath.      Anfang  (Tawil): 

Nicht  ganz  zu  Ende. 
231"— 234"  Artikel  über  ^jö^\  J«^<. 
234  Artikel  über^^^JLJI  oL^il.  Nicht  zu  Ende. 
235"  Notizen  (0s;l>j)  aus  dem  ZlklUiT^SüJi  "i' 


des  ^^  j\x^\  ^i  ^j*v.»  ^^  ^  ^j  0'.*j>\  S^, 


^ 


^ 


übersetzt  aus  dem  Chaldäischen  im  J.  ^^V904 
und  dictirt  im  J.  •''^^/gao-  Bloss  ein  Stück 
aus   der  Einleitung  des  Werkes. 

2 SS"""   Verzeichniss    von    hanefitischen    Qädls. 

(248''.   249"    ein  Türkisches  Edict   aus  dem 

Jahre  ^*^/i574.) 

Schrift:  im  Ganzen  gleichmässig,  ziemlich  gross, 
gefällige  Türkische  Hand,  fast  vocallos.  Stichwörter  und 
Ueberschriften  meistens  roth,  bisweilen  auch  in  grüner 
Schrift.  Einiges  ist  von  anderer  Hand  etwas  später  hin- 
zugefügt, zum  Theil  in  flüchtiger  Schrift.  —  Es  ist  Auto- 
graph, um  """'/isiii  herum. 

Leere  Seiten  sind:  5".  14".  21.  25".  27.  28.  35\  37". 
38.  47".  54''.  60''.  63''.  72".  79''.  80".  SP.  91''.  101.  102. 
127''.  147».  153.  154''.  156''— 159".  160''  168.  169".  170''. 
171.  172".  181»'.  184.  196".  197".  202.  203''.  211''.  217''. 
218".  224''.  231".  240''.  241".  249''. 

Etwas  unrichtig  gebunden:  Auf  f.  16  folgt  194;  auf 
22  236,  auf  83  124. 

8468.     We.  1769. 
1)  f.  1-6". 

120  Bl.  Kl.-8'°,  15  Z.  (15  X  10;  11  — 11 '/2  X  7<=°').  — 
Zustand:  fettfleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  1'': 


(__Ji«J!    lX*^    iy-ciJ!    öLÄ*."ä!   i.lÜS'  ^  s J^^J  5 Js.it 
d.  h.  jj^i  ^JlÄif  lX*:^  ^j  j^  ^  0^:<^ 

Anfang:   ^S^i^  yiij"5i  w»  ^ya  ^^JiaJ!   '»J  S^ 

Ä.*ÄaJI^    li/^'i  JJ^^  '-^  j'-*^  Lsf^^iUi*^  L^O^t^  qxi 

^1  *'*p5  "-^i^  j_y^  >^s  J\Äc  J«j-  q/> 

In  ähnlicher  Weise  vne  hier  den  äw^JLsJl, 
schildert  Mohammed  ben  'omar  ben  mo- 
fiammed  el'alemi  f  i''^*/i628  weiterhin  den  fM*^\, 
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<jjut}\,  JwsLaii!,  it»A=ji   etc.,  dauu  aber  auch  f.  3"" 

»)_j,iJt,  /i-iijiJ!,  ää:^!,  j.**aJ'  iii  füfischem  Sinne. 

Es   folgen   f.  4''    einige   seiner  Sprüche  und 

Rathschläge    (oLLo.^  KtSJ>-  ^^),    die  anfangen: 

Die  Hauptsätze  beginnen  alle  mit  r^j   Lj. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  randlich, 
vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.  1800. 

8469.     Pet.  175. 

108  Bl.  Folio,  c.  30Z.  (33x18;  27  x  13<^").  —  Zn- 
stand: lose  im  Deckel,  etwas  unsauber,  zum  Theil  am 
Rande  ausgebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. — 
Einband:  schadhafter  brauner  Lederdeckel.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  ein  CoUectaneenheft  über  allerlei,  Ara- 
bisches mit  Persischem  abwechselnd  oder  ge- 
mischt, das  Persische  vorwiegend.  Der  Sammler  ist 
^i^A^jf  i.\-«Ä>.f  ,.jJ^Jf|.Ll2J,  um  106 Vi65i lebend. 

Die  Sammlung  enthält,  was  das  Arabische 
angeht,  einzelne  Verse,  Aussprüche  Moham- 
meds, z.  Th.  mit  Erklärung  versehen,  Gebete, 
fromme  Betrachtungen  und  Ermahnungen,  Anek- 
doten, Aussprüche  weiser  Männer,  Sentenzen, 
Angabe  von  Todesjahren  einiger  berühmter 
Männer;  einiges  Medicinisches ,  z.  B.  Mittel 
zur  Kräftigung  zum  Beischlaf;  über  Bedeutung 
der  einzelnen  Buchstaben  f.  66'',  mit  Glossen; 
f.  65"  die  »Ls-'J^  des  'Ali  ben  abü  tälib  (in 
28  Versen),  Anfang  ^i  0^*J.\  yiÜ  (No.  3937,  6). 
Dann  f.  7 1  ein  Stück  über  Aegypten ,  seine 
früheren  Weisen,  seine  Wunder  und  Pyramiden, 
von  den  Kopten.  F.  73''  etwas  Encyclopädisches 
(._jJuJ5  jy  (c*'-^'  i3  *-^'-*"3?  hauptsächlich  nach 
^^i,  über  den  f.  74"  eine  kurze  Notiz  ist; 


'^  n^  ^ 


f.  74''   ein  Abschnitt   ^3    »^LüXci  i_, 
XIxLo"!(!  ^.^J^-c.  —  F.  75  — 101   enthält  nur  Per- 
sisches in  Prosa,  f.  102 — 108  Pers.  in  Versen. 

F.  84  gehört  vor  f.  78. 

Je  nach  der  Sprache  wechseln  gewöhnlich  Persische 
und  Arabische  Züge:  die  Schrift  steht  zum  Theil  in 
mehreren  Columuen  auf  der  Seite,  läuft  auch  schräg 
darüber.  Sie  ist  zum  Theil  gross,  meistens  ziemhch  klein, 
von  gewandter  Hand,  deutlich  und  geübt,  theil  weise  vo- 
calisirt.  —  Autograph,  etwa  vom  Jahre  ""'^'less. 


8470.     We.  1881. 

49  Bl.  8'°,  23  Z.  (2P,3X  152,3;  14  X  IC^-»).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Einband;  die  untere  Ecke  der 
Handschrift  ist  ganz  abgeschnitten,  ohne  dass  jedoch  der 
Text  dadurch  beschädigt  ist.  Am  unteren  Rande  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:  ^j!^j  »j^  S^Xs-^  »ü  Jm.^1 
^^!  ly  L^i^  •  .  .  ,^jJak1\  *Jl^  ^  ^]^\  (Xj-C 

Allerlei  Notizen,  den  handschriftlichen  Auf- 
zeichnungen des  'Abdallah  ben  sälim  ben 
mohammed  elba^rl  f  ^^^/i722  '^on  einem 
seiner  Schüler  entnommen.  Es  ist  möglich,  dass 
dieselben  bloss  dem  Commentar  desselben  zu 
dem  i_*jLX^i  vsy^  <les  Ihn  hagar  entnommen 
sind,  aber  unmöglich  scheint  es  nicht,  dass  diese 
Aufzeichnungen  sich  auch  auf  andere  Werke 
beziehen.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  ist  an- 
zunehmen, dass  jener  Commentar  allerlei  Ex- 
curse  enthalten  habe  (besonders  grammatischen 
und  lexikalischen  Inhalts),  die  nicht  grade  un- 
umgänglich nöthig  waren. 

F.  14'' — 16''  ist  eine  kleine  Abhandlung  auf- 
genommen, betitelt:  ^m  Uj  L=>J,^i^  iCiJt  >_suiJ 
Ls-jaj  ^yA  ^j^s^uaJ!  JiAAÄiij^,  über  Beirahä,  einen 
Ort  in  Elmedina,  verfasst  von 


'jj*^^o^ 


Anfang:    .  .  .  i-jt^aJl  'iJÄjJis'  ^^\  i^^iLfi'  *if  lX*^1 
Schluss:     L^-^ui   j   "^    ÜjuJ\^Lj  vüoiy  (ja.'iii  »^\S>  ,.,! 


F.  16\   17  iüJ^"3Lj  JwJu^5  e^^o^^ü! 

Anfang:  ,ä\-yiJ!  ^^^j^Jübsi  iUJ'Ls»  j.iLi'ii!  ^s-^  LoiXä» 

iJ!  LoJo  jLs  —  Betrifft,  die  Ketten-Tradition: 
gJ!  ,^^J  f.^^^,  ^^U  (No.  1610,  1). 
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F.  42"  die  iüJ^->i=*Ji  iJLwJ!.  S.  Mo.  205,  6. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

F.  43'' — 46''  ein  Glaubensbekenntniss  (»iXkäc) 
eines  Ungenannten,   anfangend:    stXs-5  sJ)  J\^i\ 

Schluss:    JstyaJI  ^^Xc   X.AXI   o^^  o'i^^'   "  ^^5 
^^J  '^^UJ-!  j^Ji  x3i  ^^L.0JÜ(   (No.  2069,  3). 

Vielfach  sind  die  Quellen,  aus  denen  die 
Notizen  geflossen,  angegeben;  es  sind  ausser 
Werken  des  -#"i^'  besonders  solche  von^^I^^^^i 
(z.  B.  <>^jJjJ'  •^y^  f-  26')  und  (C^_jJl.  Diese 
Sammlung  enthält  allerlei  Interessantes. 

F.  37''  (von  anderer  Hand)  enthält  eine 
Stelle  aus  einem  Werke  des  ^^^Xy^JI  ^-jjJJt  ^_^, 
in  welchem  er  das  Fasten  bespricht:  sie  be- 
handelt die  Frage  des  Eintritts  und  der  Dauer 
des  Neumondes. 

Einige  Blätter  sind  leer  gelassen:  23.  24.  38 — 40. 

Schrift:  klein,  breit,  gefällig,  gleichmässig,  yocallos. 
Stichwörter  meistens  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien  ein- 
gefasst.  —  Abschrift  c.  "^/i737- 

F.  48  enthält   v.  1—35    des  Gedichts    des 


(jto.LäJl  Qji   -*c,  das  anfangt  (Tawll): 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  dick,  yo- 
callos. Der  Text  ist  fahrlässig,  (so  fehlt  im  ersten  Verse 
das  Wort  »s>^\  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 


F.  49''  enthält  den  Anfang  der  iU/i^^^! 
zuerst  in  kleiner  gefalliger  Schrift,  dann  in 
dicken  flüchtigen  Zügen,  vocallos. 

8471.     We.  409. 

202  Bl.  Queer-8",  c.  30  Z.  (14  X20V2;  e'/a  X 16™).  — 
Znstand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken. 
Einige  Blätter  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:   brauner  Lederband. 

Titel  fehlt.  Es  ist  eine  Sammlung  von 
allerlei  Anekdoten,  Geschichten,  Aussprüchen, 
Gebeten,  Versen,  Gedichten,  besonders  auch 
biographischen  Artikeln,  deren  Quellen  zum 
Theil  angegeben  sind.  (Man  kann  dieselbe 
fy*~^  nennen  oder  auch  ü^Aft*»). 


Verfasser  nicht  genannt;  aber  f.  1'  oben 
führt  er  den  ^>>^.^i  (j"'^'  ^'^  seinen  Lehrer 
auf;  derselbe  starb  im  J.  "•''*/i726,  also  lebte 
der  Verfasser  später.  S.  über  ihn  unten  bei 
Abschrift. 

Die  hauptsächlichsten  hier  vorkommen- 
den  Stücke  sind: 

1)  f.  ö""  ein  biographischer  Artikel  über  .,j  jv.*;s* 

(geb.  9"/i57i,    t  ^^"/i65i)  nebst  einigen  Ge- 
dichtproben. 

2)  f.  6*    eine   längere    Qapide    des    gefangenen 

Dichters     [^LÜt  ^^J>  ^,  ^^j^,  (f  «s/^^j^) 
Anfang  (Tawil):     «JLo»  ^/i  «jLc  ^j-i^  q!  '_j-.5> 

3)  f.  ö''  längere  Qapide  des  JbUxJl  A^s-I^j  lX*»-! 
t  1014/1605.      Anfang   (Basit): 

i_a.Ä^iLj     ■i_j.xi.**i\  u^lXs  jJlc  (cJls 

4)  f.  6''  fl".  biographische  Artikel   aus  dem 

^IIMT^O    ^.AJI    ^^Ü?,.    ^.p    (t  885/j^g„). 
^^Ji:\    (geb.  801/J399)    I  862/^^5^. 

JZSiJ!     e5^4ii     ^^-^iL\i^! 

(geb.  etwas  vor  815/5412)  f  «^Vuse- 

c)     6''     -jJ     A*.^    ^J     ÄjJi     l\aC     ^J     l_ft*»jJ     ^J    ^c 

(geb.  ^61/1360)    t"^2/l438. 


^,A:I  ^.^    (geb.  C.  802/i^„„)    I  879/^^^^. 

(geb.  805/1402  oder  806). 


5)  7''  J>.*-i.sAJb  _~v^.iJl  ^^J^AJ'  >^^  ^:jJ  ^J^'!'  i3L*> 
(_5-i^.iü!  C55L.J!  j^«Li:.i!  ^ZÄIT^  f  ^"^/i667 
(über  100  Jahre  alt). 
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6)  f.  8"  K*«>  ^^\  ^^    .Z-JiS 

[d.i.  (^t\^^^^*=.Ji  A>.E^ji  bjc  /^_Li] 
Darin  eine  lange  Qap ide,  anfangend  (Tawll) : 

(3  9  Verse ;  1 9  davon  auch  in  dem  ^oi^ÄJt  ^jLü' 


12)  f.  21''  Artikel  über  ^iyd\  ^Lxüü\  c>.^(_^i 

13)  f.  22"    ^  ^^.  ^.jj    L\*>i  ^J  lX*:^  ^j  Jws>S 


l,5j 


.su.ii 


u- 


L«ii 


j^^i     .cL-i.J!    J>.i-^J( 


^^^.«.i^i  ^LJ!  ^iUJUJ!  t  i°*Vi63i. 


des  ^\\Jil\  Cod.  Par.  Suppl.  1935  f.  106%  !   14)  f.  23"  ^o«J  i^j^JI  ^-äit  ^^^5  oLöliCo  ^ 

11  in  Cod.  Spr.  1175,   f.  501"    und  6  im 

kleinen  Kitäb  elagänl  Cod.  Goth.  f.  526". 

Eine  andere  Qa^ide  in  47  Versen  (Tawil, 

Reim   Ji_»..a.ftj)    findet   sich   gleichfalls   bei 

^UJ!  'f.  93"). 


7)  f.  8"  eine  Qapide  des  ^\jiiXxl\  f-^A^I'  3J 
in  29  Versen  (nebst  Commentar).  Anfang 
(Basit):  o^j^  J**'^'  iAjk\.i;  i—^iüii  ^^  Lj 

(Dieselbe  bei  ^i[ji!>\  Cod.  Par.  Suppl.  1935 
f.  69"  in  36  Versen.) 

8)  f.  10"  eine  Qapide  des  ^*v.)bLLJ!  ^.-yi/o  ^\ 
+  ^*/il53,  in   37  Versen.      Anfang  (Basit): 

9)  f.  11"  eine  Abhandlung  des  .  i.^*-!  _^j! 
(_^LÜ!  j^JiAJ!  ^^l5>y  ^ij.*^  ^^  kX*.:^  ^i  r^',-?' 
j^^LiJt  i_j.ä.i;-<L\Jl  (f  ^''''/i494),  betitelt  (nach 
f.  13",    Unterschrift):       üaxJI   dy:^   v"^ 


.niJI   ^^i   '-^'P>   ^t.^'iit 
15)  f.  24"  ft".   Biographica: 

M  ... 
O 


24"  j^j_5.*iäj!  ^5^.*=ti'  jC«^L«  ^.jj  ^x»>!  ^j  u\*s.! 


J.  1069/ 


1659' 


25»  x*asJl    ^jlXJ! 


»'-^    i-jJ    J^^'^ 


a^ 


L\*S.i 


,  — Xx»»^^ji      .-Y^^X3i 


^^.iL.ü.J5  ^^^«.ii  t  i032/jg23  (93  Jahr  alt). 

25''   ^^J^Ji     vk-*     cycX;^5     l\*s>!      .-j     A*i>i 


^l^^l^AJl    ^3^^t    t  1055/jg^. 


i:*^\j  JO^i   J^!  ^^.«  iX^'3  J^  JwjLmkL' 
S.  No.  2698. 

10)  f.  14"    Biographica.      ^^i\    ^^j    ^«.cOl    Jl*.c 

geb.   683/„g,,    f  635/^237. 

14        t_*.JLl3  j-jt    .-j  (5^  O.ÄJ  (_5.>X!i  t— ^ÄJj 
(aus  ziÄ-o^  ^^j^  ^^^  ^^L»^c  O^O" 

11)  f.  17"  (poetischer)  Briefwechsel  zwischen 

Fängt  mit  Versen  an: 

ilüL^j  sJ'.Ls"!  (_g^Xwj  lSJ*?" 


25"  jil^JI  woJ"^!  A*i^  ^j  »JJi  J^>.E  ^j  lX*>! 

^^LM^JI  ltL-'J'  >^'  t  '"''/1603. 
26"  ^AJi    v_jL^  ^i    O""^'  o^'  a-    '^^' 

^UJi     ^ä^X^S     Ji^i:^     t    l"^'/l682- 
^[IZIji  ^*^^  ^*^a^  A*^  1 1100/1688- 

16)  f.  31"— 35"  ^,  ^ÜÜi  J^*5^  ^!  Jxl}jijx-S  tä^ 
,c_j..s\J!  ^c^^.  Verf.  in  der  Unterschrift 
genannt:  (^jljLaJS  |^**^:ii  ^^j  iJK*.^  ^  OJ"*^' 
(=  Pet.  685,  4). 

17)  35"  c\y,  ^^j  0.4.:!^  ^i  LX*=»i  ^^j  ^aPUI  ^^liJu.J^ 

^yUic  ^iJ  «Jj.Lo   a.=>i  ^  ^^ji  t  1058/i648- 
36"  ^J    t\*i^    ^J     lA*:^    ^J    (J.*»^/0    ^j     *A^!^ji 

j^jS._j,^i    ^XsL*vJi    i_5.0ljlJi    ^.«»XE     .^    lS*J^'> 


Lg^Li^J'    t   ^°^^/l662,    geb.  998/1590- 
36"  jÜIJi  j^^X^  ^    f^y\    t  1098/i6g7. 

36"  (^y-w^i  ij;yiL\Ji  ^yLiJi  lA^c  j^j  i»^L-^' 
t^''*='/i633- " 


18)  37"  5  ,j.c  ^jj.^^\  ^^\  ^L^^^  (No.  3952,  2). 

19)  38"  T^Iinn   jJÜS   u\^   ^j   iX«-3?   ^^j   0^=^' 


446 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No.  8471. 


20)  40*  die  Qa^lde:  ^j\Ju>  jljüLiLi  ^^s6  Jj  ci^>-=> 
15  Verse,  hier  dem  t_$j»Ji  c^xil  _^t  bei- 
gelegt, aber  mit  dem  Zusätze  j^L^U  ^^uo; 
(No.  7534). 

21)  f.  40"  eine  Qapide  des  tiUIl  Uw  ^^ji  f  ^os/ian. 
7  Verse.     Anfang  (Tawll): 

22)  f.  4P    eine    Qa^lde    des    lj,b   w*^l3i>    ^j\ 

(t  ^^''/i«?)?  auch  dem  l5j'j*="2"  o-"^'  "^'^"^ 
beigelegt,  in  26  Versen.     Anfang  (Hafif): 

23)  f.  44''  biographischer  Artikel  über  ^^j  i\4-s? 

^^jlXJI  JU>   (_g>*l^'    l5>-::^'    '^^  o^    ^'    '^■^ 


CS" 


j>^i    ,  jU^i    ..SLIaJl    t  6T2/j.^73. 


24)  f.  45''  ff.    poetischer  Briefwechsel  zwischen 
(^jJ^ÄAaJi    ^^c\.il    ~^*3    und   Freunden,    wie 

und  (^3Ck.w.il  <>-*^  ^o:aJ!  _}j5  ^^J|>■^'  i_fäj  und 


,  ^Xav^J)    ^jAji    ,  ^*J'    qJ    ^^a^w., 


:^i    ^jAJI     JU= 


25)  47"  ff.  biographische  Artikel  über  ^^j  lX,*=>! 

+  *^^/i448  und  Aufzählung  seiner  Werke, 
Gedichte  von  ihm  und  Bekannten  und 
Lobgedichte  auf  ihn. 

v_jL^  ...j   .jjAj!  (j».*.i;  |J.ÄoLäJi  ic^Ji  LX-«ji 


(^ 


j^_«»*_j.sJs"äi    ^L*«JS    ^j!    ^^j 


geb.  780/^3,3,    I  867/j^3 

54"  liUi!  l\x*  ,.,j  Jii 


cn 


cs^'  a^  '^♦^  a^ 


jj*Lotil  _«j5  ^jA]I  v-jL^  l?^*^'  lX*s»1  Qji 

1517- 


j-«s  L.W.J1 


.^jJüf     ,  -j'iLLiÄ^Äil 


t  ^^^/l 


26)  55''  eine  längere  Qaplde  des  f^:>\^\  >ijju*JS_j.ji 
Anfang  ("Kämil): 

27)  56''  Artikel  über  ^^  .jJSq  ^j  iX*5»!  ^**;il_j.j! 

(geb.  *''lmo),    t  ^^/ii52    ("Qd    nach    69» 
t  548).     S.  ferner  f.  69". 


28)  57''  kleinere    Gedichte    von    ^«1^    «i,i   ^^t, 
^jLw-JIäJI  >_a,xä«J!;  ein  längeres  von  cL^j 
je5Lj*J!  i.XxL=>_j.ji  qjlXJ!  aus  d.  J. ''*Vi345> 
58'  von  (^♦)L)i\J5  jL^j-«,     i^^-oiAJi  ^1. 

^jj_y^^  jjöL^il  ^^jAJi  u-.*.ii  geb.  "5/i373» 
t  ^^liui-      Von     ihm     das    Gedicht: 
j^5»jJi   Ja*^*.i.      17  Verse. 
60"   jt*ai\  ^JJ^[J•\  und  ^  :>_^4.^  ^^JJJi  >_iL^ 


60' 


|-Ji\*Ji    gj;jLA.^Jt    ^^4.=»^'    'A.^c  ^J    fk^S>l J? 
t  l<'»^/l672. 

eP  das    Wort    jLi>    in     12    Bedeutungen 
und    ein  kleines  Gedicht  darüber  von 


61''  die  Qapide  des  c>o,LaJi  j^j5  ^_«.c,  die 
sich  auch  in  dem  Diwän  des  jjS'\  l^\ 
findet,   deren  Anfang: 

mit  Tastlr  versehen  von  ^j.La^ü  (^^ji\ 
(s.  f.  60''),   das    zum    1.  Verse    so  ist: 

29)  65''.  66"  Gedichtstücke  (und  biographische 

Artikel)  von:  j^Ä,i.v«Ail  l\*=»!  j^j  tX.*:*^ 

JiTp  ^/J!  _^i  t  •■'^"/looo- 

66''  eine  Qaylde  des  ,^j,J^\  ^»:^j  (_5^'  ^^^  y*^ 

anfangend:       l\.«j  Lo  Lo^pi  l\a^  c^^ 

öö''  ein  Gelegenheitsgedicht  des  ijjM^^'i\. 
Anfang  (Sari'): 

67"  Lobgedicht  deSi_5_j.:<U5QLA=>jji^JiAj^_-ki' 
t  ^*^/i344  auf  den  ^5^.xi.^yK 


69"  eine  lange  Qapide  des  ^,^li\j!al\  jjSj>  ^^ 
(s.  f.  56'')  an  ^'^j^^  v_aj^.-i.i!.  Anfang 
(Kämil) :  '^^lU  ^1,  o^jlXc.  108  Verse. 
(No.  7691,  2).  (Nach  einer  Randbe- 
merkung kann  es  nicht  an  ,  -/aj!  v_^j./iJi 
gerichtet  sein,  der  ^''^/lois  starb,  sondern 
vielleicht    an  ^äoLlJ!   v^jyi.i!). 
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70'  eine   Qapide    des   id^JUil    U«  ^^t.      Anfang 
(Tawil):     ^^•:>ß  s_*3>_j   ^   J>J^\\  »JL^.  ,^^jr^ 

71"  Gelegenheitsgedicht     des    ^-*c    ^JLXi5    ^: 
Anfang  (RegezV 


L5'0-^•"    O' 


J!    ,.,ji. 


72"  Ueber  das  Sprüchwort:  ^*A>^JÜi  iwicXi 
73"  Qafide  des  ^ii^\  J^^S  ^^j  lX*:*?  ^^j  iXri^.SiLL^j! 
t  "Viiso-      Anfang   (Kämil): 

75"  Qafide  des  |_yij_jL\Ji  jJ^'^'  '-^■^'^5  betitelt 
^_yU.J5  JiAJI  äo^ls,  aber  nur  die  letzten 
51  Verse.  Verfasser  und  Ueberschrift 
fehlen.     (No.  2749,  6.) 

75"  die  Qa^ide  des  i3>>;_j-S^  qJ^  deren  Anfang: 
J^ij  J>\Si\  /c,"^yJ^\  (No.  3999,  8). 

77"  Recept  zu  schwarz. Dinte  (j,L>J>j.j»-  J>*c  äs*o). 

79"  ^j  dUii  j*„^  ^^j  ajl>*  a-  r=l5^'  '^**'  |*.«^J!_^5 

79"        '^\^^'ii\    odr 


O^    L5^  O^    '^i'^    a^    ^*^ 


80"  die  Qa^lde  des  ^.'^^  [^jcXjL*J5  ^j:  ^j]  lX*^', 
deren  Anfang:  J.^-^.j  ^5  o*^^'^  ^J^  ^ 
18  Verse.     (No.  8000,  1.) 

80"  Artikel  über  die  j^äXa**JI  tX+i^  oOj  -iSi^ 

t  ^°7ll07. 

83".   84»  ^5^  yk*!A  ^  o^,  Li-o  sÄ^i 
84"  Artikel  über  j^^^wj^iAa»]!    >^  ^^j  ^i^Läü  lXac 
geb.  978/j„„  t'w38/ig2g. 

85"  Lange  Qa^ide  eines  ungenannten  Andalusi- 
schen  Dichters  in  Gefangenschaft.     Anfang 


(Tawll):    ^^ji;,  .^yJSäJ-  lAs  ^.SilX.JI  LJjyo 


i->.A0     i-^^- 


86"  Trauerlied    des 


;.4.JI    ^j!    auf   kX«:3ÄX4.iII 


(Basit.     Reimwort  ItXJ^l). 
86"  Artikel  über  ^LsOi  ^.^♦!>j;  j.*£  f  »a^/j^gj. 


87"  über 


C5' 


O^   Ü^''  ü^   l^' 


Ü' 


.L\Ji 


*Jt 


^^\    t  ™/i397. 

87'  ein  Gedicht  des  (^g^^iiAil  ^r^"-  ^^  Verse. 
Anfang  (Ramal):  a^i^iaS  ^i  rj*s>1>S  iyi\ 
^\   ~^_^\S  ^J^='1>\   Ui5 


87"  Verse  des  J^sil  ^^jJ^^'  j_y»'o  über  die  Metra. 

Anfang:   'J^Lias   ,_^;S^;J1  ^jJ»  «J  ^.j^ 
88"  eine  dem  iij.*«"iii  j.ji  zugeschriebene  Qa^ide. 

Anfang  (Kämil):    Jy-w,   ;L^!  l5'^  oLiLill 

(Die    3  ersten   und    der   12.  Vers   sollen 
von  ^UJüi  J^5j,äJ!  sein). 

102"  Biogr.  J^ii^i  L5y^*^'  *>'^^'  -^■i-*=  o-  '^♦^ 
102"  ^;s^  i^oLjiji-^aJi  Ju=>i  ^^J  yyi*J  a-   '^*^ 


101" 

«^/U31 

,_^;^.5^i 

Jw=.i 

o^ 

0.^ 

101" 

^^jL^UaJl 

.-^«^a 

j  liULc^^j^ 

■*^ü^^t>o 

J  J^!«J 

99 


a^   o*-^-^  o^   o' 


LL= 


'.j    ,.,L 


98'  Qa^lde    des    w^j^j  _jj5.     Anfang  (Tawil): 

o 

nebst  Commentar. 
96"  Biogr.    j^ää/hAÜ    j_ykAi>.]i   q'^=   qJ  J^ 

tl»"A657. 

96 


96" 


a*"*-^  o-  '^*^'  a-  o' 


CJ^  ^*^  ü^  '^♦^  ü^ 


,^J5  ^Li-  t  1060/j^^. 


i^yiW!  L^jiJ!  lX*s>1  ^j  A^^s*  geb.  lois/ig^g, 


95"  Qafide  des  iwt^,  ^^\  ^  «iJl  A^c  ^j  ^c 
Anfang  (Tawil) :  j^-«-*»  »iLc  vü/^j!  ajü  J  5  rj'^^ 
^%*i  rf^j',  i'  lAi:  ä!tX£  75  Verse. 

9 5 "  Qaplde desi_5^.A*ll c .»/« ^^j x«jj, ^^ [oibj ^j] tXjy 
Anfang  (Kämil): 


|.LjS    <A*j    ^/o 


\/«L«i  ..^  k>5i.Lj>  o«.''-^io' 


.Lo    t"l008/j5g9. 


94»  Biogr. 

93'  ^ilA.4.:it  ^^,iA*.S"qJ  jjtL\*>j-jJ  lXa*am^j  \t>j>\ 

(j"'j_jj5,  nebst  grosser  Auswahl  aus  seinen 
Gedichten  (9  Blätter). 
102"  Biogr.  j^A*kJ.^L*Äji  (^c  ^Ji\J!  j_^j  ^j  ^^^ic 
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103"    iüüji  ^y\  t  i»4Vi63i- 


142" 


103"  w*5>LAfl  ^^J-\  _^\  (_54^'   ri^l-j'  c^  c/« 

jyj.**Ji  ^JL*-j!  f  ^"^^/lesi  «•  »•  Zeitgenossen. 
105»  ^^jAJ!^lV.*o  '^J^\  (j^^  qJ  r^^l-^'  O^  '^'^ 

^^JUil^i,    geb.  742/j3^i,  t»%400- 
lOS*"  die    Qa^lde    des    v_ftAJt  ^j    JajJJ,     deren 

Anfang:    ^bl  ^yj^j'  jj  njl^  q*   c^ü'^jJ 

(s.  Hamasa  p.4),  nebst  Commentar,  7 Verse. 
106'  JULiJlj^jS  ^jAJ-\  j4.i^  ^^j  (^<-^'  '-^^  O^  CJ'V^^ 

t  ^"^^/lesD?    nebst  seiner  Qaplde,   genannt 

ZTÖIZ?^  (No.  7989). 
107^*  Qafide    des    ^^uV.«^!    u^j-i'^^    ^^    ^ 

Anfang  (Ramal) : 
SlJ.\  ^\^  ^j.j\J^\  iß-i-^^  i^-^^Ä^-S^  lxjj\  J^s 


17  Verse,  nebst   Commentar. 


107'>  Biogr.  ^^* 


■O-  0-- 


o^r- 


■J!  J^^ 


L5W  L5^/^'  L^'j*^'  r^l-^'  a^  j^  cs^'  o^' 

108»  Einige  Verse  von  J-*>^=-  ^^j  iX*»-!. 
lOS*" — 135'  Abhandlung  zur  Rechtfertigung 
des  Essäfi'l,  betitelt: 

i,t  lAs^^j,  iXg.Ä;SvJ ^>Jj.äJl  ijis.UJ'^  iAj1_jäJ!  '^r'}^ 
S.  No.  4859. 
135"  Biogr.  ^'^\  ßj^\  *)]!  J^*c  j^j  LiiL  ^yU-, 

135"  >JÜ1  i_y.j  ^3^  ^bj  ^i  J^j 
ISe"  Trauerklage  des  ^L^xi!  j^«.;^5^j1  f  "V1025 
um  seinen  Sohn  J>»a»i5_^t.   Anfang  (Kämil) : 

89  Verse  lang. 


137''  Biogr.  ^j  j^ij  ^j  ^^L*JLw  ^^j 


i,?y 


J!    iW!  _^\ 


^;  o^  ^^^4;  o^ 


138"  ,.!5^_^^Jü  ojjtjl  LiL  <J^*=-'  t  ^"^Vieae- 
139»  ^^OJi^^ö^il  ^j  ^\^  ü^\  t^oeg/jgjg. 
139"  ^^:k\  (^^  Qi   ^x^^i  qJ   *J^'   Jyj=  ^J  t>c 

141"  _^l  ^jjJi  ^^j^  lV«J(  ^>c  ^j  0^4.:^  ^i  J.C 


^_5_J.L<iii!   |**^'j-^'  rj^  .>jji>«^  qJ  lX^ms:"  ^  ,Jä 


C5^'; 


L«Jü  o- 


*r^5    t  «"/l424- 


142»  ^^i^M.J■\    jCj    (_^!    ^^j    lU.«^    j^j    JwacU«? 


^J.Jt  o_j.i  ^^:\  ^\  t  «"/ 


1433- 


142"    ^^JiXJt  lX*«  (_^SjUaXii^*£  ^^  :>yL^/>  t  ^91/1389- 
143»   iJJI  i\>.c   i^j   <A*i^  ^J   <A*=>!   ^   ^J>c   ^^j    .♦£ 

geb.  '23/1323,  t  '"'lim-       "  

145"— 148»  ^.«J!   .cL.i  ,=j^>l  8.cUJt  tL*^i^5 

(mit  vielen  Gedichten). 
148"  ^-JAi'Ü!  (j^L^l  ^yüS  »Ui  J^c^j!  t^sä/ms- 
149»  ^^J   lX*^  ^*i  ^.\  ^,  ^. 


^^    ^jIL>  _^j( 


J.\  U^iJ^l\  ^-.>  ^j  oIXj  t  «12/ 


1603' 


151"  Qapide    den    ^.x.*..f.J\   ^i.L=i!   vi>ytj   vXxc 
Anfang  (Tawil);    SjJ!^  iCJ^-^iS  ^>  Lj  l*3>lt 

20  Verse,  mit  Erklärung. 
151"  Qapide    des     woJi     ^    ti5üL«.       Anfang 

(Tawil) :  äJ,*^  cr*^-'  ^^^  ^f^  o-fr^  ^^ 

La:=-|j-Ü!    u^^^i   LS"^;'    L.aiJi    1-r*'^ 

57  Verse,  mit  Erklärung. 
153"  Biogr.       =.Ls.^iS   .«.c    .,j   iX*:^'  ,.,j  <>.*=>1 


a^ 


o^ 


154" 


^jAJ\    vk^    t^yaJl    t   1069/1659    (und    157» 

ebenfalls,  aber  kürzer). 


rj=  a^ 


cX«.=>l 


a^ 


^JUS    A,c  ^S    ^^Ji     geb.  816/1413,    t  »^VU86- 

154"  (_5JJtJ5  J^^L^IZir  o^b  ^^J   J^*^  ^J  ^*:S? 

t^^3. 
155»   ,__5_yCi\Ji    (J^c  ^J    (c'^f^   cy^   c^""^   C7^   A*^ 
LäJi^S  ^.J.i(  6l>S^l^\  ^J>\^\  t808/,405' 

155"  ^^j  ß^^  oUf^  '■^^  O^  ^*^  Cr^  /^  ^^' 
^a-i,/OtXJI  ^AAa.5=vJi  ^AA«-.*i  1$*"^  CJ^  cs^^ 
^Ai!  ^iu-'"^L^JS    geb.  '52/;35j,  t  829/;^2g. 

157»  ^ßyal,\  ^x^\  7^1*^'  i>c  ^T^  A*^  o^  >>■*>' 
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lö?""   ^e.Ä**Ji    J>.*^^    ^^j   0< 


■-1    .-j   0>-*s^   ^j   v\*s>i 
j^^   ö.^^^i    geb.  ^^^I,5U,   t  10^*/l663. 


X    ^.1    t   1012/jg^3. 


158^ 


i^ 


JA<JI     j.«.^ä*-"5 


j^jj-j    ^J    lX*.«^    ^j   ^X* 


^ftJl      |_C.L/^J 


i^( 


C5* 


LS 


iL=-J^jl 


geb.  991/1583,  t  lo^Vieeo. 


^a»i./:iAji   ,^M.Li^j^j\ 


t   l°«7l652. 


^cUJ;  ^«.i^t  geb.  99Vi586,  t  lo^/ieei- 


160" 


jj    lJ.c    ^jAÜ    ^y  ^J    Jw*S.i    ^J    ^J^: 


t^H-^'    ^Sj;LaJi    ^•xAj.ji    (_^j_^ 


geb.  993/1585,   t  ^"«71670- 


i^'    O^^^'    O^ 


160" 


CT-   O 


O' 


j  lA* 


.,.  ^*^  ^  ^^^\ 


■,jJ^'^  ;>Aj  ^sLxi,iS  j_j.j.»Aij5  j_cO)^*J'  o^.^^  '^*^ 
geb.  963/j55e,   t  1024/jgj5. 

162''  Kleine  Qa^ide  des  ^^sL^i-JS  j.Lo'il  in  8  Versen. 
Anfang  (Tawll):  i^^-^i'  l-g-J  o^l.*  Q;^■^1J  ^^^Ijj 

162''   2  Gedichtstücke  des   .^?j  ^-^j  w^«J. 

163''  — 182.  Eine  Anzahl  kürzerer  Artikel  von 
angesehenen  Personen  des  1 1 .  Jahrhunderts 
der  Higra  (die  ausführlicher  bei  ^J;.^^( 
besprochen     werden)  ;     darunter    f.  ISl*" 

.cL^isJ!    ^.«^.^:i    geb.  995/j5g,,    I  1050|jg^. 


186"  ein  Brief  des  vA-^*J\  C^-*'^  O^'  C^:!^'  u?^' 
•j-™2/i302,  an  seinen  Stellvertreter  ^^jLxJiij.aLji' 
in  der  Stadt  *.:^*i>'.  Anfang:  »t\5=  cj_,lXa3 
ä.Jui    xfis^    l7""^'^'     U^-^-^^    U^^-t*'    (J'    i.^J'L3C*jl 

185'   Biogr.  ^>~oi*«  ^j  (Jve  ^^j    Aa**«  rj:^^-^'  '-^:^'^ 

185"  i^/ja-i'  *JJ'  'Aac  ^j  lX*=>5  ^j  j__^A.sr  ^j  |*^5jl 
^^;<?..«!  _j.jt    ^,jAJ5    oUc    i^i  ;*^-I'     t  ^^7l332- 

^SXi^A-uXJ!    *1J1  lXaE  j.^  ^^yJ^i\  v'l^  t  ^^7l319' 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


184"    J^,:^ 


O^    »«-Äi(    t^j'    ^J    o 
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^,.AJi  ^.^   ^^.,*aJl    t   ''*/l314- 

184"   'J^ZIJ ^.il.^\  ^,J  c?:^^Cr^  ü'-*^^'"  t^**/l34:i- 

184"  x*S'  ^j  A.>.ac    ..jj   >A*=>i  ^j   («^S>lji  ^j  ^i^«.iS^ 

v\5>L;i.J!  ;_5iy>a>.Ji  T^IIir^  ^=o^  '^^^  t"Vl371- 


724/ 


1324- 


184'    ,-,jAjS  ij..i  |__jj^.*aAJS  _!5Ls^j  v_Ä*^J  j-yJ   iri^S«: 
A*_^  _,..!    (geb.  651/1253)    t  ™/l326- 


184'  3^u 


CT^  >wi-  ^j  j_^^i?  ^^   :>^L^ 


(_5. -*a*ji    .-jiAJ'    ^L*c       ..il.äJt    (_^ 


(geb.  598/1202)    t  ««*/l285.  

A*S^    »j'     iviJi    i>.aE    ..jJ    -^^^ 


1  ö  d       /  -♦-^♦aJ 


■  yj    CivjLi 


J*.jA*v,Jl  ;_55;Aa<-i'    nach   664/ 


1266- 


183'  Aac  ^^j 


J!     iXac    ...j     iA*:S^ 


geb.  79*/l392,   t  «^Vl466. 

186"— 195'  Qa^lde  des  ^  ^jJJI  A:?^  ^.^.«^S 
.j.:^\  j_^jS  ^j(  ji-ÄisS;!  ^j  lX.*=>5  iü^iAj',  ge- 
richtet an  ij;jJ-=^'  **v.äJ'  _»j^.   Anfang  (Sari') : 

73  Verse  (No.  7629),  nebst  Antwort  des 
i^.j-rs^Ji   darauf,    f.  187".      Anfang  (Sari): 

45  Verse  (No. 7674, 4),  nebst  anderen  kürze- 
ren u.  längeren  Gedichten  u.  Briefstückeu, 
auch  solchen  von  seinen  Freunden  an  ihn. 

195"  Qapide  des  ^J-^  ^^  i^^'^^  ^'^^  ^u^  J^''-^'- 
Anfang:  '^i\^^J.^!^.   53  Verse  (No.7539,4). 

196"  Biogr .  ,^Lsj  !  lA^c -^ j  lX*.>^,^j  j^iäl  i  A^e^^j  cj^-^s* 

i_^J5 ^UJl  ^_^*=it ^X^^!  ^^*^L«J5  1 990/1582. 
196"   ^J   lX*="^    qJ    <A*j!^   ^j    ».U!   lXac   Q.J    tA.*.*? 

'AS»!.;^ 


.  ^a^aäJI    &JU!  iAac    »ji    -.jAji  (^».«a 


geb.  "7/i3,5,    t  «^2/l438- 


^XsL^Üt       ^.W./9L\ji       iS»' 
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197*  ^^jlXÜ  vL*"   ''ls'^"  o^  '^'*''  O^  ^*^  O^  ^*'^' 

198'^  ^.  .^^i-  ^i  ^*^  ^,^  ^^*^^^  ^t=  a^  r^L-^5 

leb. 


C^4^'    l5 


JiL*xJl      (__c;.Xj,LjJv.J 


-Xj 


L5^'' 


nach    ^*°/l475?    t  ^^/l547- 


202"  ü5ÜU  ....j  J.*^'    .,j  cX*>^   t  686/ 


1287- 


.pi. 


201 
201 


^.AJ5    ^    ^.L 


.^j    .^j^rfl  ^.Xx^^ 


201''  ^jL>  ^j    J«.j^j   ^j   jJ-*^-^   0^^    !*^'^'  a-    I*"" 
20P  l..^-5S  ^LS5.-.^(   J.«-^  ^^j  f.^sA.,\  t  6i7/j2^g. 

jLxi5_..S    geb.  603/^206,    t«"/l278- 

a^  ^*=^ 

'*4/o-JJ  ../«  Lfjli  üjXi-^    und   besonders  aus- 
führlich   über    die    Obliegenheiten    dieser 
Einsiedler  und  Asketen  f.  199"]. 
Die  Abschrift  einzelner  Stücke  (f.  IS"  u. 
134")   ist    von    ^ji   i^-ü^^^  ij^JJ  (jj?    ^f  '•>^ 


^^^1>\  ^«L.i:.Jl  '^j5;-«4^f  ^>-4^f   im  J.  "15/, 


1703- 


Derselbe  ist  auch  der  Verfasser  oder  der  Sammler 
dieses  Werkes:  ebenso  wie  hier  nennt  er  an 
mehreren  Stellen  (z.  B.  f.  6".  54".  56")  den 
^_gJ^.*aJi  i^jA-'  qJj  seinen  Vater,  in  der  Wendung: 
^aJ!;  Jai>  ^/o  c:AJ.fij,  der  also  Sammlungen 
ähnlicher  Art  angelegt  hatte,  die  dann  der  Sohn 
benutzt.  Der  Vater  ist,  nach  f.  6",  1,  bekannt 
unter  dem  Namen^^.AaJ!^! :  aber  nachWe.  295, 
f.  241"  bloss  13^^.-^-5,  und  starb  im  J.  "''2/jgg^. 
Der  Sohn  heisst  jedenfalls  richtiger  ^^ya.Ji  ^j( 
(obgleich  ihnWe.295,  f. 431"  auch  bloss j_5j^.*aJi 
nennt)  und  starb  im  J.  "™/i757  (geb.  i''^Vi686)- 
Die  Sammlung,  auf  Zusätze  berechnet  und  deshalb 
vielfach  mit  leeren  oder  halbleeren  Seiten  gelassen,  ist  von 
dem  Verfasser  in  seiner  Jugend  angelegt  und  allmälig 
weiter    geführt,    obgleich    das   Meiste    der    früheren    Zeit 


angehört.  Die  Schrift  ist  daher  auch  ungleich,  vorzugs- 
weise ist  sie  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gedrängt, 
wenig  vocalisirt,  Stichwörter  roth.  Späterhin  wird  sie 
flüchtiger,  bleibt  aber  deutlich.  Einige  Blätter  (besonders 
f.  88"— 102"  und  183— 18G)  stehen  überkopf. 

Nach  f.  3  fehlt  etwas;  ebenso  nach  7.  74.  80.  Auf 
Bl.  7  folgt  10  ff.  Bl.  8  und  9  würden  zwischen  96"  und  95'' 
an  ihrer  rechten  Stelle  sein. 


d)  Sammlungen  (und  Bruchstücke) 

ohne  Angalbe  des  Titels  oder 

Verfassers. 

1)     Grössere. 

8472.    Pet.  374. 

248  Bl.  Queer- IS»»,  14— 15Z.  (S'/a  x  14— 141,2; 
IOV2 — 11','3  X  7'/2'^"').  —  Zustand:  schadhaft,  besonders 
am  Anfang  und  Ende,  vorzugsweise  am  Rande,  und  oft 
ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich,  ziemlich  dünn,  glatt.  — 
Einband:  schwarzer Lederbd.  —  Titel  u.Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Ein  interessantes  u.  schätz- 
bares anthologisches  Werk,  hauptsächlich  Ge- 
dichte   enthaltend,    und    zwar    aus    der    Zeit, 


welche    Et't'a'alibl    in    seiner    ^jJ! 


be- 


handelt; auch  Anekdoten  (auch  aus  älterer 
Zeit)  u.  Sprüchwörter  nebst  den  Geschichten, 
die  sich  daran  knüpfen.  Ausser  der  Jetime 
sind  auch  andere  anthologische  Werke  benutzt. 
Das  Vorhandene  beginnt  f  1":  yjjJi\  ^'i'  iotä, 

üJ]  e5'>^^  J-«^  vi>.Jju  v>.i;  i3l-Ä*Jt  [»Liw  cL»i  S^^ 
Das  Werk   ist    nicht  in  Kapitel   (oder  Ab- 
schnitte)  eingetheilt.      Einiges   daraus: 

f.  2"  s-'ls}\    Li   v>.jLi'  CK^\    ^j'i'   iüL«_,   ^^   ^^ 

3"  ^^J  ^Lj!   (_^'  oi  J.9    'c5^^^'  (J^'  Lf^"^ 
gJt  ^ijüi  o.:^.\  ^\jj^\  .  .  .  j^L<? 


c 
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f.9''  J^j>  *äA=»  ^.^  ^jdj>  ^\  *jLs>  ^j!  ^c  ^^^ 

22«— 28''    Proben    von    Prosastücken    des   El- 

hamadani  (aus  der  Jetime). 
42"  "■ "  Gedichte  des  ^^^!  ^-caläJ!  (eben  daher). 


67" 


D' 


j  liJOLo  ...fj 


Ü' 


71"  ff.   Sprüchwörter:    .ou  ^^/o  J>.^.!  JLixi'il  J,  J^^ 


77"  ff.    ioUJ;,    L^L^    ^j.J}\ 


L?" 


■J     Q^     J^- 


'J^^ 


140"  ff. 


'i    Hi-*"-?-    L-"!;^'    Jr^'    i.^^'    ^    1^:^ 
186"    Sammlung    von  Gedichten   des 


^_^^-J|    f  283/ggg    (285). 

1  86"  ff'.  Gedichte  von  ^^j  vS^'^  o^  ^^  '^^  ^^"^ji^ 
1^    Jm^S*   (^j    aJJl   vXac     -.j    jJ.c  ,..fj    xUl  iAac 
^l^^Ji    t  «29/1232- 


'a.j>-. ,  iJl!  ^J. 


O' 


lijjt*«^  qj   :^ja1\   und  andere  Prosastttcke. 


192"  ff',  .x^  /'LId  _^^i  js-oi.^JI  ^U'äl  LpLiJi  joi^.-» 


199''ff'.._aJ.i>^^.^  c>^0-  ^"^^  ->^'-c5^' V^="i-*^'(J~^j;JJ 
und  andere  Gedichte,  auch  Prosa. 

210"  ff.  "sTTIITm  ^Ll;! 


'•(jr^jj.^j'ii 


a' 


er 


;JLxi<,    OL...S  ...ii 


^^, 


O^' 


220"— 227''J.,ow-l  ,w-.ftJl  ^! 

(aus  der  Jetime). 

228"— 232"  jpilji  ^^.w.^i  ^^j  uUs^-  cA^yo-  ^^"i 
(Gedichte).  ii.  s.  w. 

246" — 248  ein  Gedicht  und  besonders  Prosa- 
stücke (Jetime) 


,Li=\J5   X 


Der  Schluss  fehlt;  ausserdem  sind  Lücken  nach 
f.  2.  6.  13.  17.  20.  21.  28.  32.  41.  42.  43.  58  (worauf  f.  60 
folgen  mnss);  59.  60.  61.  80.  100.  139.  148.  150.  154.  245. 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmilssig,  Tocalisirt,  mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  c.  1500. 


8473.     We.  1224. 

1)  f.  1-68. 

96B1.  S'-»,  18  Z.  (20',2X15;  lexll«^-").  —  Zustand: 
etwas  unsauber;  der  Rand  öfters  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Aber  von  ganz  neuer  Hand 
stehen,  den  Anfang  ersetzen  sollend,  2  Blätter. 
Auf  der  Vorderseite  des  1.  Blattes  steht  der 
Inhalt  des  Bandes  so  angegeben : 


'^^t  ^'ixi'  kAj.,  (^L«iJJ  (j'laJ!  .s^ 

Als  Anfang  des  ersten  Werkes  lesen  v^ir  f.  1 '' : 

i_SjAa/o^    /  ^^   jLiu  yf^  ^^c    .bäJi  i_sJj..Ä  M  l\,*c>.5 


Sj'uis    Jvju     Lxi! 


Lt 


Dann    beginnt    sofort    das  Werk  selbst   so: 

iCJjj    Q.yO,     iUio    Q./0     iU.>Ci-i    ij-JjJ    cs^^    '^^     ^-^ 
l*.ZA3    äÜ!    6j^j   l)^    ''-iV-^    'j:^'^   ir'i'    ^-*-J    iUX.ii 

Dann  folgen  Sentenzen,  auch  in  Versen,  und 
besonders  Sprüchwörter.  Von  dieser  Ergänzung 
abgesehen,  beginnt  die  eigenthche  Handschrift 
mit  f.3.  Das  demEtt'a'älibl  f^^s/iogg  (No.7401) 
beigelegte  Werk  ist  in  eine  Menge  Jwös  (meistens 
kurz)   eingetheilt. 


3" 

j^^  r^  ^-  J^ 

10" 

•^  J^      10"    Lo    Jw^aj 

3" 

,«^IyJt    _iA/0    J:    J-^5 

11" 

V;   J^^ 

3" 

»^L^^^i  S  ,}^ 

11" 

Vi  J  ^ 

3" 

i;i■^liJt  J.*=i 

11» 

u-^.^ 

4" 

Xjtwjj)  i3«*3s 

11" 

_jÄjI  ^jÜizXJi   ^5    ^^ 

5" 

Jouj;^  jiUJi  jw^ 

^^k^i^>Ji^\^\^y, 

^^X'i^^LäJSc^L^ 

12" 

.J^  lP^5   j  J-^ 

6" 

yjtJi  jLix.S  J.  J.^ 

^^\^s>■■:i\    v_)L>^! 

6"^_iJI*J5i  UjjLi.-5>iJw^ 

g^^*^'.5  rf'L)''-*"°j 

7" 

jLwp^j     .'u.i»'i(!   J-OJ 

r^'^b  o^ 

^3>i 

13" 

o'    V^-  *-=^   i)'*^^ 

9" 

C_rf^'    J.*as 

o!^^"^'  o-j^ 

9" 

!ji  j^   9"  ^;  .Jw^ 

i3t,!,--^iol^r^^^ 

57' 
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18"  ^\  -^U  3,  J^5 


18"  Ä^oLy^  ,*i^  i5  i}-*^ 

21"    »^aII  jLi^"^!  oLoi 
25" 


26" 


S*' 


14"     ^_^ic    yu^\     3,    Js*=S 

15°  0^!   ^Jv./»  ^  J-^ 
15"^Üixi^!J.c^,Lä^j-^ 

16"^Jli?t^^yLojJI|.öiJ->aJ 

17"       oUlic^!  J,  Jv.*as 

Unmittelbar  auf  diesen  Abschnitt,  der  f.36%  9 
schliesst:  ,J.c  J^s^\  pj-?^.  "^  |»J'-^i  f«-ir'^  1>J'^  '-^*5 
'iu*^  (Jwt  JJ"  ^_jfcÄ  As-5  folgt  ein  Auszug  an- 
geblich aus  dem  Werke:  ,-»lty^'  r^ ■>  ^^^ 
zwar  mit  den  Worten:    qLjjJ' 


34"     J-Ü»   ^^ij    ^yi    ^^\j^ 

35"  i3.  Sj_j4.i-J!  ^ac^LJ! 


s^  ujLa'  ^^xi  1  j^ 


2.  OLj  36"  ^JlXJ!  jxL>  S 

3.  o'lj  37"  KjL^iWiJ!^  j^uX.iiUS  j-'iäJiÜ^c  jJ>.ao  U-^ 


cr^^^'j 


4.  vW   37" 
5.^1^   41" 

6.  vW  44" 

7.  oL  46" 


».Ai^Li!  üijju  ^^  L^^  tLs-  U-j 


-W^'  r^-^^ 


^juLbJ   ,3 


47"  ^^jITu    ^^y-»!'    oUy  Q/ä   oUbüi  s3^ 

8.  oL  47"  iLjl»Ji_5  oUö^i^  iL^H^  »iAviUJi  ^_iuLIj  j, 

9.  v'4   48"  r^yVi  tljJiJ!  gJui  j 
10.  ob  48"                        iSjL^iJt  Jo^is  -bjL»^  ^5 


54" 


58" 


jOvcJSj   '^LSS'  oUi'  ^^xi    |.^5büt 


Es  liegt  hier  ein  Stück  eines  schönwissen- 
schaftlichen Werkes  vor,  das  grösstentheils  aus 
verschiedenen  Schriften  des  (_»JL*iJS  (in  Vers 
und  Prosa)  entlehnt  ist.  Das  Stück  f.  36"  ff. 
ist  ein  Auszug  aus  dessen  .^jJ!^  c«^-^'  "^'• 
s.  darüber  in  No.8341  (We.  1225).  Das  Werk 
x/öjj  *ic-**^'   5^^X^   ist  hier  viel  benutzt. 

Der  Sammler  lebt  nach  Xa<  J'  q-j'  QJi.>«J'  S^ 
(t  ^^^/i222)5  '^01'  ^^^  ^^  f-  ^'^^  einige  Verse 
anführt. 

Die  Erffänzunff  auf  den  2  ersten  Blättern  ist 

I  o  o 

!  gewiss   so,  wie  sie   dasteht,  nicht  richtig;    dem 

Inhalt  nach  könnte  sie  zum  Werke  gehören.  — 

Auch  der  Schluss   dieser  Anthologie   fehlt. 

i  Schrift:    ziemlich  gross,  randlich,  breit,  stellenweise 

vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  Bl.  1  u.  "2 
von  ganz  neuer  Hand:  sehr  rundlich,  Yocallos.  —  Ab- 
schrift c.  """'/siw. 

8474.     We.  221. 

6)  f.  64-109. 

8",  c.  25  Z.  (18'/2X  IS'/a;  ITVaX  12''"')-  —  Zustand: 
fleckig,  der  Rand  abgegriffen  und  die  oft  bis  an  denselben 
gehende  Schrift  schadhaft  geworden;  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelb,  dick,  nicht  glatt  mehr,  sondern  baum- 
wollig-rauh. 

Defectes    Bruchstück    einer    Anthologie    in 

Vers  und  Prosa,   aus   dem  9.  Jahrhdt:    Anfang 

1 

j  und   Ende    fehlen,     und     ebenso    fehlt    in    der 

Mitte  Manches;   ausserdem  falsch  geheftet. 

Die  Blattfolge  ist  vielleicht  so:  98  —  106;  Lücke; 
67—72;  Lücke;  64.  84.  85;  Lücke  (1  Blatt);  86.  87;  Lücke 
(1  Blatt);  80.  81.  65.  66.  88—97;  Lücke;  74—76;  Lücke; 
77.  78.  82;  Lücke;  108  und  109  gehören  zusammen;  79 
gehört  wol  später;  107  wird  früher  gestanden  haben,  und 
83  gehört  nicht  weit  vorher. 

Es  ist  zum  Theil  eigene  Arbeit,  zum  Theil 
entlehnt    aus    anderen    Werken;    z.   B.    f.  79": 


ö!^i 


r*^     UT' 


,aJS 


Gedicht  (Kämil),  anfangend: 

59"  s^jUJS  ^31^^!  Cr^ 

65"  'iLijiJ!  sjJlw  oUs'  ^yt  i3>ÄU 


F.  64"  ff.    steht    die  u-J^'  ''^^j^   "^o^  i^ 

Sie    beginnt   mit   der   QoränsteUe   18,    82.   83. 
(cf.  HKh.  III,   6286). 
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F.  81''  fl".   ein  grosses  Stück  aus  der  Qapide 

des  't^Jj^Ji  [o^5]  _^.Äliii  ^^^^^  LHÄ>_^!  ^jj.Ji  ^^ 
zum    Lobe    des  Propheten,    beginnend  (Basit): 

JjuiJi   jj'tj    t,!   ;__£jil!    jTjy    -^^'5 

F.  67  fl'.  (und  auch  sonst)  redet  der  Ver- 
fasser in  der  ersten  Person,  führt  von  seinen 
Gedichten  kleine  Proben  und  ebenfiills  einige 
Maqämenstücke,  die  er  nach  Elharirl's  Vor- 
bild abgefasst  hat,  an.  Dieselben  sind  dem 
^U=>  ^2JJ  ,«j>L.wJl  in  den  Mund  gelegt  und  drehen 
sich  um  den  tjiLjJi  j.jL  Die  einzelnen  Maqämen 
haben,  wie  es  scheint,  Ueberschriften,  von  denen 
hier  vier  aufgeführt  vi^erden:  XJLx^oü!  ÄrfsUiL 
ÄJj_^i,  ijj?LsJi  und  iCI-i.jL>jLJi.  Der  Verfasser 
ist  iül^  ^1  ^j!  :  s.  No.  8379,  c. 

F.  107"  ist  ein  Abschnitt  über  Liebes- 
sehnsucht W^1i\  i^\  Q-y^:^'^  (jj**^^'  i^-  Derselbe 
beginnt:  Lpc  jJyüj  iUj^!  ^  -^^^i^.  i'jj-^-'^  o'  l*^^' 

F.  9  8''' ff.  steht  etwas  aus  einer ,  iy.j>Ui  ^3  iüLw^ ; 

ferner  g^UüS   S3  ^;    ,}^\  iUis  j;    99"  ouo^  J, 

[1.  2Ly^<JaAi2.wJiJ!  1    jC.«-^Ij.w,!i   iCÄjJ^^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  eng,  flüchtig,  meistens  blass, 
zum  Theil  abgescheuert,  zum  Theil  ohne  diakritische  Punkte, 
nicht   leicht  zu  lesen,   vocallos.  —  Abschrift  etwa  1600. 

8475.     Pet.  696. 

216  Bl.  4»°,  13  Z.  (22x1512;  15'/4  X  10""").  —  Zn- 
stand: viele  Schmutzflecken.  Die  Blätter  im  Anfang 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  ziemlich  glatt. — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. —  Titel  u.  Verf.  fehlt- 

Anfang  f.  1":    iAJ\  ^-büi  dlüJi\  ..lo^li!  Sli 


.\ 


^I  '>3\S'  ,-fj!  i;^J^'  (_j^  J^  y} 


..-jytoLi!  rr^i  ^  ,*^j   ^  ■V^ 


Vor   Bl.  2    ist    eine  Lücke,    wahrscheinlich 
von   mehr   als   1  Bl.     Der  fehlende  Anfang 


ist  nun  in  obiger  Weise  ergänzt  und  dies  Unter- 
haltungswerk wird  dem  Ibn  higge  f  ^^^1433 
als  Verfasser  beigelegt.  Dies  ist  aber  nicht 
möghch,  da  f.  165''  ein  Werk  des  Essojütl 
t  ^^Vl505  ii^  Auszug  vorkommt  und  f.  164 
eine  Qagide  von  ^■yi,ys^\  qjA^'  vk-^  t  ^''^^/i643- 

Der  auf  f.  2"  befindliche   erste   Vers: 
oL?>5  LgJL«  *ji>o  Ij  ^jL^lj     oijJiü  i5  (.ijJi  vjyi  oLb 
ist  erst  nachträglich  hinzugeschrieben ;   das  Blatt 
beginnt  eigentlich  mit  dem   Verse  (Haflf): 

Diese  Sammlung  enthält  theils  Stücke  in 
Prosa,  theilt  Gedichte  oder  Gedichtstücke.  Ohne 
einen  im  Einzelnen  bestimmten  Plan  bringt  der 
Verfasser  in  der  ersten  Hälfte  allerlei  scherz- 
hafte, das  Kapitel  der  Liebe  betreffende,  in  der 
2.  Hälfte  mehr  ernsthafte,  auf  den  gewöhnlichen 
Lauf  des  Lebens  bezügliche  Anekdoten  und  Verse. 

Im  Anfange  folgen  die  Blätter  so:  2.  3.  8.  6.  7.  4. 
5.  9  ff.  Lücken  sind  vor  f.  2.  S.  4,  im  Ganzen  fehlen 
8  Bl.  (Davon  fehlen  vor  f.  2  vielleicht  3 ,  vor  8  2 ,  vor  4 
3  Bl.)  Nach  f.  120  fehlt  1  Bl.  An  f.  214  fehlt  das  untere 
Drittel,  ist  aber  von  anderer  Hand  ergänzt.  Nach  f.  215 
fehlt  das  Ende  der  Handschrift,  ist  aber  von  anderer 
Hand  ergänzt. 

Schluss    f.  216":     IJn^   ^^sL«J-    \ö\   .i^üLi 

CJJ','   Lo    J>\  \ö^,     '.xäÜ    ,Ü=»  !J>Sii  v;>^'»  'J^  v^^-oOii! 

Auf  f.  8'  ist  die  erste  Zeile  nachträglich  hinzuge- 
schrieben, um  die  Lücke  zwischen  f.  7  u.  8  zu  verdecken. 

Von    den    aufgenommenen    Stücken    ist    zu 
erwähnen : 
174^  ein  Abschnitt:  von  den  Sprüchen  'Ali's, 

in  alphabetischer  Folge  des  Anfangs. 
179"  ein  Abschnitt  ^3j^xiXlij   j^jJi  ^^j  ujUs' ^ 
136"  ff.    bis    145"    ein    Stück    aus    dem   ^yiö 

■       o  ■" 
147''  die  Qafide   suiJ>  J.  t-J!  s^Ij^   des  ä^JÜI 

^j.^\  ^\  y\  (No.  7591). 

149''  die    Qa^ide   ^yi^'    3>äI5    '»^Lj;   des   g-yiJi 

^Ä^\  ^\  J«^cU*«\  (No.7897,  1). 


151"  die  Qaplde  (^^l^iJ! /ö  J^i)   yjJl   'i^^ 
von^jj-s'uiüt  ,^v>j_^Jl  ^^j ^c  i;sAÄi5  (No.3998). 
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154"  die    Qapide     (des     Ettogräl)    genannt: 

^jj^jPZZcY  (56  Verse). 
156"  die    Qapide   Ji^^-^JS    i^>>^    des  j4s.   ^^fJ^\ 

158"  die  Qa^ide  iiUL*=-  ^^^^yo  eines  Ungenannten, 
gewöhnlich  betitelt:  "»_<_>..*_)  ül  »iAj-öäJI 
(No.  7511). 

160"  eine  Qapide,  überschrieben:  Jn^^iJi  »j^^  i 

161"   Qapide   eines  Ungenannten  (Basit): 


ol^-' 


o^U 


-Jüij;  A 


162"  die  Qa^ide  ^^^'^  J^  ^^^^  des  Essafi'i 
(No.7534, 1)  u.  einige  andere  Qa^lden  von 

jcijys^!    '— ''-^  Jy;«^JI    und  Ungenannten. 

165"  Auszug  aus  ^si.xl\ ,  ijli^  J,  ^..Jj'bi  ,  ^lä^  &JLw^ 
in   Prosa,  von  Essojflti  (No.  8414). 

168"  Qapide,  «JiLJI  ol^  ^b  j  jI^LÄil  Jv:A:py! 
genannt,  von  ;^}.f^\  q.j  J^-tJ-i  qJ^J'  Vk-*" 
^  :L^..5^J!  jv.*^^jJ^iiLr*-^  t  ^'^/i470-  Anfang 
(Tawil) :  ö^y)^^  |y_iJ!  ^-«..w.^  J^;_>^^  J^i 

Die  sonst  angeführten  Gedichte  sind  meistens 
von  kurzem   Umfang. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  geläufig,  deutlich, 
etwas  Tocalisirt,  aber  wenig.  —  Abschrift  c.  '"''^, less. 

8476.      Spr.  1127. 

9)  f.  143'^ -184. 

8™,  c.  16—22  Z.  (Text:  17  — ISX  12— ISVs™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  auch  öfters  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  wenig  glatt. 

Titel  u.  Verf.  fehlt.     Der  Titel  auf  f.  143": 


ist    gefälscht.      Ebenso    der    Anfang:     AJ   J. 


JvJU    wi 


LS). 


^i   li^l   ;iL^.   i3j.;o':5!   J^!   &^i  ^^Ls 
imd  überhaupt  die  ganze  Seite. 

F.  144"    beginnt    (die   2   ersten  Worte  sind 
auch     noch     von     dem    Fälscher     abgeändert): 

4?J!  ^^:äP  ^LLvv!  IJn^  ,-t-^'  «;«i3U-!S 


Es  liegt  hier  ein  Stück  einer  Anthologie 
in  Prosa  und  meistens  in  Versen  vor,  die 
nach  den  citirten  Werken  (^.ja.^1  f-^^J^  und 
1wJL.*>')(!  JijU/j,  welche  dem  8.  Jahrhundert  an- 
gehören) und  Dichtern  frühstens  dem  9.  und 
wahrscheinlicher  dem  1 0.  Jahrhundert  der  Higra 
ihre  Entstehung  verdankt.  Sie  war  in  Kapitel 
eingetheilt,  von  denen  hier  der  Anfang  des  9. 
f.  162"  vorhanden  ist.  Dem  vorhergehenden 
Kapitel  —  also  dem  8.  —  gehört  an,  was  auf 
f.  144 — 162  steht.  Diese  Blätter  handeln  von 
Liebe  und  Sehnsucht,  Benehmen  der  Liebenden, 
Trennung  und  Vereinigung,  Lob  schöner  Per- 
sonen etc.;  das  9.  Kapitel  von  Auen,  Blumen, 
Früchten,  Bächen,  Schöpfrädern  und  endlich 
vom  Nil  und  was  sich  auf  denselben  bezieht. 
Aus  letzterem  Gegenstaude  lässt  sich  schliessen, 
dass  das  Werk  in  Aegypten  (oder  doch  von 
einem  Aegypter)  abgefasst  sei. 

Der  Inhalt    des    ganzen  Werkes    wird    sein 

eine    Zusammenstellung    von    prosaischen    und 

poetischen    Stücken,    die    sich    auf  Natur   und 

Menschenleben  und  Verschönerung  desselben  in 

verschiedener    Hinsicht    beziehen.      Es    scheint, 

dass  das  Ganze  in  9  Kapitel  eingetheilt  worden 

sei;   demnach   würde  hier  ein  an  das  Ende  des 

Werkes  gehörendes   Stück  vorliegen. 

Die  Folge  der  Blätter  ist  unrichtig;  ausserdem  sind 
mehrere  Lücken  vorhanden.  Das  Richtige  ist:  f.  143 — 148; 
Lücke:  149.  150;  Lücke;  151.  152;  Lücke;  153—156; 
Lücke;   179—184;  vielleicht  eine  Lücke;  157  —  178. 

Die  Ueberschrift  des   9.  Kapitels  ist  f.  162'': 

Anfang:  ,.  ;«'nT;J 

Der  Schluss  des  8.  Kapitels  ist: 

Die  aufgenommenen  Stücke,  sehr  häufig 
bloss  Distichen,  sind  in  der  Regel  nicht  mit 
dem  Namen  des  Verfassers  versehen. 
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Auf  f.  157"— 159"  (also  dem  8.  Kapitel  an- 
gehörig)   findet  sich   ein  Stück,    überschrieben: 

aus  Vierzeilen  bestehend,  deren  4  Verse  auf 
einander  reimen,  während  die  folgenden  immer 
wieder  verschiedene  Reime  haben.  Das  Stück 
beginnt:    <^'i  U*iilu  j_^ÜaJ  j^y>-  J-*^  Lj 

Es  ist  verfasst,  wie  aus  einigen  Zeilen  gegen  den 


Schluss  hervorgeht,  von  i5.1  j<J5  ri-*'-*"-   Es  schliesst 


Oi)^^'^'' 


a-x^*' 


Ji 


Das  ganze  Gedicht  ist  modern  und  sehr  incorrect. 
Das  Vorhandene  hört  mit  Bl.  178  auf;  dies 
ist  zwar  von  anderer  Hand  ergänzt,  scheint  aber 
richtig  zu  sein,  denn  der  Inhalt  —  Lob  und 
Tadel  Aegyptens,  auch  im  Vergleich  zu  Syrien 
und  dessen  Städten  —  passt.  Danach  ist  der 
hier  zuletzt  vorhandene  Text  f.  178'': 

i^Li>  'w^;V?  i-gJLXi  Xj|j.i>     L^'i\>j.s  L^A».aÄj  u^-Us*  ij^^" 

Schrift:  gross,  weit,  geläufig,  auch  flüchtig,  deutlich, 
etwas  blass,  fast  voeallos.  üeberschriften  roth.  Bl.  178 
ist  etwas  kleiner  und  gedrängter,  weniger  deutlich.  — 
Abschrift  c.  1750. 

8477.     Pet.  355. 

3)  f.  46-76. 

8^»,  15  Z.  (17x123/3;  llVs  X  8—9"").  —  Zustand: 
schmutzig,  fleckig,  zum  Theil  ausgebessert.  Der  Rand  oft 
beschrieben  und  dann  stellenweise  etwas  fortgeschnitten 
(durch  das  Einbinden). —  Papier:  ziemlich  dünn,  gelb,  glatt. 

Bruchstück  einer  grösseren  interessanten 
anthologischen  Sammlung,  deren  Anfang  u.  Ende 
fehlt.  —  Es  beginnt  f.  46"  im  3.  Kapitel,  das  von 
Beschreibung  körperlicher  Schönheiten  handelt. 

Kap.  4  f.  50":  ouJ-i  J->.^5  j^j^Ji  J-us  3 
O'J^^^i  M^'^^i   (>°5yb   ^/   U^5  jM'i  /*^'   'Si 

Anfang : 
(KämU)  ,*-*JjJ'  iS  Jvi*  '^ 


Kap.  5  f.  59"  oben:  j^'i\.  >S\jil\,^  p>^^\  ^ 

jH^>S_ySl\^     JsJiiUÜÜj    <t.*^\^      -^'-T^'i      )J-^^'i    VtV^'i 


Anfang : 
(Basit) 


■J1,^\. 


ö.J>\  ^5  J.^  Lo 


F.  72''  und  73"  steht  eine  grosse  Anzahl 
Synonyma  für  Wein.  Das  Bruchstück  schliesst 
hier  f.  76''  mit  dem   Verse  (Sari'): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. — 
Zeit  der  Abschriftvor  984 :  denn  das  am  Rande  Stehende 
voD  ebenfalls  schöner  Hand  ist  f.  46''  mit  dem  J.  984  be- 
zeichnet;   das  im   Texte   Stehende  muss  also  früher   sein, 


also  etwa  von  1550. 


Nach  f.  49  fehlen  2  Bl. 


8478.     Lbg.  428. 


102  Bl.  8'°,  25  (17)  Z.  (21  X  15";a;  15  X  lO«^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig,  besonders  am 
Ende;  am  Rande  und  im  Rücken  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 


Oi-^J 


C^ 


(ausserdem  noch  eine  ziemlich  ausführliche  Inhaltsangabe). 
Dieser  Sammelband,   ein  Unterhaltungs- 
werk, enthält  Stücke  in  Vers  und  Prosa.     Das 
Hauptsächlichste  darin  ist  Folgendes: 

1)    f.l"— 8":  iy./^JÜLj    iU^_j^t    sA;y.afiJS 

EineQaplde  über  die  Wallfahrt  in  302  Versen. 


Der  Verfasser  fehlt  hier;    er  ist  lA;^  ^j! 
(s.  No.  4043).      Anfang    ebenso;    Schluss: 


Lo  vl-^"5''j  ^^' 


^^ 


2)  Daran  schliesst  sich  f.  8" — 17  Allerlei  auf 
Wallfahrt  Bezügliches  an,  theils  in  Prosa, 
wovon  Einzelnes  mit  der  Ueberschrift  IwjLj 
versehen  ist,  theils  in  Versen;  unter  diesen 
f.  15''  das  Gedicht  das  ^^LkäSI,  das  beginnt: 
^^lf,^l5  yj^\  o!J^j  ^  ^y=  =  WE.  45,  18"; 
und  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed  von 
jZ^piJr^5  ^^JJJi  gJS  j_^Lüi  iX*^,  f.  16", 
anf.   (Tawll):    wiJ>   aJ^   j3  ^_JiäJ(   /V>-J'   v^^st 
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3)  f.  18  —  71"  Allerlei,  darunter  ein  langes  Lob- 
gedicht auf  MoRammed,  von  ^;^jJvJi  oL^ 
^ijAvtjJt,   anfangend  f.  22": 

23''  ff.    Räthselgedichte    und    Fragen    nebst 

Antworten. 
30''  ff.    ein   Brief  des  ^^r*^J!  Oy-c  ^jJ^-i  y^ 

U^'Xo  ^ji   t  ^^*/i392  an  J.X^:^\  ^^J<^^^  ^Aj 


.j.  830/ 


1427- 


31''  —  SS*"  das  Regez-Gedicht  desselben, 
betitelt  tLs-ii  »Js-^c  (No.  7876,  1),  und 

33'' — ■36''  von  demselben  ein  langes Liebes- 
gedicht  in   Taümisform,  anfangend: 

J^i    J>|^    i^\    ^\    v^L 
So*"  ff.   verschiedene   Mowassali-Gedichte. 


39"ff.  viele  kleine  Gedichte  von  Joil^jjjOij^Äo 


43 — 46''  Schluss  der  Geschichte  des 


u^*- 


und  des  ungläubigen  Königs  ioJ>iJ>.  Daran 
schliessen  sich  allerlei  Anekdoten  und  Aus- 
sprüche, auch  Gebete  (48"  ff.),  nebst  Aus- 
einandersetzungen über  das  Gebet;  ferner 
Mittel  zum  Behalten  u.  Vergessen  (49"'') 
und   andere  Kleinigkeiten. 

51"  —  55''    Fragen    und  Räthsel,    das   Gebet 
und  anderes  betreffend,  nebst  Antworten. 

5  5'' — 60'' Aussprüche  Mohammeds.  No.  1 642,5. 

60'' — 71"  Astronomisches,  von  Nächten  und 
Tagen;  Vorzüge  und  Besonderheiten  der 
einzelnen  Tage  (61"'');  von  den  Monaten 
der  Araber  (61''  —  64'');  von  den  Grie- 
chischen (Syrischen)  Monaten  (64''  —  67"); 
von  den  Jahren  u.  Jahreszeiten  (67" — 70"); 
nebst  einigen  Anekdoten. 
4)  f.  71"— 73"    die    Qapide    cX**Ji    4?-«-^,    hier 

betitelt:    o_äJI    -^^^^^    und    65  Verse    lang. 

(No.  2408.) 


5)  f.  73"  —  75  überschrieben:  ^-y^  (*^^i  Jjx|yi 
ui.Uj"  ^VUJl  |»^J.  7  kurze  fromme  Betrach- 
tungen aus  Gottes  Wort;  sie  beginnen  immer: 
^ixS  iJJl  ^Jij.  Auf  f.  76"  ein  Räthsel  nebst 
Auflösung,   in  Versen. 


.  o  jl»-i«  ^yy^ 


6)  f.  77  —  85".     Titel  f  77": 

Anfang  f.  77''  (nach  d.  Bism.):   ^  ^X*J^ 


Erörterung  und  Begutachtung  der  Frage, 
ob  in  Ländern  des  Islam  Juden  in  eigenen 
Gebethäusern  Gottesdienst  halten  dürfen: 
was  verneint  wird  von  /  j^\  wVc  ^j  tX*=>l, 
dem  Secretär  des  Wezirs  Soleimän  bäsä; 
nebst  dem  Gutachten  des  iy-kAj  ^^i\  ryiO^^  ^sii 
t  ^^*/i328  über  dieselbe  Frage  in  früherer 
Zeit  (f.  81"  ff.). 

Schluss:  y>i  J>^s^  J,  Kfi  jjüJi  h^^^ 
.  .  .  \-j\jj^li  |*U(   .  .  .   aJJlj  üjLü'  jjuü!  5 J>J>  ^^3 

c 

7)  f.  85"^92"  allerlei  Aussprüche,  zum  Theil 

alphabetisch  geordnet. 

8)  f.  92"— 102".     Titelüberschrift: 

Verfasser:        ^^jjti\  ^JtXJt  ^^ 

Beantwortung  von  Fragen,  welche  die  Zu- 
stände der  Todten  betreffen;  von  Negm 
eddin  elgeiti  f  ^^^Ime.  S.  No.  2687. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 


Schrift:    ziemlich  gross,   deutlich,  vocallos.     Ueber- 
schriften   und  Stichwörter   roth.  —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 
Nach  f.  4 1  fehlen  8  Bl. 


8479.     Pm.  264. 

134  Bl.  4'°,  c.  19  —  34  Z.  (SG'/s  X  15;  c.  21  —  24  X 
10—12'^'").  —  Zustand:  an  vielen  Stellen  schadhaft  und 
(am  Rande)  ausgebessert:  so  besonders  f.  1 — 5.  8.  9.  13. 
18.  25—27.  60—66.  68-80.  87—90.  99.  100.  105.  132—134; 
auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband    mit   Lederrücken.    —    Titel  f.  1" 


,L 


£       ,LX.»I      «.C 


•.*^ 


oben    von    späterer    Hand:     »-*c^    ig^'' 

Es  ist  eine  Anthologie,  enthaltend  Stücke 
in  Vers  und  Prosa,  fast  alle  von  massigem  Um- 
fange, und  zwar  meistens  Arabisch,  Einiges 
auch  Persisch:  so  f.  5".  10".  15".  16".  18";  be- 
sonders aber  f  12".  13".  17".  18".  23"— 25". 
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Die  Gedichte  laufen  ge-wöhulich,  in  3  und  öfter  noch 
in  4  Spalten,  schräg  über  die  Seiten;  diese  Spalten  sind 
öfters  auch  noch  durch  eine  Zeile,  die  von  unten  nach 
oben  geht,  von  einander  getrennt;  die  Prosastücke  gehen 
meistens  in  grader  Linie  über  die  Seite  hin,  bisweilen 
aber  auch  in  schräger  Richtung. 

Der    hauptsächlichste    Inhalt    ist    folgender: 

F.2\  3"  Qa(?ide  des  '^JIiJ~I\  f  ^^''jim,  deren 

jj^.c  j,  jL»j  (»5  ^i'.     50  Verse 


Anfang:   ä.).sc»    ,^.c 


lang  (No.  7896,  3). 


c  ■  ^  "  _.  ^      ^     ■■ 

Mit  der  Seite  nicht  zu  Ende. 
36''   Spruchverse      in      Doppelregez -Versen 
(i=».,ij^) ,   nach  Persischen   Sprüchwörtern, 

von  ^\^yt.l\   (^.jCa^JI   J.~3iJi  jvji.      Zuerst: 


w.*Äv.Ji    ,  tM.*iP    |»K     .^.-a 


19  Verse. 


rj?i  a^'   t  ^^^/loos- 


Anfang 


19''  Qapide    des    ,<-o 

(Basit):  i_j.Livij   olvXl.JS  ,_^^E  ^^Jl\«j   ^ 

14  Verse. 


Jö\    ^^A      ^y\l\      £L*^i    J. 


^J     (_w,xl.S 


Diätetisches  Gedicht,   nach  den  Griechi- 
schen Monaten  eingerichtet  (|^A:2xJjyo  ^^s.  »lX^j 


.ÄÄj»;  L«j  liÄiJS  -j^  L^*i  J.. 


■'J  c.5'';y'  ;^«^ 


tL^^5  ^.Am,  ^a).      Anfang  (Tawil): 

Der  zuerst  behandelte  Monat  ist:  ^»'il^j^.^j 

^Aä^^  JJ'   L?lXe   As  n-oIj'; 
Im  Ganzen   90  Verse.      Die  einzelnen  Mo- 
nate haben  ihre  eigenen   Reime. 
22''.    Ohne  Ueberschrift :     Glaubensbekenntniss 
der  Orthodoxen.     Verfasser  fehlt.    Anfang: 


Ü^\     i^\yi    (J>£ 


nL  A*rlL     S.  No.  2069,  1. 


25''.  26* eine  künstliche  Qapide  des (_5.äit^,rj(J»A«<v<l 
t  ^'^^/hs.s?  *i'6  i"!  verschiedenen  Richtungen 
gelesen  werden  kann,  zum  Lobe  des  jjLÜJi.— .li 


Der  Commentar  zu  derselben,   den 


.=.,u^ii^.~:<^jl^j^U  ^j. 


j  A.l  A J  1/0 


verfasst  hat,   fehlt  hier.     Anfang  (Basit): 


^-iJI,  ^ 


20  Verse. 


26''  Brief    an    'All    nach    der    Kameelschlacht 
(J.*J-1  Kjts.)   von  Mo'äwija,   mitgetheilt  von 

■ki   »jS.     Derselbe 


.AA%^>.ii     iJ;«Ji    äU!  A,k 


beginnt  hier:   .,j  ä.j^L3m  »> 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX 


A/.E  rr^'»  ■'J^'  A>.c  .^/o 


59''   Qafide  des  |.Uj  ^5,  als  er  Schnee  auf  den 
Bergen  von  Nipäbür  sah.     Anfang  (Basit): 

J>1.AJ    °^>    A.M..     J    ,_fiAAaJü    /  öaJ    jJi 

^*.^  "3.  ^— .jCäa~/.5  _*j.xi.ä  1>^  16  Verse. 

6P   36   Spruch  wörtlich    gewordene   Verse    alter 

Dichter;   je   2   ähnlichen  Inhaltes. 
61''  Liebesqafide      des        gjAs^aJi    ^jAJi    „^to 

24  Verse.      Anfang   (Monsarifi): 

66"  das   Gedicht    des    ^Jl^i   ^jaJ5  ^.&./o    auf 
^^j_  (Hafif)    reimend    (zuerst  u^-^^Lil«]'.), 
mit    den    seltsamen    Wörtern,     die    durch 
Zwischenglossen   erklärt  werden.     Im  Gan- 
zen   12  Verse.  [SaJO;Ii  ,j). 
82''   Von    den    14   Feuern    der    Araber    (zuerst 
105''  ein  Stück  über  Traumdeutung:  es  ist  das- 
selbe, welches  beiPm.428, 4, f.28" besprochen 
ist,    aber  zum   Theil  ein  wenig  abgekürzt. 
134'  (von   anderer  Hand):     22.  Abschnitt    aus 
dem  medicinischen  Werke  Q_j.jL2Ji,  handelnd 
über  Blutigel  ((^^i^«il). 

Von  f.  91''  kommen  hauptsächlich  Einzel- 
verse, Distichen,  seltener  Stücke  von  mehreren 
Versen  vor,  oft  mit  Persischen  untermischt; 
so   besonders  f.  96''  ff. 

Die  hauptsächlich  benutzten  Werke  sind, 
ausser  der  allerdings  nicht  erwähnten  .S>AJ' *.**äj  , 
bis  f  90  das  .Li«Ji  -j^'^  ..aÄJi  -1\  des  Essojüti, 
und  von  f.  112''  an  das  kapitelreiche  ^A>ljJi(jajj. 
Auch  das  »bC.ixJ5  .i  des  ^^^Ai^ii  ist  einige 
Male  (132.  133")  benutzt. 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  im  Ganzen  Persischer 
Zug,  wenig  vocalisirt.  Von  f.  9 1  an  ist  die  Schrift  durch- 
schnittlich grösser.    Ist  wol  Autograph  um '°^/i64o  herum. 
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262  Bl.  4'°,  25  Z.  (24x14;  21  X  12'^™).  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig,  auch  oft  am  Rande;  f.  12 — 17  und 
238 — 248  haben  oben  im  Text  ein  grosses  Loch;  Bl.  251 — 253 
ist  die  obere  Hälfte  abgerissen  und  das  fehlende  durch 
unbeschriebenes  Papier  ersetzt;  auch  f.  116  und  117  oben 
beschädigt;  80  unten.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  liegt  hier  eine  Sammlung 
von  Stücken  in  Vers  und  Prosa  vor,  aus  ver- 
schiedenen Werken   entnommen. 

Der  Text  steht  mitten  auf  der  Seite,  wo  die  Zeilen 
(bei  Versen  in  2  oder  auch  3  Columnen)  gewöhnlich  in 
schräger  Richtung  laufen  (12'/2  X  7'/2"^").  Rings  herum 
ist  fast  immer  der  Rand  mit  gleichfalls  schräglaufenden 
Zeilen  von  derselben  Hand  beschrieben  (3^/4'^™  breit).  — 
Das  Werk   ist  falsch  gebunden   und  hat  mehrere  Lücken. 

F.  251  —  262  hängen  zusammen,  die  ersten 
Blätter  sind  aber  in  der  oberen  Hälfte  beschädigt 
und  der  Anfang  dazu  fehlt.  Enthalten  Ge- 
schichten, auch  geistreiche  Antworten,  meistens 
aber  Gedichtstücke  geringen  Umfanges;  der 
Rand  hauptsächlich  Geschichten  u.  Anekdoten, 
aber  auch  Gedichtstücke;  f.  260''  steht  am  Rande 


ein  Stück  aus  ^r?J!^  |j'i-^fS'j  v_s.I3.iij  >_,jLjäJ1  "J  ; 
desgleichen  f.  261''  aus  i_jl^i>'3i  jjLix  "5'  des 
j^*^  ^i\  ^jA^5  vk-  f^^lim  (HKh.  VI  12  916) 
und  ebendaher  f.  20''  Rand. 

F.  1 8  gehört  dahin,  obgleich  nicht  unmittel- 
bar. Ebenso  f.  2 — -8,  welche  in  sich  zusammen- 
hängen. F.  P  ist  von  ganz  neuer  Hand  ergänzt, 
gehört  in  dieser  Ergänzung  aber  unmittelbar 
vor  f.  2".  Es  beginnt  hier  oben  am  Rande 
ein    Stück    aus    dem    »Ji./i.ji    iA«j  —  ,aj(    "i    so: 

i^l\   »Ls-^   -/kif  jL*Ji  *.A.tc  iCj>./il  ,  -Äj   üLflj 
c  .      ^..       ^         r-  ••      c^  •     ■•    • 

F.  S*"  am  Rande  ein  Abschnitt :  iA^j^JL  «IsJli^  'Is-  L 

^enthält ijXXa  ^j  ^^L*>uüi  (»jlXJ  üLj .Xi^ ^ jLLlH  »Mii\ 

Im  Text    4''    ein  Abschnitt:     »Li.«JI    J    iLs-    Lo 

F.  Ö*"  oben  am  Rande:   Stück  aus  «iljJlii  _L»»  "f 

des  ^AM^Is-LJ!. 

7»  im  Text: 
8''  am  Rande: 


0.- 


Nicht    unmittelbar    schliessen    sich  hier  an: 
f.  19.   249.   22. 

F.  112  —  124    gehören   zusammen. 
Der  Text  enthält: 


iL 


.W 


Hj_j.Ä\* 


^:i-\    oLjLX=>    ^.f/o    c_5^^    ^'° 


!>.M^siX^    f*~P;^    O-"^    \Ji'^_^.f.i    (»^s.Ä/o    K^i, 
(Dies  Stück  schliesst  sich  unmittelbar  an 
f.  121"  Rand  an). 

117"  (c*^'"  '^i' ^i  Vi?'**:^  o^  v_Ä.^-(i.j  .^j  L.iXA/0  x*2i 

117"— 124  ^  3^  >SJ\  ^^i  y\3  ^ 

An  f.  124"  (Text)  schliesst  sich  f.  122" 
Rand  an  (wo  das  Ende  der  Geschichte 
steht)  bis  f.  123"  Rand. 

Der  Rand  enthält: 

112"  Geschichte  Josefs  (der  Anfang  davon  fehlt), 
ausführlich,  bis  f.  121";  daran  schliesst 
sich  unmittelbar  der  Text  f.  112"  ff. 

(122  —  123"  steht  die  Beendigung  der  Ge- 
schichte Hiobs:  s.  bei  f.  117"  Text.) 

123"— 124"  J^aüJI  ^JS  ü^ai 

F.  250.  20.  21.  233  —  237  gehören  unmittel- 
bar zusammen.  Darin,  ausser  Gedichtstücken 
und  Anekdoten,  f.  233"  Text  ein  Stück  aus 
^jl.^]i  Ävx.i».JS  oLj'lX»;  236"  Rand  etwas  aus 
i^.alijl   .^JjIäJI   über  Erbauung  Bagdads. 

F.  9  und  23  —  111  gehören  zusammen  (über 
die  Lücken    s.   bei   f.  34   und   38). 

Der  Text  enthält: 

9.    23  —  29"  Gedichtstücke,   darunter  f.  25"   ein 

grosses    Stück,    40  Verse,    aus    einer    hier 

dem  (_5  JCi^Ji  beigelegten  Qapide  (der  1 .  Vers 

ist  hier  (Kämil):     UiLi  iJ^A^^i/^^i^   '^^^j  '^'i 

Dieselbe  befindet  sich  in  seinem  Diwän 
allerdings  nicht.  Ferner  26":  Qaplde 
des  i^^Jt-Li!,],  die  *s^ii  ü^"S  41  Verse. 
(No.  7656).  (29".  30  leer.) 
31  —  38"  Prosastücke:  31"  Geschichten  von 
^\.J\  t  95/^14  (nach  f.  31  Lücke). 
34"  AAJ.L.:^«  v-^jLxJ!  Kj^'i  (nach  f.  36  Lücke). 
38"  ^.^^Jl  ^j   xUI  jw^c  KJ^li- 
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38'' — 108"  Auszug  aus  qUu^j^^JI  8^a>  des,_5.^-oAv5. 
Der  Anfang  ist  ganz  so  wie  er  bei  WE.  169 
augegeben  ist;  auch  der  Artikel  J^^'i^ 
beginnt  grade  so. 

Der    Abschnitt    über    Moliammed    imd 

c 

die  Hallfen  findet  sich  f.  52  —  64"  und 
dann  weiter  am   Rande  f.  58^. 

An  f.  51  (Artikel  '\yi^')  schliesst  sich 
f.  64''  —  66.  —  Lücken,  zum  Theil  grössere, 
sind  nach  f.  38.  66.  73.  77.  99.  102  und 
besonders  nach   103. 

Dieser  Auszug  hört  mit  dem  Artikel 
xläx-,    (f.  107'^)    auf.      Die    letzten  Worte: 


X^*a  _L/a    ..SAÄ3»    'sl*''   i. 


.X:,  iAaas  L 


■^■i  r^  o'-' 


<_•--•   r  •-  -■■         (_/ 

Es  befindet  sich  in  der  Unterschrift  die 
Angabe,  dass  dieser  Auszug  aus  dem 
1.  Theil  des  Werkes  fertig  geworden  sei 
im  J.  1094   Du'lhigge  (1683). 

Die  Fortsetzung   dieses   Auszuges  siehe 
f.  125  —  232. 
109  — 111  enthalten  bloss  wieder  Gedichtstücke 
in  je   3  Kolumnen. 

Der  Rand  enthält: 
f.  9"  (Fortsetzung)    über  (^i^S^Lji   |.läxi    und    IsJLc ; 
ferner:    j^p)^  j^^  q'   *)ici   'u^;^'    -^^  S  v'-^ 


»oLä.s  »5 


i; 


23''  Schnurrige  Geschichten.    N**.i^*ii  oLjLS[=ii  ^y^ 


24''   ...    .L.^s-'ii  ,_^».i    .,E  'lX*^.«   .*=s   -i  3  ,i  i_jLj 

^J^"3i   Sic  s-\,Xi    -jji  vii^iLi  1   .  .  .   .J^Lw 
25"  J.>j  ^c  ^4=  ^jji  ^=    'qI^s^^'  /j  i3  VH' 

26''  ^^U^l.*«  ^j    J»jLa,j  ^e    '(JiSj"^'    CjljLi>  ^.J'ii    k-jW 

27''  L,wiAäJi    i-;^*j   (jij^J    yj   j 

28"  oS„ä.i!   „*.i  ^5 
29" 


30"        j>.i.Uo  J*..=> 
31" 


JL.:>1    ^.3Ö    VJ 
31"    U^-«  ^_yl:)   J.-.=. 


Dann  allerlei  Kleinigkeiten,  Geschichten,  Aus- 
sprüche, auch  Verse;  zum  Theil  aus 
pL^Ö^I  ":  des  ^j^_.^\  ^,\  (wie  f.  33"),  zum 
Theil  (35*)  aus  d.jCJ!  .jl^.^^  iUAäJi  j'>.*=j  "> 
des  |_^iAx=-jj;Jl. 

36" — 41  Geschichte  des  Kalifates  des  Mo'äwija 
bis  Soleimän  beu  'abd  elmalik.  (Fort- 
setzung s.  f.  53''.) 

42  —  51  Allerlei,  darunter  43"  — 44*'  Verschie- 
denes aus  dem  Halifate  'Omars.  Ferner 
46"''  JCj^AAjJI  5^A^A.2äil  (»von  Jemand«,  nach 
Anderen  „von  Ah  ben  abü  tälib«)  58  Verse 
lang;  Abschrift  vom  J.^'^^^jiesi  (No.  7511). 
46"  u.  47"  Artikel  über  ^i"51  von  ^äj^/ü. 
48"  — 49"  Kalifat  'Ali's,  49"  — 50*  des 
Elhasan. 


32"  ein  Stück  aus  ,  ,*15j.J!  l\a*.>U   ..lxJ'    ,.i   "i 


51"  die  Qapide  des  ,}^^l\  (Anf.:  ^^^_  ^a  L) 
7  Verse.     (No.  3938,  1.) 

52  —  53''.  Vom  Tode  des  Propheten  an  bis  zum 
Tode  'Ot'män's. 

53b_58"  Fortsetzung  der  Geschichte  des  Ka- 
lifats (s.  f.  41),  von  'Omar  ben  'abd  el- 
'azlz  an  bis  zum  Ende  der  'Omajjaden- 
Kerrschaft. 

58" — 65"  Fortsetzung  der  Halifengeschichte  (der 
'Abbäsiden),  zu  Text  f  64",  von  Elmo'tadid 
an  (im  J.  ^^/soa)  bis  zum  Ende  der  'Abbä- 
siden (im  J.  ^^^/i258)-  Der  vorletzte  Hahfe, 
Elmostanpii",   ist  ausgelassen. 

Dann  f.  65"  und  66"  etwas  über  die  Fätimiden, 
nach  t^^W  x^^^i  „.A  des  ^^äacjI. 

67  — 111.  Allerlei,  darunter  etwas  aus  iL*3Ö"5S  "3 
des  (_c-,_j.:>l  ^ji;  die  Fortsetzung  der  Ge- 
schichte steht  f.  69"  oben  (am  Rande). 
70"  Antwort  auf  einen  Brief.  69"  und 
72"  Einiges  über  Mücken  ((j^^j.«).  74" 
^<XxJ-\  ^A  w*^' Ji  iC*=s  aus  !ij^..i;^Jl  l\«j  „^äj5  "i 
79  Allerlei  über  Salomo.  82"  von  Moses 
und  Pharao's  Untergang.  103"  von  Dü'l- 
qarnein.  104"  von  Ismä'll  und  Ishäq,  deu 
Söhnen  Abrahams.  1 05"  Geschichte  Loths. 
107"  Geschichte  Josefs. 
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F.  125 — 232  gehören  zusammen.    Der  Text 

dieser  Blätter  enthält  hauptsächlich  Folgendes: 

125" — 223"   2.  Theil  des  Auszugs  aus  Edde- 

mlrl:   s.  f.  38'' — 108".     Derselbe  beginnt: 

j^^JaJl  ,}\<\'j\  ^..«*Xj  ^j^L-i^iL  Erst  dann  folgt: 
,..l»*jii  »**="  ^^r-*  ^2>^*^-S'  ^^i-  Was  aus  Ver- 
sehen geschehen  sein  muss. 

Letzter  Artikel  i_jj,w^jtJ'. 

Schluss  f.  223":  c^^_^i..^  aX^ls-Lj  ^x.^» 

.  .  .  S».liLiJi  J.»l;Si  '•t^J^'C  J-rS^VA^i  .A/oI  ..j^ifiiJi 
l^^l^C       \Jljt       ^jv*ö.       .     .     .       |.^C       Lj      («.-^l^C       Lj     ii5v.Ä*S>J 

Abschrift  vom  J.  1095  Gomädä  II  (1684). 
Nach  f.  221  fehlt  etwas  (1  Blatt). 

223"  — 227"  (1.  Spalte):  allerlei  Gedichte  imd 
Gedichtstücke,  auch  einige  Persische  (f.223''. 
224).     Darunter  f.  226"  eine  lange  Qapide 

des  ..*~.:^5  ..j  'Xj.sMi  ..j  uX*.s^  M  A*E_«.ji  ^-k^'iS 

auf  den  Grossemir  iXaX^  ^j  (J>c  iLj.iAi'  lX«*» 
Anfang  (I^ämil): 

39  Verse. 
227"— 231" 


iÄj   .J  ^ 


Darin  2  Gedichte  des  ,  ^c.^.£=~':^  w^*i  -.j  o.-Lixi 
Das   2.   beginnt  f  229"   (Basit): 

32  Verse. 
231"— 232"    eine   Anzahl    kleinerer    Gedichte, 
darunter  eines  von  j.;^>  ^j  z^^^  (Reim 
JJIi,  Tawll). 

Der   Rand    enthält    hauptsächlich    Folgendes: 

125"  Notiz  über  tLsic  ^j  ^Uäi  und  sein  Ver- 

mächtniss    Ji**oj    an    seinen    Sohn    (^ioLi, 

Andere     nennen     ihn     anders).       Anfang: 

^/Ji  ^^  ,Ä>  .>  ^S- 1^,  b.    Vgl.  4029, 1. 

128"— 129"  g-.L«i   (j^  is!l-iC=> 


130" — 131"  eine  Geschichte  von  S^I\.a  .-j  ^i\ 

(t   »^/712)- 

131"  ein  Stück   aus  ^5>l\*JI  "}    des  (_S3_>=>1  |^j'. 
139"  ff.   Untergang  der  Barmakiden. 
143"  ff.  Geschichte  der'Ljyl  u.  des  Königs  i^*jÄ=>. 
147"  ff.   von  rj«.xaJ.j  und   Salomo. 


150"  von 


O-^*' 


Jl 


151" 


L5- 


-JO 


155"  ein  Stück  aus   |.bic^i^  ^j.käjI   des  J>/^*«.J\ 
(t**Vii85),  betreffend  die  Stelle  Sura22,  44: 

160"  Notiz  über  den  Vogel  iLß**]!. 

162"  ff.   vom  Raben.      167"  Notiz  über  ,vJ>-,.ftJt. 

169"  ff.   vom  Elefanten. 

170"  von  Alexander  und  dem  König  von  China. 

182"  von  den  Siebenschläfern. 

209"  die  Qapide    des 


^\ ,    deren    Anfang 


.L.>.*.      16  Verse.      (No.  5346). 
212"— 215"   Verherrlichung   'All's. 
218"  — 220"    Qapide    des 


O^     L5^^     ^-^'i^-'     ^"^ 


O' 


über  eine  Art  Eidechse  (üc;j.Ji)  und  andere 
dergleichen  Thiere  (=  Pm.  585,  f.  126"). 
Anfang  (Kämil):  Ujis/o  Jwsl  Ljj  c^^aJC«  ^'j 
L^jL/i.=-  j,  <J<.^^\  ^^^■»"J  ^^j'  46  Verse. 
223"— 228"  J.^L  U,  jTZ^  ^.ILJI  A^^  ^.ä:>  /3 

».III     J>*«;     tX-J^/O    vi^J^S»      ../S     «iSsJLXj 

229"    ein    Gedicht    des     -iö-.AW    (Reim    c  •,!.= J', 

Tawll).      10  Verse. 

Eine  grosse  Anzahl  der  Notizen  und 
Geschichten  am  Rande  ist  entnommen  dem 
biographischen  Werke  des  Qljü.i>  ^i\ ,  dem 
CjLsj.)i.i^5  '~-^i^^  "i  des  ^^ij^iäJi,  verschiedenen 
Werken  des  ^_^-._^:d-\  ■ji\.  Nicht  vpenige  Stücke 
betreffen   die  Geschichte   der  Juden. 


F.  10 — 17    gehören    zusammen.      Im    Text 
das  Hauptsächlichste : 

10 — 14"  und  17"    viele    kleine    Gedichtstücke^ 
darunter  f.  10"   die  Vermahnung  des 


an   seinen  Sohn  Bedr  (No.  4035,  4). 
14"^ — 17"   Geschichten   von   Jesus   und   Moses. 
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Am  Rande  zu  bemerken: 
10"— 12^    Brief    des    ^xoLaJI    an    ^c-L^-^l    (der 

Anfang  fehlt"). 
12»— 13"  von  den   4  Steinen  (x«jpSjL:^'3l /J): 

des  Adam,  Moses,  Davüd,  ^aliJi. 
13"  Geschichte   der  Stadt     vj^     »I.. 
14''   Geschichte     des    JLLJl    (zur    Zeit    Harun 

errasids). 
15"  Namen    der  Monate    in   der    früheren  Zeit. 
1 6"  die    1 4    verschiedenen    Feuer    der    Araber. 


8481.     Lbg.  312. 


1 7"  ein   Stück    aus  ^j^j'j  ;j«j'   des       .aj' .Jl. 

F.  238  —  248     gehören     zusammen.       Das 
Hauptsächhchste   des  Textes  ist: 
238  enthält    kleine    Gedichtstücke,     die    Seite 

zu   3  Spalten. 
239"  Q'-**)^~  ^^— ^-i    '■^«•^  Thron   Salomos. 
239''  (j*cXäJ5  c>^*j  j-Uj  Erbauung  des  Tempels. 
241"— 248*  J^ä>A^i^  L*.  iLJa.«  u~.^aij  i^-^s.     Ist 
nicht  zu  Ende. 

Der  Rand  enthält: 


238»— 248"  üUlXj  (jUäj  Lcj  qL**U  x^'i.     Darin 


240*     tLsÄ«ii  iO^ 


243* 


.*sji    li^jiAs- 


244* 


246* 


o 


L4.aLvi     sLi»     &AaS 


Ich  würde  also  die  vorhandenen  Blätter  des 
Werkes  so  ordnen:  251  —  262.  18.  1.  2  —  8. 
19.  249.  22.  112—124.  250.  20.  21.  233—237. 
9.  23—111.  125—232.  10—17.  238—248. 

Der  Verfasser  des  Werkes  erzählt  f.  32" 
Rand  Selbsterlebtes  aus  den  Jahren  ^''^^/i662 
und  ^"^^/lesi-  Er  ist  zugleich  auch  der  Ab- 
schreiber: unter  dem  1.  Theil  des  Eddemiri 
f.  108"  steht  das  Jahr  1094  Dulhigge  (1683), 
unter  dem  2.  Theil  f.  223*  steht  1095  Go- 
madä  II  (1684). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig  und  deutlich,  vocal- 
los.  üeberschriften  roth.  Bl.  1  von  späterer  Hand  ergänzt: 
deutlich,  aber  rundlich  ujid  weniger  gefällig. 


2)  f.  11-114. 

8™,  15 Z.  (20x15;  13  xe'/s''"').  —  Zustand:  -wasser- 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  fehlt;  aus 
der  kurzen  Unterschrift  ist  ersichtlich,  dass  hier  der  1.  Theil 
■vorliegt.    Verfasser  fehlt;  gehört  wol  der  älteren  Zeit  an. 

Anfang  fehlt.  Ein  in  ungezählte  Kapitel 
getheiltes  Unterhaltungsbuch  mit  Sprüchen,  Sinn- 
versen und  Gedichten,  deren  Dichter  meistens 
nicht  genannt  sind.     Das  1 .  Kapitel  ist  hier  f.  1 2* : 


Dann    14" 

17* 
18" 
21* 


Zuletzt  99*  ijJs-eJ'  V^^  104* 

107"  _ÄA-^t  v^  110" 

Schluss  f.  114": 

Schrift:    ziemlich  gross,  weit,  fast  vocaUos.    Üeber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c.  ""'/lese. 


8482.     Pm.l93. 
2)  f.  35-102. 

8'°,  25  Z.  (20  X  15;  IG  X  OVs'^'").  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber;  f  35  ff.  und  besonders  f. 44 — 54  in  der  oberen 
Hälfte  wasserfleckig;  auch  sonst  nicht  frei  von  Flecken.  — 
Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
mit  einem  Artikel  über  den  Lügenpropheten 
Moseilema:     iL+JLy«««  _^^    ■^**^^    ^yi    iüoL*j    [_jj1] 


Dann  f.  35"  unten 


L?' 


XS^t 


t-i^ß  LS-*-  <y°  '^~^i  o 


.•T-"    S^i    Cp'^ 


c 


^^-y*' 


JL 


,Lsi-. 


er?  ^J-*-  a^' 


Ol  jOLo  |.( 


Hier  liegt  ein  Stück  einer  Anthologie  vor, 
die  hauptsächlich  Gedichte  oder  Gedichtstücke 
enthält,  aber  auch  nicht  wenig  Prosastücke, 
hauptsächlich  litteraturgeschichtlichen  Inhalts, 
bringt.    Der  Sammler  lebt  um  ^'''''/i6625  nach  f.  5 5*. 
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Das  Hauptsächlichste   darin   ist  Folgendes:  ;  52''  Qapide  des  |_^jLjU«Ji  j^.ts>\  f  ^'^^^jieoi-     An- 


36''  eine  lange  Qapide  des  (_cr4^J'  (j^Ljs'Ji  \US  gi 
•j-  i''52/ig42,  anfangend  (Regez): 

51''  eine  andere  Qafide  desselben  auf  Li.(  Jm.s»1 

(Reim   idi'  Tawil). 
ST*"  lange  Qapide  des  Jv^  ^^  iJuS  iA*£  ^.^J  ^>*"*=="' 

^^C*ji    Ja^S^J^   o.^J!    t  lO^'Vieee,    auf  den 

Propheten:  (Regez): 

ö\J>J\  i_AAa:>";<  LäliiJl^      ,j;^'utj.-o  'JÜÜ>  i^^-^Ua  'j 

38''  17  alte  juristische  Sätze  des  Essäfi'l,  die 
für  die  praktische  Anwendung  ihre  Gültig- 
keit behalten  haben,  obgleich  im  Uebrigen 
seine    neuen  Sätze  (hAj^I   jLs'iS)  gelten. 

39>'_40''  Regez-Gedicht  des  Essojütl,   betitelt: 

19  Verse  laug,  über  Aussprüche  'Omar's, 
die  übereinstimmen  mit  Stellen  des  Qorän: 
zugleich  mit  Commentar  versehen.    Anfang: 

Dasselbe  findet  sich  in  des  Verfassers 
Halifen-Geschichte ;  hier  aber  ist  das  Stück 
entlehnt  dem:  lAjLaJi  ^^  |»^  U*s  ^5^'  '^^Äc 
von  ^^iJ-\  ^L.i\  J^c.  —  HKh.  IV  9547. 


41'  Qapide    des    ^^'^^^    o-^'     Lf^    (Reim: 

P  ^JaJ!^  Kämil). 
41''   Qapide    des    Xj'lJ  ^jS    (Reim  ji*ii    Basit). 
43*  Einiges  von  "».i^v=>  ^ji. 
43''  eine  sprachküustelnde  Qa^ide  des^^jiAJ!  ^,jus 

Ijs^Oi    (Reim  Jw.^^l»JS.   Haflf)    17  Verse: 

die  4  ersten  zwischen  den  Zeilen  glossirt. 

43''  unten    bis    44''    TaBmis    zur    Qapide    des 


bj>U  ^  jtj-w^I,  deren  Anfang:  s^j*l\  W. 
Dasselbe  ist  von  (^jJ-^i  ^:'.^^^  i^^^^  "Q<i 
beginnt:  o-sus  ^*^  ^,~^:  es  ist  23  Verse 
laug  (No.  7464). 
45  ff.  allerlei  Anekdoten,  Traditionen,  Sprach- 
liches, auch  in  Versen,  wie  53"  in  5  Versen 
alle  im  Qorän  vorkommenden  Wörter,  in 
denen  ein  J~  vorkommt  (No.  682\ 


fang  (Monsarih): 


J.iy.  ^1   ^__JS   j   ^_   ^J 


53''  Qapide   des    /ir,j  ^^\   (Anfang:    xJ j^*j  'b) 

40  Verse  (No.  7606). 
5  7b —60»  Artikel  über  Jr^Ui. 
60"  die    Qapide   ^j-b   v^i^J^c   des   qj^!   V'-^H^ 

'JZLnZ].      89  Verse  (No.  7691,  2). 

Litterargeschichtliche    Artikel,    mit    Versen 
darin,  zum   Theil  nach  Ibn  Eallikän,  über: 

65"  j:^\  ^.1  ;     66"  J>i.**JI  j.\  f  240/^5^. 

67"  ^.^^JJ^l   t  550/JJ55. 

67''    J^.«.^    ^J    J.LJS    J^>£    J-Aij    ^Ui    Jy.c    (»..wiül  _jj^ 


^^t^JjJJI  Jy-£'LäJl_^j! 


r"«/l219- 

68"  oLÜ-l  ^y^\  o.^\  ^^  iJj'l  Jyj=  t  ^^''Inn- 
69"  jLx^!  J^>.c  ^^  ,^9H  o^  *■"'  ^^^  t  ^^^/ll87- 
69''  öj-x.^^  (^j   tuJic  ^yi   \JJi   0>-^c  um  ^•'/egg. 

71"  [^^T^Ji~7^|c^^^,-J!j.>.=  ^/J!_^It59Vi2oi. 
72"  ■^^LJ-\  ^j  >.ili  uX^  i^j  a*^jr^'  '^-  r'"^'  -H' 


73" 


76" 


-76"   qJ    |.Xi«Ji    ijy.c  ^  o'^^  CT^   |»^Lü5  Jy^ 


t   ^''«/lOlS- 


.,j  JV.*^ 


Lf 


a' 


a^ 


(J-J. 


}y^\ 


78''  ._;jüüi  J'3j(_5^_^Lii,w*^^Qj|J.C|j^  Jou,i,L*i!j.j5 
79"  (J^*a^l  tLiJi  (j;^l  A4.=-(  ^-^  l5j^'  CT*^'  -^' 
81 — 83"   Einiges    in    die   Rhetorik    Gehöriges, 

durch   Versbeispiele   erläutert. 
83"  —  86"  Weinqafiden  des  Abu  nowäs. 
86"  Synonyma    für    Benennung    des  Weins, 

an   2  Stellen,   mehr  als    100  Wörter. 
86''  weitere    Verse    auf  Wein    und    Anekdoten 

darauf  bezüglich. 
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88"  Artikel    über   ^^j  J^*5^  ^    J,.;.^,    ^'l: 


^ 


LS" 


Ua».s\avJ1 


^^Uic  t  c. 


250/^ 


864- 


SS*"  Verse  von  ^  «i^jj  ^  ^^xi  ^  ^.asÜ  ^  J^c 

89"— 91"  Artikel  über  ^j  ^^j  ^Uo  f  iG^/vgg. 
92"  Artikel  über  jSj^i  ^!  |«,«Jii!  ^^j  jlij^_y.2^S_^t 
92"  Artikel    über   ^j    .^_^c  ^^   ^Üj  >i^"31  jjt 

Lobqapide  des  ^I^^^j!  auf^^^^j!  (f^^ViMs)- 
desgl.    des    j^ijs.*-gjl   «jJyJl    auf  ^^j    js-t^ 


93" 
95" 

95" 


^^iU^!^!  ^^. 


(Reim   UlJI  Basit). 
die  Qa^ide  ^_^  C5^L-^ 


C5t 


jfcJS 


96" 

96" 
97" 


(^^*jbJJ!  iA*s>!  t  ß^^/i299,  über  die 
verschiedenen  Arten  der  Tradition,  1 9  Verse 
lang  (No.  1049). 

über    den   Plural    der   Monate   und    Tage, 
nebst  Erklcärungen. 
Synonyma  für  Mond, 
von  Jahreszeiten,   Gestirnen,  Winden:   zum 
Theil  Verse. 

97"  ff.  die  Fächer  der  Logik  in  2  Versen,  nebst 
Erklärung  und  weiteren  Erörterungen. 

99"  Synonyma  für  Gold,  in   2  Versen. 

99"  der  Name  Bagdad  in  verschiedener  Aus- 
sprache, in  2  Versen,  u.  allerlei  Sprachliches. 

99"  sprachliche  Qapide  des  i_,»_s-LJ-!  ^j5  in 
23  Versen,  betreffend  die  Wörter,  welche 
ohne  besondere  Endung  Feminina  sein 
müssen  und  welche  zugleich  Feminina  oder 
Mascidina  sein  können.  (Reim:  QUJ!,Regez.) 

100"  Aufzählung  der  Glieder,  welche  männ- 
lichen Geschlechts,  in   5  Versen. 

100"  desgl.  solche,  die  bloss  Feminina  sind, 
in   5  Versen. 

101"  aus  einer  längeren  Qapide  des  qJ  J..*^! 
^_,L^i  ^\  (um  i60/,„). 

102   Einiges  über  Ibn  haUikän. 

Der    Schluss    fehlt:    wie    viel,    lässt    sich 

nicht  angeben. 

Schrift:    ziemlich  klein,   kräftig,   deutlich,  vocallos. 

Ueberschriften   und   Stichwörter  roth.     Am  Rande  öfters 

Zusätze  von  derselben  Hand.  —  Abschrift  c.  '""',1638. 


8483.     Pm.  654. 
3)  f.  101-319. 

Folio.  Der  Text  läuft  in  schräger  Richtung  in  den 
Doppelcolumnen,  welche  jede  Seite  enthält,  bis  f. '^.51;  von 
da  an  haben  einzelne  Seiten  entweder  ganz  oder  zum  Theil 
den  Text  in  horizontaler  Richtung  über  das  ganze  Blatt 
hin,  aber  auch  von  da  an  haben  die  meisten  Seiten  Doppel- 
columnen mit  schräglaufender  Schrift.  Jede  der  beiden 
Columnen  (A  und  B)  ist  in  rothen  Linien  eingerahmt 
(21V3  X  6  — GVa"™);  die  Anzahl  der  Zeilen  ist  etwa 
26 — 34.  —  Zustand,  Papier  und  Schrift  wie  bei  1) 
angegeben.  Die  Schrift  an  den  Stellen  mit  horizontaler 
Richtung  ist  in  der  Regel  etwas  grösser  als  die  in  schräger.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     Anfang  fehlt. 

Eine  Anthologie  in  Vers  imd  Prosa,  aus 
einer  ziemlich  grossen  Anzahl  von  Werken  ent- 
nommen. Dass  dieselbe  nicht  ein  Stück  der 
bei  1)  besprochenen  sei,  ist  daselbst  gezeigt. 
Die  Werke,  aus  denen  die  Stücke,  ganz  oder 
abgekürzt,  genommen  sind,  werden  in  der  Regel 
zu  Anfang  derselben  namhaft  gemacht. 

Der  Hauptinhalt  des  Werkes  ist  folgender: 


1)  loi"-*-    'jj^^\  ^^jJ  y^i-jj;  g^j.*^  ^jur 

vi^/jj^i  qj!  .  .  .  wÄ-JL) 
Anfang:  jj>^>5  cj-'^i  j'^  l5'-'^'  ^^  J^^^ 
»J\P   Js^,^    (J>c   \:^^^;s:   L«.lj   Ool:   Lol    .  .  .    /c-JJj 

Der  Inhalt  dieses  Werkes  ist  paränetisch. 
Es  zerfällt  in   32  Kapitel. 
1.  v4   lOl-B  j^j]\  s 

2.^h   101"B  L^lju;^  LojJ!  j 

3.  ^-j'lj   1  02"B  L^  u^^-^5  '-f^=>J  LojJi  ,^\jS>  ^ 

4.  yju    102"*  L^ö.   LüAji  ^j  j, 

5.  vW   lOS"-*-  LiAJi  J,  cs^jl\  Jwüä  ^ 

10.    V_J^       104"''      J>*^'        »^U*U      ^l_äJl       jus      ^^y^-ö 

15.  LJu    107"'^  yaJ\    tj^    ^3    J^s    U^ 

20.  i_JÜ  109"B  J^U!  ^_;jJtj  v^-kii  v^.*^'  'S 

25.  vW  1 1 2"A  x»i-lJ  uj^j  |.:i*."!<i  J^yCiJ!  j 

30.  ljLj  114^b    J-ciaJl  ^y>  l^i  Uj   ^^jJiiJi  S 

31.  vW  114"'>-.w:^L«j&JJS^  Uc  g^_yJ!  j 

32.  o-J  114"B  >^i  w  iL?.  U.  JJUJ(  ^5. 
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2)  115'"*^  Ohne  besoadere  Uebersicht:  Einiges 
über  die  Eigenschaften  edler  Steine;   zuerst: 

3)  llö''^    Medicinisches:  u^sju  v_,AiiH  J.  y  ö  U*s 

Zuerst  -jii!l  T~^^' 

4)  1 1  5''^  Zoologisches  (für  niedicinische Zwecke) 

5)  1 1 6"  Abhandlung  über  die  Punctirkunst 
^ß  j.  "j,  beigelegt  dem  |V|^l.*aJ!  ja*=»  ^^^ 
(No.  4211,  4). 

6)  118"*    Medicinisches:   ^j^if-J!  o'^b>  ^^Laj  ^i 

Solcher    Fälle    und    Anzeichen    werden    25 
besprochen. 

7)  1 IW'^  Ein  Stück  aus  einer  jZlJ^  "^  (über 
^\jSi\^  ^^^'^^  etc.   dabei). 

8)  iie»-^  33>t  j^  ^^E  .sx«jlL«j  ^jt-*^^  J^^-^J'  v'-^ 

Ohne  Vorbemerkung. 

l.ujü  119"*  jUi>!^  c>.>-i;  V-^"^b  Ji^yi  i3 
In  diesem  Kapitel  werden  Besonderheiten, 
die  sich  an  die  Zahlen  l  — 10  knüpfen, 
der  Reihe  der  Zahlen  nach  besprochen. 
Es  beginnt:  q!  (j*UJS  L^i  j*x-o  \U1  ^y^y  3>^ 
i»Xo  JLij    .  .  .  Jv.=»!^   j«J  Ul  qU  ö^=A^  iJiij 

Die  andern  Zahlen  haben  die  Ueberschrift 


SO,    wie    bei    2 : 


2.  uju   122"^ 


a' 


CT- 


isiicl 


lr*i  ''^■''^''':    r=  v^"-^  C5^'  a^  LjT' 


J.:. 


\*Xi>. 


Ö'LX/O» 


(wobei  auch  von  Andern  Aussprüche  [auch 
in  Versen]   beigebracht  werden). 


JdU^,     iliJuJL 


'e5Ü3 


:):l ..   Lo^   >. g 'i'L.olX<i> 


5.0LJ    133"*    iUJLi-L   üijIJS^    •sj«Li'"3l  yj>  ^j. 


ob  141»*   ^3UJ^!  j, 


1^. 


Schluss  f.145''*:  \jsJji  ^^^_yi  ^'^\  i^  |»-» 
9)    145''*  Auszug  aus  einem  Traumbuch,  alpha- 


betisch.  Ueberschrift:   [)lj\ 


^5    0,j    Uxi 


Beginnt:    ^_ijij    i_>a.i^  Js^  «LuJl   J.    QL^olit 

Zuerst  lebendige  Wesen  behandelt;  dann 
f.  148"^  Sachen  (zuerst  ijoJi\,  dann  qI^'^II 
etc.,  zuletzt  li^lä-JI,  iJ<.J>jJ'   und  ■^jj--'). 

10)  150"*  Geschichtscompendium ,  mit  der 
Ueberschrift:   ^^njj'jjü!   iuo^i>   »U**^'   xiLwJi 

'v_^.s:  ,  c-^'  ^Jv.as!  (jio.^vi  Lf^a^sii 
=  Spr.79.     Anfang  u.  Schluss  ebenso.    Die 
Eintheilung  gleichfalls  wie  dort;   das  Werk 
wird    aber    doch    wol    hier  abgekürzt  sein. 

11)  156"*  Eine  Reihe  Geschichten  von  List 
und  Treulosigkeit  der  Weiber.  Die  Ueber- 
Schrift  fehlt;   sie  könnte  sein: 

Sie  werden  dem  Fürsten  von  Aegypten 
^jjJ!  q5^  u*r^  ^°°  '^  Aufsehern  (|.lXää) 
erzählt,  welche  dazu  von  seinem  Statthalter 
^j.j.*^i  .;r^.--^^LXJi Jic veranlasstworden sind. 

12)  162"*  Einzelne  Streiche  von  Weibern,  auch 
kurze  Reden  derselben  und  nöthige  Eigen- 
schaften.     Betitelt: 

13)  163''''    Erotisches.      Ueberschrift: 

Schliesst  mit  Gedichtstücken,  darunter  auch 
ein   längeres   Gedicht. 

14)  166''*  Verschiedene  Notizen,  z.  B.  über 
die   Altersstufen. 

15)  167"*  Letzte  Vermahnungsrede  des  Pro- 
pheten: u^LL  ^\  qJ  J.C  qC  M  i3j-*~)  ii^y^» 
(No.  3962). 
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•■•16)   le?""    Wie  die  Schöpfung  des  Menschen  |  198" 
(die  Zeugung)  vor  sich  geht:   i^'^=>  '.i^^- 


O^J^^    O^  ^ 


17)  168''  Verschiedenes,  zum  Theil  Paräneti- 
sches,  besonders  zuletzt. 

18)  ITO*"-^  Von  dem  allerhöchsten  Namen 
Gottes:    ^c'i'!  tiijLj;  ^'i]  J.  ^iyüi. 

19)  171"^  Gebet  bei  Beendigung  der  Lesung 
desQoräu:  [^1  ,*.j;^2*Ji  ij"^-«  jüJ!  VAas]  *jdi  s-fc^ 
(No.  3866,  ""8). 

20)  1 7  pn  Ein  dem  Propheten  beigelegtes  Gebet 
(iLcti),  anf. :    Ä\Ji  liJÜili»  OJvjij  e5vJU*«<!  ^il  *^i 

21)  171*"^  Längere  Qapideu  meistens  frommen 
Inhalts  von  j-wJLiUJi  ^^^'^  iA>.c  (auch  etwas 
in  Prosa).  — ■  Ausserdem  auch  noch  179"* 
einige  Qapiden  von  Anderen,  wie  «x-oLw_j.ji 
^_^*x^J,    ^L,lxl\  ^Ui,    ^\J:S  (181"*), 


5/5  a^  a' 


.."A^^i  ■ 


^^_J1  ^^j(    u.  A. 


22)  184'">- Auszug  aus  dem  v->^t^5J>jJSjti!j>Joüt"5' 
schönwissenschaftlichen,  besonders  aber  mo- 
ralischen und  pütischen  Inhaltes.  Der  Verf. 
ist  für  beide  nicht  genannt;  er  lebt  nach 
^^^0.:>\  (t  8O8/HO5),  den  er  f  209"  erwähnt. 
Das  Werk  zerfällt  in  eine  Menge  unge- 
zählter Kapitel. 

Anfang:    ^i    ,,Ji*J!    yiUJl    &U  cU^i 

J.   o^iAxJ!    J>JotJLj    lywvj^i    v_)LxjCJt    vi^olj  UJ 


198"B 

oji-i  j.  vW 

199»B 

L>Ji  j.  oLj 

200'"^ 

Jw,^l  i  VW 

200bA 

jCixIS  j  ^Lj 

201«A 

yjsji  ^3  vW 

201"» 

X^\  ^  oL 

202"B 

tLcJ«.JS    ^3   ob 

204«'^ 

oL>UJ!  J.  oL 

k4J'^ 

205--'* 

iUJLi!  i3.  oL) 

206»^ 

JJixJi   ^3  ob 

207"* 

i.L.w.^^CIiEJIS^30b 

2  0  9^*  JjsjLSt^'UaäJi  30b 
210"-^  lo;  ,aiiii  j  ob 

210'"^fJÜ-!5jÄ«J!  Job 


>3^-^^. 


'i  J 


\Js 


2ir'B 

212''B 


Ji  .i  ob 


,..b*JJ'      .•.J,*Dr 


A-Ji  oUjj>':iU  oXij; 


J^il!  ,9,  ob 


IL». 


i  vW 


o 
184"*  ^J  ^ 

185""  b>J}Ji 
186""  J.LA.JI  3  ob 
187''B  g^i  3  ob 
188"*  ^JlwJ^ij^ob 


CT'' 


^U^ 


C5>= 


oo"iil 


189''B«lo35jOJ>^t3ob 
190"*  -i^lji]  3  ob 
.190"B      iöjuJI  A  ob 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL, 


194a/ 


213"*  ioJ?5  3  ob 
215"*  LbjJ!  ,.0  3  ob 
217"*  |.J^t5Äj_yd5J.ob 

218"*  äj^JS'L^!  3  ob 
218"B»jJii-!5iÜj«Jl3ob 
218"*  ^yixi\  J,  ob 
2 1 9"  *  ^J,.Jtlji  iCäJL^3  ob 
219"*  lXPjJI  3  Olj 
220"B  g^_yi  3  ob 
220"B    -ÄsJi  J'i  3  ob 

221"B  J.C  _^^;  3  ob 
NcLüüS  3  ob  »^'üCJi 

,^_Ji  3  ob  i  223"*jAäJlj-LÄ«iJi3ob 


191"B  ^_^1  J.  ob 
192"B  ^^ji-!  3  ob 
193"*^AÜybCJ!3ob 
193"*  0105  ^_^!  3  ob 


y-.fc.;iroi 


iL=.  U-ö  ob 

195"*»JJIj>£jiyJ(3J.AaJ 

196"* 

196"B 


224"*      iAilyJS  j  ob 
225"*    iLi.x^"i'i  3  ob 

226"*         *Li!  3  ob 
226»K     g^^-iJ-!  j  00 

22  7"  B 

227"B 

228"*  ^.. 

229"*       J>^^\  J.  ob 

229"B   i^s-i  d\l\  i  ob 

230"B        _Äw.i!  3  ob 
231"  B._.v*.oaS5  J^JS^ob 

231"*j.!yJS_5^iiiob 
>t  ob 


VJv^J^    j.    ob 

oJsXJl    j.   ob 

^jjyi  -.j  3  ob 


232" 


232"B  Wjv-^iyj^ob 

2  3  3"  *  «Li^uJij  Oj-ll^ob 
233"*    ^^iü!  3  ob 

234"*  ^^1  ijb^^  ob 


^uL/^i 


r^j5 


XIX. 


235"B.LJ5":i5obLrj.ob 
236""     ^U-Ji    J.   ob 

UiJI  SS^  ^^Li^Ij 
2  3  8"*\Jua!5  oLyiJiiob 
238"*    Ä-xJJUJ!   3  ob 

238"*^y^-^!JLi.^j,ob 
238"BJJi«J550totyi':i(iob 
239""     v^-LJS    j   ob 

239"*    Lxij  oJ!  3  ob 

_>Ji]b   JkAsÄj 
241"*j_j>Äll  -ijl^  3  ob 
242""       ^^jAfiJS  j.  ob 
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Schluss   f.  242" 


■y*Äf.)\     >_SU«/Ü    Lj     jU» 


O' 


^i.c.    jJ^JJaJ    ij:o.'i\^   ot_j..«.wJ!    Jäi^-  ^c    ,iAs  ,../i 
Ä^A.^    Lj    ^J   j'JiJ    ».Ä*äJ    üX/o    (^iS    vüJusj    Uli 

23)  242*'^  — 243''»    Verschiedenes: 

a)  242'''^  Genealogie  MoBianimeds ,  nach 
Ibn  hisäm. 

b)  242'=''  Aufzählung  der  46  oloLiw  und 
ii;U/i  der  Qüfis,  nach  dem 

c)  242''^  Aufzählung  der  alten  Qoränleser 
{j^\  qj-Sls^  ,*-^l-J)  nebst  Angabe  der 
Zahl  der  Wörter  und  einzelnen  Buch- 
staben im   Qorän,  nach   dem 

d)  243'"*^  einige  Traditionen  u.  ein  Schreiben 

des  j^^äUJl  ^i'i   an   den  j-jJ^aJ!  — Lj  Jn-^-v^J5 

e)  243"^  Angabe,  zu  welchen  Geschäften 
die  einzelnen  Monatstage  taugen,  aus 
dem  Traumdeutungsbuche  Q^.^j^^  -*^') 
des    ViiUaJl  _;»*>• 

f)  243"»  Aufzählung  der  einzelnen  Namen 
Gottes. 

g)  243''  einige  Traditionen  u.  Geschichten. 

24)  244"— 249"  Einige  Auszüge  aus 

(Die  Geschichte    244"   steht   auch  f.  51".) 

25)  250"— 250"  Auszüge  aus  U^^il],  LiJ^t  "f 
(Die  Geschichte  250"*-  steht  auch  f.  47" 
am  Rande,  nach  derselben  Quelle.) 

26)  251.  Hauptsächlich  einige  Anekdoten, 
darunter : 

251"'*-  v^otiii  joy  ^i  Jwias 

251"»  uii^^iyy  s  d^ 

27)  252"''  Etwas  vom  Schachspiel;  dann 
eine  Abhandlung  über  Vorbedeutung,  die 
in  dem  Zucken  gewisser  Gliedmaassen  liegt: 


(*Ä^^'  ,_jJtJj.^Jt   ,J>S^'i\  Q^JiH  ^3 
Anfang:    M  ot^!   tii  &i!  ^\  Tj  Uü.*^\  ^[£ 

Die    einzelnen  Sätze  beginnen  alsdann  alle 
mit  ü!^.  —  Zuerst:    (j-Ui  ~ji\-)  .^^JUi-i   i>3( 

Schluss :     j^l.c   i:>  ^->Äi-Ji    äJl>j  Q/O  .iJUi-'    löi^ 

'-►Jl*v^    .  .  .    «Uli»    .j.i>   (j^E    ».US 

Den  Gegenstand  habe   schon  /i.oUaJS   Jix=> 
behandelt,  heisst  es  in  der  Vorbemerkung- 
(S.  No.  4259.) 
Die  Schrift  von  f.  252  läuft  horizontal. 

28)  253'-''   Kurze  Fragen   und  Antworten   des 

oL«jeJ!    qj',    betitelt:    J>L.*jt_J(  ^^j'ä    J^j'l*u.ä. 


Zuerst:     K*:^!    ^s^   jv^^  j*.*-!  ^iS'  ^J    JlJ*» 
(joLi-!  JsXixJ!  iJs^  ^_^c  ^yL5'  ^^J^  oj>< 

Schluss:    -ir=»   lA.A£  j-;_>-^    J^'J^     (»J^Jiil    i3     J.Aij 

»J    ^UjiJS    qj(     äJLrJ     ijs^      '^J^o    Qi«    (^jLii! 

Mit  horizontal  laufender  Schrift. 

29)  253"  unten.  Die  Qapide  ^^)\  c>Ja^  des 
U^  ^^ji,  in   20  Versen.     (No.  5346). 

30)  254"*  Ueberschrift:  Jp3C^~[|^LxI7"33II 
^_y^i  (No.  1418). 

31)  254"»— 255.  Eine  Anzahl  Fragen  aus 
dem  Gebiete  der  praktischen  Theologie,, 
nebst  Erörterung  derselben :  entnommen  den 
JoL«*-«  des  ^JJ|J.>.M^\ . 

Die  Schrift  auf  f.  25.3  läuft  horizontal. 

32)  256"  und  256"*  Anekdoten  und  Fragen, 
entnommen  dem  u^JL^!  Ä5y  "S'  und  von 
^^j^k.wji  in  seinem  ^^L^\  vorgebracht.  — 
Ferner  auf  256"*  ein  Räthsel  über  den  Nil 
(^^  Jw.i  ^  jjÜ)  und  256"»— 262"  eine 
Menge  Kleinigkeiten,  zum  Theil  auch  Verse; 
besonders  häufig  darunter  ernstliche  Vor- 
stellungen  (xlicj..*). 
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33)  262''— 276«B      Aussprüche     verschiedener 
frommer  und  anaresehener  Männer: 


262" 


*U !  i^*"}  i_/'.=»Lo  i^j 


-JU  CM  sJvjO 


»crJV-^cr« 


263" 

j^^IyiJS    1.^1/  ^A    »vjyJ 

263'' 

i^^iiä-Ji  j;5-*Ji  (.biy  ^^xl  äjw 

263" 

Xa;^     ^J     i_*.S2j     |.^LJ'   qXI     »jvjj 

264"  aJL=>!  jü^xj; 


LiJ!  |.l«'X5  |.^5Li'  .-.<«  Bjyj 


(nebst  Lobgedicht    des   v.>sh^  qj'    auf 

denselben,  266'"^). 
267"  xasLä^j  iJ|jj>!^  ,LjJ>  qj  ^Ic  j.bb'Q/o  öjs^ 
267"  -^^*-^  f^^  Q'»  »jyj 

267''  (^jjiJi  qLaä*«  v_*jL<Lo  i-v<  »3w.j 


O^ 


267" 


(^' 


IJ..S- 


a' 


J      ,^Lc   ,-.J    JvJOm    « ^J^L^.4   ,-./«     ävXO 


^■•^       LS- 


i^<JLa/0     ...yO     bJv^J 


^^.»JlA' 


267" 
267" 

268"A 

Weiterhin  268"^  0'!iA*CQjQ^V^LwOQ^Bjs./.i 
269"A 

u.  s.  w.      Ferner  u.  a, 


tiiL*.wJi    j^jl    < «jJUL/o    ..j.»    StX<J 


269"B 

^^  o^  L5^^-  r^  er' 

sj^^j 

270" 

o^^  l5^  r^  o^ 

äjyj 

270" 

^\J^\  ^UA^  ^\  ^^b'  ^A 

BtXO 

271" 

^LJi  j^*s*  |.:5b-  ^^^ 

äjyj 

273aA 

^L>^!  ^oü-  ^^  ^^ 

sjyj 

274aA 

_jJ^Jl    uW:    ^^J   ^^    >_öU^    ^^ 

bJs^ 

275"A 

s^'  i-^  o- 

i^Xo 

:34)  276"B— 282"  Geschichten  und  Anekdoten, 
auch  Aussprüche,  erbaulichen  Inhaltes ;  dabei 
auch  ernste  Ermahnungen.  —  Zuerst  die 
Ueberschrift :    L03  ^\.^:^\  J-a  i3j.5>lXJI  J.  sjyj 

Weiterhin  279"*  ÄSj^i  iC**XJI  J^Uas  q^  sjyj 
281"B  — 282"B  Lojj1_snJ!/ö  j«'L>  U-.s  äjyJ 

iLsiÄÜi  XfS^\^  j^j"!^'  -i^j  V^'^^'  CT''  kt^ 
(in   3  J^Acs). 
35)  283" — 283"  Aussprüche  frommer  Männer. 

283"-^    O^LaC    ^^     J-ysüäJI   (^vXaa»  (.^51/  ,-wa   iJJvAJ 
».Jt_j^-tj    &asLä/1j    \ä+:>J5 


.283« 


»oLüII   ..sjt>  (_5^*' 


.A«<     1*^^    l'V*     '5Ö>>aJ 


283"*-  o^[^  r^  iy  »^ 

283"*  i^^j_^\  Qj  vv^j  r-^  a''  ''•^ 

36)  284"— 287"B  Geschichte  Adams  (in  9Kapp.) 

l-VW    284"A^ir^)Li.  jxXii^^B^j^fiiJ 

2.0b  284"''  ^^i^-fP^i  iOs^o,  j.ir  /^i>  J. 

5.  vLj  285"*  |.ir  nUI  ^I^a\  SS  J, 

9.  vW  287"*  ^S\  »'Li_5  _/ö  ^5 

37)  287"B_289"*  Geschichte     des     Elhidr: 

Lc    .^    L«j    s.xil    iJOj     .ji23-\    soai   ,.y8   BJv.*i 

38)  289»B— 290"B    Einige  Gedichte,  darunter 
289""  ein  Liebesgedicht,  im  Metrum X.)tA^LJi, 


anfangend : 


1 iLw«Jl^    ,kX:S'    iXi      ^AAiij    «.-sjji^ 


und  ein  anderes  von  ^läUI  ^^j  *a~Ls  ^^j  Jv*s^ 
^^Jl^!,  Sehnsucht  nach  Damaskus.    Anfang: 

39)  290"— 292".  Zuerst  etvi^as  vom  Gebet: 
290'>*  j^.^1  bXo.  J^aU!  ^Las  bJoLs 
290" B  ,j^\  oyi^J!  iiL^ai  J,  J^Aaä 
Dann  von  Handlungen  reines  Sinnes: 
291"*  \JA^  iS.1  Js.**JJ  b-juLi 
nebst  verschiedenen  frommen  Aussprüchen; 
nebst    einigen  Gedichten  frommen  Inhalts. 

40)  293"— 293"     Chiromantik.       Ueberschrift: 
v_ixii   ^U  i3  kJus1\  oU5^.     Verf. :   s.  Anfang. 


Anfang:  i^jUl  qJ^'  j^  '}J±x1\  ^\Jii\  ^^ 

^\  j.L^'^L  i3y>^^^  ..x.s»i_5  Jai»  L^jki 
Schluss:   -Ljiii-l  y,.j»Lo3  ä.aS>lSj  (3  (jiLc 

41)  293"  Regez-Gedicht  des  ^^L,.aaJI,  betitelt: 

Behandelt  den  Satz,  dass  Gott  zu  Anfang 
jedes  Jahrhunderts  Einen  schickt,  der  die 
Religion  durch  seinen  Eifer  und  seine  Werke 
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erneuere,  und  weist  dies  im  Einzelnen  nach. 
Anfang:  ^J_^JS    f*-^^'    ^   J^i^i 

^l^\   ^'i   J^ÄäJ!  ^-üU!  25  Verse. 

Daselbst  angegeben,   dass  die   Zahl  der 
Werke  des  Essojütl  sich  auf  518  belaufe. 
42)   294"— 295"  Allerlei,   darunter  ein  Gedicht 
auf  Mohammed,    von   ^JJä\  (c*i>-*   '-N^'*^' 


l5' 


j!A*:^iJL 


Anfang : 


(^JJ!  fjic'^!  j^\i  SlX^I  ^.J 

43)  295'' — 296°.  Angaben,  wie  schöne  Weiber 
äusserlich  beschafieu  sein  müssen,  und  vom 
Unterschied    derselben  nach  ihrer  Heimat: 

44)  296"    Liste    der    Türkischen    Sultane    bis 

-iliAa/ä  von  ^"^^/legi  an  (und  2  Nachträgen). 

45)  296''  Ausser  ein  Paar  Mitteln  und  Recepten 
(darunter  eines  in  3  Versen,  in  deren  jedem 
Worte  mindestens  ein  li'  ist)  25  Synonyma 
für  Wein. 

46)  297"  Wortkünsteleicu:  Sätze,  die  vor-  und 
rückwärts  gelesen  gleich  sind. 

47)  297"— 298"  Geographisches:     ^   £L>   L*a5 

Ist  dasselbe  Stück  wie  f.  281''^:   doch  sind 
hier  nur  die  2  ersten  Abschnitte  vorhanden. 

48)  298'' — 308^  Verschiedenes,  meistens  Kleinig- 
keiten: Aussprüche  Mohammeds  und  An- 
derer, Anekdoten,  auch  Räthsel  (299),  etc. 
und  Verse.  Darunter  f. 301"  Xi^  i3  iL:?-  L+as 
f^^\SS^  f^'.jM^i]  imd  302"  ein  Schriftstück 
von  den  Blättern  Abrahams  ((»-^Lj!  k_suS?); 
dasselbe  steht  f.  313";  307"  eine  Anzahl 
ungewöhnhcher  Arabischer  Wörter,  von 
^}.J-\  ,c^*^'  gebraucht;  308"  von  demselben, 
Gedächtnissverse  für  die  verschiedenen  Metra 
(zuerst:    JjLas    ,*.^!  ^mj^  »J  J^j-^)- 

49)  308"  — 310"  Die  iyJ^Ji^i  ■•ij^^^\;  sie  ist 
hier  jedoch  betitelt: 

KAj,X4.ib     KJjjJuJ!      X^li^il      3wX.AA2ÄJS 

(in   27  Strophen).      (No.  3437.) 


50)   310"  ff.   Verschiedenes  in  Vers  und  Prosa;, 
darunter  f  311"  ein   Gedicht  des 


1^^.3X4^1      Js.4.;>i 


j^J      (JkC      v>.J;.wJ\ 


Anfang : 


__^i  *<:Xä/o  ü5ÜLäi! 


*i  u;ö( 


)iA*2j)    _-w^/0   OsJLgJi    ^^,^]j   ii>.AJ}» 


59  Verse   lang. 


Dasselbe   steht   f  44". 
312"  ^bCi  üxbi- 
312"  iL^i  äJU).    Anfang:  >i^jJv=>  uilj-|  J^ 

314"   (j;_i.^jJ!   xj3.Ej_,<i,    entnommen    dem 


*jt.i;L>  Js..Lo^j  8^3»»  \^\i  (jto,  j!^j>c  ,!  ww*  y-^üeJ^ 


>_*^j^j!  i^Lji'l. 


Anf: 


=ÜiJ 


^  a'' 


Ij 


314"  Ein    Gedicht    des    obigen    [»^^aj«!!  qj5 
das  sich  auch  f.  45"  findet  und  anfängt: 


28  Verse  laug. 
314"    Die    Versfüsse  der    einzelnen  Metra. 
315"  Die  Namen  der  Siebenschläfer. 
315"    Ein    Todtengebet:     c><-mJS    ^^-^r^^i^^ 

Anfliug:  &.g^5  "iiS  LfÄ*J  '^   l5^'  '"^■^  ^X.«.^! 
315"  u.  318"  Abergläubisches,  darunter  ein. 

Fieber-Talisman. 
318"  Bedeutung     der    Buchstabengruppen 

des  Alphabetes  (vX^i,   ;_>*  etc.),  ferner 

auch   der  einzelnen   Buchstaben. 
319"  Vcrzeichniss  der  73  Sekten  des  Islam. 
319"  Von  Kenntniss  und  Vorzüglichkeit  der 

5   vorschriftmässigen   Gebete. 

Schrift:  im  Ganzen  wie  bei  1)  angegeben;  die  schräg- 
laufende Schrift  ist  kleiner  als  die  horizontale.  An  einigen 
Stellen  scheint  eine  kleine  sehr  ähnliche  Schrift  von  anderer 
Hand  herzurühren. 


Abschrift   ungefähr   um 


8484.     Lbg.  837. 

100  Bl.  8'°,  (■2OV2X  15'=").  —  Zustand:  lose  Lagen 
und  Blätter,  wurmstichig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:   Pappdeckel  mit  Lederrücken. 

Titel   fehlt.      Es    ist  ein  Sammelheft,    von 

derselben  Hand  in  ungleicher  Weise  geschrieben, 

indem    oft   viel    oft    wenig    auf  der  Seite  steht, 

gewöhnlich   horizontal,   oft  auch  queer,  in  theils 

grösserer,  theils  kleiner  und  gedrängter  Schrift. 
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Manche    Seiten    sind    ganz    leer    gelassen    oder 
enthalten  völlig  werthlose  kleine  Notizen. 

Das  Hauptsächlichste    darin   ist  Folgendes: 

1)  f.  3''.    4"    ein    Gedicht,    anfangend    (Tawll): 

c.  40  Verse.  Nach  Pm.  193,  4,  f.  180"  von 
^.**ji  tbljtJl  ^j' ,  über  welchen  f.  4"  eine 
Notiz  enthält. 

2)  f.  43.  44  das  Regez-Gedicht  über  Erbschaft, 
i^*^Ji,  );2jl.aJI.  Hier  ohne  Titel.  Es  sind  davon 
die  ersten  51  Verse  vorhanden  (No.4692,3). 

3)  f.  6 6"  eine  Qapide  des  iXj.O  ^ji  über  die  Cha- 
raktere der  Menschen  ((j*UJi    v'iLj»!  j  äuX^Ass). 

Anfang  (Tawll) :  iC>j^^  c5*-r^  'jj^'  '-^*  (j«UJi  ^_5Ji 
'  ,  « 

28  Verse  lang.  S.  Pm.  183,  f.  \2-2\  Ein 
Artikel  über  Ibn   doreid  f.  67". 

4)  f.  82''.    83     die    versificirte    &..a.j  ..L-äJi    von 

(Nur  die  Verse,  im  Ganzen  44  vierzeilige 
Verse.)     (S.   No.  7078). 

5)  f.  21"  —  27  allerlei  auf  Poesie  und  besonders 
Poetik  Bezügliches.  Der  Verfasser  des 
Werkes,  dem  dies  Stück  entnommen  ist, 
commentirt  darin  eine  Stelle  eines  über 
Poetik  handelnden  Werkes.  Daran  schliessen 
sich  f.  28  —  41,  auch  67,  biographische  Ar- 
tikel iiber  eine  nicht  kleine  Anzahl  her- 
vorragender Sprachgelehrten,  zuerst  f.  28' 
,j^ä*^c  ^^j5  d.i.  j^*-^  ^j  (J>£  t^^^/iaes;  28" 
.V_^.^tc.i80/„e;  28"^^Li^i^.i  t328/g,„,  etc. 

6)  f.  20"  ein  Regez-Gedicht  in  31  Versen  von 
^jJLäJ!  |.bl*^Ji  t\*E  über  Mohammeds  Her- 
kunft, Verwandtschaft,  Frauen  und  Kinder. 
Anfang:   »Li  ^J  !^  t«-*'-^'  i}'^     ^^  J-'^s  ^  0-*J-\ 

7)  Eine  Menge  kleiner  Gedichte  und  Gedicht- 
stücke 7—9.  II  — 13\  16.  17".  41".  69". 
76".  77.  84".  86".  87.  90".  91\  99  [darunter 
eins  von  o^l.*.2J!  _j.j1  f.  41".  Anfang  (Tawil): 
ij»*5'  .  .  .  o_^  t\s  ^^jü  c>^*cj].  F.  96*  eine 
Qapide  von  |»-jj^i  iAac  j^Sj  ^jI. 


8)  Auf  Tradition  Bezügliches  steht  f.  93". 
95"",  auf  Lexicaliches  71" — 75;  ein  Excurs 
über  tUi;i;-.'^i  (Grammat.)  15";  von  Vor- 
züglichkeit der  tU^l  42";  allerlei  Mittel 
und  Recepte  50" — 52";  ein  Brief  an  'Omar, 
nebst  Zusatz  von  demselben,  zur  Zeit  als 
er  mit  den  Christen  in  Syrien  Vertrat 
schloss,  mit  fortwährend  gültig  gebliebenen 
Bestimmungen  über  das  Schutzverhältniss 
derselben,  f.  84". 

Leer  geblieben  sind  f.  17"— 20".  45—48.  52''— 56. 
58"— G6".   70".  78-80".  81".   82".  88".  91".  92.  96"— 98". 

Schrift:  magrebitisoh,  ziemlich  gross,  meistens  ge- 
drängt, bisweilen  grösser,  vocallos.  —  Abschrift  um ' '""/leas- 

8485.     Pm.  193. 

4)  f.  138-187. 

8'°,  c.  18— 21 Z.  — Zustand:  nicht  frei  von  Flecken. — 
Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  einer  Anthologie,  hauptsächlich 
Gedichte  von  kürzerem  oder  längerem  Umfang, 
aber  auch  Prosastücke  enthaltend;  ohne  Anfang 
und  Ende.  —  Von  den  alten  Dichtern  ist  hier 
wenig  ausgezogen;  f.  170" — 171"  ist  ein  längerer 
Artikel  über  (,UJ  ^^^J^;  185"  steht  etwas  von 
^>.$>-  ^j  wsxi  und  dessen  Bruder  .*:>^  und 
einige  Verse  aus   der  x*.L*sil;    142" — 144"  eine 


Liebesgeschichte  von  ^i  .JkxL\  ^j 


jL:^! 


^) 


L«Di^l 


^^*^1. 


Weiterhin    bis    151"     stehen 


allerlei  Anekdoten,   mit  Versen  ausgestattet. 
Das  Bedeutendste  der  vorkommenden  lämrereu 


Gedichte  ist:   f.  152"  ein  Gedicht  von  !.^^xi\  ^i^ : 


154"  von  Ljjio 


O' 


jl;  154"  eine  Lobqapide 
des  ^^■f:^  rj^  lX^j^*  (Reim  (_5.}Glj,  Kämil),  53  Verse; 
159" — 162"  einige  Gedichte  aus  .xasJ!  j-/oj>  oL<:-L*. 
(cf.  Pet.  81);  165"  ärztliche  Vermahnung  (ii**^^) 
des  Lä^*»  ^i\  (Reim  ^.'^S,  Kämil);  167"  Qapide 
des  (jrjLäü^^ji  (Reim  ^Lc'ii!,  Kämil),  nur  15Verse; 
169"  Qapide  desselben  (Reim  <s'^.J5,  Tawil), 
nur  32  Verse;  175"  Qapide  des  ^^^LaJ!  X>^ 
(Reim  :^*>L!,  Tawil);  178"  Qapide  des 
j^ijL.:^!  ^^J'-^-!'  *LfJ  (Reim  tiSi^jL^,  Hafif  decurt.)j 
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179"  Qaplde    des 


•r^J  CT" 


21  Verse, 


in   deren  jedem   das  Wort  ^-^^e  in  anderer 
Bedeutung  vorkommt.      Anfang  (Wäfir): 

..J;C    A«£   fC*^    V*'^'    O'"^        L5"^"^i    C5^*  1C*'°    y    l^*rf_J'^ 

179*  Qapide  des  j_^j'LjLA«Ji  j*.«.=>S,  in  38  Versen. 
Anfang  (Ramal):  u-l,£  w*Aa.jl  lik^-si/o  i  c'*^*  '^* 

180"  Qapide  des  ^^.«H  -^l.«il  _»j',  in  41  Versen. 
Anfang  (Tawll):   J.c^  Ijl  Lc  ^=il  J...-.  J.  ^i 


j^jÜj     (•^S'i     |*''-^'*'j     0i-2C 


(Reim 


184"  Qa^ide    des  ^^io^^  v-sj^-- 

Kämil). 
184"  Qapide  des     ii.j>J5  iA=>u  (Reim  ^Jr^.:S■^*i!, 

Kämil).  27  Verse. 
Diese  Sammlung  ist  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben, meistens  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos,  seltener 
in  kleinen  Zügen,  nur  bisweilen  f.  ISS"" — 1G2  in  grosser, 
flüchtiger  Schrift.  Uebersohriften  zum  Theil  roth.  Die 
Schrift  läuft  nicht  selten  schräg  über  die  Seiten.  —  Die 
Niederschrift  ist  hauptsächlich  um  "^/i737  gemacht. 

Die  Sammlung  seheint  nicht   zur  Herausgabe  als  be- 
sonderes Werk  bestimmt. 

8486.     Pm.  354. 


1)  f .  1 — 44:    Türkisch -Persisches  Glossar. 
(F.  441=  — 4S"  leer.) 

2)  f.  48''-80. 

8^°,  c.  20—25  Z.  (18  X  llVs;  15V2  X  9V2'='°).  —  Zu- 
stand: gut. —  Papier:  weisslich,  glatt,  dünn. —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Eine  Sammlung  poetischer  und  prosaischer 

Stücke,  wie  es  scheint,  nur  zu  privaten  Zwecken 

angelegt.     Die   Hauptsache    sind   Sentenzverse, 

seien  es  einzelne,  seien  es   Distichen,   bisweilen 

auch    einige  Verse    zusammengefasst.      Längere 

Gedichte     sind    hier     selten;     dahin     gehören: 


f.  49"  das  Tahmis    des 


jk.AC    zu   dem   be- 


kannten kleinen  Gedicht  des  Abu  nowäs,  dessen 
Anfang:  (l>«^"^l  o^i-^i  ^  ^i~^ •,  hier  aber  so:) 
^i  Ki^i^^  S^^  ry"  J"*^'  Jenes  beginnt: 
"S.i^  U«iJL,  i.11!  ci)Ur>  (vgl.  No.8029,6).  Dann 
f.  49''  —  51''  eine  s^Leää«!  des  ^^«^LUJ!  ;.iJ!  lX.>.c, 
deren  Anfang  (Basit):  ^^Jic  .y^.  ^^m^  *Xli  ..si:c*i 


99  Verse  lang;  alle  beginnen  mit  \).JI  jLi:j.J^, 
ausser  den  letzten  8  Versen  (No.  8024,56").  — 
F.  52"  — 53''  eine  lange  Lobqaplde  auf  ^xiii  J>.*c 
vom  J.  '^^^/i724i  deren  Verfasser  nicht  genannt 
ist.     Anfang  (Basit) :   LiJLj  ^-j-~=^'  <^^~tAr'  (  4=*  '^'^ 

LjJLj    ^*.:>\^    U^\    ^i^j    _»ffij' 

Prosastücke  sind  hier  selten  u.  unbedeutend; 
{.  63"— 64"  werden  allerlei  Mittel  (z.  B.  gegen 
Fieberhitze)  angegeben;  dazwischen  kommen 
auch  wieder  Sentenzverse  vor.  F.  75''  Rath- 
schläge  der  Mutter  an  die  sich  verheirathende 
Tochter.  F.  76"  Anekdote  von  Elapma'i.  F.  75" 
Bedeutung  einiger  Buchstabenverbindungeu. 

Der  Anfang  dieser  Sammlung  ist: 

Der  Schluss  f.  79": 

Einige  Nachtragverse  stehen  noch  f.  SO"* 
von  derselben  Hand. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  rundlich,  nicht 
undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '-*/i785. 

8487.     We.  705. 
3)  f.  6-45. 
Format  etc.   u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 

Es    ist    eine    Sammlung    von    interessanten 
meistens     kleineren    Stücken     in    Versen     oder 
Prosa,  Gebete,  Ermahnungen,  kleine  Geschichten 
ethischen  Inhalts.      Darunter : 
f.6"  ein  Gedicht  deS(_«sL.i.il,  anfangend  (Wäfir) : 
ii-j2i)\  l*^^  '-*^  L*kKaj  w^I^j    t'l-i^j  U  J»aÄj  Jji\  ck> 
12  Verse. 
G*"  das  sonst  dem  ^ß.^:^il\  zugeschriebene  Ge- 
dicht:  ;i^l\  (ji^jtji  (A/o  ^_5.j  ^A  Lj.    Hier  bei- 
gelegt dem  (_jijd\  Ql-♦:^)^*«  ...fj  (J.e;    10  Verse. 
8''  eine  kurze  iC^v^^   des  ^^jUsJ  an  seineu  Sohn 
(No.  4030,  1). 
ll""  kurzgefasste  Sprüche  des  ^^jtJ!  ^j1,    alle 
mit   ZyA    anfangend.      (Anfang:    'j»j'  |*äJ'  ^ 

12" — 13''  Mahn  Worte  (Jac]^A)  eines  Ungenannten. 
Die  Hauptsätze  beginnen  mit  ^j'^j. 
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14''  eine  ü^as^  'Ali's  an  seinen  Sohn  (No.3964, 1). 

15" — 17"  die  iC**3j  des  l5^;_j.J'  ,-jj',  d.  i.  das 
Gedicht  JiiJI.  J^U'il.ii  J^-^ci  (No.3999,9). 

17"  ein  Stück  aus  ,iK«'i'  oL*i. 

18'unten  bis  20''eineAnekdotevon^j^,=-u.  Oj-aJI. 

20"  ff.  bis  30  etwas  aus  ^Llai!  ^^LU. 

31"  ff.  u.  36"  ein  Stück  aus  ^^l^^.  ^Lfl*^^^  ^^Uill  "5 

43""  eine  Täijje  (I^ämil),  ohne  Anfang  u.  Ende, 
enthaltend  geographische  Beschreibung  des 
Laufes  des  Eufrat  und  anderer  Flüsse  Klein- 
asiens.    Der   1.   hier  vorhandene  Vers  ist: 

und  zuletzt:       A.s    .,a^^J1,  ,.-j^>Ls.Lj  ,  <-.ci.*j 

44"''  eine  Lämijje,  ohne  Anfang  und  Ende,  ein 
Gebet  mit  den  verschiedenen  Namen  Gottes 
(Tawil).      Zuerst:       -1«,«  "»^   lj  i_c,'As  t^laij 


Zuletzt : 


i^^ÜjLj   ^_^;c  ^.asJ(   ^^^ly   J^;c 


Vgl.  No.  3753,  1. 
45"  eine  Berechnung  über  die  Anzahl  der  auf 
die  64  Felder  des  Schachbrettes  gelegten 
Körner,  wenn  auf  jedes  folgende  Feld  doppelt 
so  viele  kommen  als  auf  das  vorhergehende. 
Lücken  sind  nach  f.  17.  36.  38.  42.  43. 


8488.      Lbg.  873. 
8)  f.  76-99. 

8™  (203/4  X  15™). —  Zustand:  am  Rande  wasser- 
fleckig; Bl.  84  —  91  durch  Anstücken  von  Papierstreifen 
am  Seitenrande  vergrössert;  Bl.  87.  88.  97  im  Text  be- 
schädigt. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn. 

Dies  Sammelwerk  enthält: 

1)  f.  76  —  82"  einen  Abschnitt  aus   dem 

über  sprüchwörtliche  Stellen  im   Qorän. 

2)  f.  82  die  Qafide  des  ^^t^S  l\*.^^j  J>^ot<v.i, 
des  Anhängers  der  'Aliden,  deren  Anfang 
(Sari') :  iäL  Lp^Lci  'i.^A\.h  *^.a  i^g^lllj  ^ .♦£  ~f^ 
Nur  26  Verse,  das  Weitere  fehlt.  Dieselbe 
in  Pm.  565,  f.  111. 


3)  f.  83"  stehen,  von  ganz  später  Hand  ge- 
schrieben, die  8  ersten  Verse  der  Qapide 
des  J'^*«.Jh    s.  f.  105"  (No.  7464). 

4)  f.  84  —  99  enthält  allerlei  Sprüche,  Beschrei- 
bungen, Briefstücke  etc.,  auch  Gedichte, 
darunter  einige  von  (j^o^UJS  ^jl  .*c  (f.  85" 
L»-L«2/i . . . ,  »  . j .  i:aA/o.  I ;  LJ  .«j ,«.]... ,  .ijA.^ ,  ^Ai 
86";  ^^^U/i  .  .  .  /j  jOi  88").  F.  85"  ein 
Brief  'All's;  95"  ff.  Stücke  aus  mehreren 
Sendschreiben  des  ^^ilj..*^]!  «^jyjl,  und 
auch  Antworten   darauf. 

Die  Schrift,  dieselbe  wie  bei  7),  steht  f.  77— 82  und 
92  —  99  meistens  cjueer  über  die  Seite,  dagegen  84  —  91 
horizontal,  wie  sonst  (18  —  21  Z.). 


Die  Blätter  f.  100—107  sind  von  ganz 
moderner  Hand  nur  zum  Theil  beschrieben, 
meistens  mit  ganz  unbedeutenden  Notizen.  Zu 
bemerken  ist  aber  f.  100"  ein  Liebesgedicht 
eines  Ungenannten,  anfangend  (Wäfir): 
^Ä^c  J.LiIlj  o.^*-5  sLiiJ    ^^x»ll:ill  ,j.v.*.io  e^'.Ls  oJu 

in  14  Versen,  und  f.  105"  dieQapide  des  J'_j.**>^J!, 
deren  Anfang  ^ij^j  ^,1  -.Jl  \3\  (Pet.327,  f.  23"), 
24  Verse  lang,  vocallos. 

8489.     We.  1588. 

2)  f.  24"- 50. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  24"  unten  (von  späterer  Hand): 

oLilX:*-!  0->^  V— 'LilT  Q-o  XJjÜÄ/a    ,LA.i-lj  LN=*^5   ^U^ 

Anfang  f.  24":  ^^_)■^  ^^Ixf  ^  oLj'iXi»  »j^ 
U^  äja^  ^%UJ1  ^j  ^B-j  L5J-^■?^'  a^"^  oLbGit 

Geschichten,  Anekdoten,  Aussprüche  u.  s.w., 
ausgezogen  aus  dem  oLjlX:s\Ji  qj-^^  "^  des 
^3_^;^5  ^^ji  (HKh.  IV  8467)  und  einem  Werke 
des  jCjUaj'^!  .*£  ^^J  (J^  qj  *j J^J(  kX.».E  qJ^'  z*^ 
^^.ijtii  ^jii'wiJI  f  ^***/i304-  Von  dem  Letzteren 
führt  HKh.  kein  Werk  des  genannten  Titels 
au,  wohl  aber  ein  anderes,  das  hier  gemeint 
sein  kann,  nämlich  oL»aÄJ"äi    ,Lijl  I  1516,  ohne 
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weitere  Inhaltsangabe.  Der  Titel  aber  weist 
darauf  hin,  dass  darin  von  Dingen  oder  Per- 
sonen gehandelt  wird,  von  denen  einem  (oder 
einer)  aus  den  oder  jenen  Gründen  der  Vorzug 
gegeben  wird.  Dafür  spricht,  dass  f.  44''  am 
Ende  einer  Geschichte  steht:  XxJ  s/j  »jv-js 
'^^x^i  ^  (Jü'i  Ixxsü  iJli  iSi.  J>^!  (es  ist  .Lij'  zu 
lesen  für  das  im  Text  stehende  jlil).  Es  ist 
also  ein  paränetisches  Werk,  wie  es  scheint. 
Nun  führt  HKh.  11.  als  Verfasser  eines  solchen 
Werkes    ausser    dem    ,-sljJi    auch    noch    den 

t  *^Vi256  a"f-  Es  ist  also  wahrscheinlich,  dass 
diese  beiden  Werke  in  dem  vorliegenden  Aus- 
zuge bearbeitet  sind;  das  des  ^^■.j.J-\  ...ji  Ja-j^ 
mag  zugleich  auch  den  Titel  oLlX^!  ,.,k-*.c 
geführt  haben.  —  Der  Auszug  geht  hier  nicht 
bis  zu  Ende;  er  bricht  in  einer  Predigt  ab 
mit  den  W^orteu  f.  50'':  ^jJ!»  iCcj^i-  IwJ^U 
öj.i»L*^    iJjts    ^1\    >_Jj.wwLai    i-Ji;    yl.s^    (•Lj'^'j   i3i^ 


8490. 

1)  We.  1623,  4  (f.  123—233). 
Ein    Unterhaltungswerk,     Geschichten 
ernsten     und    heiteren    Inhalts,     Theologisches 
und  Juristisches,  Fragen,  Antworten  u.  s.  w.  ent- 
haltend. Anfang  u.  Schluss  fehlen.   S.No.8365,4. 

2)  Pm.  228,  4,  f  31"  — 56. 

Format   etc.   u.  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  eine  Sammlung  aus  verschiedenen 
Werken  in  Vers  und  Prosa  (zu  der  eigentlich 
auch  die  Stücke  von  f.  19"  an  zu  rechnen  sind). 
Das  Hauptsächlichste  darin  ist: 

1)  31''  Gedichtstücke  von  ^j\jtLl\  qjjJ!  ^._y> 

(t    C.  "5/1120- 

2)  33"  ff.  Allerlei  aus  der  ä/J^jJ!  des  ^^JJ!    ^Lo 
l^AA>aJi   t  '64/j3g3.      Darunter  f.  34"  ff.: 

und  38''  ff.  Notiz  über  (^jLK  ^^jjJ!  ^  und 
Verzeichniss  seiner  Schriften. 


41"— 46"  Ueber  ^5^^!,  nach  ^^"üi  f^^^jm- 
46"  ff.  iL^^  J-J^w..«  (zum  Theil  in  Versen). 
49"  ff.  Allerlei  auf  poetischen  Ausdruck 
(sprachlich)  Bezügliches,  bes.  Ansichten  des 
Elharirl.  55"  Aussprüche  des  iJL«_Ji  ^U 
Zuletzt  ein  kleines   Gedicht  des  (^J>i>.=Jl    an 

Die    Sammlung    ist    verfasst    im    J.  *^''/i459. 


F.  57"  enthält  eine  poetische  Spielerei  und 
einige  Mittel  (Mücken  zu  vertreiben;  Schwerter 
zu   schärfen),  von  derselben  Hand. 

8491.      Spr.  1208. 
3)  f.  15-38. 

(Text:  15'/2XS'"X 

Stück  aus  einem  grösseren  Werke,  in  Vers 
und  Prosa. 

F.  1 5  ist  aus  der  Lebensbeschreibung  des 
Abu  temmäm,  wörtlich  nach  Ibn  liallikän 
(ed.  Slane,  p.  Iva,  3  v.  u.  ff.  u.  \^^,  Mitte  ff.). 
Die  erste  Zeile  auf  f.  15"  gehört  nicht  dahin; 
ebenso  die  letzte  auf  f.  1 5"  (und  die  erste  Zeile 
auf  f.  1 6"  ist  gleichfalls  nachträglich  hinzuge- 
schrieben).     Dann  ist  eine  Lücke. 

F.  1 6  Sammlung  von  Gedichten ,  aus  dem 
Kapitel  der  Liebe  und  Klage  um  entschwun- 
dene Jugend.  Die  Verfasser  sind  zum  Theil 
übergeschrieben ,  zum  Theil  steht  bloss :  von 
einem  Dichter.  — Von  Ibn  qaläqis  steht  f.  18""  ff. 
ein  längeres  Gedicht,  das  auch  in  dessen  Diwän 
sich  findet  und  anfängt: 

Ferner  Einiges  von  Abu  'l'alä  ^cZx^\^, 
von  (_5^J!  ouyiJt  (z.  B.  f.  21");  ein  kurzer 
Artikel  über  den  Qädl  Abu  'Iqäsim  'all  ben 
mohammed  ,  ,_=>j.*äJ!  (zuerst  nach  dem  Artikel 
des  Et't'a'älibi  in  der  Jetime  Theil  II  Kap.  5) 
f.  26";  dann  litteraturgeschichtliche  Anekdoten; 
ferner  mehrere  Gedichte  von  eS^  ^^  qJ>>-II  "^^ 
t  ^"/isu  f-29''ff.  bis  37,  von  denen  eines  an- 
fängt f.  33":  Jdi\  X»--  Ij  f.\Si\  liSÜ  oi^Li 
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Endlich  f.  38"  von  anderer  Hand  ein  Ge- 
dicht,  das   anfängt  ("Baslt): 

ij.:>.    Lo   .-»tV-^    c?^'    j'-^W   ^.ii'-Äi. 

Schrift:  im  Ganzen  dick,  eng,  vocallos.  Der  Rand 
öfters  beschrieben.  F.  34  — 37  von  anderer  Hand,  gut  und 
deutlich  geschrieben.  Auch  das  Papier  ist  anders,  nicht 
bräunlich,  sondern  gelblich,   glatt,  etwas  stärker.  —  Ab- 


8492.     Spr.  1181. 


121  Bl.  8",  19  Z.  (I72/3XI3V2;  13  xai/g"^"").  — Zu- 
stand: ziemlich  gut,  abgesehen  von  vielen  Flecken,  be- 
sonders am  Ende  des  Werkes.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1°  von  ganz  später  Hand: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt,  ist  aber  von  der  späten  Haud 
so    ergänzt    f.  l*":     ^'ut^\   Jju>  15-^'    *^-!   Js^\ 
!js^  Oou    ul   .  .  .   ^jiJ\  j,  iCiyöjI!   oUbG!   _y 

Schluss  f.  121":    ,J^>  i.Ui  „.,  L  c>Jüä 

S?  L-  -^     " 

■  i 


,u)^  o'^'i 


o 

Dies  Werk  ist  unvollständig,  aber  so  ge- 
fälscht, als  wäre  es  vollständig.  Es  fehlen 
näniHch  die  9  ersten  Kapitel  (Kap.  1  —  8  ganz, 
von  Kap.  9  ist  nur  das  Ende  vorhanden) ;  ebenso 
fehlt  der  Schluss  von  Kap.  26,  Kap.  27  u.  28 
ganz,  und  der  Anfang  von  Kap.  29.  Um  diese 
Lücken  zu  verdecken,  ist  der  Anfang  des 
Werkes  ergänzt  und  die  Ueberschrift  der  Ka- 
pitel  so,  virie  sie  in  der  That  ist,  auf  f.l*"  u.  2" 
angegeben,  aber  in  der  fortlaufenden  Reihe,  als 
bestehe  das  Werk  —  wie  f.  P  ausdrücklich 
gesagt  wird  —  aus  21  Kapiteln.  Demgemäss 
ist  die  Kapitelzahl  überall  umgeändert;  auf 
f.  ö*"  aus  Kap.  10  gemacht  1;  f.  7'',  aus  11 
Kap.  2;  f.  15"  aus  12  Kap.  3  etc.  Diese  Aen- 
derunsr  ist  von  dem  Besitzer  des  defekten 
Exemplares  offenbar  vorgenommen,  um  den 
Schein  der  Vollständigkeit  des  Werkes  zu  er- 
wecken.     F.  1    und   2    sind    als    nicht    zu  dem 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      XIX. 


Werke  gehörig  anzusehen;  ich  glaube,  dass 
vorn  41  Blätter  fehlen.  Ferner  fehlen  nach 
f.  91  10  Blätter  (nämhch  Schluss  von  Kap.  26 
etc.,  s.  vorher);  f.  92  ist  von  dem  Fälscher 
der  Handschrift  ergänzend  hinzugefügt;  es  ent- 
hält etwa  so  viel,  als  auf  dem  letzten  der 
10  Blätter  gestanden  haben  wird. 

Das  ganze  Werk  ist  eine  Anekdotensamm- 
lang    und    zwar    von    Ränken    und    Listen    von 
Personen    verschiedener  Stände,    in    32  Kapitel 
getheilt. 
10.  Kap.  f.  5"  i-r,j_j.ii  j^c  ü5ÜJ  ^  Sy^^  ^W;-  (5 

Fängt    au:     Jv.*^^   ^i    ^yt.^J\   vXvc    Li_».i»^ 


^j   tXjLi> 


cr>  LS^- 


^1  jlj 


a=  C5^ 


11.  Kap.       7''    i^c    e5Jö    1^    j_j.JJ.A^l    (»1'^*-*-   i5 

12.  Kap.    15"   -iLoaüJl  ^c   li^Ji  ^/o   i5>-*^'    '^^i:*"   j- 

13.  Kap.   20"  iUlc  ^c  t>>J3  ^/i  Jj.«^'  ö'-=^  '^ 

1 4.  Kap.    2  8"  j'waxJL  Jl^^J!  ^^c  u5^JÖ ^Mf/l  J^äiiS^j^L^^  ^ 

15.  Kap.   28"  OjiJl  j^c  e5Üi  ^  jyUli  ^\^  ^ 

16.  Kap.   33"  ij^oJ^  g^iJ  Njti'Jvj  jLX=.i  i^yj  ^5 
Auf. :  Qy_^^S  qI^  i3i5  J-WJ'  0^<^  o^  ^*^  '^^ 

17.  Kap.   42"  5.>j.cjw  xaIc  ^j«JC*iLs  i3l-^>5  a^  j^"^  i' 

1 8.  Kap.   48"  'iXj^.  \j^  ^jJl^u6  jü!  ^  ^^  o^/-^  'S 

19.  Kap.   56"  (jiajjL«i5    nJ^Ö^   J..«jtJ;*«!  ^^  Sc>  ^ 

20.  Kap.   59"  »,bUil  j.  \*.>.2i>  Jj:  .^xls  ^^a  S6  j 

Anfang:  L;jA>  jii'__.$Ll3  ^i  ^-^j  a.*:=^'  LiLol 

21.  Kap.   67"  \jLi'JNj    |.!^ii  q'»    v*^i  q^o  y'j  J. 

22.  Kap.   69"  Ja^.\  ^^  o^vXa^  i^lxi^  ^iusl  /"ö  J. 

23.  Kap.   75"  iX^SiS  oLsLxi-l  J. 

24.  Kap.   77"  ^^jA=>!Ail^  AjUiSS  ^^bs  ^^-<  oi j/J  i5 
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25.  Kap.   79"  o^b^''  J-^  CT*  '^J^  /^  ^ 

26.  Kap.  87"       ^^,^*.J2;uJi  ^  ^  '^■^  /^  i. 
Anfang:      .ajJ^.^  i3W-^'  ^■'y^  O'^  0^*s^   ijUil 

29.  Kap.  96"           o'-ty-^^J'  eri^'  q'»  v-i-^  y->  j. 

30.  Kap.  99"  ^r^ii^'  ^^äc  ^v^s  ^r^  oi^  /3  j, 

31.  Kap.  100''oLl2Ä^UL...-üi^L.i>l^^x^J^/3J. 

32.  Kap.  113"   Uj   *-A-€-^-i' 


Ji 


■^S-)      ,-vC 


J'j   L*-ö 


Schrift:  nicht  schön,  aber  deutlich,  ziemlich  gross, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Stichwörter  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  vonQÖjKil  (_c^ 


^\^^,^z\ 


8493.      Spr.  1194. 
2)  f.  62-71. 
10  Bl.  &'»,  27  Z.  (18  X  13',2;  15  x  lO'/a'''"). 
Dies  Stück  gehört  schwerlich  in  den  An  fang 
des  so   eben  besprochenen  "Werkes  (Spr.  1181). 
Es    enthält    Anekdoten,    deren  Inhalt    „schlaue 
Streiche"    sind.     Die   einzelnen  sind  daher  über- 
schrieben mit  i>U=-,  gewöhnlich   nait  Zusatz  des 
Namens,    dem    solch   Streich  zugeschrieben  ist. 
Die     erste     auf    diesen     Blättern     beginnt: 


Nach  f.  62  fehlen  einige,  nach  f.  63  1  (oder 
mehrere),  nach  f.  67  2  Blätter.  —  F.  70»  steht 
8.  Kapitel:  '  t^5^Jlj   jjjw«jl^   ■i\.<asi.l\  J..^=-  J. 

Dasselbe    beginnt    so:    c>^is  i\*x*«  ^j    ^Jl.?»  JLi 
_A.i«i  .^A  J^AS»i    ^ÄLfli'  ^j-*~  J^i*-S  ij.  jljij  ,  _.^Ä<i^U 

ü 


8494. 


250. 


87  Bl.  8'°,  c.  21  Z.  (IB'mX  12;  c.  16—17  X  10'=»3.  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Sammlung  poetischer  u.  prosaischer  Stücke, 
zum  Privatgebrauch  angelegt  von  verschiedenen 
Besitzern  zu  verschiedenen  Zeiten  (^''^^/leei  bis 
""/i758)-  —  Die  letzte  Hälfte,  von  f.  55"  an, 
von    derselben  Hand  geschrieben,    enthält  vor- 


wiegend Prosaisches,  das  jedoch  oft  mit 
Versen  und  Gedichten  untermischt  ist.  —  In 
der  ersten  Hälfte  kommen  besonders  Distichen 
und  kurze  Gedichtstticke  vor,  oft  ohne  Angabe 
des  Dichters.  Manches  kommt  auch  2  mal 
oder  sogar  noch  öfters  vor. 

Das    Bedeutendste    der    Sammlung    scheint: 
23"   Qa^lde  des    ^S^*x.l\  ^4,:=':^   A.c    f  losi/jg^^ 

(Reim  ^L^-'i  Sari'). 
26"   Qapide  desselben   (Reim   lS'^l*i,   Tawll). 
31"  Belegverse    zu    verschiedenen    rhetorischen 

Figuren. 
33"  das  Gedicht  des  Elharlrl  ^Lsa^^jI  ci-^^J  (in  den 

Maqämen  ed.deSacy,  Ped.  p.lff),  1  9Verse. 
34"  Gedicht  des  li~|^J_»j'  in  10  Versen  (Kämil), 

nicht  in  seinem  Diwan  befindlich.    Anfang: 

-^    "  ^    -j"        

Dasselbe  auch  29".   47".   52". 


29"  am  Rande   Qapide    des  ^\   laJS.      Anfang 
(Tawll):  A*~L>j   iji'j   >_siS   (^;'^'   (*>  (^^J' 

[C--X£L.^.s^»     (C^XO,^^     [C^.^*\ÄyO     i*T*^ 

36"  Tahmis   des     <.-Lij5  iX/.c   zu   der  Qa^lde  des 
ijj.*-,    (sonst    auch    dem    rj-^.-^^  y^}    zuge- 
schrieben), deren  Anfang:    'il.i»  ^a  L.     Das- 
selbe    beginnt:     •^i^ä-    f^^^-       Hier     nur 
4  Verse  (No.  7700,4). 
39"  QapidedesücLi3^jl((^jLl3l,  Hafif),  32Verse. 
44"  und   45"  lange   Qapide  des  ^^äJC^a^il   (Reim 
l\s.5,   Regez-Doppelverse). 
In    den    prosaischen   Auszügen  wird  be- 
handelt:     55"    ^UJi  J^i^  ^UJi  ^     57"    ^\^\  j, 
5 7"  J.jä*Ji  pj^  ^ AÜ  „J^*  j    5 8"  'L:^i  ^^i  j.  'L>  U 


58" 


v.:i^a*ji 


^C      ^\.^\^     C^*A2i5     ^^- 


,i  «'is-  L. 


59"  '^•X^A  j.jj   ijv.*aJi  ..A-o  ,5   59"  ■ijyi:^i\  J,  'L>  U 


60" 


...ji  ...L*.JOj 


61" — 63"  Auszüge  aus  iiJ'L«.~.iS  ^b  ^uää-o  des 
^.üJi  ^.S  t  751/^3,-0  (No.  3502,  1)? 

65"  kurzes  Glaubensbekenntniss  des  qJiA/«  yi} 
(Anfang:  itS\  ^U:^!  v^s*~  (ji_;«JS  q'  (•■'•''0 
(No.  1983).^ 
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65''  i_5j.^il  [.3.  yaxi\  J^»:=j  j  wjU 

74'  Gedicht  des  |^jw;=>.:s:Ul  ;ji«JI  ^>.*c  ^^j  ^J.c 
(Reim  L*;:^!,  Tawll).  10  Verse.  Dasselbe 
(7  Verse)  f.  7=  und   17». 

78°  LJAJS  v_<J>S  ^u        81"  ä;.jL>  äl.s.i;jS 


82'  Qapide  des  qL^-j  i^-^«^>Ji  ^-».c  ^^.,j  l^^^'^j' 
c\»^  _^jl   ^jAJ!   t  '32/,332,   betitelt: 

die  richtige  Lesung  der  ersten  Sura  be- 
handelnd.     22  Verse  (=  No.  542). 

82"  Qapide  des  ^iljiW,  deren  Anfang:  q'j.^'^  J*» 
28  Verse  (No.  3979,  4). 

83'  einige  Sprüche  des  ^^j  ^«.s»!  ^-r^A'''  ^-l-J 
^ÖL.Ä.Jl    ^_5JA<yC*»■ii     \iii    iLLc.        Anfang: 

83"  4  Verse  des  ^iii^:i-\  'iJ^i^  ^j  ^e^:^.-,  die 
Hauptimäme  u.  Hauptqoränleser  zusammen- 
fassend. 

83"  Notiz    über    den  langlebigen  (-«.^UJi  ^\.4.L^ 

t  ^^655    (36). 

84  —  87  unbedeutende  Gedichtstücke;  darunter 
ein  längeres  von  v_r.aii  ^j'  (Reim  LsÄ.i;"i,  Tawll). 

Schrift:  in  der  ersten  Hälfte  sehr  ungleich,  auch 
von  verschiedenen  Händen,  die  Seiten  meistens  nicht  voll 
geschrieben,  die  Schrift  zum  Theil  schräg  laufend,  oft 
auch  80  am  Rande.  Häufig  Persischer  Zug.  Von  f.  55" 
an  regelmässig,  grade  über  die  Seite  hingehend,  ziemlich 
gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  meistens  vocallos  (doch 
f.  66  besonders  stark  vocalisirt).  Bl.  84  ff.  wieder  von 
anderer  Hand.  —  Abschrift  c.  '"'"/legs — '^""/nss. 

8495.   Lbg.  1018. 

38  Bl.  8'°,  16  Z.  (213/4  X  141/2:  I4V2  X  9™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  P:  vW  ^^^^i'  ■>'  J.»Ä-i.xi  wftAki  fj*^ 
Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.  1":    ^>J^j.J^     v'LS?>J'    ^^    Js.*:^! 

Eine   Anthologie    in  Prosa  und   Versen,    in 
3  Kapp.  (u.  Abschnitten  darin),  aus  neuester  Zeit. 


1.  vW  f-l'   (in  3  J.^5)   ^ii^.  oLi>l.^<   ^jL^  Jl 

U        ■    ^   -j  ■ 

2.  >_,Lj  23'  c;^*j.:).   ^'^^i^yW^  J^SUnJÜI.  _,l«.i:^5  j. 

3.  ^jLj  33'  (in   3  J.xi:)  ^^^^il^aJl   ^"^^^y^  ^sU/.  j, 

Der  2.  Abschnitt  beginnt  f.  37",  ist  aber 
nicht  zu  Ende  geführt  und  der  3.  fehlt  ganz. 
Gleichwohl  ist  ein  scheinbarer  Schluss  des 
Ganzen  (von   anderer  Hand)  da,   nämlich  f.  38': 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  vocallos, 
zum  Theil  farbig  (und  dann  öfters  verblasst),  incorrect.  — 
Abschrift  c.  '»"i/nas.  —  Bl.  21"  leer,  es  fehlt  aber  nichts. 
Der  Rand  f.  25" — 30  mit  Versen  beschrieben. 


8496.     Spr.  2005. 


64  Bl.  8^°,  c.  25Z.  (c.  201/2  X 16' 2:  16— 17 X  10'^™). — 
Zustand:  in  der  vorderen  Hälfte  unsauber  und  am  unteren 
Rande  stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Ein  Sammelheft  von  poetischen  und  pro- 
saischen Stücken. 

1)  f.  1" — -2".  Eine  Qa^lde,  enthaltend  in 
Kürze  die  Inhaltsangabe  des  Traditions- 
werkes des  jjTjLi^vJl  und  am  Schluss  ein  Lob 
des  Werkes.      63  Verse  (Tawll).      Anfang: 

2)  2".   3'.     Ein  Stück  aus 

Anfang:    \^y^^    -**J    i^Läs    0_Jt  ^.g,*-n.Tj  ^Juo^ 

I  äjJl     J^-Kr?.^     ,.,|J>JJ)     l_i!.wjij^ 


3)   3'".     Ein  Stück  aus  ci-*^J>  j 


^^j.wJ> 


,    JutJ-v^J 


4)  3".     Ein  Stück  aus  ^^j.^^  JJ>.it>'^\  jJ3^^j\Jlm'^\ 

5)  4'.     Ein  Stück    aus     (^^I^*.w.l.j       äJ!  ^i,  -.^'^\ 

6)  4".     Etwas  über  die  VerflP.  der  K=>^US  sj^-ywaäJ! 

7)  5'.     Beispiele    von    Uebergehen    berühmter 
Personen  von  einer  (orthodoxen)  Sekte  zur 


anderen 


iw.,^J^Al 


O^ 


o" 


So 


8)   6' — 8".    Beantwortung  einiger  auf  die  Ti-a- 


ditionen  bezüarlicher  Fragen. 
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9)   S*"  Rand.      Ueber  die  Glaubwürdigkeit  des 
jcjäJI  rj'^^   als  Traditionsempfanger  von 
'All  ben  abü  tälib. 
10)   d\      Ein   Stück   aus 


t!>sUS. 


'5     LS'- 


C\ 


'■V    o 


,1X«S     ^2.    tiXll^SÜi 


von  ^j.^\  (vgl.  No.  4276). 


11)    10^      Ein    Stück    aus    iüütyi  ^  ^^1   i_aLs 
j^^j.;yJü  I]I~ijJ^  (vgl.  No.  469). 

\2)   lO"".    Ein  Stück  aus  desselben  _,aJi  ^  .,,"3! 

13)  12^".      Ein  Stück  aus  desselben  i^aL*vXJS 

14)  12''.     Ein   Stück   aus    desselben    jL^'Üi 


,^\ 


)-«-ii 


— 3*     v^.^AA».     i^     ™3* 

15)  13".      Kurze  Notiz  über  _,_j.j  ^j  ^oLsJS  .A^ 

16)  13"  Mitte.      Ein    kurzes    wirksames  Gebet 

von    ,  ^J  j:  ^ji    qH'-^-'     icf~^  • 


LS'J- 


17)   13\      Einiges    aus   Qi-i:?^'^  ^^Lv^)lJ!   JäJL:> 


O' 


18)   16".   Ueber  Bereitung  von  Brot:  ^^3-1  J^+c  xäjo 
und  von   Kitt:  iUX^i   .-y^-t^  J-*c  ii^o. 


19)  16'' — 19''.     Einiges  aus  dem  ücU^^S  :-.  iwJ'iXJ' 
iicLvJ!  Iji^     des     i^jly'  ^'^jr^j  o-   ^^^^• 
17"   piL\*=Ji  v_Jo  und  verschiedene  J..A2i. 

20)  20" — 22''.     Geschichte  von  Jesus  und  dem 
Schädel  iL*:Swii.  ^.w.^c  'iu^'i  entnommen  dem 


,L^i>'55    axlä  j.    ,Ui>l3i  ,  w 


Anfang 

SJLS 


C5 


^^^i 


y^lAüii     \^.>^     <=S^5^    Q^     ^^i    (^^     (3-J'5    (^ 


Aehnlich  Pet.  110,   3. 
21)   20"    am    Rande.      Ein    Gebet    von    ^j-*-*. 


Anfang:  k>xj  ü5üLau!  ü5o  eJi-Jt-c  j*.w.j1  ^5  j^gU! 
22)  20''  oben  am  Rande,  und  ebenso  21"  oben 
am    Rande.       Drei    kleine    Gedichte    von 
^sLiJl   ^U^St.      Das  erste  (Wäfir): 

Ütvw    .   .   .    Luj    >_>.AxJL    LoUo: 


J)^AW       ...       w\>^      t^tf'./.XJI*       ^^w^. 

Ausserdem  an  diesen  Rändern  noch  einige 
von  anderen. 


23)  23".  Mehrere  kleine  Gedichte  von  (^.J!  *.>.^'U 
vom  J.  974/j5gg. 

24)  23"  — 25\  Abhandlung,  betitelt:  o;=i!».^i>J 
j,L«il  ^^A  x^Uj  lo^  von  juii^^'  uj^i  f  ^^^Vieeo- 
(Ebenso  bei  Elmohibbi  betitelt.) 

Anfang:    ^t    ^ö^lXs    p^.!   i^j^'  *Ju  A^J-! 
(cJljuJl     .  .  .    0^.*ii    »-:^->^   »j^^    .  •  .    iLäsiAiil! 

Die    eigentliche    Abhandlung    beginnt: 

iJ!  Q-^-J'  Lg-JiJ  iüi;^  oyii   j_s> 
Schluss  f.  25'':    iLA_^';ii    «jS_i;  ...«  (4^' 

püfischen  Inhalts. 

25)  25''.  Einige  Stellen  aus  /^j^  qj!  (dem 
Werke  jU"3!  »ytoL^  u.  i;-.gJlii  oLolXxJ!  v^)- 

26)  26".  Eine  güfische  Qapide  des  ^_^i^J■'^  lX*^ 
(No.  3442,   1). 

27)  26''-32''.  29 Zehnversgedichte  (oU^)  des 
L^.^bUJl]  jJd\  J...C  ^joJS  ^  ^^j  iJJL.  i_r,L*Ji 
Qüfischen  Inhalts.  Es  kommt  ein  Gedicht 
zu  10  Versen  auf  jeden  Buchstaben;  der 
Anfangs-  und  Endbuchstabe  jedes  dieser 
Gedichte  ist  derselbe.  Der  Buchstabe  ' 
fängt  so  an  (Tawll): 


iUJ!    t.»  /vi    ,U.J1   _j-<i  'ijj*^ 


iyi^:^  JJ'  ^^   gr^'  d-^^^ 


Ü! 


Die  Metra  der  Gedichte  sind  verschieden. 
Schluss  f.  32"  (Hafif): 

Daran  schliessen  sich  noch  f.  32" — 33'' 

einige  Tahmlse  und  ein  Mowassah  desselben 

und  ein  Gedicht  des  Qji>.il  jjj  o^.*^. 

28)  34"— 36".    Abhandlung  des  ^ZT^  betitelt 

über  die  vorzüglichen  Eigen- 


Schäften  der  Formel  »JJ!  Sy^j  ^^^*^  *>1J^  "^5  ^^5  "^ 
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Anfang:   ^Jijs>^\  oioLvJl  J^s=.t   iJL»  i3t 


lft>M 


y^  \ii  ^«J-S^  j.^**^'  Vjr^'cr' J-^^7''  r-^'  t5^' 
'^5  .  .  .  iJJi  ^^,  ^J.lxl^     (vgl.  No.  2936). 

29)  36^  Mehrere  (kleine)  Gedichte  von  Z3Ü 
aus  dem  J.  ^^ä/1575. 

30)  37.    Verschiedene  kleine  Stücke  aus  Werken 

des  ^)uJ5,    ^,.2J_*J!  qjI,    oU*it  qj5    u.  A. 

31)  38  — 45\  Stücke  aus  Werken  des  jUi^^^^i 
und  vielen  Andern ;  darunter  namentlich 
auch  viele  Fragen  nebst  den  Antworten 
(z.  B.  42'':  ist  Furcht  besser  oder  Hoff- 
nung? 43'':  ist  der  Osten  besser  als  der 
Westen,  imd  der  Himmel  besser  als  die 
Erde?  44"  welches  ist  das  erste  Bethaus 
auf  Erden?  etc.). 

32)  45"  — 53^  27  Zeilen.  Titel  fehlt,  steht 
aber  in  der  Vorrede.      Es  ist: 


o-y^^  c^-^^' 


von    I  y.lJ.JS    ^X^ 


=  Spr.  126,   1. 


Schrift  dieses  Stückes  klein,  gedrängt,  etwas 
rundlich,  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1119 
Ragab  (1707). 

33)  53''  —  56.  Verschiedene  Stücke,  zum  Theil 
in  Versen,  von  kleinem  Umfange  über 
Allerlei:   das  läusrste  f.  54''  über  Beischlaf. 

34)  57\  Ein  Stück  aus  J«jL*i:i  Ji  jZZEUTjjJ^ 
^.jJiutJ!  q'-sJ^  des  j^jisLJl,  einige  Zeichen 
enthaltend,  die  den  Namen  Gottes  bedeuten 
sollen,  neben  einigen  Versen  dazu,  die  dem 
,_jLb  ^!  ^^j  (J^c  beigelegt  werden. 

35)  57''  —  61.     Gedichte  des  ^  Q^y*^r>  iji,j5jj>.j! 

t  1121  Dü'migge  (1710).     Das  erste  der- 
selben,  89  Verse  lang  (Hafif),   beginnt: 

jjL^j  ftJ^  w>.*aJ  ^yA      r)^^   kjiSö^   Lüüi   v_*J.E  Lj 

Die    anderen    sind    kurz    und    zum    Theil 
entlehnt  seinem  Werke 


Seine  Schriften   sind  ausserdem: 


/ijiJS  J.*!  aSJL^^wOj    /iAÄs^J!  -^^^ 


3Ji  j.    i^^\  (t^'    coUaJU    »U-^S  äJLvJ! 
8^1}  e5^^'  vy'  i)^  ^j-'^  j-^i  I  "H-^'  o** 


Lf' 


\.S>Ax. 


'iijs.  ü.l._^    ,5    |»«A3   j_^. 


L5i-^ 


.  .5   **^t)Lwl   xJLw. 


OOA     Ämi-w 


o^ 


^^äx!S  J^!   jU^  j  ,^Ä^*^5 


O    ^<;' 


.kXü  ^5  iüijXiJt  i^AiiLS^l  ÄL=S-^i>iJt  äUwJi  »L\;yiaÄH 

%]  LfJ'AE  XJjjiJL  |«IxJI  (^»3  fiy^j  oLo.l  |-y<<i 


.,l«lc    ;;^,^.iÄj5    S,>.>JiE    _,*io    ,.,l»i»"3i  s&S^' 


a 


zr 


o!^- 


36)  62"— 63".     Die  Einkleidung  des  ^JJ^i^\ 
in  den  püfl-Orden.     Anfang:  jcfti^  xU  Ji.*^! 

1^^-L.w^i    j^j    .  .  .    ,^jLI:>.i:Ji    .  .  .    .Afijii  ,AAj«Jt 
j^^A**«    Lj^LJLj  ^;L>1.    ^-«-J'    ÜA^jL^-t  jis^t 


^^     ll*S     ^N-yiJI 


Dieser  Selbstbericht,  der  übrigens  meh- 
rere W^ege  der  Einkleidung  (/  ij-b)  angiebt, 
geht    zunächst    bis    auf   ^_^'Lii    C5^j7^   o^' 
zurück,    dann    bis    auf  A*^    und  Jot.^>. 
Es    folgen    dann    noch    f.  63''  einige  kleine 
Gedichte  desselben.     (Vgl.   No.  3356,   1.) 
37)   64.       Verschiedene     kleine    Stücke    (auch 
Verse)  von  geringem  Belang. 
Dies  Sammelheft    ist    hiemit   nicht  ganz  zu 
Ende;  es  fehlt  die  Unterschrift  und  jedes  Zeichen 
eines  Abschlusses. 

Schrift:  gross,  dick,  kräftig,  eng,  doch  deutlieh,  vo- 
callos. Der  Rand  oft  stark  besehrieben.  —  Abschrift 
um  "'"/noa,  wol  von  j^  .LiowJ!  selbst. 
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8497.      Do.  82. 

122  Bl.  8^"  (20  X  12V2;  c.  17  x  10"="»).  —  Zustand: 
durch  und  durch  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark 
und  steif,  etwas  glatt.  —  Einband:  Lederband. 

Sammelband  von  Stücken  in  Türkischer 
Sprache;  einiges  ist  in  Persischer  und  einiges 
in  Arabischer  Sprache.  Alles  ist  sehr  kurz 
und  lauter  unerhebliche  Kleinigkeiten,  theils  in 
Prosa  theils  in   Versen. 

Die  Ausbeute  für  das  Arabische  ist  sehr 
gering.  F.  S*"  ist  der  Unterschied  zwischen 
j^*j  und  J^*»^  besprochen;  6"  handelt  über  den 
juristischen  BegrifF^l.s"ii  u.  über  ^s^^^JS  jyj  J>jL»as; 
an  einigen  Stellen  kommt  etwas  Juristisches  und 
Gerichtliches  vor,  wie  32''  (aus  den  ,'^»j"i'  o^L\.i»/<i), 
33"  (aus  der  ^^J^Jl  i^j'^S"),  110.  111.  117; 
an  anderen  kleine  Gebete,  wie  34".  IIP.  57"; 
41"— 43"  behandelt  den  Anfang  der  8.  Sura, 
f.  59"  den  Anfang  der  28.  Sura,  60"  die  108.  Sura; 
32^"  spricht  Mohammed  von  10  Dingen,  die  10 
andere  ausschliessen  Qi.^c:  *«i«.j  8.xi.c);  33*  steht 
etwas  Biographisches;  45"  ist  die  Reihe  der 
'ot'mänischen  Sultane  angegeben  bis  zum  Jahre 
1049/1639;  104"  hat  Einiges  über  das  Aussehen 
des  Propheten. 

Das   Wichtigste   ist : 


a)  f.  26  iCj^**.io  X.JL«.^,  in  Kunstprosa,  mit  Versen 
untermischt,  über  die  Wachskerze.  Fängt 
an  (Kämil) :  .«/i,Ä**^*J5  J-Aäj'  vl^r*  ^■^   '•'' 

Jj^'^^:  JlXi^l  ^^siX^U    U 

b)  f.  20".  2V  eine  längere  Qapide  in  3  Kolumnen, 
schräg  über  die  Seite  laufend;  anfangend 
(Tawil):  f^^h    '^^■^^  _^^    iX/^ll^\ 

c)  f.  22".  23°  eine  längere  Qapide,  in  2  Kolumnen, 
schräg  über  die  Seite.     Anfang  (Basit): 


o 


.iAS> 


Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  vocallos,  Türkischer 
Zug.    Von  dem  Sammler  geschrieben  im  J.  '"^''/leso — "'™/i64o- 


8498.  Mf.  470. 

23  Bl.  Folio  (32x20™).  —  Zustand:  eine  Menge 
kleinerer  und  grösserer  Zettel,  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben,  sind  auf  weisses  Papier,  zu  beiden  Seiten, 
geklebt.    Nicht  ohne  Flecken.  —  Einband:  Pappband. 

Dieser  Band  hat,  wie  auf  der  Innenseite 
des  hinteren  Deckels  steht,  zu  der  Bibliothek 
des  Fr.  de  Dombay  gehört. 

Der  Inhalt  ist  mannichfaltig,  aber  durchweg 
unbedeutend.  Das  Meiste  desselben  ist  Ara- 
bisch, doch  Manches  auch  Persisch  u.  Türkisch. 

Zu  bemerken  ist  allenfalls  Folgendes:  f.  2* 
Spruch  Wörter,  beginnend  mit  ^ß^  5,  ^,  "i; 
ferner  mit  c,  lJ,  ,i ;  5"  unten:  "5,  (^;  10'  unten: 
(_):i,  c.  — ■  Sentenzen  und  Sentenzverse:  4".  7". 
8»".  9^".  10^  V2''.  13".  14'".  15".  16'.  17'.  19". 
20'.  22'.  23'.  ~  Briefe:  5'  unten.  5".  6'; 
Vertrag  10";  Edikt  11";  über  die  Stadt  i.^\X^ 
7"  unten.  —  Kunjen  zu  gewissen  Eigennamen 
11".  —  Von  Hungersnöthen  12".  —  Pflanzen- 
namen 11".  —  Geschichte  des  Schädels  15'.  — 
Vom  Jüngsten  Gericht  17".  —  Preis  Gottes, 
meistens  mit  qI-^*v  anfangend,  22".  —  Gleich- 
niss  vom  Menschen   19".  —   Uebersetzuuff  von 

o 

Jesaias  3,  15  bis  4,  1  19' rechts.  —  Gebet 
zum  Heiligen   Geist   12"  unten. 

Persisches  steht  f.  1".  3'.  12'.  13'.  14". 
15»".    16".    23". 

Türkisches:  f.  1  4'.  15' (Rand).  16'".  17' 
Rand  u.  unten.  17"  unten.  18.  19.  20.  21.  22».  23. 

Schrift  ist  von  verschiedener  Grösse,  von  verschiede- 
nen Hä.nden ;  meistens  magrebitisch,  ziemlich  klein,  vocallos. 

8499.  Mf.  119. 

51  Bl.  Folio  (30x21«"").  —  Zustand:  bis  f.  29 
ziemlich  stark  wasserfleckig.  Ausserdem  nicht  überall  ganz 
sauber.  —  Papier:  bis  f.  29  ziemlich  dünn,  von  da  an 
stärker,  gelb,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Sammelband  ohne  besonderen  Titel.   Enthält: 

1)  f  1'    Verzeichniss    der    12  Edelsteine,    die 
Aaron  trug:  Arabisch,  Hebräisch,  Lateinisch. 

2)  f.l" — -13  kurze  Arabische  Formlehre,  mit  Text 
u.  Uebersetzung  des  Vater  unser  beschlossen. 
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3)  f.  U_15a  Text  von  Sura  1,  1  bis  2,  24; 
16  — 17"  auf  der  linken  Hälfte  der  Seiten 
die  Umschreibung  des  Textes  mit  lateinischen 
Buchstaben  (derselbe  geht  f  17"  bis  2,  28 
und  f.  17''  noch  einige  Verse  weiter)  nebst 
lateinischer  Uebersetzung  bis  2,  28;  18" 
enthält  die  Titel  der  Suren  1  —  77  in  latei- 
nischer Uebersetzung. 

4)  f .  1  9  —  23  eine  Lateinischer  Index  zu  schwie- 
rigen Qoränstellen,   alphabetisch. 

5)  f.  24 — 29  Lateinischer  Commentar  zu  Qorän 
Sura  1    und   2. 

6)  f.  30  —  46  Geographie  u.  Geschichte  Spaniens 
von  Anfang  an  bis  zum  J.  366  der  Higra, 
in  spanischer  Sprache.  Es  ist  nach  der 
Ueberschrift  von  Rasis  Elmoro  und  zwar 
aus  2  Handschriften  genommen,  deren  eine 
dem  Coli,  der  Heil.  Katharina  von  Toledo 
gehört  und  erst  ins  Portugiesische,  dann  ins 
Spanische  übersetzt  worden;  die  andere  ge- 
hört dem  Coli,  des  Ambrosius  de  Morales  an. 
Die   Schrift   ist  klein   und   sehr   eng,   vom  J.  1626. 

7)  f.  47  — 51   Hebräische  Formlehre,   um  1600. 

8500.     Lbg.  298. 
3)   f.  38-122. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 

Der  Sammler  des  Bandes  hat  aus  einer 
Menge  von  (meistens  juristischen  und  theolo- 
gischen) Werken  sich  über  viele  ihn  inter- 
essirende  Fragen  Notizen  von  längerem  oder 
kürzerem  Umfange  gemacht;  am  Ende  jeder 
Notiz  nennt  er  das  Werk,  woher  dieselbe  ent- 
lehnt ist.  Einige  Werke  hat  er  öfters  benutzt, 
viele  nur  einmal;  am  öftesten  das  p'j>^.^i  »j^^-  "i 
f.  83.  97  —  113.  118—122.  Einzeln  dieselben 
aufzuzählen  —  es  sind  meistens  Commentar- 
Werke  —  wäre  nutzlos.  Es  finden  sich  aber 
in  diesen  Notizen  ein  Paar  kleine  Schriften, 
die  der  Sammler  ihres  geringen  Umfanges  wegen 
ganz  aufgenommen  hat,  nämlich  f.  49'' — 56''. 
64"— 65".  86"— 87".   89"— 90\ 


8501.     Mq.  1 24. 

106  Bl.  8^"  (18  X  13'/2™). 
In  diesem  Sammelbande  ist  meistens  Persi- 
sches   enthalten.      Von    dem    Arabischen    darin 
ist  Manches  nur  eine  kurze  unbedeutende  Notiz. 
Das  Hauptsächlichste  darin  ist: 

1)  f.  1"  Angabe  (nebst  Tabelle),  wie  man  be- 
rechnen kann,  auf  welchen  Wochentag  der 
erste   Monatstag  falle :  J^I   i_j.»j  q!   oO,^   iö' 

2)  f.  3"  untere  Hälfte:  dasselbe,  nur  ist  die 
Angabe  etwas  abgekürzt. 

3)  f.  4  — 6  (Text:  12-13x91/2-10™).  Einige 
Aussprüche  Mohammeds ,  etwas  aus  der 
Unterredung  Gottes  mit  Moses;  f.  6''  Sätze, 
in    denen    die   Vi  er  zahl    eine  Rolle    spielt. 

4)  f.  12"— 15  (Text:  13—16x101/2—11^"'). 
Persische  Uebersetzung  (in  Distichen)  des 
~Hir3   "i     des    ^ 


LS" 


C5^' 


Ac.      Titel 


fehlt.     (Vgl.   WE.  48,  3.) 

Anfang:   vi^vS.  J>J  j^jL«X*Ji    .*aJCJ!  >.U  l\*^' 


<->\j:S  j\  c 

i^*~5      >.*>.J      ..j5      l\«J      U 

\  .  .  . 

JL>5 

^1S  3;     c^^i 

^iy  ^^-. 

ÄJ      ^_J»;=- 

;■)     ^ 

^~^' 

'^AS-J    xil'i    f. 

i  ^IL  ^,\ 

0^     i>=      0 

l-^J 

\  ^^^\ 

K/i^ 

«jlji  likJ^?^ 

>  ••    >      v_^     ■ 

'^i^l  ^L 

t' 

J^'^^}  j 

-^  ^^  j 

';    •^;'»  o'-^'  •^-> 

^^ 

Schluss 

f.  15": 

_».C 

S.JU1   aOlj-,  ,.J-,  3m.M  .  ./O 

«.jA/j  qÖI 

.J  iÄ.v||^Xj   b 

5)  f.  16— 17  (Text:  III/2XIO™).  Titel  fehlt. 
Gemischter  Commentar  zu  Sura  97  u.  112 
(aus  ^'^J-\  jf.^i'J :  s.  No.  969,  1).  Schliesst 
mit  einem  Bekenntniss  der  Rechtgläubigkeit: 

^i  -Lxil^il  0.L>^.  J.^axil  «L^-^JÜL,  jjxXH    *JJ   JK*.J.\ 

6)  f.  18"    Gebet    an    einer    Leiche.      Anfang: 


^ 


L5' 


7)  f.  18"  unten  ein  kleines  Gedicht  vom  Imäm 
J^*i=>  ^j  u\*=>l,  Betrachtungen  über  Tod 
und  Jenseits.      Anfang  (Tawll): 
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8)  f.  23  einige  Traditionen  (besonders  aus  dem 
^_ßÄ/o.Äji  5-'=.=>)  und  besonders  f.  23''  der  Aus- 
spruch Moliammeds  über  Seelenwauderung: 
LI*.;;  ^^.^.Ae^  -e^y  L*jaJI  ^  ol3-j.^*Jl  und 
Erklärung  desselben,  von  MoHammed  selbst 
gegeben. 

9)  f.  24°  Zahlenzeichen,  theils  Arabische,  theils 
ludische  (cf.   We.  1706,  24). 

10)  f.  25''   verschiedene  Sprüche  aus 


;'y^'  C,)'-^''  zr 


ss^\ 


Das  Meiste  in  diesem  Bande  ist  Persisch; 
darunter   besonders   f.  25''  —  92°    . 


\\\  I  iJ.SL>  j  des 


cX*^       .»J     t\*.^       .,J^J1     iAaäS  , 


_b'«.ijj.J      ^_j^.«*Jl     ,^.«.»ji     J«;^^^'      iX^C      .-J      tM\     iXaC 

94b_i00°    (^iblj    A^..c   ^^i    und    100''  — 102 
,_^Iii»  von   demselben. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  gedrängt,  gewandte  Ge- 
lehrtenhand,   meistens  vocallos,  deutlich.   —   Abschrift 


(1591- 


8502. 


173. 


G4  Bl.  8^°  (2OV2X  12;  I6V2  X  10™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  ist  der  Rand  öfters  ausgebessert  (be- 
sonders auch  f.  45);  überhaupt  nicht  frei  von  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 

In    diesem   Sammelbande    laufen    die  Zeilen 

meist    schräg    über    die  Seiten,    bei    Gedichten 

gewöhnlich   in   verschiedenen  Richtungen,    zum 

Theil  auch  in   mehreren   Columnen. 

Der  Inhalt  ist   zum  Theil  Arabisch,   zum 

Theil   Türkisch. 

Von  dem  Arabischen  ist  die  Hauptsache: 

f.  1°  etwas     über     Erfindung     und     Einrichtung 

musikalischer  Instrumente. 

l*"  kleine   Gebete. 

2''  ein  dem  J>l^.ii  ^j   SiXe.  beigelegtes  Gedicht, 

1 8  Verse  lang,  anfangend  (Kämil) : 


i).>^li  3'^  j'>.Xj   ci^JjJ 


\i>\. 


12'' — 14''    eLjJj  tlco    nebst  Anleitung,    wie    es 
zu  beten    sei.      Anfang:    xj  ~.li\  ^  Li  *^Ji 


Das  Gebet  hört  auf  f.  1 4°  unten :  ^^^ijAc.  UJ" 
'oL«A*Ji  ^klir'  "j  ii5;.j|.  Dann  folgt  noch 
weitere   Anleitung,  wie  es  zu   beten   sei. 

15°''  eine  Anekdote  von  dem  freigebisen  El- 
fadl  ben  jahjä  und  einem  Landaraber. 

15''  ein  Gedicht  auf  j»  reimend  (Tawil).  An- 
fang: .J.J  tX'i  s-y^\  aJ^J  |»'_)^>-^  c:aSj. 
»_j.i  kXi  ».-vXjS.   iV*'^^  f*'i*''^^'i  ^  1  Verse. 

17*  eine   Qa^lde  auf  c  (Kämil);   Anfang: 

31  Verse  lang. 

18°  eine  Qapide   auf  ji  (Basit).  Anfang: 

L*.w»i/-«  JS_j,/o'^I»  u^aJi   JJLj   L) 
iiAc  "i^  oyi  ">  aS^J  ^..S'  Lol  19  Verse. 

19°  Qa^iden  von  iöLi  ^i\  (Reim  «.«i  Basit), 
^J^s^l■s  ^i\  (Reim  i^,^>l  Kämil),  und  von 
(c*~tM  o^'  ^'6  Qafide  LaIL/o  L ,  31  Verse. 
F.  20°  Qapide  von, ;««=i5^a*aJI (Reim u>>^jJ>^J\.Ji, 
Haflf,  mit  ganz  ungewöhnlichen  Wörtern). 
Titel  im  Text 


20"— 45 

Verfasser  fehlt,  steht  aber  f.  SP  im  Text 


_L}UJ5  ^^ 


X   ^L^j-Si 


a-  a*' 


Jt  A, 


Die  Notiz  auf  dem 


Vorblatte,  dass  der  Verf.  sei  ^Ji3yf.Mtl\  |»Ui"JlS, 
ist  unrichtig. 

Anfang:    QL/.^j"i!i   t'<^^  l5'^'''    ^  -X^^ 


ol- 


Lo  ^,^ 


«.l*»>j     |J>«:>   *S 


c-;^- 


O" 


[jp-y-i   ».iL*«.)   3j.eJ> 


;j^i5  »'.Ji  Ae  äj1ä*J! 

Vom  Beischlaf  u.  Stärkungsmittel  dazu. 
Zerfallt  in  2  Theile  (t;>),  jeder  derselben 
in   10  Kapitel.     S.  No.  6389. 

Schluss  f.  45'':  Ljj^^  a->^"  *""-"^  O*^ 

^    'q^'j    xsr,-*j    ^'.;"i'i    l5^^'    CT* 
48''  Qa^lde.      Anfang  (Tawll): 

.**v.J'      iC.ä.ä^./0    yi^m.'i       ../O  '^i.>.tl4 

^Js.J!j  LT-*-^^  J^=  ^^j^   is^ä^/ä  39  Verse. 

49''  Qapide.     Anfang  (Tawil): 

|.:.>C.x.-S  ^}.J    **5  KL^  öj=*j  2^  Verse. 
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50'   Qapide.      Aufaug  (Tawll): 

jAj  ^1   _"5  ^^Ij  |.I  ü  y5i^=»jj         28  Verse. 

5 1 "   Qafide    des  ij~5.s  yi\    an   Seif  eddaula    von 
seiner  Gefangenschaft  aus  (Wäfir): 

JJi    (•'j'^'i   iV'-'^    o^j'»        -T-^^^J    w^«:aE    »>li'  J,U; 

1  5  Verse  (nicht  in  dem  Diwän  der  Wiener 
Hdschr.,    die  an   der  Stelle  lückenhaft  ist. 
51''   Von   demselben.      Anfang  (Tawll): 

w^S^5Ä/c  Lä.ä.s*..j  (T^^i  kS^^)' 

10  Verse.     Dasselbe  ganz  wiederholt  f.  52". 
51''   Von   demselben.      Anfang  (Tawil) : 

A^*"*J'    f^J^j'    ^2i^.U   .i5^j^ct> 
j:.i:.JS  i>.*)iäJi  ^^ÜJ.   i^aJ  42  Verse. 

53»_57.  Von  demselben:   53"  Reim  J)/^  Kämil, 
53'  JL«Xw^Jl    Wäfir,        53''     Lc^^j     Tawil, 
54"    j.-cL=..     Tawil,        öö''     i-iU        do. 
55"     jLii;      Kämil,        55"    ^.-iLäJI       do. 
56"    -LiflUj      Tawil,        56"      l.<.s         do. 
57"  »Ia~  Kämil,    57"  verschiedene  kleinere. 


58"  Qapide     des      jy»-«.]!  ^jl,      deren     Anfang: 
^*4«.  A*j'.     94  Verse  lang.     (No.  7940.) 

Sgb  —  62"  kleinere  Gedichte  Verschiedener,  dar- 
unter    von    ^i^Ji    ü>^"    O^'    i:t^^^'    ;^5 

62"   ein  Stück  aus  jjiAii_..i;_jL.i.,j"5  'i.t^j^:>\  ^±^£^. 

über  Fontanelle. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Ab- 
schrift um"°°ii688.  —  Nach  f.  34  fehlt  etwas,  wol  nurlBlatt. 

Türkisch  auf  f.  3—12".    47".    64". 

8503.      Pet.  684. 

193  Bh  8™,  c.  25-33  Z.  (212,3  x  17"^™).  —  Zustand: 
der  obere  Rand  mehr  oder  weniger  wasserfleckig;  an  den 
Seitenrand  und  den  unteren  Rand  nicht  selten  Papier  an- 
gestückt zur  Vergrösserung  des  kleineren  Formates.  — 
Papier:  ungleich:  weisslioh,  gelblich,  auch  lilafarbig, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Titel  fehlt.  Es  ist  ein  Sammelhaud  von 
Stücken  grösseren  oder  kleineren  Umfanges 
aus  verschiedenen  Gebieten,  meistens  in  Prosa. 
Nicht  selten  ist  auf  den  Seiten  Platz  gelassen 
für  Nachträge;  oft  ist  auch  der  Rand  —  und 
zum  Theil  sehr  eng  und  ganz  voll  —  beschrieben. 
Verfasser  fehlt;   er  lebt  um  ^^^"/itst- 

Der  hauptsächlichste  Inhalt  dieses  Bandes, 
der  ohne   Vorrede   beginnt,  ist  folgender: 


1)  f.  1"  ein  Stück  aus  ^«Xs^alt  ♦^^i  *^'*-'  pr~ 
enthaltend     2    Anekdoten,     überschrieben: 

2)  2" — 4  Aufzählung  berühmter  Traditionisten 
nach  ihrem  Beinamen,  mit  Angabe  ihres 
eigentlichen  Namens  (zuerst  XJCj^LJt  J^j-wi 
d.  i.  jCjLoj'i!  w«i.E  i^\  ^^j  idli;.^-"),  und  auch 
anderer  Berühmtheiten,  besonders  solcher 
(f  4"),  die  in  ihrem  Fache  für  die  aus- 
gezeichnetsten gelten;  dazu  4"  eine  Liste 
berühmter  Blinder  (^^U^c). 

3)  5"  Wie  Iblis  am  Tage  des  Gerichtes 
gestraft    wird,     nach    der    Erzählung    des 

4)  5"     Excurs  über   Verstand  (JJi*J!). 

5)  6" — 7"  Die  erbauliche  Qagide  des  OvJiJ_»-J 
^lixv^i  (=  We.  1782,  6.  Anfang  und 
Schluss    ebenso). 

6)  8  —  9"     Auffällige  Traumgesichte. 

7)  9"  Etwas  über  Vergessen  ((jL.wJ)  als  dem 
Menschen  eigen   (mit  Rücksicht  auf  qLwJIY 

8)  10"  Spottverse  und  Lobverse  von  El- 
mutanabbl  und  Andern. 

9)  10"  Dass  jedesmal  der  6.  Regent  abge- 
setzt werde,  nach  einer  Stelle  des  i^y^^ 
und  Anderer. 

10)  11.  Ueber  augenstärkende  Mittel  und  die 
hellsichtige  iC/aU-JI  ^Ls;) ,  auch  mit  Berück- 
sichtigung der  Verse  desEnnäbiga  5, 32— 36. 
Woran  sich  einige  arithmetische  Fragen 
nebst  Beantwortung  derselben   anschliessen. 

11)  12"  Der  Besuch  Elmamün's  bei  Maria 
der  Koptln. 
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C 
Abschnitt 


^IsäJI    ^^LäI 


5     iL=»     L/3     l^i 

Dariu   f. IT*  nuten   ein 


12)  13.  14.  Von  den  ägyptischen  Pyramiden 
und  anderen  Wunderwerken  daselbst,  be- 
sonders auch  von  auffällig  grossen  Menschen 
dort   und  anderswo. 

13)  15  —  18  ^'■^  S  (der  Anfang  fehlt  von 
diesem  Stücke;  das  Vorhandene,  worin 
viele    Verse,    beginnt:    y^!i\  j  qXj  f^  j^^ 

14)  19  —  22  Ueber  (poetische)  Wortgewandt- 
heit und  Beredsamkeit.  (Der  Anfang  fehlt; 
die  ersten  Worte  hier  sind:  J^si  jwäJi  So  ,J.c. 

Viele   Verse  darin.     Einiges  von  f.2P  auf 
f.  22"    wiederholt.    —    Darin    f.  22''  oben: 

15)  23.  24"  J>jJ.\  ujUc  J.  und  '^jJI  >_*;#  ^5 
(diese  Ueberschriften   stehen  nicht  da). 

16)  24"  o-*>.aJS.  ^^(   ^  (Anfang:    ^lil   ^y^^  jLs 


r:„ 


.!  ^5  :. 


a-^  r' 


17)  25" — 26  XxUsJl  ij.  (ohne  Ueberschrift;  der 
Anfang  dazu  fehlt).  Darin  26"  LoJu!v_)!.3>;5 
und   26''   Mitte:   K^läj    LijJl   ^j  ^. 

Alles  Vorhergehende  von  f.  2"  an  scheint 
(wie  f.  1)  dem  (3>>A>aJS  |*i^'l  X-^k/a'^  ^_i; 
entlehnt;  wenigstens  steht  f.  26''  unten 
dies   Werk   als  Quelle  angegeben. 

18)  27"  Ueber  die  Gegenstände,  bei  denen 
Gott  im   Qorän   schwört. 

19)  28"  Merkwürdige  Fälle  von  Zwillings- 
geburten   einer  Frau    (j.Lj^i). 

20)  28"  ^-A^-v-xJ!.  /JJ!  J,  nebst  einer  dar- 
auf bezüglichen  erbaulichen  Geschichte 
des  J^Ü.\.  ■ 

21)  29"  Ueber  püfische  Eigenschaften  und  Aus- 
sprüche einiger  Qüfls. 

22)  29''  Todesfälle  namhafter  Personen  mit 
Angabe  des  Jahres,  von  Moliammed  an 
bis  zum  Jahre  *^"Vio7i  (in  welchem  v_,.^JiJ-l 
^c^iiOJtJi  starb). 


23)  30"  >'  Einige  Gebete,  darunter  »^Lsu^.'äULxJ) 
von  Moliammed  (anf. :  ij5s*JI«j  ei ^i^.X/«! ti\  z*.^') 
(No.  3649,  1)  und  von  ^^^\  yLöJ!  o.^ 
(anf.:   eiJs..L£  ^^\  ^c  ^\  ^1)  (No.  3653). 

24)  31"  y-^JI  V4  "'^^  XJL*aJI  3J  v_;b  und  eine 
Stelle  aus  J«-jU^.;1   „.i:   des  ^^^  ^jI. 

25)  32''      Längeres   Gebet  gegen  Feinde   (An- 
ui^^iJ   CJj-<.:>   3j.Lu«,^j   z«-^')- 

Einige 


fanc 


26)  33"      Einige     Verse     von    exi*^'     L-L-».    ^jI 

27)  33''  Unterschrift  eines  Buches,  in  welchem 
die  Jahreszahl  der  Abfassung  desselben 
mit  verschiedenen  Bruchzahlen  umschrieben 
wird,  nebst  Erklärung  der  Ausdrücke  (be- 
zieht sich  auf  das  Jahr  ^'^^/isao)-  Aehulich 
Pet.  66  9,  3,   67". 

28)  34''.  35"    Eine  Stelle  aus  den  .v-Xil  ^\j^jXs.:\ 


wonach    die    Worte 


r^- 


■  J!   ,^J1 


.Ui 


»JJ  Jv^^i  im  Anfiing  von  Sura  1  in  einem 
Athem,  ohne  abzusetzen,  zu  lesen  sind, 
nebst  Angabe  der  dafür  dereinst  zu  er- 
wartenden   Belohnungen;    und    eine    Stelle 


aus 


LS 


^U\ 


worin    die   Ansicht    des 
j^^jyijl  QjJ^Ji  ,J^/o  darüber  mitgetheilt  wird. 

29)  35"  — 36"  Aufzählung  von  je  2  (oder  3) 
Männern,  die  unter  demselben  Gentiluamen 
(oder  Beinamen)  berühmt  geworden,  von 
denen  einer  ein  Säfi'lte,  der  andere  ein 
Hanefite  gewesen,  nebst  biographischen 
Angaben  :  so  ^_^^sü^\  ^j,U\  ^^^j^J!^^  f  ^^/ggo, 

30)  37  —  38"  Behandelt  einige  püfische  Haupt- 
sätze, die  richtig  bei  einem  püfischen  Lehrer 
aufgefasst  zu  haben,  der  Verfasser  für  eine 
besondere  Gnade  Gottes  gegen  ihn  ansieht. 
Derselbe  ist  Schüler  des  i^jl*^"^]  ''^i/>'> 
lebt  also   um   ^^'^/i^is- 

Am  breiten  Rande  f.  37  wird  der  Qoran- 
vers  19,  72  ausführhch  behandelt  (^ani  ^^^4J'\ 
Fieberhitze   gedeutet). 

Am  Rande  f.  38"  steht  eine  Geschichte, 
dem 


wie  'i^,j^\  iüu 


vorlegt : 


dem 


Ji    ,--.M...;> 


4  Fragen 


&yu3_j.     «wJÜJ  . 
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31)  SS**— 41°  Litterarische  Anekdoten  u. Notizen. 

Am  Rande  f.  38''  —  39''  vom  Vorzug 
der  Leetüre  vor  dem  Umgang  mit  Menschen 

(^l^jjJI    J,    iU^l.«JS    ^^A>     ijnJJi    U-kJ,    (j~UÜi    ^^jJ> 

Am  Rande  f.  40''  einige  Lobverse  auf 
die   Maqämen  des  Elharlrl. 

32)  41''     tLjJLaJ!    olJU-Id    von    Uü    ^31-^  ^i^ 
:^Pet.  573,  2.      Anfang  ebenso.     Schluss: 

Am  Rande  etwas  über  Auffassung  von 
Wunder  (sjj^)  und  die  Stelking  der  Dia- 
lektiker zu  den   Schriftkundigen. 

33)  42'''      Ueber    die    bevorzugte    Stellung    des 
Abu  hanife:    eine  Stelle   aus 


..L«JIaj!     X&^yL^S- 


Auch  am  Rande  42"  u.  42''  von  ihm  ge- 
handelt. 

34^  42''  — 44  Ueber  Essäfi'l,  nach  dem  ^i.kA  'Y 
_LXi?!;  43°  —  44°  allerlei  an  denselben  ge- 
richtete  juristische  Fragen,  nebst  deren 
Antvrort;  44°  ff.  überhaupt  solche  Fragen, 
au  Andere  gerichtet  und  von  Anderen 
beantvFortet. 

35)  45°  ff.  Von  hier  an  folgt  eine  Menge 
von  meistens  kürzeren  Stücken,  allerlei 
juristische  und  auch  theologische  Sätze 
und  Fragen  betreffend,  nach  Materien  ge- 
ordnet, für  jede  derselben  in  der  Regel 
ein  Blatt.      So  wird   behandelt: 

45    -i^LL:'      46  oL.w.:s;iJi     48  ^ixL!.  Jsv>.zU!  ^lii 

49^bCJL^U4i    50  »Ut    b\  ^yoy\    53^.jü'3^  u. 

54     t6U.wJ(    (jolj.i>  55"     iLw.4-ii    »_>J.>o      und 

55''  »^J!  J.-0  |Jj  k1\.a\  |.J=> (J-,  ^i,c  ».LäXJt  ^yr-i  vW 
56      ii:S?.o3vj'       57     iLjJvjtit    i3'-^;'»    &.=^L«juJI 

58°  iJiyi  )j-^-  "^  '^i  «JN-i»!  3_>-?r.  ^ 

58''  ^AJ!        59°  2  Stellen  aus    ^^Uli    J.j'l^ 


61—62»  t5>>^^W  >^J'  JoL*«>./5  ^.>^=i>-^"  j.  &J'i-.«, 
von  ,ji2Jii\  ^^L^,  4  Tabellen,  bei  Erb- 
schaftstheiluugen  zu  gebrauchen.     Anfang: 


^c^U*i,  ^. 


;3^JU5     kXjtJ     Lo!      . 


^JiJi\   \U!    jyjii    v_>.*j_ÄJt    _..; 


^l   UJ 


62" 


Schluss:     5^/i3^    IJs^j    qäÜ    JvS=I    ^ic    ic*^ 

Einige  Stellen  aus  |^jljt.ixil  püfischen  In- 
halts :  vom  Wesen  Gottes  und  von  der 
Belehruna:  des  Elhidr  über  J^üi*J!  ,.Ji.A_^ 
und  Xäj. 


63 

64" 


65. 
68° 
69 

70" 


64°  ^jLi.j)J!  ^. 


von  der  Richtung  gegen  die  Moschee  beim 
Beten  uud  von  Mohammeds  Moschee- 
und   Gräber-Besuch. 

66.  ,c^^  '^>^^^      6"^  '„A.lXii  'i^,'^ 

J-wjÜi      68"  tlyiÄJ!  JvMii 

über    die    5   Gebete.        70"    ^\M  o^i  i 

u.  71°  über  püfische  Erklärung  des  Wortes 

„A-iLi    uud    einiges    darauf  bezügliche,    wie 

Auffassung  der  Stelle   Sura   38,   34. 

3  t 


BkiJt      73   il.xXi'bl   uud  ä-.L 
-  y  J 


S«.Ia 


72 
74. 

77" 

79 

81 

82.  83  oLjy:Xi!  'i^io  u.  o'L.i'JS      84°_^^l  öy. 

84"  Unterschied    von 


75  ^y^'\      76  »>Uil  ^_J^j      77°  ^yat,  |.Lo^l 


c?-^' 


85° 

86° 

86" 
87° 
88° 
90. 


Jl  und  Jj.*vJl  und 
Lebensdauer  der  Propheten. 
^^S.  85"  über  ^^UU  ^\.iJ;.  Sura  16,  71 
und  über  Honig  J.*ioül. 
jJJI  j^;  ^jJ^  wild  Gedicht  auf  die  1 1  Frauen 
Mohammeds  von  |,.v.^.LjLiJi  ^^.xjtjl  kX_*_c 
(Reim  ,j^L>  Hafif). 

Ueber  das  Aderlassen  ((.Ls^s*";^!)  Mohammeds. 
oL^LL^i  J,  und  .aXj.  jCoc  So  87"  J.,"!*;  ^5 
Ojli  X.,c^Lc  und  ijU:^!  s^as  89  &**..*■!  'iyi.o 
91   j^;>L^I  j    und    j^:>;.v->J!  ,3  »^liaJ! 
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92    »Joi  jj^.  ^^*^      93  ^U^^i  ^.i\  i. 


94 
95" 


.«j:  o'Jülyo  (t  (Ansichten  'Omars,  die  über- 
einstimmen mit  Aussprüchen  des  Qoräns) 
und  dasRegezgedicht  desEssojQti  darüber, 
betitelt 


Jl 


i\ 


19  Verse  lang.      =  No.  469. 
95''  Verschiedene     Beantwortung     der     Frage 
nach    dem  Wesen    Gottes    (^Ui  ^_^^  j). 


9(i     ä.i^,.vJS  J.   und  ^S'J\  J. 


97" 


c:jL>i»k*j)    .i?>>-J 


97"  ^\  J.      98".   99^  ■i..^\^  ■iji:>.^\ 
99"  JüyiJt      100"  iüij.^i      101"  iü_,LaJS 
101"  Ueber  Mohammeds  Angst  und  Befangen- 
heit   bei  Empfangen   von  Ofl'eubarungen; 
ferner  Grund  der  Härte   des  menschlichen 
Herzeus  (ji_y^\y 
102     Abhdlg    eines  Ungenannten,   betitelt  nach 
dem  Vorworte:    v_^>;.^Üi   iy-J^«  ^JCaiL^i   tL^ 


.h^^\ 


rj- 


ix^     (J.C      3.>LJi!! 


Anfang:    tUiiüt   »oLc 


-L<    .  v,.*Xl!  tXßS  JsjtJ    Ut 


a'^ 


4  Fragen,  betreflfeud  besondere  Fälle  bei 
Vermächtnissen,  nebst  Antwort,  nach  hane- 
fitischen  Ansichten.     Schluss  f.  102":  Ji  ^%^ 

i^t   äJj   J\^.*-!j  ...ijjxJi    iv'-'^  "'-»•i^Jj  »LiJ>,^  Lo 

(No.  4779,  1). 
103"  f,i:J.\  J. 

103"   Beantwortung  spitzfindiger  Fragen. 
104"  desgl.,  von  j^^j^^LÄMOtSS  ^^  ^^Jl  beantwortet. 
104"  Begriff  des  Wortes  3^1 
105"  ^.J!      105"  u.   106"    »-.c^j!   i;.^u^\   A, 
106^  üLäJ!      107"  ^JUÄJ! 

107".    108"  der  Stoff,  aus  dem  Mohammed  u.  a. 

Propheten  geschaffen  worden. 
108"   iÜLTjj;      109  —  110"  t^_^JJ! 
110"   über  Sura    18,    17. 
111"    Erklärung  des   Wortes  ^^LIx^S. 
112"   Vorzüge  des  Kameeis. 


112''    Begriff  von   ^jLsuaJl;   Aufzählung  Einiger 
L:s^.^aJ!  [derselben. 


113" 
114 


».W.T...I«,      &J 


Regez-Gedicht  des  ^^_yU^\,  im  J.  ^^^VlTSO 
verfasst,  nach  Vers  44  und  45:  behandelt 
die  Aufzählung  der  guten  Werke  als  Sühne 
für  gewisse  Religionsunterlassungen  oder 
Versehen  (o!.  /  äjL«  >_oJ  Jjü  oljiXi'  Js^iY 
49  Verse   lang.      Anfang: 


S-Li^J    ^i      Li,J    ,.yO      Jlju 


t'i'iM    5>.X>.£    j^/0    ^♦S»! 


115  Regez-Gedicht  des  Oyt-vJ!  ^1  (v.  5),  be- 
titelt (v.  46  und  in  der  Unterschrift): 
vj^ilii)!  iCa^'  und  handelt  öJbUII  j.  Anfang: 
^  e^.^  ^_;ij)^i  Äjjw  l/i)lj":<!  ^x!  o^ ^[  I Jw> 
52  Verse  lang. 

116"  ein  kleines  Gedicht  vom  Hallfen  'All, 
übrigens  f.  116 — 122  (fast  gauz^  unbe- 
schrieben. 

123  (ji3>.:il   j:  (der  Anfang  dazu  fehlt). 

124  desgleichen. 

125"   gU*Ji,   ^JJ:^iJ\   ^,   von   ^^Liji   J^.^\ . 

126"  einige  kurze  Gebete,  von  Mohammed;   am 
Rande:     von    besonderen    dem    'Ali    ver- 
liehenen Gaben. 
127  = 


126" 


OH-^--' 


* — 'Li.ii    K_>w»a, 


^'^j'jrr^^    O:'.'-^^'     ^^-r-~    •'-tV-^j 
(am    Rande).      (No.  3992,   4.)     Schluss: 

126" — 129  Abhandlung  über  Qüfik  und  speciell 
über   Sd^\.      Anfang    (nach   dem   Bism.): 

.  .  .  ^yfjijitlj  x«.jL«J1j  i^j^Läj!  ^j  *!!  Jk^t 
.  .  .   'jLX'i^  x!iA/o  tSjJÄU  ,«j,  i^j^i^  *>)J  Jy.*^5 


^^_j^!j>    |*Hr5    (*;    r>J^'    ujLajo    l^cLs    iXjtj    Icl 


JCJ,L*/0    iv.A/.v    ü^X^     Aäj    Ui 


OT 


^.•i!  ^J^ 


127"  ^y^\    ^    Jv^aj 

128"  /ck\  ^\S\   J.  J.*as 

Schluss:   iLojjJi    8jjya>   •t*  v_.JÄi^  f*-'^  i^^'^- 
Ji*Ji    J\i»    Ij^   Juu.  i_JüiJ!    fc»  io^-i-ol  (»-5i^ 


05' 


ijüb   tiL>J!  j.cXao  ij/o 
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121^  am  Rande:  über  Seelenzustände  des  Qüfls, 
aus  dem  ^H  "i  des  ^j\.xJ^'i  entnommen. 

128"  und  128''  Rand:  Abschnitte  über  Sö^\ 
und   J^jjl   LJOL 

129"  Rand:   über  Inhalt  des   Wortes  jj>^l. 

130.  131  Allerlei  Qüfisches,  besonders  über 
J'JsJi,  auch  am  Rande,  auch  ein  Paar 
Tabellen,  eine  derselben  mit  den  hundert 
Namen   Gottes. 

132"  K/toLJS       132"  iCi^Jl       133   »yi-S 

133"  am   Rande:    jjv^'   ^•^i  py?-^  i^*'^  J-  "nd 

1 34"  Wirkung  des  Gebets  für  Moliammed  und 
Mittel  gegen  Hunger  und   Durst. 

134''  Unterschied  zwischen  ^^^^  «.äXCk^J!  xmd 
jJu^i    »_A-iJC!     und    {^j_y^    oJ-iJ'    und 

135"  iöyJi        135"  ,-JiJS  Mjw 


c^y' 


,aJS   und  ^,;J>-»Äjl 


und    über   sXA=>kXJ^ . 


136"  j-»->-li  (»)j.s 

136"  xüj^li   ^*:ir^5    r->^. 

136"   am   Rande:   Begriff  des   Wortes  ^S. 

137"  ■ij^\J>\       137"   ■i^>\Ji\i  ö\^:\^   uXj^^!  j 

137"   Rand:   Begriff  des   Wortes  ,.1^^ 

138"  iö«..-J'   ^5  (der  Anfang  fehlt). 

138"  Raud:  ^oLaoJS  Js^t*^'  i 

138"  ^^!  ^  ^      139"  o^l  ^ 

139"  u.  140"  Ueber  die  Wege  zu  Gott,  nach 
dem  ^^jLwJi  j;L>u  "/  (zu  diesem  Stücke 
gehört  auch   der  ganze  Rand). 

140"  j^yi      141"  J.P^S 

]41'> — 145  Erklärung  einiger  Verse  aus  der 
Qapide  des  >_a-va=-|j^j(,  deren  Titel  ^^oüi  i^^l^ 
(No.  3414)  und  Erläuterung  der  darin 
vorkommenden  Wörter:  141"  J^.=>jJi, 
142'''  v^J-i,   142"  »Ul  -bylw,    143"  sjLi"5ii, 


143" 


«.JCjt     lXj  . 


144"    ,a:?v;d(, 


144"   am  Rande  Jy.*JS   jüsi.  ^S, 

146"  j.iji>  ^1  S^^  i'  u^^  y''-^  a'°  *^*^'  '^ 


146'^ 


i4.^«J'  ^^-r;^  i5 


147"  ^L-L^l  j 


147''  KA>^-s'icr-3'i'^j^cr'S:,b^ß^3'    148"  ü^!. 


lÄli 


148"   Erklänmg  einiger  Verse  deri^^}j:>ü\  Ä.<jJi.u 
(No.  3943,  3);   dieselben  behandeln  hier: 


J  i3>  |«^Ä>   üt^Loj 


14,9» — 152  einige  Verse  aus  dem  obigen  (HP) 
Gedicht  ^^1  üJU«,  behandelnd  149"(^yixii 
und    Erläuterung;    und    152"  J,    iioJu;>"^l 


jLxJ'b'i 


O' 


i\y'i\. 


Am  Rande    ein  Vers 


15P 


der    jo-jtj    des  uajji}\  ^j1    erklärt  (dessen 

Anfang    ^Aa\    '■^IrO    [""^    ^®*    "^^^^   ^^'*'] 
und    149"  und    150",    am    Rande,    einige 
andere   Verse  desselben   Gedichtes, 
am    Rande:     Werth    der    Gegenwart    für 
den   Qüfl. 

153"  M  ^^j  ^\  j      153"  ^^JA^*JS  y,^ 

1  53"  am  Rande:  Gebete  auf  die  Mitte  desSa'bän. 

154"   Wirkung  des  ^\  ^jLsr^  (No.  2287). 

154"— 157"  v^^ot.^  ^.,jj^  ^j\   .  .  .    iyUiJi  ,JC=- 
(vgl.  No.  3488).    Anfang:  'Sy-'J^  3^ji  oL"^^ 

155»_157«    am   Rande:  

e5t.-*^'o^'  o^^^'  L?^^"  r^^'  '*^'^ 


Anfang:  L.^  ...ljtX*^j  äüJlIüi  äJN.*j  »Js^  '-^^' 

Erster  Spruch:    ^y^    J>j    J-^  L?"^'   l?^^ 

Schluss:  Jj|j.äJ!  j  vy^^'j  tLX*JS  J.  p_j-^'j 

157"  i;jj.xJ^  X^;y;i     158"  ^y>-j.i^  «^=-i 
159"  e^olj>"5!  Jo^Li 


-'5. 

»^5; 


158"  ^Ji 
160"  LsPj.^", 


160"  oLvLs^iJS  iö. 


161"  iLwLs^-iJ^  iJI 


■^1 


:; 


161"  ^j^J-\  S    und    161"    und    162"   und  162" 

am  Rande  j^jJJ!  J.. 
162"  ^\^^x^'i\      163"  J_wjtJ!  oL>^^ 
163"  (.^S  und  5\.Juaj|      164"  iü^^^.^  syo^\  j  JC^i 
164"  ^^;  J.C  gv*i!      165"  »>Ju2Ji  ^5 
165"  ^^\Si\      166"  3^1*J\  iCsvo      166"  _j^! 
167"  -ij^^  y^      167"  Oj,J-i  »jJ./^ 
168"  L^^^  5^^^'  O"  J"^'  s^W  pji2;Ji  ^Ji  ^ 
168"  l-«^^l.i^5   »jJ^S    iS    äjliUJ!  o^:?u-    ^}jUi25  J. 
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169"  ^y^\      169"  oLXxc'bl 

169''   Rand:  Gebet  für  jede  Nacht  des  Ramadan. 

170"  ^:>j.iij      170"  iLo5i?^i      ni»  ^^JAA*i!  s^ 

171»   ^'Jo,,J^-i\     17-2"   „-:^S   ^t 

172"  JSX:>'1>\.   g^^^Jl  ^2. 

173''   «jJ-S,  -bC^Ji  und  von  MoRammeds  Frauen. 
— ■  o 

173"  i-Xfl^      174"  '^J'-^jjj  C5^'-J'  -1-^ 

174"  ;-iJtj   iC-i.?il         175"  jj^^LJ!        175"  ilcL^JS 

176"  J^^i        176"  ^.J.^^\ 

177"  ^U!  t>£.  JJ_>iJl^  ^lXäJIj  iu:2Ä:! 


ITT^^ngb  kleine  Gebete,  darunter  i79"_jLliJS«tj> 

des  rjUic  j^J  (J~L>J'-''  Q-J  o":!)"-''  CT'?  '■^^-*^'  i*^^' 

.  ^ÄJ'i-iJi  ^\j^  qJ^  zur  Loslassung  der  Einge- 
kerkerten (No.3652)  u.  179"  5jLsUv,"5!  s>Lo 


(-J(  tiyjuXäx-.^ 


unJuu    tö._^jSU*»i    ^J')" 


180"  etwas    Genealogisches    von   Däwüd,    Abu 

bekr,   'Omar,   Essäfi'l. 
180"  verschiedene   Formen    des  Wortes  ^Ij^aj; 

Kraft  des  Gebetes. 

181"  Kc'l*.^L  ^U'lsl  bj.Lo 

181"   Wie    und  wann    der  Qorän   zu  lesen  sei. 

182"   ,-,Uj1)1   -^j,-^;   Selbsterkeuntuiss;   wo   Gott 

sich  aufhalte?    182"  iL>j"b'i  J;   Gebet  des 

183"   Dintenrecepte,  auch  noch   183"  iinten. 

183"  Recepte  zu  farbigen  Dinten  (xäJ). 

1  84"  über  Diminutivformen. 

184"  j._^S  »'^iJi  X.).A3^55  i^y^\  j 

185  —  188"  ^,^\ij^i^^\  j.     (187"  Erklärung 

des  Wortes  oS Job ,  nebst  den  verschiedenen 

Formen.)      (184 — -188    entnommen    dem 

,  cJ^*^J-i  (»^^-^i  ''^'^   ""r""') 
188"— 190"  Erklärimg  der  Stelle   Sura  18,   84. 
190"  ^ü:!j  yjaji  j      190"  --i-ofcJi  ^ 
191     o^i,  |OCJI  ^i      192"  J..aftJi  ioA*.  j. 
192"  iC-UJ!  ^S        193"  y^J^j  UijJ!  J, 

(AUes    dies    ist    eben    daher  entnommen.) 

Schrift  von  verschiedenen  Händen,  meistens  ziemlich 
gross  und  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Die 
späteste  grösste  Hand  darin  um  "^"/itst,  die  früheste  kleine 
Schrift  um  »»0/1591. 


8504.      Mq.  118. 

80  Bl.  8"°  (21  X  lö"»).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  ob- 
gleich nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dieser     Sammelband     enthält     eine    Menge 

o 

Persischer,     auch    Türkischer    und    Arabischer, 
meistens  kurzer,  Artikel   und  Notizen. 

Einiges   daraus  —  und   wie  mir  scheint  das 
Wichtigste    —    ist : 
f.  1"   ein  kurzer  Brief  Moüammeds:    oLxT  \Ö\S> 

H'  j'^'  dr-  a"  C5^'  •  •  •  C5''^'  c^^^^' 

1"  Ueber  Vertheiluug  der  Schöpfuugswerke 
auf  die  einzelnen   Tage. 

1"   Wie   der  Thron vers  (^^..JCJ!  io')  zu  lesen  sei. 

2  "• "  Eine  Anzahl  kurzer  Aussprüche  Mohammeds. 

2".    3"  eine   Stelle  aus  iüL^sAAiii   Jw^iai  oLii'. 

3"  eine  Stelle  aus  KjlL\.gJ(  _iyi/o  des  qj^jI  ,_jJ 
(j^.^LXIxJi  S^  f^\  qJ  (_^c  und  aus  dem 
(j*^  .lXjoiJI  y^U/3  des  (»ir^  -t^t^^  -*^c?  iX*^ 

4"  Einiffes     aus     iuL.>u^v^!     iO.cj'^l     "i'    des 

4"  Aufzählung  von  10  Wissenschaften,   die  au 

10  Propheten   vertheilt  worden. 
4"   Warum    der    Qorän    ^joa^äÜ    ct""^'    heisst. 
5a_6"  (21x143/4;  15X9V2'"')-    Das  137.  J...=t 
über:   ^vU^UJI  Jal   J.äs   J.   (aus  ^y^o1)\  j:>\y 
des  ^_ö.^^\  t  ^20/932  [255?]). 
13''_14"   (21  X  143/4;    16  X  9"^).      Eine  Per- 
sische  Abhandlung    des   (ct;*-!'   qj'i    püfi- 
Anfaug:   ^a  ^/üyj'l  J^i  ^. 


sehen   Inhalts. 


JjsJ     .    .    .    viA.jJ)Lj>'ii!    J-Jjlj'  rr''    ic*^>*^3    ti^UIl 


O 

Ä:JS  *Jl.c  cyl^.i^  *j'  ^_ÄJ.x: 


..Ol 


'5i^i=yL-^t^ 


36"  (21x143/4;  14xir">).  Etwas  über  den 
langlebigen  ^-a=-J  qJ  qJJ  L^jt'!'  ^J^  den  an- 
geblichen Zeitgenossen  Moüammeds,  der 
aber  noch  um  ^^3/^226  lebte,  und  Aufführung 
einiger  Namen  von  Männern,  deren  Tra- 
ditionen auf  ihn  zurückgehen  (vgl.  No.  1387). 

38"  ein  kleines  Gedicht  des  (^yi.^^Ji,  behan- 
delnd   die    Frage    des    (^Jij«Jl    »Wie    Gott 
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auf  dem  Throne    sitze«.     Er  hat  es  nach 

Beendigung      seiner      Wallfahrt     gemacht. 

Anftvng  (Ramal):    ^i:\   U  ^Ic  j«^  ^^  J«i 

(S.   No.  1983".) 
fiü^-'  einige  Verse  aus  ^J^.slJOi^l  K^Lki^Au^  ^^-Ji.i;LJlJl  Sji.u. 

des   ,  ^U*.wJ5 . 
68''  ein  Entschuldigungsgedicht  von ^J^i.i\  qL-'^^^j 

15  Verse  lang  (Tawil).      Anfang: 

w^i«.^J     Na3.£     (C^i»j      ...Li 

Weiterhin  68''  u.  69''''  über  Aussprache  einiger 
Wörter  (wie  iyJ.Ji;.L^j ,  ,*:^'_ji)  »ud  Syno- 
nymisches. 

70"  einige  Aussprüche  Gottes  und  auch  des 
Propheten  (darunter:    S^c  5^*j   S-i:»^). 


72"  Die  Abhandlung  über  .^LjÄäJI  olä>.I3,  die- 
selbe, welche  in  We.  1772,  26  vorhanden 
ist,  obgleich  der  Anfang  und  Schluss  (und 
auch  sonst  wol  Einiges)  hier  abgekürzt  sind. 
Anfang:     oiä*.!^  ,«.aa-  Jsc  i'LjüiJi   ^^\   j*Lci. 

72"  Lob  des  j^i^S  ^rW^J'^j'- 
75"   Aufnahme  -  Zeugniss 


in     den     Orden     der 


Nj>.X<^..iJüJI ,    ausgestellt    dem    j-,j~xJ5    JL 


»Ji    Q.J'.N-SS    jOvJ    Q.J    J\.«.s^'. 


Anfang: 

Ä.Tih>''<    &AiL«ko'^l    'xs]..i^i   \.:i^\S  UJ   ^Xju;    .  .  . 
76''   desgleichen,  für  denselben.     Anfang:   ä^^ls 

^i     iCAJU*Jtj    K^JixJi      S>lLJ\     j^    ~.:^<aJiJ»\ 

77"  desgl.   für  ^..ix/U!  (^^ii'  lA+s^'   ^^j  j.y^2<u 
Anfang:     pLöli    sv^iuc    (_>=*?  idSi«-  q*J  J>.*:5ii 


\_jLXxi!  ijv^  J^ä1u> 


Jou. 


o'  ^^^  •  •  •  ^-—^  c>ij^ 

c 
79" oben.  Eine  s:L>\  ausgestellt  an,  ^^i\S^l\  A*s^ 

für  die  Ansichten   der  iüiXÄ>...iJ!-üi . 

80*  oben.    Ein  Gespräch  zwischen  ^J~.Jbl  u.  q^-s  • 

Schrift:    meistens  klein,  deutlich,  gewandt,  vocallos, 
Türkische  Hand.  —  Abschrift  um  """'/isgi. 


8505.     Mf.  248. 

388  Bl.  4'°  (29';2  X  IS'/V").  —  Zustand:  im  Ganzen 
gut;  der  obere  Rand  ist  in  der  I.Hälfte  zum  Theil  wasser- 
fleckig. —  Papier:  farbig,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:  blauer   Lederband   mit  reichlicher  Goldverzierung. 

Dieser  Sanimelband  enthält  hauptsächlich 
allerlei  Persische  Abhandlungen,  Stücke  und 
Auszüge.    Einiges  ist  darin  Arabisch,  nämlich: 

a)  f.  27" — 28''  ein   Stück  aus   dem 

cj'iaiJl.  tL**.'5i  w^jjs.2,j   des   1  -.  »aÜ  ,.-Ju\.il    ,A«^ 

•    ■       ~  W'-^         CT  LS- 

(und  zwar  dem  1.  -S"),  betreffend  das  Leben 
Mohammeds  (seine  Thaten  vom  Jahre  1  — 10 
der  Higra,  seine  Söhne,  Töchter,  Oheime, 
Frauen,   Diener  und  Schreiber). 

b)  f.  30"  Angabe  der  Todesfälle  einiger  be- 
rühmter Personen   des  Alterthums,    nament- 

c 

lieh   der  4   ersten  Hallfen. 

c)  f.  41— 44.  Mose  bittet  Gott  um  Auskunft 
über  das  Alter  der  Welt  und  erhält  auch 
Bescheid  (f  41).  —  Uebor  die  hauptsäch- 
lichsten Propheten,  Leljen  und  Zeit  der- 
selben (42  —  44). 

d)  f.  83"  ohne  Titel:  er  ist  iL^ssJ!  oca^b  des 
sJ>l:w.i;Lj    J.*J .       (Hier    ist    übergeschrieben: 

(»jLLriiLj   Jus    'i.x'i-lc   iAj|^    ../o 

e)  f.  104.  105".  Ueberschrift:  [T^iZxIT  '^iLw^ 
(d.  i.  ^itiX^Xj!  iH\  v_a.lj-).  Abhandlung  vom 
Gebet:   s.  No.  3524. 

f)  f.  105"  einige  kleine   Gebete. 

g)  f.  1 1 1 "  und  1 1 1 "  obere  Hälfte.     Ueberschrift : 

Anfang:    -uli^l^^    ^^a*JL*J1    i_Jj    xU    iA»j^S 
o^>j.ii  w-^>U  *J>As  "tjL/3  ».i^  iUsU  |JoLi_y,^^  cyjLs- 


^5 


g-''tF.-=  h  ; 


■:>.  .ä>. 


Schluss:  i_i!i\c  .y^  .-.c'j'^  Jii  füi\  ^/o  (jaLaÜj 


.vJJ!  ^^\  i^jclj  i^ti> Ji; 


i-S  ^Aj  ^^i*Si]i   JS  äi'! 


Dies  Glaubensbekenntniss  ist  nicht  das- 
jenige des  'Omar  ennesefl  (No.  1953),  ob- 
gleich es  ebenso  anfängt. 
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h)  f.  1.39.    140.     Ueberschrift :  ^.Uil  ^j.b  "^  j  o)  (.20]"  und    201"    am    Rande.       Gebet    des 
Anfang:   ...    a»l.;^J'j  ^^*iljtiS   ^^   sSi  0<i.^\   1         ^ 


j^LÄ,  J!  ^^jj  j  ^. 


-^Li 


i\^!    *.*«.ä*j   0.,_j.;^    i^US    ,  Ji    /i^j.ijj^    ...Li    l\«j    U5 

Diese     füfische     Abhandlung    zerfällt    in 
Vorwort,    "2  *-v.j    und  Schluss    und   Anfang. 
i/aiAs*i'  139"  (ganz  kurz):  (c-'-*J  «J'v  q'-*j^' ^•§* 
.ä^JI  ^j  (kill  (jir.j  L/i  ;«.^*^:^ 

1.  |**vJs  139"  ^c  s.^:>L=il  iC.v«Ls\Äii  ^yc   öjl..jLiJ(  j 

(l.;:j.j:  /LIiil»_,Uip;  2.:  ^^L^Jl ä^l^L  139"; 
3.  :     .^i    is.L^ij). 

2.  *...v.s  139''   ,  Jixj    !dl\  ,  Ji   i;j.a.is   i;.ijJ!  li 


£>^ 


Ls''^    C_«^5 


(1 .  ^y :  .<J>Lys  K;j_3  ;     2. :  ^.,1:'-J1  ».*Jj  140»; 

.3.:   .~>1  ;<ij-,\ 


iUJ-Li-i  140"  ,c,Lxr>^i 


^J" 


/   4.J.-JJ'      1^4^' LS> 


.jJu    »$> 


Dazu   noch :   /  ^j.I:>  j,   ;<.s.i;L.<4.J 


s-lj^Ä 


O^t^J 


JLc  ^ciLül;    bOU.ox:ij   tiS^LJI  ^iLc  j^^l  iü■^^S• 

Schluss:    OJ  ^*i^'3  ^^W  (»Äi5.Ais  ^ai'  ^..^ä^ 

i)    f  14P  ein  Abschnitt  vom  Hochschätzen  des 
Wissens  u.  der  Wissenden:  '^X*JI  |«-*-Ii*J'  j:  J>*2S 

und  ein  kleiner  Zusatz,  Auskunft  Gabriels 
an  Mohammed,  über  Lohn  der  Belehrung, 
k)  f.  144"— 145".  Ueberschrift  fehlt  eigentlich, 
sie  ist:  (J'<*-'i  »■'>^^  (r-J'  /  iJ^-i^j'  ";,  doch  steht 
oben  an   dem  Rande  dieser  Seiten   wie  auch 


in  der  Unterschrift:  /  ^^^-i' 


^jLL^j    K^ki'O    'i.l\.ti 


(s.  No.  3273,  4). 

Abschrift   vom   J.  ""Vnoti  von   *.iii    ^t^i*  i\*^. 
1)    i.  144"  am  Rande:  ein  Stück  aus  dem  .AcLäJt  "5' 

des  ^'^l.^^j'   ^*£    .^j   ;ji»JI  iXac  und  zwar  aus 

dem   Ende   desselben. 
m)  f.  145"  am  Rande:  ein  Excurs  b^ciAJi  KjL=.S  j. 
n)   f.  171— 172".     Titelüberschrift:   KLürTiSöi 

(No.  2040). 

Abschrift  vom  J.  1125  Dü'lliigge  (1714). 


(No.3645,  5). 
Ein    anderes   Gebet    desselben  f.  202"  unten 
bis  203"  oben, 
p)  f  213  — 232"    (15  —  23  Z.    auf    der   Seite). 
Titel   und  Verfasser  f  2 1 3" : 


^jlXjI^ä^^J   J>t«*i'  ^j.^i  o' J.«i*«'^i  jj.c  oL^iS  "i 


O' 


^j^lflw.»jt 


a^W 


}..«JS      ^j«C      ^J      lX4.=>1 


(Am  Rande  f  213"  steht  derselbe  noch  aus- 
drücklich  als   Verfasser  angegeben.) 

Anfang    f.  213":    ^^>    ^S  j    ^U    A«.^( 


ä' 


Ul 


il 


<jj.^^    ^J. 


I.C     j.^*>^il.     !s».Ji.*aJ5j    oL'iji. 


Von  hier  an  so  wie  bei  Pm.  105,  24 
angegeben  ist.  Der  Schluss  dort  steht  hier 
f.  231"  unten.  Dann  folgt  hier  noch  ein 
Stück  gleichen  Inhaltes,  und  der  Schluss 


ist  hier    f  232" 


W     /    äX^.^      ,*.Ä-0 


^.x:\  \.i  ^ 


jLJI, 


er 


-.Ji 


Abschrift  vom  J.  1094  Sa'bän  (1683). 
q)  f.  229  — 231    am  Rande.      Titel: 


i^c    'iXi.ji^/>    L\aj..i;    cjuIici/Oj    ^Ä^-jJ    oi.*Ji.i 


.LjI   ,i    ui'JJi 


s-\.ä.i.l\    Ä.«5'J    tti5^1.*«JI     /  ijL'S"^ 


r->' 


,j  oLxJia*J(    -.c  o1.a=-1 


Anfang:    oJiLc  ^_j.c   j.^L*^jl.   ^al   xJiJ   t\»^I 

Kurze  sprüchwörtliche  Sätze,  alphabetisch 
geordnet.      Auf  jeden    Buchstaben    kommen 
durchschnittlich   10  — 12  solcher  Sätze. 
Zuerst:  '^jUjL  i_j.»j  t-Ji  ,.,Uj(   v_aJ"Si 


O 


Buchstabe 

U'^ 

V' 

„4i  ^. 

o'^^ 

tfcAW 

a.-'' 

Buchstabe 

.0. 

^äjl  ^ij 

i     !>X'j\ 

,^i.' 

i_iLX_;s 

Schluss: 

A 

»;s^J 

'^äJt 

.^i, 

A^Xak. 

t    :i.j,:>  L/ji^-J 

J«>J' 

Abschrift 

vom 

J. 

11 20 

Sa'bän 

(1717). 

No.  8505.  8506. 


ÜNTERHALTUNGSWERKE. 


489 


r)  f.  231''  am  Rande.  Ohne  Ueberschrift. 
Stück  einer  K^-o. ,  in  welcher  j>*;=-l  ange- 
redet wird  von  Gott.  No.  4034,  3.  Wahr- 
scheinlich gehört  auch  noch  2S2'^  Rand 
hierzu,  denn  auch  er  enthält  ermahnende 
Sätze  im  Zusammenhang.  Der  Verfasser 
erwähnt  darin   sein   Werk : 


Das  Letzte  davon  ist:    aS— .ai   Jac   ^j./>  ^jL 


s)  f.  •232''.  Ueberschrift:  oj.*2i;^5  v_a*=;  i..  Ver- 
fasser: ^Ul  N*»j  !iL.i.  Lauter  einzelne  kurze 
alphabetisch  geordnete  Sätze,  die  beschreiben, 
worin  der  Qufismus  bestehe.  Das  Stück 
heisst  auch :  ^ij.sxl\  o.*U .  A  n f a n g :  oj.»3ÄJi 
'J^j^l  j^i  J.A«as:i.     No.  3502,  6. 

t)    f.  232"  Rand.      Ein   Stück  aus   dem: 


8506.     Mf  132. 


(öi;  Bi.) 


A\  ^J\    Ui   ^iAAS^Jl    it.S'^j. 


Wa^^    Aa;>-    ..CCj'»    AßxjS    lXäs»    ..^i^Li    .i.jl    sAä3 

vJy-  ■       j  >^  •       >  ■  y 

,aJ>X-OAJS       '^.fiXJ!^     QL*J."ii      >>'A^3^I      ^_^SLJ     ;i       Wi 

Aufzählung  von  77  entgegengesetzten 
guten  und  schlechten  Eigenschaften,  deren 
arute  —  Zeichen  eines  richtigen  Verstandes  — ■ 
sich  nur  bei  Propheten  oder  deren  Ver- 
trauten  und  Gläubigen  fiuden. 

Schluss    des    Stückes:     -iJ^Jj    ui^Aj    ~5l^ 


u)  f.262.263.  Ueberschrift:  |jj.c.s^^Uji/^Aä^  "^ 
Verf. :  ^Ji.J.Jl  J^*-'^  ^^AJi  JiL:>.  Vertheidi- 
gung  des  Ihn  el'arabl,  unter  Nachweis,  dass 
die  Stelle  Sura  10,  90  von  der  Rechtgläubig- 
keit Pharaos  zu  verstehen  sei.     =  No.2111. 

Dieser  Band    ist    fast    ganz    von    der  Hand 
des    Sammlers    \).JS    J.*)ii>    tX*^^    in    den    Jahren 

"^Vi709  — "-^/nn  geschrieben. 

Seh  rif  t:  im  Ganzen  ziemlich  gross,  läuft  nicht  immer 
grade  über  die  Seiten  hin,  sondern  oft  in  schräger  Richtung. 
Sie  ist   von   gewandter  Hand ,   hat   vorwiegend  persischen 
Zug,  ist  vocallos,  mit  (meistens)  rothen  Ueberschriften. 
HANDSCHRITTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


3)    Arabica  (Fragmente). 

1)  f.  1":  4'",  19  Z.  (-26  X  16'/2;  20  X  U'/a"^™).  Am 
Rande  etwas  beschädigt,  auch  nicht  ganz  sauber.  Schrift: 
klein,  gefällig,  vocallos.     Um  """/less. 

Inhaltsverzeichniss  zu  dem  medicini- 
schen  Werke  o-'iLc.  ^_jU*.'.  So  steht  f.  1"  ganz 
oben:    -^-t—^  •  ■  •   v_a*Ji-J'    cUi^c.    ^^^\    c>~"j^ 

,     _~v.y,fij       j"5»./0      „,-i      ,    C_\.AS.«.A^.,i        .,jAj1 

Es  ist  davon  hier  nur  der  Anfang   vorhanden: 

^j\   ^^f,j\:i  '|.L~.~.ji   'c'jc^iji     bis    »juiiS  ^Jc\.r>\. 

2)  f.  2"'':  4'°,  20  Z.  (29x18;  25x11™).  Am  Rande 
ausgebessert,  etwas  fleckig.  Schrift:  gross,  grade  stehend, 
vocallos.     Um  """'less. 

Antwort    des  (j;^L*:ü"il    ^XLd     -ji    .  j    lX^j» 

^^fii,xAj;  "Ji^  vom  J.  721    Gom.  II    (1321) 

auf  einen  Brief  von  Bewohnern  der  Insel  Cypera. 

Dieselbe  beginnt:  uX/.=>^x,'i .^La*ä«.j  ^J.yo^_^\!i\  ^! ^^\ 

Es    ist   davon   aber    nur  der  Anfang    enthalten. 

3)  f.  3'':  4'%  27  Z.  (26x171/2;  21  X  13<^"").  Am 
Rande  beschädigt,  recht  fleckig.  Schrift:  klein,  etwas 
blass,  gewandt,  vocallos,  aber  von  späterer  Hand  ziemlich 
stark  vocalisirt.     Um 


;I591. 

Nach  f.3^   Ü:LXaXJi 


Anfang:    .:_JI  v_jL*3C1    sA^c  ,J.c   Jj!  u5AJi  aXJ  A.»:^' 
Die  Vorrede  ist  hier  nicht  zu  Ende.   (No.  793). 

4)  iA^:  4'°,  25Z.  (27X18;  igxri"-).  Ziemlich 
fleckig.  Schrift:  ziemlich  gross,  mit  kräftigem  Grund- 
strich, vocallos.     Um  '"""/isgi. 

Titel  fehlt ;  doch  steht  f.  4"  oben  J,'JJ1  aUI. 
Es  ist  der  Anfang  des  o'5U:il  v_j'tÄi  des  grossen 
Traditionswerkes  des  ^_c^L*AJi.  Derselbe  geht 
hier  bis  zum    1.  Drittel   des  ,j^.'a.l\  j  üiLaSCJI  >_jL 

5)  f.  5.  6:  4'°,  25  Z.  (26x17;  20x13''"').  Rand 
ausgebessert,  doch  schadhaft;  etwas  wurmstichig.  Schrift: 
ziemlich  klein,  gewandt,  fast  vocallos.     Um  '^/i446. 

Titel  fehlt.  Anfang  eines  2.  (oder  weiteren) 
Bandes  eines  Commeatars  zu  einem  juristischen 
(oder  Traditions-)  Werke ;   derselbe  beginnt  mit 


.  j     j      ^^  .  -      >    .. 

Nur  1  Seite  (6"),   denn   5   leer  und   6^  ent- 
hält das  Inhaltsverzeichniss  des   Bandes. 
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6)  f.  T*":  4'°,  24  Z.  (-27x18;  20x12'="').  Ziemlich 
fleckig.  Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichraässig, 
Yoeallos.     Um  """/less- 

Zu  dem  Qoran-Commentar  ^JM:^!  ^-j^'-'fij' 
hat  eine  sehr  ausführliche  Glosse  herausgegeben 
^«•LxiJi  ,^i..5C:i  .,jJ^J(  ,Aj  (den  HKh.  II  3251 
nennt:  ^^ri>.3oi  ^♦ji'  ^j  A*s^).  Auf  dieselbe 
hat  ein  hier  Ungenannter  Lobverse  (Jij^ßj)  ge- 
macht, mit  einer  prosaischen  Einleitung.  Diese 
beginnt:  'f^i'i'  \'jii .x^  ^^^j^  J  c^^b'^.j-a  \j  e^j  lA*> 
Jene  (Tawll) :  ^i  Vs  L^^  jSiAc  ,.i  l^*.  .  j  ;_^-j«~ 
■^}.^1\  j  Jj.J(  ,.;  ^x^LJ-  JiUMj  (No.  44.) 

7)  f.  8-10:  4",  27  Z.  (241/2  X  16;  18  X  Vi-"").  Zu- 
stand: fleckig;  am  Rande  und  am  Rücken  ausgebessert. 
Schrift:  klein,  gedrängt,  kräftig,  gefällig,  vocallos.  Ab- 
schrift Ende  Ramadan '38  ,33a,  von  A^l  ^.,j  •^»■sf  ^i  AJ"! 

Titel  fehlt.  Diese  Blätter  gehören  zu  einem 
Commentar  zu  einem  Maqämen-Werke,  welches 
aber  nicht  das  des  Elliarlrl  ist.  Sie  folgen 
nicht  unmittelbar  auf  einander.  Die  Erklärung 
wird  mit  \jji  eingeführt.  Sie  beginnt  hier  bei 
der  4.  Maqäme.  Die  zur  5.  fängt  so  an  f.S'unten: 
isi    .i-fisJ'^   &yc.^*jS    ci^<^   »-J^s     iC*v./cLi-i   K/«Lä*wi  PT"** 

Auf  f.  9"  beginnt  eine  Zusammenstellung 
und  Erklärung  von  Wörtern  für  klein  und  kurz 

Die  wievielte  Maqäme  f.  9''  gemeint  ist,  lässt 

sich  nicht  angeben,   da  die  Zahl  abgerissen  ist. 

Mit  f.  10"  schliesst  das  Werk  so:  ^^^i"  ^^J^s 


s.^:>l    '-^J-Ä''    lS**;   •  •  •   ^***:^'^'  ^•-:-'  (J*^- 


1.LÄ*«s=»I 


lAj.i»     ,<.*^=-     >Aj' 


jUs.:! 


r' 


'  ik,«.c'LJ>jl      X.A.>...5-I 


Nach    der    Notiz    f.  10°    unten    kommen    in 

diesem   Werke    100  Traditionen  vor,   davon   76 

(oder   86)    mit    dem  Isnäd,    die    anderen    ohne 

dasselbe. 

8)  f.  11":  8™,  19  Z.  (21  X  15;  lö'/aX  11V2<'").  Der 
Rand  beschädigt  und  ausgebessert.  Schrift:  kleine  Tür- 
kische Hand,  vocallos.     Abschrift  um  """/less- 

Ein    Stück    aus    der    Schrift    des    Essojütl 

o>.S^5   »^'i^  aJsS  »viLs^  ^c-   LJui.^i.      Die  ersten 


Worte:    K.s'Jl   sÄ^    äj^  q'    ytS^i   vi:xi^    '^.'  iji'^ 
No.  275.3. 

9)  f.  12^  4'°,  17  Z.  (22  X  16:  15'  a  X  W).  Oben 
am  Rücken  beschädigt;  fleckig.  Schrift:  Türkische  Hand, 
ziemlich  gross,  vocallos.     Um  """/less- 

Glossen  oder  Bemerkungen  zu  dem  Anfang 
des  Kapitels  des  Werkes  pj;»-'  ij.  NjlA.jil,  wel- 
ches handelt:  i.\.^l\  ,.>;i>  >_jW-  Es  ist  hier 
bloss  das  Vorwort  vorhanden,  welches  beginnt: 
.  .  .  .<JlA^^.J'  ijk'»-^  O^^J'*''^  '.r^l.'s  )_j.i  (_5Ä.!S  \JiJ  A*.>-1 
,  ^L*j  .1.1-1  .««.j  L»J  .  .  .  .*fis:l  A*xJt  4»fi*s  '-^*^; 
-Ji  J..'X1  ^Ul  :<x).\i>^^:i  J_.A;^Ji  (No.4501,4). 

10)  f.  13^•  8™,  22  Z.  (21  X  15;  lö'/a  X  121/2"").  Unten 
am  Rande  ausgebessert.  Schrift:  kleine  Türkische  Hand, 
vocallos.     Um  "''"/lees. 

Betrachtungen  über  die  Stelle  Sura  10,  58. 
Anfang:   \h.ct.^  f^i ^'^  As  ij^li.l\  Ljjl   L  /^-Läj   \JjS 


^.^    ,tj,'    O.SA.3J   |.,'.sji    >_a/o»    ,  ^jLäj    i\jl     (».IcS 


■^,1  .  ■        SM.-i.fiA.3J       ...     .^-'       s^^«./^-»        ,    — - 


(No.  995). 

11)  f.  14.  15:  8™,  17  Z.  (20ä,4Xl5;  14x10"-). 
Nicht  recht  sauber.  Schrift:  ziemlich  gross,  vocallos. 
Um  "»/lees. 


Ueberschrift :  ^jL/*.J^'  KaJir»  Jv/ol  j  ä.^»*=>  x^Ui' 
Anfang:  .-/o  ,i;'«3"3l  J.*oS  /  i^ii*  l5-^-''  '^'^■^  A.*.*-i 
^;!  \i.A3S  c;.i^l  |«j  >— '';^-  Erbauliche  Betrachtungen, 
an  die  Gliedmaassen  des  Menschen  geknüpft. 
Schluss:  '  ^j\AsJ  ,LäjI  «.ixii>J^.  ^c*-^=»  «..fX«.=>"> 
(No.  3957,  2). 

12)  f.  16:  4'°,  25  Z.  (22  X  16;  17x11™).  Fleckig. 
Schrift:  ziemlich  grosse  Türkische  Hand,  dick,  gedrängt, 
vocallos.     Um  ''""/less. 

Stück  aus  dem  Anfang  einer  Glosse,  viel- 
leicht zum  Qorän-Commentar  v_iL.i;,X.il,  mit  a-lj-i 
eingeführt.      Die   erste  solcher  Stellen: 

.  Jl     ÜXA...J1     sA.^     '  ..L.»-.JÜ1     J.JIJ     'bS     sX/i      ,0.*ÄJ    |».j     f.]».! 

13)  f.l7:  4'%  14-15  Z.  (22x16:  141/2X91/2'="). 
Fleckig;  am  Rande  beschädigt.  Schrift:  Türkische  Hand, 
ziemlich  gross,  dick,  fast  vocallos.     Um  """/less. 

Stück  aus  einem  juristischen  Werke;   es  ist 

hier  von   der  Ehe  die  Rede.     Zuerst:   ^yi  ^*^ 

c-  --^        •'-'•■         C  *-" 

Mit  vielen  Randglossen  und  auch  Glossen  zwischen 
den  Zeilen. 
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14)  f.  18:  8"°,  19  Z.  {20^11  X  14;  15x8',/™).  Fleckig. 
Schrift:  TürkischeHand,  zieml. gross,  Yocallos.  Um"*'/i688- 

Aus    einem    Werke,    welches    in    dein    hier 

beginnenden    1.  Kapitel  von  der  Eintheilung  der 

Diction   des   Qorän  handelt,      ^^ti   Ui  i3^"i\  v-j'^-^' 

.ivJI  Jaali!  Ll^Ji  *J3aJLj  05.*ji  'oU*.vk^ftj  ,tj,i,,ÄxJl 
Dasselbe  ist  mit  beigemischtem  Commentar 
versehen,   von   dem  Verfasser  selbst. 

15)  f.  19:  4"',  25  Z.  (22';3X  15;  21  X  lli,V'").  Zu- 
stand: ganz  fleckig,  auch  etwas  löcherig;  die  letzte  Zeile 
hat  durch  Beschneiden  des  Blattes  gelitten.  Schrift: 
klein,  vocallos.     Abschrift  um  '"""/isoi  von  ,  c^.^'   iA.«.c 


O^*^^     .-J      ^«.4 


O-    CT- 

Schlussblatt  eines  W^erkes,  das  über  Auf- 
hebung von  Qoräustellen  und  Ersatz  derselben 
handelt  (j^_j.«».äJ!^  .ä-,*»LJi').      Zuerst  f.  19°: 

Schluss:  Ä.J.XI  ,  _?,  ä^*«'v>J'  ,tÄo!tii  :ilt.:>-  »A^s 
st  v_jLx^J1  Oi.ii.''  )j-'^'^'' _fi^  JosL^-l  iN*/i.Ji  Ji.'s     |«.^;>i^ 


jLj^I    .iv3  ^ 


.L;;)Cil    ^Ji 


.jlaJ      '«/a» 


LUj 


,vj.'t    ,.)  ».SJ    LA.>.saJ'    .^ax^wj^    X.Ms«.r>-    .^x 
,A«*ji,  (^i_^JI  _^?.      (S.  No.  478.    479). 


16)  f.  20«:  4'°,  18  Z.  (22x151/2;  151/2  xU'/a"""). 
Fleckig.  Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  ge- 
drängt, vocallos.     Um  """/leas. 

Betrachtungen  über  die  Qoränstelle  Sura6,  9. 

o.is   ...Li   '^s»)  »Ut«.>    \SXa   !(La).*>  y\^  u^^'^  *•■>'* 

17)  f.  21'':  4'".  Verzeichniss  der  Schriften 
des  i^^jS.AJS   ^^^jAJS   i3^="- 

18)  f.  22:  4'°.     Desgl.   von  ^y^a.J.\  ^jAJI  U^^i;. 

19)  f.  23:  4'°.   Desgl.  von  U^^v^jl  (j^*^^'  ^*/i.J5 

20)  f.  24 :  4'°.  Verzeichniss  der  1 8  in  einem 
Sammelbande  enthaltenen  Abhandlungen,  dar- 
unter eine   Persische. 

21)  f.  25.  26:  4'°.     Verzeichniss  von  Büchern. 


22)  f.  27'':   4'°.     Schrift:   ziemlich  gross,    vocalisirt. 

Um  iW/iesa. 

5  Gedächtniss  -  Verse  für  die  5  Metren- 
kreise und  die  1  6  Metra,  von  (_«  L<:\JS  ^jAjI  ,Aa3 
beginnend:    ^^a^   ^X^  ^=aJ!   Ja~.j     ^iÄxi   J^ia! 

23)  f.  28:  4'",  4.3  Z.  (22xl5V2;  21  x  14<-°>).  Zu- 
stand: etw:is  fleckig.  Schrift:  klein,  gedrängt,  eng,  zum 
Theil  schräg  über  die  Seite  laufend,  vocallos.    Um  """/issa. 

Stück  aus  einem  ausführlichen  Commentar 
zu  einem  Werke  über  Qorän-Lesung.  Es  be- 
ginnt   hier    f.  28%    Zeile  12   v.  u.    ein    Kapitel: 

(._»*u,+jl    (_^kE    v_aij.JL    oL-<^JI,     a'lJS     >— 'Lj,     vtozu 


der  Commentar  so   beginnt:   J>w=.l. 


^^   k' 


L-a.=>LAji*, 


C 


C5' 


XAiL4.Axi^ 


24)  f.  29:  8'°,  18  Z.  (18x14;  U'/a  X  10'^'°).  Der 
Rand  beschädigt;  fleckig.  Schrift:  ziemlich  klein,  vocali- 
sirt.    Um  "»"/isM. 

Schluss  eines  Werkes.  Es  enthält  kurze 
Sätze,  in  welchen  äusserlich  gleiche  oder  ähnliche 
Wörter    mit    verschiedenen    Bedeutungen     vor- 

o 

kommen.      Zuerst  f.  29",  1  : 


(^' 


iS>^ 


J.*; 


lAÄc 


ö' 


j^'^  &"  r^'  '(J-sLäxi  j>i' 


Schluss : 


'iL*c   &.i^:>\* 


•..4     ^I.aC      »£k.\.^vQ 


Zwischen  den  Zeilen  und  auch  am  Rande  oft  kurze 
Glossen,  meistens  Persisch. 

25)  f.  30:  8'°,  17  Z.  (171/4X  121/3;  14x91/3'"»). 
Fleckig.    Schrift:  ziemlich  gross,  vocalisirt.    Um  ""»'ißes- 

Stück  eines  Gebetes;  die  einzelnen  Sätze 
beginnen  fast  alle  mitj.*  ,^a  L.     Zuerst:  \jLI:i)i~  j, 


li-^^  \*i.E  J,  _^?  ^A  Lj  ^As  \j''3  ,t 


o  J-*  a-"  ^=i  lS->* 


Zuletzt : 


t_s;_»ÄJ'   ci^Jl^  ^j_».j^J*JS  ^ir'j    ti^JuJI  o<.Jt. 


a- 


26)  f.31.32:  8™,  25Z  (18x13;  14  xg"-»).  Fleckig. 
Schrift:  Türk. Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos.   UmH^/iess- 

Aus  einer  Glosse  zu  einem  Commentar  über 
ein  philosophisches  Werk,  das,  wie  es  scheint, 
in  A*afl-o  getheilt  ist.  Die  beiden  Blätter  ge- 
hören   nicht  unmittelbar  zusammen.      F.  31",    1 


beginnt:     ^liJt    q^cÄj    f^\    jLäj    J^    o^'--'-' 


«AAV>A^M 


äJ! 


üAai 


L5' 


Aji    Uli    .]ak^    ti.>LjL) 
62* 
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r.  3•2^  ult. : ,.,'  J.^  sUj'Uxj":)!  uX^iv_iÄ^  ^;  ^;j'j 

Am  Rande  öfters  Bemerkungen. 

27)  f.  33.  34:  S'»,  19  Z.  (18x13;  12  xS'/a''"').  Etwas 
fleckig.    Schrift:  ziemliclj  kleine  Türkische  Hand,  vocal- 

los.      um  '"*,1683. 

Aus  einer  Glosse  zu  einem  Commentar  über 
ein  Werk,  iu  welchem  über  Wesen  u.  Existenz 
Gottes  (■^j.=>j-''  ^=-^)  gehandelt  ist;  jene  mit 
j.i',   dieser  mit   \:i  eingeführt.     Zuerst  f.  33%  1: 


;i>.Ji    -> 


■^•■"T  5 


,0    ^y^y- 


:\,  Ol. 


:i  L^.yj  ^yiij 


F.  34%  ult:    ^N5    JC-M--^^    x^^äi'    c^ILJ   ■51. 


'o^^^  a^  e5^^'*' 


ü--^"  o'  '-^J;' 


,-*-^r! 


28)  f.35:  8'°,  19  Z.  (1S',2X13',2;  14i,2  x  lOSV"). 
Fast  ganz  fleckig:  unten  am  Rande  auch  im  Text  beschädigt. 
Schrift:  Türkisch«)  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig,  voeallos. 

Um   •"»,1688. 

Ein  Blatt  aus  einer  Abhandlung  «./tJ!  J.. 
Zuerst:    j>ß.^-i    oUJ^    '^^  ^    o^^^    ^''^^    ^^''*'' 


O^ 


ü^\    ,J>vi    ^-4*'°    0'° 


Zuletzt:    >2J 


/*-*J-''   ^ii^*Ji 


29)  f.  36:  8",  15  Z.  (I8V3X  13;  ISVaX  lO^-").  Un- 
sauber, wurmstichig,  der  Rand  etwas  beschädigt.  Schrift: 
ziemlich   gross,   gut,   etwas   blass,   vocalisirt.     Um  ™o/i3oo- 

Anfang  eines  Werkes,  welches  verschiedene 
Stellen  des  ^**=ajl  "i ,  deren  Richtigkeit  fraglich 
erscheint,  behandelt;  es  ist  ausgezogen  aus  dem 
_L^"iii  ■iSy.:\  "i  des  ^Ll^^^ii  A*.^^,J  ,>£  ^--:^_j.ji 
(um  ■''^"/g«).    —    Es    ist    ein   Gespräch  zwischen 


o^  ^* 


t  2»V9 


LCf^-^.    o'    "•— "    ^J"'•'^''^'    >^'      '      ""/904' 

Herausgeber  lebt  um  ^^'^Ima  («•  No.  6933). 


Der 


Der  Titel  f.  36":  i_ 


iCxi^Ls^ 


Crt^Jj     L5-^^     O^     ^*=*' 


Anfang  f.  36'':  ^j  «il^Ul  ^^^>^=i!  j.j1  g.-.xi.J5  lK.£>! 


Auf  f.  36*  stehen  grammatische  Verse, 
enthaltend  die  Wörter  der  Gliedmaassen,  welche 
feminina,  welche  masculina  und  feminina,  und 
welche   bloss  masculina  sind. 


30)  f.37:  8™,  16Z.  (I8xl3',2;  16  X  lOVa"^"").    Etwas 
fleckig.    Schrift:  gross,  kräftig,  fast  voeallos.    Um""»/i69i. 

Blatt  aus   einem   ^üfischen  Werke;   es   wird 

hier    die    Stelle    Sura   51  ,    22     behandelt,    mit 

Versen     untermischt.      Es    heisst    f.  37''   Mitte: 

Jtjtj.    \il^\^   \J»J  Qj.5^J  u'    J-^^-^r    JC^jli-'t    äAjLäJi 

i^S   ^^sj_,   oLajI    oUi(   ^^J.KJ   ^.,1   ^.Cs^,   s.'       "    " 


31)  f.38:  8^»,  21z.  (I8I2XI3;  16x91/2™).  Fleckig; 
am  Rande  auch  im  Text  beschädigt.  Schrift:  Türkische 
Hand,  klein,  voeallos.     Um  '"»/less- 

Ein  Stück  aus  dem  tL.iac'bl  „^L*~.S  "i 
(No.  4262).  Hier  wird  (in  der  dort  ange- 
gebenen   fünffachen    Weise)    behandelt    /J.Sj^J', 

und    zwar   jedes  Mal    zuerst    die    rechte,    dann 
die  linke   Seite.      Zuletzt:    Aj  ,.-xi    .a^aJI   _^lxi»5 


LS- 


32)  f.  39:  8^°,  17  Z.  (171/2  X  13;  12V3X8'>°').  Der 
Rand  etwas  beschädigt.  Schrift:  Türkische  Hand,  klein, 
gedrängt,  voeallos.     Um  '•'»/less. 

Anfang    des   Commeutars   des  ^J   ^j  Jj.*^ 


jL^ia^'i^     >>.*s>l     .,J    ^^♦s-J^    k\.^c    j»«LftJ5    -^  ^*®/l348 

i  dem  wVj.ßxIl  lAj.i^. 

Anfang    f.  38'':     s_u.=>_j.j    c\.=>j.ä*JI     nJJ    v>.*=it 
Lu;,cL    .>.«;;]'    kJ1..:s^;*»Lj    o.aÄ*J'  tLä/.il   *^.o.  o»=-Ji 


C 
Oj.*. 


O' 


...Li    Lj.i    iJ»sj     i^iUSwc    >.i.j'     ..-»»5"l    ^JL.j.a*3"ii    .    .   . 

Als  Titel  ist  f.  39"  oben  rechts  angegeben 
(von  anderer  Hand): 

.AjLa»;S    iAjA-~.j    ^♦.w.*j1    Aj.:S^    T'f'"    V^*^ 

Dies  wird  wol  als  richtig  anzusehen  sein ;   HKh. 
hat  den   Titel  nicht  so   (s.  No.  1748). 

Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  einige  Glossen. 

33)  f.  40.  41:  12°"',  7  Z.  (14x9V2;  9x6™).  Un- 
sauber; Rand  schadhaft,  auch  ausgebessert.  Schrift: 
von  verschiedenen  Händen,  gross,  vocalisirt.    Um  """/isss. 

Aus  einem  Gebetbuch.     F. 40°  lehnt  sich 

an  Sura  23,    104.  105   an.     Es   folgt  Sura  102. 

F.  4P  Sura  103.     F.  41"  Sura  104,    1  —  7. 
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34)  f.  42.  43:  8'°,  15  Z.  (201,4X14;  13>3  x  G^  4'^°'). 
Schrift:  Türk.Hand,  klein,  gefällig,  vocalisirt.    um  """/less- 

Anfang    eines    Gedichtes,    das    über    die 

bösen  Zeitläufte  klagt  und  sich  zur  Verspottung 

eines  hier  nicht  weiter  genannten  Lehrer-Sohnes 

wendet.      Anfang  ^Baslt): 

J..«"3l  CyA^;*.~/c  bi  ^E  ^f.l\     3;^-'j  <^^  d"-='  c'*--^-!  j' 

Vorhanden    1  5  Verse. 

Am  Rande  einige  Glossen.     F.  42'.  43  leer. 

35)  f.  44.  45:  8'»,  20  Z.  (I8X9V2;  12x423'^'"). 
Fleckig;  der  Rand  bescLädigt.  Schrift:  Türkische  Hand, 
klein,  gedrängt,  vocallos.  Abschrift  im  J.  989  Dü'lhigge 
(1582),   von   ».H    \X^c     .-j    jkJ.=-Ji    A*c 

Schluss  einer  Abhandlung  über  die  Vortheile 

der  Wallfahrt.      Zuletzt:   ^J«J^.äJJ  f^^^*-'-'  J-^  '-^'^ 

M.^ü    UA^-J  ^U.  v^5  N.'Tj.c^  (No.  408 1,3). 
F.  44^  45  leer. 

36)  f.  46:  8",  13  Z.  (18X12;  12';2  X  7',2™).  Un- 
sauber; Rand  schadhaft  und  ausgebessert.  Schrift:  gross, 
kräftig,  etwas  vocalisirt. 

Anfang  eines  Werkes  über  die  Grundlagen 

der  Religion.     Es  beginnt  f.  46":   gjvAJl  AJ  A*^l 

.i^jl   ',  ».L*jüi  ,tjUI  ,V*="5i.  iC/ä'55  pU=-5,  äU.**Ji.  w-lJoC 
Am   Rande   und   zwischen   den   Zeilen   viele  Glossen. 

37)  f.  47:  4«'>,  25Z.  (24x11;  22x10'=").  Sehr  fleckig. 
Schrift:  TürkischeHand,  gross,  flüchtig,  vocallos.  Um"*'''/i68e. 

Anfang  einer  Schrift  des  —jj,  aus  dem  Ge- 
schlecht des  ^j'i^iJ^^  ä.L'>  iA*c  ^j  ^jL=-5  handelnd 
über  OL.ftJiJ"^'  (Personenwechsel) ,  veranlasst 
durch  eine  Stelle  in  dem  Qorän-Commentar 
des  Abu  'sso'üd;  gewidmet  demselben  wie  9). 
Anfang:    .  .  .    .^^ijlxl\   iiU.~JI  ^3-,   i_5ÄJi   xU   iA*j-l 


'jrli^yo  »_i^_»Jl  (jrLi-aJl 


,:i 


_;,'.  j  t>3wl;  *.L'  t\*<^Ji 


(No.  50S9).    Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  Glossen. 

39)  f.  49.  50:  8'°,  30  Z.  (IC/aXlI;  15  X  S'/^""). 
Fleckig;  der  Rand  unten  beschädigt.  Schrift:  Türkische 
Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos.     Um  '"""/isai. 


^»llb  UJ  . 


J^.Ä^5     A«J. 


38)  f.  48:  8'°,  21z.  (18x  12'/2;  laxg"^'").  Fleckig; 
der  Rand  beschädigt.  Schrift:  Türkische  Hand,  klein, 
gedrängt,  vocallos.     Um  """/less- 

Titel  fehlt.  Anfang  eines  gemischten  Com- 
mentars  zu  einem  Werke  über  Logik,  nämlich 
des  jUJ'i'  )üLü/i  fTj-^J  j'j*"'^'  f^l?-^  "^  •  ^^  beginnt 
so  f.  48'':   '»J'_;Ä«J  c5^'-*-''  '^''  »'>-*«j  »J^3  ^>5  Ji-'* 


Einige  Glossen  zum-Uai'.  Sie  fangen  hieran: 

Auf  f.  49"  verschiedene  Kleinigkeiten,  dar- 
unter Unterschied   zwischen  iA=>i»Ji   und  Ao.^L 

40)  f.  51':  4'%  17  Z.  (23'/aX  151/2;  I31/2  X  12'='"). 
Fleckig;  Rand  etwiis  beschädigt.  Schrift:  gross,  gefällig, 
gleichmässig,  wenig  vocalisirt.     Um  '■™,i49-i. 

Schluss  vom  ! .  Theil  des  oLi.Jii!i  v-^ji-:^  "i ; 

die    letzten    Worte:     .W^-,'    .<«j  Li    ;<^L>o    izXa, 

fi.s^^  .i>T  Lvs»  ^>wJ^    '^^i  a:\.  ^y^^^  K=.L=.0^ 

.a>j!    '^^ij.i-^\    w^jL:#  it      (Ebenso    bei    Spr.  11.) 
Auf  f.  51''  stehen  verschiedene  Schlafmittel, 
in   sehr  grossen   dicken   Schriftzügen. 

41)  f,  52'':  4",  c.  21  Z.  (231,2  X  IG;  18  X  IS™).  Sehr 
fleckig;  der  Rand  schadhaft.  Schrift:  gross,  kräftig, 
vocallos.     Um  ■"*'  issi. 

Titel   f.  5 '2°:    ^^'A  ^  (_iUi .     Anfangeines 

medicinischen  Werkes,   enthaltend  Mittel  gegen 

einzelne  Krankheiten,   vom  Kopf  herab   bis  zum 

Fuss.  —  In  der  Ueberschrift  steht :   q_j.«j  ^Aä*j 


.-*jl_«.'j  Ac  J.*Ä.CC.j    Le^*s>    ,^ÄXi.    ^s^^J    .-.^ 


.vL'i 


üäJjLäJI  i__pL/o'5l    üj-Lä/o  ^j   äXjij>^    iCj^jl^  xi.M^:>-  äA 
'|.AaiS   j^JS   L,«'J1   ^.j»   ^.JL*.^i^'   ^yAJ  j,.    - 
wird   Geschlechtliches   behandelt:    ^c:.^. 


.A    ..L*«.i"i'   [W^^  li"    —    Zuerst 


.:i.JS     cU:SA).J     O 
o        C     • 


Ls,^l 


C?' 


Die    Ueberschriften 


der  Mittel   sind   hier:   x=>,;j   &.a*o. 

42)  f.  53:  4'°,  25  Z.  (25  X  Ifi;  20  X  11'="').  Fleckig. 
Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.     Um  n^Viess. 

Stück  aus  dem  Commentar  zu  einem,  wie 
es  scheint,  grammatischen  Werke,  in  welchem 
von  Bildung:  der  Formen  die  Rede  ist.  Er 
wird    mit    xJ^'s    eingeführt.       So    f.  53*  Mitte: 

^\    ~f^i-'.\   *J*.»  i_J>c     ii.ä.X..ii'SLj    —    Darauf  noch 
behandelt:    J^s-^Jö^  jJ^i    und    sXf^io^  i^lyi. 
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43)  f.54:  4",  29Z.  (-'5',2X18;  20xl2<^"').  Sehr 
fleckig;  auch  schadhaft  am  Rande.  Schrift:  Türkisehe 
Hand,  zieml.  gross,  gedrängt,  flüchtig,  vocallos.   Um  """/less. 

Stück  aus  einem  gemischten  Commentar  zu 
einem  Werke  über  Logik,  wo  von  Schlüssen 
die  Rede  ist.    Zuerst:  ^^-sl^i'  i3  »;^^  ^  L5r 


.^'i\^\, 


c 


c 


*    u^a£    ^Jf^4,:>\    |^j#^j^r 


r'  o   CT" 

44)  f.  55":  8'%  28  Z.  (SfaX^O'/^:  18  X  IG«-"). 
Fleckig;  ausgebessert  am  Rande.  Schrift:  Türkische 
Hand,  ziemlich  gross,  vocallos.     Um  """/less. 

Ende  des  Commentars  zu  dem  3.  ^,:  eines 
Werkes  über  Rhetorik  (^^J'^.*-'  ^^=)-  r)er  Text 
voraufgeschickt 


l3«.A3i    oLc^Äa^/i 


o'  r 


.Ri>    ^J-,    t!.AA*.LJ    "55    ^.■c^.-'J  "i    •,»;'    'AS» 


v  ».aju       ^Aw»..;^'      w  kXj. 


c 


;-■►' 


r->' 


^;   CT" 

.J     9  ^aC 


.äJI 


Der  Commentar  schliesst:   \j  q'  ^^^.^^aji   ^j.j 


.'-^'    t' 


,.^:>1 


a" 


US 


';J-^ 


45)  f.  56^;  4'°,  27  Z.  (253/4  x  n'/s;  18  x  llä/i"^"). 
Schrift:  klein,  vocalisirt.     Um  ^'^'less- 

Behandelt  die  Stelle  Sura78, 18  \^\j.i\ ^,ys\^i 
und  reihet  daran  verschiedene  Anekdoten;  auch 
der  Rand   ist  davon  noch   beschrieben. 


8507.     Mq.  117. 

151  Bl.  8™.  —  Zustand:  ziemlich  gut;  die  erste 
Hälfte  der  Blätter  ist  herausgerissen ;  von  dem  Vorhandenen 
sind  daher  die  ersten  Blätter  etwas  lose  geworden.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  grob,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  schadhafter  Klappe. 

Ein  Sammelband,  enthaltend  hauptsächlich 
eine  grosse  Menge  kleiner  Notizen  aus  ver- 
schiedenen Gebieten.  Das  Hauptsächlichste 
scheint  mir  Folgendes: 

f. 2.  3  (2IS/4X  löi/a'"')-  Glossen  zu  einem 
Werke  über  Rhetorik,  wahrscheinlich 
dem   .^UäÜ  ^;-aj3^j.     Das  Blatt  2"  beginnt: 


^AxJi    |i.*i2j    ^^   '»■^[}    iütic^ 


*Jj."S 


Z 
F.  3''  der  letzte  Absatz :   Ljji  i)~>i>.j  >Si>  \Jys 

i^\,ö\    »j!  ^A    *JLaJ  (3    iijii>    Lo^    P***^  iJ»*;V^^^' 


f.  4    Glosse  zur  Altijje  des  täiÜLoj^jS,  v.  20.   Zuerst: 

Ö—IO"  (211/2  xlöVa;  14x7'^'").  Aus  einem 
Juristischen  Werke  und  zwar  aus  dem 
Kapitel  Gebet,  die  Aufstellung  beim  Beten 
hinter  dem  Imäm  betreffend.  Die  Text- 
stelle fängt  hier  au:   j^jLa**JS  ^  ii^^^-}^  ^-a*^; 

Zur  Seite  stehen  Glossen,  und  die  ausführ- 
liche Erklärung,  ebenfalls  mit  vielen  Glossen 
am  Rande  verseheu,  beginnt  f.  6":  v_a.*.ijj  jls 

^\J-i>\  ^lii-  (.LiiJl  v^y  o'"-^  '"^  •  •  •  ^'^y' 

1 1»-—  1 6.     Das  Gedicht  ^sxl  JiLj(No.8110,2). 

17''_25»  (213/4x151/2;  18V2X13V2'"')-  Titel 
fehlt.  Er  ist :  i~>^\^  iys^'^KW  -Ldi  ^i-c  ^sv^*^' 
Verfasser  am  Ende  angegeben:  ^\^)>\  ^\ 
=  We.  1807,  8.  Anfang  u.  Schluss  ebenso. 
(No.  6778,4.) 

27'' — 29°.  Glossen  zu  dem  Anfang  der  Alfijje 
des  üJÜL«.  ^^j5;  desgleichen  f.  29"  — 40.  Dies 
Stück  beginnt:  u\äj  ui  ...  6j^=>»  «.il  ^X*^' 
'tiULo  .^j5  'i^\  oLoi  J.i>iJ-c  .  . .  iotili  i^^  »'3^ 
Es  sind  hier  übrigens  Glossen  Verschiedener 
zusammengestellt.  Sie  gehen  bis  v.  19. 
Es  schliesst  sich  daran   das  Stück  f.  4. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein  und 
gedrängt,  flüchtig,  fast  vocallos.  Diesplbe  Hand 
wie  bei   IT".) 

41_48  (213/4x151/2;  111/2X6^/3"",  12  Zeilen 
auf  der  Seite).  Bruchstück  einer  Abhaud- 
lunar,  die  sich  auf  das  ^t.j^\  ^ijS  in  dem 
Werke  isjt^.gJ5  bezieht.  Der  Herausgeber 
hat  sie'  unter  den  Papieren  des  Verfassers 
in  dessen  eigener  Schrift  gefunden  und 
ohne  irgend  welche  Aenderung  hier  mit- 
getheilt.      Sie    beginnt:    äjIj^^jI    k_.^=-L.o  ^[i 

^JLXi'    ^l\      U^    Q/0     L^iJL>;S>     v-J^yS     'ijy£Ltl\ 


pUit     j-,L-*-J 
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49''  —  58.     Einige  kleine  Gedichte  und  Gedicht- 
stücke   von    j^gLv^^!,    (_^._y,ii,    Ot*c   ^^jl, 


60" 


67° 


CJ^' 


ÄÄ^ji  •      V aJ'i_l:j 


5  ,.>ji. 


Ci^'    O' 


^J 


u.  A. 


So  besonders  auch  f.  53"  viele  Distichen, 
überhaupt  auf  f.  50  —  59  viele  poetische 
kürzere  Stücke,  z.B.  f.  52  Lob  des  Wissens, 
nur   zum    Theil    mit   Angabe    der    Dichter. 


Darunter  f.  54''  ein  Gedicht  des  ^^^Äxtl  auf 
^i>y.:i.i\  ^Ls:^!  qJ  o^'^'*^'  i^^-  Bieter,  p.l  27). 
Ein  längeres  Gedicht  f  57^  'i^^ibyS  obLJ!  ^ 
anfangend   ^Kämil) : 

und  ein  anderes,  auf  einen  Ungenannten, 
f.  5  7",   anfangend  (Tawil): 

und  einige  andere  längere  f.  50"  und  58". 
u.  61  fl".  u.  64  fl".  70  ff.  Allerlei  Glossen 
zu  Stellen  vou  niauptsächlich)  rhetorischen 
und  a;rammatischen   Werken. 


links  auf  der  Seite:  längere  Erörterung 
über  Bedeutung  von  J^j^UJ!. 

80"  über  Arabische  und  Syrische  Monats- 
namen und  die  Jahreszeiten,  nach  ver- 
schiedenen Wei'ken;  ähnlich  f.  139"  Be- 
nennung der  Monate,  auch  in  der  Vorzeit, 
und   112"  Bezeichnung  der  Tajie. 

80"  Etwas  ^so.LdS  Ac  J.  aus  dem  T^ÜinillJl  "i" 
^\^\  ^^OCäJij  van  ^^LÖLXit  qU>.L«  qj  Jm.^:* 

81" — ^83.  86"ff.  Erklärung  einiger  Qoränstellen, 
darunter    17,   90. 

85"  Die  Geschichte  zwischen  _sP:  ^^i  v^^  "i^^ 
Mohammed. 


89"  Etwas  aus  ^aj_Äjl  .x-^J  ^Ua*Ji  _,.i;. 
90"  ff.    Verschiedene  Gedichtstücke,  hauptsäch- 
hch  Distichen;   91" — 95   längere,   darunter 


LS 


M^ 


PjJ^Xji 


jä;o    imd    -x^j    Lg_jJi, 


^p-LcUJS  Cr^'j    (_5Jj*J' 


O^'  u.  A. 


96"  Die  Qapide  des  ^^j  ^j\  (No.  7606). 
101"— 103.   Gedichte  von^_^j  L^l,  (^^s-i^Ji  u.A. 
104"  einige  juristische  Punkte  behandelt,  Stellen 
aus  verschiedenen  Werken. 


105   hauptsächlich  grammatische  Punkte. 
106"  ff.   Grammatisches  und  Lexikalisches   und 

Synonymisches,  hauptsächlich  f.  108.  109. 
113"  über  Maasse  und   Gewichte. 
114"  imten  über  den  Namen  Syriens  und    118" 

über  dessen   Eintheilung. 
1 1 9"  etwas    über    den    Eindruck    der    Dichtun- 
Jl     und    ebendaselbst,    dass 


gen    des 


,  ^AA^ 


das  dem  'All  zugeschriebene  Gedicht: 
tlÄSM  JLi*xii  iC^  ^  (j*L;.JS  zugehöre  dem 
^JL^-JiJi  ■^iLi  ^j1  |^.,j  ^^kc  ,  nach  der  Be- 
merkung des  ^^j*-i\  qjI  in  den  ob>j;cÄJ!  LjLoj 
und   sonstwo. 

124"  ff".  Erklärung  verschiedener  Ausdrücke, 
wie  \_5jf-^  <^^  1  »-'"  ^' j 5  Oo  1;i ,  und 
allerlei  grammatische  Punkte   erörtert. 

128"   ein  freundschaftlicher  Brief. 

132.  139".  Allerlei  Frageu  aus  verschiedenen 
Gebieten  erörtert. 

148"  über  den  Ausdruck  Jaji  und  Jaäs. 

148"   Aufführung   einiger  JiiA/tot 

Als  Sammler    nennt    sich    f.  104"    ,..,j  ,-»^.0^ 


^sü.:<\j\    öj^^  ^j    ^\*;s*,    der   sich  f.  70"    bloss 
als   iJ^^^  c^  rc'j-^^'^^  bezeichnet. 


8508.     Mq.  180". 

G90  Bl.  4'»  u.  S-"". 

Enthält  in  einem  grossen  Futteral  von  Pappe 

eine  Menge  einzelner  Blätter  oder  auch  (selten) 

einzelner  Lagen,    die  zum   Theil  aus  grösseren 

Handschriften   sich  verloren  haben. 

1)  f.  1—54:  8''°,  15Z.  (2IV2XI5;  ISxlP").  Zu- 
stand: schmutzig,  fleckig,  auch  abgescheuert;  Bl.  1  oben 
schadhaft.  Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  im 
Ganzen  wenig  vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften 
roth.     Abschrift  um  1700. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.     Anfang  und 

Ende  fehlt.     Das  Vorhandene  beginnt  f.  1",  2  so: 

Andere  Anfange:  f.8"   '^jyiiJi  J->ai  tljsJi  *_)Lj 

^^LLüi  ^5    p'.^^r^^    ]^^i    *-5>^    J^i^'    fif^  7->:^^' 
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i.iji^     » J^.wji  o. 


F.  45" 

Das  Vorhandene    schliesst    f.  54"': 


|.0>.i-t   'tLffJ!  J..A2S 


,ijt    ^Läll 


.>Xi>    out.^' 


O" 


^' 


■J^v^Ji. 


jOJ,    »Iäe   ,  ^Xc   j^»nJI 


^JtJC^ij     ^J^    J^jOai!     «-) 


uj^ 


Es  ist  ein  Wörterbuch  zu  den  Drusen- 
schriften, in  welchem  die  wichtigsten  Aus- 
drücke —  unter  Anführung  des  blossen  Wortes 
oder  auch  der  Stelle,  wo  sie  vorkommen  (und 
in  diesem  Falle  durch  ^JJ^s  eingeführt)  erklärt 
werden.  Es  ist  alphabetisch  fnach  der  He- 
bräischen Weise)  geordnet.  Der  Titel  der  Ab- 
handlung, wo  die  erklärten  Wörter  vorkommen, 
steht  selten  im  Text,  wohl  aber  (ganz  kurz) 
zwischen   den  Zeilen   (mit  grüner  Dinte),   z.  B. 


\^jd\  xJl. 


"J' 


JjfJ'  i^ 


IÄS=.,   .\>Jl.CC.J 


\jiaaJ',   'XÄ/aik\ji, 


;O.LjS_«"i!   etc.      Es  sind  hier  viele   Lücken. 
..  ..  ^ 

2)  f.  55-60:  8"°,  11  Z.  (19xl3'/2;  IS'/a  x  8<^°). 
Papier:  dick,  gelb,  glatt.  Schrift:  ziemlich  klein,  gut, 
alt,  vocalisirt.  Zwischen  den  Zeilen ,  auch  am  Rande,  oft 
Glossen  in  sehr  kleiner  Schrift. 

Ein  Stück  aus  der  Gedichtsammlung  x*<-U:ii"i' 
nämlich   S.  lüö — 205   oben  (ed.  Freytag). 
Die  Blattfolge  ist:   1.  4.  2.  5.  3.  6. 

3)  f.  61-68:  S"",  6Z.  (203/4  X  13',2;  12V3  x  Ti/a""). 
Papier:  glatt,  gelb,  ziemlich  dick.  Schrift:  klein,  deut- 
lich, vocallos,  öfters  incorrect. 

Bruchstück  eines  Gedichtes,  mit  öfterer  Be- 
ziehung auf  die  Vorzeit,  vielleicht  aus  einer  der 
grösseren,  im  Lebenslauf  des  'Antär  vorkom- 
menden,   Qapiden.      Das   Vorhandene    beginnt: 

und  bricht  ab  mit 

Mit  Persischen   Glossen. 

4)  f.  69.  70:  8'°,  15  Z.  (21V'2  x  14:  I3V2  x  T"^"). 
Papier:  weisslich,  ziemlich  stark.  Schrift:  Persischer 
Zug,  etwas  vocalisirt.     Am  Rande  einige  Glossen. 

Bruchstück  einer  Qapide  (Basit),  welche  den 

Tod  des  Sultans  Soleimän  beklagt;    der  Dichter 

lebt    also   um  ^^''/i572-      Es  beginnt  hier: 

J^^f    J.>.X«.Jls'  s-^Jo    b.^iAi.       Lg.XAJo    Ic    eliL.*>«.i="'    i^Ljj 
und  bricht  ab   mit: 


*^UJ>    -;Aw  ^'S 


5)  f.  71.  72:  8",  20  z.  (21X15;  14'/2  X  8™). 
Schrift:    geläufig,  deutlich;  um  1700.     F.  71^  ist  leer. 

Bruchstück    eines   Gedichtes  über  Metrik. 

Es  beginnt  hier  f.  Tl"   oben  mit:    J..UJU  oL;>^'( 

iOO>*:>      V_Sw^jl      iJyO^      ^ji      Ci^'ä)      53^ 

v_sJxüU    _-äJLj    Aha 'S- Li    iUc    1J\J' 

5  Verse ;  dann  ^y^^  s-U"'  (2  Verse) ;  die  5  Kreise 

(äjl^)   mit  je    1  Vers  u.  s.  w. 

6)  f.73:  8™,  21z.  (203/4X15:  lexlF").  Unsauber, 
oben  rechts  der  Text  schadhaft.  Schrift:  klein,  vocallos. 
Stichwörter  roth. 

Aus  dem  oL***.*v.il  v-jL^  des  ^^^üj^^gJ! ,  und 

zwar  Bl.  2,   enthaltend  Schluss  der  Vorrede  und 

Anfang    der    1.   Sitzung  (,j«Js:*)    c><-«.*^il   j.^j  ^. 

Bricht  f.  TS"   ab  mit  den  Worten:    ,~^,.j  ^\   _^ 


:v^  LS^ 


.LoJl^! 


a' 


S.   We.  1508. 


7)  f.  74-81:  4'»,  17-18  Z.  (22xl5V2;  U'/a-löVa 
X  SVa"™)-  Zustand:  unsauber  und  fleckig.  Papier: 
gelb,  stark,  wenig  glatt.  Schrift:  gross,  dick,  etwas  blass, 
ungelenk.     Abschrift  c.  """/less- 


74%   1  :    LolX=>  ?5  i>^'is}\  J)Li  b^Ji  eiyV  (Jo^L3•■31  i_Juj 

7  7 '  'i.jJ>..c;^  oJjr3|j.*l  vW 

79^  '».jA.i;.    ..^äJ!  i-j5Jse  v_jb 

Hört    f.  SP   mitten  auf  der  Seite  auf  mit 

den    Worten:      L^j  ^j-*r^^     eXJo    s.\.,    ^\^ 

Die    3  ersten  Kapitel   aus  ^^-JiDÜi  .\.^*^j    "^ 
(vielleicht  etwas  abgekürzt).      S.   Pet.  59. 

8)  f.  82— 84:    Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 

Anfang:   aXo  M  Sy^j  S^  i^j^^L^aJ'  O^Lj,  ry' 

Schluss    f.  BS"    (mitten    auf    der    Seite): 


..sLoJ'jli    ^j^ 


.AÄJ./0  _^i.  tXxiU  >«^JLLjXi  c^ 


Entnommen  dem  i-y^js^JUiJI  (j^Lj,  des  L5^*i5 
und  zwar  dem  Abschnitt  iUcLt-^!  äXo  J»a5 
(s.  Pet.  289,   129"). 

F.  84"    beginnt   mitten    im   Satze,    Zeile   3: 

Ebendaher,  Pet.  289,  138".     (S.  No.  1334). 
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9)  f.  85— 88:    Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 
Anfang  ^mitten  im  Satze):    ..is'^  oWi  ,*)  ,1^ 

Hört  auf  f.  SS"-:    ^Uj  "li  ^J!  J^>(  JJÜ  ^i^. 

Scheint  gleichfalls  dem  ^^*i^L^I    ui?Lj,  ent- 
nommen. 

10)  f.  90".  91"    (20x133/4;    12';aX7™).     Schrift: 
ziemlich  klein,  vocallos.     Um  "™  less. 

Anfang:     ^  _J  J^W   l.'*^'^   /  4J.>IS  k_aj./iJ!  v3'-» 

Jiai-5  _j^  Lxi  ^*ii   \jläa3  ^j^     — ■     Dieser     Satz 

ist    hier    mit    einem   Commentar    begleitet,    der 

so   anfangt:    (jöUaXi-'^'j    ijj-*a.2js^JI   JiaJ  J.   Jv^ollii 

Betriffi  das  Gebet  Dikr  (No.  3749,   2). 

11)  f.  92-94:  4'°,  c.  25  Z.  (22  x  153/4;  17  x  Wh'^'^). 
Unsauber.     Schrift:    dieselbe  Hand  wie  bei  7). 

Stück  aus  einer   Gebetsammluna:. 


92%  4:  Lj  tJ^L^  Li!  i^i  'tLijiJS  s^l.^  iUJ>  !J>^ 


Oy>-\    O^^^'* 


92",  Mitte:    ü5ÜLwvJ    US   ,^1    'o*-*^'";    ^'■^^    ^■^ 

u.  s.  w.     94"  Anweisung  zu  wirksamen  Gebeten 

12)  f.  95-97:   c.  20  z.     Schrift  wie  bei   11). 
Titel  nach   der  Vorrede: 


i3lP'    i3j>^W  ijj^J^  6y-^:^^ 
Verfasser  ist  Essojüti.     S.  No.  1431,  1.     Der 
Anfang   u.  s.  w.    vorhanden    wie    bei    1431,   2, 
aber  vom    2.  J.AiS  nur  die  ersten   8  Zeilen. 

13)  f.  98:  8",  29  Z.  (21x13;  IS'/a  X  ll^").  Schad- 
haft und  wurmstichig.  Schrift:  klein,  gewandt,  deut- 
lich, vocallos. 

Behandelt  im  Allgemeinen  die  Traditions- 
wissenschaft.     Der  Titel  ist: 


ii.«.jAjs^l    Jl£   Xi.,T».i    ^^U>-     _«aXi? 
Es  ist  der  Anfang  des  in  No.  1068  behandelten 
Werkes.      Anfang  ebenso.      Geht  hier  bis  zum 
Beginn  des  3.  Abschnittes  des   1.  Kapitels. 

14)  f.  99:    S'"  (21  X  14;   17  X  lO"^-»). 

F.  99"    Biographischer     Artikel     über 
O^  0^*^'  er-?  /^  c^'  cr>  j*-'^  o^  j^  c^'  O^  ^■*^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


-k^jCCji    ,  Jü'Uj'   ^c.iAaXauj'    ,_xi«ji?*   ,..i;ji/i    ...+>.Lw 

^.^\  ,^  ^^.^L.^i^.L,,geb.763/i362,  182^14.24(828), 

nebst  Angabe  seiner  Schriften.  Ist  entnommen 
dem  Werke  J^j..gj*^.ij'!  Jol^^^xi  „.X:  ^JS  J^*>.^i  äj'J^ 
(Commentar  zum  Jy;^,.^!)    des 

F.  99"  enthält  einen  Fragesatz  des  Ibn 
e  d  d  e  m  ä  m  I  n  1  in  ßetrefi'  der  Feststellung  gram- 
matischer Regeln  auf  Grund  von  Traditionsstellen 

oL>._ii  |_^Jic  Ä_jj_*..iJi  vioJ>L=>"ÜU  j'äjuX-w'i!  j) 
5öj..:s^v-;.JI    j^jiLJiJt)    nebst    Antwort    darauf  von 

^^^nnr~^ijjr^  (vgi.  no.  6854*). 

15)  f.  100-101:  8™  (21x151,3;  141-3x10™). 
Wasserfleekig;  wurmstichig;  Bl.  100  unten  am  Text  und 
am  Rande,  ßl.  101  am  Rande  beschädigt.  Schrift:  ziem- 
lich klein,  breit,  fast  vocallos. 

Stück  aus  einem  medicinischen  Werke 
(No.  6252*).      Beide   Blätter  hängen  nicht  un- 
mittelbar  zusammen. 
100"   die  Ueberschrift :  ^^j.j\j^\  J,  Jw^s 

16)  f.  102-113:  8™,  21  Z.  (201,1  X  16;  13x9'^;3™). 
Fleckig  und  unsauber.  Der  Rand  nicht  selten  beschädigt, 
besonders  f.  111.  Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deut- 
lieh, vocallos.  Uebersohriften  und  Stichwörter  roth.  Ab- 
schrift c  IMO/lSM- 

Es  sind  vereinzelte  Blätter  aus  der  2.  Hälfte 

des     ^ySJ:\    o'-^^^-^'     ^^^    ^'^    ^^^     {^j^^^ 
(No.  6171,   4).      In   Bezug    auf   die    gedruckte 
Ausgabe  ist  hier   vorhanden : 
F.  102     -=BdII,  48,  22  bis     49,  2  unten  (Artikel    sLxi^Ji) 


103  = 

102,  13  » 

103, 

22 

(u^,\S^\) 

104  = 

112,  3 

113, 

14 

(  j^'^^  ) 

105  = 

129,  22  » 

131, 

2 

(■^s^\) 

106  = 

142,  6  » 

143, 

15 

(c^/*j'l) 

107( 

losi  — 

147,  9 

150, 

2 

(oLiUil) 

109 
HO  ~ 

268,  2  » 

270, 

28 

(  J-^O 

111  = 

302,  3  unten  » 

304, 

12 

(^i) 

112  = 

374,  5  - 

375, 

10 

(ic>.UJi) 

113  = 

469,  12  » 

470, 

13 

(s^^) 
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17)  f.ll4.  115:  4'%  25  Z.  (22x153/4;  IbxS'rf"). 
Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  Schrift:  Persischer  Zug, 
klein,    gefällig,   deutlich,  vocallos.     Abschrift  c.  """/isss. 

Anfang:   (C^.iAäü  »Jis  ^c't*^^  '^.*°i  r^"^  ^^  ^^ 

tL./«    LJJ>.*£   ^xAaJl    iy;A3»i    }_>-??.  "^  *>j'  i*''^'    '»-".aXi^  i_j 

Schluss   f.  115''   oben:     ÖLsJ   /i=>   J,   ^_^  ^ 

Stück  einer  juristischen  Abhandlung,  be- 
treffend einige  Punkte  über  die  Zulässigkeit 
gewisser  Testamente  (ä_ä.jo.).  Der  Verfasser 
widerlegt  darin   die   Ansichten   einiger   Anderer. 

18)  flie^llT:  8^",  c.  30Z.  (21Xl5='/4;c.  ISXlS«^""). 
Kleine  Schrift,  ziemlich  flüchtif;,  vocallos. 

U  n  r  e i  n  s  c  h  r i  f t.     Grammatisches  Fragment, 

betreflfend    die    Erklärung    der    Bewunderungs- 

formein    J>.JiJ  q-*=-'    und    Ijoj  ^^^='\    U.      Der 

Verfasser  bezieht  sich   auf  ein   den   Gegenstand 

behandelndes    Werk;    er    lebt    nach    ^by.>..w.Jl . 

Das   Vorhandene    beginnt:    (^^^5>J>mJS   c5^?   ^y'' 

a .,♦  jr.j    \JJI   j»L^    LiJLX*«!    ».«jj^cl    i^    iojouji    iL    tLJlj 
>     •  >  ^         c  ■•  •        • 

19)  f.  118'>:  4'",  30  Z.  (22x15;  16x13"").  Kleine 
engt'  Schrift. 

Bruchstück  rhetorischen  Inhalts.     Behandelt 


22)  f.  122''.  123:     8'°    (21  x  14' 's;    löVs  X  UVa"^""). 
Gesehrieben  im  J.  '"^'/ieia. 

Kleinigkeiten,    darunter    einige    Verse    über 

Unglücks-Tage   (oL/*^~^"  (.L!)  und  kurze  Gebete 

zur  Herbeiführung  der  Gesundheit  etc. 

23)  f.  124".  125»  (21x151,2;  14x10"=™).    Schrift: 
klein,  deutlich,  vocallos. 


eine  Stelle  aus  dem  2.  ^^s  des  JciJul\  ^j^^i^Jj- 
betreffend  die  Vergleichung  (&^.iKXii)  und  zwar  die 
Stelle:  Ljj  Jv»aÄj  Lo.  . . .  L«.^;>ä^c-qc  t}^  -^  ^'j^i 
(s.  Mehren,  Rhet.  Text  p.  10,  12  bis  11,  6), 
nebst  Commentar. 

20)  f.  119:  4",  15  Z.  (22x15:  13'/o  x  7V2"°)- 
Ziemlich  kleine  gefällige  Schrift,  vocallos. 

Bruchstück  aus  demselben  Werk,  Erklä- 
rung von  Ql*<.i5  Jlc  gebend  (=:  Mehren,  Text, 
p.  6,   4   und   5)  nebst  Commentar. 

21)  1120".  121»  (22x153/4;  C.20X12™).  Schrift: 
gross,  deutlich,  vocallos. 


Ein  Stück  aus  der  Glosse  des  (^-XasI  ijayc 
zu  dem  juristischen  Werke  Äj!iA.jJt;  es  handelt: 
KvojmUI.  vW-'U  J-^'^'i  ^_JLX^!^  J-ioäJ!  J>i/i  üLtoi  ^ 

'uS^Jou    U    ^Ji\    liJÜJ  yff^    Jwojj!^    >-»^'j    J^AosItj 
(No-4501,    1.) 


Ein   Lobschreiben    des  ^JJ^\   -**=  f  ^''*^/- 


1636 


auf  ein  Werk  des  ».ilj  .>^-«.s=v*j^_k^J! ,  ^Jv^M  »JJ!  Jy.c 
t  l"*2/i632-       Fängt    an:     <^1^\    ^ö^\    xU  J^S 


JoL'-     uNju. 


,L*JI 


24)  f.  126.  127»  (21x15;  UxlO«").  Türkische 
Hand,  ziemlich  klein. 

Bemerkuugeu  zudem  bei  Seh  ei  düng  üblichen 
Ausdrucke:  Jv^  ^s^r>  fy-t-)'^  '^'•^  e5./oi,  mit  Rück- 
sicht auf  eine  Abhandlung  über  diesen  Gegen- 
stand. —  Der  Anfang  dazu  fehlt,  ebenso  der  Schluss. 

25)  f.  128:  4"  (22X16;  19  xU-^"").  Schrift:  klein, 
flüchtig,  vocallos,  ziemlich  deutlich. 

Fragment    eines    Commentars    zu    Sura  1 2, 

V.  53   bis   65.      Derselbe   beginut    zu  v.  54   so: 

:iJ\    'jCuLJ   i3Ui'.    ^XJLol    *ia*J   i>.=»i    *wj 
Oben   am   Rande  steht:   ^^\j^.     Vielleicht 
ist  das   Stück  aus  seinem   Commentar. 

26)  f.130.  131:  4^(22X153/4;  igi/aXU"^^™).  Türkische 
Hand,  flüchtig,  vocallos. 

Zwei    fast    übereinstimmende    Schriftstücke 

des  ^^L^i^5  ^  jLs-J!  ^UI  ^.^  ^  ^^1   f  loos/^^gg 

aus  einer  Abhandlung  über  Sura  6,  8.    S.  No.992. 

27)  f.  132:  4'°  (22x153/4;  c.  18  X  U«--»).  Grosso 
Schriftzüge,  kräftig',  flüchtig,  vocallos. 

Bemerkimgen   über  Sura  .3,  75.     S.  No.  986. 

28)  f.l34.  135:  4'°,  17  Z.  (22  x  16;  12-13  x  71/2'='"). 
Schrift:  ziemlich  gross,  vocallos.  Bl.  135  folgt  nicht 
unmittelbar  auf  134. 

Stück  aus  einem  mit  Commentar  versehenen 

philosophischen   Werke,  wahrscheinlich 

Der  Commentar  ist  mit  .iJjJs  eingeführt,  der 
Text  nicht  ganz  mitgetheilt.  Die  erste  Text- 
stelle hier  so :   t  jv^   ''^j-r^V  ^^j^rij^'  o'  jLÄjsUi  »J^j 
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29)  f  136.  137:  8'°,  13  Z.  (21  x  IS^ u:  V2  x  T'/a'^'")- 
Kleine  Türkische  Schrift,  vocallos.     Fleckig. 

Grammatisches  Bruchstück.  Form- 
lehre der  schwachen  Verba,  Veränderungen  ihrer 
Consonanten;  desgl.  bei  den  sogen,  tauben 
Verben.      Beginnt    hier    mitten    im   Satz :    J-^ 

e>Jöv..l^    ^üüi     ,  Ji    il.A.;i    'i.'f'.S'  ci«-^l.ÄJ  d^f:^''   ^^"^^^ 


ry-^^i    Lw.ii       cL^.^^^^ 


O' 


30)  f.  138:    8""  (21  X  I3V2;  14x7"^'"). 
Eine  Qapide  des  qj  ^jb  ^^^  _Jo  ^i\  ^^ 


C5' 


LfJ-*^''    L.'^-' 


ii_^l  O*^-.-''  '^^ 


J-*^'  j.ji,    geb.  S*7i5i2, 


t  ^^'^/]608  5    verfasst  im 
Dieselbe  ist  2 3 Verse  lang  u.  beginnt: 


;.^t,3^,^  r'  u 


eXJü'. 


ly  (_>i;'oj  j.)  ;_j-i«  l3>-^^' 


(Vgl.  We.  '291,  f.  235^) 

31)  f.l39M40^   12"°,  lOZ.  (I4I2XIO;  lOxGVs"""). 
Fleckig.     Schrift:    ziemlich  gross,  deutlich,  vocalisirt. 

Ueberschrift:     iCJ^ÄJt    äJ^^M^si    \d^.      Es    ist 

der  Anfang  der  Qapide   £j*Ji   ;iJ>Lj:   des  .iJCaJI  j.ji 

^JO*^i    (No.  7591).       Vorhanden     die     ersten 

41/2  Verse.     Dann  auf  f.  140"  die  2  letzten.     Auf 

den  bei  Pet.  94,  18  letzten  Vers  folgt  hier  noch: 

32)  f.  HP.  I42^■    12'"°  (14x9>/2;  9',2X6'"). 
Enthält   die  verschiedenen  Namen  Gottes: 


Declination  f.  1 45'  unten : 


^5  o'"''^'  (•'iLwJ!  jj*^AfiJl  iJ>^U! 


33)  f.  143.  144:  8",  eil  — 12  Z.  {WUxlS;  8-9 
X  T"^™).  Die  Blätter  gehöreD  nicht  unmittelbar  zusammen. 
Kleine,  gewandte  Schrift.  Am  Rande  in  noch  kleinerer 
Schrift  Glossen. 

Bruchstück    aus    einem    das  Wesen    Gottes 

behandelnden    Werke.      F.  143"   Mitte    beginnt 

ein  Abschnitt:    ^\  jus    ^^l^^\>,   ^'^\  ^5  JjäI! 

ÜX/SLXH^       Kj;*.gjS-!       C>-!lij       J^5>L        ^^M.i\^       f^Mi\       iLiA^Jl 

34)  f.  145.  146:  8^°,  19  Z.  (18x13;  12x7<^").  Die 
Blätter  gehören  nicht  unmittelbar  zusammen.  Kleine  Schrift, 
deutlich,  vocallos.     Am  Rande  Glossen. 

Bruchstück  aus  einem  grammatischen 
Werke.      Beginnt    hier    in  dem   Abschnitt  über 


O^. 


Jj:  i.\.,-Ji\  ji  ,y^ 


146"  v_jU*35   »ÜJ  (^.   iixEUw»JI  -iJaM  J.^L*JS  j. 

35)  f.l47.  148:  8'°,  19  Z.  (I8V2XI31/2;  11  i/aX?!/'/-"). 
Kleine,  zierliche  Schrift,  vocallos. 

Fragment  aus  :^\  jy^^^  ,«.IU>  (No.  177-2). 
Beginnt  hier  im   3.  j>-»aj. 


4.  J«.^    148"  Mitte: 


>U/0     A-iij      JsaJ!      ^ÜvS»!     j. 


36)  f.149-152:  8-°,  C.18-20Z.  (211:2x151,2;  12i;9X 
91/2'''").   Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  spitzig,  vocallos. 

Anfang:    cj1_j-.J!   i_5iWj  oLaü-I  |»ii.c   \iJ  ^♦.=-1 

.   .   .    i.Ä^jiiJ     ■V;'^*J'^    iLAjiJOo    bJs^    »^^^    --^^^5     •    •   • 

Kleine  medicinische  Abhandlung,  be- 
treffend die  Säugung  u.  Entwöhnung  der  Kinder, 
Kinderkrankheiten,  und  iuiAnschluss  daran  über 
Diät  der  Erwachsenen  und  über  Schlaf  u.  Wachen. 


149"  i.cU3ji    'i~t?^r)    ^LböJij  ^.W 


150"  '^Jl^^^  üi:'^"'  jr:-j'  i:^\/i\  ^  (^LÜi  J.*aaJi 


g^^ 


151" 


L5^' 


i^-d/o    iL)L>otji     J  li    ij_*^J    q' 


"^.«-kijl      »i'^i»!    »j:5^ 


152"  äJ!  ■i^p\j  nS.=-  ^  ioölüi  jyi-is  'iOö^l  j  ^^lX!i 
152"   .::..*XiJl    JLi    'üMJS^    j^i  ^->rJ>>J'   j   f' 


.^sbG! 


f^ 


Schluss    f.  152":     [jojc    ^a    q>12^5    i3'0s^ 

''i^ijyo    ^.wjs-    \J     (.b     (._j.aJ!     J^S    i^i-i     Xav^    (_^ 

37)    f.  153:     8™,    19  Z.    (211/2  X  131/2;    21  x  8>="). 
Schrift:  ziemlich  klein,  vocallos,  Türkische  Hand.  Fleckig. 

Blatt    aus    einem    philosophischen     Werke, 

das  über  die  Eigenschaften   Gottes    zu  handeln 

scheint;  mit  einem  Commentar  versehen.  Der  Text 

ist  durch  »..ys  eingeführt;   der  Commentar  ist  die 

Hauptsache,  vom  Text  nur  einigeWorte  angeführt. 

153%  1  ^E  Ö^>^^°-^-  ""^^5  g;'^'  ^  ^j^W 
153",  18  ^,^,.^\  J^  '^1  >3jCi;"Ü!  ij^  io^ji^aj^  »Jy» 
^        ■  63» 
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38)  f.  154".  155:  8"°,  c.  28Z.  (2lxl5'/2;  17x91/2"="). 
Schrift:    klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 

Anfang:    'uiS  ».XjJl  ^  sXiil  ^-yc  '^^f^  >^j^ 
^\  iy.jJt!'   -t:*^  rr^  ^JCs»!  äyo  j^i  (^1  \ij.s  .  . 


Ist  Stück  eiuer  Glosse  des  Q*=>y*  -^^^  t^y*^^ 


»J>1:  O^jUj  j*^-i^'  zu  einem  Werk  über  Logik; 
dieselbe  hört  hier  mitten  auf  der  Seite  und 
mitten  im  Satze   auf. 

39)  f.  156.  157:  8'°,  19  Z.  (20x14;  14  x  T"-"). 
Bl.  157  folKt  nicht  unmittelbar  auf  156.  Schrift:  klein, 
vocallos.  Türkische  Hand:    c.  '""' less. 

Stück    aus    einem   Werke   über  Rhetorik, 

mit  ausführlichem  Commentar.     Text  eingeführt 

durch  Jjj.    Die  erste  Textstelle  hier  f.  1  5  6"  Mitte : 

nJia3    ,\    'isuo    (_^    j_^X;S    Äi«.^S    j,    v*^'    '^'i    L5^J^' 

40)  f.158-161 :  8™,  12  Z.  (171,2x121,3;  121/3X81/2'=«'). 
Schrift:  klein,  gelällig,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische 
Punkte.     Der  Text  roth.     Nach  f.  159  fehlen  4  Blätter. 

Stück    aus    dem    3. 
nebst  Commentar 
Mehren,  Rhetorik  p.  1f,  9  bis  11,  5  u.  i--,  4  bis  l-r,  5. 
Der  Commentar  zu  der  Stelle  1f,  9   beginnt  so: 

'^f^^.    f^    o'*    Wf'    ^'i 


des    ^Ui*Ji 


J?aj 


Enthält    die  Textstelle   bei 


O'  J 


L=»     &aS  ji~ 


~laJI 


e^i^. 


_C>-J 


i^'  ~^  e5' 

Der    bei    Mehren    mitgetheilte    Commentar 

ist    eine   Abkürzung    des    hier  vorliegenden.    — 

Der  Text  wird  ganz  mitgetheilt. 

41)  f.  162.  163:  8-°,  17Z.  (I81/3XI31/2;  ISVsXS™). 
Gefällige  Schrift,  fast  vocallos.  Texl  in  rothen  Linien. 
Bl.  163  folgt  nicht  unmittelbar  auf  162. 

2  Blätter  aus  einem  Werke,  wie  es  scheint, 

der    Rechtswissenschaft.      Es    ist    eingetheilt    in 

iJ^A25   und  Xii*.^  und  hier  mit  einem  Commentar 

zu  einzelnen    schwierigen  Stellen  versehen,    die 

F.  162"   Mitte: 


mit  »J^s  eingeführt  werden 


L^ji      tL^ii^      &JJlJ     p,;^'.     r-)^'     '^^      ■    ■    ■     '■*^- 


^i  ^j^^!;  (J^'j  M-^^   (j/-^! 


42)  f.  164.  165:  8"°,  15  Z.  (16  x  11;  IQi/a  x  6'='"). 
Kleine,  zierliche  Schrift,  vocallos. 

Zwei  nicht  unmittelbar  zusammenhängende 
Blätter  eines  Werkes,  die  Traditionswissen- 
schaft im  Allgemeinen  und  die  an  einen 
Traditionisten  zu  stellenden  Anforderungen  be- 
treflfeud.      S.  No.  1140,  2. 

43)  f.  166.  167:  V\  17  Z.  (21x13;  12x5',/'°). 
Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos.  Türkische  Hand.  Am 
Rande  viele  Glossen. 

'2  Blätter  aus  einem  philosophischen 
Werke,  mit  einem  längeren  Commentar  versehen. 
Dasselbe  ist  wahrscheinlich  vi.»^JS  ^—jIjI  J,  xJU-Ji 
(WE.  85,  1)  von  (^j^i_,..^Jl  Jw^.  Der  Com- 
mentator  erwähnt  f.  IßG*"  unten  einen  Commentar 
(des  Verfassers  des  vorliegenden  Werkes)  zur 
ioolP^JS  iUJiJUt,  und  einen  solchen  hat  dieser 
verfasst.  Er  nennt  ihn  ferner  Ißß"  1  Jn^  v_,Ai>L*o 
i_Äjji>Ji:  imd  das  obige  Werk  behandelt  in 
seinem  l.Jwias  eben  die  oIäjjiXjS.  Eine  Text- 
stelle nebst  Commentar  f.  167°:    iUUI   ^  'ij^\^ 

JUS  ^\  J'\^\  j  jjAji  jy>y  j^,,Ii!l   L^  ^i  ^y^ 

44)  f.  168:  8^°,  22  z.  (201,3x123/4;  13x63i<:°>). 
Kleine,  feine  Schrift,  vocallos. 

Blatt    aus    einer    Glosse    zu    dem    Qorän- 

Commentar    des    j^^Lia^^jl.      Es    liegt   hier    das 

Ende   der   5.   und  der  Anfang  der   6.  Sura  vor. 


168\   4:     '^. 


O*^- 


r^^   r 


ui'^! 


zjj^ 


\lji        '(JOyi\^ 


_*.i>l     A.J^3        (J^,  Jl»      U-^U-#«^OI     /  4^.2*     t5^^  ^.X.*.:>-i 

iJli>!jJI  j.^Jt  q1  ^\   „^  'j^*;iij  (_^A^i=='  C5^^'  "W 

(No.  858.)  ^Lä^^.'^U  J^l  ^-^I  t>£ 

45)  f.  169:  8",  17  Z.  (20x121,2;  111/2  X  41/2'=°'). 
Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos. 

Blatt  aus  einer  Abhandlung  des  Essojfti, 
in  welcher  der  Ausspruch  Mohammeds  über 
„absichtliche  Werkthätigkeit"  besprochen  wird; 
es  beginnt  f.  169"  so:    p^  jüyJ  ^^ijC!5  J.  iü'^^j^ 


,..U^U  Uii-i 


o*  &J 


oUiJb  ^Uc^ii;  Ui! 


S.  No.  1592. 
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46)  f.  170.  171:  8"°,  15  Z.  (19x14;  12  x  C^^"»). 
Etwas  wurmstichig.  Ziemlich  kleine  Schrift,  vocallos, 
Türkische  Hand. 

2  Blätter  aus  einem  philosophischen 
Werke,  nebst  Commentar  zu  einzelnen  Stellen: 
diese  mit  Jus,  der  Commentar  mit  ^jj\  einge- 
führt. Es  behandelt  die  Logik  und  zerfällt 
(wie  es  scheint)  in  XjjJüjX!  (über  (JL»J!  [d.  i.  wol 
/  idajS^  ^c]  handelnd)  und  2  Theile  ^.y^\ 
und   oLäjJ^*^!  . 

F.  170°:  ^yCj  ^.  »J.;.c  "U\  ^1  ^  fj  3ü 


aJ! 


,  ».kiÄJ  ^iLi> 


Am  Rande  Noten,  wie  es  scheint,  bezeichnet 
durch  Ol*c  (Verf). 

47)  f.  172"— 174:  8^°,  21  Z.  (17x12;  I3x7V")- 
Sehr  kleine  Schrift,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Türkisehe  Hand. 

Anfang:  ^;^J^  ujLÄJÜt  _nXkX.m^  "i  ijrjül  xU  Js..t-»-\ 
Anfang  der  Glossen  des  tiS-o  >i2r>  ^i\  Leib  >— yi«j 
f  c.  ^^Vi486  z"in  ioLiJ!  „..i;.  Dieselben  gehen 
hier  f  174"  bis:    ^J^\J   V;   IJ-Aa^^j   lüys. 

S.  No.  45.50*. 

48)  f.  175.  176:  8'°,  17  Z.  (nVaX  12;  llV3X7Va'='"). 
Papier:   bräunlich.     Schrift:   ziemlich  klein,  vocallos. 

2  Blätter  aus  einem  juristischen  Werke, 
Bemerkungen  an  ein  anderes  Werk  anknüpfend, 
dessen  Textworte  aber  nicht  angeführt  sind; 
es  sind  dafür  Lücken  gelassen.  Die  Bemer- 
kungen betreffen  Reinigung,  Waschen  etc.; 
darunter    f.  175":     iojtJL.ciJl    ^^Li    yjiJl    J.  JSJ^^ 

B^Ljk!!  ^t  Uj  jLio!  bis    o'lj/J!  J.  ^Lij^S  ^^,jjJi  _jc 

Der   Verfasser  lebt  nach  ^Jsy^\. 

49)  f.  177-180:  8'°,  12  Z.  (21x15;  15x101;^"'). 
Schrift:    gross,  breit,  deutlich,  vocallos;  c.  "™/i688. 

Blätter  aus   einem  Qorän;   s.  No.  412. 

50)  f.  181.  182:  8™,  17  Z.  (I8V4X  10;  101/4x51/3'="). 
Schrift:  sehr  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Der  Text  in  blauen  Linien  eingerahmt. 


Zwei  nicht  unmittelbar  auf  einander  fol- 
gende Blätter.  Aus  einem  theologischen 
Werke,  den  Weg  zu  Gott  und  die  Einheits- 
lehre behandelnd.  Ein  Abschnitt  (für  dessen 
Ueberschrift  Platz  gelassen  ist)  beginnt  f.  182": 

i.-Jl  J_v*J'  ^'^■^  '^'  f»^  *JJ'  iy^j  ^*^  »JJ5  'i\  si\  'S  tJiy'i 

51)  f.  183.  184:  8'°,  17  Z.  (18x13;  11V2X8<-"). 
Schrift:  magrebitisch,  gross,  fast  vocallos,  gleichmässig, 
kräftig.     Auf  Pergament.     Abschrift  vor  '=^°/j26i. 

Zwei  nicht  zusammenhängende  Blätter  einer 
Traditionssammlung.  _  183^  u.  184"  sind  fast 
völlig  abgescheuert,  doch  lässt  sich  trotz  der 
fehlenden  Dinte  der  Text  erkennen.  Nach  der 
alten  Ueberschrift  (von  anderer  Hand)  oben 
am  Rande  von  f.  183"  gehören  die  Blätter 
zu  einem  Heft  ('■^^  ^OQ  Traditionen  des 
.lLJ!  |*lw./a  ^^,j  qÜc  f  ^^°/835-  t)i^  Traditionen 
auf  f.  183   beziehen  sich   auf  .^Lc. 


F.  183",   1 


O^ 


USAs>   ^^Ls   jJJi   ^X>.c   U.iJ..E» 


ijjl  j*j.i.c  ,^L>i  UJ.*:<^  f»-^'^  d^'^^:.  '4.1*^s^  L.^.>j> 


F.   184     bezieht    sich    auf    ^^\ 


und    iLs> . 
S.  No.  1555. 

52)  f.  185-190:  8"°,  17  Z.ClSxiaVa:  12V2X5<'"). 
Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  Türkische 
Hand.     Zur  Seite  Glossen,  meistens  Türkisch. 

Gebet  (>.>;;)  des  (^j^-jj  ^*^  ^-*j..  Anfang: 
^^Ji  ^i!  ^^^i  ^S1J\  o.iS  ^i'.  =  No.  3678, 
f.  271"'.  Daran  schliesst  sich  ein  Beschwörungs- 
gebet an  die  Luft-  und  Feuergeister  und  Engel. 
Anfang  (189"):  ^j_j.ajL=»^  Ji  ~'»j^'  L^^ji  |k.Oc  f,^'i^ 


Oben 

am 

Rande 

in 

der  Ecke 

Steht: 

ali*=.<! 

aj-    B^l.*aJ!  V 

Li  ,,. 

S.  No.  3796,  3.  4. 

53)  f.l91".  192:  8'°,  19  Z.  (21x15;  U'/a  X  91/2"=°'). 
Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  vocallos.  Tür- 
kische Hand. 


Titel   u.  Verf.:   ..i^li^x*.^!  iJa^sx. 


(>^ 


s^  ,^ 


; 


ol^  L.i;ü  Ju*3    üV^.     S.  No.  4998,  1. 
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54)  f.  193.  194.-  8™,  28  Z.  (21  x  UVs:  19  x  121/3'^™). 
Schrift:  kleiu,  gefällig,  deutlich,  vocallos.    Persischer  Zug. 

Zwei   nicht  zusammeuhängeude  Blätter  eines 

juristischen  Werkes  mit  Commeutar.     Anfang: 

JyjS   '.  .  .  K=»L=-  jl.<lj  Lcj.Sj  ,Üi_j.S'  La  iC'Li^JI  vl^' 

Der  Text  ist  meistens  roth  überstrichen. 
S.  No.  4662,  2. 

55)  f.  195.  196:  4'°,  27  Z.  (22xl5V2;  17x12™). 
Zustand:  fleckig.  Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt, 
deutlich,  vocallos. 

Zwei  nicht  zusammenhängende  Blätter  eines 
die  Logik  betreffenden  Werkes.  Es  scheint 
eine   Glosse   zu   einem   Commentar  zu  sein. 

F.  196%  3:  u.=.Uxji  ^x*j  ^  ^.,5  Ia\  -^i^j\  "^i 

:;Isj>Aa:3J'<>    O 


otsyi-VAaj^   cyij_j.A2j    laj  ,3i.s   |«.j 


,  ^Cfci».^)    ..Lx^  j' 


L^^  lÄJt       /  ^-t"^       ^-^^       r*^t 


Ä.*     v^jl.v.ax5  "lii     ,i>sVi     [C^ 


Für  das  einführende  Jis  oder  ».J^s  ist  Platz 
gelassen.      Vgl.  No.  5226,  4. 

56)  f.l97".  198":  8^°,  c.  21Z.  (21x  15;  c.  17x  I2V2'"'). 
Schrift:   gross,  ziemlich  flüchtige  Gelehrtenhand,  vocallos. 

Juristischer  Excurs  über  die  Zeit,  wann 
das  -bsii  »LS':  am  füglichsten  stattfinden  müsse, 
mit  Belägen  aus  der  Tradition ,  nach  den 
Ansichten  verschiedener  Schriftsteller  erörtert. 
Der  Verfasser  unterschreibt  sich  so:  ^j^Jj  jus 
^_5^L*2j"bl    i^.\.x^j\   iA».r^     -ji   fj\\.^    A»^    c\.*.Äjj 


^i>^A  'O^AiL; 


i\ 


5,  «.aA*      .\/.. 


'••'  r 


OL; 


t  i"^V: 


1626' 


58)  f.  200:  8"°,  15  Z.  (19  X  14;  13  XB'/-/™)-    Ziemlich 
kleine  Schrift,  vocallos. 

Stück    aus    einem    grammatischen    Werke. 

Behandelt  hier  die  Anwendung  von  LSi  u.  von  A«j 

F.  200",  4:    ixJüCJi    ^.-lii'    ^^    ^.h    33^7 

59)  f.  201:    8'-°,    c.  20Z.    (17x11;    13x71/2™). 
Schrift:  klein,  flüchtig,  vocallos.     Grundtext  roth. 

Blatt  aus  einem   Commentar  zu   dem    3.   .,s 

i^' 

des  rhetorischen  _LÄa*J(  ^j^^i^.ij',  bei  Mehren 
Rhet.  p.  lo,  12  bis  1v,  2.  Der  Commentar  ist 
verschieden  von  dem  bei  Bl.  158  ff.  besprochenen, 
obgleich  sie  doch  auch  wieder  manches  Gemein- 
schaftliche   haben.      Der    Commentar    zu    dem 


Anfang:    ,  ^i.c   ^^l.*»ii»   »"^l^Ji,   »A^,    >.Jii  A*=^i 

57)   f.l99:  8'»,  15Z.  (17'/2X13;  11x7'-'").    Schrift: 
klein,  gewandt,  vocallos.     Türkische  Hand. 

Stück  eines  Commentars   mit  -•».J^s  zu  einem 

grammatischen   Werke. 

F.  199%  2:  ^\^  ^\   'iJI  ^,-)>\  o^Uc!  ^^i.  Zß 

Es    handelt  sich   um   Verkürzung  des   Aus- 
drucks in  Sätzen  wie  '^j:  («•'•'«j-S  '5   i^^^y^. 

Viele  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 


Halbverse:    ^ji   jLs    'i'*:«  j^ujl    i>.j  q_^   vAäJ^ 

60)  f.  202— 209:  8™,  UZ.  (21i/2x7;  12x5™). 
Schrift:  ziemlich  klein,  gefälUig,  vocallos.  Türkischer  Zug. 

Glossen    zu    einem   juristischen    Werke. 

Der  Text  wird  eingeführt  durch :  ;_j.Jji'  icl?-"  '^'^^ 

die   Glosse  durch    ,j.s.m...J\  (^i^*^'  d^i  wobei  für 

jLi    fast    überall    eine  Lücke   gelassen    ist.      Er 

bezieht  sich,  wie  es  scheint,  auf  eine  Sammlung 

von     Fetwäs ,      also     auf    einzelne     Fragesätze 

(J>jL<~./«),     und     zwar     vielleicht     auf    die     des 

;Cj'i.Xiji     'ä;,Li    .♦!;     .,.jAii    „L.« 

F.  202%  3:    i^iAX».l   vW    ;^'J_;*-1   ^>-*^^   Jü 

,^aA%^»J^    ,  J..*j'     Jls    jni^l.*j'    »Aj    )_j.4.ii'    z'*^*^     ,LS^S 

61)  f.  210:  8™,  15  Z.  (2OV2XI4;  141/3X81/2™). 
Wurmstichig.     Schrift:  ziemlich  klein,  gefälhg,  vocaiisirt. 

Eine  Predigt:    s.  No.  3955,  5. 

62)  f.  211:  8™,  c.  19  Z.  {213,4X15;  I6XIOI/2™). 
Zustand:  fleckig.  Rand  schadhaft.  Schrift:  gross, 
deutlich,  fast  vocallos,  c.  i'^-^/isos. 

Blatt  aus  einer  Gedichtsammlung  oder  einem 
Werke,  in  welchem  der  Verfasser  Gedichte  von 
sich  anführt.  Er  lebt  im  Anfang  des  13.  Jahr- 
hunderts der  Higra.  Ein  Festgedicht  aus  dem 
J.  ^^''^/lygg  gerichtet  an  ^5^^  ».U!  iA*-w  j^^'j  be- 
ginnt (Tawil)  f.  21P: 
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63)  f.  212:  S'-»,  17-202.(213/4x151/2;  15'/3X9"°). 
Schrift:  ziemlich  gross,  vocalisirt. 

Lobgedicht  auf  Moliammed,  auf  !_:.  reimend. 

Anfang:  U.~.'55   J^:^i^=-   ci^J'   ^*)isi^l   Jj^-*;   *•:! 

64)  f.213:  8'°,  23Z.(20V3X15;  löxlO«^").  Schrift: 
ziemlich  klein,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 

Blatt  aus  einer  Schrift  über  Glaubeas- 
artikel;  handelt  hier  von  Eigenschaften  Gottes. 
Dieselbe  ist  mit  ausführlichem  Commentar  ver- 
sehen.     Der  Text  roth.     F.  '213%  22:  ^^i  fj^^ 

.    .    .     |^il*j      »-Ai.«     blßc      jjL>i     oL^j;:s-     ^J:2J^J      ..<a. 


AX4.J     .A3J     f*.*^     i^'^^'^W    C'?'''^^'  -''^'^H    '^'^^ 


^L; 


,^ji-*J    äA.-i1     ,  Ö.^^,^,     tC^J' 


*ili^:. 


65)  f.  214:  8'°,  25  Z.  (2I';3Xl4;  14>/a  X  6' 3'="'). 
Schrift:  klein,  fein,  flüchtig,  vocallos.     Text  roth. 

Stück  aus  einer  Glosse  zu  einem  juristischen 
Werke,  zu  einer  Stelle,  die  über  Essen  ver- 
botener  Dinge   handelt.     F.  214%  1:  jJiTr^ 


68)  f.  217:    4'°,    c.  23Z.   (22xl5V2;    20x14"»). 
Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtig,  vocallos.    Türkischer  Zug. 

Anfang:  ...  oi;^^*2Äi5  >_jL.^i  *_;Ij!  ^^  ^5  *.!=( 

Dies  Stück,  ans  dem  Anfang  eines  Werkes, 

bespricht  die  Ausdrücke  J<*.J-\  u.  ,^.ci.ji  u.  _j>.*-'. 

Es  beginnt:  J^i-^i  iSy*-^  q^**'»  *J  iA*sii  ^i  *lc5 

Es    wird    hier    aber    bloss  0^*.^\   ausführlich 
besprochen. 

69)  f.218b (213/4X15;  12X9'^-»).  Schrift:klein,vocallos. 
Stelle  aus  einer  Glosse  zu  einem  Werke  über 

Rhetorik,  Vergleichung  betreffend: 


&'         \^*.*Ä^ji.. 


.]\ 


B,LxAA»°!!i1  ».^kic  , 


=Ä.i ,  .=>liiLi/o'bl  >.ju^jij\ 


Aj^p 


,L*Vvj' 


.j^*r>  |«..s^ii  ji    L.U.J 


1J...J    J.i  Li    U^l 

Hört  f.  2 1  4''  mitten  auf  der  Seite  u.  im  Satze  auf. 

66)  f.  215:  8™,  c.  24Z.  (21V3XI5V2;  16x7"^""). 
Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos.     Türkische  Hand. 

Stück  aus  einer  Glosse  zu  einem  philoso- 
phischen oder  juristischen  Werke   [s.  60)]. 
215%  6:    g«Juaj  ^   IÄJ5  ».=>^..i  j   ;_^yi  ^\^\  JÜ 

215%  ult. :    i:>\^   o^*-   f''    '"*''•   ^^^-■^■^^    J.ÄLail   jLi 

C 

215''  unten:    Unterschied    der    Bedeutung    von 

67)  f.  216:  8™,  17  Z.  (21x121/2;  12V2X7™). 
Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos. 
Türkischer  Zug. 

Blatt  aus  einem  grammatischen  Werke, 
II.  zwar,  wie  es  scheint,  Glossen  dazu  enthaltend. 

F.  216%  7:  ^j.^A  ^\  _jP^  iJ^I  ^\  ^  JÜ 
,_fteL«a*i5    i5    J^    •  •  •    J-**'»   i^iLKta^    KJ  ^S!    J>*äj   ^a 

ü^]\    iUx    »_j.:>    J>^.=»   >A=»I 


Scheint    sich    zu    beziehen    auf  ein    Werk,    das 
in   3  A*asxi  eingetheilt  ist. 

70)  f.  219:  8™,  15  Z.  (213/4X15;  IS'/s  X  71/2'^"'). 
Schrift:   ziemlich  klein,   fein,  vocallos.     Türkischer  Zug. 

Blatt    aus    einem   Werke    über    Rhetorik, 

und  zwar  dem  2.  .-^t  des  .-l-XaiS  ^ja-K^V'i  ^Mehren, 

p.1,  5  etc.)  nebst  Commentar.     Es  heisst  darin: 

71)  f.  220»  ;193/4X  U'/,""). 

In  5  Kreisen,  deren  oI)erster  der  grösste  ist, 
steht  eine  kurze  äussere  Beschreibung 
zuerst  von  A*j5-'',  dann  von  .xj  _»ji,  .«.c,  ^^Uic, 
zuletzt  ,  j;)ic;  in  jedem  derselben  ist  die  Ueber- 
schrift  mit  Goldbuchstaben  Ä.;^il=»  ^CkS^  nebst 
hinzugefügtem  Namen.  Bei  Moliammed  so: 
«jmi^    ioj:<\Ui    )t*Ä;S^    '■>>■''    JJ""^    ''  ?*'■■''    'V'^^*    \Ck9 

'i_jj.xxxi  ä»,iJ<  (*-"■•=*  «•:^»'^5  •     Bei   den   4  Uebrigen 
kürzer.      Vgl.  No.  3673,  4. 

72)  f.  221"  (20  X  lOVu«'"').    Recept  zu  schwarzer 

Dinte. 

73)  f.  222':  8™  (183,4x133/4;  13x101/3'^"'). 

Stock  aus  einem  Commentarwerke  (mit  ^J^i) 
zu  einem  Werke,  wie  es  scheint,  über  Rhetorik. 


.il\     ~^z 


J  y^ 


Ö-- 


.S-rCJi 


74)  f.223'=-242:  4'°,  23Z.(23V3Xl3V3;  ISVaXlO«"). 
Glossen  zur  iLkA«>*/i:^Ji.     S.  No.  5267*. 


^Ji    Ls.c  ^.=>   L4.J   ^_^\    i*;*-^   v-Syo 
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75     f.  243 -310:  4'»,   17-21  Z. 
Stück    eines   Commentars  zur  l<.*^*,i^Jl.      S. 
No.  5-259,  13. 

76)  f.311-365:  8'°,  19Z.  (^l'/sX  I31/3;  Whxl^li'''"). 
Zustand:  stark  wasserfleckig,  auch  wurmstichig.  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Schrift:  ziemlich  klein,  ge- 
läufig, vocallos.  Türkische  Hand.  Um  """less-  Am  Rande 
ziemlich  oft  Glossen.  Die  Reihenfolge  der  Blätter  unsicher. 
Zusammen  gehören:  314—322.  323  und  324.  325—334. 
335—340.   342—345.   346—365.     Das   Ganze  coUationirt. 

Glossen  zu  einem  philosophischen  Werke, 
wahrscheinlich  dem  j'jj^l  f*-'!^-^  (No.  177  2V 
und  zwar  mit  Berücksichtigung  der  Glossen 
des  j^JL>.:^l  A^*..J'.  Die  eigentliche  Eintheilung 
des  Grundwerkes  aus  Ueberschriften  nicht  er- 
sichtlich.      Indessen     steht    f.  859":     c.  .X^    ».i^i 

5.j.*:>  üi/üLi;   l..g,l.jLH/o  tt.^   LiJ'5   iC/<L*J(   .  »,*"il   ..a  j»Juiii» 

./o    5.A*>  ^-jLi    qLs    a>Jj.i  k_j^>j.JI^  ^L^/o'iLS    o'0^>j.*J5 

Vgl.  No.  5074,  6. 

77)  f.  366-369:  8",  13  Z.  (21xl5'-3;  lö'.^xH'^'». 
Schrift:    gross,  breit,  deutlich,  vocallos. 

Ueberschrift:   2c  ,5**.!'  Ai»>«  j,  Ki^b  ».*lii> 

Predigt    auf  den   Geburtstag    Mohammeds. 

No.  3954,  2. 

78)  f.  371-382:  8"°  (21  x  T^/s;  I6V2  x  5'^"").  Der 
Text  läuft  schräg  über  die  Seite.  Schrift:  klein,  eng, 
gewandt,  deutlich,  vocallos. 

F.  371'=  oben  in  der  Ecke  der  Titel: 


Darunter:    iL  J,  ^j\  |.wo'il  ^aXÜJ   ÄÄ^^laJf  L-iLÄS'^/a 

Jahjä  ben  mohammed  ben  ahmed  el- 
isblli  ihn  elawiväm  lebt  um  ^^^/i  155.  Also  das 
Werkchen  besteht  in  Auszügen  aus  dem 
grossen  Werke  desselben  über  den  Landbaii. 
Zuerst  f.  371":   'u:^^^!   LL*i>  J.  jjjji  [ylL\  ^  JLi 

Zuerst  Allgemeines,   dann  einzelne   Pflanzen 
behandelt. 

An  f.  382''  schliesst  sich   371*  ganz   an. 


79)  f.  384-394:  4'°,  11  Z.  (22xl4V2;  12';2X8V2'='°). 
Zustand:  unsauber,  der  Rand  etwas  beschädigt.  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Die  Folge  der  Blätter  ist: 
388—394.  384-387.  Auf  385  folgt  noch  385^.  Zwischen 
394  und  381  ist  wol  eine  Lücke.  Sehr  viele  Glossen  am 
Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen.  Schrift:  gross,  ge- 
wandt, vocalisirt.  Die  Glossen  in  kleiner  Schrift.  Um  """/leas- 

Stück  aus  einem  juristischen  Werke  (wol 
iCjlA.j.-!),  und  zwar  so  ziemlich  zu  Anfang,  über 
Reinheit  und   Gebet. 


393''  i)r.X*il  a^j-i^W    -^A    ..s^alj    ^.^^ijl    »Uxaji   ^Ui 


.iläU.    it>3    p  JI3    ,  -jl 


394» 


l^liij'jlji    Üa«  yS'    .-j'^'i'    v''^ 


80)  f.  395"— 417:   %-'\  19  —  212.(21x14;   I3V2  x 

8  — 8';2'^"').  Zustand:  wasserfleckig  in  der  oberen  Hälfte. 
Bl.  395  am  Rande  beschädigt.  Papier:  gelb,  stark,  grob, 
etwas  glatt.  Schrift;  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt, 
deutlich,  etwas  breit,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text 
läuft  an  dem  unteren  Rande  von  oben  nach  unten  fort. 
Abschrift  vom  J.  '^^/isss. 


Anfan 


g-- 


C9i\ 


c- 


L5' 


,1c    >>»*,£j|     iXj   iX*^l 


Es  ist  der  Anfan?  des  Commentars  des  .i\aJ!  «.j! 


t  "7i222  (610),  der  betitelt  ist:  ^L*aj'^i.  Dieser 
Anfang,  in  der  Unterschrift  genannt:  _L»aj"3l  x^i-ii», 
enthält  eine  kurze  Darstellung  der  Rhetorik 
(jyUJ(.  j,L.il  Ulc).     S.  Genaueres  bei  Mf.79,1. 

81)  f.  419"-427:  8"°,  I7Z.  (I8I/2XI2V2;  11x61,2'''°). 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Schrift:  klein,  gut, 
fast  vocallos.     Abschrift  c.  ""'/less. 

Anfang:    ÜJ"  w^    lA^j   LiliAP  (^^ÄjI   *.1J   A*=i5 


^*-^- 


O 


ij  ».j   ,  -♦Av.*ji   xXaä   .^/o  j»a*  .xj  (3^^  *-^  ■''   ^ip  lS^^ 


J^. 


->    O'*    L5*-= 


I»jIav^jIj     8j.1a2j'j    L.^\ftAOj    ')^^)5    -^:V^'» 

Ävii       \a1s     (^Ic      ^aXI^I      ^i-^'      '•^ 

Behandelt  die  verschiedenen  Erklärungs- 
weisen des  Qorän  und  die  Erfordernisse  zum 
Erklärer  und  beginnt  dann  f.  425"  die  Erklärung 
des  Qorän  selbst  im  Sinne  der  Dialektiker 
(jj_^jL^il)   und   zwar  so:    '^A=>Ji  ^♦S"J'   *U5  |*a»o 


ü 


.ac   q'ä!'  i5    L*s    5i__>->' 
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J 


4^'  L5' 


,1c   J^Xj    L*:     ij.*^^'   ^tJjJ    J.A::alJ      -jt  p'j 


f--'  ;'/^-'  ü'^'  o':«-'  er 


-  Die  den  Worten 
jkJiJI  (»**»j  vorhergehende  Lücke  soll  wahrschein- 
lich die  Ueberschrift  ^y'^fi•!l  ü^is   enthalten. 

Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  sich  dies 
Werk  auf  Besprechung  des  Bismilläh  und  dann 
des  Hamdalläh  beschränkt  habe.  Dies  Vor- 
handene hört  allerdings  in  letzterem  auf,  es  ist 
aber  eher  anzusehen,  als  höre  es  in  Erklärung 
des  2.  Verses  der  1.  Sura  auf.  Die  hier  letzten 
Worte  sind  f.  427 
Klialj   iL:>    ...L 

82)  f.  428-437:  8'°,  27Z.  (18i,2Xl223:  lo'axei  a''"-). 
Papier:  gelb,  düno,  glatt.  Bl.  437  schadhaft.  Schrift: 
sehr  klein,  fein,  deutlich,  vooallos.     Persischer  Zug. 

Stück     eines    philosophischen    Werkes. 

Text  nebst  ausführlichem  gemischtem  Commen- 

tar.      Beginnt  hier: 


Worte    hier  sind:     '|*.<~=^^l    ^aj     J. 


U^\ 


■  >  • 


|._j.iä/o    jj"j    JlSj     ^'    ioJ?i_j.j'     '-i^l^'J 


l^ 


aj    !..>.  .A3 


S>»J  ,«.s.  u 


427" 

■ 

l5^'~ 

L^  J.i 

^L«il 

iAa3ÄjLJ 

ö^'- 

ü 

^«5 

\^).C     /    i 

1.Ij:;j 

L».ä  \Ui 

'C5*. 

&./*^t*wi 

a^ 

^^♦J.**il 

F.  445'':   u^_jvc  ^joj.^ 

Der   Verf.  lebt  nach   ^=>L^S  ^ji    (f.  440"). 

84)  f. 448-457:  8™,  21  Z.  (17V2Xl2'/a;  12V2X7'/2''"')- 
Papier:  gellj,  glatt,  ziemlich  dünn.  Schrift:  klein, 
gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 

Bruchstück  eines  Commentars  zu  einem  Werke 
über  Logik,  dessen  einer  Theil  (oder  Kapitel) 
handelt     Lt.i:flJS    j.       Die    hier    ersten    Worte: 


F.  453": 


i  i^S^LiW  4-="^  •>'=  P  ^  ''■*■' 


IJ~-:^^5  Lfl;^" 


C^' 


ixJI 


Lj»b«.»     UlSi     ,_?J;-^' 


-JO 


o 


; 


i..»./a   .'»aji 


o' 


*.s^.-. 


JVSi 


=>l*Il   >.j.jt  >_a>,/i3S  i^c'-Xi!  ,  ^l,3Ci5  ,  ^l 


/3     \J    (J.v..»J    i3i 


OUJ;:>-l    (j.     .Ia>.i^J    J»«X.Ci.J  'i    Lii 


i.^a-X>jl    ?.  iNA-i;^J 


J^i 


S'y^^  3  ?r^  (^  u^jW^*  l?-^'  x^S"»!'  J1_^='Ij  kt^^i 

85)  f. 458-467:  8-",  21 Z.  (17';'2X12^3;  12i;2x7';2'="). 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  Schrift:  klein,  gleich- 
massig,  vocallos.     Türkische  Hand. 

Bruchstück  eines  Commentars  zu  demselben 
Werke,  wie  es  scheint,  das  hier  über  ^_ßj4-'^ 
und  iV'^'^''  handelt  (zunächst  über  naS^LÜ,  hernach 
über    ä-ix^!.   bA>j.J1    etc.).      Die    ersten    Worte: 


ki^- 


:^^1  j  J. 


,>,£.    ^»PA^l  ...'   5..0    ...AaJI^    |j<^aAJ'  ^A 


F.  461":  ^s: 


O' 


LS».. 


id     schliesst     f.   437":      '-''   "^^^-^    xxi.A^^i    % 


J.i>b  sl   i;^_J.?^_55   (_^)iä«J!    ,3. 


U^j 


L«J1     IJ^iS 


^^..     &AC    ^;'->    ^^    -'>-r^=  J-*    Lf'     C5 


vAaJ    ►* 


5 


Jla,     \Ai 


^iixj     (_5J>.J'  _y9^ 


\j>\   ^Ij-A^i   1^5    L*i 


aJlJCJ! 


Das  Weitere  fehlt. 


Am  Rande  einige  Glossen. 


83)  f.  438-447:  8™,  21  Z.  (ISa/sXlS^/s;  lli/axe««"). 
Zustand:  sehr  wasserfleokig.  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  Schrift:  sehr  eng  und  klein  und  ge- 
drängt, vocallos  und  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Am 
Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen. 

Stück  aus  einem  Werke,  das  ausführliche 
Glossen  zu  dem  Commentar  zu  einem  sprach- 
lichen Werke  enthält  (sei  es  zu  dem  ^..Jijiii  -LÄaxi 
oder  einem  wirklich  grammatischen).    Die  ersten 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


{J^.i    Jsfi«l-J    i'T'^'*'     1-^^     ^'&"'     Ä.ij'i^-'     «-i.*J    j»i     Oj_^*2J 

86)  f.  468-477:  8™,  21  Z.  (17VaXl2V2;  12x61/2""). 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Schrift:  klein,  zier- 
lich, gleichmässig,  vocallos.     Türkische  Hand. 

Bruchstück  eines  Commentars  (oder  Glossen) 
zu  einem  astronomischen  Werke.  F.  468°  oben 
in  der  Ecke  steht:  »J>ij  ,_5A3LäI  ^f;*x^.  Danach 
ist  es  ein  Stück  des  Commentars  des  »J»!:  ,  c'i^''^ 
zu  dem  'iiXfjJ\  ^%  j_>ii^JLL!  "f   des  >>-«.:^'  qj  »^j,*;^* 


^;_.;*jt>J( ;   dann  wird  dasselbe  aus  dem  2-  Kap. 
der    1.  iL/ili*    sein;    denn  es   steht  f.  472"   oben: 

S.  Spr.  1847\ 

64 


,  ^kC:       ^^.i^Ä-jw*, 
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Die   ersten  Worte:   jL.  ^i'  J>.=>j  |*j  t^/^^  ^ 

F.  468",  6  :  w  Jsi-J  'Ja*ol  L^/>  ^y  ^'i  4.-* 

87)  f.  478-483:  4'°,  25Z.  (25x  IT'/s;  lexllVa"")- 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  Schrift:  klein, 
gewandt,  vocallos;   c.  "«"jesa-     Am  Rande  öfters  Glossen. 

BLätter  aus  dem  Anfange  eines  Comnientars 
zu  dem  juristischen  Werke  ioivXgJI.  Zusammen- 
gehören Bl.  478  u.  479;  ferner  480  u.  481.  — 
Der  Commeutar  beginnt  zu  dem  Text  selbst  des 
Sj^Iilt  ^[jS  so    f  478'':    L_j_.i    i-j  ^L*j-  xlli  jLs 

_ju*as  ^j^  '-^y^  »>i^Ji  e<^i  ^  5^1  WT^JO' 


fasser  des  Commentars  hat  auch  ein  hier  öfters 
angeführtes  Werk  ^JJd^  geschrieben,  in  welchem 
er  das  Werk  des  ^j^\  (d.  i.  ^j  j*s^  f*-«^'  jj' 
jJJ!  JV...C  ^,  c^^^\  t  ^•'**/945)  behandelt  (dasselbe 
ist  betitel{:  »LLjii  c.i  ;3  J,^^  ..laXs?  oder  auch: 
J,^i  u-iLXi  Y    Ein  so  betitelter  Commentar  ist  von 

j^^lVäI!  »..«'lXj  ^j!  (f  '^^''/i22.s)-  Von  demselben 
auch  ein  Werk:  iyl^^'  c^^Ji  i5  J.iX!t.  Viel- 
leicht gehören  obige  Blätter  zu  diesem  Werke. 

F.  486%  19:  Vj-^-'  '•^^j  ^,-^JI  iJi  jI3 
US-A^^  -bjCCi-j  ,.,i  \S'J^^\  f}^Ji\  xili  k^.  L\*~li  ,i.liJl 
!J^«.Ls  (fJLÜi  Vj*^'  O-*^  Lot  .  .  .  iAÄc  \.j£>Uo  ^J.c 
>A*.UJt  ^^Jf  UL  !j>^li  j_^ilü!  ^^_y5:_^  ^,^  i^'i\  ^j'Ü 


-b. 


H_^LJ3 


»t  ,xiiE  -b..; 


.^ 


i^s  c'^l  Uli 


.aJt 


88)  f.  484.  485:  4'°,  17  Z.  (27x18;  20x117/""). 
Zustand:  fleckig.  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  Schrift: 
ziemlich  gross,  deutlich,  vocalisirt. 

Ein  Commentar  zu  dem  Traditionswerk 
des  Elboßäri.      Derselbe    ist    verfasst   nach  der 


Zeit  des  öfters  angeführten  ^j  lA.*^^  j^j> 


LT**" 


Commentar  zu  dem  Werke  des  Elbohärl  sei, 
ergiebt  sich  aus  f.  484*",  7,  wo  es  heisst,  dass 
sich  von  Sy^''  ts*^'^  üK'>  O^  ^"^^  C-  ^**^" 
(t  ^^^/846)  °"r  «diese«  (dort  besprochene)  Tra- 
dition in  dessen  Sammlung  finde.  Der  Com- 
mentar ist  mit  (ji,  der  Text  mit  (jo  bezeichnet. 
F.  484",  1 4 :  L;.iJ>^=-  ^J.^^^^  i-ä^^j  iyj.ij^:>  o^ 
'  tJ\.^j  il^l\  qc  K^lii  |^,j  Jvjj  ^£   ._-►£  qJ  ^Ui  0^-^i: 

89)  f.  486.  487:  4'°,  25  Z.  (26x18;  20^/2  X  13<="°). 
Zustand:  Rand  etwas  beschädigt.  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  geläufig,  fast 
yocallos.     Am  Rande  Glossen;  c.  '™  issu- 

2  Blätter  aus  einem  Commentar  zu  einem 
juristischen  Werke.  Dasselbe  ist  in  J^*2J 
(ohne  besondere  Ueberschriften)  getheilt.  Die 
Blätter  beziehen  sich  auf  den  Abschnitt  Ver- 
kauf und   Bedingungen    desselben.      Der   Ver- 


90)  f. 488:  4'°,  27Z.  (26';2XI9;  lexlS«^"").  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  Schrift:  ziemlich  gross,  gewandte  Ge- 
lehrtenhand, gleichmässig,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakri- 
tische Punkte.     Ueberschriften  rotb. 

Erörterung  schwieriger  Fragen  aus  dem  Ge- 
biete   des    Rechts    (und    des    Ritus),    gestützt 
auf  A  ussprüche  Mohammeds.     Ein  Blatt  eines 
grösseren  Werkes  (in   Kapitel  getheilt). 
488%    12:    iüJl  ij^j  ^yc  ^^j  U  JjC^^  ^^L^  ou 


Xa5   oüiÄi»!    L*^ 


488%   13:    *iJl  4^-;  ^^c  ^>j  U  ^SJ^  ^^'l^  v^ 

91)  f.  489.  490:  4">,  25  Z.  (27V3X18;  17V2X  ll',2""). 
Zustand:  fleckig,  der  Rand  etwas  schadhaft.  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  Schrift:  ziemlich  klein,  gleich- 
massige  Gelehrtenhand,  vocallos.  Am  Rande,  zum  Thoil 
auch  zwischen  den  Zeilen,  viele  Glossen. 

2  Blätter  aus  dem  Anfange  eines  Commentars 

zu  einem  Werke  über  \si!!  i^^A.    S.  No.  4434, 4. 

Das   2.  f,^i  handelt  |.LX=-'ii  j   und  ist  basirt 

Der  Commentar  mit  iJj.'J  ist  sehr  ausführlich. 

F.  489%   1 :  ci-^^ur  Sy-ali  'o^^'  0^*=  r^  '^'^ 
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92)  f.  491-494:  4«°,  29  Z.  (25  x  I8V2;  ISVjX'I""")- 
Zustand:  die  grössere  Hälfte  wasserfleckig;  der  obere 
Rand  und  Text  schadhaft.  Papier:  braun,  auch  gelblich, 
stark,  glatt.  Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmäB8ig,vocallos. 
Am  Rande  öfters  Glossen. 

Ausführlicher  Commentar  mit  ^i^s  zu  einem 
rhetorischen  Werke.  Der  Verfasser  des 
Commentars  hat  Glossen  geschrieben  zum  J^Mi 
(492,  2).  Zu  dem  vorliegenden  Grund -Text 
hat  einen  Commentar  verfasst  ^LxJ'  J^/toLaJi. 
Der  Verfasser  des  vorliegenden  Commentars  hat 
auch    commentirt  (492'',    18)   das  V^-*"^'  ^^• 

F.  491",    2:    5-^i>    \j>^^   ^'^Ji  t^^'i    «^ 

—^         ^..    ...  i —         ••  ^ 

uS^LJ.Aaji     ^\    JJij    |»J    atji     !-ij:>./0    b<iLAX*>j    iJij.i    .   .  . 
;^\   o\=.!^  (^1   'i\  j^Ajuü  "5  jli^iS\  Ji  B_^  \JLs  Uy 

F.  492°  Mitte  u.  f.  ist  von  dem  Dichter  ^Uo 
die  Rede.  Oefters  angeführt  das  jL^'^l  J^^^ 
(rhetorisches  Werk)  des  Q-*i=-jj'  >>-^c  o^y*^^'  »-^y^ 

^L>^!    (t  474/1081). 

93)  f. 495-498:  4»°,  27  Z.  (26';2Xl7V2;  19xlO>,3'^"'). 
Zustand:  Rand  fleckig  u.  bescbädigt.  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dick.  Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Stichwörter  roth.  Glossen  am  Rande, 
auch  zwischen  den  Zeilen.    Zwischen  49G  u.  497  eine  Lücke. 

Bruchstück  aus  dem  Commentar  zu  einem 
philosophischen  Werke,  dessen  Text,  stellen- 
weise   mitgetheilt,    durch    iJys    eingeführt    ist. 

F.  495%  3:  KU  ,j-^J  ^^Ljl\  il^i  ^xi  S\  Zp 

Das  Werk  behandelt  v3>'^'5  &.!l*Ji,  o'ijJUi!  etc. 
(Vgl.  No.  5129,  8.) 

94)  f.  499-506:  4'°,  28  Z.  (251/3x173/4;  191/2x12™). 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  Schrift:  ziemlich  klein, 
gedrängt,  vocallos,  deutlich.  Grundtext  roth  überstrichen. 
Stichwörter  roth. 

Stück  (ziemlich  aus  dem  Anfang)  eines  ge- 
mischten Commentars  zu  einem  juristischen 
Werke,  dessen  Text  ganz  mitgetheilt.  Die 
ersten    Textworte    hier:     ^ä^*    "^    J^^ij    _i-i'^ 


501",     13:      ^^U■3I    Lj^y-ö^-aJ    -byi     's^lciJ!     ^'ui^ 


ijjSj  jüiiji  »j^p  pi-äJu 


502%   13:    (.'^^\    Iz-ji.  ^>l.c'i'l   iüü  y=  ^.jü'is  v-> 


,  -tf"^    (Jilj)^    HJvX^     KÄa«     "yM 


HyL^]\ 


u.  s.  w. 


506'' fr. :  ibi  ^^.f^j..ix*jl  ^,1^  ^.^^1  ^j.  j^^^;.  'j.^'51  j..,^ 


95)  f.507-514:  4'»,  31Z.  (27i/2Xl8V2:2Ixl3i/a^'>'). 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  Schrift:  klein,  breit,  gewandt, 
vocallos.  Der  Text  roth  überstrichen.  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  öfters  Glossen. 

Bruchstück  aus  einem  gemischten  Commen- 
tar zu  dem  ^aJ^JI  "5  (No.  1801).  Beginnt 
hier  im  2.  ^X'.ns^  des  4.  Jv>o./o  des  5.  v_aik^  und 
geht  bis  zum   Anfang   des   5.  lXa3,/«. 


507%   4:   'qL^-s^  ^j^j   L5-'.*-'  *'*-'^  i3  viJuJl  vX*2äLI 


4?Ji  ÄJ'Lii  ^  J."b'i  ■^>^:J,\ 


509%  10:  ^-1    L^  US  'j^>  ^i  j  jjUi  j^,^! 


.iJi    JyJj>.Jt 


O' 


:^  u 


U.   8.   W. 


514"    i^\   (^^^   \^  )j^.    ^-*f~>   ^j~^-'l-i^!  J00.J! 


iCj^  Jü    iv.j 


Lt' 


o  :>->■-■ 


96)  f.  515.  516:  4'°,  25  Z.  (29  x  19;  201/2  x  121/2'^"'). 
Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  magrebitisch,  fast  vocallos. 
Stichwörter  roth. 

Zwei  uicht  zusammenhängende  Blätter  aus 
einem  biographischen,  alphabetisch  geord- 
neten  Werke,    und    zwar    ziemlich    im   Anfang. 

F.  5 1 5%   2 :    ^i  r^*|j'  {>^  '^AiP%jl  >.*^\  ^ 


L/iwLjl  ^Li  ^.c  ^^./^..xäJ!  i_fti.i>  ^^j  j^^s^J!  ^ac 

üJ\    ^siJi    J^i    CT"   >-^^y'    O^'    ^^'      (t   C-   "7ll74) 

F.  516   behandelt  Männer  mit  dem   Namen 

iA*£>! ,    wie    lA^zs*   ^^  j-*-^   CT^    t\*s»!  cj^    ^x.»s>S 

(t  ®^Vl583)  i^*^  CT?   (>=   a^  ^-^^  O^   *-='^*' 

Dies  Werk  behandelt  Gelehrte  Spaniens  und 

des  Westlandes  überhaupt.      Der  Verfasser  lebt 

im  Anfange  des   11.  Jahrhunderts  d.  H. 
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Aus  einem  beiliegenden  Blatte  geht  hervor, 
dass  diese  Blätter  von  Dr.  Wetzstein  am  8.  März 
1859  an  die  K.  Bibl.  in  Berlin  geschickt  worden 
sind  als  „gehörig  zu  einer  Handschrift,  welche 
Spreuger  in  Damask  von  'All  elmaprl  gekauft«. 
Zur  Seite  dieser  Notiz  (und  auch  unten  am 
Rande  von   516")  steht  die  Nummer  6646. 

97)f.517:  4'%  25  Z.  (271/2X18;  19xllV°).  Zu- 
stand: wasserfleckig;  an  einigen  Stellen  abgescheuert. 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  Schrift:  klein,  breit,  mit 
starkem  Gruodstrich,  vocallos. 

Blatt  aus  einem  Commentar  zu  einem 
grösseren  juristischenWerke  des  i^^j.x!i\'[>ji\_^\ 
(t  ^^^/i277)i  "ud  zwar  dem  ^^^xJlU!  J^-^i  aus 
dem   Anfang   des  »jJ1a2j'S   ä.äjo  IwJlj  . 

F.  517",  7:  ^-v^^'  t^^Xjl   «-«  Äjtsj  f^'i^^  3S 


fcjiAj  ^j  ^,1^ 


C5^' 


o 


,..L:5^;-ywJi      öl«. 


LJ 


C-  C  ...  > 

Nach  der  Angabe  auf  f.  517"  oben  in  der 
Ecke  ist  dies  Blatt  das  erste  der  27.  Papier- 
lage, d.  h.  f.  '261    des  Werkes. 

98)  f.  518.  519:  4'°,  15  Z.  {ibXlVh;  W.iXlO^U'^'^). 
Zustand:  am  Rücken  stark  wasserfleckig.  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  grösser.  Abschrift  c.  ^^/u46.  Auf  f.  518'' 
am  Rande  bemerkt  Jemand,  dass  er  das  Werk  gelesen  habe 
im  Jahre  ^^Vi489. 

Zwei  nicht  zusammenhängende  Blätter  eines 
Werkes  über  (die  Vorzüge  von)  Jerusalem,  nach 
Aussprüchen  Mohammeds,  mit  Angabe  der  Ge- 
währsmänner, in  Kapitel  getheilt. 

ü_^i>5  (Ji.c    Li..-3-S  ^M^c    ü^=>\    _j.Aji_j.ji 


iji      (^J>ij*ÄJi      (_j.A^      ^i 


J<^'l=>-  _^i 


519"  »^^^Ij 


u.  s.  w. 


Ljb 


99)  f.520-528:  4'°,  29  Z.  (27V9X18;  19VaX  12'/3<^"). 
Zustand:  wasserfleckig,  unsauber,  etwas  wurmstichig; 
unten  am  Rücken  auch  im  Text  beschädigt.  Schrift:  gross, 
kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.    Stichwörter  roth. 

Meist     unzusammenhängende     Blätter     aus 

einem  Commentar  zum  Q-^LbJi  -,L^  des  Enna- 


wäwi.  Das  Vorhandene  bezieht  sich  auf  das 
Strafrecht  und  zwar  gehört  es  in  das  r^^-^^  1— jLxi' 
ziemlich   zu   Anfang. 

5J^    .Aji    .!  ,  ci    '"i  .i    J^s.     ;^    ,.,Läij\/o    ,.,Lä^; 


F.  520"  Mitte:  ^':i*i  L*^  ^^ 


O^- 


'■^i  .i  Is.   l<^ 


100)  f.  529''  —  535 :  4^»,  c.  29  —  30  Z.  (243/4  x  1 5^  3 ; 
16'/2  X  7'^°').  Zustand:  der  obere  Rand  beschädigt. 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  Schrift:  klein,  fein,  flüchtig, 
vocallos,  zum  Theil  auch  ohne  diakritische  Punkte. 

Einige  Bettelbriefe  (u.  zugleich  Lobschreiben) 

von  fast  gleicher  Form   und  gleichen  Inhalts. 


jyw-j     (J.C     »j.l.AaJij     *-:^^-^     Jv-tJ-i 


529'>  [J^i]    .  . 

j^;  ^^  ^  j(yLji  j^jsJi  jyjüi  ijs^ 

^i   _axl.JU!i.    ^_^JLji   ^«.   ^i    jJu   Lfj 

530''   der    Anfang     ganz    ebenso     bis    zu    den 
Worten   ^^i   jJu   Ui. 

532"    JyJlJi     ijs^     ^^^-*^i     l?"-^-^     •    •    •     '^•[»•^     lA^-S^Ji 

^.^jJi  Vi>-^  iJv^^iJvJi  o-r^'  vv^b  cr^^>-**^' 


iJi 


<y 


534''  L*A*>  (ji?^^l  J.  Uxi  Ufiü!  ^^j^Ji  »Jü  a^jsvJi 
535"   am  Rande   fast  wie   530" 


./.i^    ,  -JLS    Jsju    Loi 


101)  f.  536— 546:  4'°,  19  Z.  (26x15;  15x7V2°°'). 
Rand  oben  fleckig.  Schrift:  klein,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Blattfolge  (aber  mit  Lücken)  scheint  diese:  539 — 541. 
538.  536.  537.  542  ff.  Der  Text  steht  im  Zusammenhang 
oben  am  Rande.     Am  Rande  oft  Glossen. 

Stücke  eines   Commentars  (mit  Jjj'   —  JLs) 

zu  dem  metaphysischen   Werke  ^Jt  jiy^i  s-iUI^ 

(No.  17  72),    und    zwar  zu  dem   3.   und   4.  J>a=5 

des  Vorworts  und  zu  dem   2.  Buch. 


539"  viA^^i    ^2fi\    ^^■^s\^-^\    oi^xi    ^    viJLiJt    JLi 


e' 


LT 


..jXj    ,.,i    Ui    'i^\»i 


u.  s.  w 


L^ 


541"  ^±A\Jl\  Jw^i  ^  ^ji  LJ  j_^iJ!  ^\S\  J-aaJi  J>s 

)i_^  ^^ö^  _i2iji   ^ÜCs-l  J,  ^i_Ji  Jw^afiJi  j  ^^.io 
J^*aj    ^.j<=UiJi    _tiiJi    ,..i    A»')>i    vi>.s>Loo   äüj 

gJi  i^_^^  j  eJiB 
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102)  f. 547-553:  4",  25  Z.  (22^/3  x  15;  2IV3  x  H'^™). 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  wurmstichig.  Papier:  gelb, 
stark,  nicht  glatt.     Schrift:   klein,  fein,  gefällig. 

F.  547":     ^Js.Ji    »J)L^    ^J.£    ^1^^    s.\.i    0^\ 


?>* 


■J^\, 


iLsuUJl    ob^i    ,^,/>   ^j^Äit 


Dies   Werk    handelt    über  die  Umäuderune 

o 

von    Qoränstellen,    ist    in    ungezählte    Kapitel 
eiugetheilt    und    scheint    von  Essojüti  abgefasst 
zu  sein.      Zuerst: 
5471, 


;.?-?■• 


^ 


JLxj  .-^111  lj'lXJ" 


o 


v_Ju 


L?' 


-äj   ijjl    0^=>-'i 


548''    -^j  U  j^l  ^^1  fJ^\  •3.!    - 
Zuletzt : 


qL-^j  vW 


Ä.j,"it  xIaüJI  |»j  xJ."3i 


J^i 


u.  s.  w. 


553°     ^.      ÜJUS      »1^^     |»l2^i5      ,J^C      .iNj.v!_yjÜl      J'l>     IwJb 


Das  Uebrige  fehlt. 


jw^ijjl    iLLä   qe 


103)  f.554.  555:  4'",  19  Z.  (23VaX  15;  ll'/a  x  5Va'='"). 
Zustand:  fleckig.  Papier:  gelb,  dünn.  Schrift:  klein, 
fein,  deutlich,  vocallos.  F.  554"  auf  dem  breiten  Rande 
sehr  viele  Glossen. 

Stück  aus  einem  juristischen  Werke,  be- 
handelnd   (C^cXJ!    JoUkk/o. 
F.  554%1:  ^^Ej^i^, 


c   N->-k>JS  jLi  ,«.£  iV^-^'  i"i^ 


o"- 


Ist  unvollständig  und  hört  f.  555.'',  2  mitten 
im   Zusammenhange  auf. 

104)  f.556-571:  4'°,  27  Z.  (241/2 X  IG;  18V2Xl2<'">). 
Zustand:  schadhaft,  ausgebessert.  Papier:  ziemlich  stark, 
gelblich.  Schrift:  klein,  ziemlich  gut,  vocallos.  Im  An- 
fang fehlen  3  (oder  4)  Bl.,  nach  558  4  (oder  3)  Bl.,  am 
Ende  (nach  f.  570)  wahrscheinlich  2  (oder  1)  Bl.  In  die 
Lücke  nach  558  gehört  wol  571. 

Bruchstück  eines  Commentarsmit&J^  zu  einer 
Sammlung  von  1  2  Maqämen,  nebst  Schlusswort. 

Das  Vorhandene  beginnt  in  der  2.  Ma- 
qäme.      Der  Anfang  der   3.   ist:   ^\  ^3   J<^\    »Jyi 


Der  der  6. :   (4äj'  i5viL^j  ^äis  ^  ^V.X^I   xi^s 
Der  der  11.  (566"):  ^^^äJü  ^J^^  JLb  U  Ip 

I  ^■!'  o^)  Q-»  >^}j  ^  |_^*»j  q'^  i^^H*=  <^'^  i3i-«j 

Der  der  1  2.  (567"):  ^.,L^J  ^^Li  j,  ,_jj,W  Ip 
4:J!  jLiSi    ,«*=.   O^J^'    'liSv-Jbij  iwyij  |.LiJlj  J.>j>  _»p 

Der  Commentar  zum  Schlusswort  (iUJ'LJ-t) 

beginnt:    UjI   *il!  J^c  ^^..g^l    ajs.c  ^\   ^JL«j'  iJys 

gJ!  y*,^  ^^^i  ^^  M  ol^  J.  l-^  j^ 

Das  Schlusswort  iUJ'i^I  beschäftigt  sich  zu- 
nächst mit  Erörterung  der  bedeutungsvollen  Zwölf- 
zahl,  dann  mit  den  daraus  abgeleiteten  Zahlen. 

Der  Verfasser  der  Maqämen  lebt  um  ^''"/i^os 
oder  im  Anfang  des  7.  Jahrhdts  d.  H.  Einer 
seiner  Lehrer  war  ^c^Js-äiS  ^r*^^-^'  ^■i'*^  qH'-'^J'  c'^ 
und  dieser  hatte  Vorlesungen  bei  ^JiL^\  A*=-i 
gehört,  welcher  im  J.  ^'''^/ngo  starb. 

Zur  Erklärung  gewisser  Ausdrücke  werden 
im  Commentar  oft  Aussprüche  Mohammeds  an- 
geführt. Er  ist  reichhaltig  für  Synonymik; 
so  z.  B.  557'  für  Weib,  nach  dessen  äusseren 
und  inneren  Eigenschaften;  571"  Ausdrücke 
für  Länge. 

105)  f.  572:  4">,  23Z.  (24X16V3;  19x  121,2^™).  Zu- 
stand: unsauber.  Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  vocallos. 
Stichwörter  hervorstechend   gross.     Abschrift  c.  ^1397. 

Blatt  aus  einer  Traditions Sammlung.  Die- 
selbe ist,  wie  es  scheint,  alphabetisch  geordnet 
und  nach  den  ersten  Gewährsmännern  —  sei  es 
dass  deren  einer  oder  mehrere  sind  — ■  gruppirt. 

F.  572»,   1  :    j/.L?r.  ^\  ^j^!  y^\   'öj^^_.jl 


^J^>! 


J-^ 


2UL«J>- 


ry- 


.j  JJ'  ^  .vi*! 


F.  572",    12:     '^^L^,  ■ijiS>  _^^i   ^c  ^.!  j::i 

^I     u-l-J'    J-J'L»'    o'    Oy:t 

106)  f.573.  574:   4'°,  UZ.  (25x  18;  IGVs  x  ll'/a'^"). 
Etwas  fleckig.     Schrift:    gross,  stattlich,  vocalisirt. 

Stück    aus    einer  Anweisung    zur   Wallfahrt 

(a5^.y,w^).   Der  Verf.  nimmt  574"  auf^lisü!  Bezug. 

F.  573",   3:    (jijj    ^  j^1j>  j^\   g^JI    jLs 
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Dieser  0^1=^  jj\  ist  vielleicht  ^yj  Jmj»' 
^1^1  ^\J>^'i\  l\*=.S  ^j  Jv.*^  (t  ^^Viois), 
dem  ein  Werls  (^J^^j'  (Compendium  des  sä- 
fi'itischen  Rechts)    von  Einigen  beigelegt  wird. 

107)  f.575.  576:  4'°,  c  25  Z.  (22  x  IG;  19  x  IS'Y"). 
Schrift:  ziemlieh  gross,  deutlich,  etwas  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand, vocallos     Der  Grundtext  schwarz  überstrichen. 

2  Blätter    aus    dem   Qorän-Commentar    des 

^5^u*Ji  öy^\  ^1    t  982/,„,    (No.  902).    -    Es 
wird  hier  Sura  1  2,  81-9.3  behandelt.    S.No.906. 

108)  f.  577-586:  4'-,  21  Z.  (22',4  x  16;  13  x  G^/s""'). 
Schrift:  klein,  gleichmässig,  vocallos,  Türkische  Hand. 
Breiter  Rand. 


Titel    f.  577^ 


=üül 


Oij   ^,, 


Anfang  f.  577'':    (^■**^  l?^'^'  ^-^W   :■^^'   '"^i^^ 


Glosse   des   sJ>';   ^j. 


CC^^ 


O^ 


iA*.cS* 


911 


/I505 


ZU  der  6.  Sv 


des  Qoräu-Commentars  des  ^551.12*^1   (No.835). 
Enthält  den   Anfang  von  Vers  1    bis   38. 
HKh.  I  1402,  pag.  478. 

109)  f.587-594;  8"°,  31  Z.  (2123XIG;  19xl3V2™). 
Schrift;  gross,  gedrängt,  gewandte  Gelehrtenhand,  vooallos. 

Stück   eines  Commentars   zu  einem  juri- 
stischen Werke.     Beginnt  hier,  wie  es  scheint, 
in  dem  ^^ciAÜ  ^i^ . 
588\  7  :    ^Lot^  ^>s^i  o^i>  J/i^ 


\\Si\  oL;ü 


4^Ji  oLxJi^  o->-^^^'  -^*i  j'>-^'  a-* 


590%  9:  ^\.tdu:^\  tlxxxJlil  '»U*^  J.  lo^  s.\jj:xJi\  ob 


.^5 

c 


u.  s.  w 


O-^S   _j.*»    ijr*^'    O^ 


594'':    t\s*j    ,  i~;;w-«  _5^»    \Jj.J  ^-^jlXJu   ^XaJt   *-jb 

110)  f.  595-603;  4'°,  24  Z.  (28x20Va;  2172X15'^"). 
Zustand;  fleckig  and  unsauber.  Schrift;  gross,  kräftig, 
magrebitisch,  vocallos. 

Blätter,     meistens     zusammenhanglos     und 

deren     richtige     Folge     unsicher,     aus     einem 


grösseren  Werke,  in  welchem  ziemlich  viel 
grössere  Gedichtstücke  vorkommen.  Zusammen 
gehören  f.597.  598  und  600.  601  und  602.  603. 
Das  Werk  ist  in  eine  grosse  Anzahl  von 
J>Ais  getheilt. 
598"  unten:    15.Jw>.iJ:     u^H   |»jJ   cs^^-'^    '^V*  'i' 

601'',   3:    36.  j3Ii:   ^  ^J^i!  ^^j  t^'-o  ^Lo"Üi  ^Ux.  J. 

111)  f. 604.  605;  Folio,  C.20Z.  (30x22;  c.28x2K'"). 
Grosse  grobe  Züge. 

Ein  Paar   Geschäftsbriefe  aus   dem  J.  1715 

und    1711.      Der    1.   fängt  an:    ^UJi    ^-i^',\    uS^S 

C        '   ^        -'   >  -^    ■ 

112)  f.606-611:  Folio  (3OXIOV2;  c.  28x7i;2-10':"'). 
Zum  Theil  sehr  eng  geschrieben,  aber  ungleich,  vocallos. 
Bl.  607  oben  am  Rande  beschädigt.     Gelehrtenhand. 

Enthält   eine  Menge  von  Glossen  zu  einem 

Commentar  über  den   Qorän;    besonders  f.  608 

bis  610.      609"  betrifft  die  4.  Sura.     Die  erste 

Glosse  fängt  an:  ^^S^l\  ,^=>La3(J>c  sÄi-^il  J,'  »jL.iii 

Die  Wörter    oder  Stellen,    worauf  die   Glossen 
gehen,  sind   nicht  angegeben. 

113)  f.  612-614;    Folio  (31x10^/4;  0.30x10'="'). 

Enge  Schrift,  vocallos,  Gelehrtenhand. 

Glossen  zu  einigen  Stellen  juristischer 
Schriften.     So   f.  612":   LJ  J^sS  T^LliTh^lTZL 


».J.U   'i/i^c  J.9   L-oj   ^ij.!i\  yS'. 


0=  £.-» 


114)    f.  615-618;    Folio  (31  X  lOS/i;    c.  28  x  S"-»). 
Schrift  wie  bei  No.  113. 

Stücke  aus  einem  Werke,  enthaltend  Glossen 

zu  einem  Commentar  eines  juristischen  Werkes, 

in    einer    grossen  Anzahl    von  Jv*ai.      Dieselben 

handeln  hier  über  Kauf.     F.  6 15%  12    16.  J.*=J: 

»^Jl     J«*3i    ^LJoS    ;tjLJi     ^-«    ;tJi.j    (».J    ^*>.*j5     J^iJ-^- 
S.  No.  4662,  5. 
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115)  f.  619-622:  Folio  (SlxlOVs;  c.  30  x  S-^""). 
Schrift  wie  beiNo.113.    F. 620  oben  am  Text  beschädigt. 

F.  019"  und  620"  enthält  Erklärung  einiger 
Stellen  des  Qorän,  wie  (>-"j'5^j  ol^.jw,.1  .L>\i  >il  iA*:^l 
(Sura  35,  1),  o^;"^'.   oJ^.;wJI  /  i)-^  i^-^J'  -^'  J«.*~i 

F.  619"  und  620"  enthalten  Verschiedenes, 
ebenfalls  sehr  unbedeutend,  zum  Theil  über- 
kopf  stehend. 

F.  621   und  622"  Türkisches. 

F.  622"  behandelt  iu  mehreren  J>*2:  (ohne 
besondere  Ueberschriften)  die  Verdienstlichkeit 
des   Gebetes,    das   .sAJi    heisst.      Besriunt  hier: 

116)  f.  623-661:    4'%    c.  20  —  24  Z.    (c.  22  x  16; 

14V2— 18V2X9',3— IS-^").  Zustand:  zum  Theil  fleckig. 
Papier:  etwas  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt. 
Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  zum  Theil  flüchtig, 
vocallos.     um  "*'/i688- 

Glossen  zum  JLLi*;!  des  j^jULäsaÜ,  und 
zwar  in  Unreinschrift.  Ausser  dem  Anfang 
scheint  nicht  viel  zu  fehlen;  nach  f. 64  7  u.  657 
fehlt  wol   etwas. 

623%  1  ^^  ^ji.^\  0;J.j  '^  \.Ia  li'yi^'  v'^-J'  o'^  '^ 
623%  1 7  ;,^i\  iC.i)Uil  ^_^^äj\  xiiDlJi 

Schluss    f.  661":    >.A^ 


O 


—Aiij    (c-^^-    »)L*Ä. 


xa.^SLs 


^\ 


L5^ä 

M;»^J 

u  \ljli 

^^}j 

^^^. 

^:.5; 

».!    i.fi.A.ft.;> 

L^j 

O^ 

jiJ    B,l 

»JC*»"^^ 

117)  f.  662-670:  S'°,  c.  20— 24  Z.  (21x15;  c.  17 
X  ll'/a°")-  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Schrift: 
ziemlich  flüchtige,  aber  nicht  undeutliche  Gelehrtenhand, 
vocallos. 

Unreinschrift,  Glossen  zu  dem  Commentar 
eines  juristischen  Werkes.  Dieselben  be- 
treffen das  Gebet  u.  die  näheren  Bestimmungen 
darüber  (»^Jl»aJ5wUi  );  der  Text  (des  Commentars) 
ist  durch  jJ^s  eingeführt. 

F.  663%   1    lXslsÜ  tL^,JI^   yj^i\    ^;>;,   "l^^    Tlß 

F.  663"  gehört  nicht  dazu.  Es  enthält  diese 
Seite  den  Anfang  eines  Commentars  zu  Aus- 
drücken    in    der    Vorrede    eines     Werkes    des 


=AÄ'i* 


J\ 


^JlJi 


^i' 


lA*^ 


a^ 


Da   hier 


nur  die  Worte  Jk.*=i5  ',»*="^-^'  a*^^'  ^^^^  C^^ 
behandelt  werden,  ist  es  unmöglich  anzugeben, 
zu  welchem  Werke  des  Verfassers  dieser 
Commentar  gemacht  worden  sei. 

Anfang:  ...  J'_«.^"^'  ;^*=?-  a^^  >^^'^  A*:>i 
.   .  .    .s>-^i-Jii    ^Jli    nJ.j'    =^^.io    ,.,5    rr"    '•-^■^^    >-^*^; 

118)  f. 671-673:  8",c.25Z.(2lV3Xl5V2:  c. 20x13™). 

671,  Blatt,  aus  verschiedenen  Glossen  (be- 
sonders des  ^_j.a*i-'i  (c*v.*c  und  des  ^--Ls  ^j5) 
Stellen  enthaltend  iu  Betreff  der  Ei nth eilung 
der  Wissenschaft  (in  ,  i^Jt\*=xil.  ^i.A2:^J'   etc.). 

B1.672  leer.  673"  einige  Verse  von  J^j-1  "  sjoi^ 
und  Bemerkungen  über  v_jai*J(   und   wi-t. 

119)  f. 674-682:  8™,  c.24Z.(21V3XlöV2;  c.  18xl2'=°'). 
Unreinschrift,    wie  No.  117,    und  vielleicht 

demselben   Werke  angehörig.     Glossen   zu   dem 
Commentar    eines  juristischen   Werkes,    be- 
treffend  den  Abschnitt   Unreinheit  u.  Gebet 
(f.  674  —  677"). 
674",   10    .,Lj  ä^AiiS    ..yC   ,«.jL-3   |j~^   '•■fv^^y^   *■l^'* 

676"  ^\  ^-fiÄ.  ■^  'UsLi-  .0   .>.£.  ^j.i'JS   L4;^^j  .üp 

678"  Glossen,  betreffend  einen  Commentar  zu 
dem  Abschnitt  f-j-^^^  v*-*^  ?  "°<^  zwar 
speciell     dem     Kapitel     ;Ui-i.       Anfang: 


NiL 


'^5     CT* 


,>.c»äJLj    s.CkAj   ,  ^ji    8,L.i;'    'tXS'_j    >.] 


p.äJl  ^Ui-  ^^5 


C5"  "; 

677".    678".    679   leer.  ^ 

680  —  682  gehören  zu  den  oben  (f.  674  — 677") 
besprochenen  Glossen  und  betreffen  das 
Gebet.  Dieselben  stehen  f.  680  u.  681" 
am  Rande ;  der  auf  der  Mitte  der  Seiten 
stehende  Türkische  Text  (Verse)  ist 
ausgestrichen. 
120)  f.  683":  4'°  (22  X  16''"). 
Einige    Glossen    zu    einem    metaphysischen 

Werke,    die  Existenz,    Möglichkeit  und  Noth- 

wendigkeit,  betreffend.    Anfang:  U^Ji_j.=>i  ^xi  ».i^s 

gvJt  ^.j>n-A]  w\  JlÄj  ^J^.     Vgl.  No.  5129,  7. 
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121)    f.  684:    S'",    c    20Z.   (22xlfi;    0.19x11'="'). 

Ziemlich  liieine  Schrift,  Türkische  Hand,  vocallos. 


Uebergeschrieben :  »:<cL«Jl  jjj\  ^^  oh  ^Ji  siji 
Glossen  zu  dem  1.  Aa^s-*  des  lAjLäxJi  Aj.s^ 
(No.  1 745).  Der  Verfasser  der  Glossen  i^^-  'i  \aS 
d.  i.  ^iL^^ii  ^.S  t  «'7i57i-     Anfang:   ^^LJ  71^ 

122)  f.  685  u.  686:  Folio,  c.  13  Z.  (32x22;  27x20"''). 
Grosse,  steife  Schrift,  vocallos. 

Ein  sehr  incorrect  geschrieliener  Brief  an 
den  [♦jj/']  (»'.s'  j^i  den  der  Schreiber  desselben 
durch  seinen  Sohn  vL=^..«l  o''^'*  '^^'^^^  ^r®" 
schenken  und  allerlei  verbindlichen  Grüssen 
überschickt.    Anfang:  -'4^';  ;»il  tXJiJ;  (-Lx]!  |,^^iS 

^j\    «.j^vo^/o    La.x«.amU     LaJ.SI.     La>J' 

123)  f.  687-690:  4'°,  19  Z.  (22V2  X  IT^s;  ISxlP"). 
Neuere  Abschrift  (c.  1840),  von  Europäischer  Hand;  ziemlich 
gross,  deutlich,  vocallos. 

Stück   aus   einem   Traditions-Werke,   mitten 

im  Satze  hier  anfangend  und   ebenso   f.  689%  3 

aufhörend.      F.  687",  3:    ,  ^ji   ^j    J^a««*«1    LoWs- 

Enthält  Aussprüche  Moliammeds  über  den 
Satan.     Der  hier  zuletzt  befindhche  f.  688%  19: 

',t       .-»las        ..«Lj       «.$j      Ä.J../0       -.J      ,  _As^>.C       ,aC      ^J«.j 

Bl.  689  (von  3  Zeilen  abgesehen)  und  690  sind  leer 
geblieben. 


2)    Kleinere. 

8509.      Lbg.  526. 


4")  f.  92-115. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3''),  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  hier  nicht  der  Seitenrand,  sondern  der 
Rücken  arg  beschädigt  ist  und  daher  der  Text  vielfach 
darunter  gelitten  hat.  Es  sind  ferner  f.  103  — 112  fast 
ganz  queer  durchgerissen. 

Stück  aus  einer  Sammlung  von  interessanten 

kurzen  Werken  schönwissenschaftlichen  Inhalts 

aus  älterer  Zeit. 


Beginnt  hier  mit  einem  Brief  an  den  Bauern 
Haffün  in  der  Nähe  von  Qatrabull  (so  ist  hier 
vocalisirt),  er  solle  ihm  einen  so  und  so  be- 
schaffenen Hahn  bringeu.  Der  Brief  ist  in 
so  vielen  seltenen  und  ungewöhnlichen  Aus- 
drücken abgefasst,  dass  der  Empfänger,  der  ihn 
sich  von  Leuten  in  der  Stadt  vorlesen  lässt, 
nicht  daraus  klug  wird.  Da  geht  er  zu  dem 
Schreiber  und  sagt:  du  hast  einen  Brief  in  so 
wälscher  Sprache  geschrieben,  dass  kein  Mensch 
seinen  luhalt  verstehen  kann.  Im  Gegentheil, 
versetzt  dieser,  er  ist  im  feinsten  gebildetsten 
Stil,  und  lässt  seinen  Knaben  ihm  denselben 
vorlesen.  Nun  versteht  der  Bauer  den  ihm 
wahrscheinlich  im  Einzelnen  ausgedeuteten  Sinn, 
hält  den  Brief  für  eine  Sura  des  Qorän  und 
sagt:  so  wahr  du  da  Gottes  Wort  redest,  ich 
kenne  keinen  solchen  Hahn  als  den  Hahn  des 
göttlichen  Throns:  schreib  an  den  lieben  Gott, 
er  solle  ihn  dir  verkaufen  und  die  Zahlung  des 
Preises  den  Stadtleuten   auflegen. 

Anfang  f.  92^:  j.j_.Ls  ,jai^  j,  _^äJS  ^^_^*aä=>^_gJS 

(Von  ^ojj  ist  hier  bloss  [ja  vorhanden.) 

Schluss     f.  93°:     ^J^ls-    j.>  La.j^       'i\    ^.säS  1 

c>*J'        ''^J-Äj'    J-?l    ^c    *.Ä»j    _Li.^flj,     '^*-t:':i'. 

Es  folgt  f.  93"  Mitte  bis  115: ,  ,^:^^Jf  ^L^ 
Anfang:  ^jLas  |».JL«il   |.Lo^S   ;^^.i:.JI       '^.^i>\  jLs 

^_g^>:'^i     j.Uj     ^j     .    .     .      .JCj     _»jI      j.^l*«"ii      iJl».>      -»Ji-^-l 

v_»jl.c  ».xi  La*«*aäj5  i_)LaJ^  'j\^   .  .  .    5j>j.sa/a  oLfi-j-ü'  *>j 

c  ^      ■       <J 

Das  Werkchen  enthält  poetische  und  pro- 
saische Stücke  —  Sprüche  der  Lebensweisheit, 
ernste  Vorhaltungen,  Briefmuster,  Lob  einzelner 
Dinge  u.  s.  w.  —  in  ausgewählter  Sprache,  damit 
es    als  Muster    und   Vorbild    denjenigen    dienen 
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könne,  die  über  dergleichen  schreiben  wollen.  — 
Nach  f.  99.  102.  112  fehlen  leider  einige  Blätter. 
Zuerst  f.  93"— 99"  kommen  kleine  Gedicht- 
stücke: JäcU^^  jLi^^i  J.  Dann  f.  99  —  102 
Sentenzen  in  Prosa  und  Briefmuster(100 —  102). 
Darauf  f.  103  — 106"  Schilderungen  in  Versen; 
darunter  eine  33  Verse  lange  Qa^lde  von  Pol-^^c 
(f.  103"— 104"),   deren   Anfang  hier  ist: 

F.  106"  — 113"  Prosastücke,  mit  derUeberschrift: 

Zunächst  f.  106"  über  den  Frühling.  Dann 
107"  Vorzug  des  Schwertes;  108»  der  Feder; 
109"  des  Ansehens;  1 10"  von  Heimweh.  Diese 
Stücke  sind  zumTheil  mit  Versen  untermischt.— 
Es  folgt  f.  111"  Mitte  bis  113"  ein  Abschnitt, 
der  hauptsächlich  Distichen  und  auch  längere 
poetische  Stücke  enthält,  aber  auch  Einiges  in 
Prosa,  darunter  112"  über  Vorwürfe  (i_jUc  J^*as). 
F.  1 1 3"—  1 14"  7  kurze  Bettelbriefe  von  tjo^J ^f^' 
an  den  Hallfen,  aufweiche  die  Antwort  erfolgt: 
Ijs^  »'3s3  iljNj>  \S^.  Endlich  noch  verschiedene 
Aussprüche,  in  Prosa  und  auch  iu  Versen.  Zum 
Schluss  eine  Rede  von  Quss  über  die  Ver- 
gänglichkeit des  Irdischen,  worauf  der  Prophet 
antwortet:   |»^j  ,  Jl»j   ».Li    i.AiÄ*jj*u  >.ji   L-ol   ^^m^^- 

8510.     Lbg.  526. 
4")  f.  116-120. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3");  f.  120  sehr 
schadhaft. 

F.  116  enthält  eine  Drohrede  des  -^L^i  an 
die  Kufenser  und  Beschreibung  seines  Verfahrens 
gegen  dieselben.  Es  ist  das  Blatt  zu  einem 
grösseren  Werke  in  Prosa  gehörig  und  beginnt 
hier  mitten  in  der  Erzählung  mit  dem  Regez- 
Verse :  "  JUa»j  J^JJl  L^aJ  lAs.  Die  Geschichte 
steht  auch  bei  Elbelädbrl  (und  in  Elmap'ndi). 
Dies  Blatt  hängt  nicht  unmittelbar  mit  den 
folgenden  zusammen;  dagegen  folgen  117  — 120 
auf    einander    und    sind    Schluss    des    Ganzen. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      XIX. 


Inhalt  ist  allerlei  Einfälle  und  Aussprüche  in 
Vers  und  Prosa.      Schluss  f.  120": 

Dies  Stück,  obgleich  ähnlichen  Inhaltes, 
kann  nicht  zu  4")  gehören ,  weder  demselben 
voraufgehend,  denn  es  ist  durch  eine  Unter- 
schrift für  sich  abgeschlossen,  noch  sich  ihm 
anschliessend,  denn  auch  4")  hat  eine  Unter- 
schrift und  also  einen  Abschluss. 

8511.     Pet.  191. 
1)  f.  1-16». 

112  Bl.  4'°,  (29:  von  f.  6  an)  31  Z.  (28^/3  x  19;  20  X 
12 — 13'^"').  —  Zustand:  unsauber  und  voll  grösserer 
Flecken.  —  Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  brauner 
orientaUseher  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1"  fehlt 
eigentlich.  Der  jetzt  vorhandene  ist  in  das  ziemlich  kunst- 
voll liniirte  Titelblatt,  mit  einer  Art  Rosette  in  der  Mitte, 
von  anderer  Hand  eingetragen  und  lautet: 

äJLlsJi  !$LaJÜ!  LSi^i  ^L^=a]\  ^'.i-  j,^  7^:^  ^Ö^S> 
*..j*»Ujl    3.iax*i'  (4.iiL/o,5    i^**tiJ'  «.jJl^si  KfljlJl  *?,L«.ii5 

'^.iJ   .s£»  s^lIoJS  («.^ ij/o  |»^*>Lj  i3^»Ä*-5 

Die  mit  Punkten  bezeichnete  Stelle  ist  mit  Dinte  und  Aas- 
radiren unleserlich  gemacht.  Dass  der  Titel  gefälscht  sei, 
zeigt  sich  aus  der  ganzen  Fassung  desselben. 

Dies  Unterhaltuugswerk  in  Vers  und  Prosa 
enthält  hauptsächlich   Folgendes: 

1)  f.  1"  ganz   oben  die   Ueberschrift: 

5ClAA.ci.Ji.   'ilXj.^J'i    ..LäJL*» Jl  dann : 

[jo.c    j,     -vjLs^-oI    ^o«j     ^L.V*J    ,J.C     &,JL*»_.Ji     IStX^ 


'      o-^. 


Cs^i 


U.Ä/0     K4.ii 


^.^AÄÄ/wi       öJLä.w.Ij^     .^ÄßÄ«/.!     (W^ 


,J^äi\  |*«Lj 


Uw-^aÄ-ü     lAxA^sJ!       ^j~.AjJi     jjLAA/,.^aAO  ji    LjuXa«. 


G        V 


b)    .-j  iC^dij  lA*.^  (cji  |-]i  L^J  -r^-^^i  iiÄÄA.i.jl  &JL«vJi 

ML^Äw  •,   .Ävl»      &A^Lj.      Lä*Ä9»      &ÄvL]l.4      i^Jt      ^1  .XÄV.JI 

' '  -  0  -  ^ 

^^)        ^LXÄO        C^AW^/A^£I» 
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Diese  2  Stücke  sind  von  ElBarIri,  und  Proben 
seiner  Sprachgewandtheit:  in  jedem  Worte  des 
1 .  kommt  ein  ,_^,  in  jedem  Worte  des  2.  ein  ^_,i/  vor. 

2)  f.  2''  ebenfalls  von  Elharlrl  eine  Qapide 
zum  Lobe  des  ii6jl»Ji  A«*,  -.j^-'  -rv^J,  welche 
so  beginnt  (Basit): 

Gleichfalls  ein  Kunstproduct,  insofern  in 
jedem  Verse  besonders  am  Ende  zwei  (auch 
mehrere)  Wörter  desselben  Stammes  oder 
ähnlichen  Klanges  zusammengestellt  sind. 

3)  f.  3"    eine    Qagide    des    icJ.j».ji    ^   .^"ii 

an  Elharirl,   die  so  beginnt  (Sari'): 


& ' '      & 


1   ",^vi 


i_jL.ai5  li^j'  (j^Ai'^Li  Uj  o^    i_j^lJ  «•*'^'  f«' 
und  schliesst  (Vers  45): 

und    f.  4'    die   Antwort    des  Elliarlri    darauf  in 
gleichem   Metrum   und  Reim.      Anfang: 

i_jLj  j(  j^jLibo  ,.yi  ^J,  ^c      i_jl^J^   )i'-^*^   -*^>'''  >i^  7»/^ 

Schluss  (f.  5%  Vers  50) : 

4)  Dann  folgt  f.  ö""  ein  biographischer  Ar- 
tikel über  Elharlrl,  der  mit  einigen  Auslassungen 
wörtlich  entnommen  ist  aus  Ibn  hallikän,  ed. 
M.  G.  de  Slane  I,   p.  oaI  ff. 

5)  f.  6°  ff.  folgen  Gedichtstücke  über  allerlei 
Gegenstände,  Anecdoten  etc.,  wobei  aus  Abu 
nowäs  manche  Stellen  angeführt  werden.  Zu- 
erst kommen  f.  ß'',  4  Verse  von  qj>1^  ■>j  ^*.^'  0*.*c 
über  das  Alter,  ferner  4  Verse  von  ^i  iAjij 
je/.Jl.j.«Ji  Jv*i^  über  Tadel  des  Weines  etc.,  wobei 
wieder  wörtliche  Entlehnungen  aus  Ibn  hallikän, 
z.  B.  f.  S''  der  Artikel  über  ^^..^^W  L4ijl  y\; 
der  Abschnitt  f.  7"  oben  ist  aus  einer  Maqame 
des  Elhamadani;  er  steht  in  Ahlwardt,  Halef 
elahmar,  p.  250,  4  v.  u.  bis  252,  6. 

6)  Dann  kommt  f.  S*"  eine  Art  Abschnitt, 
der  so  beginnt:  ci^^txäjj  »^Ui"  |J>>  «DI  qIs  ^>,*j  loi 


cX's.    .  .  .    jLi:..'   J««.*»J    i^^^    i_>^]iäil    J-«^    »^L**«^ 

pLjÜLJI  v_aA3jj    «.■uJ«.::^!  lij-'i  ^^  v_.UXJl    lA^  J.   clot«.=. 

;^1  t!.«^Ji  ..jcä:^.     Also   allerlei  werthvoUe  und 
denkwürdige  Aussprüche. 

F.  1 3''    steht    eine    sehr    lange    Qa^ide    (mit 
reimenden    Halbversen)    von    ^f2.4.\\    i3^  ^,ji, 

dieselbe  hat  den  Titel  li)-*--'  AjL*axi  j,  <6^\ JS  oJ^i 

und  fängt  an   (Regez): 


isCJi 


;S»>)'    I  <r-*~*-^W    v:>^J'*>^-»i'» 


F.  1 5''  die  Qa^lde  .^i.\\  •^M'\  von  ^^^  rjH^^-^'  ^a*« 


und  f.  1 6"  eine  Qagide  von 


L5^. 


a^'  o^' 


Ait    vX« 


t  ^^7i258   (659),   mit  dem   Anfang  (Kamil): 

Schrift:  klein,  recht  gut,  gewandt  und  gleichmässig, 
stark  vocalisirt,  die  Ueberschriften  roth,  der  Text  jeder 
Seite  mit  rothen  und  blauen  Strichen  eingerahmt;  f.  1 — 5' 
oben  ist  die  Schrift  grösser,  gut,  deutlich,  ganz  vocalisirt. 
F.  13  ergänzt.  —  Abschrift  vor  1588. 

8512.     We.  1739. 

10)  f.  ae^-gg^ 

S'o  (I8V2  X  13Va;  c.  IG  X  U'"").  Die  Anzahl  der 
Zeilen  ist  verschieden  (c.  20  auf  der  Seite). 

Eine    Menge    kleiner    Stücke    in    Vers   und 

Prosa.      Darunter : 

86*'  grammat.  Behandlung  des  Zahlwortes  .-.Uj. 

Ib.    7  Verse  aus   der  iUx:^U!   des  \i>>I*aJl  ^^^t  ^ji. 

87"   etwas  über  Eiuschiebungen  in  Sätzen. 

87''  über  Verbalbildung. 

88''  über   6  Arten   des  ^..^yl\   (grammat.) 

90''  ein  Gedicht  in  1 4  Versen,  von  einem  Un- 
genannten, in  welchem  Eigenschaften  be- 
zeichnet werden,  die  den  Eintritt  ins  Para- 
dies  ermöglichen.      Anfang  (Tawll): 

^jLä^  vXi.  J.  Iä>  OjS  JJü  L5=JiaI  c>iÄS  q!  'i'\MS>  jjkju 
Zur  Vervollständigung  desselben  hat  jL*.^ 
^y.\^\  ^J^j^.  or^JJi  t  880/U75  4  Verse 
hinzugedichtet. 

90"   Notiz   über   Jo   ^\   ^y^  -L,  ^^j  S^_. 

91''  vom  Zahnstocher  (uil^),  nebst  zwei  kleinen 
Gedichten    darauf,    deren    erstes    von    ,Jwo 


^: 


0.Ä0J!  |_jJUijiJ(  ^-JJJJl 
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92°  Anfang  der  bjjAaail  des  Joy  o^S   ^  Verse 

(zuerst  ^\   &-»>Jb  L>),   nebst  Zwischen-  und 

Rand-Glossen. 
92''  Qa9ide  des  jjjJOLi^S (juic_j.jS  (in  24 Versen), 

von  ^jjvX«ji|    in  seiner   »y'JoJi  mitgetheilt 

und  gelobt.      Anfang  (Basit): 

(in   der  Jetime  Bd  I,  Kap.  10). 
93'*  u.    94"  Einige  Verse    von    *JJ!   ^c  cA^JotJ! 
^.jsüJ!   jiLc  i^i\   in   seiner   Gefangenschaft 

94''  ein  Lobgedicht  in  1 1  Versen (ßasit).  Anfang: 

J^i,  fK^}\^  y.yii  J^l 

95".   96"  Verschiedenes  über  jc^Lsjüt  jl>_^!,   der 

iLÜL^S   des  1«.^  _^i   entnommen. 
97"''    Ueber  „^Ul  ^^j   ^^    d.  i.   q_>-^1    nebst 

Versen  von  ihm. 
98"  Von   und  über  ^V^sjaÜ. 
98''  Ein  Liebes-Gedicht  von  (_^.wJju":il  ic^Ui»  ^^jI 

in  9  Versen. 

8513.     Pm.   Nachtrag    17". 

24  Bl.  8^°  (16  X  lO'iV").  —  Zustand:  am  unteren, 
auch  oberen  Rande  zum  Theil  fleckig.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  ein  CoUectaneenheft,  welches  allerlei 
Interessantes,  namentlich  Lexikalisches  und  Poeti- 
sches, enthält.     Die   Seiten  sind  zum  Theil  der 
Länge,    zum   Theil  der  Breite  nach,    bisweilen 
auch  in   die   Queere,   beschrieben.     Das  Haupt- 
sächlichste darin  ist  Folgendes: 
f.l"  Arabisirte  Fremdwörter,    nach    einem  Ab- 
schnitte   in    dem    xjLLii   ^üLs    des    ^-JUiJi 
(Zuerst:    c^.-JiH    ^ySi^    ■ij.\   ^yCJl)!      Sie 
sind  zum   Theil  erklärt, 
l*"  Erklärung      eines      Verses      des       VJijjjJi 
(Tawil:     ^\^\    .  .  .    *U*JI    ^^UL   ÜJ^i-l) 
3"  Verzeichniss  von  Partikeln  (meistens  Con- 
junctionen)  nebst  kurzer  Erklärung;  dgl.  24''. 
S**  Erkennungszeichen  der  Fremdwörter;   nach 
dem  Jw^^j-mJ!  _^  von  qL*^  _>.j'- 


7''  Lobverse  auf  das  -LjsuaJ!  (des  Elgauharl), 
(j«j^LaJi   und  ^^.jAaäJ!    "j'- 

S""  die  Sitte  des  Stammes  .>L<,  dem  Geier  (j-^) 
jährlich  ein  junges  Mädchen  zu  opfern  und 
der  Anlass  des  Krieges  zwischen  den 
Stämmen  ^^'^^-t^  und  oL/o. 

9"  Synonyma  für  Honig  und  Schwert;  die 
Wörter  für  die  Wochentage  und  Monate 
in  der  Heidenzeit.  Die  80  Wörter  für 
Honiff  sind  der  kleinen  Schrift  des  El- 
firüzäbädi   entnommen,   deren  Titel: 

9''   Gedächtnissverse  des  üxJU  ^^ji  über  die  No- 

mina  der  Form  J>.cLs ,  q^s  ,  J>jts  (singl.)  u.  e.  a. 
11"  Aufzählung  der  oU^^_J!  und  obj^a^l. 
12»  Stellen  aus  ^LäJt  ^Ui  und  ^^j^'^^  qj'  ;v>!y; 

ausserdem  Vij*  i"   ^  Versen  und  ^jJ-^-  in 

6  Versen    mit    ebenso    viel    verschiedenen 

Bedeutungen. 
13"   Von   den    4  Klassen   der   Dichter. 
1 3"    3  Verse,  in  denen  jedes  Wort  ein  Ja  enthält. 
14"  die  5  oder  auch  7  jy^^  ^[iU  nebst  4  Versen 

von   _*;>"!;(  i  Qji . 
15''  Verse,  gegen   die  Pest  wirksam. 
n^  u.    18"  ein  Stück  aus  der  32.  Maqäme  des 

Elharlri. 
IS*"  Verzeichniss  von  Nomina,  die  ohne  Artikel 

gebraucht     werden;     von     CoUectiven    mit 

o 

Singidarform,   die  keinen  Plural  haben. 

19"  Verschiedene  Verse  mit  schwierigen  und 
mehrsinuigen   Wörtern. 

19".    20"  Mehrere  ^J^\  oLol  nebst  Erklärung. 

21"  Die  Namen  der  einzelnen  Monatstage  (oder 
vielmehr  Nächte);  die  Stelle  ist  aus  dem 
yS'j^i   des  Essojütl. 

21''  Einige  Räthsel  in  Versen. 

23*  u.  22''  (dies  überkopf  geschrieben):  ver- 
schiedene grammatische  Verse  des  tiSülo  qjI 
über  das  Geschlecht  verschiedener  Sub- 
stantiva;  ausserdem  22''  Verzeichniss  von 
Wörtern,  die  im  Singular  O.J^^-o  und  im 
Plural  j_j.jaJL/c    sind    (wie   t^J-^s    *l-^)- 
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Das  S'i*j\  des  Essojuti  ist  besonders  oft 
benutzt  (so  auch    2\   A"  u.   3".   6»  u.    5''). 

Bl.  4\   b\   22»  sind  leer. 

Der  Verfasser  dieses  Heftes  lebt  nach  Essojütl. 

Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos;  scheint 
der  Zeit  um  "'""/isgi  anzugehören. 

8514.     WE.  56. 
9)  f.  101-122. 

Format  etc.  wie  bei  1).  Die  Schrift  fast  noch  enger 
zusammen  gedrängt,  der  Rand  ganz  beschrieben. 

Ein  Stück  (ohne  Anfang  und  Schluss,  mit 
Lücken  in  der  Mitte),  von  interessanten  Aus- 
zügen aus  verschiedenen,  sehr  angesehenen, 
Werken.  Bei  der  Art  solcher  Auszüge  ist  es 
sehr  schwer  zu  sagen,  ob  die  losen  Blätter  in 
der  richtigen  Reihenfolge  liegen;  an  einer  Stelle 
ist  dies  bestimmt  nicht  der  Fall,  an  anderen 
wenigstens  fraglich.  Vor  f.  100  fehlen  2  Blätter; 
dann  folgt  Blatt  101  —  103,  106,  105,  104. 
Sicher  folgen  aufeinander  107  und  108;  ferner 
113  — 115;  ferner  116  und  117;  welche  und 
•wie  viel  Blätter  ihnen  vorhergehen  oder  folgen 
(sollten),  kann  ich  nicht  bestimmen. 

Ob  dies  Stück  einen  Gesammttitel  gehabt 
habe,  ist  zweifelhaft;  es  scheint  eine  Sammlung 
von  Auszügen  zum  Privatgebrauch  oder  zu 
künftiger  litterarischer  Verwendung  zu  sein. 

Diese  Auszüge  sind  nach  ^^^ji^a,  wahrschein- 
lich um  ^'""'/i592  herum,  gemacht.  Es  ergiebt 
sich  dies  aus  der  in  diesen  Auszügen  vorkom- 
menden Erwähnung  von  benutzten  Werken, 
unter  denen  der  von  Seihzäde  geschriebene  Com- 
mentar  zu  dem  nj^aäJI  .^ilii  V  .Li^  (s.  HKh.  V, 
No.  12054  und  besonders  ibid.  pag.  550,  8.  9): 
derselbe  starb  im  J.  c.  ^^'^/\m-  —  Andere  von 
dem  Sammler  benutzte  Werke  sind:   .\Sli\  »./toL:^ 


)^^1,\  «yL^^;  (HKh.Vll507);  i;;*Jl  _sui,i  (wahr- 
scheinlich HKh.V  10723);  e^j^!  vVj^i  ^Sik^' 
(HKh.  VI  14096);  ^^\  ^_^  ^  s.\j^\  ^^ 
(HKh.  IV   7612). 

In  den  Auszügen  sind  theils  einzelne  abge- 
rissene Verse,  erklärt  (z.  B.    107.  108   zur  Be- 


schreibung von  Pferd,  Kameel),  theils  Sprüch- 
wörter, zumTheil  alphabetisch  anfangend,  sprüch- 
wörtliche Redensarten,  auch  Sentenzen  in  Versen, 
Anekdoten  etc.  Ausser  der  Ueberschrift  i3^^' 
finden  sich  noch  3,  nämlich: 
106"  Mitte:  iLÜJt  ^. A*3  ^^.^c  o^Js.^  o'uJLT  J  J.*2S 

105"  Ja^\jfl\  ^  J^  109"  ^j^i  ol'^^'  ^  ^^ 
abgesehen  von  anderen  kurzen  Ueberschriften, 
die   speciellerer  Art  sind. 

Ueber   Wortumdrehung    eine    Stelle  f.  1 1 6». 

Trotz  der  Lückenhaftigkeit  ist  doch  das, 
was  vorhanden  ist  von  den  Blättern,  durch  die 
ausgewählten  Verse  und  hinzugefügten  Erklä- 
rungen vorzüglich. 

8515.     Mq.  125. 
20)  f.  187  —  194  (8^°,  171/2x131/3'^"). 
Verschiedene    Stücke    kleineren    Umfanges, 
von  verschiedenen  Händen. 

a)  f.  187=  (Text:  12'/2  X  S'-™).  6  Zeilen.  Schrift: 
ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocalisirt.    Um  1700. 

Schluss  eines  Gebetes.     Die  ersten  Worte: 


u5.x£   *Ji    'ii.  »ii^jl    '^\    ».J!    "i 


^;ii 


^JJ    0^:l\,    xikj    '1>\ 


*Jv.Äil    Cio! 


i. 


b)  f.  187''  oben  in  kleiner  flüchtiger  Schrift. 

Unter    Benutzung    der    Verse    1  — 13    von 

SuraSl  u.Einschiebung  des  Satzes  JJaj  .j^.~~Ji  \^\^ 

nach  jedem  Verse,  eine  Betheuerung,  dass,  wenn 

Alles    in    der  Welt   sich  umkehrt  und  vergeht, 

der  Träger  dieses  Buches  um  des  Qoräus  willen 

bestehen  bleibe. 

C)  f.  187''-189:  b-lOZ.  (Text:  I21/2-I3V2  X  11™). 
Schrift:  gross,  flüchtig,  steif,  unschön,  vocallos.    Um  1700. 

Eine  längere  Tradition  über  die  Vorzüg- 
lichkeit des  lOtägigen  Fastens,  nebst  An- 
gabe, was  an  jedem  dieser  Tage  hauptsächlich 
geschehen  sei  und  welche  besondere  Gnaden  an 
das  Fasten  eines  jeden  derselben  geknüpft  seien. 
Anfang:  |^t  ^^!  S^  wi  ^iAO  (_^S  ^^s^  ^^j>, 
änJ!  J,"^!  ^_^Jt  _^  ^^  *^  jJJi  ^  ^^J\J( 
Schluss  (beim  10.Tage):Q_jXj^  ^^büL,  J.iÄ^  ol^l  ^^Ä^ 

Das   Stück    ist    hier    nicht    völlig  zu  Ende. 
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d)  f.  190  (ISxläVa™).  Schrift:  gross,  dick,  rund- 
lich, vocallo8.     Um  1700. 

Ein  Stück  aus    einer   Gebetsanweisung. 

Zuerst    wird    hier    von    dem   Gebet    x=>Lit   s^^a 

gehandelt    [^J!    >JC=>L=>   ci«-^'«^    o^^x^  i*i^  CT*']' 

wie  es  zu   beten  sei,  dann  von  iCcU.:^!   »^5Lo. 

e)  f.  191»  (ISxlOV/"").    Schrift:  dieselbe  wie  bei  d),   i 
aber  etwas  kleiner. 

Schluss  eines  Gebetes.    Zuletzt:  ,^d\  isiSüySj 

f)  f.  192"  (IS'ciX  IK").  Schrift:  gross,  deutlich, 
vocallos.  Um  1700. 

Abergläubisches  Mittel  gegen  Diebstahl 
und  gegen  Fieber,  nebst  den  dabei  anzuwen- 
denden  Gebeten.      Zuerst:     cLxli   .J^  ^.jjJii  iwJLi 

ÄrJi    'Ui^  VW  —  Schluss:   ^jj/iJJ!  u5'/v3  Ul^ 

g)  f.  193"  (10  X  10™). 

Erfolgreiches  Gebet.  Anfang  (nach  d.  Bism.) : 

^\  ^jj^;*^!  jL>   —   Schluss:    Jo^J  Lo  v3l-«*J»i 

h)  f.  194»  (14x1 1™).    Dieselbe  Schrift  wie  bei  f.  g. 

Zwei  abergläubische  Mittel  gegen  Dieb- 
stahl; Mittel  (f.  194'')  um  den  Propheten  im 
Schlaf  zu  sehen  und  Anweisung  zum  Gebrauch 
des  Thronverses  nebst  Erfolg  desselben. 

8516.     Pet.  64. 
3)  f.  57-86. 

S'",  c.  17  Z.  —  Zustand:  unsauber,  öfters  am  Rande 
beschrieben,  einige  Blätter  ganz  lose.  —  Papier  etc.  wie  bei  1). 

Ein  Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Ende, 
mit  Lücken  in  der  Mitte.  Eine  anthologische 
Sammlung,  mit  Stücken  in  Prosa,  dann  aber 
vorzugsweise  Stellen  aus  Dichtern,  mit  Ueber- 
schriften,  die  nur  zum  Theil  die  Verfasser  an- 
geben, meistens  den  Inhalt  betreffen.  Nicht 
in  bestimmte  Kapitel  oder  Abschnitte  getheilt. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  57"  so  :  j  ui^äJUJLs 


Die  Gedichtstücke  beginnen  f.  60'',  mit  der 
Ueberschrift:  JlaJlj  J^Jüt  ^3  ^3l*^>  j^^  >i  ^^  '^ 
(Monsarih): 

iwJO'iii  'i*J^.S^  '_!>>.>  .-.K      ^;>j»iati!  iLcL»  u^üJl  eSJu  ,-./<i 

Die  lückenhafte  Handschrift  ist  ausserdem  verbanden. 
Auf  einander  folgen:  57  —  60.  6G.  70.  61  —  64.  Lücke. 
G7.  71—78.  68.  Lücke.  80  —  85.  Lücke.  86.  65.  Das 
Weitere  fehlt.  69  und  79  gehören  nicht  an  ihre  Stellen, 
sondern  wol  in  die  jetzt  vorhandenen  Lücken. 

Schrift:  ziemhch  klein  u.  dick,  wenig  vocalisirt,  un- 
gleich, mit  rothen  Aufschriften.  —  Abschrift  etwa  um  1600. 

8517. 

1)    We.  1820,  2,  f.  171  — 198. 

8",  21  Z.  (212/3  X  15V2;  IG'/a- 17  X  III/3-12''"').  — 
Zustand:  unsauber  und  fleckig,  besonders  in  der  oberen 
Hälfte  zu  Anfang  und  zu  Ende.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  stark.  —  Titel  fehlt. 

Stück  einer  Sammlung  von  kurzweiHgen  Ge- 
schichten, meistens  von  kürzerem  Umfange,  ent- 
lehnt den  Werken:  f.  171"  '^^Jljd\^lx^^J\~Z^ 
(cf.  Spr.  490,   34),    f.  174"  '^iiIJ~JjiriJixf 

Die    1.  Geschichte   beginnt  hier  f.  171": 

Die  letzte  beginnt  f.  193":  L>LJ'  J'  (_J^i 
üJJ!  K*s=»,  (Ji  »iAJI^  ^%j  I  ^^/ciAj  ]Ls:\JI  \jo3Li  ,.-,ii 
\,^\.i/j>^  LiU*3ij   ^Lä/Oj  L5'Xo!^  "3^/ii  ^aii-^  c5^'^' 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth. —  Abschrift  c.  """/less. 

Nach  f.  190  fehlt  etwas,  und  nach  f.  198  fehlt  der  Rest. 
F.  199  leer. 

2)  We.  712,  f.  100—106. 

Geschichte  eines  imwissenden  Arztes  und 
einige  andere  Geschichten  von  geringer  Bedeu- 
tung, auch  einige  Mawäli-Verse. 

8518. 

1)  We.  128,  9,  f.  119  —  122. 
8'°,  21z.  (Text:  14Va  X  7™).  —  Znstand:  fleckig.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. 

4  Blätter  (von  denen  aber  nur  119  u.  120, 
dann  121  u.  122  zusammen  gehören)  aus  einem 
anthologischen   Werke   in  Vers  und  Prosa    aus 
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dem  9.  oder  dem  Anfang  des  10.  Jahrhdts  und 
zwar  aus  dem  Abschnitt,  in  welchem  von  Bächen, 
Flüssen,  Teichen,  Wassermühlen  u.  dergl.  die 
Rede  ist.  Der  Verfasser  lebte  nach  f.  1  20''  zu 
Anfang  der  Regierung  des  ^gUÄjLi  ^„ii'ii!  iiSüii( 
und  vollendete  sein  Werk  vor  dem  Tode  des- 
selben (^"Yiiss)-  —  ^^  spricht  darin  auch  von 
den  Schönheiten  Damaskus  (»Liül  j^y^Ls:*);  unter 
den  Versstellen,  die  darauf  gehen,  kommt  zuerst 
eine  des^^=>-i^i  vor,  deren  1  .Vers  f.  1  ^O^CTawll): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Uebersohriften  roth  (zum  Theil  etwas  verwischt).  —  Ab- 
schrift c.  """'less- 

2)  Pm.  497,  3,  f.  23  —  25. 
8''»,  19  Z.  (Text:  14  X  S'/a"'").  —  Zustand:   wasser- 
fleckig am    Rande,  bes.   oben.   —    Papier:    gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück  von  drei  zusammenhängenden 
Blättern  aus  einer  Anthologie.  Hier  werden 
zuerst  Gedichtproben  zu  verschiedenen  Melo- 
dien, die  in  der  Ueberschrift  bezeichnet  werden, 
gegeben.  Die  meisten  haben  frommen  Inhalt 
und  ihr  Schlusswort  ist  M.  —  Es  beginnt 
mit  einem  neuen  Beispiel  aus  i3j-«-SS  (»-»-J 
(Anfang:    tiiJis   ^jJ  x^i  y>i  tiiüii!  jiJ-^  L);   dann 

zuletzt  25"  8^5  (3'-'^  o^  /^  1  25''  ;L:S-  ^  SS , 
o*i.§J  wLjsU/o.  Darauf  folgt  etwas  über  Monate; 
zuerst:    qL^'«,    -j-ii  J.    ^L-i^l.      Anfang  (Basit): 

»J'-Xas-    j^yil.i    u><Äo    (»LokaJi    _^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  vocallos.  Ueber- 
sohriften  roth.  —  Abschrift  c.  ""'"/lägi. 

8519. 

])  Lbg.  452,   1,  f.  1—8. 

13  Bl.  S""  (17  X  12;  c.  14  X  B"^"").  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:    brauner  Lederband. 

Enthält    kleine    Gedichtstücke,     ausserdem 

f.  5''  das  Gebet  Mohammeds  olii>'iil  tLcJs    und 

Einiges    über    den    Imäm    Essäfi'l,    mit    einem 


längeren  Klagegedicht  des  Ihn  doreid  (Reim 
i/oljj  Tawll)  auf  denselben.  —  Mehrere  Blätter 
sind   (ganz   oder  halb)  leer. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos;  am  "^/itst. 

2)  Mf.  1257. 

1)  F.  a  — d  (21x15;  H'/a  — 15'/2X9— lO»-"). 
In  einem  Pappdeckel  mit  Kattunrüoken  liegend. 

Gehört  eigentlich  in  die  Sprenger'sche  Samm- 
lung und  ist  von  mir  besprochen  im  Anhang 
zu  Spr.  257  (hat  den  Titel  yi^JI  vv?I^O- 

2)  F.  1—3  (unten  am  Rande  foliiit),  17  — 18Z. 
(22V3X15;  c.  19x13'=°'). —  Zustand:  nicht  ganz  sauber; 
am  Rande  (bes.  f.  1)  etwas  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt. 

Drei  zusammenhängende  Blätter  aus  einer 
Seflne,  neuere  Dichtungen  enthaltend,  und 
zwar  von  ^J^j^\  ^^i\  o^''"'*""^  ^^^  (^'')  C^'^  '^-*^- 
Es  sind  Freundschaftsgedichte.  Das  zuerst  vor- 
handene beginnt:   |?u«Jlj  ^jJL    ^^J  v_)Lb  äL>  ^J 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "oo/nss. 


3)  F.  4".     Eine  Stelle  ^^Ji   j    ^J^\  j^\ 
jJJi  c>vJ  (J'   von  Jm.^"  qJ  iA*c>i  qJ  iX*s^ 
^ÜXA\  ^^^\  ^\  -L^^icj^  ^^1  L^    t  8^/h50 

betr.  die  »o-;^'  s-*-*^   beim  Umgang  um  die  Ka'ba. 
Schrift:    klein,  gefällig,  vocallos.     Um  1700. 
Sonst  einige  Kleinigkeiten,  bes.  Türkisch. 

8520. 

1)    We.  1730,   7,  f.  75  —  78. 

8™,  c.  19  Z.  (21  X  15;  c.  15  X  U'/a'^"').  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Vier  zusammenhängende  Blätter  aus  einem 
Werke,  welches  in  Vers  und  Prosa  über  Liebe 
handelt.  Den  grössten  Theil  nimmt  eine  Ge- 
schichte von  ^jL*A/i.Ji  fJ^c:  ^j  uijA/o  ein,  welche 
im  oyib  Ä^J;^J'  erzählt  und  von  anderen  Historikern 
weiter  berichtet  worden  ist.  Es  finden  sich  hier 
eine  Menge  Distichen ,  in  denen  ^.kXa  seiner 
Liebe  zu  einem  jungen  Christen  Ausdruck  giebt; 
in  vielen  Versen  darin  ist  die  Rede  von  religiösen 
Ansichten  der  Christen.  Viele  Distichen  fangen 
mit   dem  beschwörenden  Worte  ,  j^s^.  an. 
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Das   erste  derselben   ist  f.  76"  (Regez): 

..U.>i     /  ä-l^Ll/«     w<.Jl.S    /  iJ_»/0       ^..^.rS'.^JI^    ^XxaiLj    s^j>Ji/5 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  fast  vocallos.  TJeber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  '***/n85- 

2)    Spr.  1194,   3,  f.  72  —  90. 
8",  15— 18Z.  (ISxlS'/a;  131/3  X  S'/a'^"')- 

Anfang  fehlt.  Die  erste  Zeile  und  der 
Anfang  der  zweiten,  welcher  leer  gelassen,  von 
anderer  Hand  beschrieben,  damit  das  Werk  als 
zu  dem  vorhergehenden  gehörig  erscheine.  In 
den  leeren  Raum  sollte  mit  rother  Dinte  ge- 
schrieben werden :  |_^>>.=>. .  Das  Werk  enthält 
eine  Zusammenstellung  von  sonderbaren  Vor- 
kommenheiten  in  der  Natur,  bei  Menschen, 
Thieren  und  anderen  Wesen  (z.B.  Missgeburten; 
auffallige  Erscheinungen  an  den  Sternen,  Pflanzen 
etc.).  Solche  Fälle  fangen  gewöhnlich  an  mit 
^jL^Ji  ^^..    Eine  Lücke  nach  f.73.  77.  84.  87. 

Ueber    Sternbilder    f.  8 5  ff.;     Engel    f.  88 

etc.;    SSi^fr.  o.^Uj  o^JL^;    89"  ^^Uii  j  J.^j. 

Fast  die  letzte  Hälfte  von  f.  90",  von  anderer 
Hand,  nimmt  ein  Gedicht  des  iöUj  ^j  ^;j:!'-^'''  6^*=?- 
ein,   welches  nicht  dahin  gehört. 

Der  Schluss  des  Werkes  fehlt.  Es  ist  ver- 
fasst  nach  Ibn  elat'lr,  welcher  angeführt  ist  f.  SS*". 

Schrift:  flüchtig,  vocallos.     Abschrift  c.  "^,'1737. 

3)   We.  16,   2,  f.  70".  71. 

Einige  unbedeutende  Gedichte  und  Verse; 
ausserdem  aber  f.  7 1 "  ein  Verzeichniss  von 
Gelehrten,  die  bei  dem  Seih  Abu  'omar  be- 
graben sind  .*c  (^j'  ^^/i.JS  m-'J  ^  ^ij  ^a, 
im   6.  —  8.  Jahrhundert. 

Alles  dies  ist  sehr  klein  und  mit  sehr  geläufiger  Hand 
geschrieben. 

8521. 

1)  Pm.  497,   2,  f.  7  —  22. 

8",  c.  24— 27  Z.  (Text:  I8V2  X  12>/2— 13'y"").  — 
Zustand:  wasserfleckig  rings  am  Rande,  besonders  oben.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  fehlt. 


Bruchstück  einer  Sammlung  von  Poesien 
und  auch  Prosastelien  (aber  seltener).  Enthält 
eine  Menge  Abschnitte  (zum  Theil  ^*ai  genannt) 
über  allerlei  in  solchen  Sammlungen  vorkom- 
mende Stoffe :  Charakterseiten  und  äussere  Er- 
scheinung. Zuerst  über  Müde  des  Wesens, 
Gerechtigkeit,  Einsicht  und  Dummheit,  Edel- 
muth,  Vorsicht,  etc.,  zuletzt  Schilderung  des 
grauen  und  schwarzen  Haares,  Schläfe,  Augen, 
Locken  und  Bart,  Wange,  Taille.  Die  mit- 
getheilten  Stücke  sind  meistens  Distichen  oder 
doch  nur  von  kurzem  Umfang;  das  längste 
Stück  ist  f.  12"  von  iöLi  ^j!  im  Abschnitt 
Liebe  (Reim  öLjU*aJI,  Basit),  21  Verse.  Die 
spätesten  citirten  Dichter  fallen  ins  8.  Jahr- 
hundert der  Higra;  der  Sammler  mag  also  im 
9.   oder   10.   gelebt  haben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  >«»/l591. 

2)  Mq.  583,  2,  f  23"— 68. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Dies  Stück  enthält  hauptsächlich  Notizen 
litterargeschichtlicher  Art,  aus  einigen  Artikeln 
eines  Auszuges  des  Kitäb  elagäni  (und  Einiges 
auch  aus  ^j^J»..»««.*]!)  ausgezogen,  aber  auch 
manche  sonstige  interessante  kleine  Mittheilung, 
besonders  auch  ziemlich  viele  Gedichtstücke. 
Der  Text  läuft  bisweilen  schräg  über  die  Seiten. 

Zu  bemerken: 
23".    24"    ein    Bettelbrief    des    Schreibers    aus 

dem  Jahre  ^"^"/leeo- 
24"  Notiz  über  die  Erfindung  des  Schachspiels 

und   die   Belohnung  dafür. 
25"  ein  Rechenkunststück.   25"  ein  Vers-Beispiel 

für  die  Form  Li-Lji  stat't  LL'. 
26"  über  Aussprache  des  Wortes  ü.s.j. 
27"  — 39"  allerlei  Verse,  darunter  28"  aus  der 
Qapide  (auf  j  Basit)  des  ^.A^c  ^j!  ; 
29"  aus  der  Klage  des  ^a+aJI  »,Uc  ^^jAJ!  ^" 
auf  den  Untergang  der  Fätimiden  (auf  J 
Basit),  nebst  biographischer  Notiz;  31"  aus 
der   Qa9lde    des    ,ij'j  ^i\    (auf  Ic.  Basit); 
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33''  ff.   Verse    von    *.*a3J5    .  j  iXj^^J    ^auf  ^j 

Kämih,    und    von    tl X^\    Verschiedenes; 

37"  die  Namen  der  7  Wochentage  der 
Araber  vor  dem  Isläm  in  2  Versen  auf- 
geführt,    nebst    Bemerkungen    über    iCj^-c 

39" — 5P  über  *.»aJj  ^^S  -jj  ^.«.c  Dies  Stücis 
ist  aus  dem  ^j-J'-il'  J»^'  V^*^  ?  einem  Aus- 
zuge aus  dem  ^^J'-c'lil  "S',  von   w^jLXJI  -jj^-Ü 


j^^iiL^Ji 


C5J- 


^j  <A»s^"  ^j  lX*=>!  »^äJI_^! 


51' — öl*"  über  , -=-.*ji  .*c  .,j  \U!  iX*£,  eben 
daher  genommen ;  über  SCaaL!;^!  u.  ^ß  ^j  X^^. 

52" — 57"  über   .j,=.  und  ,i.>-,.aJS  nach  ,  =Jlk«A^^*J!. 

57i'_6p  über  K^"ij>  _^U 

61"— 64"  über  ,w.i,.aJ!. 

65''  ein  Brief  des  Hahfen  Elmotawakkil.  Der 
Schkiss  fehlt. 

66''.  67'' — 68"  kleinere  Gedichte  vom  Schreiber 
des  Buches  -.j  iA^ä-w  .,j  si'^  iX^c  .^j  A*5>t 
^.AJi  ^*.;;  J...JJ!  ^bl^  (lebt  im  J.  ">"/i667)- 
F.  27».  65".  66".  67"  sind  leer  gelassen. 

8522.      Spr.  1122. 

11  Bl.  8'°,  16— 20  Z.  (18  X  ISi/a-^"").  —  Zustand: 
zieftlich  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband.  —  Ohne  Titelblatt. 

Die   Handschrift  enthält: 

1)  f  1"  u.  2  (Text:  15x12^")  ein  Verzeich- 
niss  von  83  im  Qorän  vorkommenden  Stellen 
mit  oijjjl  (Pausa).  Diese  Zusammenstellung 
hat  die  (rothe)  Ueberschrift:  v_sSjJl  ^^L*j  ^^  ^jL 
und    beginnt:    |.'o    *.>ji   s^^c  J.c  wäs^J!  ^Jl  Ac\ 

Sie    hört  mit  Blatt  2   auf,    ist  aber  nicht  voll- 
ständig;  hier  fehlt  etwas. 

Auf  Blatt  1"  ist  gleichfalls  eine  kurze  Zu- 
sammenstellung   über    oiS).Ji.       Sie    fängt    an : 

In  der  Mitte  sind  dann  noch  einige  Verse  und 
andere  Schreibereien  ohne  Belang  hinzugefügt. 
Die  Schrift  dieser  Blätter  ist  flüchtig,  ziemlich  deutlich, 
vocaUos.  —  Abschrift  c^^lugt. 


2)  f  3  — 9"  oben  (Text:  15  x  IF'").     Com- 

mentar  über  das   Gedicht  des  Ka'b   ben  zoheir. 

Es    fehlen   jedoch   nach   f.  3    —   im   Verhältniss 

zu  der  durchschnittlichen  Länge   der  Erklärung 

jedes  Verses    —    6  Blätter,    vielleicht   auch  8. 

Es  ist  derselbe  Commentar  mit  We.  1778,  1. 

Behandelt  sind  Vers  1.    29   (Schluss),    30  —  42 

(43  nicht),  44  —  58. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  ohne  Vocale.  Die 
Grundverse  roth.  —  Abschrift  vom  J.  ^^'/uss- 

3)  f.9\  Z.  6  ff.  bis  10",  3  (Text:  lei^xia-^"")- 
Es  folgt  von  anderer  Hand  ein  schlecht  ge- 
schriebener Auszug  aus  der  Chronik  (.::,-^j,L:;^l)  des 

Er  beginnt  mit  dem  Dichter  ^^ci\  q_j.**/«  und 
seiner  Reise  zu  dem  Propheten,  und  führt 
dann  aus  den  Jahren  8 — 15  einige  denkwürdige 
Begebenheiten  au. 

4)  f  10",  4  bis  11"  oben  (Text:  171/2X13""). 
Ueberschrift:  q';«--'  J^^^j  1^«^=*-  Handelt  von 
den  im  Qorän  vorkommenden  Stellen  mit  dem 
Ausdruck:  j.9  ^S  >.iS  "i,  und  von  dem  Vortheil, 
den  die  Anwendung  desselben  habe. 

Schliesslich  auf  der  Seite  (11")  noch  einige 
Verse,  über  körperliche  Gebrechen  und  über 
wünschenswerthe  Eigenschaften:  diese  kommen 
schon  auf  f.  1    vor. 

8523.      Mq.  49. 
1)  f.  1-11. 

317  Bl.  8">  (21  xlö-^-»). 

Einige  der  eigentlichen  Handschrift  vor- 
geheftete Blätter  (die  zum  Theil  lose  sind), 
von  verschiedenen  Händen,  verschiedenen  In- 
halts;  etwas  Türkisches  dabei. 

Das  Hauptsächlichste  ist : 

a)  f.  1"  die  Tradition  gj!  oLaJLj  JUc^l  Uii 

b)  f.  1"  einige  Mittel,  die  Geburten  zu  erleichtern, 
zum   Theil  nach  (e*iLs^i  (_g,Aft*»ii  ^.JtXJI  ,j<.s*..i; 

c)  f.  2"  ausser  einigen  Versen  (darunter  zwei 
von  Alqama  2,  v.  8.  9)  besonders  ein  Mittel, 
Schätze  zu  heben. 
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d)  f.  3.  6^  einige  kurze  Gedichtstücke  u.  Sentenz- 
Verse,  darunter  etwas  von  ^^^^  -y^.-^-^  ^y^*°'^ 
Lob  auf  Damaskus;  'iVerse  augeblich  von^J  )is>. 

e)  f.  6^.  4.  5  ein  grösseres  Stück  in  Kunstprosa, 
aus  einem  Werke  in  der  Art  des  &.i"!ilAi^  .s^. 
Fängt  hier  an:   ;-*3^'»  j'-JJ^'i  ^i..^.ui"5l  ^j\  .!ai\ 

Es  sind  Schilderungen   von   Auen  u.  Gärten, 
Nacht  und   Morgen. 

f )  f.  8  u.  9"  kleine  Abhandlung  darüber,  dass  das 
Hasis  Vorboten  sei.      Anfang  (8''):    ^   ^c\^ 


c 


.^A^A4.v  1  » 


L*ji    j-iw«j     ».lysä 


Der  Verfasser  ist:  ^_«-a*^l  ^_^^»:s^^'.\  Jj.**-"* 
Es  ist  wahrscheinlich,  dass  das  Stück  auf  f.  8" 
als  Einleitung  oder  Vorrede  dazu  gehört;  dies 
fängt  so  an:  iS  O^*;^  ^^c  q«;»-'  JjJ'  cr>  Ij  ii)A»i»" 
Der  Verfasser  ist  ein  jüngerer  Zeitgenosse 
des  ic^^^  ^^^y''-*^:'^^  O^t-s^.  Dieser  ist 
Schüler  des  1..üIj  }US  -.^^  (f  ^^''/jsss)  gewesen, 
lebt  also  um  ^^''/i543.  Der  Verfasser  jener 
Abhandlung  etwa  um  ^^''/i572- 


g)  f.  9 


Ueberschrift : 


Lcil      ..X.Ä.,«     JL     J.-ÖS 


...  »Ij^Ls"  |«.a3C:<1  f-'^i-  Eine  Tafel,  in  Kanzel- 
form, zur  Ermittlung,  ob  Zwei  sich  lieben 
und  vertragen  werden  oder  nicht.  Der  Auf- 
bau der  Tafel,  stufenförmig  ansteigend,  ist 
fast  ganz  so  wie  bei  Mq.  98,  8.  Die  ein- 
zelnen Quadrate  sind  beschrieben  mit  qUbäj  "5, 
...Lc.LLiäj  "5,  ...Lj_«.äa^j  j,  ^LAXiLi.)  3,  ^Lä.Äsj 
oder  dem  Gegentheile,  wie  j^LaA^^j,  <\s'\^  U^, 
;<Ai^  U^^t^J  n-  dgl.  Eine  Gebrauchsanweisung 
steht  voran. 

h)  f.  7''  einige  Briefstücke  und  Verse,  darunter 
ein   Paar   von    .;^    -j^}  ^\.*>1   j^j>^'''  V^** 

i)  f.  10'  das  Gedicht  ^_5.J  ^,/o  u  des  ^^U^^-Ji 
(t  5»Vn85)-      (8  Verse.) 

k)  f.  lO*"  einige  Stellen  ans  den  ,_50L*«Ji  ^y^-, 
aus  einem  Werke  des  ^^i>  ^/toLsJl  und  aus 
dem  JiLi:^-!  v_iL*i    des  ^_clJ.fi«.iL 

1)  f.  11"  Verzeichniss  der  Türkischen  Sultane  Ins 
auf  ^aJ.«  ^^j  qUaJl*~  (Antritt  der  Reg.  ^''^/isee)- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XIX. 


8524. 

1)  Spr.  1367,   -1,  f.  18  — '21.   26  —  32. 
8^°,   21  Z.   (2OV2XI4;    lö'jXSiV"").   —   Schrift: 
regelmässig,  klein  und  zierlich,  etwas  grösser  als  die  Schritt 
der  übrigen  Handschrift:  vocallos.     Um  """nsT- 

F.  18    beginnt: 

Es    ist    aus    dem    1 .  Abschnitt  eines   anthologi- 
schen  Werkes;   der  2.  Abschnitt  handelt  f.  19": 

'j^vjsji   '»4-^)r>   -M*J'  ^y^l  J>^cjJIj   b\.JIj.     Anfang: 
JLjü    \]J!  ujLoi'  ijl-wJ'ii    xas  ijXa^*^   J^-^  r^"^"' 

Nach  f.  21  ist  eine  Lücke. 

F.  26  —  32  handeln  ^.i.\^  r^-^^'i  ^-^^'  ^-■■ 
Der  Anfang  des  Kapitels  ist  nicht  da;  ebenso 
fehlt  nach  f.  26  das  Ende  desselben;  das  wie- 
vielte Kapitel  des  Werkes  es  ist,  lässt  sich 
daher  nicht  sagen.  Es  sind  viele  Verse  ange- 
führt aus  den  besten  Dichtern.  —  Ein  Stück 
in  diesem  Abschnitt  hat  die  Ueberschrift  f.  31": 
^^ij  J>j.:itj  ^SIS  ^^  j  y^*Ji  Jv*!  JiLäJl  ^^  ja 
'  L^'L^^xiJ'  iCc' J5  L.jjjL*ÄA»!  O'**'^  ^^Li/i'ii  i5/?*  l57^ 
II. beginnt  so:  'J.A:aaJS  .:S"(ji.JC».< 


:S?1  jJ^'^.S  ^Ji2.fi  rP^ 


2)  We.  1797,   3,  f.  46  — 52". 
8™,  15  Z.  (I73/4X  I2V2;    I2V2X9'"")-  —  Zustand: 
ziemlich  gut,   unten  am  Rande  fleckig.  —  Papier:    gelb, 
glatt,  stark.  —  Titel  f.  46"  von  späterer  Hand: 


i3-* 


.\o'la12S    \     iJL«^, 


Ein  Bruchstück,   welches   zuerst  einen   Ab- 
schnitt  über  Milde    und  Verzeihen   enthält,    in 


V 


ers    un 


d    Prosa   — 


J!. 


r 


.1^ 


v-jL    — 


und   in    unmittelbarem   Anschluss   daran  f.  47" : 

(fc«]o    «Jji    i|JuUi2S    Qy«.     'ya/ä   ^}.aJ    J^L*a5    ^    jiÄXJ 

Es  wird  von  Alexandrien,  Memphis,  den 
zwei  grossen  Pyramiden  und  wunderbaren  Eigen- 
schaften des  Nils  gehandelt,  dann  kommt  ein 
Stück  Aegyptischer  Geschichte  f.  48",  nach 
^.■^  ^y>  r^l-?'  a-  a-^''  weiterhin  50" ya^.  JoUä 
und  zuletzt  wird  von  yai  ^^i^J?.  als  Eroberer  von 
Aegypten  gesprochen ;  hier  aber  bricht  die  Er- 
zählung mitten  auf  der  Seite   ab. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos; Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '^,1688- 

66 


522 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No.  8525.  8526. 


8525. 

1)  Mq.  146. 

1)  f.  1  —  182  Persisch.    2)  f.  183— 247  Türkisch. 

3)  f.  248-253. 
692  Bl.  4'°,   C.23Z.   (22' 2  x  14;    15x8™).  —  Zu- 
stand:   ziemlich  gut.  —   Papier:    gelb,   stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Bruchstücke    aus    eiueni    anthologischen 

Werke. 

a)  f.  '248"  enthält  Stelleu  in  Versen  (und 
Prosa),  in  denen  das  Wasser  sei  es  in  sprüch- 
wörtlicher Beziehung  vorkommt  (wie  ^  pj.*~i 
»  S Jj  ^\  tLjn,  sei  es  in  Vergleichen  oder  sonst 
wie  angewandt  wird,  wofür  halbe  Verse,  dann 
auch  vereinzelte  Verse  (oSj^ä^)  angeführt  werden. 

b)  f.  24  8''  beginnt  ein  Stück,  das  den  Dichter 
|.^Lc  ^  J.C  jjjJ^Ji  jy  qJ  ^*'jJ*  cf""'^-''  -^^-^^ 
.LixJi  i5j;*aji  L?;*-^'  Lf^-^^-''  r^^L"^'  behandelt. 
Derselbe  hat  auch  den  Beinamen  a5oL^i  oder 
auch  jC^\  und  starb   au   der  Pest  im  J.  ''*^/i348- 

.  .  ».s^i^  Jm.J.1  ^\  iJJ  j^^5 
iUil   ^bUJi  >«oJ)'^i  .i.*.iJi   ,.,li 


Es  beginnt :  ^Xxj. 

,U*lLi  o.jdi   .  .  . 


^nJI  iotjJ^Jl  j^Ji-«!^  j^'  Q*^  Q'-S'  *-2-) 
Der  Bericht  stützt  sich  zunächst  auf  das 
Urtheil  seines  Zeitgenossen  ^^JJu2.i\  q.j^I  J^^ 
in  seiner  s.J'JoJ!;  wie  ausführlich  derselbe  ge- 
wesen sei,  ist  nicht  ersichtlich,  da  nach  f.  248 
eine  Lücke  ist,  deren  Umfang  sich  nicht  be- 
stimmen lässt;  möglicher  Weise  gehört  f.  249" 
noch  dazu. 

c)  f.  250  —  253.  Stück  einer  Anthologie, 
in  welcher  aus  verschiedenen  Dichtern  (bis  zum 
9.  Jahrhdt)  Gedichtstücke,  besonders  Distichen, 
nach  Gesichtspunkten  der  Rhetorik  zusammen- 
gestellt sind.      So  besonders  f.  251":    L**s    Jj^as 

Nach  f.  251  fehlt  etwas  und  252.  253, 
welche  in  Prosa  sind,  enthalten  ein  Stück, 
welches  dieselben  rhetorischen  Künsteleien  be- 
handelt. Dasselbe  ist  dem  Jj^l  f  ^^^/ueo  ii  den 
Mund  gelegt,  wofür  vielleicht  ^jA■\  zu  lesen  ist. 


Das  Vorhandene  beginnt:  ^J\  ^c^.**^  lAs.  U5 

Schluss  :  ^IjbiXj  iÜLw  Jl  »Js^  ;  öXxXm,^  bL«5  v.:>otLj 

Schrift:  klein,  gewandt,  vocallos,  deutlich.  —  Ab- 
schrift C.  '"""/läül. 

2)  Pm.  497,    10,  f.  79  —  86. 
9,"",    17  Z.    (Text:    lexlF").   —   Zustand:     stark 
wasserfleekig.  —  Papier:    gelb,  stark,  etwas  glatt. 

Bruchstück  einer  Sammlung  von  Anekdoten, 
geistreichen  Antworten ,  Zoten :  sie  betreffen 
Statthalter,  Philologen,  Aerzte  (83"),  Stern- 
deuter (84"*).  Es  könnte  demselben  Werke 
angehören  wie  9);  die  Schrift  aber  weicht  ab 
und,    wie    mir    scheint,    auch    die    Behandlung. 

Die  ersten  Worte:    .iyii  "3,    _.*~.l    ^i^v^'  (3 


»La3    ^-►C    ^,J     i_ä* 


Die    letzten:    U-^Iat    Ls>j    jJj.Jb    tixUl    ,.^5 


'iÜ.tXJi  ^^U. 


C5' 


Lc'j   oLsiA^aJi  .^,i>! 


Schrift:    ziemlich   gross,    gefällig,    vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  '"""/ism. 
Nach  f.  80  fehlt  etwas. 

8526. 

1)  Pm.  497,   11,  f.  87  —  92. 
8™,  25  Z.   (Text:  ni/aXtP"»).  —  Zustand:    nicht 
recht  sauber;   die  untere  Hälfte  von  f.  92  abgerissen  und 
mit    gelbem    Papier    ergänzt.    —    Papier:     gelb,    glatt' 
ziemlich  stark. 

Bruchstück,     enthaltend     geistreiche     Ant- 
worten; die  ersten  Blätter  davon  zotigen  Inhalts. 
Zuerst:    Ji  J^   ^jLi)i]  -Lyixj  ^jl  J.s,  SJi.\  "it 

■^\   ^^\    Us.   Ji>j;fiS  i5->'  yi  f»-^'    JjÄj  v_A_y*di  (^J    ^Xa*^ 

Zuletzt  f. 9  2":  .j^^\  .^^^-js.  c<i  i^\y^':i  J^Sj  3 

'J^  ^v^  1^  ij^  JLss  ^^\  ^Jt  ^ji-cLs  iJLkJL.  uSj*£ 

Schrift:    ziemlich   klein,    gewandt,   vocallos.      Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  '"""/tsM. 


F.  92''— 100  enthalten  allerlei  Notizen  von 
wenig  Belang,  die  Seiten  sind  nur  zum  Theil 
beschrieben,    95\    98".    99".    100"    ganz    leer. 
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Darunter    f.  OS*"    2   Rätliselverse    über 
F.  96 


und    _. 


I*'   &'  z 
mehrere    Gedichtstücke    von 


(CyaJi  1^^*-!^  qJ  jJ>LflJl  J)y.E .  F.  yö*"  iu  kleiner 
gedrängter  Schrift  kurze  Briefmuster  an  Leute 
verschiedener  Stände  (Rechtskundige,  Fromme, 
Prediger,  Traditionisten  etc.),  iu  Kunstprosa. 
F.  ^1'^  abergläuVjische  Mittel  (gegen  Fieber;  für 
Entdeckung  eines  Diebes  etc.).  F.  9  7''  die  1  6  Zei- 
chen der  Punktirkunst,  mit  ihrer  Deutung  im 
Türkischen.  No.4211,  5.  F.  100"  allerlei  Merk- 
würdigkeiten bei  einigen  Zahlen,  wie  9.  12.  50. 

F.  101    eine    Predigt    an   junge    Leute    in 
Kunstprosa:     Ä^Iii-.      Anfang:    15^^-!'    *J^   Jv.«.i5 
&j_A.ÄxJS    o'uoLwJI   w^S^[jXj   L>t^XJ-l    iL»->~   qj; 
Schrift:    gross,  dick,  deutlich,  vocallos. 

F.  103"  ein    wirkungsvolles   Gebet,    zuge- 
schrieben  dem   Imäm   'All  ben   abü  tälib. 

Anfang:   |^*s   b   j^=>   L  q^ILäJI  v-Jj  üJJ  J^^! 

Schluss:  ^^yfJo^S  ^\  L^  o^w.      'Jl\  SjtXäJb 

Schri  ft:  gross,  kräftig,  gedrängt,  deutlich,  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  "i«,i688. 

2)  Pet.  375,   3,  f.  55  — 64^ 

a)  f.  55—61»  (I93/4  X  13;  ISVa  X  T'/a"""). 
Sammlung  obscöner  Verse  imd  Anekdoten 
aus  dem  _LXiJ!  *_j!JT  j  -IXJl  oL*-!  "i",  ohne 
Angabe  des  Verfassers.  —  F.  55  u.  61  leer; 
f.  56"  mit  obscönen  Versen  von  anderer  Hand 
beschrieben. 

3)  Pet.  324,   5,  f.  57  —  69. 

8™   (Text:    c.  leVüXHV")-    —    1°    verschiedener 
schlechter  und  flüchtiger  Schrift. 

Blätter,    die    ursprünglich    nicht    zusammen 

gehören.     Ihr  Inhalt  sind  geistreiche  Antworten, 

Anekdoten.     F.  57.    58    ziemlich  unbedeutend. 

59°     .Js-iil  qj  qUjixJ'  *jJb  ii>5o_ii»   ,  jLLJ!  'iX/n't 
60" 


'L^Lc 


60"  —  62''  Geschichte  Elmamüns  und  des  um 
die  Barmekiden  klagenden  Dichters  und  einige 
andere  Anekdoten. 


8527. 

1)  Mf.  550,  c),  2  Blätter. 

4'°,  18  (17)  Z.  (Text:  \V\i  X  14',V«>).   Lose  im  Deekel. 

Auf  der  1 .  Seite  die  Bemerkung  von  Bern- 
stein's  Hand,  dass  das  folgende  Stück  abge- 
schrieben sei  aus  dem  Manuscr.  Oxford.  No.  358 
(nach  Url's   Cataloge),   dessen  Titel  sei: 

'c'/^'i  j^y^''  c^"-'  c--^'''  f^--"  "^^  o" 

Dies  unbedeutende  Stück  ist  eine  Anekdoten- 
sammlung, aus  welcher  einige  (nicht  iu  der  Reihen- 
folge des  Manuscripts)  hier  abgeschrieben  sind. 

Schrift:  hübsch  und  deutlich,  nicht  von  Bornstein's 
Hand,   aber    von   diesem  mit  dem  Manuscript  coUationirt. 

2)Pm.  654,   3,  f.  156"*— 162". 

Geschichten  von  List,  Treulosigkeit  und 
Ränken  der  Weiber,  dem  ^-,jjJ!  qJ,  l^-^aj 
von  7  Aufsehern  erzählt,  welche  sein  Statthalter 
^_ßj.y^\   y?>-^    CtH-^'  (*^    dazu    veranlasst    hat. 

Eine  Art  Anhang  dazu,  dem  Gegenstande 
nach,  f.  162"— 163". 

.3)  Pm.  370,  f.  88"— 89". 
Enthält  die  Geschichte  des  Apfels  Äs>Lä;dt  iüaS 

4)  Pet.  252,   2",  f.  180". 
Geschichte  von  der  treulosen  Frau  des  Qb^>.>, 
deren  Vater  uy :   ein  Qädl  des  Salomo  gewesen. 

5)  Pet.  192,  2,  f.  8"  — 26". 
Format  etc.    und  Schrift   wie  bei  1). 
Enthält    allerlei    Kleinigkeiten ,    bes.    kleine 
Gedichtstücke.     Das  Hauptsächlichste  darunter 
ist  Folgendes: 

F.  8" — 11"  ist  Persisch.    Darin  aber  findet 


sich  ein  Abschnitt  Arabisch  oU-^ÜiJ!  ^  ,5 
F.  11"— 16  (zum  Theil  Persisch)  enthält 
Anekdoten  (z.  B.  über  den  Vers:  Das  Ver- 
sprechen der  Nacht  verwischt  der  Tag)  imd 
Aussprüche.  Diese  besonders  auch  f.  17  — 19. 
Nach  f.  19  fehlt   1  Blatt. 

F.  20  einige  Gedichtstücke;  21  Verzeichniss 
hervorragender  Personen  bis  zum  J.  ^'^/isgo; 
21"  unten   Verzeichniss    der   Wörter    für   die 
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Stunden  des  Tages;  22"  Lebeusaher  der 
Propheten  bis  Tsä;  22''  alphabetisches  Ver- 
zeichniss  von  Körpertheileu ;  22  —  26"  allerlei 
kleine  Gedichte,  darunter  f.  22''  solche,  in  deren 
jedem    Vers     mehrere    Diminutive    vorkommen 

(von    (j;l->-i    rfr!^-'       ^^'^1    '^^    CT^O' 

Zum  Theil  in  mehreren  Columnen  geschrieben. 

8528. 

1)    Spr.  1357,   2,   f.  59. 
Dies  Blatt  (8^%  22  Z.)  ist  aus  einer  Hand- 
schrift, die  von  schlagfertigen  geistreichen 
Antworten    handeln    muss.      F.  59"   beginnt: 

i^!,\    'i.^.A.J.c     ..j\     ._x    xj    JLäs 
und   f.  59''  bricht  ab  mit:   J^AtoUi^  ^«j'lSÜ  ^Ji  J^*-;ii 

Schrift:  klein,  aber  deatlich,  vocallos.     Abschrift 


Auf  f.  60"  steht  ein  grosser  in  12  Theile  ge- 
theilter  Kreis,  in  welchem  die  Monate  und  die  An- 
fangstage derselben  angegeben  sind;  nebst  kurzer 
Türkischer   Erklärung,   in   kleiner  feiner  Schrift. 

2)   Pm.  497,   9,  f.  70  —  78. 
8™,  19  Z.  (Text:   15  X  10'=°').  —    Zustand:   ziemlich 
fleckig,    besonders    am    oberen    Rande    wasserfleckig.    — 
Papier:   gelb,  stark,  glatt. 

Bruchstück  von  neun  zusammenhängenden 
Blättern,  allerlei  Anekdoten  von  dummen  und 
klugen  Leuten  enthaltend.  Benutzt  ist  dabei 
(f.  7,3")  das  iLa*:?il  "i  des  ^jj-4-^  .^i\  aber  von 
da  an  auch  andere  Werke.  Zuletzt  kommt 
hier    f.  78"    ein    Stück    sL;s,*:i 


also   Anekdoten  von   Philologen. 

Das  Bruchstück  beginnt  f.  70":    j^Ls     ii\^j 

^Jl  „.=»  .  j.t.S'\  ^J'  ^!i  J.^s  ^.jW     und   bricht  ab 
f.  78":     Ä.>.->S>    J,    ^I^AJ!   ^A,    ^f>i    ^^JjL^«J  j^*j'_5 

Schrift:    ziemlich  gross,    gefällig,   vocallos.      Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  "^""/isai. 


3)  Spr.  1962,    10,  f.  80  —  87. 
S^°,  16—17  Z.  (Text:  laxg'/s"").  —  Zustand:  ganz 
wasserfleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück  ohne  Anfang  und  Ende  aus 
einer  Anekdotensammlung  lustigen  (und  zum 
Theil  zotigen,  f.  86)  Inhalts.  Von  den  Blättern 
hängen  nur  82  —  85  zusammen,  darin  die  Ge- 
schichte der  Sklavin  des  ElmamQn,  i^j^j.«^'  ^5-^'-*° 
und  des  jungen  Mannes  (>_jl..i.Jl),  an  der  jedoch  der 
Anfang  fehlt,  und  f.85  der  Anfang  einer  Geschichte, 
erzählt  von  j_5.xJi  ij;»Ji  Ck^c  .,j  s\*.cf  ^^«'=  _»j', 
die  sich  auf  die  Eigenmächtigkeit  und  Unge- 
rechtigkeit des  Qj.^^  ^-yJ  vX^=>^  in  Liebes-An- 
gelegenheiten bezieht.  Blatt  80  gehört  zu  der  Ge- 
schichte, folgt  aber  nicht  unmittelbar  auf  f.85. 
F.  8  7  bezieht  sich  auf  die  Erzählung  von  Erbauung 
Damaskus,  gehört  aber  auch  in  diese  Sammlung. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  hier  und  da  abge- 
scheuert, vocallos.  Ueberschrifteu  roth.  Abschri  ft  c.'''''';i494. 

8529. 

1)  We.  1739,   2,  f.  3—12. 

8^"  (ISVä  X  13>->;   c.  16  X  10-13'="'). 

Enthält  einzelne  Anekdoten,  weise  Sprüche, 

kleine     Gedichte,      darunter     f.  3"     etwas     von 

iulij  w^=>La3  -vl'l  o^E  ^,j  J-**>;  f- 5"  von  ^Uj_5.ji; 


6" 


voo 


L5' 


l_l.«VNäji 


Z')  O^ 


O^ 


7"  ^\j,J\ 

9"  ^/.:^i 


10"  ^g^iLLil  ^4= 


d5L.s^»ziJ5    .  j 


a' 


10"   unten 


LS' 


,\^:\ 


-s>'-j'; 


;ji^j..j>;  12"  von  einem  Zelt- 
araber aus  Eljemen  und  von  ik*^U«-i  _j.j5 ;  ferner 
f.  11"  eine  Notiz  über  die  6  fach  verschiedene 
Aussprache  von  t>.^Ä=-  und  12"  eine  Bemerkung 
über  xÄbJ'.  Das  Bemerkenswertheste  ist  f.  5" 
und  6"  ein   Regezgedicht  (von   41  Versen)  von 

l^-*^i'   i5-~'r»*^'    OL*«Ji   ^i\    (j«L*-'  _tj'    qJAj'    s-''~'" 

«5L.ci.Jl,     dessen     Inhalt     eine    Anweisung    ist, 
worauf  man    bei    der  Heirath    zu  achten  habe, 
welche     Eigenschaften     einer     Frau     schätzbar, 
welche  verwerflich  seien.      Dasselbe  beginnt: 
&ij.jjA=».    fc>5.jAc    ti5^*p       Ä.jy»jill    .Äi»LJ  ci^.^xi   Si3i 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  zum  Theil  flüchtig, 
ziemlich  deutiich,  fast  Yocallos.  —  Abschrift  etwa  1700. 
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■2)    We.  1823,   2,  f.  14  —  32. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  14":   U  *.=.^i   ^J^c  y^jÄJl  jj'  ^ic? 

Eine  Sammlung  von  allerlei  auf  Theologie, 
Moral,  etc.  bezüglichen  Aussprüchen  oder  Fragen 
oder  Notizen,  zum  Theil  auch  Versen.  Darunter 
f  1 8*' fi'.  ein  Abschnitt,  die  Stücke  aufzählend 
—  nach  Farbe  und  Ausdehnung  —  die  zu  einer 
schönen  Frau  erforderlich  sind.  Ferner  an 
verschiedenen  Stellen  Mittel  zur  Stärkung  des 
Gedächtnisses.  F.  24''  ein  Abschnitt  vom  Wissen. 
26''  von  den  Unterschieden  zwischen  Glauben 
und  Thun.  2  7'' ff.  allerlei  Aussprüche  Moliam- 
meds,  den  Glauben,  die  Befolgung  seiner  Vor- 
schriften, die  Liebe  zu  ihm  u.  zu  Gott  betreffend. 

3)   We.  4  22,   2,   f  77  — 82\ 
Allerlei  Anekdoten,  ausverschiedeneuWerken 
entnommen   von   ^^tXJ'   (^^HaJ!)  iLä..li  _»j'. 

8530. 

1)   We.  221,    2,   f48  — 57  — 6L 
8'",  c.  IG  Z.  (18  X  131,3;   16  X  ll'/2'"').  —  Zustand: 
fast  lose  im  Deckel,  schmutzig,  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
dick,  etwas  glatt. 

a)  f.  4  8  —  57:  Ein  Bruchstück ,  enthaltend 
Anekdoten,  kleine  Gedichte,  lexikalische  Be- 
merkungen.    Das  Vorhandene  beginnt:   ^Ixj  ».l^i 

(die  Qoränstelle    ist  27,  23).     F.  52»   7  Verse 
von  vii«-)^"-!'  ic^^  qJ  KI-«!  deren  erster  (Monsarih): 

F.  57   schliesst  mit  3  Versen,  deren  letzter: 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  flüchtig,  vocallos  und 
oft  ohne  diakritische  Punkte  und  schwer  zu  lesen.  —  Ab- 
schrift um  1500. 

b)  f.  58^61  von  derselben  Hand,  aber 
kleiner    geschrieben    und    ebenfaUs    schwer    zu 


lesen,  ein  Bruchstück  (desselben  oder")  eines 
ähnlichen  Werkes,  welches  in  den  vorliegenden 
Blättern  vom  Menschen,  Erschaffung  desselben 
etc.  handelt :  so  f  6 1  *•  vom  Meermenschen  sU'  qI-«*^! 
und  Meerweibern  sUl  oL-o.  F.  58  gehört  nicht 
unmittelbar  zu  den  folgenden  Blättern;  es  han- 
delt von  medicinischen  Ansichten  und  Vor- 
schriften in  Bezug  auf  Baden  und  von  gewissen 
körperlichen   Zuständen. 

2)  Spr.  1231,  5,  f  75—82. 
8^°,  22  Z.  (20  X  141/3;  13V3  X  71,2""). 
Der  Anfang  fehlt,  ebenso  das  Ende;  ausser- 
dem Lücke   nach  f.  76. 

Es  ist  ein  Stück  aus  einem  grösseren  Werke 
in  Prosa  und  Versen;  darin  kurze  Gedichtstücke; 
Anekdoten  (z.  B.  von  Abu  nowäs  f.  79''); 
f.  76''  ein  Verzeichniss  von  Qädis  und  Muftis: 
^jUic  J  i    äJ^J>  ^yi  |.L-Ci.jLj   \^J-'^  o-H-^-i'    äUaäJ!    s■.>LA^JI 

(durch   die  Lücke  unvollständig). 
79"  Verzeichniss:  '!i.>J.A:i^L.^  ^j.  L;6!  ^jXi\  ^c'^lj-t' 
ibid.  ebenfalls:    (.LixJ!  /  i.i^v»^  ^i  L;c:!  ^jJOS  (^JJ^! 

Schrift:  eng,  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "^»naT. 

3)  Pet.  324,    1,  f.  1—11. 

118  Bl.  S'»,  c.  20  Z.  (20  X  143/4;  15  X  lO'-").  —  Zu- 
stand: etwas  schmutzig  und  fleckig;  Löcher  an  einigen 
Stellen,  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  schwarzem  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt. 

Anfang    f.  1":    jüuI-avj!   \*jü     ^Jic    »IJ  j^.*j^\ 

c  ^■^■• 

Eine  Sammlung  von  Aussprüchen  Moham- 
meds, Anekdoten  (zum  Theil  geschichtlicher 
Art),  Witzen  etc.  —  Von  f  4"  an  stehen 
eigene    Ueberschriften :  iCoC^^^i    oui^:^!  ,.-.» 


(Anfang:  j^A.^!  J^äc  L^j  liSL^^^  ^:;^^  ^^^ 

jL:p!    .Otfcj     .-a: 


£5" 

6" 


jA*^)  r 


,^li■ 


O" 


O^L^I 


,^i 


jC\y    ^y^ 


C^^^^j 


O" 


7"     tiL^r^S  y!^  ^ 


etc.      10'' 


äUaäH   oaJCj 


11"      iUcyi.Ji^^b'^yi  n"  ^^v^i-i  ^sir  j^ 
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In  diesem  letzten  Abschnitte  bricht  das 
Werk  ab   mit   den  Worten:     v_A*ii>ti   i^^.   5y^>-> 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  geübt,  aber  nicht 
schön,   vocallos.  —  Abschrift  vom  J.  ""^,'i6o6  (s.  bei  2). 

8531. 

1)  Spr.  1962,   12,  f.  94  —  97. 

8'°,  23  Z.  (Text:  lö'a  X  12'^™).  —Zustand:  durch- 
aus fleckig.  —  Papier:    gelb,  dick,  glatt. 

Brachstück  einer  Auekdotensammhmg.  Darin 
eine  Geschichte  von  Ibrähim  ben  ehnehdl,  f.  9  5% 
erzählt  von  ^^^  j*-^  qJ  cr*^ß  '^■^"  ^'®  ^^ 
sich  uneingeladen  in  eine  Gesellschaft  begeben 
und  dieselbe  durch  seinen  Gesang  entzückt  habe. 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  gedrängt,  doch  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  c.  '*°,'i494. 

2)  We.  1172,   5,  f.  17. 
4'°,  18— 19Z.  (23'/aXl5',2,  I8V2  X  la«"). 
Ein  Blatt,  gelb,   stark,  glatt,   ziemlich   un- 
sauber.    Oben  am  Rande  steht:  '=L«^i^  '\jS^\j^]y 
-was  als  Titel  des  Werkes,  wozu   dies  Blatt  ge- 
hört, richtig    sein  kann. 

Das    Werk    enthält  Anekdoten,     die     nach 
bestimmten  Gesichtspunkten  geordnet. 
17'  'iLc^jii!  ^  ^Si\  ^ 

[' I .^i>  \Äxx.i;l  ^«.E  Kii2.\   )e.A.i;'  ry»  ^ ^] 
17''        o^^i  S  17»       ^^4.«]!  j 

Das  Blatt  schliesst:    ^liüi«   M   s/i^  ßS^  ^^1, 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  ^"'^Il397- 

3)  Spr.  945,   2,  f.  15  —  19. 

4",  21z.  (25V2X17;  19  X  12V2'^°').  —  Zustand: 
wasserfleckig.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  ohne  Anfang  und  Ende.  Eine 
Sammlung  von  Anekdoten,  wie  es  scheint,  be- 
treffend  die  Zeit  der  früheren  Halifen,  beson- 
ders des  Harun  und  des  Elmamün.  Erwähnt 
wird  ein  Werk  (f.  1  7") :  tLäli^l  ^j^y  J  s^\JüSli\ 

Diese  Sammlung  könnte  einem  Werke  ange- 
hören, das  Anleitung  zu  dem,  was  der  Gesell- 


schafter eines  hohen  Herrn  wissen  soll,  giebt; 
denn  es  heisst  f.  IT':  wir  wollen  das  und  das 
erzählen,  weil  es  dem  Gesellschafter  unent- 
behrlich   ist  AJLXJi    \*c  ^XJüJ^_   "i   LfA  t:5ÜJ   i^a 

Eine    Geschichte    ist    überschrieben    f.  15": 

H'  '^>^  ^^  a^J  c^- 

Eine    andere    fängt  an  f.  16":    oLjLsCii  ^a. 

^JU0j.4Jt     *;V*l-j'    rji    I  i::^*vi     iU     OJ\.=»     Lo    X-0-A-"-|.lÜi 

(_  '^    ^  '^  -"'    '^-' 

Nach  f.  17  und   18  sind  Lücken. 

Schrift:    ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '"""/ism. 


9 


1)  Pet.  375,    1,  f.  1—20. 

111  Bl.  8™,  25  Z.  (193/4X13:  I3V2  X  S"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Oben  am  Rande  ein  durchgehender 
Flecken.  —  Papier:  gelblich,  auch  bräunlich,  glatt,  ziem- 
lich dünn.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe. — 
Titel  fehlt. 

Anfang   f  P: 


^  >-^*-«Ji   •  •  • 

Eine  Sammlung  von  sehr  obscönen  Anekdoten. 

F.  12''  u.  13"  leer,  ohne  dass  etwas  fehlt.  Nach  f.  16 
eine  Lücke.     Nach  f.  20  fehlt  der  Sohluss. 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  eng,  gleichmässig,  deutlich, 
geübt,  vocallos.  —   Abschrift  etwa  1700. 

2)  Pm.  497,   8,  f  67  —  69. 
8",  21  Z.  (Text:    13V-2  X  9'=">).  —  Zustand:  fleckig, 
besonders  oben  am  Rande.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Drei  zusammenhängende  Blätter  aus  einem 
Werke,  das  allerlei  kurzweilige  Geschichten 
(auch  mit  Versen  untermischt)  über  ernste  und 
lustige  Gegenstände  enthalten  hat.  Die  Haupt- 
sache hier  sind  Geschichten,  dass  Jemand  sich 
Prophetenthum  anmasst  (ä^jjJ\  Jo».  j^o>!j)  und 
f.  es*"  ein  Abschnitt:  iotX/o  ^\  .^\jS  ^^  t^-iy'J 
Darunter  ist  der  Sänger  ä^Aas  ^^  j^_cC*wo  ver- 
standen. 

Das  Bruchstück  beginnt  f.67":  ^y*^>•J^^  J\^^yi\ 
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und   bricht   ab  f.  69'':    jj'  ^^'»    ^^    l-^   ^j^i 


'iiJL 


j^   "li    iUwJS 


•rOLH 


Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  wenig  vocali- 
sirt.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/issi- 

3)  Pet.  324,   6,  f.  70.  71. 

S'"'  (Text:  15x10'="').  —  Deutliche,  aber  etwas  steife 
Hand,  vocallos. 

Geistreiche  Aussprüche  Verschiedener,  und 
einige   Anekdoten.    — •  F.  72   ist  leer. 

8533. 

1)  Mq.  146,  47,  f.  605  —  607. 
8"°,  13Z.  (21'/2Xl5;  UxT"").—  Zustand:  gat. — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  605":  ■i'>X^l\^  xUS  A*>  J^«j  Ul 
ic-^*-'-^   '^l^*  j^^-"'  (c-''-'    1***^    '■'■"''    '4j'~;  li^^    j.'iL^.jlj 

J^A.^wv        .^^       ^^A^f      1.4      l{£5vJJ»W*        \«ii7       uXaJ       .AdÄJl      .'v-*-^^ 

o-~^'  CT''    '^  ^>*'5  J-r^-^'    '-^^  er*  O-'-^ '  o'    ^^J 


^^1        *wlL*A.^*  .*A 

c.        ■        ■     lJ 


j.>Ljt.w>.'>      S.>l.<u>»..' 


Klage  über  Vorenthaltung  seines  Rechts 
gegenüber  seinem  Gegner  -SaJl  «A.*:^!,  in  Reim- 
prosa untermischt  mit  Versen.  Nach  f.  605 
fehlt  etwas.  Nach  f.  607  fehlt  der  Schluss. 
Das  Vorhandene  hört  auf  in  einem  Regez- 
Gedicht,   dessen  letzter  Vers: 

^"31^    ^^.fJ^  (ff*^?  L5^*^      C5*^'^^    '^=^'    *''^'    *.;"'    '^ 
Schrift:   ziemlich  gross,  weit,  gleichmässig,  deutlich, 
vocaUos.  —  Abschrift  c. '"""/laai. 


No.  48  —  53  Türkisch.  Darunter  kommen 
Arabische  Gebete  vor,  zum  Theil  mit  etwas 
Türkischem  gemischt;  darin  f.  613^,  2.  Z.  v.u. 
.^.j\  Vt^*  *'-^'^  s.  No.  3868.  Ein  anderes  länge- 
res Gebet  f.  614"  Mitte  u.  615^  s.  No.  3646,  4. 

2)  We.  1266,  f.  87^ 
Lobpreisung  eines  Machthabers  (*S  L=>  —lAxi), 
in   Prosa. 

3)   We.  171,  f.  56  —  63. 

Lobpreisungen  u.  Spottreden  von  9  Weibern 
auf  ihre  Männer,  in  kurzen  Sätzen,  nebst 
Commentar  dazu.  Der  Anfang  fehlt,  ebenso  der 
Titel.  Das  4.  Weib  ist  genannt:  .<a^.9  o^ij  ^s-^f*) 
das  5.  »..i.>J  ,  das  7.  ü^äJlc  ^^ij  ^^=>  u.  s.  w. 
(Vgl.  No.  1587.   7947,  1*.) 


4)  We.  1266,  f.  75"  — 81». 
Kapitel  5   und    6    aus   einem  anthologischen 
(oder    ethischen)    Werke,    hier    über    Spruche 
und     Sprüchwörter     (jL.i./o(^     i»^^)     handelnd. 
(Kapitel  6   in   4  J.«:.) 

5)  We.  1473,  f.  80". 

Ein  Stück  aus  der  Vorrede  des  iC.:^  ,..yj5 
f  ^*Vi433  ^^  seinem  Diwän  ^.^.X.X.^\  ic-'-r' 
(^  •■^t^'i^-'  o5.*ij^)  und  ein  kleiner  Brief  an 
denselben. 

6)  Mf.  1178,  f.  99". 

Blumen -Schrift  (;L*-,^S  xJL-^),  d.  h.  über 
allerlei  Blumen,  von  .aS^S^jI  ^^jAJS  iL/is  t^^^/1239. 
Dasselbe  in   We.  212,  5,   f.  215". 

7)  Pm.  625,  f.  366"  — 368». 
5  Stücke,  überschrieben  mit  iX-u,  Lobsprüche 
an  Verschiedene,  in  Reimprosa.     Das  1 .  <\Xi  be- 
ginnt :^ljäJl  ,«.<>,  /  ij' J'  j-LÄÜu  v_Äi.i:.    No.8254, 45. 

8534. 

Von  Unterhaltungswerken  seien  hier  noch 
aufgeführt : 

1)  jL«i:"3!    Q_»>J»   ;L^=*^^    0-^**^    ^°°    CJ^    w^jLIj 
gh-vJl  ^ji   JsA^j   ^j  A*V    um  ■'^^''/sei- 

2)  ^^lAi.'^  vUJ    von  ^<,il^*A3^!  ^j.aiS  _^jl  f  ^^^hei- 

3)  >Aj'i»J!  juji'\  i  AjL-<.il  ÄÄ^   von  demselben. 

4)  B^.Ä>1^1    o'-?^-^    ^^°    c?^.^-^^'  CT*"^'    t  ^^/994- 

5)  vi'_»=»"il   o^l*J  Q.0    JiL^«»*^!    von  demselben. 

6)  .l».i.^!    cy.»i:»-o^    ,L.i>^5    c  iÄAX    von    .-j    lA^j^" 
[;3l^1  /iiJ!  ^.  ^^=il  t  '"'Im- 

7)  jOUaJL    ^UJI     "i     von    ^^j   _;«»=-    ^-jJ    lX**^ 

8)  oLäiI.^!  J.  i^^\j.A\  V-^'i  |j~Uj"ii  von  ^^j  ^j^m^J-^ 

^iflis  ^.!  [;iiji  ^>c  t  «8/1027. 

9)  i_g>ii^'  i)>*>  ;'-*■=»'  ij.  ^J^-Jl;  ^.s^-i.JI    "5    von 

«iL::&i    ^.S^*v.*jl    ^.11!    lXaC     -»J    u\*S^ 

1 0)  ^iJi  olSLL  von  ~3LZir,_^ix_^;  (?)  f  ^^^kos». 

11)  v^-«Ji  |.^i^  lS;*-^  i5  i_jJ>^(    -w  von  demselben. 

12)  BjtoL^I^   i3»^i^»-'  ■^on  demselben. 

13)  i:i>i^.*JS   'i\..A  von  demselben. 

14)  oiytoL^l  J.    ^^-»l^'  ^*«Lc»i    von  demselben. 
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1.5) 
16) 

17) 
18) 

19) 

20) 

21) 
22) 

23) 

24) 

25) 

26) 

27) 

28) 

29) 

30) 
31) 

32) 

33) 

34) 

35) 


'.:i  x~u=>  von  t^-f^*^  t'ixi'  j.^  t  **Vio57- 


z 

0-^■ 


-  'St 


o^  ^^^ 


t  «3/1061    (413). 


♦i^  >_;b'bl    .5>j    vou  demselben. 


l; 


jL.^ijl  J^.s^-AJ   von  .,j  i_Ä*«..j 


AaC    ^j    fX.\    cX..c    t  *ß-'/io7i- 


tULj!    oljL.i;ij   ibo'^^l   oLjUj     vou   ^j  A^s»! 

^^il.>.:>\jl    A*=>S    ^J    A*-^    t  *«'^/i089- 

.U^'ii    (*-j'i;J    ;'-*'^"^'     Jj''-^^     '^on     ^^J     vJ>**:! 


^,..^U^^!    ^-.U    t  «8/1095. 

<_jj^i    .-«.1.5^  VOU  demselbeu. 

*JvX>..iO  J^Jj:^'    ^_j.*iAÄ  ^j    <i^.L*J'   iX^c    f  *^3/]i00- 


»il  c  ,L*2ai    von     .,J  1  =;j;e 


LS'~J 


.b.LJi  t  ^'"/iise- 


JL:pi    .^*~I_S^    von    ^-;;»'<'  ^;jJ  >A«.:<  ^i    ■X*.>-\ 


^<    t  ^^«/ll41- 


J  ti-c 


j.iU*iti5    i_;^.^/i    ^j    J.»ii-    t  ^"/ii50- 


.-^ 


von  |,jiA*^.i   \\*if   ^i  (i-c 


a^ 


öV^^  o^' 


t  5^«/l200- 


;A4>->^9;      )  fc>.A^w) 


"-5  ;> 


»'jj.  |«.A**aj'  >_<.:s!  X.S^Ax3    von 


,Li  j"i'    üaaJo». 


>^S1 


^w^.      —rr-^;     ; ^'     -V;A=-    von    ^,j    A*^ 

^^jA:1  ^\i.A  ^_^*^.^i^  ^:>1  ,>  ^J  i>c  t  *'*^/l244- 


».^it«..'!    s.Iäi     VOU     A.>c 


'■^i   c,?-'   (_5-.*- 
Vv>"5'  Ä-JtS. ,  von  ,_5^L«.«JI  1^^''  -vJ  tj>=  t  ®^3/i274' 


£>.*' 


LX? 


:^JI    J.*^-    ,.,j    ^J..i!    t  66-7i265- 


3^    g^^t*ö    t  ^^*/l285- 

[^(    /.    ^1    t   TO3/1303. 
710/ 


jLj.b:i  ^3_^äJi  A,c  t  ^'"/i^io- 
^.aJ!  JU>  ^5,;oJI  t  ^'Vi3ii- 


AA*j)        ^^ho\yj\ 


von 


37)  »^./feL^^i    'iy\s>  ^   8.3 'iA*J'    3»!.=-    von    .-j  J»*)^-:» 
^JÄIHÜ    ,^..\    t  ^6*/l363- 

38)  w**iJ^jl  iSi-xi  wA.*>.JiJ'   ö^.ac   vou   demselbeu. 

39)  ,L».i;"5l   :<flju\.>3,  ^L?-,"ii  üäj.^   von  ^c'-*-'^^  -\*^ 

40)  LXj'_»Äil    «.IL/c     vou     ij'UJ    ^jjl     >A*.>     ^j     A*--" 

t  '«7l367.  

4  1)    ^\JL  i*i  von  ^L^Jl  ^i\  A*;S^  ^J  A^.^:"'  t  ^'*/i37-). 


..xs^    vou    :vJi^    .  5jS     ..i\    t  "6/j 


42)  tL^-^l   ^. 

43)  i}.^i.-'  w^l3L=>   von   demselben. 

44)  ^^i«sji 


1374' 


jj'i!     i    ,  ,;.>!    .«.üi    von     .-j    A*.^ 


t^^ 


45)  xjLÄ.Ol  A*j   xjLalU    von   ^j    \JJ5  Aac   .^j   A«.>^ 
^jAJ5   ^^L.*^i   3IiI5ör~^  Aa«.>«    f  ^■'6/1374. 

46)  v-'^.I:ii'  u^s_;'*    von    ,i.Li*Ji   ^ji   A^ji*   ^j   A*.=>5 

t  ^«Vl392- 

47)  tLs^.IiJi  <_ÄjLL.i  und  _^iiS  «„s;^^  j  _Las~51  ^-*=. 
von   demselben. 


48)  ^^^;i:i  oy  vou  ^^i,■^  ^,,aJI  ^.A.  t  ™V: 

49)  < 


1392- 


M 


j^AA.« 


J^    ,  ^^^i^A     VOU       .-J    J^AX« 


A<;c./o  vou    --j 

^,.Aii  A^  ^.iUjai  A*^  ^.  ^,*L.i    t  802/j^p. 

50)  j..*»>i'    Jj''-^'*    j    ^•'-^^•J'    («.jlL.«    von    ^j   ,j,c 

51)  üj^A J!  i-ifS LaJI  von^c,A/cUAJt ^jAü^Aj  f  ^^^/i424. 

52)  »'A=>"il    ^c5^0   j     ,v'_^.ii^i    -;>c'_^J     von    A..C 


^y«Llj*«»/JS    A*.^    .,j    --♦=>.j' 


um  8*o/j^g. 


53)  iC*xi^j5  ;l-S^Si^  iCä*LiJkj5  i^j^S_j.Äjl  von  demselbeu. 

54)  kikUS  'ij^^A  ^5  t!)_jJiA.»Ji  -.1**2..«  von  demselbeu. 

55)  ^.btAÜ   x^iiJ  ^.ÄiUJ!  u^jJl   von  ^j  ^'■^••J'  J^<-« 


56) 


^^^\    A*_^    t   875/j,,o. 


l5;>^ 


a"     O 


L-.^!  j  ^y_»i; 


LT- 


ii^     von 


^5;^^^-'    c< 


J.E    ^j    A*;?*  ^j   A« 


t   "5/1470- 

57)  i_j'j>^Si   (jTj^,   von   demselben. 

58)  >_jL=.'bl    'iS>^    von    A.>.c   ^jj    A*s=-5   ^j   A*s>' 

,LUi    t  »^^/l488- 


C5-- 


W 


59)  (j^/to.J!  oder)  ^.;iiS  ^_^JL*»^  ^j;-^-^'  v^^l-^-  von 

<    ^^ZlZHÜ   A*^    t  ^*'/l535- 


jAJ( 
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60)  L^aJi     i_5.J     5.Jj'»5     l*^l\     <eJ'./3      VOU      .,J     iX*^ 

61)  ^Ui  i  ^Ul  von  ;5^;  ^,.aJI  ,.\.  t  9s*/i576- 

62)  ...UJliJ!    -yA    äÄ*i    v_aA3j    JL 


.,U^! 


C) 


o»fi=    von 


63)  i3U«J'  likJj  |.La/o  .,xi  Jt*oj.j5  iyJLb  von  demselben. 

64)  ü^ijjl    \J  5»aJS    von    ^,L«.ic    ^     .oLaJi    J^>.e 
^i^TOi    um  1026/jgj^. 

.La:>wj     ■•U-i:'^^    .,aXaw.j    von    .^j  ,  ^c^ 


VOU       .^J      lX*^'' 


65)  ^U 


66)  ,";L-i.*Ji  x^^^     •Lx.ci.*jt  '^'».^    von  ^^j  lA* 


76)  ^j-JL.^s'.iil  u~.j'.  ij*~JLi^iJ(   :<:^^j 

77)  tLäLLS  (»jAj.  iLj..ti-l  *.jwVi> 

lO)  _^AXi*l       [j.v^jfc../fl*       s^.A>.2^l       {J^^\ 

79)  w*J^"il     K.5>i.i.     ,.^jO"iS     Kä 

80)  .bl:S-\  X^y^    _.x?LLli  :<Ato.^    von  ^_^.UL^JS  ;j;«iS  J».>.E 

81)  J^"^'  ^^-L-A*j  vl--J^'  tSc'-Jj 

82)  vLjJS  ^U  von  [^TJTiril  ^^jJvJ'  jAa= 

83)  wiO>ji  ^Jt^*Xi  von  ^i.^.i**«»ii   ^u\.^l'ä  -.j   l\^«^   »j' 

84)  K.>»^jiL*jl  f^^^^   K-v^iL^l   ui-i^    von    .-j   ,..L*ic 


^/J(    A*.-^    ^.    ^JlX.L.J!    ^Jj    t   '°*^/l6.S8-  I    85)    ^^SS Jl    v^"^5    j    (^^ilA:.il    ^j^^    von  ^J  l\,>1 


67)  „\.Si\  J-jlijj  p-'j»^'  J-jl-».>  von  ^j  c>-j_.*i  lX*.^^ 

^,iAji  A*^  ^  ^:\  A,.  t  1070/, ggp. 

68)  J>*U'   _^L)L=>  von  demselben. 

69)  J^*.^i;JS    "i     und    j^aii^    J^^ail  J,    jLsJ!   J3*,>j 
von  demselben. 

70)  v^^'  i  (jiUÜ  "i  von  ^r.jA.:S  oi-j-j  t  ^"^^'i662- 
71")   tLjo"5^  !s..iiLx/o  ,.-/o  iL.s\AJl  _■,  k*iS  von   .-j    _a*^ 

^^..^U..^l  ^jAi(  jU>  ^.  ^Ul  A.C   t  1074/jgg3. 

72)  v"'-^"^'  '^^zj  '^o'^  o^  i:7*^j^^'  '^■^'^  cy^  '^^*'''  ^"^^^ 

73")    wJ.'il    XJLX:»    ^_;J>"51    w*.Xl:i/o     von     .-j    .-vJ'AJ^    .a^»- 
74)    A^>jJl    j~.*i.>,    '-'^J-aJ'    u^;^-'^     ^on     ..j    A*s-1 


86)  —'iUJl  "_;■>•   >_ÄAO,  ,3  p-Lki^J'  ä^.i  von   .Ju  _jj( 

87)  cLouXaJI  L^i^^-'i  *U^^I  o->"^^* 

88)  ^^I^ÄÜ  ^^^;)  i3   -^5_^^j'   5-* 

89)  ICcL«.;^!    ,V_j-J;    ii'äUiJ^    .Li 

90)  v^'iS  s  o^*^'  ^^-^* 
91) 


a>- 


>'i\      >_*S>A-o.      ,.,L~>i^l      ,  «J 


O^ 


^J^J.^ 


von     cX,*c 


l_5j.j.»;i     -..^    ^j    i}-:^''^' 


L-^" 


'■L>.jiAji    (-Xä*. 


75)  3j.i:ii   ,j^*is»»    Bv.\=>j.jl  ^j^xii    von     .-j    ^*j^ 


92)  jU-.»Ji^   t'L.<iAiJl  "i    von  ^,j  ^^A.^~l  ^j  Ji.*s^ 

93)  ^..<L~sJt  üR^'^  ^.IbLJ!  :<5>;j  von  A*^  ^j  A*^ 

94)  ■i\.^xl\  ßlc  Jt    i!^l.c'51  ,J*^JLäj  von  xcU>  ..j1  |_^c 
I  95)  ■i.^^-.:ixj\    oLLSC:^!    j     üjIiJ!    v^^^jCiil      von 


10.    Maqamen. 


8535. 

1)  Pet.  191,    1,  f.  7». 
Ein  Abschnitt  aus   ^J~Äit  K^Lä-;    des 


LS- 


ifo^.§Jf 


C^' 


JCS 


,.,L..Jf 


a-  o' 


,XAW.,>-| 


I     ,.jJ     lX.«ä.I 


^>.^J)    J-JOo   JuaaJI  ^! 

(=  Ahlw.  Halef  p.  250,   4,  v.  u.   bis  252,   6). 
Aümed    ben    elRosein    ben    jaEjä    el- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


hamadani    abu   'Ifadl    badi'  ezzemän    starb  im 
Jahre  •''98/1008-    —   HKh.  VI   12  708. 
2)  We.  408,  f.  84  —  88. 
Ende  des  Commentars  zur  9.  Maqäme  des- 
selben.    Dieselbe  ist  betitelt:  'iLj,.oj^^'i\  jC/oLäi! 

3)    We.  408,  f.  23"— 25\ 
Kurze  Inhaltsangabe  der  23  Maqämen  des- 
selben. 
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8536.      Spr.  1966\ 

9)  f.  40" -46". 

8'°,  c.  20—21  Z.  (Text:  c.  IG'/s  X  12"").  —  Zustand: 
etwas  antauber;  unten  stark  beschnitten,  so  dass  der  Text 
mehrerer  Blätter  dadurch  beschädigt  ist.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.    Aber  nach  f.  P: 


(ClXä^ 


Jf   XJ'Ui   ,..jl   X/olä^ 


tif 


d.  h.    Jm.^!    ^,J   lS.4.^    (jJ    r*ff-  (jjJ  J-i^^J'    <>^^ 


Anfang   f.  40'':    ^«.-a 


a-'i   iJ^"'  o^' 


OtXr> 


\J     UJjL«     L*/C 


o'  ^^  l3^-^'  o" 


j^yc  uj^iLLJl  >..-.ii  J^/v..-o'  v_jj>"5!  ^.J>  Q/«  iNA.i;  o'j*'^' 

Eine  Maqäme  des'Abd  el'azlz  beu  'omar 
b  e n  m  o  li  a  m  111  e  d  e  1  b  a g  d  ä  d  I  essadi  abü  na^r 
|405/jQj^.  _  Schluss  f.45'':  Lio.!  U^  1^3^.^^].  ^i 

',!o.«*^  itJ^-''*   ^^-^^  ,».>^:?-l    ,  ■♦,' J  »LÄSjLäi   lji.>..iX,c  jLAajIiLj 

Schrift:  blass,  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  vo- 
calisirt.  Bl.  40  von  neuerer  Hand  ergänzt:  gefällig,  deut- 
lich, ziemlich  gross,  vocallos.  —  Abschrift  e.  *"Vi397. 

8537. 


Zuerst  f.  3":    (^Jvj  rry^   [j"f^^  tl.*3C»-  oLoLä* 
^j!.yijj!    (J?j*^  ^^'^^  tixljl 
Nach   den   Persern: 

f. 9*  ^jL*jt-lJl    e5^   ry*'?    ^-♦'i'    i*'-^'' 

10"    |»jJ'  liXl..*    T*^*-'  i_5'^  rir^J  ''sJ'.cLw   --J  1)''^*  *Lä/« 

1 0"    ^Aa-w   i5^H  ['t:^    * '-*^'    '-**^*5  v_Jliail    lAxc    [.uä-j 

Ojrf   l^^   ü^' 
IS''    ^^_^.^ii     ^/J    j^Aj    |..^^J    j-T^li'j^iJi    .jLyCäJt    »\aa 

14"    ,-,j     ,  ^Si.\\    (__5-<^    jJJ'^J    rr;^     i -kX-i'    („P*?    f»*^ 


Cf:'     LT 


O 


15" 

,,L^J 

16" 

16" 

18" 

^^** 

18"- 

-24" 

^cJo  j-j^J    ^j;.il_».*J!    l\j:  qJ    15*^^    *Läxi 


^^■:i!  jjs^t  ^ji 


,ft.Aa/.4<Jl       t.XÄ£       ^.XaX^       ,'<^J 


,  .^C     *L«/0 


^  ».aA4->I   <A.^c   'i.-^i    .>^  f*X'M.4  ^Läxi 


L? 


Ct3>>.J  l*>^  l_,A.A^AM 


o 


O' 


j     jJJI     iX>.c    ^ÜW 


1^=^  O^    j_^»j'ui,jl 


y««j.j)S  ^^j  J««».;?''  pLä^ 


jl. 


l-J'   Oi^^ 


u.  s.  w.  bei  Härüu  errasid.  F.  36"  —  41"  bei 
Elmamün;  42° — 51  und  53.  55  —  58  bei  'All, 
'Omar,  'Ah's  Söhnen;  darin  f.  45"  — 49"  von 
^jjiji  (j~-J'l;  51''  —  53"  bei  Ofman;  53"  bei 
Abu  bekr;    58''  — (i6"  bei  Mo'äwija. 

66"    r^i-^    rf?    ti>w^'«-i'    ^<-^    l5^"    O—     ij;-!'*^'    |*^ 

68"  >_JLfc  ^\  ^  J.E  pwo^l  y.yl\,  i^Aj  IJ.J  ij-.-.^  pLiw 


1)  Lbg.  275. 

69  Bl.   8™,    15  Z.   (-iOxll'/a;    14  X  T'/a'^"').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  die  Anfangsblätter  etwas  fleckig   ,  .... 
und  ausgebessert. -Papier:  gelb,  glatt,  ziemHch  dünn.  -    \    lP*^  a"   '^''=*^    '"-^^  «^      -    ^  C5''';  '•^'  C5^^  J^-5 


Schluss  f.  68":    ^^.^^c  ^^aj    'lxj  J.AS.    jiwxijXJLs 


Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titeln.  Verf.  f.l": 


iJl  oLcLiw  uj^.xi'  J^i    '^i^J^c   « 


Jj'U 


L/o"^!»    iLfti:^!  L50V.J  ,..AJ    cL^iseif  Oo«Lä>5    "^     j  Schrift:    ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 


Anfang  f.  1":  ■■ii^\^  Qt^iLxJ'  V;  *^  ^^>^' 
1^   o^./to;    J^^J!   ^'    ^)  Jj  t^'.x*«  |«^yj  ^^ 

i-JS    J-w*J!    (»f:4=    i}"f-*5    lili'o'^l 

Eine  Sammlung  moralischer  Anekdoten,  Aus- 
sprüche Gelehrter,  Weiser  und  Hochstehender 
im  Verkehre  mit  Fürsten  und  Vornehmen  vor- 
führend, in  Vers  und  Prosa,  nicht  nach  Kapiteln 
geordnet,  von  Abu  Hamid  elgazzäll  f  ^"^/mi 
(No.  1679). 


vooalisirt.    Ueberschriften  roth.    Text  in  rothen  Linien. 
Abschrift  im  Jahre  1059  MuE.  (1649).  —  Nicht  bei  HKh. 

2)  Spr.  315,  f.  153"— 154". 
Nach  einer  Maqäme  des  ^^j  \\*s^  i^tri^'  ^-^ 


-bLI^Ji  i5-«J^'  J^.«^  ("Mohammed  ben  mo- 
hammed  ben'abd  elgalll  el'omarl  rasld 
eddin  wat-wät  f  ^"^/ms)  ist  dies  Stück  verfasst. 


We.  192. 

196  Bl.  4",  15  Z.  (23';2X  151/2;  I6V3  X  11'=°').  — 
Zustand:  die  ersten  Blätter  und  f.  76  schadhaft  und  aus- 
gebessert; besonders  auch  gegen  Ende,  voll  grösserer 
Flecken.  —  Papier:    gelb,    dick,   glatt  (Anfangs  dünner, 
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auch    weniger  gelb).  —   Einband:    Pappband  mit  Leder-    !    13.  ju.JyJ!    ;_^.=^5    i_t~s  _J^'3v   ioJ>'j<J*j! 

rücken   und   Klappe.   -   Titel    f.  P   schlecht   geschrieben,       ^^    ^\,j^.A  iüJs/ L^^jy JSi  [U=j5  '^)^^:]  iv^J^' 
fast  oben  am  Rande:  '  "^ 


l^ß~^^   oULä-o  i^J^ 


Der  Verfasser  heisst  genauer: 


^/^^  J-*^  ^J^ 


-Laif 


Anfang   f.  1 " :    o-J^  U  Jj:  lD  A*^^"   Li!   ^\ 


;^i  i>^j  .jwa*Ji  i Js^  j  OJv.ij  i;5>3J!  ^O'l)!  ioJot  ij^xj^ 

Text  der  öOMaqämen  desElqäsim  ben'all 
ben  moüammed  ben'ot'män  el/iarirl  e Ib a 9 rl 
abü  moüammed,   geb.  c. **6/io54,  gest. 5i6/i  122. 

Schluss:  s^sij!  ^\^  l5>*^'  ^*'  ->^  '"^ 
'».i3!.    LJJ>J1   J.   ol^l   ,"J.. 

Die  eigentliche  Handschrift  besteht  aus 
f.  19— 178.   180—187   und   192  —  196. 

Schrift:  gut,  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich, 
ziemlich  stark  vocalisirt,  etwas  verblasst.  —  Abschrift 
um  «M/iaos.  Sie  ist  ergänzt  f.  2— 8  und  189  —  191,  in 
einer  Schrift,  die  etwa  von  ■'™ii494  ist,  kleiner,  sehr  deut- 
lich, gewandt,  reich  vocalisirt;  f.  9 — 18  in  einer  Schrift, 
mjj  looo^ijgj^  grösser,  dicker,  etwas  rundlich,  nicht  ungeübt, 
wenig  vocalisirt;  f  1,  aus  neuerer  Zeit,  ziemlich  gross  und 
deutlich,  etwas  vocalisirt;  und  f.  179  und  188,  alt  und 
ähnlich  mit  der  Haupt- Handschrift,  aber  etwas  grösser, 
weitläufiger,  weniger  vocalisirt. 

Nach  f.  195  fehlt  1  Blatt.  Nach  f.  191  fehlen  ein  Paar 
Wörter  zur  Verbindung  mit  der  folgenden  Seite. 

HKh.  VI  12719. 

Die  Titel  der  einzelnen   Maqämen  sind: 

1.  LliiCj   L^as   SJs^_  K^LjoucJi 

2.  3^/^>-ixxJI   oLo!   i^   J  Jnj  äjJLL^I 

7.  clsjlj  »J'!^i.   Oo:  ,  _j!  iu.Xi'  Ljjj   jjsj    &_jAxÄi^! 

C-*  ■      ^    ^      -j  <s-      ■•        ^»^-  -.■      >• 

8.  j>.;_«JI^  >iSi\   L^   J  Jsi  ^J'*-^' 

10.  C5^y'5    r^*j'    k^  /'^    i^tVi^j^' 


16.  ^jSjh.'A  |.^L\J!   L^   -i'Js!  *^_;*-»^' 

1  7.  L^ji  ^!  L^^.i-!  ^ya  ^jöj  KJ'l«,  L^  /'Js;  'SjH*^' 

1  8.  _a_jLliäi^   j.'L*>Li!    Ljjj    -5  Jn.j  io.Ls^vÄj.»JI 

19.  i>.Jj    ,;-ji     O^.'O    Lg.A5     T^Jsi    ^f'J-^;'^*-'' 

20.  '^^-^  o-'^  ^^  y  ^  *-**j^' 

23.  sjy-tJlj^    Aj:    \.i\    i^fi    -i'jvj    &.A*j^! 

25.  lS;*^'^  -^3  L5^'  '^.-^  ^4*'  _,-^^  *-:^^y^' 

26.  iliiJI  iJLwJ!   L^^i  /Jv   [^^i^t-J'j]  ■^r'jy^' 

27.  0_^'    v^.'.Lb  i  }■_'■    .i  J>>.j]    [i-'iij!  X.JJ_j.i!.]    iü.L\./JS 


28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 


jOAx^     u^^     -S'J^J    iO-LlAwi^jJ) 


^.ii    LlaS    -J'j^j    iCj^Ji 

HjJjJÜlj    Js_j:     ,  _j1    Ni-^'   Hr*'     -^  ~^    Üaa>^;JäXjI 
r  ^;--       "••     ^        > 


37. 
38. 
39. 
40. 
41. 


Jo; 


,  JLJl    j^/o   «Xj;    i^\    xjAJ'   Lj^aJ  _J  Jvj    sjj. 


a^ 


äj.L^VaqJS 


^;  C5^' 


_l 


Lac»   L^aS    -S'jvj   jCaa^^aäaJI 


42.  ,^^.**i!  cf'c^i  L=>lixi^;iJ  o'lo!  L^  yJ^j  iöJLi^ii 

43.  [L>:2jt  XjjAJI^]   oL/sLä.«  o^ilxiS 

44.  »J_ytJ  jiJ  oLaj!   L.^as   jä.j  [iü^yciJIJ   &jj*^' 
45-  AjiyiL    Jv-i;    (^j'    j^-^    L^    -i'A-J    *^'=J' 

46.  ^JLAAAJ^^  ^U*J(   L^   SJ>^,  [i^^^.]  xa^ul^J-] 

47.  [xj^!]   j»L.^^!   &.X1LÜ4J  ^-*'-' 

48.  [i^^^-^L-^']   ^y»j^' 

49.  »-u"^    Aj;    ,i-i\    iy^»    Ljas    J'^Xj    »-oLauLwJ! 

50.  Jvj;    ,  ^i    "'•iH    4^    -^"^   ''Vj'^<-^' 
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Dassell)e  Werk  vorhanden  in: 

1)   Mq.  756. 

205  u.  8  Bl.  4"»,  15  Z.  (25V2  X  17;  lßi/2  X  ll';2«").  — 
Zustand:  der  Rand  meistens  schadhaft  und  ausgebessert; 
nicht  ohne  Wurmstich,  auch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  schwarzer  Lederband 
mit  Klappe.    —   Titel  f.  1^- 

Verfasser  f.  1"  ausführlich. 

Vollständiger  Text  mit  kurzen  Glossen 
zwischen   den  Zeilen  und  am  Rande,  f .  1 — 201". 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  vooalisirt.  Ueber- 
schriften  hervorstechend  gross.  Die  Glossen  roth.  —  Ab- 
schrift von  jL,iÄ/o  -y^  käAs'  .,j  jt.KZJ.A  ..,j  ^A^* 
im  J.  GU  Rabl'  II  (1-2  U). 

Von  derselben  Hand  f.  201''  — 202"  und 
202''— 203"  die  ZJIZJ^  :<:.*. Jt  und  ZIIU\  ".:\ 
desselben  Verfassers,   gleichfalls  mit  Glossen. 

F.  204  u.  205  u.  1 '  enthalten  eine  Anzahl 
von  Lehrbriefen  in  Bezug  auf  dies  Werk,  vom 
J-  ^^Vil66   au   bis   zum   J.  ^^"/n^yg- 

Nicht  zur  Handschrift  gehörig,  aber  der- 
selben beigelegt,   sind  Bl.  206  —  213: 

206,  8^%  19Z.  (201/2  X  141/2;  121/2X  61/2''"'), 
aus  einem  kleinen  Werke  über  Geschichte 
Aegyptens;  behandelt  hier  die  4  ersten 
Fätimiden-Herrscher,  den  4.  (^L'i  ^^^aJ  J«il 
t  ^^^/976)   etwas  ausführlicher. 

Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos;  um  '""*,i68e. 

207,  Folio,  ein  Lobgedicht  des  f.A\.i  ^y..iiJ  auf 
Ibrahim  bäsä,  als  er  Ende  des  J.  i'^7i832 
'Akka    eroberte.      Anfang  (Kämil): 


55  Verse. 


f\i^        ..AA^JI        -AJlÄJl       W^^    )0^ 

208,  Folio.     Eine  andere  Qaplde  desselben,  in 
36  Versen,  anfangend   (Wäfir): 


"3,.s.^ji 


)^j^^jw 


M^  j^- 


"31=^    .-H/isi    Jii>.-1 


a- 


^ 


209,  Folio,  ein  Lobgedicht  auf  Ibrahim  bäsä,  bei 
derselben  Eroberung,  von  j_s;,j.i"Laji  ^J«J-üL*v.! 
Anfang  (Kämil  [Regez?]): 

46  Verse. 


210.  211,  4%  arabischer  Brief  an  ..i.:c^M  ..Xj- x>|^ü 
(Herrn  Tecco,  sardinischen  Dragomän  in 
Konstantinopel),  im  J.  1840,  von  einem 
anderen  Dragomän,  dessen  Name  ^j^^i-^  —^^ 
zu  sein   scheint. 

212.  213,  8'°,  zwei  zusammenhängende  Blätter 
aus  einem   Persischen   Werke. 

2)  Mq.  91,    1,  f.  1—234". 

237  Bl.  8'°,  11  Z.  (19',3X  16:  131/2  x  U'").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  einige  Wurmstiche,  hie  und  da 
am  Rande  etwas  ausgebessert;  am  oberen  und  in  der 
letzten  Hälfte  auch  am  unteren  Rande  wasserfleckig.  Im 
Ganzen  doch  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  2":    (_5.j.?-i    oL/oLc/o. 

Fast  überall,  besonders  im  Anfang,  mit  sehr  vielen 
Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  versehen. 

Schrift;  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  fast  ganz 
vocalisirt.  Die  ersten  10  Blätter  von  etwas  kleinerer,  aber 
ähnlicher  Hand,  etwas  breit,  ergänzt,  weniger  vocalisirt. 
Die  üebersehriften  (mit  Ausnahme  der  I.)  roth.  —  Ab- 
schrift von  .j'w*Xc  ._j  lX*.:^  -.J  iA*.>'  -.j  ^j.*^  .«2J_j.jf 
im  J.  634  Sawwäl  (1237). 

3)  Mq.  593. 

11981.8"°,  17(-21)Z.  (21X15:  18- 18 ',2 xU »,3-12«"'). 
Zustand:  unsauber,  auch  flecki;;;  am  oberen  Rande,  be- 
sonders gegen  Ende,  wasserfleckig;  nicht  ganz  frei  von 
Wurmstich.  An  einigen  Stellen  ausgebessert,  so  f.  1.  2 
(auch  zur  Seite)  und  8 — 10  unten,  wo  der  Text  beschädigt 
ist  und  die  letzte  Zeile  fehlt;  so  besonders  auch  f.  1 — 37 
unten  am  Rücken.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  l'':   ^^.j.^    oL/»..ä/o. 

Am  Schluss  fehlt  ein  Blatt,  das  jedoch  nur 
noch  einige  Zeilen  enthalten  hat;  das  Vor- 
handene   bricht    f.  118''    ab    mit    den    W^orten: 

(=  ed.  I»  de   Sacy   p.  1-r,   Z.  5). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  steif  u.  grade- 
stehend, ziemlich  stark  vocalisirt.  Die  üebersehriften 
hervorragend  gross.  F.  l''  etwas  grösser,  und  auch  stärker 
vocalisirt,  von  etwas  späterer  Hand.  —  Abschrift  c.  *"*/i393. 

Auf  Bl.  119''  steht  ein  Verzeichniss  der  Titel  der 
meisten  Maqämen,   von  späterer  Hand. 

4)  We.  191. 

119B1.  4^  19  Z.  (22  X  17;  15  X  If"-).  —  Zustand; 
im    Anfange    einzelne    Lagen    ziemlich    lose;    fleckig    und 
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schmutzig.  Bl.  74  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
dick,  gelblich,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1"  ausführlich. 

Am  Rande  (und  zum  Theil  auch  über  dem  Text)  fast 
durchweg  (eigentlich  nur  mit  Ausnahme  von  Bl.  74— SS-"" 
und  101  — 108)  mit  vielen  kurzen  und  auch  etwas  längeren 
Glossen  versehen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  aber  dick  und  deutlich, 
gleichmässig,  etwas  verblasst,  reich  vocalisirt;  die  Glossen 
kleiner,  auch  mit  Vocalen  versehen.  Die  Ueberschriften 
der  einzelnen  Maqämen  gross  und  schön.  Das  letzte  Blatt 
ergänzt,  von  guter  Hand,  aber  ziemlich  neu.  —  Abschrift 
etwa  um  1  .'iOO  oder  noch  älter. 

5)  Mf.  969. 

171  Bl.  4'°,  15  Z.  (-241/2  X  IG;  IG'/s— 17  X  10';V").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  oberen  und  unteren 
Rande  f.  52  — IGO  wasserfleckig;  159.  lüO  unten  schadhaft 
und  ergänzt.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  Die  Ergänzung 
weniger  gelb  und  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  von  späterer 
Hand    f.  l":    ,  c.j.;::-    o...c.fi^-. 

F.  1  —  IS"  stehen  kurze  Glossen  am  Rande  u.  zwischen 
den  Zeilen.  —  An  der  Üruudschrift  f.  52—80.  82—89. 
;)2  — 160  sind  die  fehlenden  Blätter  späterhin  ergänzt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleichmässig,  vocahsirt. 
Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Die  Ergänzung  ist 
etwas  grösser,  gefällig,  vocalisirt;  die  Ueberschriften  roth. 
F.  90.  91.  161.  162  sind  weitläufiger  geschrieben.  —  Ab- 
schrift c. '^=»1446  (die  Ergänzung  1095  ^afar  (1684)). 

Auf  f.  1"  steht  eiu  Excurs  über  das  Wort 
\<«'Lä*Ji   in   kleiner  Schrift. 

6)  Mq.  592,    1,   f.  \—-n^. 

229  Bl.  8^°,  15  Z.  (20'/2  X  143,4;  14  X  7V2''"').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  auch  nicht  ohne  Flecken,  be- 
sonders in  der  2.  Hälfte  am  oberen  Rande  wasserfleckig. 
F.  11  an  der  Seite  ausgebessert;  desgl.  das  schadhafte 
B1.42.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark;  von  f.  162  an  gröber.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften roth.  Am  Rande  sehr  oft  kurze  Glossen.  — 
Abschrift  vom  J.  1029  Dü'lqa'da  (1620). 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  87.  90.91.  88.  89.  92  ff. 

7)  Glas.  1-2 -2. 

200  Bl.  4'°,  13  Z.  (29>/2X20;  2OV2  X  ll'/s'^").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: branner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt  eigentlich,  doch  beginnt  der  biographische 
Artikel  über  den  Verfasser  f.  l'""  mit  den  Worten: 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gut,  meistens  stark 
vocalisirt.     Stichwörter  roth  oder  hervorstechend  gross  in 


Schwarz.  Am  Rande  bisweilen  Glossen,  auch  Verbesse- 
rungen. —  Zwischen  den  Zeilen  kurze  Glossen,  Anfangs 
roth,  dann  schwarz.  Der  Text  in  rother  Doppeleinfassung. 
F.  1 19''  aus  Versehen  leer  gelassen.  —  Abschrift  c.  "^"/itst. 

8)  Mo.  116. 

183  Bl.  8™,  19  Z.  (2OV2  X  1  P/s;  12  X  5>  2'''").  —  Zu- 
stand: sehr  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Violettsammt,  mit  Goldverzierung,  und  Leder- 
rücken nebst  Klappe.  —    Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bl.  l''  hat  ein  schön  verziertes  Prontispice;  das  Bis- 
milläh  ist  auf  dem  dafür  bestimmten  Goldgrunde  ausgelassen. 
Der  Text  des  ganzen  Werkes  mit  breitem  Goldstriche  um- 
zogen und  der  breite  Rand  von  f.  1''  und  2°  mit  feiner 
zierlicher  Goldmalerei  versehen. 

Schrift:  klein,  fein,  schön,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Die  vorkomniendin  Verse  noch  in  besonderen  Goldlinien, 
die  Ueberschriften  der  Maqämen  weiss  auf  Goldgrund.  — 
Abschrift  im  J.  "'"',1760,  von  ^*:s-l,  im  Auftrage  des 
.ii.\.a.  ^2j*i.-,  welcher  das  Exemplar  einige  Jahre  später 
an  seinen  Schwestersohn  x.ljl  ^A«.=» ,  bekannt  unter  dem 
Namen    .j-,  ».i    S^    ^jl     .,jl,    verschenkte. 

9)  Pet.  35(3. 

329B1.  S",  8Z.  (21  x  13;  13' 4  x  6'^"').  —  Zustand: 
gut.  F.  85.  86  eingerissen,  ausgebessert.  —  Papier: 
weisslich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  orientalischer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt  eigenthch; 
doch  steht  f.  P  oben  in  der  Ecke  von  anderer  Hand: 
(_^.j.:>  oLsLäx.    (Auf  f.  2"  oben  eine  Notiz  über  das  Werk.) 

Das  Werk  hört  f.  329",  6  in  der  50.  Ma- 
qäme  auf  bei  dem  Worte  0:^j  (=  ed.  de  Sacy 
(P  ed.),  p.  A\  1). 

Schrift:  klein,  dick,  gedrängt,  gradestehend,  fast 
ganz  unvocalisirt,  die  Zeilen  weit  von  einander.  Die  Ueber- 
schriften der  einzelnen  Maqämen  fehlen;  es  ist  dafür  etwas 
Platz  gelassen.  Der  Text  läuft  in  einem  fort,  die  Verse 
sind  nicht  abgesetzt,  die  Reime  in  der  Prosa  nicht  be- 
zeichnet. —  Abschrift  vom  J.  'ä*''/i»23. 

10)    Dq.  134. 
244  Bl.  4'°,   15  Z.   (24x153,4;   15'/2X9'"").  —  Zu- 
stand: gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken,  auch  mit  einigen 
Stockflecken.  —  Papier:  weiss,  grob,  nicht  glatt.  —  Ein- 
band: guter  Lederbd,  braun.  —  Titel  u.  Verfasser  f  1": 

1    C..J.J>.j1      ^^*^\i       Ow<L&4.''       ^mJLÄ^ 

Schrift:  ziemhch gross,  rundlich,  deutlich,  vocalisirt. — 
Abschrift  (von  Europäischer  Hand)  c.  1800. 

11)   We.  1848,   2,  f.  193". 
Anfiiug  der   4.  Maqäme   des  Elharlri. 

12)  Pm.   Nachtrag  17%  f.  17%    1 8\ 
Ein  Stück  aus  der  32.  Maqäme  des  Elliariri. 
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8540.     Mf.  79. 
1)  f.  1-23 

250  Bl.  4«°,  27  Z.  (^S'ja  x  18' 2;  22x13^"")  -  Zu- 
stand: etwas  wasserfleckig  am  Rand  und  Rücken,  auch 
sonst  nicht  ohne  Wasserflecken,  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Aufau^  f.  1":  ^yi\  ,*^=-  J.C  O^J^i  ^U  J^J-i 
.  .  .    i-lt^\^  o^j'i^  J.  ^_y^^^  '■'^^  CT"*""^  ^^^Ci^i^ 


Diese    Eiuleituug    schliesst    f.  1 5"    mit    der 
Ansähe,    dass    der    Verfasser    deu    Text    habe 


nach  der  Lesung 

bei  ^j  (♦rf^'   '■V^    '-^H^*^'  ^' 

seinen   3  Lehrern 

js^LJl    J^*c    und   dieser  von 

1)     »JlL^-Ji     j^yJU 

^.  jtji    j^J)i.Xi*J>    (J.C    j^,j     Lj^Jj 

2) 

^^.fjjJi   .-^aj?  (^^j'uJl  ^jj:äJ!  kj^ 

>Ji    UJlj 


CT" 


Lj.Xi'    ^) 


V> 


i^V 
r-?^' 


Lf 


jlj    Jou. 


Commentar  zu  deu  schwierigen  Ausdrücken 
in  Elharlrl's  Maqämen,  mit  einer  Einleitung, 
welche  die  wichtigsten  Punkte  der  Rhetorik 
behandelt,  von  Näfir  ben  'abd  essejjid  ben 
'all  ben  elmotarriz  elhowärizml  elmotarrizl 
(auch  elniotarrazi)  abü  'Ifatli,  geh.^^^imi 
(538),    feio/mB. 

Nach  Erörterung  des  Begriffes  iü-^LJl   folgt: 


2'^ 

jL^i.  JCäAÜsil  S   iy^^ 

9" 

Li  'i  Lo  ^._^ 

■2" 

Jij\jtxJ:i\  ^ 

10" 

s- 

j^r'  a^i*^' 

3" 

v^aj^.^«o;säJ  )     -.AÄ.^  ,3 

10'' 

oLäx:':*! 

4" 

ioLiJiil   j.   jyül 

10" 

(jto'jCc'lii 

4" 

^_ii_>i-j!      ü^ljj    j. 

IP 

q;V**^^' 

J.^*;J1  »-j^--^  0= 

11» 

tj.Lyi^l 

LS>Sjj:  ^      ^-^j^S^AaJ' ► 

11" 

»jy,[^Ji 

J^^!,     0^.-^^ 

11" 

•xJi^^J 

11"  v-«,»n 

5" 

o^j'  a"  ^t5^  o"^  '^ 

11" 

iijsV^'it 

L-j^-o    '  i;_^U.*.]5 

12=' 

^(  jUt.^S 

12" 

j^jotxJ! 

5" 

»_S>UaÄ]i     ^      jjJÜi 

12" 

Ol 

JLOJl      /   iix.w»0 

LuL.*«!^ 

12" 

^wJuj; 

6» 

^^yOyÄjÜ  ',  äjU^ii  (.L^js! 

13" 

,^i 

13"       J^\ 

^^Ux;i-51,,j,.,u^i, 

13" 

J^J^i 

1 3"  ^_jJ^^i 

8" 

cL^'Sli  /is»bUi   |.LmJs! 

14" 

J,    J^_^    [^    J.A=i 

^Ijjt  iü^  (^i 

J^'^---^' 

8" 

jJsj^'A   ^i.cl    ■•^\   3j 

14" 

K^Lfti' 

^.U/S  j.   J>AaS 

3)  ^UjtJ..li  xj^'d  j  ^J  iA*=>i  ^,j  iLs^J-b  'Vjt^i  o^^-- 
weiche  deu  Text  bei  dem  Verfesser  selbst 
(dem   ^^.J.:i!)  gelesen. 

Darauf  folgt  f.  16"— 23"  eine  ganz  kurze 
Erklärung    aller    Maqämen,   die  so   beginnt: 

Diese  3  Lehrer  sind  die  oben  genannten; 
diese  haben  deu  Text,  heisst  es  weiter,  von 
(^3L«il  Owc^-"  j^,j5,  dieser  von  \US  i\*c  A*^  _jj^ 
dem  Sohn   des   Verfassers  (des  ^ß.^\'^. 

Dann  folgt  die  Erklärung  selbst,  die  sich 
wenig  auf  Wortdeutvmg  einlässt,  sondern  auf 
Vocalisirung  und  zwar  hauptsächlich  mit  Rück- 
sicht auf  die  des  obigeu  ^^^UJ'ÜI  und  des  ^^  qjU 
Anfang  f.  16":    iü!jj    '^»jJ"  ^^y^-j  ^^^aJ  wl  ^JiS^J^ 

F.  17":    ^i>l    'jLaLL^jJLi  0JÜ5   ÄjuiJl   iC^Lfili 

.^nJI   5Liii5  iLJLj  ;i^«-üi  u^^  '^'  L5y  C^'  ^'-'y  '~*^^* 
Schluss  f  23":  -Js^  s^J!   'b^j.-^^   ^^Uu 

Ob  dies  Stück  f.  16"— 23"  in  der  That 
von  ^q-.h^\  herrührt,  ist  doch  fraglich.  Von 
dem  eigentlichen  Commentar  ist  hier  also  bloss 
die   Einleitung  über  Rhetorik  vorhanden. 

Schrift:  kräftig,  gewandt,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  nach 
f.  15"   vom   J.  701   Du'lhigge  (1302)   und   nach  f.  248"  von 


LS 


kL 


^1     O^.^     ryi     -Ä^W    ^yi    vijJt**^ 
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8541.     Pill.  666. 

V  f.  1-145\ 

147  Bl.  Folio,  21— 22Z.  (31x21;  25-26  X  \1"^).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  grob, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Commentar.  Titel  nud  Ver- 
fasse r  f.  1 "   von   späterer  Haud : 

'cjloLüLi  _.-U.  [.sÄ*=»^  i^i^-^'  sA+ij  (jj'i-ii'  ^ö^tM^X^ 
Verfasser    fehlt.      Von    dem   obigen   Titel  ge- 


hört eigentlich  nur  der  Anfang  „Uaj'ii  und  der 
Schluss  oUaLftJS  _..Ä  hieher.  Der  Zusatz  (zu 
dem  Titel):  „'•So^y^^  V,-**''  ^-*^  steht  ebenso 
in  dem  Nachworte  des  Verfassers  f.  145"  und 
beide  Ausdrücke  desselben  gehen  auf  die  lichten 
Punkte  oder  Stelleu  an  seinem  Werke,  d.  h. 
auf  die  vorzügliche  und  lichtvolle  Behandlung 
und  Darstellung  schwieriger  Textstellen.  Zu- 
gleich maa;  der  Verfosser  mit  ^_jjlJ!  hindeuten 
auf  sein  so  betiteltes  lexikalisches  Werk,  wovon 
hier  Manches  aufgenommen  sei:  obgleich  diese 
Auffassung  denn  doch  nicht  so  ganz  sicher  ist. 
Der  weitere  Zusatz  ('ji^.J'  J>.«JCci„<),  als  umfasse 
dieser  Commentar  die  Eigennamen  (und  Ge- 
schlechtsnamen) von  Oerteru  und  Personen, 
d.  h.  die  Abfassung  (d.  i.  den  Commentar)  des 
2.  ^c^yt^S,  ist  nicht  richtig:  grade  diese  Seite 
ist  hier  wenig  berücksichtigt.  Gemeint  ist  aber 
damit  der  die  Eigennamen  besonders  berück- 
sichtigende Commentar  des  iLiJ)  i^^äaw.1i 
(d.  i.  des  j^^jJ^.$^UÄJf  oder  (_^J^^.uJ!  oder 
(^.^JsJ^Jf  d.  h.  Q*=>J'  J^*c  ^j  J^*:S''  ^y-ji^  y\^ 
s.  Pm.  607).      Derselbe    ist    specieller    betitelt: 

Der  Anfang  f.  1 — 17"  dieses  Commentars 
(über  die  wichtigsten  Punkte  der  Rhetorik) 
=  Mf.  79,  1  (f.  1  —  1  5).  Der  Commentar  selbst 
fängt  f.  17''  an.  Er  behandelt  nicht  den  ganzen 
Text,  sondern  nur  Einzelnes  daraus.    Er  beginnt : 


^^s.^^'-i    UJ!,    U-g^jo   5-*.?-?.  '^   liSJJ^i.    iiiAÄJl 


;iJi    'ilö1i\     X     JsaJL)    iö.**JI     »OUJC 


DerCommentar  zur  1  .Maqäme  beginnt  f.22'': 

.:^i   Vy^-!':'   l-fJ''-^>^'  'V'-^-'  —  50. Maqäme  137\- 


ä;nJ!  iL^'üjiJt  äj  v>L«JLi  s^üii,  j,U  „"i^  iJys  LoL,  LjLiJI 
Schluss    f  145":    ^_.wij    .3>-ä-j  V-*^'    _X-5  !^ 

Daran  schHesst  sich  ein  Nachwort  des  Ver- 
fassers (anfangend :  /uJlc  kAxJ^  ^lIi  i  .sS  ^xs  c>ii 
(ä^it  -I.Äj'äl  IwJlXJ'  j.Uj'Ü  ^*äs^  31  J^^i!  jJL*»j>i  *j'L 
worin  er  dies  sein  Werk  lobt  und  sagt,  dass 
er  es  im  J.  ^^'Vnes  vollendet  habe.  Schluss 
desselben :  ^_^^^r>  S;*'-^i*4-i'  &j'^'  ,J^  ^Ij!  lX*=»1; 
'LJ;i'  U/;Lvj'  ^1.  sydilS  \jLsp!,  j^^^c^  U^i  J.c 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  g.'drängt,  unschön, 
doch  nicht  undeutlich,  vocallos.  Die  Uebersohriften  ein 
wenig  grösser,  treten  aber  nicht  deutlich  hervor.  —  Ab- 
schrift  von    ,  <._^_L:>-    ^^L-ä-kO    ^j     .liLä-!   iAae   ^.!1 

HKh.  VI   12719   pag.  62. 


im  .1.  1131   Sawwäl  (1719). 


F.  ]45''^146''  enthält  von  derselben  Hand 
geschrieben  eine  Anzahl  Anekdoten  lustigen 
Inhaltes :  aus  welchem  Werk  dieselben  genommen, 
ist  nicht  gesagt.  Das  Stück  beginnt  mit  schlag- 
fertigen Antworten  von  Leuten,  die  vorgaben, 
Propheten  zu  sein.     Zuerst:  /^^^i'^  J-=-,  uI-Lj  J^'s 


C 


8542. 

Mq.  180^  f.  395"  — 417.     Anfang  dessel- 
ben Commentars  (Einleitung  in  die  Rhetorik). 
;  =  Mf.  79,   1,  f.  1  —  15.     8.  No.  8508,  80. 
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8543.   Mf.  79. 

2)  f.  24-248'. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  24": 


.ÄjfJaJf    JsAbLj'^f    j^XxaJ 


Titel   ebeoso    f.  248°.     Der  Verfasser    heisst  ausführlicher 
am  Schluss: 

wo  auch  die  Notiz  steht  (in  der  Unterschrift),   das  Werk 
sei  vollendet  im  Jahre  609  Rabi'  II  {1212). 

Anfang    f.  24"':  ^c   »A*i>y)   t>i*l'   xL'   A*:>1 
y  ^^         r  «  • 


schliesst  f.  "24  8"  mit  den  Worten:   'l>.jaJ>  eis'  Ji 

1       y        •■  .^  -  -'■•     ^      C/^^  * 

^■■>  \^' >  >       •     ^' 

HKh.  VI   12  719  p.  60.     II  3747  (ganz  kurz). 


jjLJ    iA«J 


^'  (3->-"'' O'-*'.-^  •  ^^-^'  C^-^""  LS-""  -'o*"C5^-" 


Jt. 


Commentar  zu  den  Maqämen  des  ,^_..^., 
auf  Wunsch  eines  Freundes  verfasst  von  El- 
qäsim  ben  elRosein  ben  nioliammed  el- 
ßowärizml  ettarä'ifl  cadr  elafädil  abü  mo- 
üammed,  geb.  ^^^/neoi  t  ^'Vi220-  Er  hat  den 
Text  beijc-t''>-»J'i' «>.=-l_j.i( ^^a^i  ^j^ÄJi iA.«.c  <AjJi^_yj( 
gelesen,  so  wie  derselbe  ihn  von  seinen  3  Lehrern 
—  siehe  Mf.  79,  1,  f.  15"  —  überkommen,  die 
ihn   bei  dem   Verf.   selbst  gelesen  hatten.  — 

Der  Verf.  giebt  zuerst  Auskunft  über  den 
Namen  des  erklärten  Werkes,  über  oLoLäJi. 
Dann  beginnt  der  Commentar  selbst,  und  zwar 
unter  Beimischung  des  ganzen   Textes. 

Zu  der  Vorrede    beginnt  er  f.  24''   so: 


'l«.>.:>Jl     .-*=-.Ji     xUI    *.*v,j     i_jLä>ÜI     x>Uji5 


U?*-'  ^^*^'  O" 


io  .X.A    .^c    .gS'    ,  ,# 


^Jw*äJ  ic'*^    L*il,    \1;!   Lj    »U»..«  idlA^i-' 


CJ  ■  ■■    C5 


_-'■«=   u-?"^; 


»**.    rc-'i'^^    X/sLäi' 


,^llcj      .-A^i  L~.jt    pLsäJ^     .-,0     LjJJ.aj    K-i..r~ 

Zur   1.  Maqäme  f.  29^    v: 

.-j    0,i..>i    oAs»    'ülic.   A*;    cj'ucLäII  »AP    .-*o    .<ii.c 
i^'.\    oAnAJl    UJ    JLs    'ii^jAi^;it    ^.j^    _)N*a    SÄi     |.'UP 

Die  Erklärung  ist  meistens  kurz  und  verstän- 
dig, bisweilen  auch  zum  Belege  Verse  angeführt. 

Nach  dem  Schlüsse  des  Textes  giebt  der 
Erklärer  an,   wann  er  sein  Werk   beendet,  und 


F.  24"  längere  Notiz  über  den  Unterschied 
zwischen  .^*^aÄ-l  und  J.j.LxJ',  entlehnt  aus  einer 
handschriftlichen  Bemerkung  des  Verfiissers  des 
Werkes  ,j^*:^*J'. 

8544.     Pm.  607. 

443  Bl.  4'°,  35  Z.  (27  x  17;  21  x  U«™).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut;  hie  und  da  nicht  ganz  sauber  und  der 
Rand  bis  f.  60  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  im 
Ganzen  stark.  —  Einband;  schwarzer  Lederband  mit 
Goldverzierung  auf  den  Deckeln.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

(^-.J_>-f     OL/oLä>J     _  .il 
Verfasser  fohlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1'':  ,^y=^"'-'^  \^^^^  iU«.^i  ;.-^^.ci,J!  jj 


<.aJ»*»S     j,     jjL.A.i.j'iLi     L*«UJl£ 


~L\4.j'  if^y  (•■■ 


XsljS  ...Li   Axj  U( 


.:;^ji 


' — 


Gemischter  Commentar  des  Al'imed  ben 
'abd  elmümin  ben  müsä  ben'lsä  elqeisi 
esierJfii  abü  'l'abbäs  f  ^'^/]222?  '''H  denselben 
Maqämen.  Er  führt  in  der  Vorrede  die  Lehrer 
auf,     bei    denen    er    das    Werk    studirt    habe: 

sl^\    A^c    A»s:^"    »jl        'i 


a-  CT' 


,^l 


CT- 


1^;^ 


CC? 


^5    ^.P-,!    ^.y    ^.Jij    _^..jl 
».JÜl     Axc     ..J    A*..<" 


y  j-^' 


u.  A.; 


er  fügt  hinzu,  dass  er  Alles,  was  auf  das  Werk 
Bezug  habe,  durchgelesen  und  auch  Reisen 
dieserhalb  gemacht  habe.  Als  ihm  dann  der 
Commentar  des  ^^i  ^♦=.J1  A^c  .,j  A*;<  A«*-_j.ji 
^_^A.^vAäJi    [^JLijl]    ^0»*Av.*J5    A*.s^    (aus    dem 

*'  c 

Flecken  'i.^jS<^Xi  in  Horäsän ;  er  heisst  auch 
^aIJI,  geb.  522/jj2g,  gest.  ^^I^ss)  i"  die  Hände 
gefiillen,    habe    er    auch    dies    Werk    sorgfaltig 
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benutzt,  besonders  für  die  Aussprüche  Moliam- 
meds  und  seiner  Gefährten  und  an  den  be- 
trefienden  Stellen  seines  Werkes  die  Stellen 
eingeschaltet,  mit  Fortlassung  der  Gewährs- 
männer. Als  besonderen  Vorzug  erwähnt  er, 
dass  er  ausführlich  über  die  vorkommenden 
Städte  und  Personen  handle,  auch  die  Sprüch- 
wörter ausführlich  erläutere;  ferner  dass  er  die 
Anspielungen  des  Elharirl  auf  Andere  nachweise 
und  auch  die  Rhetorik  in  ihren  verschiedenen 
Arten  berücksichtige;  ferner  die  schwierigen 
sprachlichen  Ausdrücke  erkläre.  Er  hat  sein 
Werk    gewidmet    (f.  3'')    dem    \.si.j.l.~-\    L3l\*«. 

Der  hier  vorliegende  ist  der  grösste  von  den 
Commentaren   des  Verfassers  zu  diesem  Werke. 


Er  beginnt  f.  S""   so :   lj!  j^.i-1   j,Jyj  ^J>^<aJl  ^  _io 


'iLiiji 


CT" 


.L«l. 


•  Laa^i    .yA  vi:^'*^^   Lc  ,^^  i^y^A*^ 


i_;l\;>     \.f.X/!>     i»;Ä,'.)      \jL:>;..w*    ,  c,l<.-i     iiA^j      «.i»!     ^i. 


Li»/0     j»;X*i»      \J\.J>..vrf     [5J^•^ 


Schluss    f.  242":    ^c    e?,»a*Jl   J.*i  j^*   *-Jy» 
sj5  ^J  j^^i   Lii^i  L=;:^c  ^j  "^^.ij  ^5  e?j-fi*-!i  i)>^i 

xlljS     0>.*^:     p-j--^-'    i_c*''J'     ''•■^    ; 
,s»-"5l    MÜ    (».i'    .-/o    Ia*^*^'^    .    . 


JL«j 


O" 


C5' 


,-«' 


joY^ 


o 


.^      »— jwaX^I 


^.Ä.     U    ^ic 


8545.     Spr.  1152. 

139  Bl.  4'»,  33-40  Z.  (29  X  20;  22—23  X  IS's'^"').  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  auch  stark  wasserüeckig  am 
Rande,  auch  sonst  nicht  frei  von  Flecken:  oft  ausgebessert : 
die  ersten  und  letzten  Blätter  besonders  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzband.  —  Titel  fehlt  eigentlich,  doch  steht  von  neueren 
Händen  ein  Paar  Mal  (nicht  ganz  richtig): 


>_«jo"ii  i^j^/^i!i 


O-?"' 


ausserdem  noch: 


Er  heisst  nach  HKh.  so: 


o^'  7^^^  zr 


Er    heisst    vielmehr    ä^Ü     .-*=>Ji    Aac  :     s.   No.  7376. 
Anfang   f.  P:    oLoLa^    »j^   ij;-Vj'    \U    lX*.>S 


.t^*^»     ,AC     »»lX».^  La.^'vAjS     CJlJ 


c 


|.L/a"i'    JLs    l\S5     AäJ     u 


•    •  CT 


;     r    C5^' 


c?>' 


:S\iJl 


j^-ii 


xiJ  j.*^!^  al"^y' 


3.äÄ*JLj    ..,La*J'^     ..Lm^=^"51   .y.S'\ 


O" 


'LstUb,  LlI^Üj  \.=>\^  ^^1 


•    CT--"--    -TT-; 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Grundtext  roth.  Das  Ganze  in  rothen  Linien  ein- 
gerahmt. Der  hauptsächlichste  Inhalt  am  Rande  bemerkt. 
Ausserdem  im  Anfange  auf  den  Vorblättern  a — g  ein  ziemlich 
ausführliches  Inhaltsverzeichniss  über  die  im  Commentar 
behandelten  Hauptsachen,  ausserdem  Angabe  der  einzelnen 
Maqämen.  Die  Rückseite  von  g  und  beide  Seiten  von  h 
sind  leer  geblieben.  Im  Anfange  (f.  1'')  ein  ziemlich  grosses 
einfaches  Frontispice  (Goldgrund);  der  Text  f.  l*"  und  2' 
in  breiten  Goldlinien  eingeschlossen.  Bl.  443  von  ganz 
später  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  c.  ''""/less. 

Arabische  Foliirung.  —  HKh.  VI  12719  p.  62. 


.^M^-^'        bJUA.«  .      .      .        ^^^t*i       X.AJ.XJI       ^^aÄ5       ,% 

'Abd  erralimän  (? 'Abd  elgaffär)  ben 
ibrähim  ben  isma'il  el'alewl  ezzebidi  weglh 
(negm)  eddin  abü  'nnegä,  um  ^'"'/Hgi  am 
Leben,  sagt,  nach  Erklärung  rhetorischer  Kunst- 
ausdrücke, f.  6",  dass  er  seinen  Commentar  aus 
Elmotarrizi  u.  Esserlsi  zusammengesetzt,  wo  aber 
beide  in  der  Erklärung  verschieden,  die  Ansicht 
desErsteren  als  des  Gelehrteren  vorgezogen  habe. 

Der    Commentar    zur    1 .  Maqäme    beginnt 


f.  9"    so:    O.^!    ,Ui.i    L^i 


r 


')    ^:^f 


O 


^ 


».ji    L*iiA 


u^»    cy.^i   f;L*A>'^i    ,  ■•A'»ö'    iiA.Ji\=^i 


Eine    Stelle     aus     dem     Commentar    (über 
^A**:\   Ji^iLii),  in  Mq.  52,  f.  15-3"". 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


■^W    ^^.-aXjI    J5I.S?;   ^    o^i?  _»S'j    ^\    !A=>i    ^j~^j 
Zur    4.  Maqäme    f.  16":    Ää    ^t*^'^    ci-l-s-^ 

Schluss  fehlt,  c.  8  Bl.;  das  Vorhandene 
geht  fast  bis  zu  Ende  der  48.  Maqäme,  nämlich 
bis:  c>^**ji  VAi  iAj:  _»j1  ijLj  (in  de  Sacy's 
1.  Ausgabe  p.  572,  Z.  5). 

68 


538 


MAQAMEN. 


No.  8545—8548. 


Schrift:  ziemlich  klein,  eng,  ohne  Vocale,  die  Setzung 
der  diakritischen  Punkte  nicht  sorgfältig.  Der  Grundtext 
ist  roth,  der  Commentar  schwarz.  —  Abschrift  c-^/usi- 

Zum  Theil  arabische  Foliirung.  —  Falsch  geheftet 
sind:  f.  29  (steht  mit  dieser  Zahl  bezeichnet  vor  f.  27; 
gehört  hinter  28);  f.  127  nuiss  auf  128  folgen. 

HKh.  VI  12719  p.  64. 

8546.      Lbg.  94. 

219  Bi.  S'°,  27  Z.  (19'/3  x  14'/2;  15  X  lOi/s""".  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut;  der  Rand  zum  Theil 
ausgebessert;  f.  171  beschädigt.  Nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  auch  weisslich,  meistens  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  2'': 

Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 
Anfang    f.  1":     Ui-S;'    ^'^    Ij    c^lJ!    ei^X*;?-' 

,..J    0^<^    ■  ■  •    if'ä-^i    ^*-i   '^^    ■  ■  ■  v'j^'''   #>'■'« 


C  -  -  - 

Gemischter  Commentar,  ziemlich  kurz,  zu 
denselben  Maqämen,  von  Mohammed  ben 
aEmed  b.  'abd  elqädir  enuäpirl  elgoneidl. 

Anfang  f  2'':   >^xi    j  j.*2ä/«  UAc:  ^^l};:!  ^i.]]\ 

J>x*:;-i     t£^>.l.c     .t^iJ     ''^*J     »Li.«xi     tiU..*^^      Uji    j.^.iJd\ 

Er  schliesst  mit  Betrachtungen  über  die 
Wirksamkeit  der  Formel  bVs  ■i^i3»i>'^  (d.i.  iCis»Ü); 
zuletzt  f.  219":    ...    lA^i   üiJvS>  ^JÖ.i\  »dJ  Lk*J-\ 

Xjl.>a"ii    ^S'\  ^/o    |»^*J  Q'^i    iCju*axjl    |«äJ    .   .   .    |.U*J'3 

Schrift:  magrebitisch,  klein,  blass,  auch  verwischt, 
vocallos.  Grundtext  roth,  f.  ISl^— 183»  blau,  ist  aber 
ausgelassen  f.  189— 219.  —  Die  Blätter  folgen  so:  1—142. 
144—149.    143.    150  ff.    —    Abschrift   um  """/less    von 

F.  P  ein  Excurs  über  Elgazzäli's  Werke 
und  Bedeutung. 


8547. 

1)  In   We.  45 
ein    kurzes   Glossar    zu   den  schwierigeren   oder 
selteneren  Wörtern  in  den  Maqämen  des  Elharirl. 

2)  We.  126,  2,  f.  157"— 158^ 
Die    1.3.  Maqäme    des    Elharirl,    nebst    Er- 
klärung schwieriger  Ausdrücke  derselben;   mit- 
getheilt    in    dem    Commentar    des    i^    ^\    zu 
seiner  ;v«jA>J'. 

.3)  Pet.  684,   f.  40'>  Rand. 
Einige   Lobverse    auf    die    Maqämen    des 
Elharirl. 

8548. 

Andere   Commentare  haben  verfasst: 

2)  BÄXIT^  ,>=^1  A*>i  ^,.  ^>c^j  J.*^  1 550/1155. 

3)  ^iTZi  ^^^\  .4J1  A>.c  ^.  ^U  ^.  A*^  t  561/1166. 

4)  'lh~^J.l.\  A*^  ^J  dJl  J^t^^J  0^*.=^  t5<55/ii7o, 

u.  d.  T.    w^J.Äjl  .-.*  oULflIi  J.   Lo  ^j>E  ^.^AÜAiJS 

5)  ^^Jl=>^jS^<,*Uil  A**^  ^J  vA«^l  ^J  J.*^"  t5"/ll72- 

6)  '^J^3I^\  ^^y*^^  ^   vl.'i  u>.*c  ^J  A*^  t56^/u72- 

7)  37^  -J-''  ^^■^'  cr^  ^*^  O^  or-^'  ^  •'  "^  "Vusi- 

8)  ^^ÄIJ  A*^:'  ^j  cy*^>-^'  ^*''  CJ^  '-^*^  "^  ^^*/ii88- 

9)  'Z^TIT^  X/.^l.»^J  ^sLJS  A..C  ^j  K^bi«  1 590/1194. 

10)  [JZS!^    ^_i.-v._>J  ^^J    v>i^^  ^3^  «A*=>i    t  598/i202. 

1 1)  J^4*Ji  /*=.  ^J  ^^-=-  e^J  ^H;>i-'  J^<-=  t  *^''7l204- 

12)  ^l;i:    J.^\    y;^c    ^.    ^^:ii    ^^    ,i=    t   601/,204. 

13)  3r^^  -^'  'A.c^J^^-^S^J  *iJ^  lXxe  t616/i2i9. 

14)  rjillp    ^-^J'    o^    r-'^    "^  ^^Vl229- 

1 5)  ^i-y^^ii  (^^/  a^  o^*«^  t  '^^/i247,  u-  d.  T. 


Ji 


..ji    (_5.>5L\iAJ5  qUac  ^^j    w*£^i  ^J   ^J.e 


16)  , 

t  "*/l275- 

j^UjI    ^,jl    um  690/i29i. 

18)  5^  ^=»ßJ'  ^■^c  o-   O*-*"^  ^  ''^°/i3io- 

19)  ZI^Uü"!    ^^    A*^    ^J    ^*=-'    t  ^%386- 
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(_5jLi--.^ol   (>c   ^,  c<^~c-  ^j   A, 


■j-   875/ 


1470- 


20) 

21)  ^,^UX:\    ^__^A;LJI    A*--^-^    t  972/,564- 

22)  ^l^A\   ^^j5   0.*=.1   ^y^  sU\   vA.c   t  '^"/ii72- 

23)  ;4^l    o\.c   ^.    Jp"^   ^^'    ^^=    t  ^*VU87- 


8549. 

1)  Mq.  180\  f.  556  —  571. 

Stück  eines  Commentars  zu  einer  Sammlung 
von  12  Maqämen,  deren  Verfasser  um  ^'"'/i203 
lebt.  Der  Text  nur  stellenweise  mitgetheilt. 
Der  Comnientar  ist  für  Synonymik  reichhaltig. 

2)  Mf.  1178,  f.  71^  —  72". 

Eine    Maqäme    über    mj:.,    Nil   imd  iüto^^', 

von  i>3Lj.s  ^]  (-yJ^J'  O^    (d.  i.   jyj;  ^^  O^.*^ 

Ju^qJ  Q^^J!),  im  J.67i/i272  amLeben(No.l50,3). 

Anfang:     &.).>JJ    '^j^'^    ^i^^Ls.    eS^'i    Q*^    '-^ 

3)  Mf.  1178,  f.  45". 

Eine  Maqäme  des  ^^L*J1  qjA-S'  V'-?"^?  'i™ 
6''*/i275,    auf  den  Nil,    anfangend:    u^ju  ^./.j>! 


O 


.li-j^! 


_}j-o   ^A   ^jl^'    O^^'^' 


4)   Spr.  85,   4,  f.  6^    7". 

8'°,  c.  20  Z.  (17x13;  16  x  ll'/V").  —  Schrift 
wie  bei  1),  nur  etwas  dicker  und  weniger  flüchtig.  — 
F.  7*  folgt  nicht  unmittelbar  auf  &'>. 

Einige  Verse  und  ein  Prosastück,    welches 

im    Allgemeinen    X/«L.ä.^,    insbesondere    aber 

betitelt  und  verfasst  ist  von 

j,Lw.4,iÄJl  j^J(^jf  \Jl^Ä^,.ji\  iX^.^  ^^jAJ! ^j<<..«..i; 

Anfang:   ^.*ij    üJ^.^/«!    .\    ^y^\S    Ü^LLc    \j^ 

L^jC^    Q^:il    V^l;'°    ^y~    L?"-*^'    '^'  lX.*:^!    'i-jL.»J> 
U.:SU.*3!^     ÜJ'O     Uj     xlll     L..^.:*^     L_<JLJ     Jsju»      .   .   . 

Mohammed    ben   soleimän  ettilimsäni 
sems  eddin  ihn  aßf  eddm  starb  im  J.  ß^Sy'j^gg. 
HKh.  VI  12713. 

5)  We.  1847,  2,  f.  6  — IP. 

8-°,  15  Z.  (17X13;  IIV2  X  S'/s-^"").  -  Zustand: 
fast  lose  im  Deckel;  in  der  unteren  Hälfte  stark  fleckig.  — 


Papier:    gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:   Pappdeckel.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  G'': 

Anfang:  q^j^üj!  ^^i  oi.ij.it  Qt^i^'  j'3  LJ^-*->l 
^i:aA,«s-  |.Lw  q*;^'  *-*J  ci^*-w5  *LwJl  ci^UL»-  .-vj^»-  jls 
^1     &_5.L    o'j3"äi     Bj^Ijw.     &_5"=-     ^1..^!     ,.,jJ)La.* 

Maqämen  lasciven  Inhalts,  von  demselben 
Ibn  'afif  eddin.  (Es  kommen  ziemlich  viel 
seltene  Wörter  darin   vor.) 

Schluss  f.  11":  c>.J-^!}  U^j^i  tlÄll'  Jiji'^j 
jLi/olit    _j'i.*M  j5    ä.AA<-   Lp:i.*=>j  jjCw'i(i  ii/o^J^jw  iCj_j_:!^Li 

iit=>  Jj'  (jsc  jklll   .ü;c*»i, 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  —  Abschrift  c. '^^  1494. 

8550. 

1)  Glas.  54,  f  94^ 
Anfang    einer   Maqäme    von  lX^Iä.  ^^Läj!. 
Derselbe  lebt  um  ^^°/i29i. 

2)  Mf.  1178,  f.  70"— 7P. 

Eine  Maqäme  über  .xa^o,  den  Nil  u.  ä.ä>.JI,  von 

Anfang:  ^y.l\  ci^j!   UJ  i3Li  jLv>~  o^  ^.sL.«.^  c^^^- 

3)  Lbg.  327,  f.  W— 20^ 

Eine  Maqäme  des  Ibn  elwardi  f  ''^^/j^^g 
auf  die  grosse  ägyptische  Pest  im  J.  749.  Die- 
selbe ist  im  Allgemeinen  (^^j.if  ^^0  X^lft^J 
betitelt  und  speciell:  ffLj_j.if  .^C  iLj-ÄJf  und 
beginnt:  'bJ^.^^  »Jli  ^^j^*''^  '•'iö^  J3  ^^^.«  's3^c  ^J  iJJi 
'«jy-E  i_}LJo  *JJ!  ^j*^\  und  schliesst  mit  einem 
Gedicht,  dessen  Endvers  (Kämil): 
L*Jt  J^S  ^  3äII_5  iobiP^      wTj  ,^^!  (J.C  ä^LaJt  ^ 

4)  We.  172,  f.  17".   46".   58".   7P. 
4 Maqämen  desselben  Ibn  elwardi,  betitelt: 

Letztere  ist  verfasst  im  J.  ^^^/i325.  Der  Er- 
zähler ist  jjUji.Ji  'i'juA  ^  qI-»«j1,  also  ein  Un- 
genannter: womit  er  sich  selbst  meint,  da  er 
aus  sji^  gebürtig  war. 
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8551.     We.  199. 

29  Bl.  12"'",  19  Z.  (133/4x91/2;  IOV3X6"").  —  Zu- 
stand: etwas  lose  im  Deckel,  sonst  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1* 
(von  anderer  Hand): 

|.uiJ!  /  äJX/oiAj  L^LiiJt  jsJS  :;f--^f^'^  J>.*=>!  jC/o^i«Jl  äIs- 


J 


,.^JI 


*^i 


O^ 


-4 


Anfang   f.  V'  (von  anderer  Hand):   »JJ  iA*j--i 


i_äjLLJj    \JuLi;   iSLo\^  t5'-^' 


L^Lüwv  x/i» 


c         o  ■  C  "^   *-" 

Titel,  Verfasser  und  Anfang  sind,  da  BI.  1 
gefehlt  hat,  von  späterer  Hand  ergänzt,  aber 
unrichtig;  s.  darüber  bei  We.  228.  Ahmed 
elbarb'tr,  dem  das  Werk  hier  zugeschrieben 
wird,  lebt  erst  um  1200/^735  (No.  2633),  während 
in  Pm.  530,  1  eine  Abschrift  vom  J.  ^''^/iser 
vorliegt.  Auch  ist  von  keinem  „Reisebericht« 
hier  die  Rede,  sondern  von  einem  Spaziergang, 
der  Anlass  giebt  zu  der  folgenden  Beschreibung. 
—  Das  Werk  schildert  die  durch  die  Macht 
schöner  Augen  geweckte  Liebe,  ihre  Qualen 
und  ihre  Wonnen,  an  einem  besonderen  Falle 
mit  einem  schönen  Türkischen  Knaben.  Die 
Darstellung  ist  in  sehr  gewandter  Kunstprosa, 
sehr  häufig  mit  passenden  Dichterstellen  unter- 
mischt, zart  und  innig  gehalten. 
Schluss  f.  29"  (Basit): 


Rand  einige  Male  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Ve  r  f  a  s  s  e  r  f.  1 " : 


i 


/üf 


».XAi) 


15   e^' 


iTL^jf 


».S-y. 


i    o'oi- 


'J^f   ^JoJi\    Ü^j.J 


Anfang  f.  1":   '^L^ 


Lc  •äi  Jw^  ^  ^! 


:J'     1=-^- 


a' 


JS.J     ^. 


&- 


'  .-^JL«J5  V)  '^  ^*^'3 


r^^-j  ^yi  xii  ^ 


^Jjji^   i>-*^'''J   (c-^  c5'-^-''   '^'^^   >>•*==-    iA*j    Ul 

r^-    C^'/'i    L5^^^5    C?^'^'^    C5^1^^'  ^y='  C5^^ 

Schluss  wie  bei  We.  199. 

Dies  Unterhaltungswerk  —  eine  Maqäme  — 
über  Liebe  wird  hier  dem  ^afl  eddin  el/iilli 
t  c.  ■'^o/jg^g  (No.7349)  beigelegt;  die  Verfasser- 
schaft ist  aber  nicht  ganz  sicher;  nach  HKh. 
ist  ^^,*;>Ji  J^^c^  ^j  jy^'A  ^^:i'^^^  qH;  '^er  Verf., 
womit  wahrscheinlichj_^A;JU..J!f  5ß''/i56o(No.2686) 
gemeint  ist;  nach  Pm.530,  1  ist  es  (allerdings  von 
späterer  Hand)  ^^^ij^.Lil  q-jAJ!  v_i_io  ^  q-h^.!'  -s-^ 

Schrift:   ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  vom  J.  "^"/i603. 
HKh.  V  11236. 

8553.      Pm.  530. 
1)  f.  l-46^ 

48  Bl.  8'%  17  Z.  (16x11;  lO'/a  X  6V2'^°').  —  Zu- 
stand: nicht  durchweg  ganz  sauber,  am  unteren  Rande 
etwas  wasserfleckig;  die  ersten  Blätter  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  1^ 
Verfasser  f.  1"  (von  späterer  Hand): 


Schrift:  sehr  klein  und  fein,  hübsch,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.  Die  Verse  roth.  Der  Text  in  rothen 
Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  etwa  um  1750,  die 
der  Ergänzung  (Bl.  1.  3.  5)  0.  1800. 

8552.     We.  228. 

39  Bl.  8^°,  21  Z.  (20  x  15;  U'  3  X  9V2'='°).  —  Zu- 
stand: fleckig  und  besonders  im  Anfang  unsauber.     Der 


^^^i^J^^ 


}_iiJi    qJ    rjJi-^-i'    ^^ 


Anfang    wie    bei    We.  228    (von    Jy  '^^    an). 
Schluss    ebenso,    nur    zuletzt    etwas    kürzer: 

'jjj^:>5  ij^=^  isi-=-^Wi  jr!^  r^^  '^^'^^  -^^  c^"^' 

Schrift:     ziemlich    klein,     gedrängt,    gleichmässig, 
fast     vocallos.    —     Abschrift     im    Jahre     ^'Vise?     von 
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Spr.  1962,  30,  f.  223—226. 

8'°,  13  — 16  Z.  (Text:  12V2X9'="").  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.     Die  ersten 

Worte    hier:    J^jjs    üsöLs»   ^.Jli'.    !^öLc  ^U^i    "ÜöLc 


^^   '^j^= 


Die  letzten:  Uj.s^.  Lj Jo"  ^^Li>i  ^.<i  yiyi^s6  U  Jv^l 


J.JLC 


a' 


i.^bX.>>>wV«'  • 


(=We.228,  f.  2%  4  bis  6%  15). 


Diese  Blätter  gehören  also  in  den  Anfang 
des  in  Rede  stehenden  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  steif,  deutlich,  ein 
wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  "™/i683- 

8554. 

1)   We.  1803,  2,  f.  103"— 110. 

Maqamen  des  id^j^'j^l  f  "Vis74i  'Q 
dessen    .^bii   /  j.JÄ-a    aufgenommen. 

Die  Erzählung  ist  dem  |.L«.=>  ^i  ,t:>L*»jl  in 
den  Mund  gelegt,  während  ^Ab^  ^.i}  die  Rolle  des 
Schlaukopfs  spielt.  Darin  f.  103"  xa«*j,JI  iöoLai', 
104"  w^4U   104"  iCj/U:!,   105"  iC^ib^Li',   107" 

2)   We.  221,   6,  f.  67"  ff. 
Stücke  aus  den  4  zuerst  genannten  Maqämen. 

3)  Spr.  1107,  f.  82"  ff'. 

2  Maqämen  deS(C>LÄ.,j-Äwj.Jl ...  »^«v*  ,..j  \.'^ 
f  869/i464,  betitelt:  -i.^.Jt-i.A\s.i\  u.86":  ■i^,-.^%-i.A\.i.l\. 

Dieselben  in  We.  168,  f.  104"  u.  106"; 
We.  169,  f.  67"  u.  69". 

8555.     We.  189. 

58  Bl.  Kl.-8'°,  17  Z.  (15'-ä;3Xll:  lO'/a  x  7'=").  — 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel,  sonst  ziemlich  gut;  f.  20 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  —  Titel  f.  1': 

's!«  ^J^^i  Jyl3j.A^f  |.Uil.J   ÄäjOo  0-««Lä^  ^Ö^^ 

Dieser  Gesammttitel  ist  von  anderer  Hand  geschrieben : 
sonst  hat  jede  Maqäme  nur  ihren  eigenen  Titel  auf  be- 
sonderer Seite. 

Zusammenstellung  von  11  Maqämen  des 
'Abd   errahmän  essojütt  geläl  eddin  f  ^^^/i505- 


2.  f.  6"  ^c  ' 


Ä.^Sw:   KajLb    c;^JU 


3.  f.  14"  '■^s.^J.\  y$\  ^^  'J^u-ju  ';<::>^..*J5  -U-iiS 

4.  f.  18"   'jl.ftj'LL)  ^iJ.a.oS  ^/o   ^.A  '  jClaÄ-vfijI  K/cLäii 


5.  f.  21"  KjC/o   ^*3j    j5    I»  ..>^J'   iCxs»L*»  rc-f^  K/iLa/c 


.1^4.J'» 


^^*il.»U  i_$3.?5  ''^^W'«  ^^'tJ 


6.  f.  30"  üjL=>'bl  A  -\^>\i.'A    ,  ^*^'S.    i.2.^.i^  K-oläii 


cs~ 


-«'^  C5^'    k^ 


^Xi      ^1*2 J>   j^Jl 


-.jl    ».»«.jLi'    .^i.<    .-j    .)ij    ,  ^jl     .,jiXJI   ,  „a.j 


^X/iXjl       «.X 


L*^; 


L5-       O""^       L?~ 
.i.a.jl    i'*:<ai    ^5    O'J-»' 


^1,     \\.^^.^\^   ^,.=^J.\   ^,^l\ 


O 


\ijl       ^C        J»^Jy.j'j       L^IJ       ^S-U       *.La>»JIJ 


7.  f.  33"    \.:a\     .-jÄ:i     Lij!    Lj      '^J.*aAÄ.w^iS     x.«LaIl 


)%.AA>. 


L?* 


►Sib 


o 


j.j^^S   oULsIl 


8.  f.  39" 

Eine  besondere  Zusammenstellung  von  4 
in  der  Fremde  im  J.  ^^^/i464  geschriebenen 
Maqämen,    dem    Häsim    ben   elqäsim 
in   den  Mund  gelegt. 
1 .  f.40" 'Ä.a^f  i^L^ii|»i^;j! ^-^  L.(ohneTitel). 


2.  f.41"  '■^A  i;«!*  ,  J! 

^  C5 


O 


4.  f.45"(^il  J.-aJl  oj^Li^'    'iCjj*.?\J5  x^oLäil 


'».j.j    .S>IJI    -..j 


l^S.      '  Oj-^i 


9.  f.  46"   '^_5^L.^,/*^Ji  ÄNJ^Li' i5  i^jlJ^-S'    (_^**v.j    m^sla 

J^^A*v   ../O  *-^:J.E  L*  yX/J^ls  KtX'i^  \Xxi  ^*ai3i  qI^ 

10.  f.  52"  ^^ß  ^\  Sj.*^  '|»3C<Ji  ^^.i,  ^Ji3;ji  ^^vi 

^J\  ^>>j-i'  J-wiL.;:.]!  ui^s» 

Diese  Sammlung  kurzer  treffender  Sprüche 

ist  zu  gleicher  Zeit  wie  die  unter  8)  vorge- 

kommenenMaqämenverfasst:cf.f.39"u.53". 
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11.  f.  54^  'x.l.jysLJi   iC^iLftH 

Dieser  Titel  fehlt  zwar,  aber  es  ist  die 
unter  diesem  Titel  gehende  Maqäme. 
Auch  der  sonstige  Anfang  derselben  ist 
hier  nicht  vorhanden.  Beginnt  hier: 
'jjj'^l  ,^<.ä>AJI  (jkC  ikßjLaj'  '^;»-i  ^Jv-ai'  i/sift/« 
j,     >.JL=-    ^J^M^i     ij>jl-fij'     04.iLAJi     l^^s-^    ^'-^^ 

(Von    dem  Worte    v^^ij;;^!^    an    ist    der 

Text  ganz  so  wie  in  Pet.296,  f.  48%  Z.7.) 

Hier  scheint  also  das  Ueberstrichene  der 

Titel  zu  sein. 

Nach  f.  11  fehlt  1  Blatt;  ebenso  nach  f.  53.  F.  45''  ist 
unten  am  Rande  das  Ende  des  Textes  gescbrieben,  dann 
aber  durch  Beschneiden  des  Blattes  etwas  beschädigt. 

Schrift:  sehr  klein  und  fein,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.    —    Abschrift    um   17.50    von    (__c»^^l    tX*.^ 

HKh.  VI  12712. 

8556.      Pet.  -296. 
1)    f.  1-70. 

114  Bl.  8^°,  15  Z.  (191,2X1412;  13x8™>).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Sammlung  von  Maqämen  des  Essojütl,  von 

denen  jede  ihren  Titel  auf  besonderer  Seite  hat. 

1)  f.  P  (=  We.  189,  f.  1)         'üIjCv^JI  xx,ÜiJS 

2)  f.  9»  O^^-^J'  *-*^ 
Im  Anfang  fehlt  ein  Blatt  imd  somit  der 
Titel.     Das   Vorhandene  beginnt  mit  der 


cn^' 


^»..«ivsJ      jlS^ 


O' 


.j.5"Ljj.]1    i^\.a    v>)_j.J1    Lii    '^jjtXwj 


Am  Rande  stehen  theils  Worterklärungen, 
theils  Verse,  die  sich  auf  die  Blumen  beziehen. 

3)  f.  20^  '  ~~ 


't_;i/LiiJiJl  Ac   i^jiiLiäJLj 


.4..MI.J      X/SLA/O 


Lä/c 


4)  f.  30"  (=  We.  ]  89,  f.  6")     '"ÜlZÜdi  -^UJI 

5)  f.  41»  (=  We.  189,  f.  14")     'ZliTp'  iC.LäJ! 

6)  f.  47"  (=  We.  189,  f.  54")    'i^^^iLJ!  iüoüij! 


vü».>ji)«-t'  ,•»'«  iCjtAüü     c>. 


:    .   «.^         i^Jt^JM         /^^ 


7)     f.   55"      '!Uo^J\  JslL  ^^^^.^w.jy^,«  iL»i3j.  ^AO.  i3  »./o'Ji« 

oUcXJi  Q^ki  'q^ow;  J^f■s  otJ>  ä»j^  ^t  i4^\.Xj^\^ 


8)  f.  60"  (=  We.  189,  f.  21")  ^y^i  ii»>L«,  iC^Üw 

'Ä.AJ1X4JI5    äX/0    i_AO^    ,3 
Schrift:     ziemlich  klein,   aber  kräftig,   gleichmässig, 
zierlich,  fast  vocallos.   —   Abschrift  vom  Jahre '■"''/iseu 
(wie  es  scheint  von  , -ö.läji  iA*.s^,  der  wol  derselbe  ist, 
der  f.  29''  heisst:    (^i'uJ'    ,^»'^^5    >X».:s""). 

8557.  We.  193. 

11)  f.  34"- 38". 

Format  etc.   wie   bei  1).  —  Titel   f.  34"   und  f.  1": 

Maqäme  des  Essojütl,  worin  ein  Sachver- 
ständiger den  Wettstreit  der  Aroma  entscheidet, 
indem  er  ihre  Eigenschaften  und  Vorzüge  dar- 
legt ;  er  spricht  darin  vom  w^aIp  ,  i^j^ai  ,  .^Sc , 
,.,\.äc;   und  0>Lj\.  —  Anfang  wie  bei  We.  189, 

1,    f.   1".        SchluSS:      ^;)_JÄ*^     UjjJ^'     i^^     ^-^^■*^S 
'Jlcl    ÄÜt.,    L^.=>i     ü>.w./a    S^'jii'    1  iffr-^s    ,■»'' 

(=  We.  189,  1.     Pet.  296,  1,  1). 
HKh.  VI  12712,  No.  11. 

Dieselbe  Maqäme  in  Pm.  407,  75,  f.SBG" 
bis  370"  (auf  f.  367  folgt  noch  367 a),  und 
Lbg.  326,  2,  f.  16  —  25". 

8558.  We.  193. 

12)  f.  39" -45". 

Format  etc.   wie  bei    1).  —    Titel   f.  38"  und  f.  1": 

Diese  Maqäme  des  Essojütl,  deren  Anfang 
so  wie  bei  We.  189,  2,  f.  6",  handelt  von  den 
Eigenschaften  und  Vorzügen  folgender  Früchte: 
ü^J'  t"^'''  ^J^i  c^^'  l57^'  (j^-J  wild  ^_^:>. 
Schluss  (mit  einem  Gedicht  des  Jj^.^äiSoyiQj!): 

(=  We.  189,   2.     Pet.  296,  1,  4). 

HKh.  VI  12712,  No.  12. 

Dieselbe  Maqäme  in  Pm.  407,  71,  f.354" 
bis  359  (wo  der  Titel  noch  den  Zusatz  hat: 
iLü'uJi  ^%äJ!  i)  und  Lbg.  326,  3,  f.  2 5"— 37", 
wo  der  Schluss  (Sari'): 

/  iiiLc  >./ä/o  OsJ>  '>.J)jJ*      Lgj'LsLs-  '-^Hi^'   ^^ 

(dessen  Gedicht  aber  hier  fehlt). 
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8559.     We.  193. 
7)  f.  13»'-16\ 


Schluss  f.  98"  (Kämil): 


Format  etc.   wie  bei   1).  —   Titel   f.  13"   und  f.  I":    '   o'X^Jij  f^^^S  ^^\_yj^  •Cj\jLnl\   ^^^ß   iJks^'^ 


■  J  J 


^Läjt 


Der  Au  fang  dieser  Maqame  des  Essojütl 
wie  bei  We.  1  89,  3,  f.  1 4\  Sie  handelt  von 
den  Eigenschaften  und  dem  Nutzen  von  7  Grün- 
früchten (cyi , »»ai») ,    nämlich   c.j,    LjvX*P,  u^i-, 

Schluss   (Modäri'): 

(=  We.  189,   3.     Pet.  296,  1,  5). 

HKh.  VI   r27l-2,  No.  13. 

Dieselbe  Maqäme  in  Pm.  407,  72,  f.359'' 
bis   363\ 

8560.     We.  193. 
3)  f.  4" -6'. 
Format  etc.   wie  bei    1).   —   Titel   f.  4"   und   f.  1": 

Maqäme  des  Essojütl  mit  dem  Anfang 
wie  bei  We.  189,  4,  f.  1 8\  Handelt  von  den 
Eigenschaften  u.  Anwendung  folgender  Früchte: 


(Jr**^5  yy'i  Jj-- 


u 


,>XaJ 


,    -bj.!*^'^. 


^^' 


j_j.ÄAaJ!  v^^5  ^^'*'  Anführung  mehrerer  Dichter- 
stellen. Schluss:  s^jJJJ  q'  CJi^ir^^^  L^*^*H  "^5 
(=  We.  189,  4).  'jLii  ^^Loy^  ^  Ul«  ^5 

HKh.  VI  1271G,  No.  14. 

Dieselbe  Maqäme  in  Pm.  407,  74,  f.  364'' 
bis   366. 

8561.     We.  1709. 
8)  f.  90'' -98. 

Format    etc.    und   Schrift    wie   bei   7). 
Überschrift: 

Verfasser  fehlt,  aber  f.  80''  als  solcher  angegeben: 


Titel- 


Anfang  wie  bei  We.  189,   5,  f.  21". 

Maqäme  des  Essojütl,  enthaltend  Lob  Mekkas 
(dessen  verschiedene  Namen  f.  9P)  imd  der 
Ka'ba  und  Elmedluas  (dessen  Namen  f.  94''), 
in  Vers  und  Prosa. 


:  (=  We.  189,   5.     Pet.  296,  1,  8). 
HKh.  VI  12712,  No.  l.     lU  6y89. 

8562.     We.  1794. 
4)  f.  19" -20. 
Format   etc.    und   Schrift   wie   bei   2). 
Überschrift  und  Verfasser: 


Titel 


Anfang:  oj.l^'  '^iLi  |«j*LÄit  ^^j  ^1^  Ui^Xs» 
gJ!  a^l  ^\  Jy^Ji    (wie  bei  We.  189,  8,  £45"). 

Maqäme  des  Essojütl,  einige  Räthsel  nebst 
deren  Lösung  enthaltend. 

Schluss  f  20":  ^^1  ^J\  ^£i\  .^X,^\  ^j  ^St: 
nM  Js.^\^  ^^'J«.s^!  ,**^5'  ÜSjÄsl.  Jt*Si\  i_*i^XJi  ^^.c 
(=We.  189,   8,   4).        ^*J  y^!.  uiöj  J^  ^ 

Blatt  21  leer. 

8563.  We.  193. 
8)  f  I6"-20\ 

Format  etc.   wie  bei    1).  —  Titel   f.  16'   und  f.  1": 

Anfang:   ,.^/<  iomi2j.J  si^^asLjJI   ../o  'ijLM  < »<.■>■! 

?>,i>LaJÜ    l^jJiAaJ'^    uiA_kiij^l 

Maqäme  des  Essojütl,  einen  Wettstreit  der 
„7Jaqüte"  über  ihre  Vorzüge  enthaltend.  Diese 
7   Edelsteine    sind :     Oj.iLj ,    JJ^J ,    öyi\ ,    qLs»;'«  , 

^^j^j^  Ct^'  s;^-^'- 

Schluss  (Kämil): 

(=  We.  189,   11,  f.  54».      Pet.  296,  1,  6). 
HKh.  VI  12712,  No.  15. 

8564.  We.  193. 
10)  f.  27" -34". 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  f.  27"  und  f.  1": 
..^^.Lj-Ji    K/oLs/o,   gewöhnlich  aber:   ÄJ.i)^j|    iCxLS+ii 

Anfana; 


'^.^ 


'^^LJJJS    Ui\A= 
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Maqäme   des  Essojüti,   einen  Wettstreit  fol- 
gender Blumen   enthaltend:   ^.,  |j~=-J,  ^^t^+'-'-J, 

(=  Pet.  296,  1,  2). 

Schluss:  ^4.j  'oi   Ljl  ^Ul  »J^L^^i;  ^xXi  ^  l_^Li)3 

HKh.  VI   1-271'2,  No.  10. 

Dieselbe      Maqäme     in     Pm.  407,     43, 

f_  234'' —  242"     (betitelt:     'i^j^^j.'^     "ä*J5)     und 

Lbg.  326,   1,  f.  1  —  15. 

t37Bl.  8'°,  15  Z.  (lÖ'/sXlS'/a;  ISVaXS^").  Zustand; 
gut.  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  Der  Titel  hat  den  Zusatz: 
.-*jL-*JS  oUj.*-i>/o  j..  —  Schrift:  ziemlich  gross, 
gefällig,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text  in 
rothen  Doppelstrichen.     Abschrift  c.  "^",1737.) 

und  Mf.  1178,  f.  100"— 103>. 

8565.      Lbg.  330. 

7  Bl.  8-°,  21  Z.  (20'/2  X  14'/3;  ISVq  X  9'/2'=").  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt 
und  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  (von  späterer  Hand): 

Anfang  f  1"   wie  bei  Pet.296,  1,   3,  f.  20>. 

Diese  Maqäme  des  Essojüti  ist  eine  Predigt 
gegen  Jemand,  der  falsche  Traditionen  vorträgt 
und  sich  nicht  davon  hat  abbringen  lassen 
wollen.  Als  auf  seiner  Seite  stehend  rühmt  er 
den  jL=>.'5i  ^,^  ^-,jJ^J'  i_^«J'   und  ■-ij^'  a-  a-"^''  g^' 

Schluss    f.  6":     ^juXii     t'ij.Si    jU.ii'^ii     dj.ij,i 


Anfang:  ^\  \X^!i\.  ^U<Ji  /  ibi  (wie  bei 
Pet.  296,    1,   7^f  55"). 

Diese  Maqäme  des  Essojüti  handelt  von 
der  Schönheit  des  Ortes  K^.Jl  und  Aegyptens 
überhaupt,   mit   Anführung  von   Versen. 

Schluss  (Basit): 


s.jLfi^j    LajiAü  tjL«.j   ,  iLi^ 


■'jf. 


^K 


NXjlAsi      ..<<     J)j.4.C      S-[iA.J, 


■  ^j.4.j'l'a'j\    J.C    ^ 


■51 


1**:'^    L^''      1>^' 


Äy 


Unmittelbar  darauf  folgen  Gedichtstücke 
Verschiedener,  gegen  solche,  die  Unwahres 
o-egen  den  Propheten  aussagen. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  «"«»/le«. 

(=  Pet.296,  1,  3.)     HKh.  VI  12712,  No.  20. 

8566.     We.  193. 
6)  f.  lF-13'. 

Format  etc.  wie  bei   1). 

Kleine  Abhandlung  des  Essojüti,  betitelt 
(f.  1 0"  U .  P)  :  M*  K/ü.^  ^/a.  j,  ;<-oLäxi  ^^  i*.Ab»Jf  ^}o.IJ 


(=  Pet.  296,  1,  7.)     HKh.  II  1900.     VI  12712,  16. 
Dieselbe  Maqäme  in  Mf.  1178,  f  69"— 70\ 


We.  193. 
9)  f.  20"-27\ 

Format  etc.  wie  bei  1). 

Maqäme    des  Essojüti,   betitelt  (f  20",   2): 

Von  den  vortrefflichen  Eigenschaften  des 
Gebäckes,  das  KsULf  (Volksausdruck)  und  xÄAbs 
genannt  wird,  mit  Anführung  vieler  Dichter- 
stellen  und  Räthsel   darüber. 

Anfang:  'ii.j»*<.  ,J.c  j.iL*>H.J!,  s\.l.*2i!j  aXl  0^4^\ 
Jii     ' iCj_j.i)i.Ji    öSUi     J'i     '.   .   .     \x**M.    s^js-    !i>.5> 

Schluss:   L.f.JiXc  i^t.^^xl\  j3«/o  ^jl   ;3j.s   L^jLs 

HKh.  VI  13305. 


We.  193. 

2)   f.  2" -4". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Maqäme  des  Essojüti,  deren  Titel  (f  2",  2): 

Behandelt  die  Zulässigkeit  des  Gebrauches 
des  „Biscuit",  mit  Anführung  von  Stellen  aus 
der  Tradition   und  aus   Dichtern. 

Anfang:  '  -ä-i^ai  ..jiAi'  b^Lac (i>c  |.^*«j  ^b'iA*.*-' 


Ji 


.^J    lAy^*A<*    ..^c    oi'^*-'fca4.J'    ,3    ^Vr^-^  f  c^'  CT-  * 


U)t3i   ,  -ji    -Ai;  Ä.Ä/0  , -j  (jw 


Schluss  (Hafif): 

HKh.  VI  13  589. 
DasselbeWerkcheninPm.407,73,  f.363.364. 
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8569.     We.  193. 
1)  f.  1  -  2\ 
45  Bl.  4'°,  23  Z.  (22xl5Vii;  IG'/a  X  Ö'/a""').  —  Zu- 
stand: zieml.gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  n. Klappe. —  Titel  f.l": 

^_AA^a/0     [^^^j.^^\  «-Ät^i-j'   »■«■.«.*■'>   V'-'^'^'    \~>^'] 

i:    ÜVi    Li'^tv-  ^-Ä-iLi"  [^js^]    X>.JLÄJf    j, 


Jf    J:^if    i^Lii! 


^L^mJs'  L_^»|        r^_^>^ 


^^    %.X.rWJl 


Das  Eingeklammerte  ist  von  anderer  Hand  hinzugeschrieben 
und  bezieht  sich  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Sammelbandes. 

Das  Stück    fängt   an:    ^ic   |.liL-.    äIJ  Jm-^S 

Essojütl  handelt  hier  von  der  Anwendung 
der  xJUjI  (Art  Arom).  Man  kann  das  Werk- 
chen wol  ebenso  füglich  wie  die  vorhergehenden 
eine  Maqäme  nennen.   —   Schluss: 


^5  r>? 


Lj.j.ic  ;3   ^iAjjLs.';^!    s!. 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig, 
yooallos.  —  Abschrift  etwa  um  1800. 

8570. 

Lbg.  3-27,  f.  24"— 30\ 

^Ioj.j,mJ^  j^l^i    Ä.JjiXJf  ü^LäJS 
Anfang  f.  24'':    io-^  (_5-^Ji  {j^  'H^'^  O''  ^ 

Maqäme     des     Essojütl     auf    die     Pest     in 

Aegypten  im  J.  ^^^/ngs-     (Anfangs  fehlt  etwas.) 

Schluss  f.  30°:  ^^^.jIm  ^»^jIj  j>^y>^  (J^^ii^i 

^  *i5^  'o-?*^  ^^--ji  *^'  y^i^i  o-^-i  ü-^***H  ryJ 

U  _p-T  SJs.^'^    '^J_y^:>_j■   «.aJ!^  |»X:ii  xJ  iv^i»j  "Jit  a5ÜL^ 
Vgl.  No.  1429,  f.  24»  ff.  -  HKh.  VI  12  712,  No.  19. 

8571.      Mq.  610. 

16  Bl.  8'°,  15  Z.  (19'/2Xl4Va;  13  X  S""»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l^: 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Anfang:  J>AjS^.*^t  ^^Xi  iLi_^^  ÜJ\~»t  3\. 
L*'«.*^»  J->)  ixAc  Jal.svj'  'LkAv^s*  (j~UU  Li^J.   .  .  . 

c 

i;J!   Äsjtj   Lääaj   Lxi,j  Jv>,   'Kaav  ";;(^  xJlai. 

Von  der  Qoränstelle  Sura  2,  77  ausgehend 
polemisirt  Essojflti  gegen  einen  seit  25  Jahren 
in  angesehene  Stellung  gekommeneu  Empor- 
kömmling, der  sich  auch  ein  vielseitiges  und 
gründliches  Wissen  zutraue  und  den  in  der 
Stille  seinen  Studien  obliegenden  Verfasser  in 
vielfacher  Hinsicht  quäle  und  ärgere.  EndHch 
sei  ihm  die  Galle  übergelaufen  und  nun  weist 
er  ihn,  mit  Rücksicht  auf  seine  eigene  um- 
fassende Gelehrsamkeit,  in  seine  Schranken  zu- 
rück und  überschüttet  ihn  mit  seinem  Hohn. 
Sein  Gegner  heisst  (^-^i  ^i^',  er  ist  vielleicht 
der  Sohn  des  im  Qoräu  und  anderen  Fächern 
bewanderten  qjJ^JI  o^  ^-^  O^  i^s^J-''  cr^  (*^'-?' 
(^^.PLäJ!  (^j^^  qjI  (t  ^^^1449),  oder  auch  der  in 
No.  2565  erwähnte  Ibrahim  ben  'abd  errahmän. 
Der  Verf.  schliesst  seine  Maqäme  (so  nennt  er 
sein  Werkchen  f.  lö**  und  auch  in  der  Unter- 
schrift) mit  dem  Trost,  dass  es  seinem  Gegner 
im  Jenseits  übel  ergehen  und  dass  Gott  ihn 
auch  schon  im  Leben  finden  werde;  übrigens 
könne  jener  ihm  nichts  anhaben.  Andere  hätten 
zu  anderen  Zeiten  von  Seines  Gleichen  viel 
Schlimmeres  zu  ertragen  gehabt,  so  füge  er 
sich  in  Geduld  und  Hofinung,  dass  es  anders 
kommen  werde.  Und  auf  diesen  Umschwung 
und  Wechsel  deutet  auch  der  Titel  hin. 

Schluss  f.  16":    Uaaj  fSJ-\  j  «-^U  Js.*X3ij^ 

O^    ^^Jj    J>Ai    ^^A    \j}.i'  QjJül   ^    ^Ul    iSM  ^^ 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Der  Text  in  rothen  Doppellinien  eingefasst.  —  Abschrift 
vom  J.  967  Ragab  (1560). 

HKh.  III  5140.     IV  7704.     VI  12  712,  No.  22. 

F.  16"  unten,  von  anderer  Hand,  in  ma- 
grebitischer  blasser  Schrift,  eine  Notiz  über 
einige  besonders  bändereiche  Werke. 
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8572.      Pm.  407. 
38)  f.  214''-216\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang: -^j^^i \.kX!i i_j.j I r^^^ •  ■  ■  |»'^*«j  'vü 'X*^^ 

In  Reiinprosa  abgefasst,  gehört  der  frivolen 
Gattimg  an.  Erzählt,  wie  junge  Leute  in  eine 
entlegene  Moschee  an  einem  Festtage  treten 
und  dort  eiueu  Prediger  hören,  der  über  Be- 
friedigung der  Geschlechtslust  nach  den  ver- 
schiedenen Seiten  hin  redet.  Daran  schliesst 
sich  eine  Unterhaltung,  in  der  jeder  von  ihnen 
erzählen  soll,  was  er  eiues  Nachts  mit  seiner 
Frau  erlebt  habe.  Dabei  werden  auch  Verse 
eingestreut.     Das  Werk  ist  hier  wol  nicht  ganz 


und  zur  Seite  am  Rande.  Sonst  ziemlich  gut.  F.  1  oben 
am  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dick.  —  Einband:  guter  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  Pin  der  Mitte  von  anderer  Hand  schlecht  geschrieben: 


.1.^  j/i    p».x*v.J5     j'-'^J-^'    U^^rtj    V'-^  ^^^ 


zu  Ende;   die  letzten  Worte  sind: 


'üi^ 


Xl  ^ftc    ».J 


J 


O^t 


iJlaJi 


C^'S' 


!  — Ljcs^.  "^  sjo-vko« 


Auf   dem   Vorblatt  f,    in    dem    Inhaltsver- 
zeichnisse,   steht    als   Titel  für  dies   Werkchen: 

Davon  wird  richtig  sein  ^'^^\  (=  ^^^_j_y*J!) 
der  Verfasser  und  dass  dies  Vorliegende  eine 
Maqäme  sei;  aber  der  Zusatz  r'_y^^  S  ist  schwer- 
lich richtig;  eher  müsste  es  heissen:  „ULüI  j3 
oder  iLw^AJl  ^3. 

8573. 

Pet.  296,   -2,  {.  71—88.      2  Maqämen  des 


^  \.^^J}  ^^^i^  pp^ 
was  richtig  ist  (f.  S*",  4).     Zur  Seite  steht: 

Anfang    f.  P:     ^ji-'i    Joi=-    ef'^j'    '»'^■^   vX*:is 

_!j.t      OLaO-S     (jkC      ^Jjj         'k>US>         „UAiJ        SlXii..»     ^y*i.\jt}\ 

Nach  der  Vorrede,  in  welcher  er  seinen  Gönner 

^.joixi^  ^Jiyi\  Q.jjJi  i3L*=-  qj'  iX*:>l  ^-jj^l  i«_jL^.i: 
preist,  folgt  (f.  S**)  die  Sammlung  der  1.  bis 
9.  Maqäme  des  Elqawwäs.  Der  Verfasser 
ist  vielleicht:  Lr^^si'  ÖLäa^I^!  ,  ^».ix^J^Ji  lX*^  ^^j  *^l5 
Dieser  Qäsim  ben  mohammed  eddimasqi 
elqawioäs  starb  um  ""'"/isoi.  Dazu  stimmt  Pm.  174 
„Abschrift". 


O' 


kA.V>0) 


LP*^    ^S    c^-iifj 


14^'^!;^!^. 


Ls*  ^',i^i  äJ.^  oij  öo  JLs 


,::i*jlj  lj. 


...ts-. 


<w5' 


.^^LäJI   lX*:S^    g^l   t 


980/, 


1572- 


1)  f.  71"  'iixÄAv.:^!    iUüJji 
Anfang:   i_äj_u.  *j;'j  (c-c^  Ü^j^'  d-fr^  '-^^-'4 

2)  f.  77»    '•■i^^\  ^^,^\  ^    Ä^Ab,Lßif    K^UJ! 
Anfang:   \.w.aj   pU  q.,«   „lX/o   i^jO!   iJU  Jv.k:ii 

8574.     We.  190. 

99  Bl.  8",  19  Z.  (21  X  13 ',2;   14 V2  X  SV").  —  Zu- 
stand:   grössere  durchgehende  Flecken,   besonders  unten 


36"    ^oLaJi    ^''^^=^ 


52''    '>_aj-b  ^j  J«öLäJ5  ^5^  'iCjj.^1  x*«J)LwJi  >i/iLÄjt 

Dazu   ein  Appendix  f.  74"  ff.,   Erklärung 
schwieriger  Ausdrücke. 

77"  v.:>s^jö   ''^y  ^j^^  ^   'iwi:^!  lU^LiJ!  xwiLäJI 

89"   'J^=-  Qj  J-«i=aJI  |^j5^   'xj^^LsJt   iU«.UJi  JC^Lä^JS 
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Schluss  f.  98"   (Basit):  | 

Aus  f.  99"  ist  ersichtlich,  dass  der  Verfasser 
über  Abfassung  einer  10.  Maqäme,  betitelt 
iCj,L>u*vJ!,  gestorben  ist. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  nicht  grade  hübsch,  aber 
deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  der  Maqämen 
roth.   —    Abschrift   vom   Ende   des   Jahres  '""/leos    von 


Oi   O^"^'    O' 


,L*=  ^^  ^^l- 


LS-^J. 


/' 


^■ 


.IvX^ 


(»'W^J     oL/oLft/0     Ö..iXc     »lX# 


was  unrichtig  ist. 

Der  Anfang  fehlt,  2  Blätter;  vom  3.  Blatt, 
dem  jetzigen  1.,  ist  das  untere  Drittel  abge- 
schnitten und  fehlen  4  Zeilen  Text  auf  der  Seite. 
Anfang  und  Schluss  wie  bei   We.  190. 


l.iUüw  f.P 
3.  KxiUL»  1 3" 


4.  x«Lä^  29" 

5.  mIüa  44" 

6.  Ä-oLä^   66" 


7.  i^^U^  85" 
8.iC.^lJw  100" 
O.ü^LiLo  120" 


8575. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pm.  174. 

145B1.  8'°,c.l4— 17Z.  (20x15;  14— 15x9— ll'^"').— 
Zustand:  stark  wasserfleckig,  besonders  im  Anfang;  auch 
nicht  überall  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  grob,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  Auf  der  Rückseite  des  Vorder- 
deckels von  ganz  neuer  Hand: 


Auch  hier  sind  nur  9  Maqämen  vorhanden 
und  von  der  10.  ist  ebenso  wie  dort  bemerkt, 
der  Verf.  habe  sie  nicht  vollendet.  —  Nichts- 
destoweniger folgen  hier  noch  2  Maqämen,  von 
denen  die  1.  denselben  Titel  wie  die  hier  ver- 
misste  10.  hat,  nämlich  üj,L:s\a.wJ1  (f.  138"); 
die  2.  f.  142"  ist  betitelt  iUsxi./«L\]l ;  beide  sind 
vollständig.  Sie  finden  sich  in  dem  20.  Kapitel 
des  Werkes  ,j^;>ül  SjXiL^v^  (j-^j^J'  -^y?^^i  dessen 
Verfasser  unbekannt  ist.  In  WE.  192  findet 
.sich   davon  f.  269"   nur  der  Anfang  (7  Zeilen) 


der  1.  dieser  Maqämen  (s.  No.  8447):  derselbe 
stimmt  völlig  mit  dem  hier  f.  1  38"  vorhandenen 
übereiu.    —    Schluss  derselben  f.  142":    o-fwjs!^ 


ivjwi 


LS^-l 


LS- 


Jl     J-w- 


"'    ßi      LS^)^- 


'i^ftjt^Jl    —ajLIi    ^^    LpJ>J^cj    v_ajLLiJJ!    v-ajLiäP    j 
F.  142":     ij.:^i     f^    (_5^^     'iUÄA/«(AJI    K/aLäJI 

^!    .Lw-aJ!^    »jJJlj    \,yj^A    X^^\  ,-./!   ijc>,    wJi;> 
Schluss  f.  145":   j^J>_,S^Ji  iLsäJ!  Jsc    VJua^o^ 

C5^J   (3'i;"^''     a"     ^-^^    iJJt    Jy«     UXi    (jaii,     ^liS!  ^y^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  ungleich,  flüchtig,  doch  nicht 
undeutlich,  vocallos.  Ueberschriften  meistens  roth.  —  Ab- 
schrift nach  f.  142"  im  J.  ■'^-"1574  (was  allerdings  auch  auf 
die  Zeit  der  Abfassung  gehen  kann). 

2)  WE.  58. 

131B1.  S^°,  19— 21Z.(19i;2Xl4:  13' 2— Uxg'y-»).— 
Zustand:  ziemlich  gut.  Die  Rückseite  des  1.  Blattes  etwas 
beklebt.  —  Papier:  dick,  weisslich,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

'^^L^XJ!^  |.L*ÄiLj    (j*iyiJl   oUL»..«  LjLÄi' 

Die  2.  Maqäme  hier  ist  =  We.  190,  9.  Ma- 
qäme; die  3.-9.  =  We.  190,  2.-8.  Die 
10.  Maqäme  sollte  den  Titel  haben  Kj^Lsvi^JS; 
der  Verfasser  aber  starb,  nach  f.  131"  unten, 
vor  Vollendung  derselben. 

Es    sind    mancherlei    sprachliche  Künste   in 

dem    Werke    producirt:    z.  B.    f.  101"  ff.    eine 

Predigt  aus  Worten  ohne  pvmktirte  Buchstaben. 

Sie  beginnt:    jS^I^'b'l  ^SS^a^   '^L~*"^'  f^^''  ^  >X*^\ 

^\    '■j.liA^\   ^y>^    <-j\^^\  a5ÜLc5 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift  vom  J.  "^^^;'is24. 

8576. 

1)  Spr.  315,  f.  143"— 155". 
Einige   Maqämen   des 

^Lftif^^P    ^J     ^^    ^    ^^(    t  ^069/^659 

69* 


548 

betitelt: 

])  f.  143"— 146" 
■2)  f.  148"— 150" 
3)  f.  151''— 153" 


,.,L.«J(      ^_jLäc      XxLäaI 


•  J 
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Schluss  f.  39":  J,U=.  oLxc.i'i!  J.c  ^Ö^W  U^i 


4)  f.  1  53"—  1  53"  iL^J!  iULä^  üä-jL»^  K^L«^ 

5)  f.  154"— 155"  'i^^J^*^^  iCxiLäj; 
Die  4.  Maqäme  ist  Nachahmung  der  Maqäme 

des_b5^Ij*il|_5.,':^'LX*ji^'^.jj  (A*j<'j^j.AiS  iA*.i;jf  ^"71115 
und  diese  ist  selbst  mitgetheilt  f.  153" — 154". 
Die  1.  steht  auch  in  We.  143,  f.  152% 
mit  dem  Zusatz  im  Titel:  qL^^c^I  j_j^j  ^•^f'  v***"  i3 
und  in  Lbg.  23,  2,  f.  268",  wo  sie  betitelt  ist 
Ä.x/0,  Jt    iC/oLs*Jl    imd    auch    s-***»    S   .-.Uj!   i—jLäc 


2)  Spr.  1228,   6,  f.  110". 
Eine    Maqäme,    'i.^x^'j\  Ä..*Lä*JI,    des    iA^>*..JS 
8i*ri.,,jj  ,.»^J^  l\,aP,  wahrscheinlich  um 'i^^/iess- 

3)  Glas.  131,  f.  334". 


Eine    Maqäme     von     ^j    f^^- 


a- 


^^y,^l\  ^U  um  1100/jg^^  (1050). 

8577.     We.  194. 

40B1.  4">,  15Z.  (22V2X  16;  13  X  T'^").  —  Zustand: 
gut  erhalten,  die  erste  Papierlage  etwas  lose.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Lederband.  — 
Titel  f.  1": 


,.>J    Mjf    LX>.ff     CJ-*^ 


(_5*'L*^'    L?^ 


Anfang  f.  1":   i_i3^i  ^IXa  ^^  t_5ÄJi   xJü  Jv,*;^! 

j»i      .-»J     V;*'^'     J^h'-*^^     '-^:i^'°     w»*ai^     J.jL/oLä^    ,  -)lc5j 
iA>.xJi     (Jt-ii^ri     lAxj«     . 


c,,üwJS     j^^c^.^    ^j    ^^ 


.     *,jL-< 

Lä.<3 

»jLe*«^ 

C.5 

u^J3 

Eine  Maqäme  des  'Abd  alläh  ben  hosein 
ben  mar'i  essoweidi  eddüri  gemäl  eddin 
f  ^^^*/i7605  in  der  die  ächten  alten  und  späteren 
Sprüchwörter  in  Anwendung  kommen.  Dieselbe 
beginnt   f.  2^:    J»^««  ^-j    ^j^J-\    ^<asd\  _^\    Loc\5> 


Aus  einem  Nachworte  f.  40"  erhellt,  dass 
die  Abfassung  der  Maqäme   vom  J.  ^^^^/i726  ist. 

Schrift:  recht  gross,  kräftig,  deutlich,  gewandt  und 
gleichmässig,  vocallos.  Am  Rande  und  zum  Theil  zwischen 
den  Linien  oft  Erklärungen  kürzeren  und  längeren  Um- 
fanges,  von  derselben  Hand,  aber  in  kleineren  deut- 
lichen   Zügen.   —   Abschrift   von     .»j    (J>c    ^Jl«*J5  _j.jl 

also  dem  Enkel  des  Verfassers,  vom  Anfang  des  J.  "'^/nsi. 

8578.      Pet.  637. 
I)  f.  1-57. 

58  Bl.  8'°,  11  Z.  CiO'/sX  12;  12'/2  X  eVa""").  —  Zu- 
stand: die  ersten  Blätter  etwas  schadhaft  u.  ausgebessert; 
sonst  ziemlieh  gut;  gegen  den  Rücken  hin  sind  manche 
Blätter  etwas  eingerissen;  so  auch  besonders  f.  58  zu  beiden 
Seiten  des  Textes. —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
steht   im   Vorwort. 

Schrift:  klein,  fein,  schön  und  gleichmässig  (obgleich 
etwa  von  f.  32  an  bis  Ende  etwas  grösser),  reich  vocalisirt. 
Die  einzelnen  Seiten  mit  goldenen  und  rothen  Linien  ein- 
geschlossen. Am  Rande,  oft  auch  über  dem  Text,  stehen 
Glossen,  sehr  klein,  schön  und  deutlich;  besonders  in  der 
ersten  Hälfte  des  Werkes.  —  Abschrift   etwa  um  1780. 

8579.     Spr.  1153. 

2)  f.  52"-64. 

S'-",  13  Z.  (Text:  IS'/a  X  7V2— 9'=").  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  — 
Titelüberschrift  (roth)  f.  52": 

fd.  h.  ,^tXj_j.Av.ljJ    ._Äi**ij   AAjL«»>-f   ii./oLft/0 
Anfang   f.  52":    xj^i-ta^    '«iA*=>-  /  £i-  ».U  LX*i-l 

Der  Verfasser  dieser  Maqäme,  wie  aus 
deren  Titel  hervorgeht,  ist  Gemäl  eddin 
essoweidi  d.i.  'abd  alläh  ben  hosein  f^^'^/neo- 
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In  derselben  erzählt  er,  wie  er  einst  Abends 
in  Bagdad  nicht  ins  Thor  gekonnt  und  daher 
auf  der  Ostseite  einen  Freund  habe  aufsuchen 
wollen,  die  Nacht  bei  ihm  zuzubringen,  wie  er 
aber  an  eine  alte  Frau  gerathen,  sich  mit  ihr 
unterhalten  habe  (über  Frühling,  Blumen  etc., 
wobei  viele  Verse  angeführt),  und  diese,  von 
ihm  entzückt,  ihm  ihre  Mädchen  habe  vorführen 
wollen,  bei  der  Schilderung  von  deren  Schön- 
heit das  Werk   aufhört  mit  den  Worten  f.  63'': 

'ytiJl  s^Xiji  ^ii'f-ß'^'^  d-^  j0^j.j\.  Das  Uebrige 
fehlt  hier  (mehrere  Blätter).  Um  dies  zu  ver- 
decken ,  ist  auf  der  folgenden  Seite  die  erste 
Zeile  gefälscht  und  das  als  üeberschrift  in  der 
Mitte  der  ersten  Zeile  befindliche  iC^Ais»  \)i»«\^ 
ist  ausradirt.  Dies  Blatt  64  gehört  nicht  hieher. 
Es  ist  ohne  Zweifel  aus  einer  Sammlung  von 
Sendschreiben  späterer  Zeit.  Es  enthält  die 
Widmungsworte  eines  Ungenannten  für  eine 
Abhandlung  an  einen  gleichfojls  ungenannten 
hohen  Herrn.    Es  beginnt:  qUj^  !>jiJ^S>^^c  .\M  J^^\ 

Ä^J5     .»Ü5     »'J^^   ^M^j     •   •   •    _;:^fi»J5     u\>.»Ji    J>S;^    ^*^S    •   •   • 

Ausserdem  ist  ein  Stück  eines  2.  Schreibens 
auf  f.  64"  vorhanden. 

Schrift:  scheint  dieselbe  wie  bei  I),  ist  aber  grösser, 
flüchtiger,  stellenweise  (roth)  vooalisirt.  Die  Schrift  auf 
f.  64  ist  verschieden :  grade  stehend,  geläufig,  vocallos. 

8580.     We.  1719. 
8)  f.  119''-123\ 

Format  etc.  und  Schrift  (c.  21  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser: 

gSiX^^'j\    v_Ä"*y.J     (^k\;^.W.J 

Er  heisst  genauer: 

Anfang:  p^j^JW  o^Ljy'  j^Jj  (^♦•i  lJk*:> 
öaU!   .♦i>   iA>  j.   Q*ÄJ;*.il   v'^-^   J*«>i  ^:^="Wy 

^^L*v.J5   _j.ac   ^^/>    4^^:^    ^*^    Ui    .  .  .    ^^J.^U 


SÄi-l      LjL*0.t 


'i'  a' 


ji      \AC     w^XJ 


.u 


A.J       qLi.a<*J^      |»lj 


Ljj!    ».xilAj 


g.ii        |.i.LXjl       ^1 


Wettstreit  zwischen  Wein  und  Blumen,  in 
Kunstprosa,  von  Jüsuf  ben  sälim  ben  ah- 
med    elKifnäivi  (elhifni)    f  "'Vi762    (1178). 

Zuerst  spricht  der  Wein :  Ä^^xi  ^}.s.  ^\^i\  ^\j».i 


Jl>  ÜL 


)y 


.9^\    L^^ül   ^^Ic 


^; 


Schluss    f.  123":     UKjL^v^J    ^i     ».US,     vi>^ls 


o^aiiJij^    ^1a2*J!     .-/o     i-\«Na*jl     «J.äj    ^iJlJ    ,s~Miii.t.\ 


LäaX. 


C       .#V*<»J      Q»        — 


Ua2j'«      iL* 


..^A2ji«    iLwv^»jl    ^3     —  S.j"ii    LäJ    *jAj 


Abschrift  im  J.  1172  Sawwäl  (1759). 


jL:S^* 


Angehängt  sind  f.  123''.  124"  Gedichtstücke 
desselben  Verfassers,  jedes  von  nur  einigen 
Versen,  betreffend  Liebespoesie. 

8581. 

1)   Pm.  62.5,  f.  161  — 164^ 
Eine  Maqäme,  *.-o^f  iiii/flLÄ/O,  gewidmet  dem 


L^^lj    ..^ 


S^^'  a^  o^ 


\      k\4..^      ..J     L.(^Lj     ,.,1«.^^. 


a- 


o'- 


um 


1180 


'/lYgg.        Anfang:     w»5>^     (_5'-^J'    *>^-S    i-\*;>i 
|.^lij  ^.X-sl   L*Ji;   l\*j    uS    .  .  .    L)Gl.<  uij.Jl**Jli 


2)  Mq.  658,  f.  546"— 548^ 
Eine  Maqäme ,  Xj  il>vJ^X,w.J)  iC^Lä Jl ,  von 
^^^^:ii]  ^f  Oy.ff  t  "^Vi770  5  gewidmet  dem 
^_5^t^A^-^JS  J.xcL.fv»l  ^j  ^J,Jj\  A*j^  f  i^^^/i769  und 
nach  ihm  genannt.  Sie  heisst  auch  iC*äA.s^*aÄJi  KaiLäIS. 
Es  stehen  darin  immer  zwei  Wörter  neben  ein- 
ander, die  nur  durch  die  diakritischen  Punkte 
verschieden  sind,  z.  B.  ».**.^^   &ä«w:s?. 

Ein  Lob  derselben,   in  gleicher  Weise  be- 
handelt, steht  f.  591".   592\ 

Ein  Zusatz  ((^^Uj)   zu  dieser  Maqäme   ist 
von    ,  ^j.i*JS    .  ^JL-UiS    ».US    ,Ls>    ,.,j    ,..,»s».j.JS    O^c 


t  ^^^*/i784  verfasst. 


O-    o*-^-' 
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3)   We.  296,  f.  2P— 23\ 
Eine  Maqame  deSj^<^  Jl  p».x:?>[_jl -..J  lX^ä.) 

JU3CJi_^jS  ^jj.:\  ^'^A  ^^\   t  "^Vnss,  betitelt: 
.<j,Ul  ..A-i-J  i?-=-   L*^5   ÄJ.L^Jf  Xxi^Jf   N^lJiil 

■•V    ■      D   ■  J      \?J  ■  ■■  "J  •  ••     J 

Umfasst  viele  Sprüchwörter  und   auch  sonstige 
schönwisseuschaftliche  Punkte. 

8582.     Pet.  298. 

72Bl.Folio,  17Z.  (30V4X17;  20i;-2— 21x7';2''°>). — 
Zustand:  vorn  und  hinten  fleckig,  sonst  ziemlich  sauber 
und  gut;  einige  kleine  durchgehende  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick  und  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  s.  An- 
fang.    (Auf  dem  Blatte  vor  f.  1  steht  von  anderer  Hand: 

Anfang    f.  P  (mit  Froutispice) :    xU  ^*-d-\ 

.  .  .    '  ..L-«.j"3i    CO    f'^'-'^    .Lä^Ij    xa)i.:>    .Ui»!   i^ö\-^^ 


8583.     Spr.  1153. 


<f  o- 


,^f  ,.,j  Al!f  OVJI.S;  Ä^ 


<y 


iNj.-i;.j)   ,..i  ,.».^^.. 


Jf 


^- 


tXj_J.>Wrf.JU     ;;^.J'i^-i'     q:»'-^'''^     ;*^''-J     .^1^ 


Z.^A 


^  J 


Der  Titel   dieser  Maqänie  ist  (f.  3'  unten): 

üLx/O^f    »-J/S:    üU>5^f   Ä,»»L:^ 

(sammelnd  die  Gleichnisse,  vorzüglich  unter  den 

Gleichen):  sie  ist  verfasst  von  'Abd  erralimän 

ben  'abdallah  essoweidi  f  i^oo/j^^g  (No.  2043). 

Das   Werk    beginnt  f.  3%  9 :   ^.bUt  Uj!  fSA 

Es  ist  in  gereimter  Prosa,  untermischt  mit 
vielen  Versen,  vollgepfropft  von  Sprüchwörtern 
und  sprüchwörtlichen  Redensarten,  die  zum 
Theil  am  Rande  erklärt  werden ,  voll  seltener 
Ausdrücke ,  die  vielfach  durch  eine  über- 
geschriebene  Glosse  erläutert  sind. 

Das  zuletzt  Vorhandene  dieses  Werkes  ist 
eine   Qafide,    die    f.  li"  oben   beginnt    (Basit): 


l__5 .4.S    c^iajli-   rcJL^;    oli^Ls-^ 


X 
Der  letzte  Vers  f.  72"  unten: 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  gleichmässig, 
vooallos.  Der  Rand  roth  eingefasst.  —  Abschrift  c'-'^/nas. 


1)  f.  1-52". 

64  Bl.  8'°,  19  Z.  (21X16;  UVa  X  TVa""").  —  Zu- 
stand: bis  auf  einige  Flecken  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Kattunrücken. 

Dasselbe   Werk.     Titel  u.  Verf.  (f.P): 

Cj-  ■        LT-     CT        -■  ■        O-  CJ>    >•■ 

xUi     ^♦S».     ,^äsI^JI     (^jiiSiAxAjl     (_5Aj_j.a*^jI    ^a/^=> 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt;  oft  am  breiten  Rande  (besonders  in  der  ersten 
Hälfte)  sprachliche  und  sachliche  Noten,  bisweilen  auch 
ober  dem  Texte,  zwischen  den  Zeilen. —  Abschrift  vom 
Jahre  1223  Moharram  (1808).  —  Collationirt. 


8584.  Lbg.  201. 

34  Bl.  4'%  23  und  von  f.  11  an  25—26  Z.  (22  X  15; 
15'/2X8  und  von  f.  II  an:  15V2— Iß'/s  X  71/2— S«-").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


LS' 


*_^nu  oULä/j 


Der  Verfasser  heisst  nach  f.  34'^  (Unterschrift): 

j^^^^f  ,^>^.>Läf  ^4.:^  ^jaj;  ^i^  Aii:i  ^\ 

"t^'™/i854  (oder  1271). 

Es  sind  hier  die  2.  bis  5.  Maqäme  enthalten, 
letztere  sehr  lang. 

Die  2.  ist  betitelt:  jS_j.Ä>S5i  ^^/o  jl^c'ii.  Anfang 
f.  P:  tL^A  dV.J^c  131  ^j_y^i    iLxlll  iiLjJ».3lc  ^^^  V^'cj^ 


Die  3.   f.  5":    .^^j\  i^Oi;  c!"  Ä^'  ^^* 
Die  4.   f.  7'':  )i.i-i\   i=-^  qE  ;j^-**'^'  s^j 


Die  5.  f.  IP:  iCj^.*aJl  iC*M,iAi5  «.s^  ^2>  '^J*'^^  Jf?" 
Anfang:  ».j  Ls.äj   U  i_«.:^I  ,.,I  ,"  L.lls> 

Schluss    f.  34":    Aj[^/i    4.jL.^a*~    tJ^    ^/«J.Ä 
'(.L;;.*-!  .-j-^s-  J-xiLJ^Jt  >.i,ÄS    .-.*  Lx>l,  ^IxibM 

Der  Verfasser  hat  dies  Werk  im  J.  1237 
Sa'bän  (1822)  vollendet,  es  dann  aber  erst  im 
J.  1270  Gomädä  (1854)  veröfientlicht. 
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Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Von  f.  11  an  etwas  grösser.  F.  10 
leer,  ohne  dass  Text  fehlt.  —  Abschrift  von  oi<.jt)'  .••Lv'Jj 
dem  Sohn  des  Verfassers,  im  J.  1272  Ragab  (1856).  — 
Collationirt. 

(Die  erste  Maqäme  des  Verfassers,  welche 
sich  in  Pm.  268  (gedruckt  im  J.  1273/^^^^  auf 
Befehl  des  LkL  J>.a^,  \X*s^,  5  Maqämen)  findet, 
ist  ohne  Ueberschrift,  ihre  Hauptsätze  beginnen 
alle  mit  *  äj  Lj;  sie  könnte  mit  iil*a.  bezeichnet 
werden.      Anfang: 

^U:_jS>  f,:>\j_fS-  jii^_yS>    ^asLe  [>\  s^^^i^j^  Ijl  ^Ä^  Li! 
(noch  1  Vers) 
j.).SJ    ^    O^JI    ^^cb    ^^\    ^il    J^.j    Lj 

Gegen   Ende    derselben    die    Qa^ide    t.<.Ji    sSLi-. 
des  i^Ä^J!  j^»i!  _»jS,   39  Verse.) 


8585.     We.  1775. 

15)  f.  56-67. 

8'°,  15  Z.  (ISxlS'o;  13X9',2'^°').  —  Zustand: 
wasserfleckig  am  Rücken  u.  am  unteren  Rande.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  (von  neuerer  Hand)  f.  5&^: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  56'^:  o^>^i!  ,.0x5  fj:^\  ^^ÄJl  aU  a^! 
.ij.^.Ä.J!  ,•,*«»==■    U,^.Ä/s  ^\   »A*>l   vi^ÄjtJt  /ffi'iS   -ijj 

Schluss  f.  67":  _>=-yi  J^lJi  OjA=i  UäIj«xJ 


^♦.£Ii   iJ.c 


cy^  ^g.AOji   üCJl/i  Uaj!  L«  o.>^"  n' 


Afiä. 


vo    Us-.^.    ,.,!    Jl>>*»j     iiJI^    sJiÄÄ/c    ,«.*>^    »./ij;Ä/o 


O 


c 


-Ti 


.*>    iU.»^l    Oj.>Cl.^   ^_^J1    tUaJLj  _^/i..:^!  sLä«J1 

Maqäme  von  dem  betrogenen  geizigen  Arzt. 
Die  Geschichte  ist  dem  Bisr  ben  besir  in 
den  Mund  gelegt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  voealisirt.  — 
Abschrift  c.  »"«/less. 

Bl.  1  von  neuerer  Hand  ergänzt,  wie  es  scheint,  richtig. 


8586. 

1)  Mf.  132,   3,  f.  8  —  10. 

Commentar     zu     einem    Maqämen -Werk 

(nicht    des    Elharlrl).       Beginnt    hier    in    der 

4.  Maqäme.      Der   Commentar   zur    5.  Maqäme 

beginnt    f.  S":     ^\  ^UJLJI^    «./.L^J!    ci«_*~>   aJ^s 

Das  Bruchstück,  dessen  Blätter  hier  nicht 
unmittelbar  auf  einander  folgen,  hat  f.  10"  den 
Schluss,   nämlich:   iLi.v.^S  sUl  ^^^  ^j-=>  f(-»^ 

In  dem  Werke  kommen  100  Traditionen 
vor,    wovon    76    (oder    86)    den    Isnäd    haben. 

Abschrift:  vom  Ende  Ramadan  ""/isst. 

2)  We.  1858,   2,  f.  10  ff. 


Eine  Maqäme,  betitelt  ^J^J,äl\  's^isu,  vom 
Schiessen  mit  dem  Bogen,  von  ..^jjo!  jL«J 
i^JU./.Ai:"üt  (J^'jj^'  ^=  Qi  J^U^t  aufgenommen 
in  Essojflti's  Werk  ^-jLiö'^!  (j~-C' 

3)  Pm.  482,  f.  128"— 134^ 
Eine  Erzählung   —    wol  eine  Maqäme   — 
in  Reimprosa  von  einem  Ungenannten.    Anfang: 


4)  Pet.  699,  f.  61  —  76. 

Hier  werden  Maqämen  erwähnt,  die,  wie 
es  scheint,  alle  betitelt  sind:  iLk*vL**J!  oUIäJ! 
und  geschichtliche  Anekdoten  behandeln.  Ver- 
fasser unbekannt.      S.   No.  8451. 

5)  Lbg.  371,  Bl.  a  — f. 

Stück  einer  längeren  Maqäme :  s.  No.3944. 

8587. 

1)  Mo.  276,  2,  f.  42".   43. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:     uaJI^    L;*J!^    UaüÜ    i—aJes-    cs^ 


j  ^j^^  oJ^^  yi'!-ii!  ^-f-«  ^ii  v^L».^!  J>jL=>  J. 
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Ist  der  Anfang,  wie  es  scheint,  einer  Ma- 
qäme,  in  welchem  die  Liebe  zu  schönen  Knaben 
beschildert  wird.  —  Das  Stück  bricht  hier  ab 
mit  dem  Verse  (Tawll): 

2)  Spr.  1966-^-",   3,  f.  17.    18. 

8™  (18x13;  löVa  X  S'/s'^").  —  Papier  etc.  und 
Schrift  wie  f.  9. 

F.  17^  Schluss  einer  Maqäme,  von  dem 
Verse  an  (Basit): 

Es  sind  19  Verse  davon  vorhanden.  Dann 
kommt  der  Schluss  in  gereimter  Prosa;  wovon 
das  Letzte:  'i^y>'  '^j^  ^^^^  ^-^  '■^^^  '^  ^^5 
Der  Erzähler  der  Maqäme  ist:  ,.L*=>  ^^^j  jsLwJt 
Dann  folgen  Auszüge  aus  einem  Sammel- 
hefte, das  von  dem  ^\  ^^j  o-"^'  *^  g";^^' 
j^^.Äjt  ^U!  ^^  lX*^  iüJi  ^X>^  geschrieben  ist, 
und  ausser  kleinen  Gedichtstücken  Verschie- 
dener den  Anfang  (14  Verse)  einer  Qafide  des 
~^j3l5üi  QUi£  _^^  enthält.  Dieselbe  beginnt 
(Monsarih) : 

Js.i>iJi  ^;J*;^'    »■^■>j-='      ■^i   ^*^^    '-^•^*'  j^   ^ 
Dies  ganze  Gedicht  in  We.  1745,    103'  ff. 

8588. 

Von    anderen  Maqämen  sind  zu  erwähnen: 

1 )   Ä^ijll'  iij;iiwiyJ!  oläLsii  von  wS^~jj  qJ  J^s^' 


2)  Ä,^AJuöi-5  "flit,  betitelt  ^^\  iy^^ 


^^M 


von  (^^JV*"^'  j^^)^^  a^  i}^  Cf^  '■^=-'   t  ^"^Vues- 

3)  oUU/i  von  (T*!-^  '^'*^'  o-  ^  ""^  "%174- 

4)  Ä-css.-».*-S^    oULäJ!    von   qj    ^>y?»*~  q^    lS"^^ 
^yiyaiJ!    ^^^U   um  590/jjg^. 

5)  oULäo  von  t^^y  J^^  o^  ^x*i^  ^^J  ^A*ä>\ 


6)  f^\ji^i    i^Slxl\    Jsij/->*   ^-^LJül    Ouj#    '^^o" 
^JUt  >-iJ!  e^^   ^,'^J\   um  ™o/i3oi. 


7)   iy^jJ^    oULütl   von 


.JS-,    ,-yJ     *JJI      JkiJ   (-,J    JOL^ 


8)  Ä-oLg.ÄJi  oLoLäl!  von   cL>-u-  qj  ^^y*^^-!  ^  kX*^ 


ijUaJl    ^j1    ^J;-^a<J!     f 


720, 


1.S20- 


9)  ij;i>=>i'  »■'^^ä.c  u.  iovXLi!  "Lflii  u.  Jj^U  J.^ü  "Lä.^ 
von  v_^ 


^i   ^A^\    ^^y^\    ^  ^  ^^  ^y^\ 


j.    779/ 


1377- 


]0)__,lX^J!    X^    von  ytj:.   ^i  __jCj   ^_^!   ^^,j   Jm^ 

11)  ^^<-^.i!    l5jj'  J.    's-f^^sJ-^i\    iC/o'JUJi    von    ^3^' 

12)  von    demselben:     a)  .<j.>^jj^U!    "läjl 

b)  ^^S   C-  i^-^J>Jt        c)  oU^'i  j_^.(    "lÄ^ 
d)  U>lJ-\  -ilL^^  s    "'^'»        e)  *jj.ijil' 
f)  iü^J!        g)  J-l^^  l\=>(j.JLj  ^Lö^l;^,'^! 


k)  u^Jä'^  Qji  5; 


-öj    ^    ijoJlx^\    jt~ti 


um 


650 


Vl252' 


1)      V,  .LwJl^    >_a.»*a,«Jl    QjjJ    /^j'*^' 

n)  j^Lii  ^^^l\  ^^  iy\  U^^j 

p)  ^"k^i  ^,1    ic.'^  ^.  ^Jji\  vl^^' 

q)   ^cyji   ^1=  ^cl^*J(  r)  vh/JS   ^/Jl 

s)  oL>J^'  o=  ob>^'  £^ 

t)    gJuaJS   ^i    ioL=.'^t    ^5    g^^' 

13)  Li^L  ii:s\AaJS  _,Ä.»j   LsaJ!  Ä^sAÄJ  von  j^äLuo/i 

14)  iwöiytoJl  ä-oLäI^  i5  ÜAJ^^^^i  iC/oijU!  von  dems. 

1 5)  »JJ5   ;3j_v-j   ^iA.0  ^3  ü/oLsw  von  i^j^yi';  ^j  l>v-»:s:* 

16)  n>^'    i^    *t)7^'    oLoLäJI     von    ^^j  xiJt   i>.>.c 

1 7)  oLCi'St  ^_sLju.i  von  ^^  iX^sr*  ^  J^*^  ^^  o^*^^ 
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11.    Wettstreit  und  Räthsel. 

8589.      We.  1794. 


1)  f.  1-11. 

96  Bl.  8^°,  15  Z.  (21X15;  14  X  8';'2<^™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  am  oberen  Rande  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  grob,  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser   f.  1": 


l5>*- 


i_;.»j  I  ciÄJ(    nU  L\*si5 


Anfang  f.l'':  ^fb  Uj   Ui 
c>.jA^Li  IjLöW  lS^*"  "^i  >^  i*""  '■*'  '^^  *^'  *■'""  *^  *^ 

o'i^J  (^♦•>  1n.«-<iL=»  .^a  i«*J  sÄaJ  Aäj  Ul  .  .  .  ^j^\<iaj' 

Wettstreit  der  Nacht  und  des  Tages,  eine 
Vision,  in  Reimprosa,  von  'Ali  ben  'atijja 
elEamawi   alawän  f  ^^^/i53o  (No.  1935). 

Schi U SS  f. IP:  lii^-Lc.  ^ytai)\  V*^A  i.i  c>.«.Ci.i> 
Lajj  ti^j«.s  lÄii  o|^4./wkJlj  (j^\"^'  W**'^  ^♦f*''  ^-?1>^^ 
..♦/O    lilljij    nUI    LJi.*S>    &.SjUJ5    is,Ai2<-i  »Ä^i  ^^    iikiL«v.Jl 

»■^äL*«^]!.  äj.).AaJi^  ».ßjLä5>  «Af.i;^  \Äjl,L  ii^i««j  (3      ^j^ 

Schrift:  gross,  gefällig,  fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift   C.  '""  I68S. 

Dasselbe  behandelt  in   Spr.  1168,  1''. 

8590. 

1)   Mf.  1178,  f.  59\ 
;jtojjfj     sk4.M*.l]     'ijisJJi/) 
Wettstreit  zwischen   Himmel   und  Erde,  in 
Prosa,   von  ^jL^f  Üi^W   (No.  7159). 
Dasselbe  behandelt  in  Spr.  1168,  l**. 

2)  Mf.  1178,  f.  58^ 

Wettstreit  in  Vierversen,  zwischen  Nil  und 
Meer,  von  ^-.^^^s^lS  ^L^.ci.jl. 

Anfang:  J>>.UI   ^^h   L-i..ji   ^a  qL^t^-w 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


3)  Mf.  1178,  f.  68"— 69^ 
j.Aa/«5  »jD^j.i\  'ij^JJm 

Wettstreit  zwischen  Errauda  (in  Aegypten)  u. 
Mi9r,von(_^l3j.A^3f  jCj^jf  ..jlX.4.:<^^jAJS_.^1*3 
(um  ^'^luü)- 

4)    Spr.  187,  f.  92.  93. 

Poetischer  Wettstreit  zwischen  einem  Mann 
aus  Damaskus  und  aus  Bagdad  über  den  Vor- 
zug ihrer  Städte,  in  reimenden  Doppelversen. 
70  Verse.      Anfang: 

8591. 

1)  Pet.  654,  f.  83"  ff. 

Wettstreit  zwischen  Arzt  und  Sterndeuter. 
Anfang:  Axl\  w^lj  ^t  ;'C=>L>...»^Ji  Jj.Ij  ^ü^m. 

2)  Pet.  331,   2,  f.  98"— 100". 

Wettstreit  zwischen  einer  Frau  (,>\jL.üI  ö^«) 
und  einem  Gelehrten :  über  den  Vorzug  der 
Knaben  vor  den  Weibern.  Derselbe  wird 
ins  Jahr  ^^Vii56  verlegt. 

3)  Spr.  1127,  9,  f.  157  —  159». 

Ein  Gedicht  in  Vierzeilen,  von  ,9,1  .atJl  ,.>*«* rs 

verfasst,  überschrieben   .^Sä)^  (j.a-oz>i  s_:i.LÄ^ 

Wettstreit  zwischen  dem  Weissen  und  Braunen 
(welche  Farbe  den  Vorzug  verdiene).     Anfang: 

Ganz  modern,   sehr  incorrect. 

4)    Pm.  625,  f.  30"  — 34". 
Wettstreit   im   Gespräch  zwischen   Stern, 
Mond,    Kerze,    Glas,    über    die   Vorzüge    des 


\J.\  ^\    Üb  ^Axl    A*js^  ^\  ^_^i 


um 


1160/, 


1747- 


Titel:   -ipli-iS  JÜL-,^. 


70 


554 


WETTSTREIT  UND  RÄTHSEL. 


No.  8592—8594. 


8592. 

1)  Lbg.  813,   19,  S.  130—139. 
Format  etc.  wie  bei   1).  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

«.♦^Jf^    l»lL.\4.Jf     Sj.:^Lä-« 

Am  Ende  heisst  dies  Stück  iOslÄ*.   —   Verfasser  fehlt. 

i^Lju!  |»jtlS  (c^** 


Anfang:     OU^JI 


o''  Lr~ 


>>.ji;     —iJlJ     v_aIIX.''     JS-jJ^    Ouio    >Xi    ciN^i    JLi    »Jl 

Wettstreit   zwischen   Wein   und   Kerze,    mit 
Versen   untermischt. 

S  C  h  1 11 S  S  :    Üü!^  ^_j.c_>-i'  i'j^lj  »-'^  L)C«v.*X/o  nXeO^ 

lii"^-' '  üuLäII  iUJ'tj>  LA.g^3  i^^^LwJl  3-="i5  '>>^•^  ^^^yn  n'^ 
Dasselbe  in   Spr.  1168,    l\  H\ 


2)   Mf.  1178,  f.  96"  — 97\ 


Wettstreit  zwischen  Aprikose  und  Maulbeere 


von   ^jvXJl    ^J. 


t  ''*Vl347'     Anfang:  ')iy^  j. jÜ!  Jvjl>  ,j;Jv-l  »JJ  >>-*.^5 
3)   Mf  1178,  f  93"— 96^ 


J'^  /.»ty*'^'  »p-ö'" 


A/4 


Wettstreit  zwischen  Feige  und  Traube  von 
QjJv-t  ^j'^.*^  >_>^i^j  iA.*:s*  qj  iA*s:*^-.fj  Js.*^".  An- 
fang: iJ!  Q^y'^'  *Li2s^.j  s.>L>x.  ^J^  i5'-^'  *JJ  Jv^:il 

4)  Mf  1178,  f  93^'- '\ 


Vi 


i)    ».IsIä/O 


Wettstreit  zwischen  frischen  Datteln  und 
Traube.      Anfang:    ^^i    Vlr^J'    |*-v.JiJ!  _j.j|    LaSJsj> 

8593.     Spr.  1168. 

1)  f.  1-7. 

48 Bl.  8",  c.  19— 25Z.  (20x14;  14  x  9",2'=").  —  Zu- 
stand: etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Vier  Stücke  mit  Specialtiteln.   Verfasser  fehlt. 

a) f. P '^j j-ifj y^iy Jf Q-o  SpIbUif  ^  »i^Jfy^ 

Anfang:  >3.^xJ-!  ijfoljj  ^  ci^i  l5'^'  *^  ^*=^ 

*JjUi  ;j--:=-j^J  O^JsJÜI  ^Uaci  ^^:^    'i>^?^'   'i'^ji 


Wettstreit    zwischen    Narcisse    und  Rose. 


>1   ^c    (j.i;L*J!   ^^>JI   ^yCs- 


Wettstreit     zwischen    Wein     (Ausbruch) 
und  Kerze. 


c)  f.  5" 


SL^f^  J-i'f 


..xJ  sJsLL/O 


JSJU     Ul 


Wettstreit  zwischen  Nacht   und  Tag. 
d)  f  7"  'U^j"^'^  ffU^^if  i^tV?  »;-i^LÄ'« 

.  .  .   l^JkJ'  f-O^^i   0=)'^^    ^-^^»^   L?"-*^'   *^'^  A*js-1 

Wettstreit    zwischen    Himmel    und    Erde. 

Schrift:  klein,  eng,  unvocalisirt,  deutlich.  Ueber- 
sohriften  roth.  —  Abschrift  c.  "*' less- 

HKh.  II  4338  (das  erste  Stück;  der  Verfasser  so  wie 
bei  Mf.  1178,  f.  85"). 

8594. 

Das  in  Spr.  1168,  1"  besprochene  Werkchen 
f^j„^jJ\^    ^)^'    äJi'LvLxi)    ist    auch   vorhanden   in: 

1)   Lbg.  813,   18,  S.  116  —  130. 

Format  (17 — 20  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schluss:     Jyj«i2aj'   (J.c    \y^\yj^    ^yf^'<.h   Ui'  US 


d^i  (jh^W 


^»as^    |.,^j!   ^jm^j\   ^<ai    L/i 


J^*^l 


2)  Spr.  1119,  1,  f  1  —  10. 
32  Bl.  8",  17Z.  (19xl4i'2;  14',j  x  9'/2™).  —  Zu- 
stand: sehr  stark  wasserfleckig,  wodurch  der  Text  be- 
sonders in  der  2.  Hälfte  Schaden  gelitten  hat.  —  Papier: 
zuerst  dünn,  dann  stark,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band.—  Titel  fehlt  jetzt;  aber  unter  dem  überklebten  Bl.  1" 
hat  der  bei  Spr.  1 168,  P  angeführte  ganze  Titel  gestanden. 

Schluss   f  10":   isjtj'  'iJiaJi\  ,äi\  ^^xi  vi^oJIs!^ 

Schrift:    ziemlich    gross,    deutlich,    stark  vooalisirt. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1015  MoH.  (1606). 
F.  7"  u.  8"  leer. 
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3)  Pet.  654,  f.  79". 
Als   Verfasser    hier  augegebeu: 

(ausführlicher  iu  Mf.  1178,  f.  SS"  ff.). 

4)    Mf.  1178,  f.  85"— 87\ 
Als  Verfasser  bezeichnet :    . ^j    \.c  cr^^  J^^ 


C5^e.^^^ 


5)   WE.  86,  f.  71"  ff. 

Als    Verfasser    bezeiclmet: 
^UJt  i->«^f  Oy^  i^j   J,L.if  tXji.  qjoJS  ^Lj' 
t  ^*^/i342-      Abgefasst   im    J.  'oe/^g^g.      (Aufge- 
nommen  in  ^p^  ^J^J  des  (^_j_j.*JS.) 

Den  Vorzug  der  Rose  vor  anderen  Blumen 
behandelt  ybo^i  yj  ^^  ^^  in  WE.  86,  f.  68»  ff. 

6)  Mf.  1178,  f.  98"— 99\ 

Wettstreit  zwischen  Rose  und  Hainrose. 
Anfang:    »^^Uai'ij  f,\JajJ\   J.  (^JOjt. 

8595. 

1)  We.  1240,   2,  f  8"  ff. 

^SS-Jl^      ^Ji^Mv,}}      8^^L&<4 

Wettstreit  zwischen  Schwert  und  Feder,  von 

Anfang:      iSi\    5_.j_*.=»     ^^^Jlc     jJJi    Jk*=»    J>ju    Ul 
Dasselbe  Werkchen  in  We.l,  f.  12«  (s.No.l). 

2)  We.  172,  f.  76"  ff. 
Derselbe    Gegenstand    von    ^^d,L.i]    ,.jf 

behandelt  unter  dem  Titel :  ^ÄjL  *wa>.Aw.jf  iClu«^ 
Anfang:   jyjj'.   J>**J'  lt''^*'  r^'-5  ^**J1  ^y'Li'  U 

3)  We.  143,  f.  143"  ff. 

In  dem  Artikel  über  ,.j  iiS>wjL^  ,«X^i  ^! 
j.iLi-w.Jl  ^^ak.-^)  t  ^^^/i3oo  kommt  seine  Ab- 
handlung   aJi^isj]    iJ.jLvwJf    vor,  deren  Anfang: 

JÜJLj    Jlc»    ^jjix}\.      Dieselbe    handelt    von   der 
Feder.     HKh.  III  6292  schreibt  das  Werkchen 


dem  (Cjv^l  ^^.c  zu,  womit  er  den  s..J  .,j  _J,c 
i^qjy^l  ^d^\  nL'I  t  ^'^1571  (No.  4868)  meint, 
den  Flügel  Catal.  I  p.  388  als  Verfasser  nennt. 
HKh.  führt  III  6191  eben  diesen  als  Verfasser 
einer  ä^mIs^  ^S^Sty«  iüL«.  an.  —  Von  seiner  Ab- 
handlung K*äA*Jt  xJLvJt  wird  in  obigem  Artikel 
auch  ein  Stück  mitgetheilt.  —  Es  sind  also 
2   besondere  Abhandlungen. 

4)  Lhg.  526,  4%  f.  107». 
Behandelt    den   Vorzug  des  Schwertes    und 
f.  108^   den   der  Feder. 

5)  Spr.  1200,    1. 
Ueber  ,^_^jf    «.»   y^xJbf   Sj-läLyO,  Unter- 
haltung des  Teufels  mit  Mohammed,  s.  No.l356 
(Ende). 

8596. 
Denselben   Gegenstand  haben  auch  uocli 


behandelt : 


u.  d.  T.   |J.äJI^  v_ax..»JS   ».i»Lä<c 

2)  V^  CT?'   i>^  O"?   "^^   '^  Oi  u^=  t  **'/l09-l, 
u.  d.  T.    .UjAjL   ._sLy*Ji.   aJJüS  s.i>L2^ 

3)  J^HÜ   j.*^-   ^,.    ^K.   t  vi7/j3j^,    u.  d.  T. 

4)  j'Lvwj:    .,jS    ^JbLä*.oiJt   (^k-Lac  ^j  ^js£  ^  ,«jLi. 

t^^Vl331'"-d-T.UÄJ!.wÄ:..w.J!i5^.~-Lä/.^,JiXiii^J.ii 

5)  ^,.aJI  j^L>  ^^ü:^!  a*^-  t  908/j5^.^,  u.  d.  T. 

6)  »o!j  oJ.   ;.l  jj^!  oW   um  920/i5i4,   u.  d.  T. 


7)  ^iüli^  Nil!  .^^\  ^.  ^U   t  979/i5,i,   U.  d.T. 

8)  [piUji  J^5  iai  t^*Vi5755  u.d.T.  -i^i^l  "J\ 
u.  d.  T.  iL..JläJ!   "Ji 


u.  d.  T.  ü^JLsJi   "  Ji 


t  i07./,ggj,  u.  d.  T.  ^1  S   % 
1 2)  Derselbe,  u.  d.  T.  «sl^JI  ^5   "^ 
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13)  ^♦äS'  öyu*^  ^=^^y=^  U-  d.T.  |JjjJl3>_a-y*Jt  »JcUv« 

14)  ^0^\^>^  u.  d.T.  KxJläJI  "J  (s.No.8595,3). 

1  5)   JwOoaJI  j-jl    i^Ji;;'-'^'  ^J^'*^'    "•  ^-  T-  i^)^«^'   'V' 

1  6)  ^;3^1  ^Lo  ^^,.  ^.iPLjl  c.  i050/jg^(„  u.  d.  T. 
^J*y^JS  ^^,jj  5JJj  Uas  sJjLlL^  _L^^'^!  cj!^'-?^ 
s^LäÜ^xi    iJOiJij  (ein  langes Regezgedicht). 

1  7)   3üIJi  J^r^'  -^<^  a^  ^W-'  -V=  t^*^/l342,  u.d.T. 

18)  Jhy^\   S^^^   t^"/l505,   U-  d.T.  jS.J.Ji  ..iÜLftJt 

1 9)  (c**^^    L>yt.v^    u.  d.  T.   j;*«-!^»    |j~-«-ixJI    isjijUvo 

20)  ^_j^«jiLit  ^yL^  u.  d.  T.   iL^iJi    "_.J1 

8597.     Lbg.  756. 

7B1.  8^°,  15Z.  (171/3  X  1-2;  14  X  lO"'").  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titelüberschrift  f.  l'': 

Verfasser  nach  der  Vorrede: 

Anfang  f.  l"":    'ji2.i>\  Ki,o^  l5'^'  *"^  >x*^l 


v_A_^'!  v.jL<iJI  ,.,'j  »x*j  u!   . 


,^i 


mit    iJ_j.j    zu    einem    Räthsel 


Commenta 

über  vX*Jt  (Holz  und  Laute),  von  Ahmed 
essa/iäwi.  Da  er  vor  88'2  gelebt  hat,  könnte  es 
Ahmed  ben  müsä  essahäwl  sein,  welcher 
um  ^"/i 436  am  Leben  war.     Beginnt:   tiS^i«.^  iJys 

SchluSS    f.  7°:     ri:o.A3  ^    t^*^*:^    '^    »;Lii"!il  j.^ 


äJI  *-oiJir,.,^  LuJi 


U    ij^S=. 


Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  ^""/usi  nach  der  des 
^i>>j.Ji  _j.jt  ^X*s^',  des  Dieners  des  ^^  0\.ts^\  qJ  ~X.t^ 
^Li^l    ^J.L.iJ!   LT'-^'   ^^>^-*^"   t  ^^""lun- 

F.  P  eine  Notiz  über  den  Unterschied  von 

üot.'Si   und   LtoJ!. 


8598.  Pm.  457. 

2)  f.  51^-36». 
4'°,  c.  30  Z.  (Text:    21  X  10'=°').  —  Zustand:    ziem- 
lich gut;  zum  Theil  unten  am  Rande  wasserfleckig.    F.  2.5 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1);  doch  ist  letztere  kleiner  u.  gedrängter.  —  Titel  f.l"; 

Verfasser:  s.  unten. 


1.5 


Anfang:   L-iLiT  **»!  q.c  tl^j'lii  _i;L*»  ^i^^_».i>l 

_jj>       is-'-c'       ^aUJIJ       !sJ>oJt      »L*.^~^      J_»A3"it      aIe     ^5.       «.äJS 

\;.i>.2J    Jv^>U.    .  .  .    iL^JSj    J>1aJ!^    i!^l    j^^ 
Jw=.JI  oS  Jc>-JS  J^  tLJ!^    iUS  y=.  j^l  Uo^a^il 

.feJI  y'jNJ!  Qj^  Js*Jo  "::( 

Ein  langes  Räthsel,  dessen  Gegenstand 
das  Wort  äuX.j:  ist,  nebst  ausführlicher  Erklä- 
rung. Der  Verfasser  des  Räthsels  knüpft  an 
die  einzelnen  oder  auch  au  die  verschieden  zu- 
sammengestellten Buchstaben  des  Wortes,  die 
ihm  theils  als  Wörter,  theils  als  Zahlen  gelten 
(welche  letzteren  er  theils  einfach,  theils  ver- 
doppelt oder  vervielfacht  benutzt),  seine  Fragen, 
und  berührt  damit  verschiedene  Wissenschaften, 
wie  Musik  (|_j.JL*v_^*Jt  ^Jic)  7"  fl'. ,  Astronomie 
11"  ff.  22"  ff.,  Mediciniscbes  14%  Mathemati- 
sches   15",   Geographisches    19"  u.  a. 

Schluss   f  36":    ^  ^jJüi    iJ\S=  J.C  ^w^Jil!^ 

^•.A     JJÜ      U./OJ       »,Lac     uaJo     ^AXaJ   '^     J^L>Ui^     Bjl.i.'bl 

ij-jö'ii  jv.^.im  j5  iiiti  ijv^  llj  ^a<^  jus  io5  iJip» 

ijsi?,    cc^'    'L*i2j'  ''^*-*~'    1J^5    «-riy-^;  aiüj  ;^Lj'«i 
5^*«  Lo   fjAJ^  L>y:>\A^!  Q^  i-wt^  jJjiJ!   .«i^-ri  qI  q'^! 

Der  Verfasser  des  Räthsels  scheint  nach 
f.  1"  ElbehäY  genannt  zu  sein  und  lebt  nach 
den  Schlussworten  im  J.  ^^^7i6i2-  Es  ist  mög- 
lich, dass  damit  Q.jJÜt  iL^  Jk/iL*J!  Qjy*j>  qj  lX*^ 
t  ^"^71622  (No.  1527)  gemeint  und  dass  er  selbst 
der  Commentator  sei. 
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Dies  Werk  ist  Aiitograph,  imd  zwar  Un- 
reinschrift,  in  der  häufig  Zeilen  ausgestrichen, 
hin  und  wieder  auch  Platz  gelassen  ist.  F.  2  4''.  25" 
sind  aus  f.  b^  und   ß"  wiederholt. 

8599.      Pni.  497. 

5)  f.  43'' -47». 

8'°,  c.  16-24  Z.  (Text:  IG-lS'/jX  11  —  13'^"').  —  Zu- 
stand: stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt. 

Titel  fehlt.  Es  liegen  hier  in  Kunstprosa 
langausgeführte  Räthselfragen  vor,  nebst  den 
darauf  ebenfalls  in  Kunstprosa  ertheilteu  längeren 
Antworten.  —  Von  wem  die  Fragen,  ist  bei 
der  ersten  nicht  gesagt;  die  2.  f.  45"  ist  bei- 
gelegt dem  j^oLS!  Äy>-ciJl,  aber  die  Beantwortung 
fehlt;  die  3.  f.  45''  ist  von  öi<j>  SU,  die  Ant- 
wort darauf  f.  46''   von  ,  cOLS^  Ä^J^xiJl. 


*-:' 


Anfang  f.  43": 


'J'J' 


Nach  f.  43  fehlt  etwas. 

F.  45'':     üiAJS,    iiii    ^U\    'i^->-*    ;^\jJiSJ  jxi 

,.$    05->S    .^^^jj^    (»-^'   ry^    tiSl^^    \^0\Ji,.\^  tii^LX-wvj 

äJI    i_j.jt/i    (  »vLaÜ    jL~    lXac 

F.  45":  ^^Xi^  JuXJI  ^,0  Lj  jM^\  '8^j4^  SU 

Die  Antwort  darauf  f.46":  '^oL*  ^^.A-Äil  &j]^ 

;^\  L^«.JLüii   .«^M-s»  i>ÄÄ):ou  c>>«ii| 
Ende    derselben    f.  47":    ^-o  o*^  c^u/  ^^t^ 

Scheint  nicht  ganz  zu  Ende  zu  sein. 
Schrift:    ziemlich  gross,  gewandt,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  "^In37-  —  Bl.  47''— 49"  leer. 

8600.     Pet.  324. 
9)  f.  111-113". 

8'°,  14—15  Z.  (Text:    15V2  X  10"^"). 
Zwei  Räthsel,    beide  mit  der  Ueberschrift: 
jxi  i5^>LS>    >y-iJt.      Also  vom  Seih  Hädi. 

Das    erste  beginnt:    u-aJl.^!    l^}  »JJI  ui'Lc,  "il 


Das  zweite  f.  112":  ^.JJj'^iij  ^L«ii  ü  L  ti>JU*.! 

Und   dazu   die  Antworten  von  b^j^  si^js-  SU. 

Beide  —  Hädi  und  Hamza  —  sind  ohne 
Zweifel  die  in  der  vorigen  Nummer  Vorge- 
kommenen. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  geläufig,  vocallos.  — 
Abschrift  um  1820. 

8601. 

1)  We.  408,  f.  161—166". 

Räthsel  (^^>L>"iS_5  ^i*Jt.  jU;!). 

2)  Pm.  314,  S.  83  —  86. 
Poetische  Räthsel. 

3)  Lbg.  271,  f.  1.   70. 
Räthsel  -Verse. 

4)  Lbg.  428,  f  23  S. 
Räthsel-Gedichte    und   Fragen,    nebst   Ant- 
worten.     Desgl.   auch  f.  51  —  55.   76". 

5)  Lbg.  526,  22,  f.  302. 
Räthselgedicht   von   Ibn   higge. 

6)  Zu  Ende  des  Diwän  des  'Omar  ibn  el- 
färid  stehen  viele  Räthsel-Gedichte.   S.  No.7739. 

8602. 

Hieher  gehören  auch   die   Werke: 

1)  ouüLt  jkJs   von  [^jüi  t^^UJ!^^!   t  **7i057. 

2)  oL:>LiS  ^^J  i*Lf<  i»-*-'-^',  oL>L^  von  jc-i^Ji 
t  ^^Vii4S5    iiit    Commentar    des   qJlX-I!  Jic 

3)  jl«J"31^  ^s^^^^   i  ;>^'^'   von   ^^ic  ^^J  Oot.^ 

4)  jljü^iM  j   pj-^'  '^on  J^;^'  ^j  ^J>c  ^j  A*^ 

5)  v_ÄJ...:^Ji3  v_su.S\AaXJi  VOn^b).*Jij_w-^QjQL*J;c 

t   ^''»71203.  

6)  jLiJ^!    iOojii;^   von    o^jLaJl  ^ji  j*c   f  ^ä7l2S5' 

7)  «ytU  »Jllw./o  !••  J,  QÄ^'  CT*"^'  O"^'  '^  J*^ 
von  tJ^:i>Ji  fJU,  ^^J  ij:.^  ^^J  ^JUJ.*v  t^^/l237- 

8)  ■i^JLkl-^\  j  Jv.äJ^i  von  Jo,^!  fVi^L-?'  o^ 

t    «™/l280- 
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9)  3i-»J"i'5   S  )^-r-^^    von   gr^>jt;>ül  j*c  ^^J  (*,^' j' 


j.    732/ 


1332- 
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16)  '^^äJ-I  jljü'^S  j  ;ixs_i;";it  _.JLS«JJ!  von  j*j\  Jw.c 


<UiJ!         ^y^\ 


^.    .X^-    ^^S     t  9-^V,5l5. 


10)  31*:^!.,  ,^'^lil  ^^  jL:#^l  isiU   von  ^j  ^>  j    17)  ^lxj\.    ^5>L>^^  j    ^5 

1 1 )  3_y-tl  r-^^>^'  ij   iy^'  ^Lää^  von  demselben. 

12)  üajjJI   jljtl'S!    J.    Ä.^ä3-I    bJo^-JI    von  ^^j   J^.*:*^' 


e5  • 


nebst    dem   Commentar    X»*'n»J!  ÄJUJji   und 
iÜbJsJt  tyto  von   demselben. 
1  8)  jLiJ-^il  i  iü«^^  von  ^^^-vJl  ^,.i  ^*^  t833/^430- 

1 4)   jLiJ^!     "i'  von    (^jL>V;S=j1    Js.*s^\    ^^'>-^^    Vk-^ 


[.971; 


von  jj..^ -^Jl ^jI  ,_jJ^  ^S>5ji ^^J  J^*^-*  t^ •  ■/ 1563, 

nebst  ^yfJ^\  jjS  ^JS  q**^'  f*^  '^on  demselben. 

1 8)  ,_^i-*Ji    ^   j    U—"^!   j-OCJi    von    ^    Ow*i^ 


a^^^'  v-^  C5' 


jai  J^*^'  ..-r^  ^>'   t  ^^V 


19)  Lsi^l 


;^w  L^' 


1583' 

von 


20)    :ljü'^!     j,     &JU«^     von     iX«J>i    ^^J     (j^T:)'-'''''     1/^:^ 


tL5iJl 


^!    ^-dJ5    +  1040/^^3^. 


21)  jLiJ-ii^  ^;*il  ^  jbJi  JLJ^,  von  ^,j  o 


j^>A*cS* 


^^iJ.JI  ^^  ^  ^\  cs^  f  lo^/ieeo- 


12.    Sendschreiben  und  Briefe. 


a)  Einzelne. 

8603. 

1)  Spr.  1954,    10,  f.  144—145". 
Brief  des   beim  Kaiser  Heraclius  sich  auf- 
haltenden ,  ^iLijiJi  .4..i;  -.J  CjXJ-^  an   den  Halifen 
'Omar  ben  elhattäb.      (No.4815.) 

2)  Pm.  264,  f.  26\ 
Brief   von   Mo'äwija  au   'Ali  gerichtet  nach 
der  Kameelschlacht  (Jw*.^i  K«i.),   mitgetheilt  von 

^Ä*».*]!   .OJS  cX.*c  ^j    jCj  j.j'.     Anfang:    jJJI  iXac  .-^ 

Mit  der  Seite  nicht  zu  Ende. 

3)  Mq.  583,   2,  f.  65". 
Ein  Brief  des  Hahfen  Elmotawakkil  f^^/sei- 
Der  Schluss  fehlt. 

8604.     We.  1822. 

2)  f.  11"- 12». 

Format   etc.    und  Schrift    wie  bei   1).   —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

a)    Anfang:    ^ilj'J    ä>i.Jl    .Jli^i    JU«i"ii    'i^ji 
c  ■  ^      j         j  ■ 


Schluss  f.  12":    j.i^    ^S.*jj  ^j~.Jti^i  cs'^^*'    '->^*i 

Einladungsschreiben   des  Ibn  sinä  t  *^*/io37 

(No.  2295),  an  einen  Freund.     In  Reimprosa. 

b)  Anfang  f.  12\-  ^.sl\  J.j  ^^ii-^^  jUl  L^j' 

Schluss  f.  12«: 


Ji':) 


LT" 


iM,. 


C^cr^ 


Ebenfalls  in  Reimprosa,  mit  gleichem  Inhalt. 

8605.     Pet.  350. 
7)  f.  15-18». 
Format  etc.   und  Schrift   (26  Z.,    15— 16  x  I0<^'") 
wie  bei  6).  —  Titel  und  Verfasser: 

Der  Verfasser  im  Anfang  ausführlich. 

Anfang:    "5    (_$Äil     'j^**JL«JS    i_jj    a^U    l\*=^' 

.J;_»J'    m\S^\    üiLw.    »t\.g.j  <A»J^  ...  ».J  '31  i>*^l    ^r*"?"" 

^i      .^^.w-^JI      .cL.Cw.il 
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Sondschreiben  des  Alimed  ben  'abd  alläh 
ben  ahmed  bengälib  ben  zeidün  elqortobi 
elmalizüml  abü  'Iwelid  +  *®'Vi07i  5  welches  er 
im  Namen  einer  von  ihm  verehrten  geistreichen 
Frau,  der  Welläde,  Tochter  des  Spanischen 
Halifen  Elmostakfl  biUäh  moliammed  ben  'abd 
erralimän  ben  hisäm,  aus  dem  Hause  der 
Omajjaden,  f  ^'"/lois»  *°  Ibn  'abdüs  richtete. 
Dieselbe  starb,  nach  We.  409,  f.  80%  hoch- 
betagt erst  im  J.  ^^"/noe- 

Das  Schreiben  ist  in  Kunstprosa  abgefasst 
und  strotzt  von  Anspielungen  auf  geschichtliche 
Begebenheiten  und  litterargeschichtliche  Vor- 
fälle, namentlich  aus  der  frühesten  Zeit  der 
Arabischen   Geschichte. 

Schluss    f.  18":     'i_c^    ^    L'O    ^'>•'«    ».^c    fj\. 

Den  Anfang  und  Schluss  desselben  siehe 
noch  bei  WE.  4  9. 

Dasselbe  Sendschreiben  steht  in  We.  1, 
f.  90^  —  92"  (s.  No.  1).  Es  hat,  nach  HKh.  II 
2093,   auch   den  Titel:   ,-,.Aj-,  .,j!   ;^j,Lj'. 

HKh.  III  5932. 


8606.      WE.  49. 

105  Bl.  8",  19  Z.  (1873X14;  I2V2  X  9"").  —  Zu- 
stand: grossentheils  lose  Lagen;  nicht  ohne  Flecken. 
F.  1  oben  queer  eingerissen.  —  Papier:  gelblich,  im 
Anfang  dünn,  dann  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser   (f.  P): 

'  '•^  1   [l?;'^*''']  ^ji-t-^  rj^  rj-^'^'   i3^*^  äv^^/i^JiJ 
Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 

Anfang  f.  1":   A*-ii  ^^.  "i   ^S.i\   s.U  J^J.\ 


j   ^Jö    ^^ 


c 


^j^l    ^jj^j^  ^j    J.J_^J1  ^ji   Ü^j  ^^Äj   o^^l  ^^ili 

Sl^jM.    ^      .mS     |j.C    (J^yoLiJl      L^a^Lj     -Uisj'j      'LiM'3 

__j.J^»  V/*^'^'  '^^  ^y*-'^i  ^'  ^'*  *i>-^  'L^j-w  Vt»^' 


Nach  der  Einleitung,  in  welcher  Mo- 
liammed ben  mohammed  ben  moliammed 
ben  elEasan  elmiprl  gemäl  eddin  ibn  nohäta 
geb.  686/j.jg7,  I  768/jj^gg  (767),  auseinandersetzt, 
wie  er  sich  zur  Anfertigung  des  Commentars 
bequemt  habe,  und  wie  sein  Streben  auf  Kürze, 
Richtigkeit  u.  Klarheit  gehe,  mit  Beiseitelassen 
alles  Unwesentlichen,  folgt  f.  2"  unten  eine 
Notiz  über  Ibn  zeidün's  Leben;  dann  f.  4''  die  Ver- 
anlassung zur  Abfassung  dieses  Sendschreibens. 

F.  5"  beginnt  das  Sendschreiben,  nach  Fort- 
lassung    des    Bismilläh     und    was    sich    daran 


schliesst,    so:    J^^J-*-**    '«Ji.s«j  v_)L*a*Jt   Lfjl  Jk.«j   Ul 


Der  gemischte  Commentar  erläutert  die 
historischen  Andeutungen  des  Grundwerks  vor- 
trefl'lich  und  enthält  eine  Fülle  lehrreicher 
Notizen.  Der  Anfang  des  Sendschreibens  (mit 
schwarzer  Dinte)  geht  bis  f.  6'  Mitte,  wo  eine 
Notiz  über  Jüsuf  u.  s.  w.  und  über  ^v^^Ji 
beigebracht  wird. 

Das  Sendschreiben  (und  zugleich  das  Werk) 
schliesst  mit  den  Worten  f.  105"':   c^v-äAs  Uj  dCiö 

'üijuVS      ^\^      i^j'^      'iii..ol      Jb,      iJ.iÄäJ      'eilAj 

Schrift:  klein,  persischen  Zuges,  flüchtig,  vocallos, 
nicht  leicht  zu  lesen.  Das  Grundwerk  von  f.  7  an  mit 
rother  Dinte.  —  Abschrift  vom  J.  ^^'-^/issi. 

(Nach  f.  90  fehlt  nichts;  ebenso  wenig  nach  f.  100.) 

HKh.  III  5932.  7095. 

8607. 

Dasselbe   Werk  vorhanden  in: 

1)  Spr.  50. 

142  Bl.  4«»,  21  Z.  (23'/2  X  17;  19V3  X  12V3'=").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  am  obereu  Rande  meistens  stark 
wasserfleckig  und  zum  Theil  ausgebessert  und  der  Text 
ergänzt.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
braunrother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1"  (von  späterer  Hand). 
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Sc 

h  1  11  s  s 

des  Commentars  f 

142":    . 

,^-  iÄS>^ 

kJ.« 

J' 

C^*J 

.^.^_<i; 

jkc  w~/;!i»i;.i(  jiiLj 

■V 

j  >• 

.J...-0  a' 

^Ai.  . 

-■«■'-  a^;;  •  • 

.  xJ^A^Sj 

'4=-;-^J 

a-^ 

.^\ 

^J    j^ic     \*lcj 

.N*.i  ^5»j!  ^^li.5   ^5 

^i  \j,Kl\ 

;^> 

>.L 

1  ^l-, 

3^==-»      .sJJ     iX*.^'. 

o^^'  ^ 

JLi.    .,. 

Schrift:  gross,  rundlich,  kräftig,  deutlich,  gewandt, 
fast  vocallos.  Der  Grundtext  roth.  F.  30— 37  von  anderer 
Hand  ergänzt,  kleiner,  gefälliger,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  """/isg?.  —  Collationirt. 

Lücken  nach  f.  8.  37.  46.  71.  86.  88.  131. 

•2)  Pet.  297. 

125  Bl.  8'°,  19Z.  (20'/sX  14',2:  13' 2  x  S"^™).  —  Zu- 
stand: mit  grösseren  Flecken  und  überhaupt  unsauber. 
F.  1  am  Rande  beschädigt.  Einzelne  Lagen  lose.  —  Papier: 
stark,  glatt,  gelblich. —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1". 

Schrift:  ziemlich  klein  und  gut,  gewandt  und  gleich- 
massig,  vocallos.  Das  Grundwerk  zum  Theil  mit  rother 
Dinte.  —  Abschrift  im  J.  1006  Dü'lqa'da  (1598),  von 
^XXx'^   ^*r>y!   iA.«.c    ^i   (?)  A*>1    ^J   i_X*»>5 

F.  1"  untere  Hälfte  ein  Verzeichniss  der  im 
Commentar  besprochenen  Personen. 

3)  Lbg.  908. 

88  Bl.  4'",  31  Z.  (27  X  17;  20—21  X  12"»).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  auch  fleckig  am  Rande.  Anfangs 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  3".  —  Schi  US s  f.  88"  wie  bei  Spr.  50. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich  und  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  Grundtext  und  Stichwörter  roth. 
Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  "'"'/less.  — 
Collationirt. 

4)  Mo.  308. 

81  Bl.  8'°,  25  (23)  Z.  (I8V2X  121,2;  13x8<^™).  — 
Zustand:  etwas  fleckig  und  zu  Anfang  auch  wurmstichig; 
an  einigen  Stellen  der  Rand  ausgebessert,  wie  f.  1.  70. 
Nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelblich,  auch 
farbig,  ziemlich  dünn  und  glatt.  Die  Blätter  71 — 81  haben 
gelbliches,  starkes,  etwas  glattes  Papier.  —  Einband: 
Pappband  mit  Pergamentrücken.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1".  —  Schluss  wie  bei  Spr.  50. 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Der 
Grundtext  roth.  F.  71 — 81  in  grösserer,  kräftiger,  etwas 
rundlicher  Schrift.  —  Abschrift  um  """/less  (resp. '-^/issi). 

5)  Glas.  37,   3,  f.  1  77"  — 223. 

S",  0.26— 32  Z.  (201/2X15;  17— I8V2  X  11  — 13V2'""). 
Zustand:  unsauber;  etwas  locker  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  — 
Schluss  f.  223^  wie  bei  WE.  49. 


Schrift:   jemeniseh,  im  Ganzen  klein,  gedrängt,  ge- 
fällig,   gegen  Ende   grösser   und   flüchtiger,   fast  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte;  der  Grundtext  hervorstechend 
gross.    —    Abschrift    im    J.  1134    RabI'  II    (1722)    von 
nH    AaC    ^j    A<.=>1     ..jJ    A»=>1 


Auf    f.  224  —  236    sind    allerlei    Stücke    in 

Versen  u.  auch  in  Prosa,  darunter  zu  bemerken: 

F.  225''  —  227"    mehrere   Qapideu    von    A>.c 


.c'JÜl  ,».*=> -J'  (auf  L?i.*v.j  (Basit),  JjÄ/«  und  L».j^*£ 
(Tawll)  reimend). 

F.  229.  230"  eine  Nachahmung  des  Send- 
schreibens des  Ibn  zeidün,  von  ^j  A*.<  ^j^^r»-^''  j>.*J 
(_^-,../!.^J'  A».=^  ^^j  ;€'^*-'  ^"s  dem  J.  'i-''^/i72i; 
anfangend:  fj^i'  j.  |_^bj5r>Ä*jS  n^.t  ,J.c  |«.xß*iS   \.y\ 

Ml'*  -     f.  .      . 


a^ 


j 


F.  230".    231    eine   Qa^lde    von  A*c  ^^y\. 
X:s^^:^\  i^AJ   t  ^''/eeo-      Anfang  (Tawil) : 


U5>j  -.S  ^-^^^S, 


.Xi-jl  ^ai     L^Li 


^^^o'e 


.O*   »«^«£ 


F.  233"  ein  grammatischer  Excurs  über  die 
verschiedenen  Anwendungen  von  ...5  und  ^. 

F.  234"  eine  Qa(!ide  von  j^Jj«»JS  ^.*LäJ!  _^} 
(auf  ^'j-> )   Kämil). 


F.  236"  die  letzten  21  Verse  der  i;>..ftiji; 
ferner  236*.  236"  die  Kj-j-LaJi  (anfangend: 
w^'^iaiiJLj  \.a.lyA  Lj),  nebst  vielen  Rand-  und 
Zwischenglossen;  und  236"  unten:  die  Anfangs- 
verse   der  Qapide    des    ^^j.^A\  (j^\  t.*j!   äoL-,). 

Diese  beiden  Seiten  in  sehr  kleiner  enger  Schrift  aus 
dem  J.  '»",,'1661. 

6)  WE.  48,   1,  f.  1-52. 

111  Bl.  4'»,   33  Z.  (22x151/4;    18xS',2'^"').  -  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  etwas  fleckig.    Der  Rand 
bisweilen    beschädigt.   —   Papier:    theils   gelblich,    theils 
bräunlich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Einband:  brauner 
\   orientalischer  Lederdeckel.  —  Titel  f.  P: 

,...Ajj  .^j'  j.__»;>.ii  iüL««,  p.j..ii  i3  csy^*~'^  j>^j-''aJ  ^—iLäJ^ 

a^l\  6.1  \^   A*.^*j   ''-■fJjLij   \.^'\^^   ^^^^^   '•^■''  t'^i 

Verfasser  fehlt.  —  Schluss  fehlt  nach  f.  51  (die  Stelle 
WE.  49,  f.  102%  7  V.  u.  bis  Ende). 

Schrift:  eng,  klein,  zierlich,  gewandt,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos,  der  Grundtext,  bis  auf  den  Anfang,  mit 
rother  Dinte.  Der  Rand  ist  meistens  stark  beschrieben, 
von  derselben  Hand,  mit  Stellen,  die  in  den  Text  gehören.  — 
Abschrift  (nach  f.  105")  im  J.  ^""^^{mi.. 
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F.  52  gehört  nicht  zu  dem  Werke.  Es 
ist  ein  Stück  aus  der  Lebeusgeschichte  'Ah's, 
und  zwar  sein  Verhalten  gegen  Abu  bekr  nach 
Mohammeds  Tod,  in  sehr  gewählter  Sprache; 
es  stehen  auf  diesem  Blatte  besonders  Reden, 
die  'All  und  'Omar  führen.  Das  Blatt  ("a) 
beginnt    mit:    l^    M    »Us-    äj.*.^'    »-^I-e   vL>.JU*.i;Ls 

Auf  der  1 .  Seite  des  Vorblattes  ein  Gedicht 
von    13  Versen,   dessen  Anfang  (Tawil):. 

7)  Mq.  422. 

183  Bl.  4'°,  25  Z.  (25V3XI8V3;  I6V2  X  lO«'").  — 
Zustand:  gut.  Nur  f.  27''  und  28"  ist  ein  grosser  Dinten- 
fleoken.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt.  —  Schluss  wie  bei  Spr.  50. 

Schrift:  gross,  dick,  gleichmässig,  deutlich,  gewandt, 
stark  vocalisirt,  aber  ungleich,  etwa  von  f.  49  an;  vorher 
viel  weniger  vocalisirt.  —  Abschrift  um  ''""/nss- 

Der  Grundtext  roth ;  er  steht  ausserdem  in  zusammen- 
hängenden (meist  kürzeren)  Sätzen  am  Rande. 

Im  Anfang  ist  die  Handschrift  mit  2  anderen  coilatio- 
nirt  und  die  Lesarten  sind  mit  blauer  Dinte  an  den  breiten 
Rand  geschrieben.  Dies  hört  mit  f.  27"  auf.  Was  später 
am  Rande  steht,  gehört  in  den  Text. 

8)  Pet.  653. 

83  Bl.  8'°,  20  z.  (2IV2XI3;  14V3X7"°).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  etwas  glatt.  — 
Einband:  orientalischer  Lederband.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1".  —  Schluss  f.  SS^"  wie  bei  WE.  49. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos; 
der  Grundtext  roth.  —  Abschrift  vom  J.  '-5''/i84i. 

F.  14''  ist  leer;  es  fehlt  Text  daselbst. 

2  Vorblätter  und  3  Blätter  am  Ende  enthalten  unbe- 
deutende Bemerkungen. 

9)  We.  1623,   2   (f  33  —  64). 

Stück  aus  demselben   Commentar. 

8608.     We.261. 

159  BL  8'°,  25  Z.  (21  X  15;  14';2  x  S'/a""").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  mit  Ausnahme  mehrerer  grösserer 
Flecken,  besonders  in  der  ersten  Hälfte  oben  am  Rande.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrüoken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l": 

(das  Wort  ,-yj!   vor  J^v^  ist  zu  streichen). 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Juu 


Anfang    f.  1":    IJ,Joo  r./^  i^JJ'    ^Ai  -\-^^' 


'^\Si\ 


Ein  Sendschreiben    desselben  Ibn    zeidün 

nebst    gemischtem   Commentar   des  Halil    ben 

eibek    ben    'abd    alläh   eddimasql  ef^afadl 

o 

paläli  eddin  abü  'ppafä,  geb.  ^^^/i298  (69'^)? 
t  '®*/i363'  Ibn  zeidün  war  von  Ibn  gahwar 
(jj^Si-  qj!)  ins  Gefängniss  geworfen,  nachdem 
sie  vorher  in  vertrautem  Verhältniss  gestanden, 
und  bat  ihn  durch  vorliegendes  Schreiben  und 
andere  Schriften,  in  Vers  und  Prosa,  um  Frei- 
lassung, aber  vergebens.  Da  entfloh  er  und 
schloss  sich  an  oLIc  ^jI  O^AüXjtJi,  den  Herrn 
von  Sevilla,   an. 

Der  Commentator  giebt,  nach  einem  Abriss 
des  Lebens  des  Verfassers  und  Proben  seiner 
Gedichte,  f.  2''  —  7''  oben,  zuerst  im  Zusammen- 
hange den  Text  des  Sendschreibens, 
welches  so  beginnt:   i^oio^  (^3ol  (^Jyüuw^  kJ^J''^  ^ 

^Ji    'i-.*.xjj)\   iXf.c  ^iioLi  J^'i!  lAJj  ißj':>  fj»J'  '■^^=* 


Schluss    desselben    f.  10'':     s.'H^   'i_»JJ  v_.s.^ 

Der  Text  wird  von  f.  11"  an  mit  einem 
sehr  ausführlichen  und  reichhaltigen  und  eine 
Menge  auf  Ausdruck  und  Sache  bezüglicher 
Stellen,  besonders  aus  Dichtern,  enthaltenden 
Commentar    versehen,    dessen    Anfang    so    ist: 

^_^;,  ^\  ^\  ^_j,jLi  ^i^  ^.u  f^\  s  ^^• 

^_^!_5   (jx^j!    J^\,   ^x-*Ji   ^j^\i  U^Iii 

und  dessen  Schluss  f.löl'':  ^^  i^=>- j^  ^^^"3 
1*^!  JwvaäJI^  jj-lt^,  oLSJÖü!^  uS^LJlj  J^AiaiSj  ÜAi>LÜi 
_j^3  »i^-b   _  oLs-Lii^  u-iÄ^i  ^X^  j^s  j^  J^  i}-**^ 
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Dann  kommen  aber  noch  bis  f.  lö?*",  9 
einige  nachträgliche  Bemerkungen  zu  einzelnen 
Ausdrücken  des  Sendschreibens;  darauf  wendet 
derVfss.  sich  mit  den  Worten  ^yU«J5^J„.>.^l  ^^\  ^^\  O^^ 
zum  Schlüsse,  der  mittelst  einer  längeren  Qapide 
stattfindet,   deren  letzter  Vers  (Haflf)  f.  159\- 


iJ!  oUXJ! 


r» 


Zu  bemerken  ist,  dass  das  lange  am  Ende 
des  Sendschreibens  stehende  Gedicht  nicht 
commentirt  ist. 

Schrift;  ziemlich  gross,  eng,  gewandt,  kräftig,  deut- 
lich, vocallos;  der  Grundtext  roth.  F.  151  — 159  ergänzt 
von  moderner,  geläufiger,  aber  unschöner  Hand.  —  Ab- 
schrift um  1600.  —  Auf  f.  151"  und  151''  ist  für  die  zu 
erklärenden  Worte  eine  Lücke  gelassen. 

HKh.  III  593-2  (aber  anrichtig). 

Der  Text  desselben  Sendschreibens  in 
We.  1,   1'.  9-2"  — 94"  (s.    No.  1). 

We.  408,  f.44  und  We.  1,  f.l20"  (s.  No.  1) 
enthalten  ein  Stück  aus  einem  Schreiben  des- 
selben an  einen  Freund.  —  In  We.  226,  3, 
f.  30".  31   Proben  in  Vers  und  Prosa  von  ihm. 

8609. 

Pm.  660,  f.  1". 


Ein  Rechtfertigungsschreiben  des  ^^>>Ji  '^^j 


_bi^_j.JI.     Anfang:   i^\  ^^jC>j]^\  ti\ji\  ^^  t5*^  ^j^ 
Resid  eddin  moEammed  ben  moham- 
med   elwatwät  starb  im  Jahre  ^"^iiis- 

8610.      Mq.91. 

2)  f.  234''-237 '. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 

Ein  besonderer  Titel  ist  nicht  da.     Es  ist: 

a)  die  im  J.*^Vii04  von  (^.j.ii.  t5iß/ii22  verfasste 

Xk>.^m*.1\  ii.jL«w  Jf ,  die  derselbe  wie  verfasst  (d.  h. 

im   Namen)    von    iL*Li  ^^j  ^^^»^.^1  jjl  exUS  q^*' 

gerichtet  hat  an  den  Emir  »LA^^ri  Td.  i.  ^^jv>.i!  |»Lwj>). 

Dieses    Werkchen,    über    dessen    Veranlassung 

f.  234*  gesprochen  wird,  hat  f.  234"  die  Ueber- 

schrift:  'q^L^aw^j!  O^v«  ^Ji  L5>L^i  i^;y"  üJUr,  »Js^ 


und  besteht  nur  aus  Wörtern,  in  deren  jedem 
ein  ij>.  vorkommt.  Anfang:  -\Ää;^l  (j~.Jüüi  **vo 
Schluss  f.  235":    «^^L-Jl^  »y.*^!  'laaj«^»-^  (j^^w^li" 

b)  mit  der  Titelttberschrift  f.  235": 

folgt  das  Schreiben,  ebenfalls  im  Jahre  *^''/i]04 
verfasst,   worin  jedes  Wort  ein  ui  hat.     Anfang: 

^.cij!  ^^.iwLji  oLii^L.      Schluss    f.  237":    g^UJi 
.Xv^l    «.^a.^«    ..o^ji    .^w-«.]   iJu-iii3j    iJmju] 

Beide    Stücke    auch    mit    einigen    Glossen 
versehen. 

8611. 

Dieselben   2  Sendschreiben  in: 

1)  Mq.  592,   2,  f.  227  —  229. 
Format    etc.    und   Schrift   wie  bei    1).   —   Titel- 
überschrift f.227": 


O^ 


Njk^jk.ww)i      NJLw..^) 


und  f.  228"  die: 


O^ 


'i.i\    o. 


(.'iJÜ!     (c^-C     i-A23j(     jj^ 


2)  Pet.  191,    1,  f.  l"--2". 
.3)  Mf.  79,  3,  f.  248"  — 249".     Mit  einigen 
Glossen,  besonders  zwischen   den   Zeilen. 

4)  Glas.  37,  2,  f.  162".    163". 

5)  Pm.  482,    f.  45".        Enthält     bloss     die 

8612. 

1)  We.  1,  f.  97"— 113". 
Stücke  aus  den  Sendschreiben  des 


O' 


LLJi.wJ!  Jv-ii  s^LC^'il  ._^Lo  J^xsläif  ^__5>w3LÄJf 


^.Jlw^    .-^.Xji    — ^*s 


Vgl.  We.  1268.  408,  145".  —  'Abd  er- 
rahim  ben  'all  ben  elhasan  ellahml 
elbeisäni  elqädi  elfädil  war  Secretär  des  Sultans 
Paläh  eddin  jüsuf   und  starb   im   J.  ^^^/i2oo- 
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2)  Glas.  146,   1,  f.  1—6. 

143  Bl.  8^°,  21  Z.  (20x14;  14— 14',2  X  9<''").  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelb,  wenig  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:    brauner  Lederband  mit  Klappe. 

a)  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


L«^'-^ 


UxJl  J>!jobv^>^>i'  k^i'ii^'  -ul*«.Jr..jf  xiLw 


C 


'■V 


Anfang  f.  P:   ■^J<si\  ij^xl^  l^\  ,JU^  pSLJi 

Ein  mit  vielen  Versen  untermischtes  Schreiben 
an  den  Herrscher  von  Bagdad,  J^.«.^-!  ^H'-^-!'  i3U=- 
iJJi  (^.,j^.xJ  yoUJ!  t^^^/i2255  das  schliesslich  in  einem 
Gedicht  von  c.  40  Versen  zusammengefasst  ist, 
imd  vForin  um  schleunigsten  Beistand  gebeten 
vyird.    —    Schluss  (Wäfir"): 

J>.:S"'j    JUi_,  jJ^^    jJJi'i» 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  etwas  gedrängt,  vo- 
callos,  oft  ohne  diakritische  Punkte. — Abschrift  um '"^^,'1674. 

Dasselbe  Schreiben  in  Glas.  168,  6, 
f.  2b2K  253.   250. 

b)  f.  4  —  6  eine  Qa^ide  von  c.  100  Versen 
zum  Lobe   der  Verwandten   Mohammeds: 


»jCoI  q/c  iki^LJ-!  o,!  *XJ 


*.Jl<vJ!   l>Uj>  ^\.      Beginnt  (Kämil): 


O^^o^ 


rl-^  Cf^"  (^^^  r>^' 


von  ^. 

In  derselben  Schrift. 

F.  7  in  schlechter  Schrift  ein  längeres  Gedicht 
(Tawil),  von  dem  jeder  Vers  mit  IJoC?'  schliesst. 


8613. 

1)  We.  1,  f.  114"— 118". 
Stücke   aus  dem   Sendschreiben  des 


(^*Ioj.ftjf 


vX*:^.' 


Afimed    ben    mobammed    ben    'omar    el- 
qortobl  starb  im   J.  ^"^"^ j i^Vi- 

2)  We.  409,  f.  186». 
Ein  Brief  des  lX^^äJI  /  iAS^i  ^^f  ^Ja.Jf  ^ÄJ 
an  seinen  Stellvertreter  qjJJ!  \jj^  ia  der 
Stadt  (»J:*^'''  Anfang:  ^5  ii.»jUIt  »jv^  o.O^o 
i^jJi  ^_>aii^  LT^^'  —  Taqi  eddin  ^■Jw  daqiq 
el'id   starb  im  J.  ™2/i302   (No.  4482). 


JLL  (^f  ^i  1X4..^ 


3)  Mf.  132,   3,  f  2. 
Antwort  des  ,^jUai'i(l 
(__^Ä^,/«JvJl  i3^J!  vom  J.  ■''^Vi32i  auf  einen  Brief 
von    Bewohnern    der    Insel    Cypern.      Nur    der 
Anfang  vorhanden. 


4)   Lbg.  428,  3,  f.  30"  ff. 


Brief  des  (jA«.iL^^  ,. -j    .4.2^ 


■? 


(3v.xC.QjjJl 


5)  Mq.  108,  f.  144"— 146\ 

Dankschreiben    des    vX*^    ,..j    aIII    Jsj.C 

^Uü!    ^iL^JaJf    t  815/H12    a.  d.  J.  ^osj^ioo 

an  (j;J<^*aJ!  ^.*£  ^j  ykc  ^j  öj.t^  für  Mittheilung 

des  juristischen   Werkes   i^j^^    ,U^I    "J'    des 

(^jJj    ^^ji    .i^.,.^-    j^    jJJl    Jy.c    t  682/j283    (683). 


6)  Lbg.  37,  f.  176".   177". 
Brief  des   Ü^j^^   (^^l-S  ij^f     -jJ^f    »^^ 
t  ^^*/i4695   ^^i*"  Hochzeit  gratulirend. 


8614. 

1)  Pm.  89,   3,  S.  46  — 51. 
8"°,  c.  15  Z.  (Text:  0.  15  X  W^).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:    gelb,  glatt,  dick. 

Enthält  einige  Briefe: 

Zuerst  S.46  von  ^J^j.AAwlif  iA4..S^  ^H^'  u"-*^ 
in  Jerusalem  an   ^:xu^JI  &jsj^^  um  ^'"'/i494. 

S.  48    von    ^.,j   O,^  ^  ^^ß^  ^Ji  j*S. 

J.Ai:i5  ^^^s-Jl  Jv.«.^^  ^j  jl>läJ!  lV^c    im  J.  906 
Moüarram  (1500). 

S.  49  von  ^^  ^\  ^i  JiU  ^^\  ^  ö^^ 


an  denselben  ,  ^i:^w>  J!  . 


■^1  a^ 


jJi 


aH; 


im  J.  906   Mobarram  (1500). 

S.  50  von  ^,^.^^!  ^i>l:^f  ^X^^j^^^] 
an  denselben  im  selben  Jahr. 

Diese  letzten  3  sind  kurzeLehrbriefe(o!:Ls-l). 

Schrift:  von  verschiedenen  Händen,  meistens  grosse 
und  flüchtige  Gelehrtenhand,  schwierig  zu  lesen,  vocallos. 
Vom  J.  3««/,5oo. 

71* 
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2)  Pm.  251,  f.  95. 
Brief   des  Sultans  Soleimän    an   einen  Serif 
in  Mekka,  nebst  der  Entschuldigimgs- Antwort; 
um   ^^0/i553- 

3)  Pm.  561,  f  86"— 87\ 
Sendschreiben  desselben  Sultans  Soleimän  an 
^^j*J!  ^Jaäj  i^ljJi  ^/-tvv.-^'  QJ^-!'  ^-^  qJ  ^-fl^'  i»!-«"^' 
nebst  Antwort  desselben. 

8615. 

1)  Glas.  32,  2,  f  49  —  57. 
Format  (18— 20  Z.,  Text  lö'/aX  12™)  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  f.  49": 


.J.Jf 


,A^. 


Der  Anfang  dieses  Sendschreibens  des  El- 
motawakkil  'alä  alläh  seref  eddin  jahjä 
ben  sems  eddin  f  ^^^/issg  fehlt.  Beginnt  hier 
so  f.  49'':  lAi  Uj,  'liJuilö  fi.»^=>  JXi  (_5jA*»j  wuLw 
^!  Q^tX^P  |._^E  sJJi  ,*iCbLs>l  ,»^ofcl.j  und  schliesst 
mit  einer   langen   Qapide,   deren  Anfang  f.  50°: 

Worauf    f.  SP    ein    Antwortschreiben    des 


K/ij^  _jji  j5^c  ^j  äJJI  Jy.c  folgt  (beginnend: 
äJI  j.L^'Sl  JoL>  i^jJ'  «J.^  i\4.:il),  welches  mit  einer 
langen   Qapide   schliesst,    deren  Anfang    f.  öö*": 

j„^\yil\    ^\yü\^    ^^o\j^\    lAiSr 
jW^LstSl    jJlytiS    o'jt^,    U>Xa 

2)  Glas.  230,  f.  300\ 
Ein  Schreiben  desselben  Seref  eddin  jahjä 
nebst  Antwort  von  'Abd  alläh  ben  'amr  (s.  oben). 

8616. 

1)  Pet.  296,   2,  f.  107"— 111. 
Ein  Sendschreiben  des  ,  ->b  ,LÄJf  iX*i^  ,^vx.ciJt 
um  ^^^/i559  an  'Ali  bäsä,  den  Statthalter  Aegyp- 
tens  (cf.  f.  108",  2  v.  u.  und   107",  ult.),   eine 


Bitte  um  Herstellung  der  verfallenen  Wasser- 
leitungen enthaltend.  Zuerst  ein  längeres  Regez- 
Gedicht,  an  das  sich,  mit  geringer  Unterbrechung, 
der  Text  in  Reimprosa  schliesst.      Anfang: 

^.1.^!  jJ^XäIS  yLsJ!        ^j^\   ^^L.wJl  aJ  J^! 


^J>.«j  '^  /  äJL>  ,-./«  «JLs^>- 


SchluSS:       liJ^J!     |_j.U:     ^.  gti9S>j      'Oi>-Ji     (fc^     (.bl^ 

worauf  noch    3  Verse  folgen. 

2)  We.  1704,   27,  f.  95^—96". 
Format   etc.    und   Schrift    wie   bei   26).    —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

;s^j^i^   [Si^ii   _iLi>J\J!   »Js^  (_iv4./o   iJuw.t  ^—Jjyi^/o  3)  »/ö 

Anfang:     i;5.L*J!    .O'L*:^^    ^^"i]    >JJi    J.^L« 

gJl   J^^!  1jwJ5  fj^   ^bUJi^   5^LJ55   J^^:^!  ^-^S 

Brief  des  Ejjüb  elhalwatl  f  ^«"/leei 
(No.  953)  an  Muptafä  bäsä,  Wezir  des  Sultans 
Muräd,  in  welchem  er  ihm  —  wie  auch  dem 
Sultan   —   göttlichen  Schutz  wünscht. 

Schluss  £96":  i5;*«i  ^^^,j  ^jj>.xi\  ^ÄMjj^yS'^ 

3)  Spr.  1228,   6,  f.  164"  ff. 
Ein  Sendschreiben  («JL*«;)  des  vwÄxlailf  iXjS^ 


,aw.J 


.iL»   .>j^.w.jf   t  ^°^Vi664  an  den  6eih  elislam. 


4)  Mq.  583,   2,  f.  23".   24. 
Ein  Bettelbrief  des    .^j  1X4«^)    ^jvXI'  ij"-*^ 
tX-otv-  ^J^  <!dlf  JS^C-  aus  dem  J.  lo^o/ieeg- 

8617.      Glas.  218. 

9B1.  Folio,  23  Z.  (31x21;  2IV2  X  11'//"').  —  Zu- 
stand; etwas  fleckig;  Bl.  1  u.  8  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  f.  2": 


^*-^  ,.^j 


o^  r 


«ii  ,. 


^^^^♦Ji  ^. 


.ji 
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Anfang  f.  2^•  J-c  iCsn.^!  ^^a^  „U  j^^-ii 
L«J   ».jls  <Asj;    .  .  .   8j>L^jl   j^i!    iC:s^i;^!   *;v^^  »jLi 

Sendschreiben  des  Elliasan  ben  a&med 
elgelal  seref  eddin  an  den  Imäm  Ismä'll 
ben  elqäsim  ben  moüammed  f  1087 
Gomädä  II  (1676),  betreffend  dessen  Verbot, 
dass  sich  Schwache  u.  Arme  an  dem  Glaubens- 
kampf betheiligen,  und  den  Umstand,  dass  die 
Oestlichen  Q-i.J^.J,]  J.^1)  sich  mit  ihrem  Ver- 
mögen heimbegeben  u.  dem  Kampfe  fern  bleiben. 
Er    weist    das   Verkehrte    davon   in   2  ^\   nach. 

Schluss  f.  8*":  -./o  xticj./«  «.eaj  "i  U.S>  1^/0^ 
j^Vc  f}t\  j-jl  j.cOl  Jk^A»  scXS"  .i.-^aj  3  iaÄ:^«.j  (j~.j;.5 
•-y«    Li(    L/«^    *.U1    ,.,L.^>A-««<^   ^Ä«>.j5    ,-»'»•    Ljl    »-t^ASj 

Schrift:  gross,  stattlich,  vocallos,  ziemlich  inoorrect. — 
[Abschrift  von     ^£ic;ji  iA.*.s^  -.j  ^^c.  im  Auftrage  des 

im  J.  '°^-/i642.  So  steht  in  dem  längeren  Gedicht  des 
Abschreibers,  f.  9^,  welches  allerdings  nicht  sich  auf  das 
voraufgehende  Werk,  sondern  auf  die  Abschrift  einiger 
anderer  zeiditischer  Werke,  zunächst  des  ^aÜääjI  "y, 
bezieht.]  Diese  Abschrift  dagegen  ist,  wie  es  scheint, 
später,  etwa  um  "™'  igss,  und  jedenfalls  von  anderer  Hand. 

8618. 

1)  Glas.  37,  3,  f.  229.   230". 
Nachahmung    des    Sendschreibens    des    Ihn 
zeidün,    von  j^3^\    ,.»J    ^X^j^    /«jJ^jf  J^ 
^■^y4'\  im  J.  "33/i72i. 

2)  Lbg.  452,  2,'f  9  —  13. 
8'°,  13Z.  (16x10;  12x71/3-8'='»).  — Zustand:  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ueberschrift: 

Anfang:  ^LiJ^l  eJÜL^/.  ^2,  e5.JLJ!  L^l 

Ein  Räthselbrief  des  'Abd  elqädir  efendl 
an  Ahmed  elkeiwäni  (f  ^^^^/irsg)  aus  dem 
Jahre  ^^^^/i745  nebst  Antwort  desselben. 

F. 12. 13  Gedichte,  hauptsächlich  von  j.*>.-üi^ji 
i"  ^^^/i222  5  iii  etwas  flüchtiger  Schrift,  vocallos.  I 


3)  We.  1266,  f  71*— 73^ 
Schreiben  des  ^<,a^-lI1  i^AäsI  iX*s.l  f  ^1^^/1759 
an  L.i;Lj  wscK,  als  dieser  Präfect  von  Haleb  war; 
nebst  einigen  Anfängen  von  Schreiben,  wol 
von  demselben.  —  Ein  anderes  Schreiben  des- 
selben an  denselben:   f  83*".   84". 

8619. 

1)  Lbg.  819,  48,  f.  172  —  174. 

8^°,  21z.  (21'/4X15V2;  c.  16  Xll-^").- Znstand: 
sehr  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  wenig 
glatt.  —  Titel  fehlt.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang:  U^>,  »jiL*j  Jjj  ^^J  ^Ck\\  »ü  j^..^^^ 
,..J    iJi*JI    Os~tS-    .  .  .    .^'äi.'.\  w^l  ,.,ii   a.jij,    .  .  . 

Es  ist  ein  Schreiben  des  'Abd  elaziz... 
errazini  vom  J.  1177  Dü'lqa'da  (1764)  an 
(_^Äj^Ls^ii  ^j(  iA*=>l  ^,j  >>.♦.>,  in  welchem  er  um 
Nachsicht  bittet,  dass  er  als  Unbekannter  wage, 
sich  an  ihn  zu  wenden,  und  ihn  bittet,  ihn 
als  Zuhörer  anzunehmen. 

Schrift:  zieml.  gross,  deutlich,  vocallos.  —  F.  175  leer. 

2)  Mq.  756,  S.  210.   211. 
Brief  an   den  sardinischen  Dragoman  Tecco 
im  J.  1840. 

8620. 

1)  Pet.  296,   3,  f.  112  —  114. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  112^: 


^^•^Usj  ^j^s  JL^ 


J^j^ 


Der  vollständige  Name  des  Verfassers  ist  nach  f.  114": 

V^7»  er?  j^  -^^ 

Diese  Bittschrift  des  Abu  bekr  ben  qirqa- 
mäs,  um  Beistand  in  bedrängter  Lage,  ist  in 
Prosa,  und  beginnt  f  112*  so:  ^^:^\  iJU  ^*.^\ 

Las    'obL«.w.ji   i^^ö    »jL^Ij,    \Ji  ^icj   .  .  .   pX^l^i 

i^\    'Ajt_^Jl  d^f^i  Js^'j-*J5  d-^-' 

Schluss  f.  114°:  i-Ac  vi>.LlJl*^^J  ..xi  .  .  .   s.Is- 

,.-j   .iii  _jjl  -Afi=»l  iX*«Ji   '(_j<vL.il  ;ji^A>^  L*«LJ!  >>>->•> 


566 


SENDSCHREIBEN  UND  BRIEFE. 


No.  8620—8622. 


2)  Spr.  1962,   9,  f.  78  — 79\ 
8",  27  Z.  (Text:  15Va  X  IIV«"")- —  Zustand:  nicht 
f;anz  sauber;  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Enthält  zwei  Schreiben ,  von  denen  das 
eine  fast  vollständig  ist,  und  einige  Notizen 
(lXjSj.:).  In  jenen  Schreiben  klagt  Mohammed 
ben  'abd  alläh  dem  Emir  und  Oberkammer- 
herrn die  Zurücksetzung,  die  er  von  Seiten 
des  Präfecten  Ibrahim  erfahren  habe  und 
bittet  um   Abstellung  derselben. 

Anfang:  !>1j\  A.kc  ..j  l\*.>"  „j^.a.aJi  <A*«J1 
.i^Ji    .^-sli'    J>e    >^J^    *»J    (•'j'-^J   CS'^'-*-'    *"^''  i?^'   li^'f*^ 

Schluss:  JUci   |«-jj;l.c  i>=j*J'  ^^'i}■*'^^  q'   '^■^  "^j 

Unter    den    Notizen    ist    hauptsächlich    die 

Rede    von  iCcLftXi.Jl  ^9\  und  der  Bedeutung  des 

Wortes  •r->_y^^- 

Schrift:    klein,    gefällig,    vocallos.    —    Abschrift 

C.  ™/u94. 

8621. 

1)  We.  214,   5,  f  l.S7'>. 
Format  etc.    und   Schrift   wie   bei  I. 
Der     Anfang     eines     Dankschreibens     des 
»jOs.Ji  JÖ-sIä.  i  V»^  au   seine  Gönner  in  Kon- 
stantinopel. 

Dasselbe  beginnt:  ^üx-.il  (^L*J!  (»■■'.;^^^  v'^' 


--.iS 


LS 


JblÄiS    5lX.:S^    «r*^J^   r-ri   "^    CS^'^'*'    p-^'«   ry'^ 


Mehr  als  diese    1  Seite  nicht  vorhanden. 

2)  Mf.  72,  f  203\ 
Dankschreiben    in    Reimprosa,    mit    einigen 
Versen    beginnend.      Anfang: 

>S.:   .  .  .    l5>i-J   Mi5.->  o-s-L:    UJ"   -^L*M 

3)  Spr.  1153,  2,  f.  64\ 
Anfang    eines  Briefes    an    einen    vornehmen 
Ungenannten,    in    Betreff   der  Widmung    einer 
Abhandlung.      Der  Verfasser  nicht  genannt. 


Anfang:  <A*jj  .  .  .  ^^L*j^J  »-JvA.*  J^c  \JlJ  \X*.^\ 
j^UI   »!iAS>  ^ybis   .  .  .  _;*ftaJi   iA*«Ji   ij^öji 

Auf  f.  64''    ist    ein    Stück    eines    ähnlichen 
Schreibens  verhanden. 


4)  Pet.  350,  6,  f  14. 
Dieselbe  Schrift  wie  bei  5.  (26  Z.)  (Text:  löxlO"^'"). 
Der  Anfang  fehlt  ebenso  wie  der  Titel. 
Es  ist  ein  Stück  aus  einer  üJU»,  (Sendschreiben), 
wovon  das  hier  Vorhandene  beginnt:  ^syi^  r,^ 
g.Ji  'J'j.>^S  J>=^;  'jL^i^l  J^'^i  J.o^JS  3Lä;cil 
Schluss:     L/o  A*j    '|«.aj   |._j.s5  (.■^5   ^jj.L:^!  i^-^^j 

',  ^*jl      '*.l.-«j     ^^rJ'-c     ä.^.!'    ,  ff^     'i*^.!'    /  4"*1*-^    ^** 

Einige  Verse    darin  (Kämil) : 

Ferner  (Wäfir): 

t^-'  >  c      i-'  "         C      ^       ■    ^" 


und  andere. 


8622. 


1)    Spr.  1227,   5,  f  67  —  76. 
S''»,    c.  18  Z.    (Text:    c.  17  X  lO«-™).      Schrift:    von 
f.  G?**  an  ziemlich  gross  und  stark,  ohne  Vocale. 

F.  67"   Uebung  im   Briefstil. 

F.  67''  zuerst  einige  Verse;  dann  Astronomisches. 

F.  68"  ff.  Anweisung  zum  Gebet  u.  Muster  darin. 

2)  Mq.  439. 
7  Bl.  Folio  (31  X  22"^™).  —  Zustand:  Bl.  4—7  oben 
fleckig.     Die  früheren   Falten   der   Blätter    noch   sichtbar 
als  gelbe  Streifen. 

F.  1.  6.  5  (in  dieser  Folge)  in  Arabischer 
Schrift,  gross,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos: 
Proben  im  Vulgärarabischen,  theils  kauf- 
männische Briefe,  Wechsel,  theils  Ge- 
spräche   enthaltend. 

F.  2.  4.  7   enthalten   die  Umschreibung  mit 

o 

Lateinischen  Buchstaben,  dann  die  Uebersetzung, 
meistens    in    kürzeren   Absätzen.      Dies   ist  enji 

o 

geschrieben,  nicht  immer  sehr  leserlich.    Ueber- 
setzt  ist  das  letzte  Stück  auf  f.  P  nicht. 

Es  rührt  die  Schrift  etwa  vom  Jahre  1781  her.  — 
F.  3  leer  geblieben. 

3)   Pet.  480,  f.  162". 

4'°  (24x  12  V"). 

Von    einer    späten  Hand,    verschieden    von 

der  sonstigen   des  Bandes,  dick,  etwas  flüchtig, 

vocallos,    ist    hier  der  Anfang    eines  Briefes, 

als  Antwort  Gruss  aus  der  Ferne  enthaltend,  mit 
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einigen  eingeflochtenen  Versen.    Anfang  (Tawll) : 

isJI    Lic   |«.*JL«.    ...Li   iAäj.    .  .  . 
Zuletzt  ^Tawil): 

4)  Spr.  1961,   15,  f.  217".  212". 

Freundschaftlicher    Brief    an    einen    Unge- 
nannten. 

5)    We.  1266,  f.  8P.   82. 

Glückwunschschreiben     an    den    Serif    von 
Mekka,  von   L-;;Lj  i>.«~.'. 

8623. 

1)    We.  1473. 
Brief  au  ^isL.iXj!   öj.x^/i     jJ-J»-!'   ^.Xi^. 

2)  Pm.  75,  f.  10^—12^  Rand. 
Brief  des  ,iJ)LAaJl   an  .oi'-.^-'J'.    Anfang  fehlt. 

3)   Spr.  1961,  10,  f  176\ 

Brief    des     (^_^,Xiji^LX.jf   oLJ_j    ..j    1X4.^ 
an  u*la.^'  bU*j'. 

4)   We.  1635,  2^'',  f.  21"— 36\ 


Zwei    Briefe    des 


^J- 


Ülif  ^Jblf   ^f^f 


jSSL. 


(f  21"  u.  29")  püfischeu  Inhaltes. 

5)    Mq.  180",  f.  529"— 535. 
Einige  Bettelbriefe    von  fast  gleicher  Form 
und  Inhalt;  sie  sind  zugleich  auch  Lobschreiben. 

6)  Mq.  180",  f.  685.  686. 

Ein  sehr  incorrect  geschriebener  Brief  an 
[i«j^.iS]  f^j\  ,L«,  den  der  Schreiber  desselben 
durch  seinen  Sohn  wl.2ä~l  .-^^a  nebst  Ge- 
schenken  und  Grüssen  überschickt. 

7)  Mf.  469,  7,  f  81—88. 
Arabisches   Condolenzschreiben    wegen  Ab- 

lebens  der  Kaiserin  Maria  Theresia  und  Geleits- 
brief und  ein  anderes  Beileidsschreiben. 

8624. 

1)  Mf.  118. 

24  Bl.  Folio  (32x20'="').  — Zustand:  im  Ganzen  gut.— 
Papier:  gelb,  zieml.  stark,  wenig  glatt. —  Einband  :Pappbd. 

Gratulationsschreiben,  theils  in  Prosa  theils  in 

Versen,  gerichtet  an  den  Kurfürsten  Friedrich  III. 


von  Brandenburg  zum  J.  1700,  von  dem  Pastor 
Jo.  Sartorius  in  dem  Dorf  Ridzevitz  bei 
Lötzen,  und  zwar  in  9  Sprachen:  Hebräisch, 
Chaldäisch,  Syrisch  und  Arabisch  (diese  4  in 
Prosa);  Griechisch,  Lateinisch,  Französisch, 
Deutsch   und   Polnisch   (in   Versen). 

Das  Arabische  (Arabica  oratio  ad  Serenissi- 
mum  Principem  Electorem  Brandenburgicum) 
steht  f  10— 12.  (Auf  der  Seite  12  —  13  Z.). 
Die  Schriftzüge  sind  höchst  mangelhaft,  zum 
grossen  Theil  nicht  einmal  arabische  Buchstaben; 
ein  Inhalt  lässt  sich  ihnen  daher  nicht  abo-e- 
winnen  und  ich  möchte  glauben,  dass  das 
Schriftstück  überhaupt  keinen  hat  und  nur 
den  Glauben  hat  erwecken  sollen,  dass  der  Ver- 
fasser Kenntnisse  im   Arabischen   besitze. 

2)  We.  422,   2,  f  63". 
Präsentatiousschreiben   (,«^2^)   für  einen  den 
Wallfahrern  voraufreisenden  Quartiermacher  im 
J-  ^^Vi583-     Anfang:   ä.iU^J!  ^L'^'W  J^^'   *J'  -^**' 
Der  Schluss   fehlt. 

3)  We.  1266,  f.  74». 
Beglückwünschungsschreiben ,     die     Pilger- 
fahrt betreifend,   von  j^jA^Lil  >A/iLi>,  nebst  Ant- 
wort auf  ein  solches   Schreiben. 

4)  We.  1266,  f.  63".   64". 

Ein  Bestallungsschreiben  an  einen  Unge- 
nannten: ».j.ji  qi-^'<  iS^y  ^H^^^W  sy^i^i  entlehnt 
dem  ^u\»Aa.i^  ^r'.)^i  dessen  Titel:  oLs^ü  j.[j.j'. 

5)  We.  1266,  f.  64"— 65". 

Ein  Bestallungsschreiben  in  dem  Artikel 
über  ^}:iJ.^  ^j  o^*^  ^^j-^J'  ■'^^  ^-*'*"^'?  entlehnt  dem 

j^*}>\  5-Uji  j.  .^xl\  ^^U.ic  "i  des  i^^AsxJ!  f  ■'64/1363. 

6)  We.  1266,  f.  65".   66". 

Erlass  (^^j.^kA)  des  jLjLä]!^  jwi*ii  tiS^L«  (-jULi, 
den  Soldaten  die  Schonung  von  Leib  und  Gut 
der  Einwohner  der  Stadt  Damaskus  und  Syriens 
überhaupt  einschärfend. 

7)  We.  1266,  f.  74".   75". 

Erlass  ( j_j./i,A/o) ,  Straflosigkeit  zusichernd, 
von  Seiten   der  Beherrscher  von  Elqähira. 
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b)    Sammlungen. 

8625.     Pin.  406. 

94  Bl.  8™,  15  Z.  (21  X  U'/a;  16  X  llVa"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  im  Anfang  nicht  recht  sauber  und 
in  einigen  Blättern  ausgebessert;  auch  sonst  nicht  ganz  frei 
von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  1": 

Anfang    f.  P:    >_,^ÄJu    L.iu+j!  v_j.xJü!    iCjsuJ 

v_^cLail    ».^LäX*,!^  ^_^LcJ!    'iS^^  j    Uj^    2w«t   (c^LxJ' 

Sendschreiben  des  Secretärs  'Abd  el'aziz 
ben  jüsuf  esslräzl  an  verschiedene  hoch- 
stehende Personen.  Sie  betreffen  die  Zeit  der 
Büjiden-Herrschaft,  etwa  von  ä^^/946  bis  ^^''/ggo, 
und  geben  allerlei  interessante  Details  über  die 
damaligen  Verhältnisse.  —  Die  Ueberschriften 
der  Briefe  sind  theils  ganz  kurz  (wie  >-J'^5 
ji>t,  0!^=-)  oder  enthalten  den  Namen  des- 
jenigen, für  den  der  Brief  bestimmt  ist,  bis- 
weilen auch  noch  Einzelheiten  über  den  Inhalt. 
3^  ,iUi;  W_^  ^!  ^^i-!  ^-iy,  _p  xll!  ^\ö\  ^.g;o!  '.r>T 
V  ^Jc  _vi.ii  ^bi^o'.^.«^  ^^y>\  ^}^^y  J-w!  ^_J  'yi-T 

5"  |Zfllj  Q^  J-«  sjE  iJJi  [.to!  (5>^:V-  V^  J-^i   '_;=•''' 

9"  LoUr  '^:ii  j^   ^   l^ijt   v^^'   '^'^''^ 


>.j   ^.ii^JilaLJ    L<   /  i:>l_5 


^^^  '^>>i  a^ 


Lc    Jy   jj    \^0<Xc    »iov    (^Ijü    iJJ!^    LjÜcT 


16"  LüUr  '^.^JS  j^  ÄJjc^t  yjsj  Liuji  v^-^'' 
1 9"  LijiAJ  »J^=>  C5^'-*^'  *^'  1**^  'jijj^  f^  j^  v^ 

ÄJ^iXi!    J>.Jv*    (c'^^ 

23"  ^3  L.LXJ'  '^jj^^  /Js  y^  ^!  ,^1  yM 
24"  ^  ^j>c  ^J^•^ÄJ'  c^o^  v_Ji*j  ^i  ^^1  (jr'ij'  v— >Uü 
25"   UJlcj   crv^'  jtV'  -^-^^^   ^W'   r^i    ^-^jI^  'jr^T 

30"    '^llc  ^^    JrOL«->.5   ,*..^ÄJi  ^1  ._^UaJ;  ^1  yM 

32"  ^!  i^Uji  ioöL>  löt  v_5yiJt^3  ».**^JS  .^^^jj  'yM 

33'' (jJiiül  ^5  ^3Li>QC  (^->sv« 'Lsj  *JJ!  JLbi  ^jLxr  V^ 
34"  Ljjjw   »ic   »JJ!    ^!o!  ^^Jv^y«  V^  J^j    'v^ 

34"  __J-!    oli    ^^*s>    ^   ^j    lXjLc   ^.Si    >Xj.c    ^lXJ' 

36"  ^v<  ji^LoJ!  >ry><iJ!  \^y>  oUi'  Jwoj  'vl>^ 
38"   &J   uJ^c^    B_,!^I    ^y.    ü;5,Iju  ^_J-!   0,5    «^-JÜcT 

»J^lXJI      iXj__j^     ^^Aäa» 

39«  J^  ^^\    ^\,   ^Ur  '^^LaJl   ;^Ji  ^.:>T 

40"  iUjJ-!  ^  ti^^  *JJ!  |.lj>;  .^  ^^jcJI  (jji^ij  'J-^ 
4P  Q-»^W  »^  ^'  r'^'  cfV*  V^  J^5  'v!^^J 
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42''   \:iSj    U^    (cyi.JLj    15 Jy^  iwJwÄi'  Jwo.    'i—jI^ 


i, 


45'  viiö^   ^U*J1  Jv.*c<*  ^i  i^/toLÄÜ  ovJUi^  iSö^ 

q£  !j>3!^   1-**^^  '^ji   «Ji^'   »i='  >^yrl»'i'  i-tJ  iy-Äc 
46»   U^i>':<  J^i   'j«-M*Ji  ^,  gJCaJ!  ^jS  ^t  vL^' 
48»  ^  UjUcT  '^3i;*JLj  «^U^S   (^'    U^Ji  V^^^' 

52"  Jw>ijflJL.  Sjs^Li  ^j:^  »JJi  ^bt  ei^'L^T  J^^  '^Jl  _.-.! 
53"  aJ^Ji  ^Jwo   (^LcS'  ^^b'  'wJiii-  ^i   ^!  ^.i-T 

54"  »in  »Jol  v^LaoJI  |^"ij.^  ^!    c^xXJ'  L^    '_.i>T 

56"  o^r  lic  L.5^  »^  *JJ1  |.b!  JL;c*v"X!  i-j'jo' J..^.^^  '^.i>T 

59"   jLL!    ,^.Ur 


(-5- 


<^l,ij     ,^jl 


60"  (^>x-*--   vl^  J^j    'iü^jJt   Js>  (^'  j>T 

61"  v^  J^i    'Jvv**J!  ^^j    gJ^l    ^^!  ^5  y>T 

62"  jjoj  iyiJ-t  ^Lst  U  ^^L^c  v^L«]  J4.C  ^ur 

u^^!^  ^'j-^-i'i  (^^Läi!  v-ijc  ^>>J  'e^l.*iJ  ».d-IaJi 
64"  iJJ!  iUAii  (^LxT  '^Uiii  (j:s^!  ^i  ^\   3-T 

v_s-wJI  Ojjü  ^_5j^Ji 
66"  oUr  »^  *JJI  ^bi  ^"i^  J.J.  ^^1/  J.J  '3-T  J^«i5 
67"  ^— 'Lj  ,3    J.*iJsJ!  (^    i\a*.w    J^^   (_^1   ^Ji   üxi^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


68'  ^V  g^'  a^  yy  ur^'  a-^l'  >'  ^^ 

»iC   »Jlt    ^!j! 
69"  v>jj.-o  i^'^_yi  ^'uf  Jooj   'iü.Joi  ^j»  ^!  y>T 

69"  ^^  Ja>  ^ö  jjc^  ^ur  'v^L^I  ^;  ^.>T 


L5'lr' 


jLäj 


70"  iUJli  J'j^ 
71"  *-.._äJI 


C5^' 


a"^  ^ji 


'-5    OJ 


*— »LLä  sj£  ^JJ!  |.b! 
72"  ^Jsv«  L;  ^Ur  'iÜ^vXJt  ^^  ^^i  vi^  Vl^^- 

76'  »_^c  *)J5  |.b!  LT-rSi^'  öu^":;»  v^^  J^i  V!^> 


L5'j 


Uj 


77"  ^.*i-!    UaJic   0,^3  iJO'  ^j   UjUi'  'io^'  v-jLxi' 

77"viJM  «i=  'JJ'  |.bt^^":i^*  v^J^i  V^o^Vi>^ 
78"  L:srü;ä.o  JU*»'2il  Lij^A«  v_jUi'  Jwoj   'iwjLxj'  ^^j^ 

79"  L5^L«J  «JJ!  5J>lc  ^5Uv..s^  Li^  libUo'  J^j  'vl>^ 
80"  l^L«xI!    (^V   ^l^    ^'    J^'    (^^  V^ 

81"   »tLfij  iüJS   jLLi   i5^)sy-  '^^j  i^  c^^^    'V^r" 

83'   >_o>Lo   obic    J^J    ^Jj    (^'uXJ    'wJUr  jJ.A3 

83"  ^_;>j>L«J!  ^^■^j.^  *Ub  xJJ!  JLL!  ^^LcT  'o^j^*= 
84"  i^"Sj-«  iji-*^'  >_A.=>bo  oUj'  Jjo,    'ujLxj'  jJ>jo 

85'  »JJ!  ^iLbl  xl^J^Ji  ^^  J^A^vJ!  ^^^"ii  ^L^  'Uc^ 

85"  «üi  .^j  Lo  J^  i^i^lj  »Jj^tj^i->Ui'JwA3j,  '^UU' 
89" ! JO'|._^j  Juo^i^  _j5iLl2j  Xwjtticr-  ^^  'i^^-^'  xi^uJ 
90"  (^^JIjü   «JJj   J^j^l  ^^'»   UjLxT  'i^y>'  iLsuJ 
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92'  f.\j^\    J^AC    LLiiü  ^.,/s   [.ciaJS  ^.j'jcXjt   üiA>*ö 


.jXi      *jL^i     ^J^^jJii*,]^     i_a).XJ     ^jjl 


Lj  kpXXjt 


O^ 


JjUj" 


Schluss  f.  94^•     xiU  j^ic^ 


La-Je   jJj!    iLs!. 


Die  noch  folgende  Zeile  ist  ausradirt  und 
mit  den  Worten:  »X«^  «Jili-  .xi>  J^t  jdJi  ^^^ 
JL,»  iy-iä?j  »-^ !  (J>i^}  ausgefüllt,  um  einen  schein- 
baren Schluss  zu  geben.  Wie  viel  jedoch  an 
dem  wirklichen  Schluss  fehlt,  lässt  sich  nicht 
bestimmen. 

Nach  f.  1  fehlen  8,  nach  2  4,  nach  G  1,  nach  9  4  und 
nach  82  6  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig  und  gewandt,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ™°,i3oo-  —  Nicht  bei  HKh. 

8626.   WE.  26. 

112  Bl.  S-°,  23  Z.  (20>,2X  141/2;  141/3X81/2"").  - 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt. — 
Einband:  Orient,  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel   und  Verfasser  f.  1": 

Der  Verfasser  heisst  genauer: 

(Dem  Titel  ist  ein  kurzer  Abriss  seines  Lebens  hinzugesetzt: 
ein  Auszug  aus  Ibn  Kallikän,  ed.  Wüstenf.  No.  675.) 

Anfang   f.  1":   xll!  ^^  ^^-UbtJS  y^  JJ  o^^\ 


rL.^1     üo    /  ö^CawÖ    L4.J    /  j^\    'ijt^\^   i5    &ill    bi^vJü^ 
'•)  Jaj    U   2Ü_j.Zll    J^'yi'   tLäj-Ä.-.!    J,   u^^^äJ!^    'ti5w.^ 

Sendschreiben  des  Mohammed  ben  el- 
'abbäs  eflabar/iazt  elhowärizmi  abü  bekr 
f  ^^^993    iii    gereimter   Prosa,    an    verschiedene 


Zeitgenossen,  mit  denen  er  in  Beziehung  stand, 
und  zum   Theil  ganz  vertraulicher   Art. 

Sie     schliessen     mit     einem     Schreiben     an 


:-^J  *AAJ  .       ^J^XA  ikJI 


also: 


O-?"-?^ 


■.A  s>\i\c\  Uls 


JiXä«.    'iA>*^!   *JU 


j'    er"    O" 


i 


'    ".'S^i'  .-./o   ii^wail 


LäJ 


,L>t 


O"     C5- 


Schrift:    klein,   eng,  gleichmässig,  gefällig,  zierlich, 
Tocallos.  —  Abschrift  vom  J.  1048  Ragab  (1638). 
HKh.  III  6437. 

8627.      Pm.  648. 

133  Bl.  8^",  21z.  (21x121/2;  14>c7<^°').  —  Zu- 
stand: gut;  doch  ist  die  untere  Hälfte  (und  mehr  noch) 
durch  einen  Oelfleck  beschmutzt,  der  vom  Ende  der  Hand- 
schrift ausgehend  allmälig  abnimmt.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:   schwarzer  Lederband. 

DasselbeWerk.  Titel  u.Verf.fehlt.   Doch 

steht  f.  1"  oben  am  Rande  von  späterer  Hand: 

bi5^il  ^^i\  ^A\Ji_y^\.    Anfang  (von  JjL*v,  »Jn^  an) 

wie  bei  WE.  26.      Schluss   (f  128")   ebenso. 

Häufig  kommen  Briefe  von  ihm  vor  an  einen 

seiner  Schüler;    ausserdem    schreibt  er  f.  1*'  an 

^^1  _5jl  v^Li5;  5%  37%  80%  127"  an 
o^.4s^\  ^^yij^ii';  6''^_jJl*Ji  iA*:=^' ;  8'',jjJv.>C*ii  _;*cjj'  ; 
10  icJ)».3»-ii-)  ,.^Aw.:£->  ».ji ;  li'  «<jXn4..vv^  ,.^j  (J.WI.JVÄ; 
36%  51%  94%  99"  ^l^  ^^  y^y';  48"  M  Ck^ 


^J^- 


59" 


LS**' 


,Uj1  sX\  ;XaC 


>^'; 


60%  6P  ^^*«LJ(  J-c  j.,\;  88"  fSU\  J^^\  ^^J^; 
104''^J3J*J!>A♦s:*_^l;  115''yiLiüi^.Jwj|^^.wiL_^I; 
122"  u*.lV/.£  qj  jCj  ..ji;  ausserdem  au  einige  an- 
dere, theils  genannte,  theils  ungenannte  Personen. 
Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  üeber- 
schriften  roth.  Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1243  Sa'bän  (1828). 

F.  128"— 133"  eine  Liebesgeschichte  des 
üUaJj  (^!  qJ  j*s:,  eine  Erweiterung  der  im 
Kitäb  elagänl  (ed.  Koseg.  p.  118  ff.)  erzählten 
Geschichte.  Sie  beginnt  hier  mit  der  Vor- 
bemerkung:     ,  yAs^    ^i    >.j^Xf  jLs    j^^w^LäJi  jj\    ij:^^ 


C5^'    O^ 


Lj     id    ciJ^ 


LS^ij 


^j  C5^'  a^ 
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kiSy^Lc    Lä>Jsi  lAS    Ä.*^ 


Von   derselben  Hand   wie  oben,   aber  grösser,  weiter 
und  etwas  flüchtig. 

InPet.350,8,f.l8^— 23''steht,mitderUeber- 
schrift:    i^A-.}'_^\  -Soj.j'   v_,vi;i     ' iLo«;  .|»j^Ji    iÜL^vJ! 

ein    Brief  desselben    an    den    Dichter   Abü'l- 
tasan  elbadiM,  dessen  Anfang:    '^lis-öLc!  vi>^ 

und    Schluss :     u*5j;»it    c^^-^^i     '  L^    ^;W^    Lä> j^ 
^    'L^x  _..i    Lj>.ji      (S.   Pm.  648,   f.  115^) 


8628. 

1)  We.  409,  f.  23\ 
Ein  Stück  aus  dem  Briefwechsel  des  ^^j  *a«UJ! 
/  c.j  ->■  J^c  f  ^^''/ii22  31  einen  Fürsten,  ihm  zum 
J^sü\  iAac  gratulireud. 

•2)  We.  409,  f.  17"  ff. 
(Poetischer)  Briefwechsel    zwischen  i-Jj.äLj,; 


una    «-yjo 


:i,\ 


LS^^    o^ 


lAXAU 


.>^' 


Die    Autworten 


sind    diesem    in    den    Mund   gelegt    («.jL*J    ^^c) 

3)  Lbg.  526,  4%  f  113"— 114". 
7  kurze  Bettelbriefe  des  Dichters     .^  vXx^m 


t  ^^*/ii78    '^'^  '^^'^  Halifen  und  dessen  Antwort. 

8629.     We.429. 

3)  f.  40-47. 

4'°,  18  Z.  (25  X  163/4;  20  X  13'=").  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:    gelb,  starlt,  glatt. 

Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Ende. 
Enthält  mehrere  Briefe,  deren  jeder  eine  mehr 
oder  weniger  ausführliche  Ueberschrift  hat.  Es 
ergiebt  sich  daraus,  dass  der  Verf.  im  Anfang 
des  7.  Jahrhdts  d.  H.,  um  dasJ.'''5/i2i8  gelebt  hat. 

Der  erste  vollständige  Brief  beginnt  f.  40" 
unten  mit  der  Ueberschrift:  >.*>^sj  ^  s-^Xi"  oLÄi 
'v_*i=»  tiiJUj   »^■^.  ^-ft*^  ^y^  ^^  J*«iä'5i!  a5UX(  ^^^ 


/  iA/oO   ciA^ciXil  cioKj    L?)'-^    J''Jäi\   tj5UI!    J>.^3-l    515. 


r^ 


-i  o^- 


J»      ,*.>.Xa^)       Xa>m     ^      .Ji^/Q 


>Lo 


u5üli!    1-.^)^^    ioU 


,.*.^Ä.w»:»    (j^4..>    ikÄ^w  (^    oLo 


qJ  jio  _«,ji    J..>L*i!    «i5UIi    LjCjÄJl    »ji    »lXju  ,--/0  Jju2i"i(i 

Anfang  des  Briefes:    UX/:  ^^LLLv    \l]i  öjs^ 
»^L«.xi     cjL5>jj    l)»*^';     '-§->1>-^'-?     iiA.ic    ;C**.;J5    u^-J'^ 

Der  letzte  Brief  hier  beginnt  f.  47"  mit  der 


Ueberschrift:  ^^^y>'^ 


t^-i)  (j:axj  igi\  ^mJu  q,c  \jj:f  ^\Sf 


Der  Brief  selbst  fangt  an:  y-JL^'  tLäj  «Ji  jLb! 

bLü!.  ^jjj^  cjo[j.=>  »Lij5  i—J.i'l!*!  '^w-gj  *-*J^i  ,_/sLjwJi 

Schrift:  gross,  blass,  gewandt,  rundlich,  deutlich, 
etwas  vocalisirt,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Ab- 
schrift c.  ""/i30(j-  —  Collationirt. 

8630.      Lbg.  812. 

lOELQueer-S'»,  13— UZ.  (12x  IGVs;  10x14—15™). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    Pappbaod  mit  Kattunrücken.  —  Titel   fehlt. 

Aus  einer  grössereu  Sammlung.     Es  ist  eine 

Anzahl  von  Kunst-Briefen  Verschiedener  aus  dem 

J-^^Vis3i»  geschrieben  oder  doch  gesammelt  von 

^MfjjJ!  ^2^  J.>.f  Jj.^  ^^ij.Jij.»l\  -X^t  t  cJ^^lrn9- 

Der  erste  ist  von  :>j.t^  cUiül  jjl  qjAJ!  V^-*^ 
an  den  Qädl  ^is.  ^^j  Jse  q.j  J\_*.:^  i^'->^-!'  j'^ 
gerichtet.  Sie  sind  iiiit  Versen  untermischt; 
der  eine  f.  2'''  —  3",  von  ^JvXii  ^sus  selbst,  ist 
nur  in  Versen  und  beginnt   (Basit): 

Die  Blätter  sind  nicht  ohne  Lücken. 

Das  Ganze  schliesst  mit  dem  Verse  (Basit): 


u.  einer  Igäze  an  (ClXsaoJ!  ^Ul  Js^  qJ  ti>^'  n-^  J^'^ 

vom   J.  ''^Vissi- 

Schrift:    ziemlich   gross,   gut,   kräftig,   vocalisirt.  — 
1   Abschrift  c.  '"^/Hgi. 
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8631.     We.löOu.  151.  ! 

258U.244BI.  8-°,  HZ.  (21x15;  15'/2-16VaX9-12<="'). 
Zustand:  im  Ganzen  gut.    Hie  u.  da,  besonders  in  We.  150,   , 
sind  Blättchen  zur  Vervollständigung  des  Textes  zwischen- 
goklebt.     Manche  Blätter  sind  weiss   gelassen   für  spätere   \ 
Zusätze.  —  Papier:  stark,  glatt,  gelb,  auch  bräunlich.  —   ' 
Einband:   schöner  brauoer   Lederband   mit  Klappe,   mit 
Goldverzierung.    Einige  Papierlagen,  besonders  in  We.  151, 
etwas  lose.  —  Titel  in  We.  150,  f.  3^: 

Verfasser  fehlt;  er  ist: 


L5^ 


Anfang  £3*:    i^>^^^^'  l)» 


s5_,L. 


i?.j'      S.\  .X^J 


Halll  ben  eibek  efca/adl  f  '%.36.S5  hat 
vor,  in  diesem  Werke  seinen  prosaischen  und 
poetischen  Briefwechsel  mit  ausgezeichneten 
Zeitgenossen,  soweit  er  dessen  noch  habhaft 
werden  kann,  zu  sammeln.  Dies  Geschäft  ist 
•mühevoll  für  ihn  gewesen  und  nicht  überall 
erfolgreich;  es  fehlen  einzelne  Briefe,  doch  hat 
er  Aussicht  oder  wenigstens  Hoffnung,  dieselben 
später  zu  bekommen  und  hat  deshalb  an  den 
betreffenden  Stellen  Lücken  gelassen.  —  Der 
Briefwechsel,  in  Reimprosa,  mit  Versen  unter- 
mischt, theilweise  auch  bloss  in  Versen  oder 
Gedichten,  ist  nach  dem  Namen  der  Brief- 
schreiber alphabetisch  geordnet,  gewöhnlich  mit 
voller  Angabe  ihres  Namens,  bisweilen  etwas 
abgekürzt.  Dagegen  fehlt  in  der  Regel  die 
Angabe  der  Jahre,  ist  aber  manchmal  den 
Ueberschriften  der  Briefe  beigesetzt.  Der  zuerst 
vorkommende  Briefschreiber  ist  f.  5": 


o^  r 


,^i.ji 


'iC*.^^..Sil  |.L/i.ib  ,,^jJul\  iL/isJ^i  i_jLii  iXi>l 
Etwas  über  die  Hälfte  der  in  diesem  Werke 
vorkommenden  Personen,  an  welche  von  dem 
Verfasser  Briefe  gerichtet  sind  und  von  welchen 
er  deren  erhalten  hat,  sind  in  seinem  biogra- 
phischen Werke  ä^JI   .* 


Die  Sammlung  der  Briefe  rührt  aus  dem 
J.  ^^"/issg  oder  etwas  später  her,  ist  also  eines 
der  letzten  Werke  des  Verfassers.  Der  zuletzt 
in  der  Sammlung  aufgeführte  Correspondent 
ist  We.  151,  f.  243":  ^j  o<*:>-\  ^j  j^^j^  ^^j  o^-j-j 
.  .  .  jjJ'AJi  .j.i  ^/toLfij'  t_jj.l^  ^j  ^jlto  ^i  ^Ju^j 
^.*^J\  ^Ajlül\  ^=>)j^^  ^)^-^^^  (t  nach  ^*^li3u). 

Schluss  We.  151,  f.  244"  (mit  den  Versen 
(Sari')   des  Genannten): 


xJiX.^       gic     Si^\     '•;^*r^^ 


^'■^   C5*='  j-^j   OJ'^^    '•^ 


.Aa«Ji  ^ML^c^  behandelt. 


Das  ganze  Werk  enthält  2  Bände  mit 
4  Theilen,  nämlich  We.  150:  I,  1.  f.  3"; 
2.  f.  119".      We.  151:    II,   3.  f.  1";  4.  f.  124". 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleich- 
massig,  stark  vocalisirt.  Der  Anfang  der  Personenüber- 
schriften jedes  Artikels  ist  roth  und  etwas  grösser  ge- 
schrieben. —  (Abschrift  oder)  Autograph  des  Ver- 
fassers, um  "=•',1363.  In  We.  150,  f.  l"  ist  von  der  Vorlesung 
des  1.  Theiles  in  der  Mitte  des  Jahres  '=^/i357  mit  Bezug 
auf  dies  Exemplar  die  Rede;  f.  2"  enthält  ein  Gedicht  in 
10  Versen  (Kämil)  zum  Lobe  des  Werkes.  —  In  We.  151 
ist  eine  falsch  gebundene  Stelle :  die  ßlattfolge  daselbst  ist : 
220.  225.  224.  221—223.  226.  —  HKh.  I  1131. 

In  We.  409,  f.  45.  46  steht  ein  kleines 
Stück   aus  diesem  Briefwechsel. 


8632.      Spr.  1157. 


63  Bl.  8",  7  Z.  (17X161,2;  llxlQiV").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  am  Rande. — 
Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  fehlt.    Doch  steht  f.  I"  am  Rande: 


Anfang  fehlt;   das  vorliegende  Werk  fängt 

mit  den  Versen  an:   La.i  l\j  v_fl*«.»j  .r.L  .x/ixi!  eL> 

^  ■•  L^  ■  >•• 

Enthält  Sendschreiben  in  gereimter  Prosa, 
deren  meiste  die  Ueberschrift  ^_^J-^^^  ^^JS  ^\^  ^^^ 
(oder  f-jl  (c-S^  tragen;  sie  betreffen  grösstentheils 
litterarisches  Gebiet;  sie  sind  mit  ziemlich  vielen 
Versen,  hauptsächhch  vom  Verfasser  selbst, 
untermischt.  Nach  der  obigen  Angabe  ist 
Ep^afadl    der   Verfasser;    dies    ist    aber    doch 
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fraglich.  Denn  obgleich  Jahreszahlen  nicht 
vorkommen,  ist  doch  f.  3''  unten  vom  Besuche 
Jerusalems  und  Damaskus  im  J.  83  die  Rede. 
Dies  kann,  wenn  683  gemeint  ist,  nicht  auf 
Eppafadl,  vi^elcher  im  J.  697  geboren  ist,  gehen. 
Entweder  ist  die  Zahl  verschrieben  oder  der 
Verfasser  ist  ein   Anderer. 

Schluss  fehlt;  die  letzten  Worte  auf  f.  63 
sind :    l5'w\.*sj  IJ  '-ij-fh  LjjLs   L^^,*^j  (.^Li'^l  c^^jjLij'^ 

worauf  dann  am  Rande  von  anderer  Hand, 
ziemlich  klein  und  blass,  eine  Ergänzung  folgt, 
deren  letzter  Vers : 

jk>  L^J  J^^Ji  ^:,T  ^.  \j(.A^    \'Aj(.h ^JL^Ul  J>j.-.  ^^io^  U^ 

Schrift:  gross,  stattlieh,  deutlich,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ^'"';'i494- 

Nach  f.  7.  27.  41.  52.  61  fehlt  etwas. 

8633.     Spr.  147. 
26)  f.  386" -398". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  22).  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt,  er  ist  etwa: 

Anfang  f.  SSö**:  ^s^1)\  ÖLä**":^!  x^'S.i  Lo  x^*»^j 
^j  (»-J'l-s»  (»..^c"35    öLx*«"ii   ^Jl  ^J*5Jl^JJ^J!    ..^LäJl   iAac 

j.lj-^j  Lisi  ii.5  0^_j,-~  jAij  ^^  »..jÄi'  'v^A-ot  [».^jblLXxiLi 
iCjL*«A»j.    .-A«<.u.j.  i-iLii  ivA*~  ^s^  ,Ljj  s.j.il  X..ÄJ'  v-jL^i 

Briefwechsel  zwischen  'Abd  elqädir  el- 
'eiderüs  f  '"^^/leas  "nd  Hätim  ben  ahmed 
6 Iah  dal  t  i<»2/i603,  im  J.  998/^^^^  „nd  lois/igos; 
jener  im  J.  998  zu  o^j^i.  ^Aäj,  dann  im  J.  1012 
zu  oLj1lX*=>',   dieser  in   L.^1. 

Anfang  des  1.  Briefes  f.  386"':  yXi  >.Ui  «^ 
j^L«]t  Lj'-'^^'  —  Antwort  des  Hätim  f.  387". 
Anfang:  ^jLM^=>!  /  äl-:>i   *e  ^/o  Lj  ü5ii  !iA*=> 

Brief  des  'Abd  elqädir  (zugleich  letzter) 
an  denselben  im  J.  1012.  Anfang  f  388": 
^\S1)\  'i^i  |.!As1  iJ^xaSj  ^\jij.  Darin  eine  längere 
Qapide   f.  392»    (32  Verse).      Anfang   (Basit): 


l.^.«^>.3-w^, 


Ij    l*.XM  0-5 


und  ein  Regez-Gedicht  f.  393"  (26  Verse),  anf : 

u.  später  angehängt  ein  Trauergedicht  auf  Hätim 
ben  ahmed  elahdal  f  394''  (75  Verse),  anfangend: 


^^Lj    ^A5    ^b    qL/cJ! 


*5   j-^' 


L4.AAW 


F.  397"  Antwort  des  Hätim  auf  den  obigen 
Brief,  anfangend:  {^'■il:^^  vW  ^^-^  q'  und 
einige  Verse;  dann):  j*;!.  .;yAi.l\  ^yi.\\  ^Jic  |.^L^ 
^Jl  J.?^S  ..jlii!.  j^A^jl.    Dieselbe  schliesst  f  398": 


8634.     Pm.  440. 

1)  f  1-21. 

27  Bl.  8'°,  c.  21  Z.  (21  X  IS'/a;  14x  O'/s'^"').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  u.  stark. —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederband.  —  Titelüberschrift  f.  l": 

Auswahl  einiger  Sendschreiben,  welche  sich 
in  dem  Werke  des  Elmohibbi  finden,  dessen 
Titel  üiLsrJ!  :<-AEi  (No.  7421)  ist.  Dieselben 
sind  zum  Theil  an  den  Verfasser  des  Werkes 
gerichtet.  Die  Antworten  sind  bisweilen  auch 
mitgetheilt.  Die  Personen,  deren  Briefe  hier 
aufgenommen,  sind  in  Pet.  181,  welche  Hand- 
schrift den  2.  Theil  des  Werkes  enthält,  behandelt: 

fl"  in  Pet.  181,  ^24"       flp) 

inPet.l81,fl73'' 


6" 

7" 

10" 


24" 

12" 

54" 

13" 

31" 

14" 

93» 

15" 

u.    191" 

17" 

183" 

171" 

31" 

205" 


Der  f  16"  vorkommende:  jJ-a/^LäjI  -_ä*^j  ^j  ^'^=>i 
der  zu  den  ausgezeichneten  Leuten  des  Westens 
gehört,  kommt  in  Pet.  181  nicht  vor.  —  F.  21" 
steht  ein  Schreiben  des  O^*.^  ,..j  ,J.c  ,..,j  ,  ^^I  Aac 


CJ-  C.5- 


jL^Lj  i_5;j;*l'  f  ■'^^Vi705)  der  in  dem  Nachtrag  zu 
der  JüL^r-JS  K^ai  behandelt  ist  (in  We.293,  f  29"). 
Schrift:  ziemlich  klein  und  gedrängt,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  1800. 


574 


SENDSCHREIBEN  UND  BRIEFE. 


No.  8635—8637. 


635.  Mf.  467. 
Ein  Convolut  von  34  Briefen  in  (8"'  und 
meistens  in)  4'°,  die  von  Verschiedenen  in  den 
Jahren  1760 — 1781  an  Verschiedene,  meistens 
Personen  geistlichen  Standes  in  Italien,  gerichtet 
sind,  hauptsächlich  geschäftlichen  Inhalts  — 
Besorgung  von  allerlei  Kauf- Aufträgen,  Rech- 
nungen etc.  — .  Die  Namen  der  Briefempfänger, 
so   weit  sie  überhaupt  hier  genannt,  sind: 

1.  3.  5.  6.  7.  8—10.  13.  15.  18.  29    -..M   \'-'^^' 

2.  27.  32   [Lr;OLj]  (j*i;j^.Lj       4  ,^xj^  u-J-J'^".- 

11 


LÄi>fcJ      iyt%.J^M<^S  ^  m,JS,J\ 


1  4  »..4,.Ä..JJJ  i       O^'^^'H 


16 


3. 


1 7  Lr^^> 

19.   21.   22 


i_?;>- 


^4^1   ^^j.jUji   ^j^.. 


20  ^.i^i/l\  ^*^:^S  ^^'^.ÜJ  ^~-j.^  L=>LÄ\ 

23.  25.  33  -W  ^j~A=>.=.     24    J:>\  v^üxj  j«.*i.,=> 


28 


.iL 


U" 


v^J  ^XiWtASkJj  ^ä 


Zu  den  Briefen  1 — 22  finden  sich  fort- 
laufende Bemerisungen.  Ausserdem  ist  Brief  2 
übersetzt  und  dem  Texte  beigelegt.  Zu  den 
Briefen  23  —  2-ö,  welche  hier  nur  in  Abschrift 
vorhanden,  ist  die  Umschreibung  in  lateinischen 
Buchstaben  und  die  Uebersetzung  hinzugefügt. 
Bei  26.  27  ist  Uebersetzung  u.  die  Umschreibung 
mit  lateinischen  Buchstaben  gegeben.  Brief  33 
liegt  nur  in   Abschrift  vor. 

Die  Schrift  der  Briefe,  von  verschiedener  Grösse  und 
Güte,  ist  zum  Theil  flüchtig,  im  Ganzen  aber  deutlich 
und  nicht  übel. 


1)  Mf.  469,   5,  f.  46  —  70. 
Arabischer  Text  von  Briefen  verschiedenen  In- 
halts: Freundschafts-,  Empfehlungs-,  Geschäfts- 
briefe, Berichte  etc.     Im  Ganzen   53  Nummern. 
Davon  sind   18  übersetzt:  s.  f.  22  —  30. 

2)  Mf.  469,  3,  f.  22  — 30. 
Epistolae    arabicae    stylo    familiari    exaratae 

ac  in  Mauretania  usitatae.     Lateinische  Ueber- 
setzung von   18  Briefen  (s.  f  46  —  70). 


3)  Mq.  180",  f.  604.   605. 
Ein  Paar  Geschäftsbriefe  aus  d.  J.  1715.  1711. 

4)   Glas.  1,   Vorbl.  a— d. 
Einige  Briefe. 

.5)  Pm.  314,  S.  13  —  24. 
Stücke  aus  Briefen. 

6)  Mq.  121,  S.  295  —  320. 
Stück     einer    Sammlung    von    Stellen     aus 
Briefen  u.  anderen  Schriftstücken,  in  Reimprosa. 

8637. 

Von    Briefen     und    Briefsammlungen    seien 
noch  erwähnt: 


1)  iLiLJl  ^.ftj  von  |^jL^*>o"SS  ,_«.jLX]!  l\««-  -ji  0^*.z 
um  350yggj. 


2)  JJl.*«J(   ^ili'    von   OlIc   ^j  J.x«*.v,S   t  385/gg5. 

3)  J.SL^JS  ^_^*^  von  ^5>J1.^L«J1_J.I   f^^lmi- 

4)  J.JL/*  Ji  a^jjLA  u.  JoL*.  Ji  M^is'  von  demselben. 

5)  JJw^J!  ^^j..o  von  ^^.^i^ji\  t  538/ii^3. 

6)  JoLA~jJi  JwjL«.  von  ^iL«<v*.JI  iX*^  ^i  (*-"j^^'  '^^■^ 

7)  |.L.ixj!     -iJ  L«-  fji\  I»' JtJ'  -h.i  von  demselben. 

8)  (^Jll.i5^  j^^_^4^   von   .xS'ii  ^,ji   J^*^  ^j  ^^J^ 

t  «3^1237- 

10)  xJUi  J.jL**il  ^5  üjlX^Ü  J.jL«.J1  von  ^gvi^^Ji  ^^j' 

11)  JvÄiLäjl  s-l^i\  ^/>  JjtoLäJi  von  üjLj  ^i\  f  ^^7l367' 

12)  \jJij.^l\  xiL*~Ji  von  ^j  ^sLiAa^  ^J-^'J'  rf^Laxi 


.L*v.>   um 


870 


1/ 


1  3)  oLö'LjC/o  von  i^^i^UJS  lijlvi  ^^j  jCj  ^j1  ^j  lX.*.s^ 

t  l'''«/l607- 

1 4)  ;\Li:Li*JI    *.Jii-.   Ji)l/aLä«.ji  'li.As'   von  ^j  |*j;^'_;^' 

1 5)  oLÄc  ^jl  i).jL*«,  (J^c  oLft^Ui'    von  ^j  _.JCj  _jj5 

16)  J.SL--J    von    ^^4.^1\    ^äi^i    ^♦s-i    t    1098/1687- 
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1  7)  oL>_j.;cJCä  von^*I 


ef->"-rLir-^ 


^S>\. 


'a^ 


A*Aac  l\*.s^ 


1145 


17.S2- 


1 8)  o^*«S^./5  von  i_5_t)i.cLi  i_5_jAc  ..j  .ä«>  ^j  jJl'!  t\*c 


J.  1160/ 


17-47 


t  ""/. 


1 9^  J.jL-~j1    iCl.**^.     von      ^*«!_^j;a-.JS    ^ 

/l763- 

c)    Briefsteller. 


s'Aäs!      l\+^ 


i^j  J    ^U^"^f^   ^-t^f   jiJSj"^ 


We.  221. 

1)  f.  1-47. 

112  Bl.  8"°,  13  Z.  (IS'/a  X  IS'^:  IS'/a  X  8V2-9'"").  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  schmutzig,  fleckig, 
zum  Theil  ausgebessert  am  Rande;  auch  abgescheuert.  — 
Papier:  gelb,  dick,  nicht  glatt.  —  Einband:  schadhafter 
brauner  Lederdeckel.  —  Titel  f.  1"  (auch  f.  S"): 

Nach  dem  Titel  steht  noch: 

was  der  Sache  nach  richtig  ist.  Das  weiter  unten  auf  der 
Seite  Stehende  ist  fast  unlesbar,  und  was  davon  lesbar,  ist 
ohne  Belang.     Nach  der  Unterschrift  f.  47'': 

Verfasser:  s.  unten. 
Anfang   f.  l**:    ^ilX^j   n<v-Li   (^giAJl   uli  0^*J-\ 

Sammlung,  in  Prosa  und  kurzen  Gedichten 
oder  Gedichtstücken,  zu  dem  Zwecke,  eine 
Unterstützung  des  Gedächtnisses  beim  Brief- 
schreiben oder  Gespräche  zu  sein.  Der  Inhalt 
wird    f.  6''   so   angegeben:     U   ^jax^  eXJ  ^.1.jl.«j 

Wallis    ^5^     o"^J5    ^^^     ü^jLkJI     iJ.     iyJ'LXJ^     vl?^' 

So  weit  geht  die  Vorrede.  F.  7°  beginnt 
das    eigentliche  Werk,     mit    der    Ueberschrift : 

Diese  Briefanfänge,  Liebe  und  Liebesklage  und 
Vorwürfe  enthaltend,  in  Prosa  gehen   bis  f.  17". 


Daselbst  beginnt  der  poetische  Theil,   gleichen 
Inhaltes,     mit    der    Ueberschrift:       .L«.i;"55    Jö 


l\«j      _«.ÄXj 


oLjljCJt. 


Der    Verfasser    ist    nicht    genannt,    giebt 

sich  aber  f.  2''  unten  als  Verfasser  des  Werkes 

g..wj.*J5    zu  erkennen    (A'i^    oU'iLt    ^^\    ^9'^^ 


d.h.  iL^Jf 


c 


\x*       Lc      t£>..<      .A 


C5' 


ji    .^C    i-j'.Äjlii    lÄ^   ,1 


Mohammed    ben   ishäq    ben  jahjä  elwassä 
abü   'ttajjib   lebt   um  •^''*'/9i2- 

Das  Ganze  scbliesst  mit  einem  Gedichtstück 
von   3  Versen,   dessen  erster  Vers  (Motaqärib): 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  gut,  gewandt,  deutlich, 
etwas  vocalisirt;  Ueberschrilten  roth.  —  Abschrift  etwa 
um  ^™/i253-  —  Es  fehlt  etwas  (wol  immer  nur  1  Blatt) 
nach  f.  14.  23.  27.  38.  44.  —  Nicht  bei  HKh. 


f^^  ^.ä  t.'*.^'}   L*s   o..5^# 


In  We.  1240,   2,  f.  12»  steht  ein  Stück  aus 

"^Z^IiTHü^r^  ^^y^i\  ^j.*s=.  (No.  7392) 
Kunst    des    Briefschreibens,    dem    Werke    des 


^.Us  ^ui~.  ^j  ^j.* 


er- 


jt^^ 


t   ^25/,32, 


.S26- 


8639.     Pm.  64. 

247  Seiten  8™,  19  Z.  (19  X  14;  12V2X9<^°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  ist  der  obere  Rand 
(besonders  in  der  1.  Hälfte)  wasserfleckig;  überhaupt  nicht 
überall  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  zweimal  auf 
der  ungezählten  Seite  vor  der  ersten  Textseite: 

^J..w.Jf   ^h^a-^li    \Ji.J.XJiS\    "i' 

Ebenso  in  der  Vorrede,  S.  2,  Z.  17:  wo  jedoch  (aus  Ver- 
sehen) ^)L<n,»lb  steht.  —  Verfasser:  s.  Anfang.  Er 
heisst  vollständiger: 

^^jj^J!  ^j^  ^  u-'^'  j-^'  cH^^'  V^-^  o^"^ 
,yixi..<iOJ!  L^**^^   <^'^^^  »_?-V^' 
Anfang   S.  1:   ^^  nUS  ^\  j^\  Oy*!i  S'^ 


^^.  ^    lK^^^ 


i^j**i^   e^\   d'^oi 
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j^5    ^Ujdi  «4-*;^^  JoL*BsJi  J^t  (^  ji5    Uli   J0U5    .   .   . 

Handbuch  und  Rathgeber  bei  Abfassung 
von  Schriftstücken  aller  Art,  von  Ali  med  ben 
jafijä  ben  fadl  alläh  ben  elmoBalli  elqo- 
resl  eddimasql  el'omari  sihäb  eddin  abü 
'l'abbäs,  geb.  69Vi298,  t  ^*7i.s48-  Der  Verf. 
hatte  in  seiner  Jugend  ein  Werk  dieser  Art 
geschrieben  und  hat  im  Alter,  auf  vieles  Drängen, 
ein  ähnliches  mit  allerlei  Zusätzen  und  Ver- 
besserungen verfasst,  das  hier  vorliegt.  Es  ist 
ein  durchweg  interessantes  Werk.  Dasselbe 
zerfällt  in   7  f,^^. 

*JJS   1^J>S:  iUflJii-!  ÄÄjj^t  v!>j"^'  C5^'  "^  v>^ 


iiii^^^UJ    iL>,.,    3j>L*il    *-iJ>j  ,  _l.c    L,=»    Ls-i; 
jA^iL-uJ!»  |*-y*'-«JS}  .«_ö!_jXlt^ 


3.^  142 

4.  |*..wJ5  158  ü.2^^!^  o'^'-J  T^'i   oÜLo";^!  i5 

5.  («.*»i  165  LjJS  oL*a/o  _».S!  U,   *X),*^  J>y  iTi'^  ^ 
6.^  176  ^Jlijij  cr?^^   r'-^'i  ^v-^^'  /l;''  ^^ 

7. 1*.^  193   \Ä*03  ^1   -iL>-lJ-\  j.cj^  Lo  oL^o^^  i3 

(in   7  J.A2S)     oLjIXL!  ^  ».Ti  yüi,  L*.« 

1.  Jv^i   194  (in   9  g_»i)  o"i^I  j 


194 


t^ 
t^ 
^ 


198 
201 
205 


5.  gy  208 

6.  gji  209 

7.  gy  209 

8.  ^  211 


9. 


&> 


211 


0^1 

iL^UI  o"iCb! 

iS 

0^1 

^ 
i 

iÜi-oLx*J! 

o":)! 

^ 

i 
i 

Lp-i'lj  o!jC..JS 

^ 

2.  J^Aos   212   (in   5  gy) 

1.  gji   212 

2.  gj.i   217 


3. 
4. 


221 
226 


5.  gy   231 

3.  J.A2S   233 

4.  J.*=s   239 

5.  Js^as  241 

6.  J.*as  248 
(Die  Ueberschrift  fehlt,  desgl.  ist  der 
Anfang  dieses  Abschnitts  ausgelassen.) 

7.  J.;^5   244  ily'^t  ^ 

Schluss    S.  245:    ioL-.  H^   ojüi    u>o-i    "i. 


Loy.9   ».J   (j(    -hSi^XAt  »Xw^    Ijt    |*-i*i«J    ■  •  ■    »-t)^  ■— aäj 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  etwas  gradestehend, 
gleichmässig,  fast  vocallos.  üeberschriften  roth.  S.  190 
untere  Hälfte  fehlt  der  Text.  —  Abschrift  im  J.  872 
Sawwäl   (1468)   von    ^^yisLiJS  ,^^*,JiH   f^^ß^  ^i  J\x^ 

HKh.  II  3092. 

S.247  enthält  einen  Ausspruch  des  voUaJt 
über  Unglückstage. 


8640.     Spr.  1158. 


57  Bl.  S-°,  15—18  Z.  (2OV2  X  141,2;  121/2  X  7'/3""".  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  bis  auf  einige  Flecken;  f.  1 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Kattunrücken. — •  Titel: 

juUjlaa« 


'i  o^^y^ 


i,    CJ^-  iCi.wJ   ,.,Ljl>^J)    /  ö..jJlä j 


^I^JlXJI    ^., 


iX».:^  (.tJ^^f  Jt*s.  ^-«^^^  r'LxJ!  ^U"^! 


xü 


'_ojCJI 


C' 


-^iyJ! 


^- 


''^t    iLJ'Lx.i 


'^jvX«J!       'iiAC^i'^l 


CD^' 


Anfang  f.  1''  mit  der  Ueberschrift: 


qjJJI    rt^-i   .S^iv*^'    ryi   ry^.'^^  ij""*-*"   Ä^^y-Jl   /V:*?-' 
üilt     Cj!_ji->o    J~v^'     LJuX-kAu    |..j>    iLs^\;k.w.*j    15-* 


!   ( 


hJS^ 


^.Uaj    Ja.wüi    '^L*j    ^iJ!    ü!^!    ^L«J!  ^.-c-äb  ^^ 
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Sammlung  von  Verfügungen  f.  1 ''  —  26", 
Schreiben  f.  26" — 43''  und  Briefanfängen  und 
guten  Wünschen  f.  44  —  57,  von  Gemäl  eddin 
ibn  nobäta  f  ^^7i3675  i™  J-  ^*^/i342  zusammen 
gebracht.  Es  scheint,  dass  dieselbe  als  An- 
hang zu  seinem  Divrän  angesehen  werden 
soll.  Das  letzte  Blatt  (f.  57")  ist  vielleicht  von 
anderer  Hand  geschrieben,  gehört  aber  doch 
dazu.    —    F.  öö*"  schliesst:    (.^l*«J!  ^/)  s^\  i^^^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  im  Ganzen  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  *'"/i494- 

8641.     Mf.  72. 

203  Bl.  4'°,  25  Z.  (ßl^;^  X  18;  I9V2  X  n'k'"^).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  2": 


Ü  ^' 


u 


J-\  i^A^^  Cs^^  iJJl  '^^(^^  a^^'ir-*^ 


^c^-^'  e5' 


xi^j'Ji! 


j...wji    ^:>.awJOLj 


Ji  j^=>! 


i-l.Cv^jjl     ,.Jft-j.Aj     ^^.ÄJ«.w.ji    ^:>.Aw^*\jLj    ^^«<j-Ä-j^. 


Anfang:    ^Jl    iiji.ci.*Ji  ^^liiL^Ji    ü'b^    v_jLftJt 


,     ^ji  J.J         U^'JCJ'         L«./C        &JL*».k*«^         Q.;Ot>.AV.  Q^*J         Ä./..W*        J.^! 


Jo-'ii    JW..M..J!    ^j^ixJl  tiJüa^  tiXlLH    ^c':)!   ^yLbi-JS 

Sammlung  von  Musterbriefen  in  Kanzleistil, 
von  Mohammed  elhalebl  ellianefl,  um 
800|jgg^.  Das  Werk  ist  ohne  Vorrede  und  nicht 
in  Kapitel  oder  besondere  Abschnitte  getheilt. 
Eine  systematische  Anleitung  zum  Abfassen 
solcher  Schreiben  wird  nicht  gegeben.      Nach- 


dem f.  2''  aufgeführt  sind:  LpliUs/o.  'i^ö^^liS  tisJUil 
ii.jL^A*»<j  ^^jju^  'iXm  ,i>\  iJA  uLIaL«*ji  qC  >j  uXu  L«.v« 
(und  zwar  zuerst  li^i^ö^  ^jsL.t.s>,  aiyJju,  iU5>jJ!, 
>!j\j'  und  Q_jJL#),  folgen  kleinere  und  grössere 
Sendschreiben  an  Verschiedene,  auch  Antwort- 
schreiben, oft  mit  Angabe  des  Formates,  auch 
der  Schriftart.  Darunter  mustergültige  Aus- 
drücke    für    Wünsche     (langes    Leben,    lange 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Herrschaft  etc.) ;  ferner  BestaUungsschreiben 
(A_JüLj)  von  grösserem  Umfang,  Edicte 
(yki.i,  MyM^\  Verordnungen  (,«_.JiyJ'),  Diplome 
(.y^A^,  Empfehlungsschreiben  (»^Lm./«). 

Schluss  f.  202'':    Üjaj  J^  ^  »Jlc  ÜJJic^ 

:Li; 


C 


Cr 


.A      j.'iL.s'S!     i5'-^j'      a^:sr.ij>./o    ^yk 


ä.-kxi<JI  t5^j_j./«  '-♦.j.Ä.c  J.j^  ^^*j>l^  ^_jtJLi.ji  ^-A^iiX/o 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  ziemlich  schwierig. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c. -^""/ugi. 

Nicht  bei  HKh. 


F.  203"  von  anderer  Hand  und  anderem 
Verfasser  ein  Dankschreiben  in  gereimter  Prosa, 
beginnend  mit  einigen  Versen  (Tawil): 

Iffl^i/isLi  ii>.=-"b'  U5'£^_^*ix<    _^\-^\  lJo,j^  c>.s-ls  Ui'i»^*- 

und  schliessend:    »^»jij    ^[y  \Siyi  ^Jsc  üJJ!  |.!oLs 


'^]L«J-  xUl  tU  ^^' 


J- 


lAOX. 


8642.     Pet.  299. 

1)  f.  2-65.  69-74. 

83  Bl.  8™,  19  Z.  (21  X  15;  13'/2  X  O'/s"").  —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel;  nicht  überall  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit 
Lederrücken.  —  Titel   f.  2": 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  2'':    ^"iViil  iA^v^Jl  /  ila*^  «.U  iA*.^i 

i_jl.cl!(lj  ci~*«.oil  j,j  J  «>i  L^j.Aa  «.<»./«»  jjL*»iaJ!  sL>U.*J 
».ÄßLij  >—*:?'  •j''  ;'"'  i-^^'  '-^*Jii  •  •  •  -j'j'*^-''  i3  l-*^ 
J.aJI*«  Jvs-'ii  iAA-*ii  _^s>j  \.i:.ftJLi^  '^■>j-J  ^♦**<.j  "ij 
aJI    oLJ'L^JS  i3    ij_j.x«,J>    iJ  j.Ä3i  ^^^   .  .  .  i;.s^li-! 

Ein  Briefsteller,    abgefasst    auf  Befehl    des 

jJJi    iXaC    jcj!    &U5    ^iwc     ^}.J^Ä«.JS    ^    Vi?i^*H     •■f:^^  J^^ 

Der  Verfasser  lebt  also  c.  ^'^^/un-     Sein  Werk 


ist  eingetheilt  in   2   >.Jis.A. 


73 
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1.  JÜU<.  £.3»  (in  3  Kapp.)  oLjlim  jjcX/o  ^ 

1 .  J.AaS  3"   ^c    s^oLaJ!    oLjLjm  ^i^*o  j 

3.  Jwöj  9^     ä^j    ^^c     B^^l*aJ5  oLjiJ;H  S 

2.s_)Lj  10»  iC^LLll-..Jl  oUjIaII  ^5 

1.  J^Aös  10''^^LU.v.J!^^c  ■ijd,l^i\  oLiKII  j 

(in  9  '--^J'.'»)  iCj.Aai!    >LjiAJLj 

2.  j.*=s  13"  vly  0^=    »j'^^'^-^'  oLiiai  ^ 

3.  Jv*a5  14"    5^^  ^c    s^>3L*2Jl    oLjLJ^Ü  ^ 

4.  J.*=is  1 4"    »•:!,    i^jJi    8^^L«jjS    oLjLXI!   j; 

1.  J.*a5   14"  L^JLc  g.JiLAaii  oLj'l^Ii  v^Jj  j 


•r^ 


j  15" 


ylUÄj^! 


1 .  i=- ,0 1 5*  (in  5  üaj./i)  (jTj'^I  J-tv^sÄj 

2.  Ji>,i3  2 1» (in  3 ü*j^)  iA.aJI  J>a*säj 
3.Xr>,o  72"  cLcAJLj  itölsCJ! 

(in  3  Ä.AJ.X:). 
4.  ic>)vi  23"  ,^cX*o  i-yA  &.c,Ä.s^  ^^-»^^ 
K.A.Ei>1iLj    oLjL}C*Ji 
(in  3  jUj'./o). 
2.f,^i   26"     oLJl^i>"^l    oLj'bCJt  j^^ 

iC^JU.4.it     i-|lA.ci      .,aJ     Ü.jtlAJi 

1.v_j.m3  26"       ü5v.iv3  ^/«  rf>ÄÄÄJ  L/« 

(in  4  iöjy«). 
2.>_j^.ä;  28"  rfviÄÄj  L«  üj_jj>-"i!  ^^ 


2.  Joöj  69"  i^^Ji  s^i'i  («^=^  vj^oCi!  jjLxj  ij 

iO.iail  .LiAil   K^«4.j  iCj^iAiS  ...LacI  ../3 
1.  i^ÜAL  69"  iCibiAiJi  Jil^  (*^*=  y>*^i'rj'* 

ö^jLj'.      S^.«i2^Lj     ^jlbl^iAjl      wkjU    _J.S>j 


(in  18  x*jjxi) 
32»   oi-.jL5CIl 


Aijj   L«  t!,.  ,.J 


07"  f 

(in7K>.j"./o)   Kxmt^c  _ 
2.  ».ä*i3   33"  (m'-aeS  ^a  i*^*-'^ 


Di   O' 


^e5 


Li.  »S>  .. 


CT" 


xäLIL«.]!  wajIj  &.j.AaI1  icXmii  x.i.i.xit 
(in  13  naj-*)  w«.)..£n 


34"  oLi'Jil!  J>.A3Lsxi  ^A  ^.b   S6  ^  KAiLiJi  iÜUil 


-ÄÄAvl    La    /  ^)i-E 


(in  3  vW)  L$i.^'  ^A^<= 

l.vW   34"  iUJlJ-5  oLajl^/1  ji./oLflvo  j 

l.J.*as34"=wft]LÜ^cB^^L«üloLAJ-ljCHAAoLÄ-oj 
2.  J.*aJ  38"'UJlÜ  AI  Hj^L.aJi  oLajLjCH  LXA^Lfix.  j 

2.  w<Lj    41"     >i^.iLAaJ!    a>y*J!     oLajIX«    JuoUxi  J, 

3.  vW  45"    oLAJ!^i»"2ii    oL.A.jLXAi    Aa^Läxi  j. 

1.  OiAAa    45". 


l.g,i 


45" 


0->' 


kÄj!    ,9, 


3. 


46" 


£-' 


55" 
60" 


L5)L«ÄJ!  J 
oLcU/i,Ji  ,t 


7.  g^j   62"  älsUiii  v^Ls^t^  vl-i:«JS  i 


OiA^ 


63" 


i-e^ 

63" 

^yi^W 

^xi- 

&j_j,:>( 

2.^^ 

64" 

w^^ 

iCj_^=-l 

3.^i 

64" 

e.^k^^' 

„.vr 

üj_j.s-! 

4.ey 

64" 

^>«^' 

U**.AJ 

iCj_y>-! 

5.  ckj 

65" 

i^oL^i 

Vwi^ÄJ 

Kj_j,=»! 

6.  g^i 

65" 

ol£Ls.;i.Ji 

^äj- 

&j_jj>-! 

7.a>i 

65" 

»_.U»ii 

v-^ 

Äj_j^l 
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In  diesem  cj.j  hört  das  Werk  hier  aut  mit 
dem  Verse  (Kämil): 

Das  Uebrige  fehlt,  vielleicht   2   Blätter. 

Die  Handschrift  ist  verbunden;  die  Blätter  folgen  so: 
1—22.  29.  71—74.  30.  23—28.  69.  70.  31  —  65. 

Blatt  71"  ist  das  in  der  1.  Zeile  stehende  (und  ge- 
fälschte) äiÄ^j    zu  streichen. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  fast 
vocalloß.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  »ooo/issi.  —  Nicht  bei  HKh. 

8643.     Spr.  1223. 

82  Bl.  8'°,  21  Z.  (21X14V3;  15  x  g'/g"^"»).  —  Zu- 
stand: voll  grosser  Wasserfleoken.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dick  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Indess 
auf  f.  P  oben  ist  geschrieben : 

Der  Verfasser  ausführlicher: 


<SJ 


iJsjXw"^!  jG  ,  _j!  ,• 


^^i  r^uJi-^^.  ^♦^ 


Anfang  fehlt.  Sammlung  von  Mustern 
des  Brief-  und  Kanzleistiles  von  verschiedenen 
Verfassern,  zusammengestellt  von  MoRammed 
ben  abü  bekr  ben'omar  eliskenderl  bedr 
eddin  eddemämlnf,  geb.  '^^^j}s62i  t  *^^/i425  (827). 

'(^^Ls^Ji    ^Jd\    ^^:^.    it^f:^   iC^'^i 

2"  .j/Jv^-U  t5_>Ä^S  u^ri/'^'  *-^^**^ 

jjLS".     j_jJl5>^     iLyo^Ji     i.>^i>Ji     Q./0    5i.>j.c     lX.ac 

Lo   jy.jLX/0   X-JL«JS  V'Ij^'^'  (j^*^  '-'ji  '-^* 


6 


a' 


'Vl^^i    ^^r^J'    V-^    Lä^ 


7°  s^>LJ!  >_Mj  _Jio  _jäI!  ^_^!  ^^jt  i^y^^'  £"'?>^" 

j5       L\jj.Jt      l;ä5JLji      (^^'       l*"^'      "^^J       C5*"-?-'' 


£9°  (j^   J),3,   Ji-s^    ikj^i\ÄjC«"S!  yjij  _5^5   «jLiJt  ^ 


10^ 


,Lb*JS 


O-   ls^- 


-ST.   ,t.>_s»_)   \j 


Liül 


wÄj-wJI   ^  ,iAit 


10'  ^3>^5  ü^ 


'iLyoLiJij  i^ywai!  ^ij^iL  o!yi'^!  sjLwJi  uJLsj,t 

äJ!  >J'j_jjio  Lo 


/O      i «.ftC       IJ> 


iüj. 


^♦c     ^^\    1> 


Fängt  an:  ,».xiü!  qj^JI  !Jn^  ^ 
L*jLs  ÄÄj_ciJ5  i>/oLjl  ;3  iXcljjjJ!  Jv*:>5  ^^^c 
Lc,Lo3/o  ^jtj  N/oli^  »jv^  i-IiXc^  ojj  U-iy^ 
äJ!    Lxi:L>   L^    (g>Xj_».i(    »-atV"   q'^ 


38^ 


i»jUXJi    (JN^  Jäis-  i5    »tX-ou   _äLJ    j^vJOl    «Jl 


\6\ 


,J:^\ 


r 


o'  li^  »^^^- 


5    ^-»^jr 


JjUs»  uV-j^^,  qLl^!  i-j1^S  ^_jL;c>ü5  \ö^  k^'Lsj 

^s  VL/"^'  »•^hL'«  ^i--^Ji  i^-«"^'  »->^  ^L>y 

(und   in    dieser   Weise    die   Namen    der 
Suren  des   Qorän  angebracht). 


62*  c>_mX!5    'ä.JL>  J^  LIjyjÄj  \/.äJ'  Lo  ^oLiJ!   ^^^ 
*i:AÄij    '^^^|j>.JS  lA+s^  qJ>-^J'  ^j"-*^  ^*.i^ 

gjl      _juLyib     ^y,S^\      J.X.Li! 

Dasf.82''  unten  zuletzt  angefangene  Schreiben 
(über  eine  Risäle  des  Oberqädls  Sems  eddin 
mobammed,  bekannt  unter  dem  Namen  (^'»^-»J'  ^j' ) 

73*" 
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ist:     '^«5    <\4^  *iL«,    ^jUJ^    jJLb    idJ  >X*J5^Jt 

L^*.^  U  ^.lüjj  'f^!   Lp^i   iCcLkJl,  ^\  ^i^ 

Die  mitffetheilten  Schreiben  fallen  in  die  Jahre 

D 

822/i^l9  bis  827/j423    (cf-  f- 1  6^    24^    50^    55\    64="). 
Schrift:    klein,  nicht  schön,  aber  deutlich,  ohne  Vo- 
cale.  —  Abschrift  o.  ''^"/ns?.  —  Nach  f. 71  ist  eine  Lücke 
von  8  Blättern.  —  Nach  f.  62  fehlt  der  Schluss. 

8644.   Spr.  1160. 

62  Bl.  8'°,  21  Z.  (21x14^/3;  15  x;  gi/s-^"").  —  Zu- 
stand: gut,  bis  auf  einige  Flecken  am  oberen  Rande  von 
f.  51  an  bis  zu  Ende.  —  Papier:  stark,  glatt,  gelb.  — 
Einband:    Pappband  mit   Kattunrüoken.  —  Titel   f.  P: 

Anfang  f.  P:    Üs-LiJ!  q-"*^'  t^"^'  '^  "^^^ 

..,L>-!    i.i:aJj^j    'ai\A*:S^    XjOj.,äJI    rX^i^    tj-^    UjcSUö 

Dies  Werk  des  Taql  eddin  ibn  Rigge 
t  ®^Vi433  (No.  1393)  enthält  eine  Sammlung 
mustergültiger  Kanzleischreiben,  zur  Nach- 
ahmung für  Kanzleibeamte.  An  der  Hand- 
Schrift  fehlt  das  Ende.  Sie  hört  f.  54"  auf  in 
dem  Schreiben,    das  handelt:    ^ytoLäJi  t\-JüiJCj 

(f  ^^^/lia?)   und  zwar  mit  den  Worten:  ^^j^IlXJ!  ^5 

Schrift:  klein,  deutlich,  ohne  Vocale,  gleichmässig. 
Die  einzelnen  Schreiben  mit  rothem  Anfang.  —  Abschrift 
c.  "»"/less.  —  F.  54  folgt  auf  62.  —  HKh.  IV  9681. 

8645.      We.  1473. 

89  Bl.  8™,  15  Z.  (20  X  15;  151/2  X  81/2'"»).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen,  sonst  im  Ganzen  ziemlich  gut.  F.71 — 89 
im  Rande  ein  Loch.  F.  1.  3  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederriicken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


L5;*' 


."55 


»il   &.jUJ  ^ji 


Anfang  f.  P:   K^^Ic  Lä>L^iS  ^^äJI  ^^__yiJi   »Ä?j 

iA*s^   .-j   u\*j^  .Jij  ^.j5   .-jiAJ!  JL*.^-  4^>./i.J5   ».A2C 
cj-  -.'   •  -^'    CT"  (_.  ■■  '' 

^ÄaÄ«.LJ    (j^JlXJ    j.A.rr.    |*.j^    i-*^    .i»Lx5   _.^j(   i_)LÄj 

Der  Titel  ist  nicht  richtig;   auch  der  Verf. 

kann    nicht    Ibn    nobäta    f  ^^^/ise?    sein.      Es 

kommen    in    diesem    Werke    viele    Stücke    von 

Späterlebenden  vor.    —    Es    ist  eine  Sammlung 

von  Kunstschreiben  verschiedenen  Inhalts,   von 

Verschiedenen;   die  Umstände,   aufweiche  diese 

Schreiben    gehen ,    sind    kurz    angegeben.      Es 

sind  Proben  gegeben  u.  A.    von: 

f.  1''   dem  schon  genannten,   hier  mit  der  Kunje 

.jCj  _j,ji    [sonst  j«lll  ^*c  _j.j'    oder  2\sü\  y^   oder 

J»»i2äJI  _^jS]   versehenen  Kj'Li  ^jt   Qr'-^j'  i3u=> 

S*"    (_/-W^    r-ji    ij>^    rr^    )e.JtÄ    ^tjJ^'J'    -»^LJ 

5" 
6" 
7" 


a^ 


0!.^a*JI    -»j'    ^jAJ5    oL*c 


.-jAJI    ,  >.j   \*äaj 


9'  in  Bezug  auf  das  Werk  iCji\j_»ii  a.^^J!  des 
(^4-=^Lp^JrT-  ^*s5^^jJ->^^'o~*-^  sind  verschie- 
dene j^^.)^'^'-i  mitgetheilt  (lobende   Urtheile) 

von  ^*sL-i.Jl  L5j;W-!'  (_^Ä^'  ^5_j*3UJS  t  ^^•Vh20- 

[pZiüSÜIi' 1 82i/j^j8  (aus  d.  J.8i9/ui6  Rabl'I). 


ir 


,  ^i:jL.vw.aj1   ,..L4.Ä£    .^J    kX+;>)   ,.-J    l_\*.^     ••jtI^^ 


LS- 


ÄLJi    t   842/j^3g. 


12»  ^\^i\  ^yjS  ^♦5>JiJ..^c  (vom  J.8I9/1416  Ragab). 


12 


^SiXj-\    (_5*-?^-5    ^►*5i?   ^i    kX*.=>\ 


«JlXji     .u\/o 


ä;^l    g».iL3C.    ^^J^    ,  i^ljji    t   822/j^j9. 


L5 


14"    ,^5ÜlJi  ,^-,;:^l    -J:j    ,cJ'   .-fJ    ^*^   rT:!^J'   i-^^ 


L5' 


lS'^J'J' 


C5^ 


O^i' 


«LoAJ!  f  827/i424  (vom  J.  8^7i4i5  SavTWäl). 
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Is^  ^j  lV.*j^  (im  J.8i9/j4jg  Rabl'I)  (so  der  Name 

0- 


f.  19";  16"  steht:   Li^i^jl^.jj!  A 


rf\ÄaJ!_j.ji 


19"  ,^Jlc   ..,J    a*^  ,..,j    j.*--"   ...,j    ,^Jlc  ,.^    J^*>! 


O^^    t5^ 


20"  jLL-«JI  ^.1  ^*>1  ^.  ^.^.  (im  J.  8i9/,,je). 


21"  J.*>o^!  ^_5JCJUJS  i^,-^:^i  Qj  >A*^ 

23"  ^jiAJ'  ^jj  ^*3j.*J1  ^sCj  ^ji  ^  ti5.i.*ii  iAac 
(im  J.  8i4/i4ii  gafar). 

24"  ^Js.x^j\  j_yllc  ^^jJwJ5  i^^c 

25''  Lobende  Urtheile  ((jaj^Laj)  über  den  Com- 
mentar  des  ^ix,aLo.>.J',  betitelt  ^i^Axü  d^^t 
zu  der  »s^JS   iiA.*"S  des  ^^jl.iLijl  von : 


J(       L.V*ii'       ^J       J».^ 


jisLw.J'  (_g.;:^i  ^ji  iA*S^   -.j  iX*^^    ^jiAJI  um«.;^ 

j^^sÄsii  i;;^?>^ji  ^j!  cX.*.<'  ^ji>.J'  J^=- 

l_5,L«.iJI    lX*.:?;"    ^^j    lA*^    j-yj^Xj'    ^j,^*.M 


32"    Jv*^    ^,J    |W:5=r 


jS     .,j    iX*s^"    ^jtXJi     ,iXj 


35" 
36"   .3Ci 


^♦.SS,J\      ^^L*AC 


o^ 


X 


O'!^^'  o=i3 


i^-i:^J\iil  ^»jL.i.il   —   u.  e.  A. 
39"  Lobschreiben  auf  das  Werk  des  ^jAJL^äj 


^«LäJi    (J.E    ^j    iA*c>5    i^jiAj'    v'-S-*"   rji    lA*^ 
^LJt  ^.<Ji    t   832/^^29,     das    betitelt   ist: 


von  j,«sL/i.Ji   v3''_;»-''  rj^'  (-J* 


45"  Lobschreiben   auf  das  Regez  -  Gedicht   des 

j^-u*JI  Oj.*i^  ^^jA^'  ;Aj  t  ^^Vi45i5  über  das 
Leben  des  Aj^«.J!  ü^UJ!;  dasselbe  führt 
den  Titel  »/^4'  uud  ist  über  4800  Verse 
lang  (an  der  Richtigkeit  der  Verse  hatte 
.S"  ^ji  j-rJ'A.il  s-''-?-^  mancherlei  ausge- 
setzt); von  j^^X/ixJI  iA.*i^  ^^H'-^-!'  i^J  und 
L5J"*^'  (1.  :<"^)  ^^  ^\ 
47"  folgt   das    Werk  des 

betitelt:  ,  '^J-^^^  ^^ 

Anfang:   ^L-.^s.'ii  .<xi.j   Lj^/i!  ^ÄJl  &Jii  vX*:^t 

„♦.i.j    ,»'jj'  »i-H'    '-^*^i   •   •  •  qL^^^sUI    ijUj    ö.'läLj 
J.»13rJIj  ^ Äj  jjDl.ci^    .Xav-j!  eisÄAj  ä.9i!b  jj-^5.    ^^Ji 


g.J(  /ö  ^^l 


L5 


J-^r^■i    ^2?^ 


40"  Lobschreiben  auf  das  Werk  des  ,-»jlX.J!  „Lj 


Der  Titel    so    auch    in   der  Vorrede    f  49". 

Enthält  Biographien  oder  vielmehr  poetische 
Charakteristiken  hervorragender  zeitgenössischer 
Gelehrter  und  Schöngeister,  nebst  Proben  der 
von  dem  Verfasser  zu  verschiedenen  Zeiten  an 
dieselben  gerichteten  Schreiben,  die  ihm  grade 
zur  Hand  waren  bei  der  Abfassung  des  Werkes, 
oft  auch  mit  Antworten  darauf,  oder  mit 
Schreiben    ihrerseits    allein.      Er    behandelt    so: 

50     j^aI*'    '^P   ^i    q'-*:^'''^  i;iJ    -^j-*-^  i^ri'-^-i'    V'-J'^ 

54"  ^«5L.äJ5  (_5_k2*o  ^j  iX*>!  (j(.i.**jt_jjl  qjaJI  Ju^ 

57''       i^^AJ^ijSjl    t^*-=^-^^    lA^e    ^J    '^*S^    qJ'^'S'   i3^=- 

59"  ^LXJujil  ^j  cs.^^  ^jjj!  jUi 

61"  |«jL£  ^j   iX*.!^  ^^J-AÜ  ^J^♦.i;  ^j  ^J^  j^yJ^J'  *^c 
63"  0^*i^  ^j  A^..^  ^^jJiAji  Jui^  ^^J  vX*r^  i-fJ^J'   )iXj 


a-- 


jLL.JS  ^^ji 


.^1  ^LäiJ!  uXa 


a- 


betitelt: 


(i. 


hauptsächlich  von         ^.^  ^j1  rjJ^'i'  v'-J**' 


66" 
71" 


73"  ^jLc  ^ji  ^jlxJI  u<~*.i;  qJ  _.Xj  _»j!  ^^jiAJ!  j-L^j 

75"  ^^J^^^  o-   '^*^^  o--"^^^  '^'■^•^ 

77"  l5^»-*^'  '^'■♦="  0-'  ^-^r^ri  a-^-^'  '^^♦^ 

Das  Werk  des  ä.j'Laj  ^^j1  liegt  hier,  wie  es 
scheint,  ganz  vor.     Vgl.  Pm.  612. 
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80''  Ein  Stück  aus  der  Vorrede  des  i:s^i>  ^^j5 
(t  ^^Viös)  ^"^  seinem  Diwän  in  Vers  und 
Prosa,  betitelt  ^^*ii.s^Ji  ^^is^  (er  heisst 
auch:  Jw^ÄJI  oi-^Ji),  und  ein  kleiner  Brief 
an  denselben. 

81''  Ein  Loburtheil  über  das   Werk 


des  ^ä.i:.xn>.i!  ic^ij*^'  i.?'^'^^'  '^^^  '^*^  cr^  ^^ 

83"  Aus  dem  Vorworte  (^.^Li»)  des  Buches 
!i.-i:s*jl  CJJ.AJ ,  welches  5  Qapiden  des  Verfassers 
und   5   von    xj'Li  ^j'  ^^J'Ail   li''-*^    enthält. 

84''   Anfrage    an    den    Verfasser    und    Antwort 

desselben,    ob  in   einem   vorgelegten   Verse 

Xftii   So   Lj    oder  i^^XäJ!    (lX-S»   L    richtig  sei? 

ST''  Brief  des  Verf.  an  ,  ^xsLä-JS  >>j.x.«^  ^jiaJS  (_;^..i. 

88"  Urtheil  des  Verf  über  die  Qapide  des  iji^ji> 

deren  Anfang  (Basit): 

Dies  ist  das  hier  vorhandene  letzte  Stück; 
es  scheint  nicht,  dass  es  das  letzte  der  Samm- 
lung gewesen  ist.  Der  auf  dem  unteren  Theil 
der  Seite  89''  freie  Raum  dient  zum  Anfang 
einer  Lobqa^ide  auf  das  Wädi  von  f,l^l\  sU=» 
(IOY2  Verse  vorhanden).      Beginnt: 

Jiri^Ji  i"T*-'  cj^  |»L/i.JS  BL+s»  i_s-'l>^ 

Der  Sammler  der  hier  vorliegenden  Stücke 
muss  also  frühstens  in  der  ersten  Hälfte  des 
9.  Jahrhdts  d.  H.   gelebt  haben. 

Nun  steht  f.  46"  neben  der  Ueberschrift : 
i^j.4.^\^^^i\  KjUJ  S,_j.*fl,  am  Rande:  v_AJJ.it  ;jiij_.äj. 
Man  sollte  also  meinen ,  dass  (^^^=^  ^^'  ■>  d.  h. 

rji  j_^VE»  ^^JkXJS  £^c  ^J  A**»!  qJ.i.XJ'  V^** 
^«sliü!  o.*>i  ^j  ^^j.^  (geb.  ^51/j35o)  f  816/^^j3 
(oder  dessen  Bruder  ^^^j^.*c^jAJ!|*:S^  t^*"/i427) 
das  Werk  verfasst  habe.  Allein  von  diesen 
war  nicht  ,_gj,*=il,  sondern  ^ä/i.yOL\Ji  zu  sagen. 
Die  Art  des  ganzen  Werkes  passt  vielmehr 
zu    dem    (^_j.4»>f    Ä^    ,.-:l,    d.  h.  ^JiAii  ^'sj 


xUI  A.C  ^.  ^U  .^.  /j  ^;  (geb. 76^1366,  t^^^'/i^a), 
der  in  Vers  und  Prosa  ausgezeichnet  war;  auch 
die  der  späteren  Zeit  Angehörigen  und  hier  be- 
rücksichtigten Schriftsteller  wie^Äx«Ji  (t*^^/i45i) 
sprechen  mehr  für  ihn.  Es  ist  daher,  wie  ich 
glaube,  an  der  bezeichneten  Stelle  f.  46"  ein 
Schreibfehler  anzunehmen  (^e^  für  iC^). 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '^^/less. 

8646.      Pet.  299. 
2)  f.  66-83.  1". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Zustand: 
lose  Blätter.  Die  Reihenfolge  ist:  f.  66.  67.  Lücke  von 
wahrscheinlich  mehreren  Blättern.  68.  Lücke.  76 — 81. 
Lücke.  82.  83.  Lücke.  75. 

Titel  des  Werkes  fehlt.  Schluss  ebenfalls. 
Es  ist  eine  Sammlung  fürstlicher  Musterbriefe 
und  Wezirschreiben,  die  meistens  aus  den  Jahren 
^™/l562-   "Vi563   datiren. 

Anfang  f.  66":  j,s  ^L^iJS  u\=>|^Jl  ».U  ti5;ijt 
!Äs?^  '(Suralll  25)  ^.jAs  .  .  .  yiiJiJi  eiiiL*  |».^US 
'^^13-  |».*Lv  qLIjJ.*«  H^^'^'  f»-*""^'  '».i.j.^\  'sJ))ixi\  |J.;^_j^ 

Dieses  Schreiben  und  andere  sind  von  dem 
Sultan  ^jLi»  ^Jl^~^:l^  ^j  ^Ju^    f  ^^'^/i574.      Dann: 


o- 


j  O^*.^    .>./i"5t  ^il   lXä^JI  f^Asli  ^\y^  vibLj 


',  ^]Lc"3i    J.*»*aJi    *aIsLj 


L5' 


l*^*' 


cr^  ^5 


o>,b 


sii.tjji    \ä>.jL^*J    vt^>    ti^UiS    pÜai    qL> 

77"  ^j,sj  ^^ibu  yUiJt  t>5;ji*u  <^-ü;^*AJ  ^i-xr 

78"  ^1>>   >ij    '^*^jy*i{*^    (VV   o*"^^    i-)^*^ 

78"  •^^XCi\  liUil  J.C  iiUJ^_j.*Aj  ^jt  ^^  !sL.i;  -xötJC-c 
.  .  .    K-wj.^!    .*i/o    ■_a.5>Lao   i__5La*m,Lj    (jLiil.*« 

etc.     Zuletzt  noch  einige  Schreiben  vom  Sultan 
Selim  ben   soleimän. 
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Die  Blätter  f.  82.  83  (womit  das  Werk 
nicht  zu  Ende)  gehören  in  die  Lücke  nach 
f.  67.  —  Die  Paar  Zeilen  auf  f.  75"  gehören 
schwerlich   zu  diesem    Werke. 

F.  P  enthält  das  Ende  eines  Briefes  des 
..fi.ftJ!   ^ciiAJl   vJUii'.      Schlüsse 

^sJä^^    \äjLc,j    >.iia=»^    (c-^'-"-'    ''^■'^   Ci^^    ^    [»"^'j 


j_^S^*aJS     lX^.s^' 


8647.   Pm.  111. 

3)  f.  228-249\ 
Format    etc.    und   Schrift:    wie  bei   2).   —   Titel 
fehlt.     Er  steht  im  Vorwort  f.  228'': 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  228":   ^iLU^  ^^jt-Il-«-!'  V;  ^^  ^*^' 
(»bis'  ,-.<«    (__=AÄc    L*/i     L^ÄxÄXJl    JijLäj!     j_c    ti\XS>    .  .  . 

Auswahl  aus  Sendschreiben  des  Abu  ahmed 
manpür  ben  mohammed  elezdl  elherewi. 
Er  lebt,  nach  No.  7407,  f.  164,  um  *oo/ioo9- 
Der  Verfasser  der  Sammlung  ist  nicht  genannt. 
Er  hat  den  Stoff  in    10  Kapitel  vertheilt. 

1.  vW  '^■^8''  OJ.C  j«.j  '-_^i:ÄJLj  iC*A.^ii   'j_^JL^5  S 

2.  vW  232»  »Läj  j^UJi  JLLS  g.^^Ji  ..UÜ   'jCiJl  ,9, 

3.  vW  233''^:j.i.JM«j*)JMLbl|./i;  <x*^S^;_5^oL*il  j. 


4.  vW  236"  iC/.:^, 

5.  i-jU  239"  i_5.«Ä  i.:>.aJ  -*. 


O^   C5^^^      C7"        i    ('^>^^'    1^ 


6.  vW  240"    wLxJ'    J../^^     'jSJ^Äc^l^    ^^_^J:Ä.Ji    j 

7.  >_jLj  241"ii.Äic  äIc_ja=>^j  J.Aai"t  'iCj^xJ!j!iv.>LA«JI  j 

8.  v_)Ij243"   jLb(    ^jLx^    'i^-jliJlj    i^^UJ!  ^ 

9.  vW  245"  V^^'  ^*=i  'oL^AA.iÄÄJl5  LJLAOj"Üi  i 


10.  uj1j247"   ^c  (^jLx5'    'xxc^^Sj   oL>Jufl;dl  ;5 

,l\äJ1    iCaS^ij   Äx^Au 


Schluss:  J^c  .  iALijlj  «Uv*.]5^  p-'|-^A=•!'  Vi^-^'  l-* 

Das  Ganze  in  Reimprosa,  stellenweise  mit 
Versen  untermischt. 

Abschrift  vom  J.  1058  Rabi' II  (1648). 
Nicht  bei  HKh. 

8648.       Mq.  609. 

31  Bl.  8'%  19  Z.  (21X15;  ISVa  X  V'/a""').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  fehlt. 


Anfang   f.  1":   \UI  uXli-   'oLAJlLiiA«  cLi,  »ÄS' 


^_^i^L2J!    ^^Lm^ü    ;j«JL:^!    |.L! 


^^•"         ^^^^"^         l^i^^Wal  •^Ji.J^y 

Anleitung  zu  Gesuchen,  Bewillkommnimgen 
(Gratulationen),  Briefen  an  Hochgestellte,  Trost- 


schreiben  U.S.W.      So   f.  3".ä* 


a''  r. 


.iXaii 


.j   ^»M^J 


4"  ;>.Ji  vi>U=-  J.A=»  ;<juX*  J.  ^^LkiivAJI  (_gJI  k_jL.;S' 


j^iL^JI  ;5  •-A:oij  U      25*  l\jl\=-  |.L«j  tU.jii  ^t 


6"  .._j.ÄäJ!    ,jLa»  (J>c  ..,LLiIa«aJS  ».j  ._AjbCj  L*.« 

9"  tilAiasii,    6L»l:äi5^    tlA-jJi^    ti.rfiLJ    ÜajLJC» 

13"  ^j^ftJi  ^.jLw  ^i-c  jjaUjI  oLöaL  y.'iAv  /jj'  oLajLjC/i 
17"  gJi  'J.^i\  j,  'x>U>  W.1I3  ^  'j!L\X£"^t  j 
20"  JS;.v.ii  ^ 

24    ^.    . 

25"       >>>ij-*J  ^***J'  26"  ^syljtÄJI  ^j  v**^  L-» 

30"  ^j-^jr^'  i>*'  p-.^^'^i'i  öi^.-^'  oLjL</i  j, 

Schluss    f.  31":    J.*=.j    iwJ:5L=>    ««JiJ!    U^eLä» 

|.Lj"il    stftjj    ».jLsaoj    \j'Ö  J.    ».a-_.=>j    ».il^s-i   ^jjliAji    ^3 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  voeallos. 
Ueberschriften  roth.     Arabische  Foliirung.  —  Abschrift 

C.  S™/l562. 

8649. 

1)  Lbg.  435,  8,  f.  63.   64. 

Format  (35  Z.;  Text:  24  — 25  X  IS«"")  etc.  und 
Schrift  wie  bei  1. 

2  Blätter  aus  einem  grösseren  Werke, 
Musterbriefe  verschiedener  Arten  enthaltend. 
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Es  ist  in  Kapitel  getheilt;  Bl.  63  beginnt  im  9., 
worin  Bitt-  u.  Versöhnungsschreiben  enthalten 
sind.  10.  Kap.  f.  64"  Beglückwünschungsbriefe 
(^jL^äJ!  j),  beginnend  (mit  Versen,  Kämil): 
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5)  J.A«.LJI    "i    von    ^^j    iX»^  ^j   o*^'^^  ^■^ 


iiv-^M»    •   •  •    Oj»i    f» mJ  I    i*|LX2     Mtk/^AJ)    ^}* 


Es  bricht  ab  mit  den  Worten:  J^lXi»,   L^JLi^'  O^^ 

2)  We.  1803,   2,   f.  115  —  123. 
Verschiedene     Muster     von     Briefschaften: 
;<**.,  üJl*«,,  »vLs»'. 

3)  Mf.  469,  4,  f.  32  —  45. 
Formeln,    die    bei    Abfassung   von   Briefen 
angev^endet  werden:   Anfänge  und  Schlüsse  von 
Briefen,  Anreden  an  Freunde,  Beglückwünschun- 
gen etc.,  Unterschriften,   Datiren,   Aufschriften. 

8650. 

Zu  den  Briefstellern  gehören  auch  folgende 
Werke : 

1)  |j,A*«Lil  "i  von  ^j.x*».s\*«>Ji  ^iioi.i;l  ^j  ^^L*JUv 

t  2^^/888-  

2)  wvJ'.^J'  v^'    '^O'^   ******  rji^    A^^  jjj   ii.Ui   iA.<.c 
f  ^"%89-      Commentare  dazu  von : 

b)    ^.>L>J1    ^^-1  ^,  ^^^ J5    ^^,    .J.   339/^5^. 

c)  ^^^^3>^'  ^x^.ji  A*s^'  ^i  a*>;  t  •'^8/959. 

d)    [;^    f^M    ^.    (J^^!    t    C.   S50/gg,. 
t  ^21/1127. 


um   576/jjgo. 

4)    ujLxXJ!  rf>.AjLa/«  von  ^Lm^aJ   ^^i\  t\»S>l  ^J  i\*:S* 
t  =^20/932- 


^1=-    ^,1    ^,\    ^,U!    ^,^ö\    t   «27/, 


939- 


6)  w^iLXii  >_j»^S    von  i^^L^jl^^  ^jl  ^L.i:^J  ^j  Ju.^ 


.Ui5  j.ji    t  328/, 


940- 


7)  Dgl.   von    j_^ij.*2Ji    .011  l\.^c  ^j  i^>:^.  ._^J    J>.*:S* 

8)  Dgl.  von  ^J.ls^;.'^  ^,\  A*^  ^j  A*=.l  f  s^s/g^g. 

9)  j.LiJ5    i_iLi;-<Ji     "i      von    j.a»=»     ^j     J.XJ1     (A*c 


1 0)  i_)U5üi  8A*c    von   ^s-Ls-^Ji  *)JI  lXxc  ^j  i_a*vj.j 
t*l^/l024. 

1 1)  i_jU3CJi    i^LsEi    von    ^JwAAÄ'i!!    lX*^   ^j   iA*s>i 

12)  wvJlLJI    iC^ijj     w*jLXJ1     '».^Xi.     von     ^    O^l-r^c 

13)  ^).jL*.<JS    v-L  |_Ji  |j.jL*«j.Ji  ,äj!As>  von  ^^j  J.c 

1 4)  tL^j'i!    ä.cLa*3  ^%   'li^c.ji^'i  ^jLi*J!   von    /  ijsj.A 

^_^iij.Jl    ^^jAil    um  620/j223. 

1 5)  J.^^.*]l  XcU>o  j;  ^)>.«j.xJ!  ^^*~>  von  ^j  i>^*.5^ 
^p  ^.1  ^4^i  ^UU  t  ^^'Vms  (No.7392). 

16)  s_./^jLJCJ1  i_jJ!  von  ^_5J^.ä*aJI  tj)v>.jl  ^J  J.r;Jti>  f  ''6*/i363. 

17)  (JäsiS  >_j.>l   von  xl^  ^j\  ^jl  (_?:^^  o^  i>.*5>l 

t™/l374. 

18)  J.*vJkJl  KcL/iJ  ,  Jl    |}»«.<^1    icL*i3J    von    .-J  \.:f:..M 

^JÄJ\    A*^-  't  ^«8/l386- 

1 9)  L»i.Jl)S   iCEU;o  ,3    ^.Ä.c'3!  ÄA*o    von    ..j  A+s»! 

20)  iLxi.i"il  (5  >_jj.XsJI  ij~:ö5  von  i^*=>!  ^j  j^sLuo« 

[;y^3:i  t  i°°»/i599. 

21)  0^1.^1. ü^  oLajLXÜ  ^5  oL»*aJ!^  tLxisJ'3!  «jAj  von 
^^^/Jl  JCj  (^j1  ^j   v_a«,_^j  ^^j   i^y«   f  ^"^^1624- 

22)  tL;ij"i\  ,3  Jfli'^J!    K-c^.j^  JäsL^I   iL*.Lj    von 

23)  ^^JjOLäjI  iC^ji^  Qj;i^LJÜI  ä.?j 

25)  sL/i^j'iS!  Q'_j-Jii    von    ^j  u\*=>l  ^^j  ^^'^•5'  -^1-J' 
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13.    Sprüche  und  Spruch  Wörter. 


8651.     Pet.  693. 
2)  f.  23" -34. 
Format   etc.    und   Schrift    wie    bei    1).  —  Titel- 
überschrift f.23'': 

Anfang  f.  23'':    sj.LiiJi»  «Jv-^s»  /  £=»  *JJ  j<^\ 

Eine  Sammlung  von  ächten  Aussprüchen 
Moüammeds,  mit  Angabe  der  Gewährsmänner- 
Reihe,  in  gewisse  Abschnitte  gebracht;  zu  den 
Ueberschriften  wird  ausdrücklich  „L;=uaJt  ,.ws 
hinzugesetzt.    Ihre  Quelle  ist  Elbohäri.    Zuerst: 


o^>^ 


i3; 

w. 


dann:     ä^a«JIj    oLJüU    |.Lciac'S! 

o^i  i;  oi=H7^'  »^W^=  j.;  ol-^^  '^^ 
^L»j  iüJt  ^.J'ö  it;  xj^iJl  j;  >_*=-,  J^Uai 
j^bUI!  ^;  ^yJi-^i  i;  v^-— ^'  S  u.  s 
Die  letzten  Abschnitte  handeln:  («jl-äji-!'  ^5  und 
ASal\  ^5.  Das  Uebrige  fehlt.  —  Die  Persische 
Uebersetzung  steht  zwischen  den  Linien,  fehlt 
aber  auch  nicht  selten.  Am  Rande  stehen  oft 
Bemerkungen  zur  Sache,  nicht  jedoch  Ueber- 
setzung des  Textes. 

8652. 

1)  We.  219,  2,  f.  107".    108\ 

8^"  (Text:  19  X  121/2''"'). 

Zusammenstellung    von    Sprüchwörtern, 

die  im  Qorän  vorkommen.     Das  Stück  ist  dem 

6. Kapitel  des  o.iaX*>iI  entnommen  und  beginnt: 


Dies  Stück  der  Handschrift  ist  das  Tür- 
kische Gedicht  des  Latifl,  welches  unter  dem 
Titel  „Rosenkranz  der  Liebenden"  eine  Centurie 
Arabischer  Aussprüche  des  Propheten  in 
Versen  (Türkisch)  umschreibt  (auf  Grund 
der  Tradition   des  Ibn  'abbäs  von  Mohammed: 

Der  erste   dieser  Aussprüche  ist  f.  5^: 

Der  letzte  f.  1  ß*" :   '^1.^1.=  o-c  U  ^^  uX.ac  ji  »i^-**;» 

Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  gefällig,  vocalisirt.  Die 
Arabischen  Stellen  sind  roth.  Die  Seiten  mit  rothen  und 
blauen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  c.  1700. 


F.  19  —  22   Türkisches,  unbedeutend. 

F.  23"  am  Rande,  ein  Arabisches  Gebet. 
Anfang:  i^iUlbu  ^^^^^süU-l  ^^i  (=  No.  3649,  1). 

F.  24"  Arabisch:  Antwort  auf  die  den  Ge- 
storbenen vorgelegten   Fragen  im  Jenseits. 

3)  Spr.  1958,    10,  f.  246". 
Zusammenstellung    einiger    Aussprüche    des 
Propheten    über    frommen   Wandel   und  Bedin- 
gungen desselben. 

4)    Mf.  45,    f.  84  —  152    (s.  No.  8329). 
Sprüche  Mohammeds,  'Ali's  u.  der  1 2  Imäme. 


Hieher  gehören  auch  Schriften  von: 

1)  O' 


.\.s.!i\  jii/ot  von  -«.IJ^JI  Q.^ 
2)  Desgl.  von  ^_5^5uJt  v*': 


.ii^^*^t"3/^ 


1022- 


O^     Om.^    I^J    (>£ 


^i  ^^^^y^'  U^.  Daran  schliessen  sich  Sprüch- 
wörter aus  der  Ueberlieferung  des  Propheten, 
und    daran  einige    wenige    andere;    das    letzte:      j^\     L3Cs>"i'S^  *<:i!  ^3  ^^i3C!y'Sj.>  von^^j  Jvj>y!  Js-jj; 

Schrift;  gross,  kräftig,  eng. 


3)  ^!  j*U=.  von  ^UJ!  ^i-c  ^  Jv.^  t*^^/io92- 


2)  Do.  20,   1,  f.  1  —  18. 

54B1.  S'°,  13  Z.  (193/4X14;  14  XS«''").  —  Znstand: 
■etwas  beschmutzt.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dick.   —   Einband:    brauner  Lederband.  —  Titel   f.  1": 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


^>\^"i!   Je>!yi  >>o.E  ^^  Jv«.s^" 


um 


510 


1116' 


5)  ^y^JftJI  Soi«\  von  isjj^'  r-''  O^'   "^  '^^Visso- 

6)  '^J^\i  JicyS  ^  Vy^  ^j\  jt^>  j  J-^'^^i  OjÄ3 
JjlJi  iU^J'^  i_JUXJ!  1^x1  von  ,^^b^A-J!  t^^Vl505- 

7)  Von  dems.:  vy^  ^3  |j<,U;;i'2<!  UtJ^^^  u^'^^  Jf; 

74 
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von  ^A-5  j^   oLäH  qj  o*"^^ 
9)  QjJ»"!'j   UijJt  ^JL^iJ  ^yf-f^^  i^ii-^^   von 

8654.     Pm.  99. 

1)  f.  1  -  96. 

105  Bl.  8'°,  23  Z.  (2IXI2V2;  lexS'.s"^»).  —  Zu- 
stand: gut,  obgleich  nicht  frei  von  Flecken.  Bl.  104  am 
Rande  und  105  auch  im  Text  schadhaft  und  ausgebessert. 
Bl.  TG''  und  71*  fleckig;  82  fast  ganz  durchgerissen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband  mit  Klappe  und  Goldverzierung.  —  Titel 
f.  P  von  anderer  Hand: 


J.C  oUiiT 


'»^  (jUxff  oLJ.i' 


Hundert  Aussprüche  von  jedem  der  4  ersten 
Nachfolger  des  Propheten,  versehen  mit  Tür- 
kischer Uebersetznng  und  Erklärimg,  von 
\X^  ^    ^ÄkAA/O  im   J.  "8/1570. 

1)  Das  Hundert  von  Abu  bekr  beginnt  f. 4": 

Letzter   Spruch   f.  26'':    \j  15*^5   '-^^   o*^' 
VFOzu    die  Uebersetzung  beginnt:     jJi-*J'  »i^l 


lind  die  Uebersetzung:   sjCä/o   jji  *.>;..w.=> 


iJl     jvXjt 


UC*,    ^L*i- 


nJJ!    L 


o^>^: 


2)  Das  Hundert  von  'Omar  beginnt  f.  27". 
Der  I.Spruch  f.  27*:  \^:>J.m^'S  ^^\  J^^i  [y^ssü 
Die    Uebersetznng:     i3;S    |jj>_*_x.ji    -^'r-J    j-*» 

Der  letzte  Spruch  f.  49'':    .^i>  iU*»  j  ^^LaXit 

Die    Uebersetzung:    »jJui    ».Ji-ji    ^r*;    '■:>-^**' 
^1    ,J>    _ij>   ti5L«.Äjl   _b!ji 


3)  Das   Hundert    des    'Ot'män    beginnt  f.  50". 


Der   1.  Spruch  f.  5P: 


=y 


iJl! 


»Li- 


Die  Uebersetzung:   liJoi  o^Lp'  äIj!  (^Ijü  iJJ! 


gJi^ 


sJoi 


e^^ 


äTL.- 


Der  letzte  Spruch:   ^_5^.X^!  ^5  ^  «JJ!  J»***' 

i_5    >■■   i_s  •  ^ 

Die  Uebersetzung:    q_j->.j5  u5^i*v.  (j_j_>ol  j«.-ü 

4)   Das  Hundert  des  'All  beginnt  f.  74\     Der 

1.  Spruch  f.  76":  Lä^äj  ^:>^^\  U  iLLiJl  ouiJ'jj 
Die  Uebersetzung:   w'^  o"^i'  *^'*   »JiuJ»>  J'l 

c  -^  ... 

Der  letzte  Spruch  f.96":  JilJ"Ü!  oijx^^^i  ^! 


^.jLJJI 


o^j.a^'^    O^'    ^L* 


Die  Uebersetzung:  ,«ji!^  4.L5  qac  j.i>J-»  ^llt  Lj 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  weit,  ge- 
fällig, gleichmässig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth,  schwarz 
Yocalisirt,  durch  rothe  Linien  abgegrenzt.  Der  Text  in 
rothen  Doppellinien  eingerahmt.  —  Abschrift  um  ''^/nsT- 

Arabische  Foliirung:  auf  66  folgt  noch  66*. 

8655. 

1)  Do.  10. 

157  Bl.  8'°,  15  Z.  (20x13;  13  X  8'=").  —  Zustand: 
im  Anfang  die  Lagen  etwas  lose  im  Deckel;  sonst  gut;  im 
Anfang  etwas  beschmutzt.  —  Papier:  glatt,  ziemlich 
dick,  weisslich.  —  Einband:  verzierter  brauner  Leder- 
band, im  Rücken  schadhaft. 

Dasselbe   Werk.      Titel  fehlt. 

Anfang  f.  l":  ^^\  '^^LLj  ^  'Ixi.  'o'^L-*  ^*^ 

iA«J  Lc!  . . .  |MH>^5  M^*5  iV*"?     qL«-^'~'''j  rT*;^-J'°  l5''-^'^ 

,^  Jk.*.s^"  .»j  ,  .sLiAS/o  .  .  .  .AAiäÄj!    .Aii    .^s=»  >\*c  »j 

:_j.sij  ,__g.>J^c  iiX.A^.,lj  ,_5.1j_;S\^  li^xJiA^  o^iL*»,  CJ.«i:=> 

Die  Sprüche  Abu  bekr's  f.  4  —  46%  'Omar's 
f.47b_82%  'Ot'män's  f.SS"— 123",  'Ali'sf  124" 
bis  Ende. 

Schluss  des  Ganzen  f.  156":  — ajJ.j  ^^**^s»I  UI 


er 


^         tO.XAV.4>Jl       jt< 


g^^' 


SJ^A 


Schrift:  gut,  gleichmässig,  deutlich;  die  Arabischen 
Sentenzen  roth,  mit  Vocalen,  das  üebrige  schwarz,  ohne 
Vocale;  jede  Seite  mit  einem  Goldstreifen  eingerahmt,  f.  l*" 
ein  schönes  Frontispice.  —  Abschrift  im  J.  '"^/noi. 
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Ein  gleiches  Werk  ist  verfasst  von  .^j  lK*<^ 

in   4  Abtheilungen   mit  je    100  Sprüchen: 
1.   /iju\/i;I  ^\   ,  ijÄ^aJ!  Xä^'  (Abo  bekr). 

i]  ^j   .«.c  ^^li   ^A  ^lL~-\  J^*aj  ('Omar). 

[.>li  ^A  ^^U^iJi  (j*.ji  ('Ot'män). 

JLb  ^\  ^j  J.C  ^^Li  j  ^Ib  Ji'  v_;j.)Lb^  ('Ali). 


o      a^  o 


2)  Lbg.  631,   3,  f.  76  — 98\ 
Format   etc.    und  Schrift  wie  bei  2. 
Dasselbe  Werk,  aber  bloss  der  Grundtext. 
Titelüberschrift  f. 76"  (für  den  ersten  Abschnitt): 

».k}\    Jj-«;    üäJl.3»    (Jl    JCj  »,*^A/o    ''^^^J    ^■♦^^    ■'^i^'"    «^^ 


LT- 


a^^ 


Anfang   und  Schluss    des    Grundtextes    ebenso. 
Hinzugefügt    ein    kleines    Gedicht    auf   die 
Wochentage  (auf  s'^X/ci  reimend,  Wäfir),  angeb- 
lich  von   'All. 


Pm.  50-2. 
3)  f.  3^-32''. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Ueberschrift: 


\^\      |.ai.J      ,^A 


^w^Jl.i>  ,  ^^    ^    j>C  ^^xÄ^ii    ^A/o'     . 

Der  gewöhnliche  Titel  ist: 

Anfang:   'i-UÜJ  o.iOj5   U  iLIiiJi  i^^S  j.i  JLä 
'All"s    100  Sprüche.      Sie    sind    von   j3=>Li-i 


3)  We.  1798,   3,  f.  169"— 172. 
Format    etc.    und   Schrift   wie  bei   2.;    Bl.  172   zu 
19  Z.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfana;:   i_)»ifiJI  v_sj.*.2j   \ä»;.*j   ../o  L  ii)j>.*r>l 
s.h'lXi\     s«.>y.JS     \A>jJ'     «.^-v^Äj.     ^JL>.=-   _».>"     äJoLAji 


J\ 


.LU\ 


.LaxJI.     Ksj.,^jt    oL*]b^Jt 


Dieselben  Sprüche,  ziemlich  ausführlich  er- 
klärt. —  Der  erste  derselben  ist  f.  1  70^:  ^_Ä-i,S'_j.i 
Läabj  o>iO;!  U  iLbiJi.  Die  Erklärung  beginnt: 
^J5  ÄJ5-."ii  ,  ,Ä«*j  LÄf*.  jCiLj^l  k_Ä.i;^Si.Jl,  _b,.ü  k_j-s»  J 

Es  sind  davon  nur  5  hier  vorhanden ;  der 
5.  ist:  jUa.^^  L/o  s.^  ^}.S  ''^♦;^--  Die  Erklärung 
dazu    bricht    mit    den   Worten    ab:    |-.,a».=>1   i\äjj 


4)  Min.  187,   63,  f.  595  —  599. 
Format   (c.  33  Z.)   etc.   und  Schrift   (kleiner)  wie 
bei  62.  —  Titel  f.  595"  oben  in  der  Ecke  (Persisch): 

(Der  Arabische  Titel:    i.tXi    üji/o.) 
Anfang    f.  595":    ^-c.3    Ji'CJi>\  ^>c   xL!   A*^! 


cX»a^ , .  «j  tX,^^  <-^jj.5  ^^^^'-^  •  •  •  '■♦"•^  *— J 


a 


«^A^U 


f' 


"•L*aJ 
Jl  AiS  1 


aJwAJ 


L5^'    O^    ^'^   CS 


AAy4ft.4,^l       7^^^ 


.iij. 


Die  100  Sprüche  'All's,  (meistens)  mit 
t  c.  255/gg9  zusammengestellt  und,  von  seiner  Arabischer  Umschreibung  und  dann  mit  Persi- 
Hand  ins   Reine  geschrieben,    erst  gegen  Ende  |  ^^^^^    Uebersetzung    und    Erklärung    versehen, 

von  Mohammed  ben  moh.  ben'abd  elgalll 


seines  Lebens  seinem  Schüler  .S>Uii  ^i  lX-*c>5 
übergeben. 

Zuletzt :  oLxj  J^\  ^\  'j.*y i  JjJi«J5 1_}^'^  jr*5 ' 
'jjl«*U5  o(^j  q1-*'4'  '^^y^^i  _t)LäJ'51  oLbä*»^  j3L:i"5ii 

(Dieselben   stehen  in  Pm.  99,    1,  f.  74"  ff.) 

8657. 

Dieselben  Sprüche  vorhanden  in: 
1)  Glas.  37,  2,  f.  168".    169". 
2)  Pm.  585,  f.  11"— 16\ 
Mit  kurzem  Commentar. 


ben'abd  errasid  (f  soa/ms.    S.  No.8655, 1*). 
Der    1.   Spruch:     oOJ>y    U    tUaiJl    v_a.i^i'  _jj 


'.•vf^Ä*J     ^>, 


o^L 


JJ  (J<A.WJJ 


j  0. 


Ai  .ii 


iCs.«.«    .i    xaj.äJI 
J  ^        •••J 


Der  letzte  Spruch  ist  f.  599"  unten :  i^r'^^  — »J^» 


LÄaÖj 


.*J1 


'jj 


lXjLj    !>^   j9    ' .    .    .     XaJ     ^-0    Jij.ft]S     JasL    ^kiwAC    ,5 

Abschrift  vom  J.  '"-^/leiT. 
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5)  Pet.  693,   3,  f.  35  —  38. 
Format    etc.    und   Schrift   wie    bei    1.   —    Titel- 
aufschrift f.  35": 

Darunter  steht  gleichfalls: 

^kUJj    ,AM>SJ>    j_c^a:3J'./o    ^«.0     lXa.3    v_jLX^ 

Anfang  £35":   '^J.iJ^-i■  ^L*=-  3  JL*  '^♦b'jUT 
i^l'\   '  \xJLe!  c>a1a3  *^].jL*»1  ci'-j'i  ,.-^  JLs« 

c-  ■■  ■  Uf  -> 

Bei  jedem  Spruch  steht  unter  dem  Text 
die  wörtliche  Persische  Uebersetzung,  zur  Seite 
die  Umschreibung  des  Sinnes  im  Persischen, 
als  2.  Reihe  unter  dem  Text  die  freiere  Ueber- 
setzung in  Persischen  Vierversen.  Am  Rande 
auch   öfter  noch  verschiedene  Bemerkungen. 

Die  Sprüche  'Ali 's  sind  hier  nicht  voll- 
ständig. Den  Sprüchen  ist  rechts  eine  Zahl 
beigeschrieben;  danach  sind  hier  vorhanden 
f.  35"  — 37"  Spruch  58 —99;  daun  f.  38'^'' 
Spruch  1 — 25.  Die  Reihenfolge  der  Sprüche 
stimmt  nicht  ganz  mit  dem  gedruckten  Text 
(ed.  Fleischer);  Spruch  58  ist  =  62  ff.  Dagegen 
1 — 25  bei  beiden  gleich.  Die  Verse  und  die 
Persische  Umschreibung  sind  dieselben  wie  in 
der  gedruckten  Ausgabe.  Obgleich  Blatt  38 
vor  f.  35"  gehört,  so  kann  es  doch  nicht  dahin 
gestellt  werden,  weil  der  Text  auf  der  Rück- 
seite des  Titelblattes  beginnt,  und  der  Ab- 
schreiber —  aus  Versehen  —  den  Anfang;  mit 
Spruch  58  gemacht  hat.  Es  fehlen  also  noch 
Spruch  26  —  57,  d.h.  2  Blätter.  Zu  Spruch 
1  —  25  fehlt  öfters  die  Persische  Umschreibung:. 
F.  37"  am  Ende  sind  noch  einige  Aussprüche 
'Ali's,    aber    fast    bloss  Arabisch,    hinzugefügt. 

6)  Do.  20,  2,  f.  24"— 52». 

8^°,  11  Z.  —  Zustand:  ziemlich  gut,  aber  am  Ende 
unten  ein  grosser  durchgehender  Flecken.  —  Papier: 
dünn,  glatt,  weisslich.  —  Titel  fehlt,  steht  in  der  Ueber- 
schrift  f.  24''. 

Anfang  ibid.:   jLii.^j»^    .^Lj-^J^  Jaai   |.jii  ^.o 


Enhält  nicht  100,  sondern  87  Aussprüche, 
die  in  je  2  Persischen  Versen  und  dann  in 
4  Türkischen  umschrieben  werden.  Sie  sind 
fast  ganz  in  derselben  Reihenfolge,  wie  in 
Do.  10,  f.  128"  ff.  Von  den  100  in  der  er- 
wähnten Handschrift  vorkommenden  fehlt  hier 
Spruch  16.   28.   77.   88  —  99. 

Schrift:  klein,  nicht  schön,  aber  deutlich,  Yocallos. 
Die  Arabischen  Sprüche  roth.  —  Abschrift  c.  1700. 

Die  noch  folgenden  5  Seiten  enthalten  Türkisches, 
unbedeutend. 

8658. 

1)  We.  1706,   21,  f.  63"  — 65". 
Format   etc.    und    Schrift    wie   bei    1).    —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

In  der  Vorrede   f.  64'',  Z.  5  genauer: 


üiaäi    jvljijl    |.)i.*J    v3     üLaikJS  ii^i-J) 
Anfang:   \_i.J^\  ^a  Ast.l\  J^*s»  (^^■J'  '•'■■i  A».^! 
J^jj^^^ij,    ^.i>!j"bl    cjj.ci    ^■^\     Ll^j;    .y^i\^    J^jL.i=2ii 

J.A«<v<i   ..J  ,  _-i.iJl  iA*c    »käsil    i3».ä^s    '-^*J;  .  •  •  !5^«!J'; 
..(   .  .  .   «.sUJi  (*.1.»1.J  xU!  fciS.ÄSj     -üjL-.  uV.s  ^<~^LLJ\ 

Erläuterung  des  in  den  Sprüchen  'All's 
vorkommenden  Satzes  l-cLsj  ^xl\:  „das  Wissen 
ist  ein  (blosser)  Punkt",  von  'Abd  elgani 
(ihn)  ennäbulusi  f  ^^*^/i73o  verfasst  im 
J.  1088  Ramadan  (1677).  (Anfang:  ^\  f,iz.\ 
»jAsJ!  |J.«J5   Lti   jcLsJ  |Ji.«JI    8^  s-lyi  j.  |«Ji«JLj  j1.J5 

Schluss    f.  65":    'iXjSLn   b'A>I»JS    i^Liä^Üi   viisiK^ 


h.^    i3    ^r^^^    Ö^<^AD 


a"  ^^-  o" 


Lj 


xbäj     ij.      .-xi     L?Lj     w<.aa^(     ^aC 
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2)  We.  1631,   13,  f.  204"  — 207. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  5. 

Dasselbe  Werk.     Titelüberschrift: 
iCtiäJ    aUJI    .•.Lj;J   i3    iLi-^Ji    äoL); 

Nach  dem  dort  augegebenen  Schlüsse  folgen 
hier  noch  (f.  207"  unten  und  207'')  zwei  andere 
kleine  Versstellen  desselben  Verfassers;  die 
zweite  schliesst:  ^..X,=-  f^ii  ».A^^ÄiS  i_=j.*"  (j^;^-^'j 

Abschrift  im  Jahro  1158  Moßarram  (1745). 


YOlK     We.  705. 

1)  f.  1-4. 

45  Bl.  12"°,  19Z.  (14>/2X9';2;  ll'/a  X  S''"').  —  Zu- 
stand: unsauber;  lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelb,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser   f.  P: 


'\>.    .vUS  ,.J     (^iff   (•J*^'i>''''    r^^'    r^^ 


a" 


Der  Specialtitel  ist:        -Jj^Jl    -Jci 


Anfang:     o-aj    J>=-_;-!'    o^*-'     ■— äJ"^^  us^; 


'All 's  Sprüche,  in   alphabetischer  Folge. 
Schluss  ^4":  'wL^  U^i!  J.*35  \ö\  v_sjli-'o'"^ 
'»>.*«Av.i5  iC>.>L».2*j  i3-r*7^'  A«*v.j  'j««äÄJl  JC=>',  w«.^äJ1(j*!j 

Schrift:   kloin,  fein,  gut  und  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 
Nach  f.  1  fehlt  1  Blatt. 


8660. 

Dasselbe  Werkchen   in: 

1)  Mq.  100,  7,  f.  80.  81. 

S'",  21  Z.  (Text:  151/2  X  11'''°).  —  Zustand:  am 
Rande  wasserfleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  zieml.  dick.  —  Titel  fehlt,  steht  in  derUeberschrift : 

(^         C7"    ^  >•■         r  CT       L5^  ^ 

Schrift:  klein,  eng,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt. 
Die  Alphabet -Angabe  in  den  Ueberschriften  fehlt  vom 
Buchstaben  ^  an  (f.80'').  Die  mit  (_c  anfangenden  Sprüche 
stehen  fast  alle  f.  SP  am  Rande.  —  Abschrift  um  1700. 


2)  We.  1766,   15,  f.  6P  — 64. 

Format   etc.    und  Schrift    wie   bei  6.    —    Titel- 
überschrift f.  61": 


rj  a^ 


*.*jl  |.^lj  ^^  ^li:\   .ii  \Jk$ 


Blatt  63  von  recht  später  Hand   (sehr  rundlich)   ergänzt. 

3)   WE.  48,   3,  f  105"— 107». 
Papier,   Schrift  u.  s.  w.  wie  bei  1.  —  Titel: 

gj!   ^AÄ.^*i!  .j,x\   |.^^5    ^A   (^J^LJI  yii  ^IsS  \>Xs> 

4)  Lbg.  808,   14,  f.  108"— 111». 

8'°,  c.  18Z.  (20  X  15;  c.  15  x  IOV2"'").  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Titelüberschrift   und  Verfasser: 

l3!»s!    ^A     L?'^4-i'    ^-5^;=»     V^'^-'j:-'     L^'^     iC^^^^    ^ 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  gross,  ein  wenig 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '^'"'/i785. 

5)  Lbg.  631,  5,  f.  109—113. 
Format    etc.    und    Schrift    wie   bei   2.   —   Titel - 

Überschrift  fehlt. 

6)  Lbg.  813,  11,  S.  59  —  70. 
Format  (17  — 19  Z.)  etc.  wie  bei  1.  —  Titelüber- 


schrift: 


Jl    .in 


^'J^\  ^ili  ^fi  j^j^jl   „i.j   kJL*v_, 


7)   Pet.  696,  f.  174"  ff. 
Die  Sprüche  'All's    (|*^>)    in    alphabeti- 
scher Folge. 

8)  Mq.  124,  f.  12"— 15. 
Persische  Uebersetzung  des  ,J^Jt  .ij  "i 
in   Distichen. 

9)   Lbg.  598,  21,  f.  48"  — 50". 

Format  (12  — 20Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  18.  — 
Titel   fehlt. 

Es  sind  36  von  den  Sprüchen  'All's,  von 
denen  die  ersten  6  mit  Persischer  Uebersetzung 
in  Versen  versehen  sind.  Ausserdem  sind  am 
Rande  f.  48"  und  49"  im  Ganzen  12  dieser 
Sprüche   ebenfalls  in  Persischen   Versen. 

Der  1.  Spruch:  ».jUjLj  LJ^tJ  »;♦.!'  n'^-'  '^* 
übersetzt:   ü^\  p^y^  lA^i^j.*«  ,0>  ■~t^~i,  _^  ^^  i'T't?'* 

Am  Rande :    LXÄjl<i.j    '  ■.jji.j.i  ^./>  ,.,L»jL  ...j^j 

Der  letzte  Spruch :  w*.:^^  lS>*J  J-==^-  CjLiCi.pi  dt'Ji 


22,  f.  51»  Persisch. 
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10)    Lbg.  631,  4,  f.  98^— 109. 
Format   etc.   und   Schrift  wie   bei   2.   —   Ueber- 
sclirift   fehlt. 

Türkische  Uebersetzung  der  Sprüche 
'All 's    in   Distichen.      Sie    beginnen: 

NJl i  ci^^'   [lies  ^*j^]   ■-r'_y^  ^-♦•!' 

und  der  erste   Distichonvers   dazu: 


,  ^JL.i;  ,J.j  li^il   i*L  \M^*.i 
Der  letzte  Spruch:  i^iS  vi.sÄ-i 


1         J      ■■  >  L5 


U" 


«.e  L>.jAji 


o  o" 


8661.     Glas.  2-26. 

156  Bl.  8'°,  18-21  Z.CSOVaX  15;  13';2-14x  10-11»"). 
Zustand:  lose  im  Deckel;  sehr  wasserfleckig;  Bl.  l  un- 
sauber und  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  schwarzbrauner  Lederdeckel  mit 
Klappe.  —  Titel    f.  1*   (von  neuerer  Hand): 

Er  ist  sonst  (auch  bei  HKh.): 

l*lSCJf  ^^:i^    |*<:^f  jjS^ 

Verfasser:  lX>^   ,..J    1X4^.^   ...J    l>s.^[j.J)    lXw}^ 

Anfang  f.  P:  .vfi-jj.:^j  LiU*  (_cAj5  ^JiJ  j^*:^! 

'Abd  elwähid  beu  mohammed  ben 
'abd  elwähid  elämidi  ettemiml,  um  52''/ii26 
am  Leben,  will  die  kleine  Sammlung  der  Sprüche 
'Ah's,  welche  JäcL:^!  ^^Uic  yi\  f  c.  ^ss/ggg  zu- 
sammengebracht hat  (No.  8422,4)  und  die  sich 
auf  100  beschränkt,  überbieten  durch  diese 
sehr  umfangreiche  Spruchsammlung.  Dieselbe 
ist  alphabetisch.  Der  Buchstabe  i  ist  hier, 
wegen  der  Lücke  eines  Blattes  nach  f.  1 ,  nicht 
vorhanden;  er  enthält  zuerst  die  mit  dem  Ar- 
tikel J(  anfangenden  Sätze,  welche  dann  ohne 
alphabetische  Folge  an  einander  gereiht  sind; 
f.  24''  die  mit  \  anfangenden  Imperative  im 
Singular  {i^:\  '^-  JL*-!  '^L^j'  ^\),  f.  29''  die 
Imperative  im  Plural,  32"  die  mit  i^^Äs-!,  SS** 
mit  i^Lj!  und  ♦S'IjI  u.  s.w.  anfangenden  Sätze.  — 


Der  Buchst.  i_j  beginnt  f  64"  i^l\  '^«^ii  (•►  Aj  jC-i...'ü 
Zwischen  ^  und  ^_5  stehen  f.  143  — 153  die  mit 
»  anfangenden   Sätze.      (Vgl.  No.  8653,  4). 

Schluss   f.  ISO*":   \1.*E  ,  ^-oxj  ,.,'  ,\»=..JLj  .^/.jü 

Das  Werk  ist  nicht  in  Kapitel  getheilt, 
sondern   die  Ueberschriften  sind  immer: 

^j)     i^->-    i3     /».^    ^•^-V'*-'^*'^'     -r^^'     (^    '^    i'T^     ^J5     ^*'^ 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  ohne  Vocale  und 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  auch 
manchmal  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  938 
Rabi'II  (1531).  -  HKh.  IV  8588. 


8662.      Spr.  1106. 


200  Bl.  8^°,  17  Z.  (19'/iX  13;  H'/a  XT'/a'"").  —  Zu- 
stand: vielfach  wurmstichig  und  oft  ausgebessert;  auch 
ist  der  Rand  oft  wasserüeckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dick.  —  Einband:    Europäischer  Lederband. 

Dasselbe  Werk.      Titel   fehlt,   aber  links 

am    Rande     f.  1 "    in    blasser    Schrift    und    von 


fremder  Hand  (richtig):  (»IxJi  ^^o.  *x^S  j.i 
Verfasser  f  1"  unten  (richtig).  Anfang  und 
Schluss  wie  bei   Glas.  226. 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gleichmässig,  ohne 
Vocale:  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '""/less. 

Lücken  sind  nach  f.  1.  7.  17.  —  Bei  der  arabischen 
Foliirung  (die  aber  in  der  2.  Hälfte  durch  Beschneiden  der 
Handschrift  oft  fortgefallen  ist)   ist  f.  53 — 55  ausgelassen. 

8663.     Pet.  63*. 

15  Bl.  K1.-8™,  16  Z.  (153/4XlO'/2;  92/3X6'»°).  — 
Zustand:  f.  9.  10  unten  am  Rande  beschädigt,  dann  aus- 
gebessert. —  Papier:  weisslioh,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunriicken.  —  Titel  fehlt. 

Anfang   f.  1":    ^^Ls    ^„fp-ß    o^^J"^    *^'  r^ 


"3   icJ>.»>^    Üi  "b!   >.ji  "^  ...i   f_w.a. 


iil   cjlX^.^   igj 


Eine  Reihe  kurzer  Betrachtungen  und  Er- 
mahnungen zu  Frömmigkeit  und  rechtem  Wandel 
nach  Gottes  Wort.  Dieselben  beginnen  Anfangs 
alle  mit  dem  Bismilläh;  später  gewöhnlich  bloss 
mit  ^S\  ^^\  Lj.  Nach  einer  Notiz  auf  f.  15'' 
(die  Nützlichkeit  der  Befolgung  dieser  Spruch- 
sätze betreffend)  rühren  dieselben  von  'All  her. 
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der    sie    ans    dem    Hebräischen    ius    Arabische 
übersetzt  habe. 

Sc  hin  SS    f.  15°:     ^_»j    LjlJs^   l,w'u.J1   J^\   J^^ 

Schrift:  sehr  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich, 
nur  auf  den  ersten  Blättern  vooalisirt.  —  Abschrift 
etwa  um  1800. 

8664.     Pet.  17-J. 

35G  Bl.  4",  12  Z.  (24x13;   13  x  G"^").  —  Zustand: 
im   Ganzen    gut;    im  Anfang    und    am   Ende    die  Blätter 
(am  Rande)  etwas  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier:    \ 
gelb   (oder  bräunlich),   dünn,   glatt.  —  Einband:    rother   i 
Lederband.  —  Titel  fehlt.     Er  ist  nach  f.  5^\  9: 

Verfasser  fehlt:    s.  unten. 


nJl; 


\JUc 


J^ic      jJJt      lXaC       ..j^ 


,UaJ":it    X.g-«.=*    ÄijXIi    J^^     ^'    Q-k*^j^!   ^^1 

äJ(   ajLoiS'  \jt*^   O-?^   LS'^'^^'   o'"*^ 
3.  Kap.   303°    ^   yjj.^j^\  j^\    |*Xs>   q./o 

_jL«,  ,?.  „,lJ-l    -u^S    ^"iXJl.,    iSjL^ 


Ui>; 


4, 


li  "Ü    ^_,.,JJS    ^^J^  iCUai!    j   ,y    ^  JÜ9 


Anfang  f.  1":    Jot>  ^s-^vjI   iJJi  J^*=-  J^*j  ul 

iJi  LJ JJ  ^ÄjJiJo  oSjvJoi  ^yksiJ!  iOiJUi2c,  ^-r*^S  l')!***^ 

In  der  Einleitung  erzählt  der  Verfasser,  dass 
er  zuerst  ein  Werk  angefangen  über  die  be- 
sonderen Vorzüge  der  Imäme,  worin  auch  ein 
Abschnitt  über  'All,  dessen  weise  Sprüche  und 
Mahnungen,  mit  Ausschluss  längerer  Predigten 
und  Sendschreiben,  dass  er  das  Werk  aber  nicht 
vollendet  habe.  Dieser  Abschnitt  jedoch  habe 
vielen  Beifall  gefunden,  und  so  habe  er  sich 
denn  zu  Abfassung  dieses  Werkes  entschlossen, 
das  eine  Auswahl  aus  allen  Zweigen  von  'Ali's 
sprachlichen  Leistungen,  in  religiöser  und 
weltbcher  Richtung  geben  solle:  da  derselbe 
grade  in  dieser  Beziehung  mustergültig  sei. 
Er  habe  daher  das  Werk  eingetheilt  in  3  Kapitel. 

1.  Kap.  f.  6°    2c.   |j^j-yL«j^i  ^a\  v_,»ii=>  ^^A  jUis! 

>_as[j.i!j  bj_y>a^)  oULäii  ^3.  ±i£.\ji\^  «...Jaü  ^^y^ 

*c    \J    »^ia=>   yA    '5^!_j.J!    O^Iii'L    Sj_ji'Js.*Ji 

äjL5>}     (joji^^    tUvJ!    ij^^    ^IlXÄj!    L^  ji\> 

2.  Kap.   228''  (il  J.c  y^_yi''  j^'^^  v*^'  o"*  j^' 


J..i.i\j5  (»^jt^i  >"^^^  tSyol^  jo'^;»^' C5^' '^ri'-^ji       1  '»j^^-^^    L>^'-<^W    (**i>->^^j   »j5J:x;Ls   (j^i   lt' 


Schluss   des   3.  Kapitels  f356:    li:  j*c  jli'j 

Der  Sammler  ist  nicht  genannt;  er  sagt 
f.  354''  oben,  dass  er  ein  Werk  geschrieben, 
betitelt:  iüj-AAji  j\S^\  älj''^.  Nach  HKh.  ist  es 
fraglich,  ob  |^^«2j_11  ^,^-^0-!  ^^j  J.c  |».^Lsüt_j.j\  >_su^^J5 
t  *'^®/i044  o^ißi'  dessen  Bruder  qjJÜ!  ^/toj  >_sy_iJ5 
(j_j^>«jii  Q,y*^:i!  ^^i  A+iS*  t  '^''''/loiä  es  gesammelt 
habe.  Nach  der  Unterschrift  f.  356°  ist  es 
im  J.  *°°/ioio  entstanden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  gut,  reich 
(aber  nicht  immer  richtig)  vocalisirt.  Der  Text  in  goldenen 
und  blauen  Linien  eingefasst,  die  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  etwa  um  1700.  —  Nach  f.  298  und  300  fehlt 
je  1  Blatt.  —  Im  Anfang  hie  und  da  (nicht  selten)  Glossen 
dem  Text  übergeschrieben.  —  HKh.  VI  14114. 

8665. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Spr.  1105. 

142  Bl.  FoHo,  27  Z.  (30  X  20;  20';2  X  12<=").  —  Zu- 
stand: überaus  wurmstichig,  oft  ausgebessert;  sehr  stark 
wasserfleckig  am  oberen  und  Seitenrande.  —  Papier:  glatt, 
gelb,  dick.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  —  Titel 
f.  1°  von  späterer  Hand  und  auch  in  der  Vorrede. 

Schluss  des  I.Kap,  f  87°:  ^1^  ^yi!  ^j^\  U 

Schluss    des    2.  Kap.    f.  117":    Uj^^  ^i 

LiJI 
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F.  138'  u.  139"  leer.  F.  139''  — 140''  Ende 
als    Anhang:    ^1    \Sijji  |.^Li'  ^  'iLaJj^\  ii*Li>! 

Nämlich  einige  von  den  Genossen  des  Pro- 
pheten stritten  sich,  welcher  Buchstabe  am 
öftesten  in  der  Rede  vorkomme  und  kaufen 
darin  überein,  es  wäre  der  Buchstabe  Elif. 
Da  sprach  'All  jene  Predigt  aus  dem  Stegreife 
(ohne  ein  darin  vorkommendes  Elif).  Anfang 
f.  139'':  *.iUJiJ  ii>Je.;<w5  a-Xi/O  ^i>«.*Jac  q^  cjJv-**» 
iJl    *X«j>,    .5w.*2ic    vi>JuA«5    und   Schluss    f.  MO*": 


'i  r* 


tr'^- 


F.  1 4P— 142"  oben  und  f.  1"  Verse  über 
die  Vortreflflichkeit  dieses  Werkes  (xi^lJS  ^^y 
F.  142"  ein  kurzes  Gedicht  von  'Ali;  ibid.  ein 
dein  'Abd  elmottalab  ben  'abd  menäf  zuge- 
schriebenes  Gedicht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichniässig,  reich  vo- 
calisirt,  sorgfältig,  durch  Wurmstiche  öfters  beschädigt. 
Die  Uebersobriften  hervorstechend  gross  und  schön.  — 
Abschrift  im  J.  997  G-om.  I  (1589).  —  Collationirt  von 
^^LxJi  Jv.*^  ^^J  f*^Li  ^^  O^*^  QJ^'  7-:^=* 
im  J.  "'ä^/isss.  —  Am  Rande  viele  gute  Glossen  und  Les- 
arten. 

2)    Glas.  206. 

196  Bl.  Folio,  19  Z.  (30VäX20V4;  20x113/4™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1"   (verziert,  in  der  Mitte  in  einer  Rosette): 

Die  3  Abtheilungen  des  Werkes  sind:  i.Z^.  121".  160''. 

Schrift:  ziemlich  gross,  Anfangs  kleiner,  gut,  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt;  bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte. 
Die  Ueberschriften,  zum  Theil  in  Leisten,  sind  theils  roth, 
theils  andersfarbig.  Der  Text  in  gelben  Linien,  die  Satz- 
punkte auch  gelb.  Der  2.  Theil  beginnt  f.  101 ;  die  An- 
fangsseiten beider  Theile  in  farbiger  Guirlanden-Einfassung. 
Am  Rande  selten  Bemerkungen.  —  Abschrift  von 
J^iVfr"  J-Äo  ^  ^j>c  ^  L\*s»i  ,^J  >JJ!  Jiic.  ^^J  r^ito 
im  J.  1093  Ragab  (1682). 

F.  190"— 194"  Biographie  des  ^'^\  ^_äj^-ciJ( 


v_JLb  ^\  ^  (J^c  ^^^  (des  „Sammlers"  des  vor- 
liegenden Werkes),  geb.  ^^^/gvo,  gest.  406  Moh. 
(1015).  (Sein  Vater,  mit  dem  Beinamen  ^Liijl 
V^iUL!  jö,  geb.  im  J.  30^916  (oder  307),  gest. 
im  J.  ^'"'/loog-)      I^iß  Biographie  seines  Bruders 

geb.  355/ggg^  gest.  436  Rabi'  I  (1044),  schliesst 
sich  f.  194"''    in  kleiner  enger  Schrift  an. 

F.  195''.  196  Erzählung  eines  dem  'Omar 
ben  'abd  el'aziz  vorgebrachten  Rechtsfalles  eines 
Mannes,  der  die  Ansprüche  'All's  (auf  die 
Nachfolge  Mohammeds)  mit  dem  Schwur  einer 
Trennung  von  seiner  Frau  vertritt. 

3)  Glas.  162. 

124  31.8™,  11  — 13Z.  (18>,2X14;  13—14x10—11'"'). 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  etwas  lose  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt;  das  Vorhandene  beginnt  f.  1": 
iJ5  xiu'ä   v_jj.:^l   |»0^ä^  iüL.*k^Jij   J'JnJ! 

Zu  Anfang  fehlen  56  Bl. ;  f.  1",  1  entspricht 
Glas.  206,  f.  30",  13.  Vorhanden  ist  hier  die 
erste  Hälfte  des  Werkes,  aber  nicht  ganz; 
f.  124"  ult.  entspricht  Glas.  206,  f.  94",  8.  — 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  steif,  etwas 
vocalisirt,  bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften gross  und  roth-  —  Am  Rande  bisweilen  kurze 
Glossen.  Bl.  6  u.  30  von  sehr  später  Hand  ergänzt.  — 
Nach  f.  111  fehlt  1  Blatt.  —  Abschrift  c.  ^jim- 

4)    Min.  187,  22,  f  386"  — 393. 
Folio,  0.33  (auch  c.  13  — 15)Z.  (Text:  25— 26xl8'=">).— 
Zustand:    ziemlich  gut.  —  Papier  etc.  u.  Schrift   wie 
bei  6).  —  Titel  und  Verfasser  f.  386"  unten. 

Es  ist  hier  nur  der  Anfang  vorhanden;  er 
hört  auf  in   dem  Abschnitte:    Zh  »J  iLJos-  ^^a^ 


mit  den  Worten 


Zwischen  den  Zeilen  bisweilen,  besonders  oft  aber  am 
Rande,  erklärende  Glossen.  —  Abschrift  vom  J.  1025 
Rabi'  II  (1616).  —  P.  394»  leer. 
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5)  Mf.  364,  3,  f.  118»— 125. 

4'°,  23  Z.  (29xl9'/2;  21  X  lOV")-  —  Zustand: 
unsauber,  stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Titel  und  Verfasser  f.  118"  oben  zur  Seite: 
^yf^Mjd-\    Q.J    l\*s^    qJ^J'    CS^-^     »ji'!^i     ^i^    UJIJCJ' 

Bloss  das  Vorwort  u.  der  Anfang  des  1 .  Kap. 
vorhanden.      Hört    hier    mit    den   Worten    auf: 

J^  ^L*j-  \US  jLs  JuJI^  jfj^l^  j^!  Ij^  i3  f^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  stark  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '"^/less- 


Min.  6 1  enthält  die  Uebersetzung  des  Werkes 
insPersische,  u.  d.T.  Qjj.bJi  »J'Jnj',  ^^JbLiJi  &a^Jo 
von  ^üilXIi  ü-ilS  Xi.  qj  !s.ll\  f^-JLi.  Gedruckt 
im  J.  1275   Com.  I   (1859). 

8666. 
Commentare    zu    diesem  Werke   sind  ver- 
fasst  von : 

2)  ^c-JL-^'  <J>'^  O^  r^  ^^^  '^^''/i28i    und  abge- 
kürzt von  ihm  u.  d.  T.    ^^  ^aXJuJ!  „L-iä« 

^-jXÄyoi,*Jl     _yol     |.^li'  Q./0    Kc^^LJl 


3)    ^\0^ki  |_^Ä)ls  Q--.>  qJ  Ui^j.J  QjJ^-i'  i^yj  t  ^^^/l516- 

^W!   ^s^^S  ^cLüJI   t  i076/,gg5. 

Eine  andere   Spruchsammlung  'All's  ist  von 

8667.   Min.  120. 

Obgleich  das  Werk  hier  in  lithographirter 
Ausgabe  vorliegt,  scheint  es  mir  doch  zweck- 
mässig,   dasselbe  kurz  zu  besprechen. 

33  Bl.  8™,  21  Z.  (171/4  X  102/3;  I2V2  X  7'°").  —  Titel 
und  Verfasser  f.  l*»  und  3"  (2  mal): 

fii  j^/o   is.ÄAÄ^f  ^LäÄ/«»,  ÄÄJ.^if  --U-^a,^    "S 


C 


Anfang  f.  3»:  v^'*  J'*^  jj'J  l?'^-^'  '•^■^  Ji.*:^S 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XEX. 


J.S-    .  .  .      v;J>LAajS    .  .   .     ^W^\    |.^LJ    ^-0    .  .  .     iC«J^.^Jl 

Aussprüche  des  Imäm  Ga'far  ben  mo- 
hammed  ep^ädiq  f  ^^^tgs,  ethisch-religiösen 
Inhaltes,  in  100  Kapiteln.  Die  Uebersicht  der- 
selben steht  f.  2''   und   2". 


b     3"     |.ljC=>^i  ^3 


3.  v'^-» 

4.  vL 

5.  vW 
10.  vL> 
20.  >_.Li 
30.  vL 
40.. 


4a 
4a 
4b 

6» 

9» 

12" 

15" 


_;..i-Ls  s^^l^  tL>Jl_5 

50.  ^Lj  18"      tLjJI 

j 

60.  vW  21»    y«j; 

A 

70.  w.Lj  24"     iC-j^«^ 

.% 

;<jL-^v*aJi 

80.  vW  28"  oL^.:^! 

Ä 

90.  vW  31»     *:51J!  ^ 
100.  vb  33"   KÄ.ä=.  j. 

Schluss  f.  33":  uoi_^<?,)J  BjU^I.  |.ly*L'  äJL*Jl5 
*.U    J.*^^!^    p:    i.xxi^LJ   (jjLfi^L  s.\..l.1l  ^AlaJiJi, 

8668.     We.  1786. 
3)  f.  93-96-  u.  102. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —   üebersch  rift: 

Auszug  aus  dem  Werke  des  Abu  'Ifadl 
'obeid  alläh  ben  ahmed  ben  'all  elmikäli 
um  **"^/ioo9  am  Leben,  eine  Sammlung  Arabischer 
Sprüchwörter  enthaltend.  Dieselbe  ist  alpha- 
betisch, und  in  jedem  Buchstaben  wieder,  nach 
gewissen  Gesichtspunkten,  in  Unterabtheilungen 
zerfallend.  In  jeder  derselben  kommt  zuerst 
ein  Spruch  (oder  mehrere)  aus  dem  Qorän, 
dann  aus  der  prophetischen  Ueberlieferung,  dann 
eigentliche  arabische  Sprüchwörter.  (Ueber  den 
Verfasser  cf.   Jetime  IV,   cap.  8.) 

Dieser  Auszug  beginnt  hier:   '&.i*wXä*Ji  >_äJ"^t 

(_^  •  .        u"  ..       .  .^        >      o         o> 
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und    schliesst   f.  96":    ^S   VjLiJ'i   ».^J^S   S  J^ 


'jli/ä'iii    äjyj 


'iOJtJ>X5>    i-! 


'j5    O'"  J 


>Js.J 


F.  102"  ist  von  anderer,  grosser  und  flüch- 
tiger, Hand  eine  Sammlung  kurzer  geistreicher 
sprüchwörtlicher  Sätze  geschrieben ;    der  letzte  : 

8669.     Glas.  213. 

2)  f.  2^-27. 

Folio,  35-38  Z.   (31x212/3;  22Va— 23xl3'="').  — 

Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 

Eioband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


Verfasser:  s.  Anfaog. 
Anfang   f.  2'':    (♦A*i  j.jf    • 


J^ß\^  J^Ji\  ^^i  ^^l^'^i\i  ^l^n\  oA:^-  ^u  .xUs 

iji     l».gij,iLs>i    U^=*?J     JCcUi»    ^x:U.(     I^j4.*12Xj    oUi 

Zu    dem  Namen  des  Verfassers  muss  noch 
s\.ts>-\  qj    nach   *JüS   Aae    eingeschaltet    werden. 

Ahmed  ben  'abd  alläh  ben  ahmed  ben 
ishäq  elipbahäni  abü  no'eini  f  ^^''/losg?  giebt 
in  diesem  Werke  Aussprüche  u.  Züge  frommer 
Männer,  von  den  Prophetengenossen  an,  nach 
Klassen  (iüui))  geordnet,  und  weist  im  Anfang 
nach,  da  SS  dies  ein  dem  Propheten  wohlgefälliges 
Werk  sei.  Nachdem  er  zuerst,  immer  unter 
Aufzählung  seiner  Gewährsmänner,  im  Allge- 
meinen die  Eigenschaften  der  Frommen  behandelt 
f.  3" :  i^\  -i/ii  \J±s.\^  »/Lip  Liyü  *.Ui  iLJ.^  ^\ 
folgt  f.  8"  die  Schilderung  der  1 0  Hauptgenossen 
des  Propheten  (^^^^Ji^\  SyioiJl): 
^i  ^^y>'1i\  ^  jLsn  jüL:suaJi^^^y^j:^i^^j/v>j  Lj5jo 
Zuerst    Abü    bekr     f.  8"    und    zvdetzt    f.  27'' 

Schluss   f.  27":    Ji-o   ^jJ!    ^^   Ji^  ^^Ls 

'äyi    IJsi^    \j\^  |«J    J/  v'J^^  jjA*ö*Ji 

Obiges  ist  nur  der  Anfang  des  grossen  Werkes. 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gedrängt,  vocallos, 
oft  ohne   diakritische  Punkte.     Stichwörter  roth  oder  mit 
jezogenen  Strichen.  —  Abschrift  c. '""/leas- 
Collationirt.  —  HKh.  III  4624. 


F.  P  und  2"  oben  enthält   den  Schluss  von 


täjsjl.'bi  ,-j*JiJ  des  Essojuti,  nämlich  -iiLxJS  J>JjJl 
i^\  iOCJ^UJI  ^^A  ^J^!^  (^^  s^  (No.  2586)  und 
2"  untere  Hälfte  ein  Stück  aus  /  i)3-i  J.E  /  öJ-i  ^LijS 
von  jjj_^!  ^i\  ^U  ^^,j  J.*;^  (No.  2484). 

8670.     Df.  62. 

810  Seiten  4'°,  21  Z.  (29x2lV2;  22x151/2'=°').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  dick,  bläulich,  nicht  glatt. — 
Einband:  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  S.  1: 

'^^jSi\  3^=>^>l  :c^K^!i\    Ä.i*=-  jU^'^)f   «.A^  o'lJü' 
■       c  ■•  C    ■      ■ 

Der  Verfasser  heisst  vollständiger: 

[nicht   (j*L*xj1  j.A']   J^aiiä.!!  _»j1   ^^ji^Xa^J) 
Anfang    S.  2:    .J^o    w  ^-^''^   ^-^  o"""^'  o' 

Dies  Werk  ist  die  vollständige  Sprüch- 
wörtersammlung  des  Ahmed  ben  moham- 
med  ben  ahmed  ben  ibrähim  ennlsäbüri 
elmeidäm  abü  'Ifadl  f  ^i*/ii24-  Nach  schwung- 
vollem Lobe  des  Sprüchwortes  in  der  Einleitung 
und  dem  Rühmen  seines  Gönners  Abu  'all 
ahmed  ben  arslän,  erzählt  der  Verfasser,  nach 
welchen  alten  Quellen  er  das  Werk  gearbeitet 
und  wie  er  es  eingetheilt  habe.  Nachdem  er 
noch  ein  eigenes  Kapitel  voraufgeschickt  hat 
über  Bedeutung  des  Wortes  JJuJi  (unter  der 
Ueberschrift  S.  7 :  i^-'-*^  ij>=  J«-*^^:i  iV^  '3^5 
üwj  J-kj  La^  J^^)  beginnt  die  Sammlung  S.  8 
unten.  Dieselbe  ist  alphabetisch  geordnet  und 
zerfällt  daher  in  28  Kapitel.  In  jedem  Kapitel 
stehen  zuerst  die  aus  den  Sammlungen  des 
Abü  'obeide,  Elapma'i,  Abü  'amr  u.  A.  ent- 
lehnten Sprüchwörter;  dann  folgen  die  com- 
parativen    Sprüchwörter    (mit    der    Form    ,^\ 


No.  8670—8672. 


SPRÜCHE  UND  SPRÜCHWÖRTER. 


595 


beginnend)  ;  endlich  die  bei  den  Späteren 
^^^.iXJjjcJ!)  vorkommeudeu.  Zu  jedem  Sprüch- 
wort ist  eine  mehr  oder  minder  lange,  theils 
sprachliche  theils  sachliche  (historische)  Er- 
klärung hinzugefügt,  oft  mit  Anführung  von 
Versen.  Die  Sprüchwörter  der  Späteren  sind 
meist  ohne  ^wenigstens  ohne  längere)  Erklärung 
geblieben;  sie  sind  in  der  That  leichter  zu  ver- 
stehen u.  entbehren  gewöhnlich  der  historischen 
Beziehung,  welche  sich  an  die  älteren  knüpft. 
Es  ist  noch  1)  das  29.  Kapitel  hinzugefügt 
(S.  790)  über  die  Schlachttage  der  Araber 
(ojtJl  ,.Lj'  j,).  Zuerst  die  früheren,  dann  die 
der  ersten  Zeit  des  Islam,  darauf  die  der  Zeit 
'Omar's  und  der  nächsten  Folgezeit.  2)  Endlich 
noch  Kap.  30  S.  803:  *.x>o  (^^^1  f^  ^  Oy.j  S 

Sammlung  von  Aussprüchen  Mohammed's  und 
der  4  ersten  Halifen  (eines  nach  dem  anderen); 
dann  des  Ibn  'abbäs,  'Abd  alläh  ben  mas'üd 
und  einiger   Anderen. 

Das    Werk    schliesst    S.  810:    f^.foajtJ    J.^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  vocallos.  Die 
Sprüchwörter  sind  mit  rother  Dinte  geschrieben,  nur  die  der 
Späteren  nicht.  —  Abschrift  von  demTunesen  Mardochai, 
um  1780.  —  Arabische  Paginirung.  —  HKh.  V  11424. 

8671. 

Dasselbe  Werk  in : 

1)  Pm.  641. 

292  Bl.  4'°,  25  Z.  (29V2X  20;  20  X  11 '^/s"^™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1°  von  ganz  neuer  Hand: 

Auf  den  Schluss  des  Werkes  (f.  289"),  wie 
er  bei  Df.  62  angegeben  ist,  folgt  hier  noch 
ein  Zusatz:   'Lg-oaju  (.Jsä)  jJ>^  oLxjüLj  ici«-Ä>-i  sjLj; 


uj^- 


a^ 


^J^xj^      ti5^j(iii     ^<fl     iJ>AaJ' 


o 


.^L 


^1   liSUii  ,. 


cr^  jA«jj 


Er  schliesst  f.  290":  ^vXc  ^   ^6-  JjjJ'  lA-ts- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocali- 
sirt  (besonders  stark  in  dem  ersten  Drittel).  Die  Ueber- 
sohriften  roth,  die  Spruch  Wörter  roth  überstrichen.  — 
Abschrift  von  ,^*IiLXJS  X_a.*Jl.s>  *.*vLj  ,-.j  Jmj>I 
im  J.  1242  Rabi'  II  (1826). 

Von  späterer  Hand  sind  f.  292"  einige 
Verse  hingeschrieben,  darunter  6  von  dem 
Barmekiden  Jahjä  an  seinen  Sohn  J^aiaI!  (=  Ibn 
haUikän  (ed.  Wüstenfeld)  Mo.  538,  p.  17). 

2)  Lbg.  815. 

216  Bl.  4'%  17  Z.  (29x21'/2;  221/2X1573'=°').  — 
Zustand:  etwas  wurmstichig,  besonders  am  Rande,  auch 
manchmal  ausgebessert;  am  oberen  Rande  fleckig  f.  128 
bis  138.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  f.  1": 


,j!jx./^J  i3Li^"il 


jLiJi  s.L>^l\ 


2.  Hälfte  des  Werkes.  Beginnt  mit  dem 
16.  Kapitel  (-b).  Kap.  29  f.  205",  Kap.  30 
f.  215".     Schluss  f.  216"  wie  bei  Df.  62. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt,  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  Grundtext 
roth.  Von  f.  189  an  die  Blätter  etwas  gegen  einander 
abgedruckt  u.  abgescheuert.  —  Abschrift  im  J.  631  Ram. 
(1234)  von   ,Lä»aJ!  q.j  ^.,J.A»^J-!  ^^^j  j^-w-s^-i  ^  TT'!?^'  uXj£ 

CoUationirt. 


8672.     Spr.  1159. 


195  Bl.  8™,  19  Z.  (21',3X15;  15x9<^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Wasserflecken 
am  Rande.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  fehlt;  nach 
dem  Vorwort  f.  2''  oben: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":  Kr>'ua8ji 

lwJ^"31      iJo'Uj    ^     Äji^.jJi    jUit     J-o5^     ^J*^^     iJ-wJi     ^yH 

A.i  ,  ^jfvxl+JI  _^säJ!   j^_«jtJi  i3_jJus  Jvjtj^  .  .  . 


Q^^C      5-^J)      Q*J        \\y.* 


.  .  .     iii-^Äi^     UJ 


^r^' 


,jUf  ,,*Uf  0.*^ 


^^\^  (jÄs^i  (X*il  jLi^"^l  ^  ^\jS  iUilii«  ^t 
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Auszug  aus  Elmeidäni's  Sprüchwörteru,  mit 
möglichst  kurzer  Hinzufügung  der  historischen 
etc.  Angaben,  und  in  Kapitel  nach  den  Anfangs- 
buchstaben des  Sprüchwortes  getheilt,  von 
Qäsim  ben  moliammed  ben  'all  elbekregi 
t  ^^®^/i756-  Ij"  1-  Kapitel  ist  das  1.  Sprüch- 
wort f.  2'':  L<wJI  qUaJ!  ^-J~  Q 


klärung    so    anfängt:    O^^  o-^   (*"*^    LS"^' 


j,  wozu  die  Er- 

Die  Sprüchwörter  sind  roth  geschrieben: 
es  sind  (wie  bei  Elmeidani)  die  alten,  die  com- 
parativen  und  die  neueren  aufgenommen.  — 
F.  177^  ist  fast  ganz  leer  gelassen;  es  fehlt 
aber  im  Text  nichts,  und  ist  nur  aus  Versehen 
geschehen.  —  Kap.  29  f.  188"  und  Kap.  30 
f.  190"  Aussprüche  des  Propheten,  Abu  bekr 
etc.,  ganz  wie  bei  Elmeidäni. 

Schluss   f.  195":    S'^  JJUJl    U   ,.K^-:2«J   J-^s^ 

Schrift  bis  f.  90  gross,  dick,  deutlieh,  geübt,  vocal- 
los.  Der  Text  der  aufgenommenen  Sprüchwörter  ist  roth. 
Von  f.  91  bis  Schluss  kleiner,  feiner,  gleichmässig,  hübsch, 
deutlich,  vocallos;  roth  ist  hier  nur  das  Anfangswort.  — 
Abschrift  von  j^A-*Ji  v*-:^  V'~^J  O^  O*"*"^ 
im  Jahre  1153  Sa'bän  (1740). 

8673.      Glas.   197. 
1)  f.  1-6. 

93  Bl.  8'^  12  Z.  (I6V4  X  13;  9  X  8"=").  —  Zustand: 
lose  Lagen,  auch  fleckig;  der  Rand  abgegriffen.  Bl.  17 
schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: loser  Lederdeckel.  —  Titel  und  Verfasser  f.  V: 

j,.«jÜi(^!  ^\.,\J-  (♦JC:^!  Jjf^J^  |*J^J^^f  j-^!>j  "^ 

Anfang:  j»jt-Jt  ^  ^xx^^^a  Ua  qI  f^\ 
^l]  f,Ki\  »Js^  ^LjJl  jj^^-Ji 

Sammlung  sprüchwörtlicher  Sätze,  von  Abu 
'Iqäsim  ezzamalUarl  f  ^^^jntö  (No.  6514). 

Bricht  f.  e*"  ab  mit  den  Worten:  gJ^^'  ^ 
VL^^S  t>=  ^'  j^^'    (=  We.  1232,   f.  4\   2). 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  deutlich,  vocali- 
sirt.  Stichwörter  meistens  roth.  Am  Rande  sehr  viele 
Glossen.  -  Abschrift  c.  80o/j3<„.  _  HKh.  VI  13996. 


8674. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  We.  1282. 

8ßl.  8",  17  Z.  (171/2X123/4;  12  X  71/3"°).  —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel;  die  ersten  Blätter  schadhaft  und 
ausgebessert;  fleckig  und  nicht  recht  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Lederdeokel  mit 
Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1"  oben  von  späterer  Hand: 

LJLiXSS  i.^v:>LAaJ  «.jl_j.<Jb    MjMiy^\  'ilVl*,^\    sj\.5> 

(Der  Titel  auch  in  der  Unterschrift.) 

Anfang  wie    bei   Glas.  197,  1.     Schluss: 


i'-Ii 


Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  voeallos;  öfters 
fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 

2)  Spr.  1156. 

9  Bl.  8",  17  Z.  (21  X  15',2;  13'/2  X  IOV2''"').  —  Zu- 
stand: gut  erhalten.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun.  —  Titel 
und  Verfasser: 


^j^  ^\  ».*=-,  ^J:^^  y^^\  ^Li^^t  v'^ 

Schluss  f.  9":   ^L^^i  L^  j!jj  »>*^l  'U^V^ 

Schrift:  gross  und  deutlich,  ziemlich  vocalisirt;  der 
Text  in  rother  Linie  eingerahmt,  -r-  A  b  s  c  h  r  i  f  t  im  J.  '^^^/leie. 

3)  Glas.  92,  2,  f.  18  — 24. 
Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 

Verfasser  f.  18^:    ^^yi^^J    j;?!^^'- 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  1232. 
Abschrift  im  J.  1086   (jJafar  (1675).  —  CoUationirt. 

Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  Glossen. 

4)  Pet.  94,   9,  f.  39"— 44". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:  im  Anfang. 

Am  Ende  steht  ein  kleines  Gedicht  des- 
selben und  die  von  ihm  selbst  auf  sich  gemachte 
Grabschrift. 


5)  We.  1776,   6,  f.  76- 


-79. 


8'°,  15— 16  Z.  (I91/3XI4V4;  15x  9"2— 11<^").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlieh  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  76": 


r*- 


UJl   ^ß  fjyi-  ^    iUbUJ!   xUl  }J-  ^.LxJi    i^\y 


'^y^i^'  ^*^  a^ 


cy  V^ 
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Anfang  (nicht  weit  vom  eigentlichen  Anfang 
des  Werkes):    ^^c,    'c?^'   '^■^i   ls^^^  i^-Jl 

Schluss:    u5Ux:  ^yu"    J    pjLcJi  ü5o'j^~.l    iö! 

Das  Werk  ist  hier  abgekürzt. 

Scheint  dieselbeHand  mit  5.  —  Abschri  ft  im  J.  ""•'/isge. 

6)  Glas.  231,   2,  15,  f  265''. 
Ein  Stück  aus  dem   Werke. 

8675.   WE.  183. 

84  Bl.  8"°,  21  Z.  (18X13;  I2V2  X  Si^™).  —  Zu- 
stand: viele  Wurmstiche,  zum  Theil  lose  Blätter,  im 
Anfang  fleckip;.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt. — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  P  (s.  nachher)  und  Verfasser: 

',^_5^.S^jf    ^[>i    ^j^    V'^ 

Sy^  c^^j  LjLiäij.Jf  CXJ.S.  ^j  (^A^ü  (^jf  pLo^u 

Anfang  f.  1":    ^3!^,  'iU.i;^i  (^L^  xU  o^\ 

^j^^s  . . .  ^^\  y\  '^z_;^  i^i^\  »V  ij"  ^W«J' 

Nach  der  Vorrede  f.  2°  unten  ist  der  Titel: 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Werke,  von  Abu  'Ihasan  ben  'abd  el- 
wahhäb  ben  'alä  elKekcaqi,  um  '™/i368  am 
Leben.    Derselbe  beginnt:  J..jt.x^"  iuK  v5^^  ^\ 

lgg«9-g»     iÜ.*i-!     ^^j,«-«i2/o    kX^I-Xj    ci'Jt^^     Ä.jj'  qI] 

i5    j^L«J-   iJJ!    |_5.iLLj    U    ,.LgJ^S.]    ^XJl    »Jn^  ^4J( 

Ende    des    Textes    nebst    dem    Commentar: 

jJd  ^  jUL":^!.]  JJ^1>\  U^s^  ^^,y\J,  ^U-b^!  <^\jäP\ 


Schluss    des 

Das  Werk  ist 

Stadt    'i.yXi'. 

Schrift:  klein, 
nicht  leicht  zu  lesen, 
Der    Text    ist    roth 


^t^LÜ! 


O^ 


vorliegenden  Werkes    f.  84*": 

verfasst  im  J.  '^''^jisjo  in  der 

fein,  flüchtig,  vocallos,  gleichmässig, 
oft  fehlen  die  diakritischen  Punkte, 
überstrichen.  —  Abschrift  von 
J^.t^    im  J.  864  Sa'bän  (1460). 


8676.  Lbg.  99. 


61  BI.  8'=,  21  Z.  (2OV2XI4V2;  14- 141/3  x8Va-9'="').— 
Zustand:  sehr  wurmstichig;  der  Rand  bisweilen  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

ebenso   in   der  Vorrede  f.  2*.  —  Verfasser   fehlt;   er  ist 
(nach  HKh):         »   1     .     fi  (t 


Anfang    f.  l*":     |.ljü    »-JI   jjj'  ^^J    U    . 


O 


'ü\JlS>  i^i   'iLJ.Lii\   oUJLb  f^   r4^5    "^3   '>-i^'^' 

Commentar  zu  den  einzelnen  Sätzen  des- 
selben Spruchwerkes,  von  Sa'd  eddin  mas'üd 
ben 'omar  ettaftäzänl  f ''^Vi389  (^o. 4604). 
Beginnt   f.  2^ 


;e>* 


(-.«■" 


^^A     1+^ 


lwÄAA2. 


J! 


^1    äjUj.    iüL:>i    J-.J   ^I    —    Schluss    f.  60": 

^5    ,«3l^    .   .   .    (j:oj)i\    j     S^-^'    CT'*   J"^'^^     '-^    J'^' 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  kräftig,  vocallos. 
Grundtext  roth,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  1159 
MoKarram  (174G)  von    (Cj^sU^i    ^^lut+Jt    lXa£    lA*^. 

HKh.  VI  13996. 

8677.     Lbg.  100. 

55  Bl.  8^»,  19  Z.  (191/4X113/4;  14x7'/3™).  -  Zu- 
stand:   gut;    Blatt  41    der    Seitenrand    ausgebessert.   — 
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Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  roth- 
brauner Lederband  mit  Klappe  und  Goldverzierung.  — 
Titel   auf  dem   Vorblatt  oben  von  späterer  Hand: 

Anfang    f.  l*":    '—yj    LÄj_y.ji  ^^Ic  C^j^  ^\ 

'(_5_jj^i     .   .  .     lXj;jLj    .   .   .    i3y^    '■^^J    •    •   •    >4>^^ 

Commentar  zu  denselben  Sprüchen,  von 
Bäjezid  ben  'abd  elgaffär  elqönawi,  um 
■"""'/i592  °ocL  am  Leben  (No.  4551),  vollendet 
(nach  HKb.VI  13  996)  im  J-^ss/js^j.     Anfang 

f.  1":  jj!j-LJi  (UJCJi  .  .  .  ^^iX^^A  U^  ^\  ^\ 
iJJi  Li  \jj>.A*«  o^Xxi  \L^\  ^  öL^vaJ!  >_ÄL;i>!  ^.^l 
gj{  iJj!  ^x,  L   Uüil«5  ^*^!   "^il  —  Schluss  £55": 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Grund- 
text roth.  Der  Text  Bl.  1  —  10  in  rothen  Linien.  —  Ab- 
schrift C.  "^0/l737. 

8678.     We.  1776. 
5)  f.  59-75. 

8™,  16  — 18  Z.  (191/4X141/4;  15x11"="»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlieh  stark,glatt. — 
Einband:  Pappbd  mitLederrücken. — Titel  u.Verfasser: 

.  .  .  J.=>5^Lj    ^^^^dJ]    [1.  (jfj-i^f]   (3l-^^'  vL-i" 

Anfang:     ^li^Uj!    U   ^^^ILc   uiA*;>i  ^^i!    ^^\ 

Spruchsammlung    desselben  Ezzamalisarl. 

Geht  bis  zum  94.  Abschnitt,  und  ist  damit  zu 

Ende.     Schliesst  mit  den  Worten:   iii^>-ij.  v_ä^3Cs 

!Äj   ikÄjAJ    ic^-^.   "^    CJ'^*'^'    ^iÄäJLj   ti^ÄjjJ 

Schrift:  nicht  correct;  ziemlich  klein,  etwas  spitz 
und  weit  und  nicht  sehr  deutlich,  aber  gleichmässig,  von 
geübter  Hand,  vocallos.  Die  üeberschriften  der  Abschnitte 
roth.  —  Abschrift  von  l\*j<"  ^i  J*.*=.|   im  J.  '"O^/ieoi. 

HKh.  I  882  (wo  aber  die  Notiz  doch  abweichend  ist). 


8679. 

Dasselbe   Werk    in: 

1)    Glas.  92,    1,  f.  2  —  16. 

24  Bl.  8'°,  21  Z.  (201/,  ><  131/2 .  141/2  x  Ti/jcm).  _ 
Zustand:  nicht  ohne  Flecken;  der  Rand  zum  Theil  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt. —  Einband: 
Kattunbd  mitLederrücken.  —  Titel  u.Verfasser  f.  2°: 

Anfang  wie  bei  We.  1776,  5.  Schluss 
(3  Zeilen  weiter  als  bei  We.)  f.  lö*":  u^^io  J>J 

Schrift:  jemenisch,  klein,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Die  Ueberschrift  xJLäxi  gelb,  aber  fast  ganz  verblasst.  Oft 
am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  Glossen ;  dieselben  sind 
entlehnt  dem  Exemplar  des  j-jJ  A*>^  ^j  |^c  ^j  A*=>! 
.^jiXii  ^^y^t.ii,  (_5,i,tXJi  (^^c  —  Abschrift  im  J.  1087 
gafar  (1G7G)  von  JL^-Jl^^jl^j  <X*.^ ^_  ^Lao  ^j  O^^ 

F.  1  enthält  einige  Versstücke,  auch  vom 
Vater  des  Abschreibers,  und  f.  1 6''  eine  Antwort 
in  Versen  von  o^*.^  ^j  ^^%i\  ^,j  ^^.^AAvssii  ^^j  ^^^^^4! 
aus  dem  J.  ^^"^/legej  desgl.  f.  17  Gedichtstücke 
Verschiedener. 

2)  WE.  165,  2,  f.  42"  — 53. 

8™, 23 Z. (20 XI 42, 3;  151,2X101/2'^"').  Zustand  etc. wie 
bei  1).   F. 52  unten  beschädigt.  —  TitelüberscLrift  f. 42'': 


w^S'JJl  /iUbü   •»■•♦-v.it  ,=..ci.^iJS  .\/o"^l«].j   o'iLäiS  »Ä5> 

Das  Werk  enthält  eigentlich  100  Ä.JLä/i,  jede 
nur  sehr  kurz.  Die  Zählung  derselben  ist  aber 
in  den  Exemplaren  etwas  verschieden;  in  dem 
vorliegenden  sind   99   gezählt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich. 
Die  üeberschriften  roth.  Am  Rande  bisweilen  erklärende 
Bemerkungen.  —  Abschrift  im  J.  1071  Ragab  (1661). 

3)  Glas.  197,  2,  f.  7  —  30. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 
Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt: 
^J!  «.äxsj 'i^  ''At*  -;^^  (c'!'  'j-i'^*''^  ^We.  1776, 
5,  f.  66%  Z.  7.  Schluss  wie  bei  Glas.  92,  1 
(unten  auf  der  Seite  nachträglich  hinzugefügt; 
der  eigentliche  Schluss  des  Textes  ist  so  wie 
bei  We.  1776,  f.  75").  Nach  f  16  u.  24  fehlt 
etwas.      Die  Maqälen    sind    hier    nicht  gezählt. 
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8680.     We.  1704. 
65)  f.  18P-186\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  63).  —  Titel  fehlt,  etwa: 

Verfasser  fehlt,  s.  nachher. 


Anfauff: 


xLlI    ic^i     rj^*^^^^    V)    ^^^   iA*=;l 


jJ,E    iCl*Ä.i.^   ^4.i^J!     .,Ia*J.jLj   c^/siLi    ....   -ij^A^I 

JÖ.J1  .5      XjI        ..xXxaw»       X^vv.4.^^       ..AAjL^     ^^^^      i'Y^^^^^'^'3 


gvii   ^^j^L= 


15  kleine  Abhandlungen  des  'Abd  elqädir 
elgiläni  t  56i/ii66  (No.  2836),  Sprüche  und 
Ermahnungen  enthaltend,  mit  Anwendung  ver- 
schiedener rhetorischer  Figuren,  und  sich  auf 
etwa  275Qoränverse  beziehend.  Sie  sind  Persisch 
geschrieben  undvon^^flÄlLi  „..^/i.J'^^j>X.J'[.l»«=»^j(J^c 
t  ^^Vi569  (No.  2726)  ins  Arabische  übersetzt. 
181"   'L^ÄjL^i^  ^i!    JiA=-  ^h'^J  i5    155"^'  y^ÄXi! 


O^^M^j)     '*^-J    c>'a:C'^»i> 


ü;  ^j^«j;  Ljji 


181"  U^yi^  ii'toljJi;  äAäcL:^!  ^yUJ  ^t  ^Liül  i_j^II 


182" 


L4.^j\«jj    1-=--'';    0>^'    j^    iiA.iLii! 


.äjCÜ 


182"  JCHäiJl    ji>i  ^U    u^j^.ÄXJi  J,    jjijl  v^:^l 


182"  iCLL>l^  (V'-*-''  '^'^^    '^^*''  o''-   '^  g^"!.^!  «^-;^. 


tL-.ii'^L) 


C5' 


r>' 


xXii 


183"  (i^i   ■^J'Ä^    iVjL^»  qW^J  j    (j*jL*v>J! 

.•^^^     L^     iC^L«i^a-ül     »Lac     KcLj!^       JLxj 

183"  xjyi;  LXä>yi  j  J.JUJ1  v_^;c3ai 

183"  jö>3,  ;j-.i":i(  j.  ^^LiJl  «j»*^' 

184"  L^'5_.*ii,  j'j^^l  iö.^  •r-<';^=y  ^  f*-'-^'  vj>^^' 

184"  tL^J^tj  £/'^^'j  i^^'i  *L^'  i  .--^L*^'  Vj-^i' 

184"  &j.*%  0>.*=»y;i!  J.  j'^ti  ^ol^\  v_jj;oai 

1 85"  JiSi\   Ji*:d?  ^^   e>^:!7^^'   i3  j"^"  J>^^'   Vj-^^' 
185*  ol_^i  jyi  »>1I(  iüT  SjLi!  i  _jÄ.c  e^JLiJ;  >_jy^' 


^    U^^"^'5 


185"  ^jj^Jt  JU^j  iöjtii  JUJ-  j,  ^,^c  j^yi  v^;;3ai 

185"  1*4^31  w^JLsJI   <Ajly  ^5   ^.-ic  ij~.xLi.!   vj-**^^' 
/iöl^i\  j^^haJIj  ^}.<<L<Ji  J^ß*Jl^ 
Schluss  f.  186": 


.ih[\    .ä>. 


CS'^ 


/^  o^ 


K.Lj     ,.,L     L*>.Iic     1: 


Die  einzelnen  i_i»x^,<  fansen  an  mit 
HKh.  VI  14  481   (^^t  vi^^xsUj). 


'^^«Ji  L*:;'. 


Spr.  357,  f.  187"  — 208  enthält  gleichfalls 
gottselige  Reden  und  Aussprüche   desselben. 

8681.     We.  1688. 

88  Bl.  8'°,  17  Z.  {20V2X  131/4;  13-131/2  xS-SVs"""). 
Zustand:  lose  Lagen;  an  den  Rändern,  besonders  dem 
oberen,  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich  (auch  grün 
und  strohgelb),  ziemlich  starlj,  glatt.  —  Einband:  rother 
Lederdeckel.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

LgiiyÄvj     ^^J^.'■>^    (^jf     ^_j;UJi    gsxXi-U    ^iiJ~\  "i" 
Anfang   f.  1":  ^♦s-Ji   ^.IL«J1  >_,;  ^J^  'J^*:^' 


CT'^ 


«i     bi^Lj^      lXa) 


uSLji  ^jAJI  ^_, 


«i^JL« 


-?^ 


a^Jl  iCäj^LiJL  Ä.^   LuIpL,  i»j.xi.JL  UJi^  b.SiLb  ,V.«=-! 

Commentar  zu  den  Spruchsätzen  des  Abu 
madjan  f  *^7ii93  (No.  1982).  Derselbe  ist 
gar  nicht  sprachlich,  sondern  geht  nur  auf  den 
Inhalt.  In  dem  Vorwort  spricht  der  Verfasser 
des  Commentars  Ahmed  ben  ibrählm  ben 
'alläneppüfl  eppiddlqi  ennaqisbandl  f  ^°^^/i624 
sich  über  sein  Vorhaben  nicht  aus,  nennt  auch 
nicht  den  Verfasser  des  Textes ;  er  beginnt  mit 
Gebet,  dann  mit  Vermahnung  an  die  ^üfis; 
dann  folgt  der  Text  selbst,  in  einzelnen  Sätzen 
mitgetheilt,  nebst  der  dazu  gehörenden  erklä- 
renden Betrachtung  f.  2":   iJj;>i.Jls  i3j*Jj  J^j  q'^^J' 

JlÄJj    1^    J>J..a;>-   qL.w^L    f.J'jO    Ok*^     IJlXam    y^^Si    ^£ 
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0».^»*J1    i»\>^Xas^^   .    -jLx.j     /    Ö.. 


ylÄÄ/O      ^^t*fftJ_5      ^-^-^J- 


ii 


'^=-> 


Ji       J^A 


C5 


JL«j  ,y:^\  f^^  ^j-=v^'  r^'"*-'^  ''"^^■'' 


.,yA     y\4.'j^M^A      CJlÄX.«.!)      ..^^ 


iiAixa^» 


jj    ^S     ^IxiS     IJ^P     c:l*«     ^^aJJ    ^ 


^5  Lsf;,>-wj'  ^\   \S3  oJ^*ai  ...Li  *JLjti!  ,-yo  »jvj>^^ 

Die  obige  Textstelle  steht  in  We.  1688, 
f.  5".  Der  Commentar  ist  von  einem  Anderen, 
vielleicht  von  S^  ä^>^!. 

Dies   Stück   geht  bis  zu  dem  Satz: 

i_>.)iÄJi    (c^^  r'-^'^'*   ,»^>ül^  (.biLJi   Sjü'  5j  i3'väj 

(=  We.  1  688,  f.  78''),  wozu  noch  5  Zeilen  Com- 
mentar vorhanden,   die   so   anfangen:   -;L-^'  S^ 

Schrift:  gross,  unschön,  ziemlich  deutlich;  der  Text 
roth,  oder  auch  roth  überstrichen.  F.  18^  kleiner  und 
besser  geschrieben.  —  Abschrift  c.  1800. 

F.  1 9*^    stehen     einige    Gedichte    und   zwar 


».]  ci-Jix==.  ^*i  ^1  i^jyjJ'  |*!Lc  13'  ^l-«^'  '^*  jL*-» 
.  .  .  J^4'    dj-'^i  ^^  y^i    ^*y'  Jj^'    ''•'■h^   ;>"' 

Schluss    des  Textes   f.  88":    ^^^^s^UJi  j..». 


(jJ.i-\    ^T- 


•Si 


Schluss   des  Commentars  f.  88'':   ^^.jJL-ls 

!(A.5>j    'jUiJi    jJ-«j'  Q-»    ^Äi>!  ^Jij    ,_5_}.'*^ii    (A^-i^j  "Sj 

.  .  .  xilS  J^'öj  jU*-.i5  ;j-^*'^'  i*;^   ^jL*J.   Ji.JL.»«i  (J^i~i3'  q'j 
.^xxit   .-jiAJl    |>».j  ,  j!    L*j'^   ^-*^   '-^-^    L*.*X*w.j   |»J">"5 

Schrift:   ziemlich  klein,   gefällig,    deutlich,  vooallos. 
Text  roth.  —  Abschrift  c.  "^"/ns?.  —  Collationirt. 


8682. 

Stücke   desselben   Grundwerkes  in: 

1)  Spr.  815,   1,  f.  1  —  19. 

84  Bl.  8'°,  c.  20—22  Z.  (201/2  X IO3/4;  I8V2  x  13<=").  — 
Zustand:  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  nicht  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd,  schlecht.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  1'': 


1)  JoJi-c  ^j'i'   J^>:   J>*=^5    auf-   (1-  Strophe): 
»Lj!    3i    /  ä-w-*J    IT™        "W;-'    V^^    L?^* 

2)  Ueberschrieben :  vL.ii'^l  ^jU=>J"  ^^ 
a)  Basit: 

'uvko.LuJ!  Lgjj  J^)^  Jöi,  ^il   L*.-oüi  lUxJS  ly ü  |.j_j  LJjti  U 

13  Verse  und  b)  einige  andere  kleinere. 

'2)  Pet.  684,  f.  154"— 157^ 
Die    Sprüche     beginnen     hier    so    vne    bei 
We.  1688,  f.  2°. 

,3)  Pm.  224,   7,  f.  55  —  58. 
S.  bei  No.  3488. 


Anfang  f.  P:    ;«.)iLixi   r^\   t^is.  äIJI   i^^j   ^ 

»K    ^_^S    UjLs    JL=>^   U*-^  J-^    i5     -j'-*»^'5     ri'j-*^'   li-^ 

'qxäJIj   oXiail^  ^jsU'^    v  .I^LJi  ^^   &iiä=>  iJ   Sjiyi 


We.  1738. 
2)   f.  67-92. 

8"°,  17  Z.  (18x13;  13  X  S"^"").  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt. — 
Titel  f.  67"; 


LiJ^>. 


»^l.^^ 


.  .   l_^*S;>^\   [_5Ä.äif   |*>~^f^jl 


^^j,«„j<=UI   ^j   (_^  qJ    Js*i>I     (j~L_»_*Ji  _^\ 


:s,y\  ^j^\  _^i  '  \j  ^-_Äi'  .:?-viJ'  a=  ^:iiiwjüi 


^^ii' 


o^ 
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Anfang    f.  67":     ^JUxi    '.l^,.^  Jsc    iJJ  JmJ-! 
.  ^^UJi5  ä^LJ!;  »j:i>^  xJUJCi  w^.  UT  JL^t, 


|.bli'^^/a  i3»*aS 


^_JjJi 


.ji 


:'3 


Zuerst     f.  68": 


r-^  a^ 


^V^ 


^AAvJl     ^^.A^Vrf 


Nach  f.  74   ist  eine  grössere  Lücke. 

Auf  f.  75  ff.  folgen  dann  —  aus  demselben 
Werke  —  Aussprüche  Verschiedener,  die  ein- 
geführt werden   mit  den  Worten:    ü^>Ji^\  vi:/sjt**»- 

Diese  sind  also  mitgetheilt  von  einem  Schüler 
des  Elqastallänl,  enthalten  Aussprüche  theils 
von  dem  obigen  Elqoresl,  theils  und  nament- 
lich (von  f  75  bis  85)  von  <e_oJI_jj5,  theils  auch 
("noch  weiter  hinaufreichend)  von  einigen  Andern. 
Dies  ist  wahrscheinlich  ein  Anhang  zu  dem 
Werke.  Nach  dem  Titel  besteht  das  Werk 
aus  mehr  als  einem  Heft;  der  Anhang  würde 
doch  wol  nur  ans  Ende  gesetzt  sein;  dann 
haben  wir  anzunehmen ,  dass  die  Lücke  nach 
f.  74  mindestens  den  Schluss  des  L  und  den 
Anfang  des  2.  Heftes  —  vielleicht  aber  noch 
mehr   —   umfasst. 

Das  Werk  schliesst  f.  92''  mit  einigen  Versen 


iJi  ^^,1 


U-LoJl  ^^\     (t  536/^j^j),     deren 


des    V 

letzter    (Baslt): 

Schrift:    ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  ziem- 
lich stark  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ™  1397.  —  B1.93  leer. 
Nicht  bei  HKh. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.    XIX. 


cjUtoLJI  J^t  ij:'}j^i  oXoLxi!  ^\S\  i5  .  .  .  (_5^L^J1 

Aussprüche  des  Mohammed  ben  ah- 
med  ben  ibrähim  elqoresi  elhäsimi  •}•  ^^"/ngi 
über  Benehmen  und  Sitte  und  Selbsterkenntniss, 
gesammelt  von  Ahmed  ben  'all  ben  elhasan 
elqastallänl  elmifrl  elmäliki  abü  'l'abbäs 
■f  ^^Vi238i  seinem  Schüler.  Dieselben  werden  ein- 
geführt mit:  b^^  \ilt i^'^j  6^  oder  jyij  3.  ^.■^^  vü 


8684.     Pet.  82. 
1)  f.  1-50. 

122  Bl.  8",  15  Z.  (163/4  X  13;  10  X  71/3'="').  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick, 
glatt.  —  Einband:  Lederband  mit  Klappe,  schadhaft.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

..J  >5j^^,,.J  lX^^ä^I  iül^UJi  ouJLj  O^Lüif  ^^J^ 


o 


a- 


^f  ,  is 


'cst'.J^'    (^*^ 


(s,   voU- 


Darunter  steht:     ^._^^öv.J)       vLA-Isf   V-jLo' 
ständiger  bei  Lbg.  644). 

Anfang  f  l*:    o^L-w!   U  ^^  yi'jv^^"   Ui  ^\ 

.    .    .        tiX*«J     i_»-OLii     Q./3     C^-Ui^vj     li^j'   i_A^^lj>    ,../« 

Sammlung  von  1 00  iüLäxi  (=  Betrachtungen) 
über  Ermahnung,  guten  Rath  und  Predigt,  nach 
dem  Vorgange  und  Muster  Ezzamahsarl's  in 
seineu  ._^JJI  ^Li>!.  Nach  demselben  hat  es 
auch  den  Specialtitel  ^_.^iBJji  '^LxLi  erhalten. 
Das  Werk  ist  auf  Befehl  eines  Gönners  ver- 
fasst.  Der  Verfasser  heisst,  nach  obiger  An- 
gabe, Ahmed  ben  mahmüd  ben  'all  ellhwajji 
und  auch  in  We.  1856  steht  ausdrücklich,  er 
sei  Verfasser  dieses  Werkes.  Dennoch  ist  dies 
nicht  richtig.  Er  ist  vielmehr  der  Gönner, 
welcher  den  'Abd  elmümin  ben  hibet  alläh 
ben  mohammed  elipbahänl  seref  eddin 
abü  'Imehäsin  sifraweih  um  ^'"'/i203  z"r  Ab- 
fassung veranlasste.  Sein  Name  wird  öfters 
unrichtig  »^.Jui,  auch  sj^Jo^,  geschrieben.  Ueber- 
schriften  haben  die  einzelnen  Discurse  nicht, 
behandeln  aber  Zusammengehöriges,  in  kurzen 
Sätzen  und  Sentenzen  in  gereimter  Prosa.  Der 
1.  Discurs    beginnt    f.  3":    iüsLLJt^    »jjiil  ljLj,!   u 


JjLt>   eJlj^'  Us   JÜ 


0'-5 


^\ 


3.  f.3'' 

42.  22^ 

88.   43" 

100.  48" 

Den  Schluss  der  lOO.Maqäle  s.  bei  We.l776,  7. 

Es    sind   noch    2  Discurse   hinzugefügt,    so 

dass    ihre    Zahl    102    ist    (f.  49"— 50"),    nebst 

einem  Schlusswort  zum  Lobe  des  Werkes  und 
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Verfassers,  wovon  der  Schluss  f.  50":    c>jl^5 

Dieser  Appendix  und  Schluss  sind  vom 
J.  i003/j594  (wahrscheinlich  von  dem  Abschreiber). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  vom 
J.  ""''/isgi-   —   HKh.  I    873.     Der  Verfasser    heisst    hier: 

8685. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  1727,   5,  f.  49  — 66^ 

8''°,  23  Z.  (21x15;  c.  18  X  II'/q'^'»).  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig,  auch  etwas  wurmstichig;  der  Rand 
von  f.  51 — 55  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark,  grob, 
■wenig  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  49": 

jL^i^'lit   AJ.ft.w.J   <^»,jd^   i\*s^   qJ   xJJl   Ä-^ 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  82,   1. 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  lOOil  Gom.  II 
(1598).  —  CoUationirt  im  J.  """/isoo-  —  Durchaus  lücken- 
haft;  es   fehlt  etwas  nach   f.  49,   50,  55,   5G,   GO,   62,   64. 

2)  We.  1776,   7,  f.  80  — 119. 

8-'°,  15— 17Z.  (19',4X  14I/4;  141/2X10-11'^«').  — 
Zustand  etc.  u.  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel: 

1  •  o  •        • 


CT"  ^ 


Schluss    f.  1 1 9" :    jL>.>  J.C    L*; i^=.!    >^ä; 

Abschrift  im  J.  ^"«^limi- 

3)  Pm.  16,  3,  S.  162  —  226. 

8'°,  21  Z.  (Text:  I4X8V2''"').  —  Zustand:  am  oberen 
Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  S.162  U.226:  w^jjl  Z»)^^  "^-  Verf.  ebenda 
ausführlich.  —  Zu  dem  Schluss  (wie  bei  We.  1776,  7)  ist 
die  bei  Pet.  82,  1  erwähnte  Nachschrift  auf  S.  227  von 
anderer  Hand  in  ebenfalls  kleiner  Schrift  hinzugefügt. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1015  Dü'lqa'da 
(1607)  von  ^ai^'  W?-**^'  C5^?^^'  O-^^^  Ü"-^ 
im    Auftrage    des    ^-jLyCoJ!    ^^Ijl    ^j    (ClXäj!    0^*:S* 


4)  WE.  165,   1,  f.  1—41. 

53  Bl.  8'°,  19  Z.  (20  X  UVa;  14  X  S'/s'^").  —  Zu- 
stand: ein  durchgehender  Wasserfleck  in  dem  unteren 
Theile,  am  Ende  auch  oben.  —  Papier:  stark,  gelblich, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Nach  dem  Schluss  folgt  noch  die  Nachschrift  des  Ab- 
schreibers, ein  Lob  auf  den  Verfasser  des  Werkes. 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  Die 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1091  Ragab  (1680) 
von  ^  U  _l_i!  ,..J   Ov^^. 

5)  We.  1830,    1,  f.  1  — 37\ 

115  Bl.  8"°,  19  Z.  (20  X  14;  15  X  g«^'").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  bes.  zu  Anfang,  auch  fleckig  und  am 
Rande  und  im  Rücken  wasserfleikig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbaod  mit  Leder- 
rücken  und  Klappe.  —  Titel   und  Verfasser  f.  1°: 

Schluss  wie  bei  We.  1776,  7.  —  Die  Zahl  der  Ma- 
qälen  ist  102. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich  u.  gleich- 
mässig, vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im 
Auftrage   des  ^^.«.^sSji   Q.ji   öj.*^    um  """/less.  —   Nach 


f.  27  fehlen  2  Bl. 


CoUationirt. 


^!a^\  Cs.i\j./)  J.ff 


6)  Lbg.  644. 

38  Bl.  8^°,  23  Z.  (20V2Xl2'/a;  lixT"').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  von  f.  17  an  mehr  und  mehr 
ölfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband    mit  Lederrücken.    —   Titel    fehlt;    nach  f.  2'': 

Verfasser  fehlt.  —  Schluss  wie  bei  We.  1776,7. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vooalisirt.  Ueberschriften  roth,  der  Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  im  J.  1132  DulKigge  (1720)  von  ^^j  «JJI  Jyji 
(e>;'ül  ,_^UiJt  (C.Kjj'ii  O"^'  K^^l»  ^^J  »JJi  Jyj; 
(t  ^^^Imo)-  —  CoUationirt;  bisweilen  am  Rande  kurze 
Bemerkungen. 

8686.     Pm.  76. 
4)  f.  49'' -SO''. 

8'°,  19  Z.  (Text:  15  X  9'=°').  —  Zustand:  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titelüber- 
schrift  und   Verfasser:    ^ä^^wOji    ibj'   Ac    Ui   '».js^lwj 

'!L^^^\     /i-i^^    ^Üaj     *Jj^v*"     S      L^'Uio!     «.iJ  J^ 
'&j,_j.*a    »J^P    \.A    UjX^A    iS^y^^    V*^^^'  v5    »iL:^'    i^ 

Der  Titel  ist:  ^Jjir-g-Jf   V*"'^^^ 
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Der  berühmte  Büsser  u.  auch  Schriftsteller, 
'All  ben  abu  bekr  ben  'all  elmaupili 
elherewi  f  ^^7i2i4  5  hatte  sich  bei  seinen  Leb- 
zeiten im  J.  ^"'^/laos  ein  Grabdenkmal  erbaut 
und  dicht  daran  für  fromme  Beter  ein  Gebäude 
errichtet,  und  an  allen  Seiten  und  Thüren  des- 
selben fromme  Sprüche  anbringen  lassen.  Die- 
selben sind  hier  zusammengestellt.  Sie  beginnen: 
vLs'bSi  ^  i'*)';^"^'  (**''^j  o>^S  i3  oUxJi  >.:>jcci»<  ^J^^^s^ 

.  .  .    ,i.c    .  .  .    O^j-s-Ji  »_*jjü5  J*.>otJi    iCj.j    sJvS>    .   .   . 
Schluss:   ljU  J.x^  'j^.w.;il  iJM  j^.w.;il   »j^^ 

JU,      &-».=>,       ,   Jl       -jjjisJi      iCwÄXj      iüjJt      sjv*      ,♦£      XjjJS 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  "^"/ns?.    

F.  49''  am  Rande  steht  ein  Distichon 
über  den  Geist  (-;_J5  ji),  das  beginnt  (Basit): 
lS>Lci-i/o  ü]\\ yi\  ^yi  ^yi  _.yi  nebst  Erläuterung  dazu. 

F.  50'  Aufzählung  der  7  Difierenzpunkte 
zwischen  Abu  hanife  und  Elas'arl. 

8687. 

1)  Spr.  743,   5,  f.  23"— 24\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4.  —  Ueberschrift: 

...JlXÜ  (^*^  .i-oy^'    >^'^^  O^biil  g^.!I  (♦Xä.  ^ 

Anfang:     oljl     ^yi    ^xi    J.Jli    C?'         l5^" 

Weisheitssprüche  deslbn  el'arabi  f  ^^8/l240 
(No.  2848),  in  (gereimter)  Prosa. 

Schluss:     iSiJiS    Jwo^Sl    KI^^u/    u5ü    &-ä4-^ 

C^         •  ■     -^ 

Dieselben  in  Pet.  684,  f.  155»— 157="  Rand 

(mit  demselben  Anfang). 

2)  Lbg.  964,  3,  f.  78"  — 82». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel- 
überschrift: 

^yüs  ^,\  ^H^^^'  L?^^'^-/"^'  •  •  •  g^tv^  r*^^^^'  V^ 


Anfang  f.  78":   ^^L^i   ^^t  ^^J^JS   ^U  J^l 

Diese  Sprüche  weichen   von  Spr.  743,  5  ab. 
Schluss   f.  82\-    ^^"^i   x-^l   j    s-':k;Si\^ 

Abschrift  vom  J.  IHO  Qafar  (1698). 

In  We.  705,  3,  f.  11  stehen  kurzgefasste 
Sprüche  desselben  Ibn  el'arabi,  alle  mit  ^^a 
anfangend.      Zuerst:  ^'  ^  ^^. 


8688.      Pet.  717. 

8"°   (ISVa  X  13°").   —   Zustand:   fast  ganz    wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Das  letzte  Blatt  f.  212   (24  Zeilen)   enthält 
Sätze  aus  dem   püfischen  Werke   des  qj^5  ,*:? 

äjIlXj  ^^_j^'  Lfj'J'  o^4..s^  ,..j  aAII  cs^js.  jCj  _y^ 

t  ^^/l256  5   <i^s  betitelt: 


C5' 


O' 


und    gewidmet  ist  dem  Sultan  ^uüL^ 

O  .... 


S.  den 
Auszug  in  No.  3006. 

Ist  das  Werk  in  Persischer  Sprache  ver- 
fasst,  so  sind  hier  die  Sprüche  ins  Arabische 
üliersetzt.  Es  sind  darunter  auch  Stellen  aus 
dem  Qorän  und  der  Tradition;  ferner  vereinzelte 
Verse:    alles    dies    muss    im    Original    arabisch 


gestanden   haben.      Zuerst : 


Ji 


.Jl 


Weiterhin:  äJI  'iC^iiÄJ^  v_^J^Ji  ^^J>lJui' j^^L*»  y-LÜ! 
Zuletzt  f.  212"  Mitte:  ;^S  ^^J^  ^a  J-^.*-  j^'l. 

Auch  die  Sprüche  und  Verse,  welche  auf 
der  unteren  Hälfte  von  2 1 2"  stehen,  und  zwar 
zum  Theil  schräg  über  das  Blatt  laufend,  können 
füglich   diesem  Werke  entnommen  sein. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  gewandt.  Persischer 
Zug,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '**';'i59i. 

8689.     Pet.  275. 

21  Bl.  4'»,  11  — IG  Z.  (24  X  17;  15  X  iP/s'^'").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  schadhaft  und  mehrfach  aus- 
gebessert, besonders  f.  1.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick, 
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glatt.    (F.  18  ff.  bräuDÜch,  dünn,  etwas  glatt.)  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  f.  1":  ^JixJf  Jü  ■  ■  ■  ,.1-'^'  g^^i  Jl* 

iL^ääJl   .^  ^./!l^lJÜ!  ,.U':i!  Ä^A^i  ..«j  iX«.i5-  _;^  (^' 
J>**Ji   j^U   ^L.JC£^!    ZISU"^   '*^j    [AÄlf]  sLkc 

Spruchsätze  des  Aümed  ben  moEammed 

»6«  atä  alläh  f  ™3/i309  (No.  3217). 

Schluss   f.  2P:   ^i  ^'lxj-   xJJi  ^^i  As^ 

UsjJi^      iU     tÖL'j      U=>i     JoL^.     (^'-»J      «^'i      Ij-«*^!^^ 

',.-j;/oi    ij    ry*^^    i./oJ^    »-Uj    Qj-siX+Ji 

Schrift:  ziemlich  klein,  aber  etwas  weitläufig,  ge- 
wandt, sehr  deutlich,  reich  vocalisirt.  F.  18—21  in  grösserer 
Schrift  ergänzt,  vocallos.  —  Abschrift  etwa  um  1700 
(resp.  1800).  —  HKh.  III  4581. 

8690. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Spr.  1172,    1,  f.  1  —  15. 

112  BI.  8™,  21  Z.  (19'/2  X  15;  14',2X  11"°)-  —  Zu- 
stand: schlecht,  wurmstichig,  fleckig.  —  Papier:  stark, 
nicht  glatt,  gelblich.  —  Einband:  Hlbfrzbd.  —  Titel  (f.  P): 

f^.CKXi^M.1>\   «.lii    '■Jas.  ^-^i\   0,ljii-i    (»^^' 

Schluss  (f.  13'')  hier  mit  angehängtem 
Gebet,    dessen  Ende:    ^.sPÜiil    ci^il^    ^s^   v_s^ 

Am     (fc^l     joOj  yol:^\    v_^^J!   cioi^    v^:^'  '-Ä^^   (•' 
*LJ^"Ü!    JrV»^    ti'^J     •    •    •    ^^-«^     ÜJy-w    ;J^    14;^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  ohne  Vocale. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '"""/issi. 


2)  Lbg.  889,  3,  f.  80— 88. 

S",  2b7..  (21X15;  IB^/aX  10'/2— 11'=°').  —  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  80": 

Verfasser  (nicht  richtig): 

Der  Name  steht  im  »Anfang«  richtig. 

Schluss    f.  87"  mit   dem   Gebet.      Auf  die 
(letzten)    Worte    (J.c    v^iol^  yoV:^\    v'.AiJi   oJi^ 


jjJö  ^ic*'  J-^ )    folgt    hier    noch :    tS\  ^   tL>üLs>-w 

Collationirt.     Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen. 

3)  Lbg.  552. 
15  Bl.  8",  19  Z.  (21x16:  15  X  10™).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  von  späterer 

Hand   f.  1":     (^^J^*X.wJl    iSli\    idac   ^f-}    (»Jo^j!    ^y^ 

Schluss  wie  bei  We.  1757,  5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  fast  vocal- 
los. Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Am  Rande  sehr 
viele  Glossen  in  kleinerer  Schrift  von  derselben  Hand,  bis- 
weilen auch  zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  im  J.  1099 
Gomädä  II  (1688)  von  ^j.^J^1)\    ,*jXJI  iX*c  q.j    t\*.s-l 

F.  P  am  Rande  ein  Zeugniss  seines  Lehrers 
(^Mj*^\  Os-».s>!   L/•L^»J5  _>j'    über  seine  Bedeutung. 

4)  We.  1757,   5,  f.  70  —  90. 

8",  15  Z.  (20V3  X  14', 2;  15  X  c.  lO«^").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt,  stark.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  70''  (von  späterer  Hand): 

(Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang.) 

Schluss  mit  dem  Gebet,  wie  bei  Spr.  1172, 

nur  abgekürzter,  nämlich  bloss :    v— ^**j'  >— a;^i^    [•' 

^^A*Ä*v!  äjj  /  äij^!  liXlS^   jo\^\  v_,v^sJ5  oJ'3 

Schrift:  ziemlich  gross,  schwungvoll,  breit,  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  """/less. 

5)  We.  1771,  4,  f.  13  —  21. 

8^°,  29  Z.  (193/4X  H'ü;  14V2X8<=").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  dünn,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  13": 

Schluss  mit  dem  Gebet,  so  wie  bei  We.  1757,  5. 
Schrift:    klein,    gefällig,   gleichmässig,   vocallos.   — 
Abschrift  c.  '"»/less. 
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6)  Pm.  159,   6,  f.  44  — 61. 

8'°,  23  Z.  (21';'2Xl5'/3:  IS'/ü  X  8™).  —  Zustand: 
am  unteren  Rande  wasserfleokig,  auch  am  Seitenrande. 
Bl.  56  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel- 
Überschrift  f.  47'":   iJüi   ilLc  ^^i"^    *Xs^Ji   »js^ 

Schluss  wie  bei  We.  1757,  5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1129  Sa'bän 
(1717).  —  Die  Blätter  folgen  so:  47—53.  45.  46.  44.  54—61. 

Auf  f.  47"  püfische  Gedichtstücke  (Liebe 
zu  Gott),  desgleichen  auf  f.  61''. 

7)  Spr.  1982,   2,  f.  19"  — 29\ 

8'°,  25  Z.  (Text:  17V2  X  lOVa-^").  —  Zustand:  im 
Anfang  fleckig,  überhaupt  etwas  unsauber,  aber  nicht 
wasserfleckig  wie  1.  —  Papier  etc.  und  Schrift  (aber 
kleiner  und  gleichmässiger)  wie  bei  1.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt,  steht  in  der  Unterschrift  f.  29°.  —  Schluss 
wie  bei  We.  1757,  5. 

8)  Spr.  1169,   2,  f.  34»  Mitte  bis  U\ 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei    1.     Auf  einigen 
Seiten  ist  die  oberste,  mittelste  und  unterste  Zeile  in  sehr 
grossen   und  schönen  Zügen   geschrieben.  —  Titelüber- 
schrift f.  34V    Uaji    J   fJ.:>-\    v_)LX3' 

Schluss  (abweichend):  üJ^  n'"''^  isyCsJ! 
i>L*Xc'iI  <-)\jj'i  Jj'5''2  (•>L>;Cj  ■■^j-fr^  'iSi^  i.')^*^'*  (  4h-^>^^" 

>A*;Sr     c>..*j      '  jUa.yiw'iii^     J>j4^jt     OLJ.^S      iUjLiJI     6\ 


'(V«jo   iA*^    LiJyww   i^-Jj    ».Sjj«j' 


a' 


■J-' 


uj.c_5 


9)  Lbg.  553. 

16  Bl.  4'°,  21-24  Z.  (22V4X  I6V2;  14-16V2X9-10""'). 

Zustand:  fleckig,  besonders   in   der  ersten  Hälfte;  Bl.  1 

ausgebessert.   —    Papier:    gelb,    grob,    stark,    glatt.    — 

Einband:   Kattunband   mit   Lederrücken.   —   Titel   f.  1" 


Ton  später  Hand:    i^,A*>,^*,JS  idii  tLLiE,.^j'3  *X.s=\Jt  ..JXjH 

Schluss  mit  dem  Gebet,  so  wie  bei  We.  1757,  5. 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos.  Ueber- 
Bchriften  roth.  Am  Rande  viele  Glossen  in  kleinerer 
Schrift.  —  Abschrift  c.  ^^Insi. 

10)  We.  1730,   11,  f  92—106. 

8'°,  15  Z.  (21Xl4'/2;  16V2Xll'=").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  der  obere  Rand  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  f.92'':  |*X*=Oi  ^-iLXS'. 
Verfasser  (unrichtig):  ^^  iXtJ>!  ^^^Xil  — Li'  J-i12äJI^! 

Der   dem  Text    voraufgeschickte  Name    hat    eine    andere 
Fassung,  nämlich:    .  .  .    *JLxJ!    j.L^'i^i    &jJiäJI    ;f^jwCiJI  jLs 


Schluss  mit  dem  Gebet  wie  bei  We.  1757,  5. 
Schrift:    ziemlich    gross,    etwas   rundlich,    deutlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '^™/i785. 

8691.     Pet.  518. 

135  Bl.  4'«,  c.  30  (25)  Z.  (25  X  151/2;  I8V2  X  12'=°').  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  mehrfach  schadhaft  und  aus- 
gebessert; einzelne  Seiten  ziemlich  stark  abgescheuert;  der 
Rand  stellenweise  arg  beschmiert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser  f.  l"": 

Nach  HKh.  wäre  der  Titel:    XIIäJI  tw^.j>Lif  v^^At 

und   nach   We.  1757,  2:    *>A>-LiJ!.      Der  Verfasser  ist  un- 
richtig angegeben:    s.  Anfang. 

Anfang  f  1":    ...   jJJi  ^\  ^_JiäJ!  o^\  JLs 


i.,j   aJÜUi   ^^,j    ^f   O^S.  ^Ji    (♦xiijf^jf   ^J    iX^S^ 


Der  Verfasser  heisst  genauer 

.  .  .  S^'^'i^i  s.\Jäx}\^  t^yiJ!  ^^c   »Ut  JUXJI  oyü 


tLLf 


^,j!  .  .  .  ^H^Jl    b-  ^i]\  ^\ 


,U\ 


c- 


iJi 


Ein  ausführlicher  sachlicher  Commentar  des 
Mohammed  ben  ibrähim  ben  'abd  alläh 
enneffezl  errundi  eppüfl  ibnabbäd,  geb-'^^s/jg^g^ 
t  ^^^/i390r  zu  demselben  Spruch  werk.  Er 
beginnt  (nach  Anführung  des  ersten  Text-Satzes) 
f.  2»  so:  ^J.*}\  cioti  ^L*i-  iJll  ^J,£  j.Uxc'^!  3^ 

An  den  Schluss  des  Grundwerkes  f.  125'' 
(»./«J^  ^-U.j  i;^:';*'^!  t<5üuw^  Lij  t>5vLwj  i'i'i)  schliesst 
sich  hier  noch  ein  längeres  Gebet  an,  dessen 
meiste    Sätze   beginnen   mit    (cfr^!,    und    dessen 
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Anfang  (f.  125''  Mitte) :  >_iuXi  ^lX£  Sj^^  ^^  c^' 
und  das  schliesst  f.  135\-    ,.5  yPLk!!  ..u-itj  ^«^ 

Auch  dies  Gebet  ist,  so  weit  nöthig,  mit 
einem  Commentar  versehen.  Zu  Ende  desselben 
sagt  der  Commentator  f.  135":    "i  qIj  aIS'  !v>^ 

UJ     J_^     '^^     alJJ.AaS     (^ö^^    LNöjJ'     ^**^^J    »iJ^'    L'» 

Dann  kommt  noch  ein  Epilog  des  Verfassers, 
worin  er  über  seinen  Zweck  und  die  Ausführung 
desselben  und  die  Wünsche,  die  er  daran  knüpft, 
spricht. 

Nach  f.  20  u.  98  fehlt  je  1  Blatt;  ebenso  fehlt  nach 
f.  135  das  SchluBsblatt. 

Die  eigentliche  Handschrift  ist  ziemlich  defeot;  sie  ist 
von  neuerer  Hand  ergänzt  (f.  1  —  10;  14 — 16;  22  —  27; 
33  —  44;  58;  69;  90  —  93).  Der  Text  ist  in  beiden  roth 
geschrieben.  Die  Schrift  der  älteren  Handschrift  ist 
ziemlich  gross  und  dick,  etwas  vooalisirt,  gut  und  deutlich; 
die  der  jüngeren  recht  klein,  zierlich,  deutlich,  vocallos.  — 
Die  Zeit  der  Abschrift  des  älteren  Theils  ist  angegeben, 
aber  durch  das  nach  f.  135  fehlende  Blatt  ist  auch  die 
Angabe  des  Jahrhunderts  der  Abschrift  verloren;  es  steht 
zu  Ende  von  f.  135''  bloss  die  Angabe  am  19.  Sa'bän  des 
Jahres  . .  58.  Ich  glaube  aber,  dass  die  volle  Zahl  ge- 
wesen sei:    958  (August  1551). 

HKh.  HI  4581  (pag.  83,  lin.  5). 

8692. 

Derselbe  Commentar  in: 
1)   Spr.  798. 

309  Bl.  8",  17  (15)  Z.  (18x1372;  12  X  9<="').  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1": 


Nach  f.  68  fehlen  8,  nach  77  2,  nach  80  2,  nach  83 
14  Bl.     F.  204,  247,  248,  249  sind  je  2  mal  gezählt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  oft  ohne  diakritische 
Punkte,  vocallos,  nicht  besonders  deutlich.  Der  Grundtext 
roth.  —  Abschrift  im  J.  835  Sa'bän  (1432).  —  Die 
Foliirung  Arabisch.  —  CoUationirt. 


2)  Lbg.  52,  1,  f.  1  —  269. 

270 Bl.  8",  21  Z.  (I91/3X  121/2;  131/3 X 71,!!'="').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  ziemlich  dick  und  glatt.  —  Ein- 
band: Lederbaud  mit  Goldverzierung.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  steht  zu  Anfang. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  A  b  s  c  h  r  i  f  t  im  J.  1 049  Ragab  ( 1 639)  von 

In  der  Unterschrift  eine  Notiz  über  den  Verfasser. 

3)  Mq.  64. 

232  Bl.  8"°,  c.  17  Z.  (203,4  X  15;  14  X  872'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  der  Rand  ist  zum  Theil  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemHch  stark.  — 
Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  f.  l*"  oben  am  Rande: 


zr 


LLic  ^/i  1*^^ 
Verfasser  steht  im  Anfang. 

Der  Schluss    weicht    ab;    der   letzte   Satz 
des   Gebetes   am   Ende  des  Werkes  ist  f.  231'': 


C)^    L? 


^J^  o 


worauf  die  Erklärung  folgt,  dessen  letzte  Worte 
f.  232":  ti5oL»*j»!  ^xi  jgJL*^.i»t  (^,!  ^JuJ'i^jt.i:  c^xli 
^jkC  »JJ!  (J^*05  ti^oL^Ajic  «.XI  tiXLiai  J^-iJ—»!  ^AaS^  /^ 
».J  !     ,  Jlcj    xJlc    \U!    jj>A3    .  .  .    l\*s^    li'ij.M»,    LiJv-^ 

i^^xäjLj^   a*''/"^'    by^^   '^L^'i   crt/'-^'   cr^rv-^' 


■\. 


Schrift:  ziemlich  klein.  Türkische  Hand,  geläufig, 
deutlich,  vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen. 
F.  39 — 78  sind  in  grosser,  breiter,  deutlicher  Schrift,  vo- 
callos, ergänzt;  der  Grundtext  darin  meistens  roth.  — 
Abschrift  c.  """/lesa. 

4)  We.  1690. 

249  Bl.  8'°,  19  Z.  (2OV3X  141/2;  14x9— 9 i/a'^"").  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von 
Flecken  und  Wasserflecken,  besonders  von  f.  220  an.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1' 
(von  späterer  Hand): 

Schluss  ebenso,  wie  bei  Pet.  518,  f.  135' 
angeführt    ist,    aber    nur    bis    zu    den  Worten: 

\S-,  i_äJU!   j.^  ^a  tyo   _ui;   dann  noch  der  ab- 
gekürzte Zusatz:   Uib^  »ljJ>,l  L«  jJJi  lX*;s:  jS^  >>Jsj 


^' 


M  U.. 


^L,  'i\ 
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Schrift:  ziemlich  gross  (allmälig  aber  grösser),  ge- 
wandt, deutlich,  vocallos.  Text  roth.  —  Abschrift 
0.  "^/i737.  —  Am  Rande  stehen  zu  Anfang  einige  Male 
(längere)  Glossen. 


F.  1"    enthält    nach    den  Angaben  des 


d^^i 


(s.  We.  1687,  1)  eine  kurze  biographische  Notiz 
über  den  Verfasser  jji^J'  i>l>.Cjj^j!  ^^^ß'^  qJ  o^*^ 
Desgl.  etwas  über  ,»,.,3  Om-^S,  der  seinen  Com- 
mentar  zu  dem|^:^i"5'  zu  Fez  im  J.  871  begann; 


ferner   über    die   6   von  ^Jj'i   iLiic 


CT^> 


verfassten 


Werke,  nämlich:    jajlXXjI  -bLs*vl  ^   ,jy;x;i  v_jU^ 

~s^\  v^j  ^j^^  r*-^'  ^  ÖJ^ÜJr3pJi  "h 

und  über  sein  Leben. 


5)  We.  1231. 
393  Bl.  4'°,  15  Z.  (22^/3  X  16;  IS'/sX  n"^"").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen,  sonst  ziemlich  gut.  Die  10  ersten 
Blätter  in  der  unteren  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1^: 

Schrift:     gross,    kräftig,    gleichmässig.      Der    Text 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1257  Gomädä  I  (1841)  von 


CoUationirt. 


6)  Lbg.  50. 

•  343  Bl.  4'°,  19  Z.  (22V3X  15;  15  X  S'/i""")-  —  Zu- 
stand: gut. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband: 
rother  Lederband.  —  Titel  f.  2": 

(auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels: 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  518. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gegen  Ende  etwas  kleiner, 
gut,  fast  vocallos.  Grundtext  und  Stichwörter  roth;  Text 
in  rothen  Doppellinien.  —  Abschrift  im  J.  1271  Rab.  II 
(1855)    von    sJJt    tX>-c   ^   O-.*^  ^i   JojcU.-!. 

8693.     We.  1687. 

1)  f.  3-219^ 

229  Bl.  8'°,  17  Z.  (2P/4XI6;  15x95/4'="').  —  Zu- 
stand:, ziemlich  gut;  die  ersten  10  Blätter  fast  lose  im 


Einband,  auch  am  Rücken  etwas  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  f.  3»  = 

Verfasser  f.S":  ,'ifi\\  Ä^^«i-i5.   Ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang  f.  3'':    ...  ^ajiÄj   ^.ä«I'   A*«JI   J_^äj 


ov. 


sJS     ^>~^^    *.j  „SCJ!    »..jL.a.j    o^J^    ,-»^     »lXs-.    *>ij'    "31 

Zu  den  in  seiner  Art  vortrefflichsten  Büchern 
gehört  das  Spruchbuch  des  Ibn  'atä  alläh; 
jede  darin  aufgeworfene  Frage  vervollständigt 
das  Vorhergehende,  bahnt  den  Weg  für  das 
Folgende;  jedes  folgende  Kapitel  ist  wie  ein 
Commentar  zu  dem  vorhergehenden ;  alle  Wörter 
und  Sätze  stehen  in  innigem  Zusammenhange. 
Bevor  der  Verfasser  Ahmed  elburnusi  (el- 
burnüsl)  elfäsi  abü  'l'abbäs  zarrüq  ■^  ^^^/ngs 
(No.  2239)  an  die  Erklärung  des  Werkes  geht, 
schickt  er  einige  J^/^s  vorauf.  Darin  bespricht 
er  zuerst  f.  4**  den  Commentar  des  s\l\  >Aae  _j,jI 
i^giSAji  o1.a£  ^^jI  i*:^*'^-^'  o^  c\*ä^  und  nennt  ihn 
vortrefflich,  giebt  auch  eine  kurze  biographische 
Notiz  von  ihm;  dann  f.  5'  eine  Art  Glosse 
von  ,j~.lji_;b  j. uXc  <X:>-\  _u Ji  f,JJst\\  j^\  f  ä''7l482? 
worin  zu  jedem  Spruch  eine  'L^:^  gemacht 
und  allerlei  Aussprüche  von  (>o  .LäJl  ^i\  .♦£ ,  von 
♦jL^I  (=  i.s  ^iS^  U.A.  vorkommen,  die  nicht 
zur  Sache  gehören;  dann  f.  ö*"  eine  Art  Glosse  von 

t  ^^^/i477?  worin  der  Verf.  philosophisches  Wort- 
geklingel vorbringt;  er  ist  aber  nur  mit  etwa  1/4 
fertig  geworden;  desgl.  von  ^^^^\^\  *JJS  u\.ac_»j5, 
er  wurde  auch  nicht  fertig  und  wurde  im 
J.  ^^^1477  hingerichtet;  auch  ^_^LAaJl  ^ji  aus 
Syrien  soll  eine  Glosse  gemacht  haben,  worin 
er  zur  Metaphysik  u.  dgl.  neigt. 
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Der  Verfasser  hat  zu  verschiedenen  Zeiten 
Commentare  zu  dem  Werke  verfasst,  von  denen 
er  17  vollendet  hat  (f.  b^  unten);  den  ersten 
begann  er  zu  ltU  im  J.  ^''Vi466;  der  letzte  ist 
der  vorliegende.  Dann  charakterisirt  er  seinen 
Commentar,  spricht  in  Kürze  über  das  Wesen 
der  QQfik  und  giebt  f.  7"  eine  Notiz  über  den 
Verfiisser  des  Grundtextes  —  ^j  u\*o1  ^<cii\  _j.j1 


SPRÜCHE  UND  SPRÜCHWÖRTER.  No.  8693.  8694. 

8694.     We.  1686. 


o^  *151  J^<-=  a^  a* 


lX./.c 


^x\ji-\    \U)\    tLbc  ^i    ^A. 


und  giebt  das  oLa.v-\   des  Werkes  an,  für  das  er 


im    J.  ^^^/i47i    eine 


von  |^.L.Ä*M,ji  qJiAji  ij-.**v 
mündliche  Lehrerlaubniss  erhalten  hat;  schliess- 
lich auch  die  Namen  der  6  Werke  des  Ver- 
fassers (s.  We.  1690,  f.  P).  —  Auf  den  satz- 
weise vorangestellten  Text  folgt  der  Commentar. 


Anfang    f.  1^ :     J-«.»JS   ^i■c    oL«./.c'3i    ü/i^lc   ^/o 
>   J^UXc'il    K^^ii    J-Jiil    ^="5   ^' 


,AC   i-  l:>-  .j 


X/a.ai 


&.*Jt*Ji  Ä.H^I^;^c  JaLb;?' 


Ä.b'i  .\.^'lil  «./«  ^j^,i^JI  likjJÜ 


».aS    |.Lä«.il     »JijLe/i   vj/o    "iAj    l.-»-i!-A>!   ^).S     ,L-Ä.j'. 


Schluss  f.  218":   _aasJ1  c^^i'. 


.^aäJ    v_Sa 


li)JÖ  (J»C     ..A«Ä«~1    >.J. 


^UxiS   !iÄS>    ^A*.i2J    L*j  J>4.«11 


Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Text  roth,  von  f.  172  an  schwarz,  aber 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  1189  Rabi'  I  (1775) 
von  ^^iUÄ^Jl    .X*^  ^j   C!'^=-   ~  ^^^-  ^^  '*^^'- 

F.  219"  unten  steht  noch  eine  kleine  Stelle 
aus  einem  anderen  Commentar  desselben  Verf. 

F.  1"  enthält  einige  Verse  von  (_so.LäJI  ^jI, 
xUl   tUac  qj5    und   Anderen. 

F.  l*"— 2''  eine  Geschichte  püfischen  Inhalts, 


i'S^j^LJj'äi  ii»*o"i  mitgetheilt  wird. 


45  Bl.  4'°,  c.  28— 32  Z.  (22x16;  17—18x11  —  13'="'). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser   von  späterer  Hand  f.  1": 

ii^i^-w-J     (♦X^l     i-f-^     v^^ 
(einige  Male  wiederholt).     Ausserdem  noch: 

"Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

.  .  Laj.A}«,  \.'*^\^ßt  jL'i 


Auf  an 


g 


f.  1":   ,.,i^.j 


i^  CS'   -^        r--    j- 


yi\    ^-^jAJI^    LxJAJi 


iAa 


.äaJi 


C5' 


.ftail    ...0    .asäÜ   iAauJ'   J»sj   . 


,.y  iX^Ti-f  (jJ  -^4.^  MjJ   r»^^J;-?f  -^-t*^  J^ 


*J   .OJl  ^.si  (^ii^f^If  ^JJL-^i'  ^<r«Ä::i'  i^jl/-^^^ 


A\,^^\ 


'  ..>.«*=>5 


oLIpUx.    iJsC     U-oLjC^I     («^-^'j     ^5«^=^'     J^^Läj    1*3^2^!    ^3 
L\aj.     .    .    .     *.^=»r    JwJ.KÄjl.     L\A=>».Äji.     iAJ..S^i     %Ji.ilt 

Ein  ziemlich  kurzer,  nicht  sprachlicher, 
sondern  sachlicher  Commentar  (mit  Jj.sl  —  jLs) 
zu  derselben  Spruchsammlung,  im  J.  ^•'•Yngv  zu 
Mekka  verfasst,  von  Ibrahim  benmahmüd 
ben  ahmed  ben  hasan  elaq^arai  elmawä- 
hibi    essäd'ili    abü  'ttajjib. 

Derselbe  beginnt :  >>L«.Xc"21  oU^lt  ^a  jLi 
J^j_j.äj     oL/o^c    ^a    J^jS     i}.JjiS     ■^j^i    '^'•^     •  •   • 

Schluss  des Commentars  (mit  einem  Gebet) 

Oa/oIj>  U  ».aJI   L*^iJlj_5  li^-Oa  »Lito^.j  (^jÄJI  j^/i3."il  t>5\/<i^*« 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Text  roth.  — Abschrift  im  J.1143  Rabi'  II  (1730) 
von  (_j**=»   lX*=>!  ^j    (_^)ic   i>.A-*J!.  —  KHh.  III  4581. 


F.  44" unten:  Fetwa  deSi_ciL»iSA>.]l  .«.c^j  .JJiL\./.c 
auf  die  Frage  des  ^-j*->  ^^J  »-.LaJI  _j.j' ,  ob  die 
Werke  des  ^ji-t!)^  ^'5  speciell  u^j-iasiS^  oL=>j:isJ', 
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zu  Studiren  und  darüber  zu  lehren  erlaubt  sei? 
mit  Ja  beantwortet,  und  f.  45"  ein  Paar  andere 
Fetwäs  von  ^^Ciu-xil  j<aI=>  und  ^*.i.L\  J*.*^::'. 

8695.  We.  1230. 

97  Bl.  8'°,  21  Z.  (2072X15;  15-15i;3  xSVa-'Ji/V"). 
Zustand:  nicht  fest  im  Deckel;  im  Anfang  fleckig;  auch 
der  Rand  oben  und  unten  stellenweise  fleckig. —  Papier: 
gelb,  glatt,  grob,  stark.—  Einband:  Pappbd  mit  Klappe. 

DerselbeCommentar.  Titel  u.Verf.  fehlt. 
Anfang  fehlt,  ]  Blatt.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt    aber     ziemlich    nahe    dem    Anfang     so: 

ij  jU*-l  U^  J^^lP'  jJ  ^J.^1  ^i.c  (=  We.  1686, 
f.  P,  Z.  11).  Der  Schluss  des  Commentars 
fehlt,  etwa  9  Bl.  Das  Vorhandene  schliesst  mit 
dem  Text :  "5L=>  jLr>  ^lA-J  "3^  "ilß-«  jLs/i  ^_ßö<.l  I^.Xj  |«.j 
und  bricht  ab  bei  den  Worten  des  Commentars: 
»ii5^  Ki  iÄäaj  "^Jivü  JLä/j  (_5iÄJ  K  .Äj  |»J  wLac  i!>^ 
'^L:>   JL=>  t_$L\J  -5.    (=  We.  1686,  f.  4P,  12). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  yocallos.  Text 
roth.  —  Abschrift  c.  "'•"nss-  —  Collationirt. 

Nach  f.  42  fehlen  2,  nach  49  8  Blätter. 

8696.  We.  1757. 
2)  f.  37-50". 

8'°,  21  Z.  (2OV2X  141/3;  15VaX  lO""»).—  Zustand: 
am  Rande  fleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  37':    »>>Uc  v_J_io  l?j^!  »ü  Jv^i 

.  .  .    djÄfi    Oou    loi     .  .  .    Vl^^"^'   cy"     ^    f*-&^>-^^-^ 

*j"  jCj.x.ljC*.."S!  xU!  iliac  ^^j!  .  .  .  (^jJvJi  —Li  .  .  . 

Der  Verfasser  'All  ben  husäm  eddin 
elhindl  elmottaqi  f  "V1569  (No.  2726),  hat 
früher  die  dem  Ibn  'atä  allah  beigelegten 
„Sjirüche"  in  Kapitel  gebracht;  darauf  ebenso 
behandelt  den  Commentar  dazu,  genannt  iiwk.»JUJI, 
von  oUc  qjS,  und  gleichfalls  den  Commentar 
dazu    von    Zarrüq.      Dann    hat    er    sich    daran 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


gemacht,  ebenso  zu  behandeln  den  Commentar 
dazu  von  demselben  Zarrüq,  der  betitelt  ist 
„der  fünfzehnte"  (^-^c  ^j^a\.^\^  ^^^i^^^Ji);  dieser 
hat  zwar  auch  einen  Zusammenhang  der  Spruch- 
sätze hergestellt  (iLäü-^i  x*JC:i(  Jaj.  J,  Mi  Us 
*JiUA»U,y<j  (jiajtiJ  *^1X)'  i^y^jLi  -^1  1'^  ^^:^-*p^  XäjLwJU 
oL^^xJSj  ^^asäJLj),  so  dass  eine  Eintheilung  in 
Kapitel  fast  überflüssig  erscheint,  aber  der 
Verfasser  des  vorliegenden  Werkes  meint,  dass 
seine  Arbeit  denn  doch  nicht  überflüssig  sei. 
Er  werde  sich  übrigens  im  Ganzen  an  seinen 
Vorgänger  halten.  —  Die  Zahl  der  Kapitel, 
die  meistens  kurz  sind,  ist  30;  sie  sind  zwar 
ungezählt,  aber  ihre  Zahl  steht  bis  gegen  Ende 
hin  über  dem  Worte  ^_jLj.  Das  Werk  selbst, 
mit  dem  1.  Kapitel,  beginnt  so  f.  37'':   '^JjÜ5  i>_jLj 

2.  37"  ioyJ!  ^'u 

3.  37"      uo^i>^!  oL 

4.  39%:iLalt^^^_)Lj 


5.  39" 


iÜ. 


k_Ju 


6.  39"    iüLcj    j.    ^'^ 

7.  40"  J  JJi  oL 

8.  40"         jaji  vi-; 

9.  40"        ^\s>^\  ^\., 

10.  40"  KjUJ!,  JjfiJi^b 

11.  41"^j<^*JtÄ/tobj  ^U 


L^-L 


■j  a^  j^" 


12.  41"L>J1, 


JjJ-!  Ouj 


13.  41"  -tJ^j!  v'^TvW 

14.  42"  y.':^  j^A^^xil  vW 

15.  42"  J>^  .j^\  vW 

16.  42"  ül.äi./ö  vW 

&AA^j  ^Lxj  ^2LLit 

17.  43"       iU-suiii  ^Li 


18.  4.3" 

19.  4-3" 


20.  43"    J.JOCAvtii  ujLi 

21.  43"  0;SJi.  jv,_^l  vW 

22.  44"wö'L/äo.Laj'LJLj 

23.  45^     o^:^H^^    vW 

24.  45"  L^^j^ly':^!  i-jLj 

25.  46"o-.jyjiJ!yjvW 

UUJ'5  Lül^'  .vIlÜ 

26.  46"  ^/.  ^UI  V,.*  vW 


&J'i(j>j  Lajjü  'L.ä'^! 

27.  47"    ;jLi*j    ^    oLj 

28.  47"    ltIäjJ!    vW 

29.  47"-b._..io3Ji£^!ujLj 

LJkljiJi  J.  »^Lj 

30.  48"  JÜi.Jl  v_jb 

77 


610 


SPRÜCHE  UND  SPRÜCHWÖRTER. 


No.  8696—8699. 


Schluss    f.  50":    c:;1jJ>L-  S 
iuLjj   iUi)   ^J^'  Qvo    L  Jl>£J^\    sSj^j  ^^\  Q.C  »JB. 

^.JuS  J  jS>\Jä}\  i.iio!j  1  <?^^'  '"^^  ;L'""^'  »■»"■♦■lac:  iii-JÜLs^J 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  Einige 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/igss- 

Am  Rande  bisweilen  längere  Notizen.  —  Nicht  bei  HKh. 

8697.     Pet.  274. 

132  Bl.  4«°,  21  Z.  (22  x  153,4;  16  X  lO'/s™)-  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  hie  und  da  etwas  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
orientalischer  rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  P: 


üf 


•^XKSii\   O-^l    «.UIä/O 


CT-"     L5' 


J^JI 


Der  Titel  so  auch  im  Anfang. 
Anfang    f.  1":    ^^A   ^\    ,^JOS    i>^    J^^l 
y'1it->«U    fij^\   j!-i~(    (j<*.<..i;    ÜA^uXJÜl    o5JJ!    s-U« 

^\   (Jj^  jS>  ^y¥ii   ^_j.>«*Ä.J   L^j.Aj  'o-^!   Ä.AjLI:!ÄJi 
Gemischter     Commentar     zu     demselben 
Spruchbuch,    von    'Abd    erraüf    elmonäwl 
t  ^''*Vl622  (No.  1500).      Derselbe  beginnt: 
1^^  tiSüJsy  Q_j^  '^'  '-ÄAij  («r^j^'  cr*^-''  *"^'  1**^ 

Schluss   f.  132":    J'iM\   ci^ii_5    j_^'   U>.^ 

jÄjL^U!  iwA-iJsJt  ^üo!j  v_A-otj  ■—Sj.J    |.|    ./Ol    J»  v*~^*"  15^ 

'j^Ljti!    ^    \U    cN.*^!^  Lfj.y'    Jlv*^  1^    CT:"^*^^'  "-5 

Schrift:    klein,   ziemlich  dick,    gleichmässig ,    nicht 
undeutlich,  vocallos.     Der  Text  roth.  —  Abschrift  von 

im  J.  "39 1823.  _  HKh.  III  4581,  p.  83  ult.  und  84  oben; 
und  ganz  kurz:  III  4992. 


8698. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  Lbg.  570. 

132  Bl.  8^°,  25  Z.  (193/4X  143/4;  141/4  x9>/y"').  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1^  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  um  """/leoi. 

Geschenk  des  Verfassers  an  seinen  Schüler  (-.j  jj>c 
(9  .l.Aaj'^I    i't:^*''    (nach  einer  Notiz  f.  1"  am  Rande). 

2)  We.  1730,   12,  f.  108  —  145. 

8"°,  23  Z.  (21x142/3;  14'/2X  10<=").  —  Zustand: 
ziemhch  gut,  obgleich  etwas  fleckig,  besonders  am  oberen 
Rande.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  108". 

Hier    ist    ungefähr    nur    das    1 .   Viertel    des 

Commentars  vorhanden;    derselbe  bricht  ab   zu 

den  Textworten,    die  sich  f.  94",  Z.  9  und  10 


JU  iü  ^j\Sj^i 


finden:   »J)L*£  ^,J>  y^LäJ!  ^^^   . 


L?' 


,A>S 


'i_A-oü5    -Li/oLs    >_-v;*J'   \_a.Ai'   CJJ>,I 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  etwas  hintenüber- 
liegend, vocallos.  Bl.  138  ergänzt,  ebenso  f.  108  in  ge- 
fälliger Schrift.  —  Abschrift  c."5o/jj3,_  _  B]  hq_  147  leer. 

8699.   Lbg.  817. 

35  BL  8">,  25  Z.  (21 '/s  X  15;  ISVa  X  9V'2  — 10=-").  — 
Zustand:  stellenweise  fleckig;  die  ersten  Blätter  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  grob,  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.   —  Titel  f.  1": 

fSJ-\    |Jü    i?,    ,.yÜ!    qüaS    v_jU5' 

s.  nachher.     Verfasser  f.  1": 


'w.ftJ^Cü  ^. 


J  ^.f  JUiCJf 


Anfang  f.  l"  (Vers  1    u.   220): 


:^^ 


=■^1^ 


,.-«     o.^,      tsyw-^ —  iyJjAaJLs    iA*J    Lotj    tJs.ä> 

Ein  sehr  wortreiches  Regez-Gedicht,  dessen 
Titel  f.  9"  etwas  ausführlicher : 

und  das  in  sehr  freier  Weise  die  Sprüche  des 
Ihn  'atä  alläh  versificirt.  Es  ist  verfasst  von 
Kemäl  eddin  ibn  abü  sen/ f^^^isoo  (No.  1108). 
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Jeder  der  Abschnitte,  in  die  er  dieselben  ge- 
bracht hat,  soll  J^Aii  heissen  (das  Wort  ist 
aber  fast  überall  ausgelassen) ;  ferner  ist  jedem 
eine  erbauliche  Betrachtung  voraufgeschickt. 
Das  Ganze  schliesst  f.  34"  mit  einem  Gebet, 
dessen  einzelne  Verse  mit  v_j.  b  und  dann 
mit  Worten  in  alphabetischer  Folge  anfangen. 
Die  3  Schlussverse  sind  durch  ein  grösseres  Loch 
(in  ihrem  Anfange)  mangelhaft;  der  letzte  ist: 
f^lvJt   JiL    [jU^!  e^]x:b   L 

Im   Ganzen   etwa    1650  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  von  ij^\  ^^>üUJ5  ^^♦s»«!  Os.*£  im  J.  1111 
Dü'llilgge  (1700). 

F.  1"  einige  Lobverse  auf  das  Werk.  F.  35"' 
Excurs  über   die  Eigenschaften   der  Cüfis. 

8700. 

Andere  Commentare  zu  den  Sprüchen 
des  Ibn   'ata  alläh    sind  von: 


nach   den  Endbuchstaben  geordnet;  beides  von 
Sems  eddin  ennavrägl   f  ^^^jubb  (No.8392). 
Kap.  ;   (f.  54»)  beginnt: 

(zu  lesen   U  &as  j,  .../i). 
Kap.  J  (f.  62")  beginnt: 

Abschrift  vom  J.  ^™luu- 

Nicht  bei  HKh.     (Auch  ^JO"il   iLä^  nicht.) 

I 

'  F.  67— 71  leer;  nur  steht  auf  f.67«(l.Hälfte): 

»'j_j.ajLj   O^^j./«    jg*«j./o  oL:>L*/s    .-,c 

lXa*^^!   li  .j   .,/o    ',«.*.i;   «.Ai  .yA   j.J>l   ..j   Lj 


1639- 


2)  ^jn;3J\    ^,    ^UI    ^AC  ^.  J.C    t  ^''5Vl644- 

3)  ^;AaJ1    ^i.j    ^J    ^*^    ^J  A*>l     t   l°"/l661- 
^)   IT^trV^    ^*^   O^    t.53^^  O^  l>'    t   "*^/l769- 

Versificirt  sind  sie  von  ^j  iAa**v  j.,j   .\)'5  Ji>ac 


.A.Ä.JL   ^}CJ(   ^JLiI   vAac   t  1076/ 


1665- 


8701.     Spr.  1245. 
2)  f.  54-66. 

Zustand  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  (f.54^): 

Anfang  f.  54":   '^^Ia^J  J.)Cj  Oj*:^i  ^JiJ  cX*:il 

Ijjlü  liLs  JkJtj^  .  .  .  'ij^lc^lj  fj^  .^1\  ^c  «JkLJIj 
J.Xil  iA.ÄLft-  liuXs^s  i_«.j0'2!  Ka.s^j  y-«y.*-i  LÄjLÄy  ;3 
oLAj"ii^  '  äj^^^i\  JLiJfl'SI  ».aS  f.*>  lAä    '»— AJ_-c    )J''&'*"' 

Ein    Auszug    aus    dem  Werke   >-«.jO^I  üs^', 
enthaltend  sprüchwörtliche  Redensarten  in  Versen, 


C        G  • 


8702.     Spr.  587. 

5)  f.  63-68". 

8^",  2,5  Z.  (20V3  X  lO'/s;  14  x  ö'/a"^").  -  Schrift  wie 
bei  4),  nur  etwas  kleiner,  gedrängter,  gleichmässiger.  — 
Titel  f.  63"  (so  auch  in  der  Vorrede  f.  63"): 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f. 6 3":  IA/ils>  '|»j.i  L  Uj  oA=.  U«j  ^J» 

ÄsJI  üajo'^S   ücLÄAaJ!  ^.j.A»  (.jLLJia.  ÄAj^.itJI  (.uL  eIaäs"!}! 

Nachahmung  des  Werkes  (ijUiJl)  des  Ezza- 
mahsarl ,  mit  kurzer  Erklärung  schwieriger 
Wörter.  Das  Werkchen  ist  verfasst  in  xaa=s 
jLA«.3tAJ  zu  Ende  des  Jahres  ^''^/ises-  —  Anfang: 

Der  letzte  Spruch  f.  68":  La-j^  xlJl  ^_, 
'^^aSaJ!   iC.L=>   >_ji^5=Lj   v_^-i.J5   qjlXj!   »—''»^W  v^^j 

■^_5    t!i>^j  jlj!  j^S!^    LfUs>    xl-J-^    v-^*i    (4)^=^   Lf' 
'^Aj_^j  ^^j  |J  Lo  :\1.=.  (_5<-«*^' 
77* 
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8703.     Pet.  607. 

170 Bl.  8'°,  21Z.  (-aO'/sXlS;  löXlO«").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  an  manchen  Stellen  fleckig  und  unsauber, 
an  einigen  der  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.—  Einband:  rother  Lederband.—  Titel  u.Verf.  f.l^: 


v_j'uC3' 


j-ÄäILj  jH:^^    ,.»Jl>>.J|    iL^v-ik. 
Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede. 

Anfang   f.  l*":     '-jJ^   ^y   ^"^^    *^    ^.x*^' 

.  .  .  ol^LxJ!^  JiLftJ'^1  L^<^_7^  k^'-*;;  c^^**^'  ^'-^^ 

!Jn^    .  .  .    ,c^^^    if**^^   j;V?-^'    •   •  •     ^3>Ä)   >X«J    loi 
i\JI    Jixi'    ^.c'».:>    Ä>U*Av   ^ä-Jlj 

Sammlung  von  etwa  3000  Sprüchen,  zum 
Theil  auch  Traditionen,  von  'All  ben  husäm 
eddin  elmottaqi  f  ^^'^/issg  (No.  2726).  Davon 
sind  500  ou-Uxi!,  500  oLl^^^j,  200  Tra- 
ditionen (aber  nicht  iLÄ.i^c^^") ,  300  von  den 
Sprüchen  des  Ibn  'atä  alläb,  etwa  100  von 
dessen  Schüler  ^i>b  ^^  ^jl'^j  die  übrigen  sind 
Sprüche  aus  früherer  Zeit.  Das  Werk  ist  in 
Kapitel  getheilt,  diese  sind  alphabetisch  nach 
dem  Gegenstande,  den  sie  behandeln,  geordnet, 
imd  zwar  nach  den  oben  angegebenen  Gruppen. 
Der  Verfasser  bemerkt  ausdrücklich,  dass  der 
Leser  nicht  bloss  Qorän-  und  Traditionskunde 
besitzen,  sondern  auch  einigen  Begrifl'  von  den 
9üfischen  Wissenschaften  haben  müsse. 

Vorauf  geht  ein   Vorwort  f.  2" : 

»äUjS?     CIjI.LaJU     ^J'-'i^Sj     L^J>>.=>»     iUX:*-!    ;c-iJW    i5 

Dann  folgt  das  Inhaltsverzeichniss  f.  2'' — S*". 

7*  ^\:>Si\  iüjx  ^  ^t  sJutä:!  JH  oU^  ^5  J.*as 
9"  pL-:>'^i  ;3  vW 


14a 

17" 
17b 

18" 
22» 


12»  ^j>^^''i>\  ^5  vW         13"    iUU^«"ä!  ^3  ^1^ 

22»  U^  (_^^  ^  (-^ß  *^i  o^'J^-Jy  3^  i3  V^ 
.LA>;i>'ät  ui  j"j  »JJt   ^"i  |»jJ,**jdi  J,  v_jL) 

42"   ».jLc  (J.C  sJ.i^^   C5^'-*J'  "LLJl   LjLäs»   j,  v_jb 
44»  L^JuiaJ^     L^XJlJiÄ>3      v^i»"ä!.    /  A^\  ^  ljLj 

,j  J.C  X./Oj./!iJsi!  i^Ljtilii^    •j'^s-l^t  ^  J«ias 

U.^j  i3!i.x;ce'^Sj  ib=>JSj  »_sj.>-!  j,  i—jb 

Loj  ^Lä!!  'ii^i  y^-S'j  y'J^Ji  ^  v^-; 

iUaJl   j,   ob    'iül   >_JJ> 
»Li^Jb  (^.l^*^  U*s  ob  '(j'ji'  ^j^ 

»ü    /4*ö    L<}    bJjJi    ,3    0^yi\    j    ob 


24» 
24» 
24" 
25" 
28» 
28" 
34" 
37" 
39» 
41» 
41» 
41» 
41" 
42» 
42" 


47» 
49» 
50" 

50" 

51» 

51»  Äj 

55» 

55» 

57" 

57" 

62» 


Lgj  /  äi«Äj  Lcj  Äjüjjt  ^5  vW 
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62''  *.jbT»   .su^\  j3  v_)b 

62''  ojUjj  qaXJLJ1_5  lii^JLwJu  /  äJuÄj  L»-.s  ob 
^L^Äjt^  ctjvjot  >g>j'L.j 

74"  gU^i  ^  IwjLj 

77"  KcLiiJ!  J.  vW   'o:V^'  0.=. 

77"  iüaciJt   j,  ^'u  77"  __5C.i..JS  J.  ^L 

80"  b^Uij  o^Lo^i  J^  ^^1  j.  v_jb   'o'uiJS  oy> 

85"  Lg3jÄs>j  Ljjl^iii  L^HjLvteSj  x*.;s^vAaJ!  j,  v_jIj 
92"  L^  (^^JljüL)  Lcj  J^JJi  »^Lo  i^j  s^LJl  j  v_;Lj 
94"  ^^.«Jl  i  vW  94'   ^^i-^J'  J.  vW 

95"  i-^l'^Tj  MLy>i2il  j  vW   '-^l-^'  ^7=» 

96"  CiJI  Ji  vW    '^^5  oj> 

97"  ^UiJli  liLsJI,  i^Li\  j  ^b 

97"  L§j  (jJLjüo  L/.J  ■a;;L^iS  i  vl^ 

98"  '^.*Li\  j.  ob 

98"  6_^i^  SÜ^!  ^5  ob  '^x«J!  o^ 

100"    jjlc    *j\Jv.Jj     äU!    K.»1lt.i     /  öJjLÄj     'u-ö    ob 

_iwbtJ    i3     XÄ+Xs»^     ICm.»,      LjJ     4.*)j:j     il.A.ä'iiS 

Jw>«jJ!  jU^t,  ^j.xiJt  ^i<Ä>! 
101"  JJixJI  s  vW 

102"     xj  /j-l>*ij  L/Sj  >Jls!j  ÄjbTj  jJLxJt  ji  ob 
111"  ^^\  j  ob   'iLäJ!  ö;5> 

111"  isv^^'i   '^y^'    i4*vUJl    ^5    ob 

115"  JsjUaftJl  ^  ob 

115"  _jAiwJ!  obT^    KcbJjJlj   iüLÄji,   JiftJi  j.  ob 

118"  Ja^\^  UüJiJi  ^5  ob   'oLäJt  öy> 

119"  J^yi,  oyiJ!  ^  ob 

123"  uoUaäJi  ^3  ob 

124"  ^vXäJI^  i:L*i=Ä!l  ^5  ob 

126"  «JUu^Axj^  QlJx<.ciJ5j  xJläj»  v^-^'  i3  VW 

130"  (_rÄJ'3  ^^LLiA.wJ^  ^_JläJ!  Oj„i=-  J.  J^cj 

133"  L^  (jJüLiJ  L^^  oL.!jai  j  ob  'o'JÜl  oys- 
138"  iyU*s=Jl5  iÜLÄJÜt  ^  ob 


138"  olj'uiJ!,  iUi.*«It  j3  (jr*3  sJ^Ixa  j  ob  '^t  oj> 
139"  u.^  ( t'^**H  '^j  /  ä.-ijtJ5.   iCA^I  ;5  iw)b 

1 42"  J^büL  v>i^L  otil^i,  OjUJt^  M  jdl  S  ob 

142"  ^^UJl     oUa3     ,j;2*J     j     Jw^ 

1  46"  oii[j.jS  i_Hjjü    und  JwoLXJS  ^./iasJl  >-äj-*J' 
147"  o^S  /  j  j  ob 

150"  jj^j]  j  ob   'qj-ü^  op> 

150"  ^i•LsTJ   .^Jt  ^5  ob      151"  ^\Jixi\  ^  ob 

153"  jy>'i\.  ^Jj}\.  J>^  Ji   j  ob   '.1^ 

Aptiij    >>wEj.Jt    tli.    1%,    ob 

«.♦JCw-il    oS-ilj    *i2ji^^    JicjJl    ,3    ob 

.xäöyJl^  v^AijX!!^  'iiJüiS  (*^5  Jäc[jl'  i3  ob 

obcXJi  (3^[^^  i3  ob 


158" 
158" 
160" 
165" 


166' 


J^:>-    iJ,    ,<-<i   »,   »JH  tlLc  Q.ji   äL>b/«  J,    X 


»j'Li- 


Schluss  f.  168":    ^yju'  ou/  ^1  yLlili  c>bl^ 

,is^J5     xJJi^     5L=»UJt     o-i^oi     'ytobij    v^-^'    ^.libl^ 

'i^aIläJ!    o,    *il  0^**S^    .  .  .   üuX-ow  (i-c   xHt  (J'-oj 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  etwas 
spitz,  deutlich,  Tocallos.  Ue.berschriften  und  Stichwörter 
roth,  ausserdem  manche  Stichwörter  und  Sätze  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  von  ^^>.L>i  ouv^  (ji^i^^O 
im  J.  ""5;i606.  —  CoUationirt.  —  HKh.  III  4579  meint  wahr- 
scheinlich das  vorliegende  Werk. 

In  We.  1623,  4,  f.  203"  — 204"  steht  eine 
Anzahl  Sprüche  desselben;  sie  sind  dort 
iCxJLijiJl  *JC:i5  genannt  (und  wahrscheinlich  aus 
dem   so   eben  besprochenen  Werke). 

F.  168"— 170"  enthält,  von  derselben  Hand, 
aber  enger  und  flüchtiger  geschrieben,  ein  langes 
Gebet  und  zugleich  auch  Glaubensbekenntniss, 
zu  dessen  Anfang  alle  Namen  Gottes  der  Reihe 
nach  stehen,  von  denen  dann  die  meisten  noch 
in  anderen  Redewendungen   wiederkehren. 

Anfang:    15JJS   jdlS  _j^  q^   Lj  u5i.JL*o  ü5  ^( 


i?J5  ^^♦J^l   (j^'«>*JS    —    Schluss:    ^^^i>U.x 


^, 


uJ^JI 


i    L$' 


ÄXxAW. 


'iS 


^y^yi  Lf^i^j  c^i^j  L?"^  &' 
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8704.     We.  1742. 

1)  f.  l-30\ 

208  Bl.  S'°,  15  Z.  (ISV2  X 132/3;  12V2  x9\/3— lO-^").  - 
Zustand:  ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  lose  im  Ein- 
band. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


gO^'  ^j;ii    Jo\^\   ÄX3l 


Anfang  f.  P:  ^_y=^  ^XII  ^^  i.U  J^S 
(_^L«*Ji  Q__>.*£_5    '^_;^J  Jsi.aJ'^1  j^L=»  1^   >-ö  oJt*> 

Aussprüche  Moüanimeds  und  Anderer,  in 
denen  die  Zahlen  1  — 10  vorkommen  und  in 
denen  von  denselben  diese  oder  jene  Eigen- 
schaft ausgesagt  oder  ihr  so  und  so  oftmaliges 
Vorkommen  an  Personen  u.  Dingen  besprochen 
wird;  von  Mohammed  ben  'all  elkarägukl 
esäl'l  abü  'Ifath  f  **^/io57,  einem  Freunde 
des   ^^>JI   ^J^    (t  *36/l044)- 

Das  Werk  zerfallt  in  10  imgezählte  Kapitel, 
in  deren  jedem  eine   Zahl  behandelt  wird. 
f.P  ^  »JJi  iy^j  ^^  'Ac»I_^J1  ^  iLj>  U  S3  yjLj 


i'.fsä    f^juo   o^it    .  .  . 


^- 


Äib    1>\ 


A   ^ 


4* 


J.=»^5  _ü  j^  iLiJjtj  J\i-i  J>s^  o^^*^  i-UJjtSi 


>!  3L'« 


a= 


a-*   c5^^ 


^aIc 


j-i 


g,ii  pLLU  ^c^ 


i_<-fc«Jl  ^yj"LA«  »uXÄcj  J.=>5   ic  idJI  i3ys  J, 
i>.jC»wäj1  ^^  ■&;:<«  ^  [j-U^isl  («jtia  *JlJ! 


23''  i3>*-;    üjywu-    ^[li    '  ii*j-w  li    iL>    L<   SS  iwJb 
25''  |*jeio  (_^>-^j1  qc  ^c^j   '»■*JUj  j.  iL>  'l«  j'ö  l-jL 

29*  (*«AO  iJJl  Jj.*«j  JLä   'öyi^  J.  iLs-  U  SS  ^_jLj 


a«ji. 


iliaiL    iüjt+Jl    t'ljJA    ä.xiji   ...Uj'ii! 


Schluss    f.  30":     ^\y>.\ 


siAi>5j5    iw>jtjl    ^2.     Lg.AXi    iütwJCs    tlj:>5    H^c    ^bC*Ji 

.vJS     äJÜ    ^♦^Sj     .    .    .     '^SyAl 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  gedrängt,  gleichmässig, 
vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  ''«'/,3g,.  _  Nicht  bei  HKh. 


Die  Seitenränder  (ausser  bei  P)  sind  ganz 
beschrieben  von  viel  späterer  flüchtiger  und 
unschöner  Hand  u.  enthalten  meistens  entweder 
Aussprüche  Mohammeds  (gewöhnlich  eingeleitet 
mit:  (^^^  ^^s.  *l-=-^),  aus  ^j\^^\jSi,  ^X»^,  cs^'i*^' 
etc.,  oder  auch  Anderer,  oder  sogenannte  »iAj'^? 
alles  mehr  oder  weniger  theologischer  Art,  und 
nicht  einem  bestimmten   Werke  entnommen. 

F.  30"  enthält,  in  derselben  Schrift  wie 
f.  1  ff. ,  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed  in 
12  Versen;  jeder  Vers  desselben  beginnt  mitj^. 

Anfang  (Tawll"): 

8705.     We.  1567. 
2)  f.  29-69. 

Format  (15  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). 

Titel  und  Verfasser  f.  29": 

Titel  u.  Verf.  ebenso  f.  28''  von  späterer  Hand. 
Der  Verfasser  heisst  überall  iJ^4:=>  ,.»J  kX^i^l. 
aber  sein  Gentilname  ist ^gj:?^:^' (HKh. VI  13085), 
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^j^'^^  (Pet.  64,  4),  ^^ä-?\=5|  (We.  1567,  2), 
^=.1=^!  (Pm.I05,24),  ^^^'>^^  (We.1784,5). 
Vielleicht  ist  ^^j^lä*v^*il  .^  ^ji  ^Ic  ^j  i>.*=>S 
(Mf.  248,  f.  213  ff.)  darunter  zu  verstehen,  nicht 
aber  j_j.*Ä^^JI  .;S-^ji  kX*^  ^j  cX*=>L  Dann  würde 
^j^'J-^  (nicht  ^..^ijii )  richtig  sein.  —  Afimed 
ben  moEammed  elRagari  (elhogrl  etc.) 
zein  elqodät  wird  wol  dem  9.  Jahrhdt  d.  H. 
angehören,  jedenftills  vor  ^^^/isig. 

Anfang  f.  29":  s^L*aJl.  ^^luJl  v;  '^'^  '^*-^^ 
JyöS  (J.C  Ssfi  JAj  --j^SS  'lAp  u\»J  Lo\  .  .  .  |.^*v,Ji^ 
^**^jj    l-f*:^     ^Si\    i}.*^»'.    ic^'S'    Jb'i.-aJ'i'    V^:^'^-^   ^-J'° 

Aussprüche  Mohammeds  und  verschiedener 
Anderer,  auch  Verse,  Winke  für  ein  gott- 
gefälliges Leben  als  Vorbereitung  auf  das  Jen- 
seits, nach  dem  so  und  so  oftmaligen  Vor- 
kommen gewisser  dazu  erforderlicher  Eigen- 
schaften zusammengestellt,  in  10  J^^s  (so  die 
beiden  ersten  Abschnitte  überschrieben ;  dagegen 
die  übrigen,  ausser  dem  4.,  mit  wlj  bezeichnet), 
je  nachdem  dieselben  sich  auf  eine  von  den 
Zahlen  1  bis  10   beziehen.      So  heisst  es  z.  B.: 

Gott  liebt  drei  Eigenschaften  am  Menschen, ; 

vier    wesentliche    Eigenschaften    werden    durch 

vier  Dinge  aufgehoben,    u.  s.w. 

l.J.AaJ    29"     ^  «^.j^-^i^jI^c  ,_5j^    '  »A>y !  iC*bJl  ^5 

2.  JwA25   SP  (ohne  üeberschrift) :  ^JT/o^^^JI^c^^ij 

Ui^  J.*i25l  iLj-.ii  '2i  ^^XjXiai>   jls   Jkil 

3.  .J.»as   34"    ohne  üeberschrift,  bloss:  ^Lii!  vW-^' 

(wofür  viJUJ5   zu   lesen). 

4.  J.*a5   46"    (ohne  Zusatz:   so  u.  so  vielter  Ab- 

schnitt):  oLxcLjJL 

5.  J.Afls  51"  (^«Ui-S  vW^'  6-  55''^*«!juJi  vl^Ji 
T.Jo^aJ  58"  ÖLcL.*w.JivW  8.  61"\_5JL*iJi  ^-JuW 
9.  J^  62"  ^cUxJi  vM     10.63"    "yi^l  vl^l 

Schluss  f.  69":  ii^l  ^^^  w.jj  tUsuJl  ^y^Ü 
•UxS!  j.j^J'j  "^  *>'J'  j^*:f  o'  '^V  CT'"-'  J^'  CJ''  '^"*. 
Ijju  jJ  i-i_j^J  i-j'  '^'<'  i-j'«j   J-UXe"!iij    Sjü}i\  »yt^  »^^ 


HKh.  VI  13  085. 


O" 


,A4.i.^I1  ;cA4.:>.  ioAJI^i^  xi 


J^J3 


8706. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pet.  64,  4,  f.  87  —  98. 

8^0,   c.  10  Z.  —  Zustand  etc.  wie   bei  1.  —  Titel 
fehlt  eigentlich,  steht  aber  f.  87"  unten. 


Anfang  f.  87": 


j-^j  Jv.*^-!  äLoaäJi  J-.J;  ».äi.A3  L*/« 


'iJitjüS  |»l*J'  fJ5  cy^  ID_?   "    '^    ^-f^5  l5"^  cj^^   ^ 

Nach  f.  90  und  94  fehlt  je  1  Blatt;  nach  f.  98  fehlt 
der  Schluss:  er  bricht  in  der  Zahl  4  ab. 

Schrift:  ungleich,  an  sich  nicht  übel,  auch  deutlich, 
ziemlich  gross  u.  dick,  vocalisirt.  —  Abschrift  etwa  1600. 

2)  Pm.  105,  24,  f.  285"— 297. 
4'°,  17  Z.  (Text:   13  X  10'=°>).  —  Zustand:  nicht  recht 
sauber,   f.  285   sehr  fleckig  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titelüberschrift:  cyL^ÄÜ  LjUcT 

Anfang  wie  bei  Pet.  64,  4.  Schluss  f.  297"  wie  bei 
We.  1567,  2.     Das  Werk  scheint  etwas  abgekürzt  zu  sein. 

Schrift:  recht  klein,  gedrängt,  deutlich,  etwas  vocali- 
sirt. Stichwörter  und  Uebersohriften  roth.  —  Abschrift 
von  icär^i  kS.*^  qJ  aJJt  J^..»£  ^  t\*s»!  im  J.  919 
MoKarram  (1513). 

F.  288"  steht  am  Rande  ein  längeres  Gebet, 
dessen  Text  durch  Beschneiden  der  Blätter  etwas 
gelitten  hat;  esfängtan:i.SÄj_».Jt  JvcJ^*:2aJ!*jl>>lj*.jJJt 

3)  Pm.  316,   2,  f.  43  —  70". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1  (besonders 
die  ersten  3  Blätter  unsauber,  auch  am  Rande  ausge- 
bessert). —  Der  Titel  in  der  Unterschrift: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  nach  kurzer  Doxologie  so  wie  bei 
Pet.  64,  4.     Der  erste  Satz,  die  Zweizahl  be- 
treffend, ist  f.  43":  |»iüo  ^^>JÜ!  ^  ^q^j  U  Lg-U3 
(JLiLj  QUj'J^t    U.^   ij>«ias!  -^iT^  '^  qLäLä>  jLä  ÄJt 
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Die  Vierzahl  beginnt  f.  49",  die  Fünfzahl 
f.  53%  die  Sechszahl  f.  56%  die  Siebenzahl  f.  58% 
die  Achtzahl  f.  60%  die  Neunzahl  f.  6 1%  die  Zehn- 
zahl f.62^    Schills s  f.  69''  wie  bei  We.  1567,  2. 

Darauf  folgen  noch  theils  Aussprüche  Mo- 
hammeds (zum  Theil  dem  Werke  ^^^^jiLä;.!!  ^\ 
entnommen),  theils  Definitionen  religiöser  Be- 
griffe, theils  auch  Aussprüche  von  ^^^-i»  jCi  ^^j*-'', 
von  ^'iLAJl  ,J)>JjJt  ^^,  des  Halifeu  'Ali  und 
Anderer,  theils  auch  einige  Verse. 

4)  Mf  248,  f.  213  — 232\ 
Das    Werk    wird    hier    dem    ^^^   ^^j    J>~*s^\ 
^^Ulw*i!  ^^  ^j1  beigelegt  (s.  No.  8505  p). 

5)  Wer.  1784,   5,  f.  58  —  69% 
Format  etc.  wie  bei  2.  —  Titel  fehlt. 

Anfang:     U/*    ...    qj^JuJI    v_j^    &.U    J^*i-! 

Der  Text  ist  sehr  incorrect  und  bricht 
f.  69''   so  ab:    »U-Älj,  ;j*>jLä^  ^c?^'  c?^  ^i^^: 

'»LäL     ^^yjp-     J.*b     •^Aäl\     (J^     ._Jjü.J^ 

8707.      We.  1799. 

1)  f.  1-12. 

51  Bl.Schmal-8™,  17(19)  Z.  (•20VäXlOV2;  ISxeVa"""). 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel;  am  Rande  öfters  fleckig 
und  zum  Theil  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser   f.  1": 


Anfang  f.  P:    ^c;j^\  ö.s>-^\  o^^\jJ,\  i^  o^\ 

.  .  .  jJkJ  *J^  tXlj  fji  \0^»i  '^^  'i~^l*s  J^^SUCj  (J 
JsIJsj:'^!  <*^*^  i^^?^^^'  l*^^^  rr'^i  >^ij  ^  rj^  '.^^  '-«^ 
_bjxi.<  ...LX**J    ii    *.iyi  liij'i^t^  r'ij"^'  C.S^It'   Ä.LaL.CiJi 

ny^  »j^»,  ,35  p^-^ij  ii.5\*aJi  (j~UJl  ^^  ^-*A^  l-H^s 

o  .     ■        ^ 

Aussprüche  Verschiedener,  in  denen  von 
Personen,  Dingen,  Eigenschaften  die  Rede  ist, 
insofern    sie    so    oder   so    oft  sich  finden.     Die 


Eintheilung  derselben  findet  daher  nach  Zahlen 
von  zwei  an  bis  zehn  und  noch  weiter  statt. 
Zuerst  also  ist  —  ohne  besondere Ueberschrift  — 
von  2  Dingen  etc.  geredet;  dann  f. 2'':  J.L>:Ji  i-J-Ji 

Dann  f  4"  ■»juji\  oj^c  ^5  j^Lii  vW^'  (wäh- 
rend es  doch  kiiJLiJl  ^^'''  heissen  muss); 
4''  jLw^i^  0._^.  J.  ij~väL^  V':'  >    '^'^  ^•loss  (j*^U<.J!  ^_jLJt ; 

Der  Anfang  des  Werkes  fehlt  und  ist  er- 
gänzt (f.  1 — 4)  von  einem  Manne,  der  eine 
schöne,  gewandte,  andern  Schriftzügen  sich  gut 
anschliessende  Hand  schrieb  und  bei  ausge- 
dehnter Bildung  sich  auf  das  Ergänzen  fehlender 
Blätter  und  Stücke  gelegt  hat.  Bei  seiner  Hand- 
schrift —  die  oft  das  erste  und  letzte  Blatt 
eines  Werkes  geschrieben  —  ist  es  von  vorn- 
herein anzunehmen,  dass  etwas  oder  Alles  ge- 
fälscht sei.  So  auch  hier.  Ob  der  Titel  so, 
wie  er  dasteht,  richtig,  ob  Essojüti  der  Verf, 
ob  die  Anfangsworte  wirklich  acht  seien,  ist 
durchaus  ungewiss.  Nicht  anders  steht  es  mit 
den  Ueberschrifteu,  die  von  Kap.  4  —  7  um  eins 
zu  hoch  gezählt  sind,  da  es  heissen  müsste 
Kap.  3  —  6.  Er  hat  ausserdem,  um  die  Lücken 
zwischen  einzelnen  Blättern  zu  verdecken,  hier 
(und  auch  sonst)  Zeilen  zu  Anfang  oder  zu 
Ende  des  Textes  einer  Seite  hinzugeschrieben, 
auch  die  Kustoden  geändert. 

Im  vorliegenden  Falle  hat  er  f.  1 — 29  als 
Ein  Werk  unter  obigem  Titel  angesehen  wissen 
wollen,  was  nicht  der  Fall  ist.  S.  No.  1943. 
Zu  dem  Werke  obigen  Inhalts  gehören  bloss 
f.  1  — 12;  davon  ist  f  1  —  4  (wie  gesagt)  nach- 
träglich in  fragwürdiger  Weise  ergänzt;  ebenso 
noch  f.  5"  Zeile  1.  —  Man  ersieht  aus  f.  5  — 12, 
dass  die  einzelnen  Sprüche  auf  einander  folgen, 
ohne  dass  durch  eine  Ueberschrift  die  in  den- 
selben in  Rede  kommenden  Zahlen  angegeben 
werden.     F.  5"  beginnt  in   der  Zahl  5:    ^t  ^ 
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F.  7%  Zeile  12  beginnt  die  Zahl  6;  f.  9",  letzte 
Zeile  die  Zahl  7 ;  die  Zahl  8  kommt  (i;ar  nicht 
vor;  f.  10%  Zeile  13  die  Zahl  9;  f.  10'',  Zeile  7 
die  Zahl  10;  f.  12°,  15  beginnt  ein  Stück,  das 
nicht  vollständig  ist,  weil  die  auf  f.  1  "2  folgen- 
den Blätter  fehlen ;  in  diesem  Stücke  aber  werden 
schon  bis  f.  1 2'',  letzte  Zeile,  1 6  Dinge  aufge- 
führt ;  es  wird  sich  aber  wol  noch  um  mehr 
handeln.     Das  Stück  beginnt:  ;J^  [^ij  ^_a5>^  ^^^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  blau  (sehr  blass).  —  Abschrift  c.  1750. 

8708.     Spr.  126. 

6)  f.  54-90. 

Format  (I8V2  X  ISVs;  ISVs  X  IC^"»)  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  1).  —  Die  ersten  7  Blätter  ganz  fleckig.  —  Titel 
fehlt,  aber  nach  der  Vorrede  f.  57": 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  f.  54":    ^^j  Os««Ä.f  ,^,.^5j.j!  (.U'S!  Jls 

Lo  /  ic>!   ,.,Ls    vXxj    U!    .    .   .     -aasaÜ   «.A.(w,Ji   -ij^.*-!   jA^aJl 

Sammlung  kurzer  Aussprüche  und  weiser 
Lebensregeln  in  Reimprosa,  von  dem  Verfasser 
Ahmed  ben  elhasan  elaktväzi  abü  'Ihasan 
aus  seinen  Schriften  zusammengestellt  (Lot*:> 
UjUiöi  CT'")'  ^^   ^  Kapiteln. 

1.  vW  57"  ^Sj  JJi*Ji  ia^*i2J  ^^c  iüLj^i  ^ 

[jyJ.S  J-^S  l*^*^'^  ^■:^''-^=*  cr*^'^'  iP^O 

2.  ob   58"         »oLäJI^  J^^t  J.C  ;<.j  qI*:Cwj  U^ 


(J>C     iU     qL*Ä*»»J     L*vj 


6.  vW   70" 

7.  V_)Lj      72''  X-w-Ly-J'     Q-v».^     |J>C     ».J     qLjCO*^     U;Ö 

8.  vW  80"         Ki^Jl  ^^y.*^  Ja:  j^j  ^JL«x^  Uas 
[üLä/  >>jJ.c  J^iiJ  Q.XIJ  »Ui!  iJJLi  /  iij  .--c] 

Schluss  f.87":  ^ijdiü^  ^^s  ^  J^^/^y,  (JLwjj 
'»Jjx:.   \iJS  Jm.^:  ^'  '^iLuJi  iwJj  »ill  lUi  qI  _^.x> 

HKH.  IV  9572  (unter  LXjUii!,  Jo^^Ji). 

Angehängt  sind  f.87''  —  90":  aus  ^^L<JL:>  ^^j| 
eineNotiz  über  w2j^l^^jS^=>L^JuaJ!  Js,»^^  l\*o1 
^^  *^^/ii4l);  ferner  zwei  längere  Gedichte  des 
^^\J^\    OjJls?   ^1    j^^    und    eine    Notiz    über 

^^.yjl    ^.AJI    ^^^^    (t   "«/i277)- 

8709. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  W^e.  1770,    1,  f.  1—27". 

182  Bl.  8"=,  17  Z.  (2IV4X  lö'/a;  15V2X  lOVa""").  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  rauh.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  von  späterer  Hand  f.  1": 

Verfasser  fehlt. 


3.  ljL  63" 


o 


4.  v_jLj    65''  ^JJo.l\    ^ö\   J.C   ju   ^^\jtXM~>    UaS 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.    XIX. 


So  auch  in  der  Unterschrift 
Schluss    f.  27" 

JoL>l     .   .  .     ».-de    J^^i-^     q'j    »äj^Xas    v_suaij^    »jJI 

^  t^"^        tj,*»        Js.S'     ,.yÄ        ^S^'        I^S^ÄjMJ       J^XJu'^     ti5>Ä^    uJ^XJ) 

Die  Reihenfolge  der  Kapitel  weicht  von 
der  bei  Spr.  insofern  ab,  als  hier  Kap.  4.  5.  6 
entspricht  den  Kapp.  6.    4.    5   bei  Spr. 

Schrift:  gross,  rundlich,  etwas  nachlässig  und  un- 
gleich, nicht  undeutlich,  vocallos.  Ueberschriften  zum  Theil 
roth.  —  Abschrift  c.  "oo.'jsss. 

2)  Spr.  942. 
73  Bl.  8'°,  11  Z.  (21'/2X  I3V2;  13  X  71/2''°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  ganz 
sauber;  Wurmstiche  zum  Theil  ausgebessert.  —  Papier: 
bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  in  grünem 
Kattundeckel.  —  Titel  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 


^  ■■  •* 

(Von  späterer  Hand  steht  auf  f.  1":    ^iXJI  K.t.».<.li'  1— )LX5') 

Verfasser:    s.  Anfang. 
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Anfang  f.l": 


Mc 


er 


^i_j.jS  >Ax.*JijJ3_5.i!  Sä 


Der  Verfasser  heisst  hier  Abu  'lliosein 
(ben)  aümed  ben  elüasan  ben  'all  (das 
erste  ben  ist  wol  zu  streichen).  —  Die  Reihen- 
folge der  Kapitel  weicht  etwas  von  Spr.  126,  6 
ab;  1  =Spr.7;  2  — 7=  Spr.  1—6;  8  =  Spr.8. 

Schluss  f.  73°:    ^^f^  ^  v^**J'  ^'*  o".*^' 

Schrift:  in  Goldlinien  eingerahmt,  mit  ziemlich  gutem 
Frontispice  versehen,  gut,  stark  vocalisirt  (aber  nicht 
überall  richtig),  gleichmässig;  die  Kapitelüberschriften  mit 
Goldbuchstaben;  ebenso  die  einzelnen  Sätze  durch  Gold- 
punkte getrennt.  —  Abschrift  etwa  1750. 

3)  Pm.  59,   7,  f  210"— 244». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
nach  der  Vorrede  f.  212^  1: 


Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift  (^L«iJUunrichtig). 

Schluss    so    wie    bei    We.  1770,    1    ange- 
geben ist  und  dann  noch:    ^a\  i,Ju^\  J>J=-  qv» 

i  ^  JJÜ  ';-iiJi  j'^i  j^\  ^^  ^l^i   '^-Ä^' 


I).kS> 


er* 


)i^    l»i!  ^^   ffXc.   U    '*-^    o'-^j^.    ^   S^ 

Die  Reihenfolge  der  8  Kapitel  ganz  so  wie 
bei  Spr.  126,  6. 

8710.     Pet.  276. 

1)  f.  1-66. 

129  Bl.  4'°,  13  Z.  (23V2X17;  ITVjXIO^"").  —  Zu- 
gtand: oben  am  Rande  ein  durchgehender  Wasserflecken, 
sonst  gut,  bis  auf  einige  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb- 
lich, ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  rother 
Lederband  mit  Klappe.  —   Titel   und  Verfasser  f.  P: 

«iJ  iJJl  _jfti  ^-.^vlIi:^! 
F.  3"  ist  als  Titel  angegeben  und  ebenso  f.  66''  unten: 


Anf an g  f.  P :  JjUJ'^Li  bJ-Lc  ^2^  ^^jsJi  »JJ  J^*^( 

Sammlung  von  weisen  Aussprüchen  und 
sprüchwörtlichen  Sätzen,  eingetheilt  in  20  Kapp., 
deren  weitläufige  Ueberschriften  in  Uebersicht 
mitgetheilt  werden  f  3"  —  b^.  Jedes  Kapitel  zer- 
fällt wieder  in  »ij^J!  e^o^Ls-liL  womit  trefi'ende 
Sentenzen  gemeint  sind,  und  in  äij.LiU!  i^Li/o'^^t 
sprüchwörtliche  Redensarten.  Der  Verfasser 
ist  MoRammed  ben   qäsim   elhatib. 

I.Kap,  fö"  v^^'^  ^'y"^'5  ^^j)^^i  o^'^^^  '^ 
[^MM^  Ä^ljJ!.  öS-ii'i'S^  \,^/uoixi^j  »viutAwJ!^  j»JI 

(föngt  an :  155LJ  ü^^^'  S  >^^  J^  ^^LLL*Ji 

2.  Kap.  9°  L^ y  ^c,5  s^UaJ!,  ^L*j"i(!i  f1^'^\  ^ 

^1   XiJi;  J.*^l;  bL5^!_5 

3.  Kap.  IP  ^i  iU^tj  ,H*:^Ii*J5  tUUJi,  fj«]!  ^ 

4.  Kap.  14"  ^ly'^!,  ^yUö■5!5  «.AaJI,  ^!j  JJUJi  ^ 


üU/Oiif    »lXj 


?; 


e^' 


Ia!! 


'i     CT 


'j^'s  a'^'i 


Kap.  1 7=  JLidi,  ^^UJt  h«!  j,  »Jlju:.«"^!,  tUjJ!  ^j 
Kap.  19"  jto!yJi,  ^yÜ!j  ^j  50.*^^  ^^•±>'%\  ^ 


• 

gJ!  ^^Ji,  ^^L^^i,  ^J!, 

7. 

Kap. 

21" 

8 

Kap. 

26" 

9. 

Kap. 

30" 

Lp_^3    liPj5/^    L5'_^j.«.5    LoJJi  j 

10.  Kap.  35"  ^l£5  (jto_Jii  »L*^!,  iy"^li  K:?:wLii  j 

11.  Kap.  39"  ^\jJ.\^  S^^s  J^^s  is^^i  ^^'  ^ 

12.  Kap.  42"  ücUUaJ!,  i^yi,  »jLfuJ!,  ^-..wX!!  S 

vJi  j^i,  ^ljOS"iij  (^*-J'j.  v*^'j 
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13.  Kap.  45"   i\y>\,  ef^J:.^!^    -Ly^"^';    J^SS  ^ 
U.Kap.  47"    iLy^.'ä'i^    ^_^i^   J.^.^!^    -;*=J!  ^S 

15.  Kap.  50"  ujLJiJlj  .^jtH  ^^ji^^  i_a**i2J!^  v^-^'  j 

16.  Kap.  53"  ^^.jxäc^,  Q^^JJ,  Q**--.=-i  tL^S  ^j 

17.  Kap.  56"  j|^>!j  ^Ji^  ^iJlj  iUJJij;_5  ^!  ^5 

^5  „Li^Ji,  ^U«J!.  3iö^"Sl_5  jlyi^^! 

18.  Kap.  59"  Jji^^  ißj\^  fJäiiW^  »j^i^  v_*ÄiJi  ^5 

19.  Kap.  61"  iÜLüijij  ÄJjÄli.  /  ixs JSj  >j3jj  _jäj»JI  ;5 

i^\    i3L^*nj(^    ii.jL>'iiij    »^»xJij 

20.  Kap.  64"  s^JS^  JJuJi    iCli^  ij*^^s  J^'  ^5 


Schluss    f.  66":    ^^Li>    ^x 


Zu  Grunde  liegen  diesem  Werke  die  Samm- 
lungen von  Elmeidänl,  Ezzamaüsarl  u.  A.  — 
Vielfach  ist  zwischen  die  Zeilen  die  Türkische 
Uebersetzung  geschrieben,  immer  mitroth.  Dinte. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weitläufig,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Die  Seiten  sind  mit  rothen  Lioien  ein- 
gefasst.  —  Abschrift  etwa  1750. 

8711. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  18,   1,  f.  1—36. 

72  Bl.  8'°,  17  Z.  {202/3  X  13;  ISVa  X  G'/a""").  —  Zn- 
stand: wasserfleckig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte. 
Von  Bl.  1  und  2  ist  oben  etwas  abgerissen,  so  dass  der 
Text  darunter  gelitten  hat.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mitKattunrücken.  — Titel  u.Verf. fehlt. 

Anfang    fehlt   (wol    2  Bl.).      Die    Blätter 

folgen  so:  33  —  36.  Lücke  von  (12  oder)  22  BL; 

2  —  32.     Bl.  1   gehört  in  die  Lücke,  aber  nicht 

unmittelbar   vor    Bl.  2,    sondern    ziemlich   weit 

davon    ab,    mehr  nach   dem  Anfang  zu.      Vom 

Ajifang  abgesehen,  fehlt  der  Schluss  von  Kap.  1 ; 

femer  Kap.  2  —  6   ganz  und  Kap.  19  (fast  ganz) 

und    Kap.  20.      Das    Vorhandene    schliesst   im 


19.  Kap.    f.  32"    so:    ^jC^mJ!    ^-JI    »oL«.^    ^^ 

'^^\  iüu^iij;  s^\j^\  'j^yi 

Schrift:  persischer  Zug,  klein,  hübsch,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  roth;  der  Text  in  gelben  Linien 
eingerahmt.  Am  Rande  öfters  Glossen  in  noch  kleinerer 
Schrift.  —  Abschrift  c.  'w.'igss. 

2)  We.  18,  2,  f.  37  — 72. 
8",   15  Z.   (20X12;    13  X  5Vi-6<=").   —   Zustand 
etc.    und   Schrift    wie   bei    1.;    nur  jst  letztere  nicht  in 
Strichen  eingerahmt.   —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 
f.  37"    mit   den   Worten:    |Ju^S   g^'i  ^*i^  ^ 
».♦c    M\    (.i>.3-    ^^S   ijLi'  Xj>L^    und    zwar    im 
5.  Kap.   des  Werkes. 

Kap.  6  beginnt  f.39"     Kap.  10  beg.  f.54''     Kap.  15  beg.  f.68» 
»7       »  43"        »     11     »       58"        »     16    »       71" 

»8       »  46"        »     12     »       61"        »     17    »       72" 

»    !)       >>  öO"        »    13     »       64' 

Nach  f.  44  fehlt  1  Bl.,   nach  65  1  BL,   nach  71    1  Bl. 

Dies  Bruchstück  hört  auf  mit  den  Worten 

f.  72":    ^sxi\   Ijt    y/  iJL;ü.   ^^^  ^.^Jl  ^u^ 

'jy:s.Jt.  Jj'LfiJtj  It-^suM^i  qU.*«.*JI 

8712.     Spr.  1170. 

214  Bl.  &"•>,  15  Z.  (2OXI2V2;  121,2  X7''"').  —  Zu- 
stand: sehr  schadhaft  und  wurmstichig,  besonders  am 
Rücken;  durch  die  Ausbesserungen  in  der  ersten  Hälfte 
hat  der  Text  oft  gelitten.  —  Papier:  bräunlich,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  jetzt  schöner  Halbfranzband.  —  Titel 
u.  Verf.  fehlt.    Doch  steht  von  späterer  Hand  am  Rande  f.  1": 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  F.  2"  beginnt  mitten 
im  Satz:  '»yi.'bi  ^^c  {./oj.s.  iaJ^J'-?  (^-^  i^^;  auf 
dem  vorhergehenden  Blatte  müssen  die  Anfangs- 
worte gestanden  haben:   ^J*Lü!   ,  Kf^y 

Sammlung  von  Sentenzen,  aus  verschiedenen 
Schriftstellern  genommen;  dieselben  sind  nach 
dem  Anfangs  Worte  in  alphabetische  Ordnung 
gebracht  (innerhalb  der  einzelnen  Buchstaben 
aber  nicht  auch  alphabetisch  geordnet);  die 
benutzte  Quelle  ist  mit  rother  Dinte  kurz  an- 
gegeben, z.  B.  aus  dem  Qorän,  aus  Piaton, 
der  Thora  etc.,  oder:  man  sagt;  von  einem 
Weisen    etc.      Jeder    Buchstabe    beginnt    mit 
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betreffenden     Stellen     des     Qorän,     dann     mit 
Aussprüchen  Moüammeds  etc. 

Der  Buchstabe  o  f.  28":  ^ZZ^ür^^UF^ 

Buchstabe 


Buchstabe  i  f.  86'':  f>X*D  ^nJiJl  C5^-^'  f^  O*" 
'Jk*>oiji     -yaJi   >X^*.j-)    L*S    ,..Uj1:ii    O^M^J   ^_,^,oaiJl 

Buchstabe  ^5  f.  201":  o<j^_  j*:^^^"^^'  üL"*^'  O" 

F.  212.  213  scheint  ein  Anhang  zum  Werke 
zu  sein.  Schluss  desselben  und  des  ganzen 
Werkes  f.  213'':  '^u-l^  xJjÜ  e5o  ~^ly.  ^^  ... 

Schrift:  klein,  zierlich,  ohne  Vocale.  Stichwörter 
roth.  Der  Rand  oft  (auch  mit  Persischem)  beschrieben.  — 
Abschrift  c.  """/less-  —  Ausser  dem  Anfang  fehlen  nach 
f.  49  8  Bl.,  nach  123  4  Bl. 

F.  214  enthält  nachträglich  eine  kleine 
Sammlung  von  Sentenzen;   ebenso   f.  1''. 

8713.     Spr.  1245. 
1)  f.  1-53. 

67  Bl.  8'°,  24  —  26  Z.  (21  X  UVa;  16  xg'/a™).  — 
Zustand:  gut;  hie  und  da  am  Rande  beschrieben.  — 
Papier:  ziemlich  dick,  gelblich,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1": 

L^i   i3««ij   J./i3Li   J«S    'ij^*--^    »AjiAc    w«.Äi. 

'^UJIj    O^IÜ    |»-J>.c    o\^^    |*>*^'-5 
Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1'':   »Ji*j  l^,  (^JL«j  iS\\  A*5>  ^a*..=»! 


Das  Werk  ist  eine  vorn  alphabetische  Samm- 
lung sprüch  wörtlicher  Redensarten  in  Versen,  aus 
Gedichtsammlungen  entnommen,  gewidmet  dem 
Qädi  el'askar  sjlj  ^Aj  ^-^■^•i^J'  ^lAÄsl  ^jlXJI  ^.^ 

Kap.  I   beginnt    f.  2": 


^5^„ft.j    ^J!;    L^J^-^«^    '^i 

^3^.-0;  j.>.*=-  j  ^^. 

-.>j.u; 

Kap.  ^  f.  20'': 

L5'L^s  •5i  ,  =  .j  "i 

,^*ci   x>L^t 

_a.>Lj>o 

Schluss  f.  53"  (Kap.  J): 

Schrift:  ziemlich  deutlich,  etwas  flüchtig,  vocallos.  — 
Abschrift  vom  Jahre  ''^^"/isu- 


8714.      Dq.  141. 


gj;  ^^iL«j!  ^^ 


79  Bl.  4'»,  15  Z.  (221/2  X  15Va;  ISVa  X  9<="=).  —  Zu- 
stand: gut;  einige  Flecken.  —  Papier,  Einband, 
Schrift  wie  bei  Dq.  135.  —  Titel  f.  P: 


(I^LJLj)  ,.»^ 


Sj.jLaw.J)    Jlx-ol)'    V'-^^ 


Anfang  f  1\-  ^^aJLLJLj  cy:^*^Ll=Jt  J.x.ü!  ^^U! 


c 


Eine  alphabetisch  geordnete  Sammlung 
von  Sprüchwörtern  (die  mit  dem  Artikel  an- 
fangenden stehen  zum  grossen  Theil  im  Buch- 
staben n.  —  Schluss   f.  79'':  t>5^r^*j^  5 JiAj  J.*^ 


t-0 


i.i    «./o  w^^lJ 


8715.     We.  1710. 

11)  f.  147-188. 

8''°,  c.  14  —  17  Z.  (21ä;3  X  15V2  ;  c.  17  x  ll'/a""").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  weissHch  (auch  bräun- 
lich), grob,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  f.  147": 

und  in  der  üeberschrift  f.  147'': 

Die  in  Syrien  noch  jetzt  gangundgäben 
Sprüchwörter,  alphabetisch  geordnet. 
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Anfang  f.  147":    :5Li>   U  ^i.i\    'oiJ":il  0^.:> 

äJi        «.LÄj     .x*»^    *-*'**J    ciL-ii    (c'^-^'^'      ';'-^'-^    LS'^i' 

Schluss  f.  IS?»":   ^Jl5>U^  ^^j  ^UJi   ^/s  Lj 

Worauf  noch   ein  kleiner  Nachtrag  folgt. 

Schrift:  gross,  rundlich,  geläufig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  um  "'"'/isai 
von   (_ci>iA«>J5  ij-^  • 

8716.     Spr.  1171. 

161  Bl.  12""',  7  Z.  (H'/iX  10;  O'/a  X  G'/a"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  am  Ende  grössere  Flecken ;  f.  2  oben 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel: 

i. 


Schluss    f.  130":    JLs    ^..1\  ^w^  ^^\  JLs 

Schrift:  gross,  kräftig,  sehr  deutlich,  vocallos.   Stich- 
wörter und  TJeberschriften  roth. 

F.  131 — 160   schliesst  sich  daran  ein  Werk- 
eheu gleichen  Inhalts.     Anfang:  ^**>*::^i _^ji  jLs 


6_^^    vL^i    i     LS^lJ'    oLs 


")   (-r>'  o^ 


A*s>( 


&ÄÄ,MM^r\.^f 


CS" 


.^£  \.eJ_j./3   —   Schluss  f.  160": 


.J.ÄÄJ      *./«L>-f     LjU^jf      SL^^ff 


Anfang   f.  P:  olij-A^/« -j/o  j_.ji  (_5-^i'   »J.-S  >A.*=il 


\xX/£>  /  iJ.Lso  ^/ 


^J 


J 


ü^:^^ 


Dieser  Anfang  scheint  von  der  Hand  eines 
Fälschers  zu  sein,  obgleich  die  Schrift  sehr 
ähnlich  ist;  es  ist  dieselbe  Hand  wie  die  von 
f.  161.  Mit  ganz  denselben  Worten  fängt  We. 
1724,  2  (No.7393)  an,  welches  Werk  ebenfalls 
demselben  hier  genannten  Bäht jär  erräzl  bei- 
gelegt ist.  —  Dass  der  Anfang  gefälscht  sei,  ist 
zu  ersehen  daraus,  dass  die  auf  lAatj^  folgenden 
Sätze  aus  Spr.  126,  6,   f.  54*  entnommen  sind. 

Das  Werk  enthält,  nachdem  im  Eingange 
die  Trefflichkeit  des  Wissens  gegenüber  der 
Unwissenheit  erläutert  ist,  eine  Menge  dahin 
zielender  Sentenzen  über  das  sittliche  Verhalten 
des  Menschen  und  die  ihm  beiwohnenden  und 
nothwendigen  Eigenschaften.  Angeblich  wird 
eine  nicht  unbedeutende  Menge  solcher  Sprüche 
von  Aristoteles,  Piaton,  Sokrates,  Diogenes, 
auch  Solon,  Gregorius,  Pythagoras,  vorgebracht. 


».♦Ix^    \*isi  ^.JL.y«..5ii    Jw?!     ».«S,      .jA    Ü>)1>    jj^UJ!    ,«,'5 

Die  Unterschrift,    ebenfalls    von    der   Hand 
des  Fälschers,  lautet:    (^j\J\  ^l-lxJ^j   ^^xi.Jl  JLs 

J^c    |.^L*.»J^,    »"^IaciJSj    SuXs»^    nJiJ    A«.:>5^    ''^j'i'i  li^!    »J 

Schrift:    dieselbe  Hand   wie  oben,   aber  dicker  und 
ganz  vooalisirt.  —  Abschrift  im  J.  '""/ns?. 

8717.     Pet.  192. 

10)  f.  45" -64". 

4'"  (Te.xt:   c.  21— 22  X  IIV2  — 12'="').     Schrift   wie 
bei  1),  aber  kleiner. 

Sammlung   von  weisen   Aussprüchen,    in 

38  Abschnitten.      Titel  und   Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt;  das  Vorhandene  beginnt  f  45": 

Jj.l,c    ».j  QL.g.J    ii5^JJ  ,j~-i.J    ».iaci  (J  Js^   üs^c    LoAJl 

Der  1 .  Abschnitt  enthält  Auszüge  aus  der  Thora, 
dem  Evangelium,  dem  Psalter  etc.;  Aus- 
sprüche Mohammeds. 

2.  Abschn. :    Sprüche  Loqmäns. 

3.  Abschn.  f.  47":  Aussprüche  der  vier  ersten 

c 

Hallfen  u.  e.  Anderer. 

4.  Abschn.  50":  sprüchwörtliche  Stelle  imQorän. 

10.        „  55"  oUij  J.S'I   J.ixi!   JS  J; 

16.        „  57"  üs^xji  jLixi!  ^ 

26.        „  58"  xs^A^Jl^  ^LsOi  JLi^l  J 

28.        „  59  O-Jl  3  ^^i  L03  ^AA:£^i.ÄJl  JLto!  ,5 

35.  „  61"  uw3j.*a]U!  JLi.*!  ^ 

36.  „  61"  Sprüche  ausländischer  Weisen. 
38.        „  63"  cs->^*"i5j  g.jUJS  ^.3  0  i 
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Schluss    f.  64"  die   Verse    des  Ibn   'abdän 
elipbahänl  (Motaqärib) : 

fi^-sil    ^U=>    j.S^    J.:^       t^^**~  li   ^^-»^'   i5    <^^(:^J 

Abschnitt  20  —  25   sind   ausgelassen. 


■  yA       ti"J->       \Ui 


8718.     Pm.  241. 

2)  f.  67-69'. 

8'°,  29  Z.  (211/2X152/3;  18  X  9'/2'="').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     S.  unten. 

Anfang    fehlt.      Es    liegen    hier    die    drei 

Schlussblätter     eines    Werkes  vor,     das     eine 

Sammlung    von    Sentenzen    in  gereimter   Prosa 

enthält,  die  sich  zum  Theil  auf  Qorän  und 
auf  Traditionen  stützen. 

Das    Vorhandene    beginnt  mit    dem    Ende 

eines    Satzes:     '.^jAoiüij    {J*^^^  lK*^'    CT^    >i5oLÄ=- 

Auf  Qoränstellen  bezüglich  f.  67"  unten: 
^^\S  ^yi    L*,^*.«   \ßjs^   L^L-j   (jjJ-S  ^^    ■ijx}\   f.J  "i 

c  ••    ■     >^  ->  ■-'• 

Auf  Traditionen  bezüglich  f.  6  7'':  H^Lnl]  f^M^\ 

Die  ermahnenden  Sprüche  (Jöct^l)  beginnen 
f.  GT*  ziemlich  unten:    |.^io  ^Läiil   _alü  >_JLb  L 

Die  Sentenzen,  zum  Lernen  anspornend, 
beginnen    f.  öS*":     i^nJ    oö^,!    *^_j.Jt    ^n_a_<.-o    L 

Die  Sentenzen,  welche  vor  Verkehr  mit 
Schlechten  u.  Dummen  warnen,  beginnen  f.  69*: 

Schluss:    vW:^^   ,»|^*«"!!'l   iCwJJi^  sLjÄmJ!  Oji 

Dann  folgt  die  Unterschrift:  v_Ajytjdi  «00= 
j^_yu   J»Jl>    J>.a^!  jIsL^   ^n«    Uä   Äjt^.wl!    *^_;*5' 

Aehnlich  steht  f.  67*  imten:    '»^j*^\  W:^'y 


und  f.  67",    12:    ^^.^   jCa^wäJI  XjtjSwJS  vv/|y^' 

und  Zeile  21  :    ÄJUJiUm    ÄÄÄAoXt  Äjcfu^l  v_.^A5'i.ÄJ! 

Es  scheint  mir  daraus  hervorzugehen,  dass 
der  Titel  dieses  Werkes  sei : 

und  dass  als  Verfasser  desselben  j>.a1^  i>«^ai*Ji 
anzusehen  sei. 

Schrift:    klein,   gleichmässig,   deutlich,   fast  vooallos, 
blass.  —  Abschrift  c.  '^'"'/nsb. 

8719. 

1)  Pet.  94,   10,  f.  44"— 46. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Ueberschrift: 

Anfang:    'J^L^l    ^aüj   ^/o  ^fJ>    JJsLäJ!    ^ 

Stück   aus  einer  Sammlung  weiser  Sprüche. 
Schluss    f.  46":    ^^1    ^^^.Ä  bis    ^j^!   Q^ 

2)  Pet.  94,   14,  f.  77"  — 81". 
Ueberschrift:  'slN.xäII  (♦X.ü o-  '^j^y  **^ 
Anfang:   L^  \j^^-  d'^'i  _jc  >JJS  ^^  tLs-  »-«Xi 

Aus  einer  anderen  Sammlung  weiser  Sprüche. 

Nach  f.  78  Lücke.  Dann  Anekdoten  von 
'Omar  und  Anderen,  auch  Aussprüche  von  ihm 
79"  und  Mohammed  79".  F.  80"  ein  Brief  des 
Kaisers  von  Rom  an  ^j\.Ji^j\  von  Persien. 

3)  Mq.  280,  3,  f.  13"— 14". 

8'°,  16  Z.  (I72/3XI3;  12V2X8'/8— g-^"").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier  etc.  und  Schrift 
(nur  etwas  gedrängter  und  flüchtiger,  wenig  vocalisirt) 
wie  bei  2).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    'jU^ajtÜj   qjaSIj  (4^^'  >^^i  i^'' 

[j\j>S   pjm\    Li^   >-i^'i   ^   v*^W^'    '^^^\)>   •  •  • 
ujjä!    \^.AM'   uioK   U»    WiJ'^'j  j**^'  O^  '^'■^  J^'j 

^1      »;i>^5i     Oj^i     Q^ 
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Eine    Auzahl    von    Sentenzen.       Die    Form 
derselben    ist    tiberall    in    der    obigen    Weise: 


i'j  ^i  ■  • 


bi 


gJi    :>_^\ 


Schlug s  f.  14'':    Jk-Ko^,  "i    c.ß  "i  ^/>  o/jtf^j^ 
J^^S    d^^^    'f-^^:^  j   V^^  cy;   r^jJ  "^  f^ß  "^  0"^ 

Am  Rande  stehen  längere  Ergänzungen  des 
Textes. 

8720. 

1)  Pm.  407,   70,  f.  35-2"— 354". 
Format  etc.    und    Schrift    wie  bei   2).   —   Titel- 
Überschrift  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    JwcLciJi    u^Ijs.>    ^l^    f^\    ^O^^ 

Zusammenstellung  von  Sentenzen  in  Reim- 
prosa. Das  Ganze  kann  als  iLticyi  bezeichnet 
werden.  In  dem  Inhaltsverzeichniss  f.  f*  steht 
als  Titel:    (e^j*^^  |.U"!iJ  sJLw^. 

Schluss:    ».ticj.*«    iwJ^    » ,A.g "'"    (^c    *.^/«    Q>Cs 

2)  Dq.  132. 
Diese  Handschrift  enthält   4   Stücke. 

1)  f.  1  —  16.      1.^:  KJykJi    iofcJJi   i 

(Arabische  Wörter,  sachlich  zusammenge- 
stellt in  25  Kapiteln;  darunter  die  mon- 
golischen Ausdrücke.) 

2)f.  17  — 57\      2.^:  ZZBTTiJJnj 

(Zuerst  f.  17  —  43''  Abriss  der  Türkischen 
Grammatik;  dann  f.  43''  —  57'  Wörterbuch 
in  25  Kapiteln,  so  wie  oben  behandelt.) 


3)  f.  51 


58.      4'°,   18  Z. 


Zustand:     gut.    — 
Einband:  rother  Leder- 


Papier:  stark  und  glatt. 
band.  —  Ueberschrift: 

Eine  kleine  unbedeutende  Sammlung  von 
weisen  Sprüchen  u.  Sprüchwörtern:  Arabisch 
mit  darunter  stehender  Persischer  Ueber- 
setzung.  Anfang:  »  ♦  >  "'"ij.s>  J.**J!  uiX« 
Schluss:    ^y>-\  Jyv^^'   J^- 

Schrift:  klein,  wie  von  zitternder  Hand,  nicht 
besonders  deutlich,  fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  1750. 

4)  f.  59— 65.  Wörtersammlung  des j_^jljjj:^.iitj^^ 


3)  Pm.  654,  3,  f.  262"  — 276"». 

Aussprtiche  frommer,  weiser  u.  angesehener 
Männer  (darunter  264"  ^LiJt,  270"  ^^^!  ,0, 
273"-^  JL^>^1  v^> 

Desgl.  f  283"  — 283"  (darunter  f.  283"^ 
cjtoUc^j  J.;y»i2fti<,  283"'5^3J)UaJi^^>,  283"Aj>^L:s*). 

8721. 

1)  Min.  75,  2,  f.  70"  — 76". 

Ueb.  einige  besonders  gebräuchliche  Spruch- 
wörter.      Desgl.  in  Min.  43,  2,  S.  116  — 152. 

2)  Mf.  470,  f.  2".   5".    10".. 
Aufzählung  von  Spruch  Wörtern.    Ausser- 
dem  f.  4"  —  23"  oft  Sentenzen  und  Sentenz verse. 

3)  Mf.  248,  f.  229  —  231    am  Rande. 
Kurze    sprüchwörtliche    Sätze ,    alpha- 
betisch geordnet,  theologischen  Inhalts: 

4)  Lbg.  598,  37,  f.  74". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Etwa  40  ganz  kurze  Sprüche  zusammen- 
gestellt.    Zuerst:    xJU!   i>j>ASi  '^^t*Jt  »JL/a  Ä4.X^t 

38,  f.  75"  Türkisch,   75"  leer. 

5)  Pet.  191,   1,  f  8"— 13. 
Allerlei  Aussprüche,  in  Vers  und  Prosa. 

6)  Lbg.  428,  f.  85"— 92. 

Allerlei  Aussprüche,  zum  Theil  in  alpha- 
betischer Folge. 

7)  Pm.  654,   2,  f.  28"  ff. 

Allerlei  Sprüche,  fJJii^ j_yiX/ij  j».iXJI^_j./i-i/«  ^^a 

8722.     Pm.407. 
65)  f.  239" -333". 
Format  etc.   und   Schrift  wie  bei  47).  —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang:  lyji.!'  '^^^•S  Us  .  .  .  j.^*»^  »XI  iX*^\ 
^jS-j.^^  JäaJÜ!  v_jUJ'  tfvÄÄj!  'lijtX=>  Q>*ftäj  QjvilXi  "i 
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Essojüti  f  ^^Vi505?  gebt  von  Sura  HI  183 
aus  und  sagt,  dass  die  Verwendung  dieses 
Verses  in  einem  andern  Werke  von  dem  Litte- 
raturpöbel  gemissbilligt  werde,  weil  derselbe 
an  seiner  Stelle  sich  auf  Götzendiener  beziehe, 
seine  Anwendung  auf  Andere  also  unstatthaft 
sei.  Er  sucht  nun  den  Gebrauch  solcher  Stellen 
in  Anwendung  auf  andere  Fälle  als  statthaft 
nachzuweisen,  und  sagt,  die  Prophetengenossen 
und  auch  die  späteren  Gelehrten  hätten  dies 
Gleichniss-Aufstelleu  (j>i»i'  V^-*^)  genannt,  wie 
späterhin  die  püfls,  welche  am  meisten  sich 
dieser  Wendungen  bedient,  sie  mit  dem  Worte 
oi,L.i;i  Hindeutungen  bezeichnet  hätten.  Zuletzt 
führt  er  noch  kurz  aus,  welche  Voraussetzungen 
des  Wissens  für  denjenigen,  der  solche  Wen- 
dungen gebrauchen  wolle,  erforderlich  seien. 
Schluss:  i_^i«<s-l  &jL=»Lj  |».A.^\r>i  Jl_^*»  j 
HKh.  VI  14309.  '^J^♦bCj■   '^.    U*5 

Darauf  folgen  noch  einige  Kleinigkeiten 
bis  334",  und  die  Behandlung  des  Satzes,  dass 
es  verboten  sei,  einen  Andern  (zumal  wenn 
er    ein    angesehener   Mann    sei)    zu    ängstigen 

8723.     Spr.  552. 

3)  f.  46-51. 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  791   (2.  Stück).) 

8'°,  24  Z.  (203/3Xl4'/2;  14—16x10'^"').  —  Zustand: 
fleckig  im  Rücken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück  ohne  Titel  und  Verfasser,  ohne 
Anfang  und  Ende. 

Zuerst  kommen  hier  Spruchsätze,  die  man 
für  vortreflPlich  befunden  hat  (B.>Ls\**it  ^JC^!  ^-o) ; 
der  erste  lautet:  oL«il  (J>c  i^J>.xxl\  oL«I!  ^i,l  ö\jl\  ij^Xi 

Nach  f.  46  ist  eine  Lücke,  verdeckt  durch 
die  hinzugefälschte  erste  Zeile  auf  f.  47. 

F.  47"    enthält    einige    Spruch verse    (zum 


Theil   dem   Kitäb   elagänl,   Artikel  >>.j  ^^j  ^1-ä-j, 
entnommen). 

Dann    f.  47''    ein    die    Weiber    betreffendes 
Stück    (iL*v,Äil    j,),    in    Prosa    und    in    Versen, 


anfangend : 


t' 


C?' 


Jjj^ii 


i      CS' 


i«iJl 


J. 


F.  48''  in  2  Reihen  neben  einander,  Vers- 
stücke verschiedener  Dichter,  Entsagung  und 
Frömmigkeit  betreffend. 

F.  49"  ein  Stück  aus  dem  w^JL:^  S  qLä»*^]^ 
^^^lXLJS,    betreffend   den  Nilmesser  (^-L^äJ'  3,)- 

F.  49''  —  51  ein  Stück  aus  einem  Werke, 
xl\  betitelt,  das  über  treffende  Antworten  aus 
dem  Stegereif  handelt,  über  das,  was  sich  für 
einen  Verständigen  schickt,  was  für  und  gegen 
Herrschaft  spricht  u.  s.  w. ;  f.  51"  über  Be- 
deutung des  Ausdrucks  ^-^uäaJ!  /  ijLa.i;.  F.  öl*" 
enthält  unter  Anderem  eine  Aufzählung  von 
Körpertheilen  nach  dem  Alphabet,  so  dass  auf 
jeden  Buchstaben  ein  Wort-kommt,  und  hinter- 
drein die  Steigerung,  dass  auf  jeden  Buchstaben 
3  Wörter,  die  einen  Körpertheil  bezeichnen, 
fallen.  Beides  rührt  von  ».aäc  ^i  Aj_j.a«  her, 
der  damit  eine  Frage  des  q^^/o  qJ  ti5vl.*]l  i\j^ 
beantwortet.  Die  Stelle  ist  dem  v_i.bÄ/*^*ji 
entnommen. 

Schrift:  gross,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  """o/isai. 


8724. 

1)  WE.  168,  f.  21"— 44^ 

Ein  Stück ,    das    auf  jeden  Buchstaben  des 

Alphabets    eine  Anzahl   Sprüche    oder  frommer 

Wahrheiten    in    Prosa    enthält,    dann   jedesmal 

I  ein  Gedicht,    das    vorn    und   hinten  durch  alle 

!  Verse  denselben  Buchstaben  beibehält. 

2)  Pm.  264,  f.  36". 
Spruchverse  in  Doppel-Regezversen  (üs»^i>^) 
nach  Persischen   Sprüchwörtern,  von 

Zuerst:  LL3-S  ^i^=-  ^J.^♦^JI  o^*^  ;•';  ^^ 

i^iü  ^  ^aL:cJLj  ,_;-->.ixii  19  Verse. 
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3)  Pm.  264,  f.  Ql\ 
36     Spruch  wörtlich    gewordene     Verse 
alter  Dichter;  je   2   ähnlichen   Inhalts. 

4)  Lbg.  3,   168.   169. 
Sprttchwörtliche  Sätze,  reimpaarig. 

5)  Pm.  11,   S.  128. 

Die    10  Gebote  Mosis  (oUb   ..ci«J'). 

6)  Spr.  19,  f.  120\ 

22    kurze    Sprüche,    angeblich    am    Rande 
der  Thora  stehend,  mitgetheilt  von  wä  ^j  waS»^. 

8725. 

1)  We.  1709,    11,  f.  ^20^    12P. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  10.  —  Titel  fehlt. 
Enhält  1  5  Sentenzen,  der  Thora  entnommen. 
Die     einleitenden     Worte     sind:     w^»i^     jLs 

Die    1.  Sentenz    ist:    (c^L«j»    ui^L^j    j.l.Ji   Jj.äj 


'U,l  ^ 

.aj    1)    »^U-«  ^,Aj 

'i^^ 

»^*/S 

s 

chluss 

f.  12P 

:     ^i    ^yi\    Ji 

,  ^*o.'j    L/«i 

)i.i/< 

^^ 

a^ 

i  U.il 

Q_j.i  !    q)    ii>5^AaJij 

u 

L/«*Ai:> 

'Lx-^i' 

L5^    Ci^'    L^«^^' 

o^^ 

!..■'> 

F.  1  2 1  °  in  der  unteren  Hälfte ,  queerge- 
schrieben,  in  grosser  Schrift,  enthält  eine  kurze 
Erörterung  über  die  4  Wurzeln  des  Einheits- 
bekenntnisses   (o^LXJi;    ^J^\    ;<«jjS   L\Ai>_j.xit  Jj*ol 

F.  122"  einige  Verse  über  Bücherausleihen 
und   die  Namen   der   12  Thierkreisbilder. 

F.  123"  einige  Aussprüche  Mohammeds. 

F.  1 24"  in  enger  u.  blasser  Schrift,  enthält 
zuerst  einen  Abschnitt  über  Verleumdung  des 
Gläubigen,  dann  über  Nachtheile  des  zu  häufigen 
Beischlafes,  über  Gehorsam  u.  Ungehorsam  etc. 

2)  Mo.  164,   3,  f.  5  —  10". 
Aussprüche  Jesu  u.  Anderer,  über  Reinheit 
des  Herzens,  frommen  Wandel,  Blick  auf  Jenseits. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


8726. 

1)  Mq.  95. 

lll  Bl.  8'»  (21  X  IG'//"").  -  Einband:  Schweins- 
lederband. 

Ein  CoUectaneenheft  für  Spruch wörter,  in 
alphabetischer  Folge.  Daher  ziemlich  viel  noch 
leeres  Papier  darin.      Der  Titel  f.  1": 

^uWrijr^  Adagiorum  Arabicorum,  Persicorum 

&   Turcicorum,   ordine   Alphab. 
Unten   steht  der  Name  des  Sammlers  und  das 
Datum:      Theodor.     Petraeus.       Lugd.    Batav. 
23.  Jul.   a.    1664. 

Zu  den  Sprüchwörtern  (meistens  Arabischen) 
sind  bisweilen  Vocabelu  angemerkt,  auch  sonst 
kurze  Bemerkungen   über  den   Sinn. 

Die  Arabische  Schrift  ist  gut  u.  deutlich,  mit  Vocalen 
versehen.  Die  leeren  Blätter  sind  bei  der  Paginirung 
meistens  nicht  mitgezählt. 

2)  Mf  468,   2,  f.  18  —  85. 
Folio,   c.  12 — 13  Z.     Papier   etc.    und   Schrift   wie 
bei   1.  —  Titel  f.  18": 

Proverbiorum     et    Sententiarum    Arabi- 

caruni    in   Mauritania  Tingitana  usitatarum. 
Centuria  I. 

Die  Sprüchwörtersammlung,  welche  Bl.  19" 
mit  dem  Sprüchwort  beginnt:  ^  Ja.'i  ^^  ^3\ 
^^l.äU  üj;.^i  (..ij  ^aJI  iA«.s>5,  besteht  aus  5  Cen- 
turien;  die  2.  beginnt  f.  30",  die  3.  42",  die 
4.  54",  die  5.  66";  diese  schliesst  mit  dem 
Spruch   f.  76'':   \jL.w.J   c;^^'  J^^^   i,*JS   J^äc 

Die  Blätter  sind  halb  gebrochen,  auf  der 
einen  Hälfte  steht  der  Arabische  Text,  auf  der 
anderen  die  lateinische  Uebersetzung. 

In  diesen  Sprüchwörtern  ist  die  Setzung  der 
Punkte  bei  o  u.    »  nach  magrebitischer  Weise. 

Es  schliesst  sich  daran  f.  78—85  in  derselben 
Weise  geschrieben  eine  Sammlung  häufig  vorkom- 
mender Arabischer  Redensarten,  unter  dem  Titel: 

Expressiones    s.   Phrases    in    lingua   vulgari 

Maurorum     saepius     occurrentes    ac    scitu 

perquam   necessariae. 
Dieselbe  beginnt  mit:  U^-Iaj  ^j^Xi\.     Finis  noster 
particularis  postulavit. 
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8727.     Pm.  116. 

159  Bl.  4",  9  Z.  (25  X  H'h;  IG'/j  X  g'/s"")-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  ist  der  Rand  an 
manchen  Stellen  wasserfleckig  u.  von  f. 66  an  ausgebessert. 
Die  beiden  letzten  Blätter  sind  schmutzig  und  auch  be- 
schädigt, die  ersten  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel 
f.  V  in  der  Mitte  von  späterer  Hand,  aber  durchgestrichen: 

(1.  oUKif)  o'^l^sCJf   ^^L:^  oUi'  u^ 

Derselbe  findet  sich  in  der  Unterschrift  f.  159",   ebenfalls 
von  späterer  Hand,  mit  dem  Zusatz: 

was  gewiss  unrichtig  ist. 

Anfang    f.  1":    ^i    v,--'   ^^j   Ia  jh^j\  JLj 

Sammlung  weiser  Aussprüche,  theils  von 
alten  Griechischen  Weisen  wie  (hauptsächlich) 
Aristoteles  (f.  1"  ff.),  Socrates  (26"  ff.),  Diogenes 
(33".  68"  ff.),  Piaton  (59"  ff.),  Pythagoras 
(76"  ff.),  Hermes  (83"),  auch  Homer  (144") 
und  Zenon  (144")  und  Porphyrius  (145"),  theils 
von  Arabischen  Weisen  (84"),  auch  von  Mo- 
hammed selbst  und  seinen  Genossen  (133). 
Diese  Aussprüche  der  Griechen  sind  zu  einem 
grossen  Theil  an  den  König  Alexander  gerichtet; 
wie  z.  Bl.  26",  4  steht:  .O^XiiJ^l  j.Lim,j\  na/ö^  ^:^*'j 
Sie  sind  aber  zum  Theil  auch  von  Alexander 
selbst,  so  f.  99".  11 9"  ff.  —  Eine  festbestimmte 
Eintheilung  der  Sprüche  in  Kapitel  findet  nicht 
statt.  Nur  bei  denen  des  Aristo  (d.  i.  Aristoteles) 
steht  eine  Unterschrift  (26",  4).  —  F.  149"— 154" 
wird  eine  Notiz  über  das  J>^.i-  jj!j>}l>  ^l>.i 
gegeben  u.  Sprüche  daraus  mitgetheilt.  DieNotiz 
stützt  sich  auf  das  Buch  des  Jiir>Lj-i  ^Uic  _j.jS, 
das  betitelt  ist  (»^ÄiS  »,JLbÄv<i. 

Das  Werk  enthält  verschiedene  Lücken. 
Nach  f  33  fehlen  8,  nach  45  2,  nach  83  8, 
nach  102  4,  nach  121  6,  nach  154  ist  eine 
Lücke  und  nach  155  ebenfalls.  Die  Blätter  40 
und  41    gehören  wol  in  die  Lücke  nach  Bl.  33. 


Nach  f.  158  fehlt  der  Schluss;  was  jetzt 
als  solcher  vorhanden  ist  auf  f.  159",  ist  von 
späterer  Hand  ergänzt,  ob  in  ausreichender 
Weise  ist  fraglich.  Jedenfalls  ist  (wie  schon 
bemerkt)   die  Unterschrift  nicht  richtig. 

Der     vorhandene    Schlusssatz    f.  158"    ist: 

'■Izui  ^iXi^  ^\oLc  ^U  >.)^  ^\  J.b  ^  f._^j 
Die  Ergänzung  auf  f  159"  ist:  tS!i\  sSl^c  j 

15.,  ..,/<i»*J! 


3     ^AjLSÄ*.iij     ^j^*j 


*ij!^*J!^  L?'''^'  *^'  «-^^J  »•jI-'« 


(*'■'      1*^'^:^'''    1**^'^^    0'_^L.2J)    ^cAC 

Schrift:  gross,  weit,  stattlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  einzelnen  Sentenzen  durch  grosse  Goldpunkte  von 
einander  getrennt.  Bl.  1"  ein  Frontispice,  Goldverzierung 
auf  blauem  Grunde:  der  Text  von  Bl.  1''  und  2"  in  breiten 
Goldlinien.  —  Abschrift  c.  ^^/i543. 

8728. 

1)  We.  1830,  2,  f.  38  —  48. 

8"°,  19  Z.  (20x133/4;  15V2X9<^">).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang    f.  38":     LjLao^   ^    »jyj    »J^p  ■•Sju», 

Gute  Rathschläge  imd  Sentenzen,  dem  Plato 
beigelegt.  Die  einzelnen  Sätze,  durch  jL».  (roth) 
eingeführt,  sind  fast  alle  kurz. 

Schluss  f  48":  ^s=  ^J-^3  l-fj>i  qIj 
woJ>"3S  >)JL^i  vvj^'  k^^  '^i-^i  k^  J>U:6"ÜI  ._,..-A> 

'»JvJU  ij^J  "i  {y  ij-^  *>JJ'  ij-*°i  »>X5»5  \li  lA^Ä^  (_jjü  0-«J 

Schrift:  klein,  fein,  etwas  voruüberliegend,  vocallos, 
gleichmässig,  deutlich.  —  Abschrift  c.  "'^/i64o  (von 
-bUi-!   ^AA>^   ^J    cr^y    ~    '^Sl-   HKh.  V    11363. 

2)  Pet.  331,  2,  f  83"— 97". 
Aussprüche    weiser    und    frommer    Männer, 

zuerst  Plato,  dann  Aristoteles,  später  Socrates, 
meistens  Ungenannte.  Der  erste  Spruch  von 
Plato:    wJLtiJi  J>fA.ö  ^Viul^. 
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3)  Pm.  183,  f.  1"— 8\ 
Sprüche    (aw*X=>,    auch   jji  oder  SjLiil  ge- 
nannt)   verschiedener    Weisen,    besonders    des 
Aristoteles;    auch    erbauliche    Erzählungen    mit 
Spruchweisheit. 

8729. 

Ueber  Sprüche    und  Sprüchwörter    handeln 
auch   Werke  von : 


20)  iO*^-   ^^i    t  728/,jj^g^    n.  (j.  T.  ._^\   ^5 

21)  ■^,^j^\  ^i  ^.;  t  ^^y,,,^,  u.  d.  T.  ^4Li\  ^\ 


lu^J!  J^'!. 


22)  ^LJl  ^«^i  ^,  sll\  J..C  t  768/j3g^^   u.  d.  T. 

23)  ^UJi  A^-  ^    L^^_   t  ^»8/i386,    u-  d.  T. 


1)    Jy-J:_»ji    |.^    ^^^    ^^-UJi     t  2"^3/838,     U.   d.   T. 

5jLvJ!  i3Li/»"3',  mit  Commentar  des  ^^  Js.*^ 

[^jTP    '^^-*-^  er"    r^"'^    t  *'Vi023    "nd    des 

3)    ^^^i.ViuJ(    .^w.^  ^    uX*^    t  ^*ä/859. 

5)  ikjl«~  qJ    Jvsi^ix   um 

6)  ■^J^\  ^ 


,^i\  ^, 


j  rl-^'  j;^ 


260/874,    u.  d.  T.  ^.i>LÄJ!    "r 
l\  ^,.    ,^!    t  ■^^5/888,^  U.  d.  T. 


.UJl 


a^ 


9)  ^L^Oi  >>  ^^.  o.^  ^.  ^.^i  um  380/3g„. 
10)  [^Xl3JT  ,0)'!  j^  ^^  ^^\  t  382ygg2^  u.  d.  T. 

1  1)    JZÄ^^  ^yj!^  ^^  ^yÜ!  Jyx  t  «5/,o73,  u.  d.  T. 

1  2)  Jp|^_^l  J^  J^c  ^  J..«^  ^^  j.^- 1  ^°Vui5, 
u.  d.  T.  jLi<.^i  ^^jj  Jt^ä^!  ^^ 

13)  i-Jvä«j  _j.j;  ^Li3  j^  '-ä-»^  um  »=^2/ii38,  u.  d.  T. 

14)  ^y^^i  *]J!^l>  t  538/,^^,  u.  d.  T.  ^ooüxU! 

15)  Von  demselben  JU^'^S  y!>*- 

16)  ^ü^t  .X^  ^^.  ^^  ^^  ^  t  565/„^„,  u.  d.  T. 

17)  Von  demselben  («jCit   Jl»-j 

18)  ^^Ua-  ^^,J  J.*^  ^,,  .x*^  t  6io/j.^j3,   u.  d.  T. 

19)  :^SIXJi^U-^.^^^^.^^U4- 1 634/^23,,  U.d.T. 


24)  ^LlIxJ!  ^;  ^^^ijJS  ^*^-^.  A^^t  t^ä*/i392, 
u.  d.  T.  ^Jl.^!  JJuJ!  ^  ^^UJI  iLjJJ 

25)  Ji::^  ^^c  ^^  .x^  f  808/j^,,  u.  d.  T. 

26)  ^_5J>bT;5-^l    ^Jji    J^:s^-    t  817/1414,    u-  d-  T. 

27)  J^_y^\  1 91V1505,  u.  d.  T.  ^1  ,y.,  ^!^^^ 

28)  ÜFT^  ^_^J.i.^l  >4^Ui  ^^  Jv^ij..!  t  1004/1596, 

u.  d.  T.   '^\  :>j\_y> 

29)  ^.Mp\  o^^-^^j,^;.^  um  ioi5/i606,  «-d.T. 

30)  ^^LÜoj.Ji  ^c  1 1031/16.22,  u.d.T.:<i^US  ^1*= 

31)  Von  demselben  jLi^^S  "y 

32)  ;7r^    o.„_.,    ^.    ^..^     t   I«ä3/i624,    U.  d.  T. 


xj^j^l  ^IJÜ!^  KaJCJUj!  jvjU^ 


33)  ^.>aJS^^^J!>a*^^.a*^  t^«"/i65i,  u.d.T. 


•  j^ijji  ,JkC    ÜJ.L:^ 


e^pLs»"^!   j    ^y^^.     Lc    ^^Lftj'l 


34)  ;<ä4^^^L>  t  1068/J658,  u.  d.T.  ^U:>^\  >j^ 

35)  ^J^^\  ^.*^L.^J  ».Ul  A*e  ^  jwU!  j^^c  f  "«^/mo, 
u.  d.  T.  _jA.*«Ai  J  iCAJLj  Jl  g-^'S'i  BJ>T»j»J'  »;i>J5 

36)  ^^,j^«Ji  ^^>Ji  ^.^  t  "'7i778,   u-  d.  T. 

37)  Dgl.  u.  d.  T.  i»^::^;  ^lyi  ^«..   i^Uül   iCv^^i- 

38)  j;^\   Oj,.^  ^.    ^Ul^i.  ^,  ^^t    f  1203/j^gg, 
u.  d.  T.   XAj^.«Ji   ^^!   3   is!^*«Jl   äJcj^sJi 

39)  Dgl.  u.  d.  T.  jLi^^ii^  ^!  j  ^;^p 

40)  ^^_^Lm.xJJ  jjCsil  UiiLbJ 

u.  d.  T.  J'ti-«^!  ^iL«^  j  Jl_^s^l  1^^ 
42)  5Zr7^..i;.j,  u.d.T.  ^JÜI  ^^-L^^  ^! ^Lxi? 
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44)  i^iCr^i^  JU/>':i5  j  Jj.fl*il  g.*äLi 

45)  ^.3C-';i(    ^J^    |*.5C^S    O^JJ 

46)  ^3C^5j  Jäc^Jl  ^  ^(y^;  ,^jL[3^ 

8730. 

1)    Mo.  230. 
6  Bl.  8",  c.  25  Z.  (19  X  ll^/i;  16>/a  X  S'/a'^"').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:   brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Abschrift  von  Loqmän's  Fabeln,  aus 
dem  Cod.  Bodlej.  183,  von  G.  H.  Bernstein's 
Hand.  F.  1''  eine  Notiz  von  B.  über  den  In- 
halt des  Cod.  Bodlej. 

Anfang    f.  2":  ot»-*-^  '^'^  Z.^  ^^  '^'"' 

Schluss  f.  6^    '&A.L  5A.i;5  ».jyij  j.:äxäj  ^ 
Es  sind  8V2  Seiten  Arab.   Text,  fehlerhaft 
genug.    —   Vollständig;   vocallos. 


2)    Mq.  229. 
64  Blätter.     Einband:   Corduanband. 
Enthält    mit  Papier    durchschossen : 

Locmani   Sapientis   Fabulae    et  selecta 
quaedam   Arabum    adagia.       Cum    iuter- 
pretatione  Latina  et  notisThomaeErpenii. 
Lugd.  Batav.  1636. 
Auf  dem  Zwischen-Papier  steht: 

1)  zu  den  ersten  24  Fabeln   die  Arabische  Prä- 
paratur,  Englische  Uebersetzuug  u.  Persische. 

2)  Die  Persische  Uebersetzung   zu   den  übrigen 
Fabeln  u.  deusämmtlichen  100  Sprüchwörtern. 

3)   We.  712,  f.  87"— 99\ 
Sammlung    von    Fabeln,    zum    Theil    mit 
denen  Loqmäns    übereinstimmend,    im   Ganzen 
aber  ausführlicher.      Zuerst:     Wa    ^J^    »iXJö  J.l 


O^"' 


LjLi. 


ot)->-*  '^'^  ^r 


14.    Erbauungswerke. 


8731.     Spr.  911. 
1)  f.  1-43. 


44  Bl.  8",  11  Z.  (20X  U'/a;  IS'/s  X  S'/s""")-  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  auch  fleckig.  Blatt  1  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.Verf.  f.P: 

X/l^Uil  Ä.A^il  oiJli-  '5LX..ci.Jf  lX-äj  .^',^1  vi-^ 


(Verfasser:    s.  Anfang.) 
Anfang    f.  1 


sr 


^^xJL«Ji  v^    ».U   A«^! 


_,.ftJ!    i^.LJ!    >_jU5ü!    \S.S>    v_aJS    ^.s-s     A*j    U 
_jXj     [d.  i.  j.jS]     ^^     JasUi     f\.A^^     »A4.JI     A«j 

Dies  Werk  des  'Abdallah  ben  moham- 
med  ben  'obeid  ihn  abü''ddunjä  elbagdädl 
t  ^*-'/894  erörtert  den  Satz:  „Auf  Leid  folgt 
Freud«  theils  durch  Beibringung  einer  Menge 
von  Aussprüchen  des  Propheten  (mit  Anführung 


der  Gewährsmänner),  theils  durch  Anführung 
von  Aussprüchen  Anderer,  kurzen  Anekdoten 
und  Versen.    —   Schluss  f.  42*": 

_^iJJLj    .*v.«Ji    ^ri^S   tf..<L*«,J   ti^lc 

'siA/A^JI    lAxj    ^f-sJi    ^Lä^    |*J' 

Schrift:   gross,  deutlich,  fast  vocallos,   gleichmässig, 
gut.  —  Abschrift  etwa  1700.  —  HKh.  FV  9002. 

F.  43'  u.  43''  oben   ein    kurzer  Appendix 
desselben  Inhalts,  von  derselben  Hand. 

8732.     Spr.  490. 
15)  f.  7P-86». 

Auch   bezeichnet:    Spr.  912. 

Format   etc.    und   Schrift   wie   bei   I).   —  Titel- 
überschrift  und  Verfasser: 


Der  Titel  etwas  anders  in  der  Vorrede. 
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Anfang:    'iW  qL^s^*«   |*-j^'   (^=^'    '^''   ^'    »■•''  "^      band:     Pappband     mit    Lederrücken     und    Klappe.    — 

Titel   und  Verfasser  f.  1": 


^*IL»j5  k_jj   *.U  uX.4-^S^   (*;<'J3«i'  u^jt!>^  V;    -^^    '^;'-*J.5 

7i^ 


»lA^i^JS  iA«J  ^/-a^'  v'-^^    *■*'  c^^Aai^  Oii^I^J  i_s.aJIj   1  j^ 

XÄjk**-      iCA*«.=>      CjSoLj-,     ,t^      LaJ^J!     ,  -ji     ,.,jl       Ji^J     I  ri^ 


Nun  beginnt  das  Werk   selbst: 


^JLi, 


L5^'    O^    CT 


CT'     L:^J^^'    C5^'    O^'     S/^' 


Auszug  aus  demselben  Werke,  von 
Essojüti  f  ^^Vi505-  Rie  einzelnen  Sätze  be- 
ginnen in  der  Regel  mit  r'r^^»-  Die  letzte 
Hälfte  enthält  viele  kleine  Gedichtstücke;  zu- 
letzt — ■  mit  einer  Bemerkung  des,  ^^**».Jl^^jiXJ5-,b' 
in  seinem  Werke  ^■'Sl\  oLüaLjI  —  die  ganze 
'i^SüM    f-  85",   mit  dem   Anfang: 

und  Schluss: 

(s.  No. 7637,1).  Zu  diesen  44  Versen  sind  dann 
noch  als  Zusatz  eines  Ungenannten  7  Verse  auf- 
geführt, die  eingeschoben  seien  nach  dem  fünft- 
letzten  Verse,  der  anfängt:  töi  (Jjtil  ^5  ^^s>  ^^, 
also  im  Ganzen  51  Verse.  Damit  schliesst 
das  Werk:  '^-LP^Ji    <SS*\\  ^y^,   ^\j^\  ^ 

Abschrift  von  ^j  -r^  rji  '-^*^>'  .-jJ  ■^fi  <-X*^ 
^SL^:>"Si  ^jLi,  im  J.  "««';i677.  -  HKh.  IV  9002.    I  454. 


8733. 

Dasselbe  Werk   in: 

1)  "We.  1832,  8,  f.  92"— 109'. 
Format   etc.    und    Schrift    wie    bei   5.    - 
Überschrift  nnd  Verfasser: 


Titel- 


,  c'-i?**"-'  orf^-'    u-'"?~   5iA.<i-j'   iA«j 


äJt  ", 


Schluss  f.  116":  |.^U3  o^-^J  Uc  Bj»J!  uj, 

Schrift:  gross,  etwas  vornüberliegend,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  roth  oder  hervorstechend  gross.  — 
Abschrift  c.  >™/i785. 

F.  1".  2"  enthält  besonders  Auszüge  aus 
g5_5j.Ail  ^^Jsl;  so  auch  f.  16""  (die  10  Gebetsregeln 
iLciAJi  v'^O"  Auch  am  Rande  von  dem  sonst 
leeren  Blatt  17  stehen  allerlei  erprobte  Gebets- 
angaben. 

3)  We.  1752,   6,  f.  70. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel- 
übersohrift   f.  70": 


Bloss  der  Anfang  vorhanden;  bricht  f.  70" 
ab   mit  den  Worten:  tLcJ  JL»  ^i  ^Ls  \ac  _^s 

4)   Lbg.  344. 

16  Bl.  4'-,  25  Z.  (22  X  16;  I6V3  X  10<-»).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken  und  Klappe.    —    Titel  und  Verfasser  f.  1"  von 


etwas  späterer  Hand: 


ciOyf.M^         Jii\    ^ 


,^1 


f^h\.XM.j\  .  ^jo^j,M>^j\  ,.. 


o- 


Anfang   und   Schluss   ebenso. 


^r 


,sji  j  ^;i\ 


F.  109"  enthält  in  dicker,  etwas  blasser, 
Schrift  Einiges  über  die  dem  Namen  Gottes 
beiwohnenden  besonderen  Kräfte  ((j.oS^:il). 

2)  Lbg.  323. 

17  Bl.  8'°,  23  Z.  (20  X  15;  15  X  9'=°').  —  Zu- 
stand:   gut.    —    Papier:    gelb,   glatt,   dünn.    —    Ein- 


Anfang  f.  1":   '^I=^*>..U  ^^\  3,  ^;i\  v"^  j 

/,i  cs^' 0=  '•!*j'-^^' cs^' o^'j  ^jLa^;.J!;  Oj^b_j.jl      ».\ 

Das  oben  genannte  Werk  liegt  hier  nicht 
vor,  sondern  nur  einige  Stellen  daraus  (Gebete); 
dann  Stellen  aus  anderen  Werken  Essojütl's, 
hauptsächlich   Traditionen. 


3" 

4"    ^J 

5" 

5" 


fJ]Oy*.M*Xj        J*Ä4-y>     U-' 


\ö\ 


C>>4>AAil       .'«.W.£> 


"j  o- 


7"  ^^^l**Ji  ^J^  s-^:^\  |.Ac  j  cj^^'^'  o" 
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Das   Ganze    schliesst  mit  einem   wirksamen 


Gebet  des  j_^«j.i«^JS  iX*.^  (Anfang :  '^^.:>-  Ujb 

(g.Ji   o^*J  "^  ^5^J'   j^^Lj   •  •  •   i_^il^»   .>*'j   ^-»-äi 

Schluss    f.  16":     tlj_^.i;Lc   J^jL»as  ^/o    ,_^i5 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.   Stichwörter  roth.  — 
Abschrift   von  ^JÜUJ!  ^^jiAaiJ!  ^•iJ^^i   «^Jj  _>j'5    um 

'^""/iTss.     Von   demselben   rührt  wahrscheinlich   die  ganze 
Zusammenstellung  her. 

i 

8734.  I 

Pet.  681,   f.  64»  — 97. 
Auswahl    aus    den    Sitzungen    (^j«.Ji.rS*)    des 
[■iß'jK^\]  ^oL.^Ji  ^)LS^  lXxc  jj5  um  '^s^/gTs,  erbau- 
lichen und  ethischen  Inhalts  (No.  5403). 

8735.     Pet.  59.  I 

256  Bl.  8'°,  21  Z.  (2OV2  X  15;    16  X  9"").   —   Zu-   | 
stand:   ziemlich  gut;  in  der  Mitte  etwas  fleckig  und  nicht 
fest  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:   brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt  eigentlich, 
steht  aber  oben  aaf  dem  Vorblatte  a,   über  dem  Inhalts- 

verzeichniss ,  als        .xlsLiJ)     Äx>-0  ,     was  richtig  ist. 

(In  der  Vorrede  nicht  erwähnt.) 

Verfasser  nach  dem  Vorwort  (auf  Vorblatt  bb): 

I 

Anfang,    Vorbl.  bb:    uUi?  ^^Js-Ji   jJÜ   0.*J-\   ' 


,il!  _j.j!  \*ftäJ!  iJL'j 


jJ>'Si    ,»     M.«.il     ».U5     ».»■ 


;   a' 


,>^,J1    Ovj5; 


i\JI     i^üi    O^ö    j.    |j,J*>.^Ä:S?l     J)UäS-5j    ^^:iLAajl    ^JU. 

Betrachtungen  in  einer  Anzahl  ungezählter 
Kapitel  —  es  sind  deren  aber  94  —  über  Punkte 
der  Moral,  der  Frömmigkeit,  Sinnsprüche  und 
Ermahnungen,  zurückgehend  auf  Aussprüche 
Mohammeds,  von  Abu  'Ueii  essamarqandi 
t  '**/ioo.s  (375)  (No.  1945).  I 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

7. 

8. 

9. 
11. 
12. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
20. 
22. 
23. 
25. 
26. 
28. 
29. 
30. 
32. 
33. 
35. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 

42. 
43. 
44. 
45. 

47. 
48. 
49. 


f.l» 

6" 

11» 

17« 


22»    ,U5  iläAO  ^Li 


J 


6.  27"  üLii  iCft«. 


^Jliij    JkUt    Ä,*s»,    ^/5    (c-r"-:! 


31" 

35'  ^Xiji  ^^c  j^^iJi. 

39"  Kjy;:;  ^W     10-  43"  iCj_^xJ5  ^^a  .sÄ  - 
48"  ^J.o^il>!l  (J-=>  ' 

5 l"j^J[^i^jSc oJjjt(j>  vi:-  13. 52"^=.  Jl  iCU  I 


55" 
58» 
63" 
65" 

70" 
75" 
79" 


.4.:>t    h-J,'^ 


o'- 


■>>J'    V 


jÄjCÜ  ^e  _.>-^J! 


.iJ! 


a'  j^i^' 


iL^JÜlj  iC4.A*.iJ\  vW    19.72»     j^..^^; 

.^1  ujLj  21.  78»    .üCx^'i!   >_;' 

^ .         .    .  j 

82"  Jä*«J!  ^lii'  vW  24-  85"  J^^\S\  Jäa=.  , 
91"  J.-c"5!  J^^  u.3^.^5  > 

93"  <-\Mi\  JJL^  vL?  27.97"  Ljjjl  >j^^  . 
101"  sÄAil,  t^lJ!  ^  ^^^1\  < 

106"  iC>.**aJ!    J.C   _.**aJl    1 

110"t^_^lJ.>a5v^  31.112»,_^«,üo!>>J!. 
119"  iULo"iIj  ^jli'iH  J.Ä5  «_■' 

r22"xsÜävül5S^L^kiJ(v'^  34.124"i;«,4lj.^. 
126"L\>UXIioc^.=.vL'  36.128"iüu\AailJ.*as* 
132"  Lj>.>L>o  ^c  KsLX.«3Ji  jiiAJ'  U  i 

134" 


138"         x:^^  1^3  ^^^  ^.i.«Jt  I.L.5  JJLäs 
141"  ti^_j,.i;Lc    j._j.j   J.«as 

142"    jy.**5    0^:V*^'    1*^'    cy^i    R?^^^    fi*° 


143^ 
144* 
146" 
147" 
151" 
154" 
156" 


ü^il 


46.    149»   LJ!  J.i^l 

i-j^iXJi   J,    tL>   L/o 


L 
b 

L 
W 

'W 
'l^ 
'W 
'W 

w 

w 

L 

w 

b 

w 

b 
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50. 
51. 
53. 
54. 
55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

67. 

68. 

70. 

71. 

72. 

73. 

75. 

76. 

77. 

78. 

79. 

80. 

81. 

82. 

83. 

85. 

86. 

87. 

89. 

90. 

91. 

92. 

93. 


158"  J.>5  y,  *.U1  o^r>  ^L 

16P.vUl/i^i:L=.L.  ^l   52.164''tLcJ^JS  vW 
166"  gw^^v^xli  j  iL>  \.A  s_jLj 


Schluss  f.  255'':  SjXMs  Jl.i>  j  ^*>o  JbCj  Lo 


167" 


169"  »A5>^  j^ill  •5i!  *JI  ^  J.ÄS  i  tL>  U  vW 


s;J    a^Jj-i!;   ^ 


UAj.«.  ^J.c    ,4.'!  J^AS^i    'wA*«^   w*5!-L«oj    rfvj,. 


J  1    J-Cj 


172" 
174" 
177" 
179" 
182" 
185" 
187" 
189" 
190" 
193" 
197" 
199" 
202" 
204" 
205" 
,*> 
209" 


e^- 


*^Ji  >_.L 


A.lxjt   L^Lb  J.<u3:    t_iLj 

«..AMkXJl      J.1O2:      k_<Lj 

/  öJL^i  |j*».=>^   j.L*iiJ5   j.L*H  *_)Lj 

,_jJ!  vW  66.    195"     ^L^i  ^Lj 

69.   200'  gs=il  J.^  sjLj 

c>L^lj   ^ixJ!  J^<23s  i_iLj 

JsLjJ!  J.»a9  i_)Lj 

205",^ÄJ!v>i5  JvL'  74.206"Jw^iÖ,lJ.*i25._.Lj 

210"  ^5^!  J.C  si^JI  (j:>  vW 

211"   JC/o.Lwall  ^c  ^^ijlj  (j*LiJ5  ^_o  _!^A3"i!  i_jLj 

213"  jyLLUJ!  üWl^  vW 

216'  (-Äi.4.Ji    »i^l-AC^    (j^aj-^J!    i}«*aj    i_jLj 

L^aJ    c^^:>t^    sJtAOjt    |*L«J'I    >— 'Lj 
C)L;^>^«>.Ail^    oi^ct^Jt    «_iLj 


218" 
220' 

222" 


223"  ijs^\  >_.Lj     84.  225"  iä*-.JL  J.*«J\  ^W 

227"  ■iji^\    y^\    3    ^^^:i;  y;Lj 

228"  J.>jJ!  g.AA3i   ^^i    Js^s  U  vW 

230"  /ä;;JI  ^W    88.   233"  KcL-Jl  i0.^l£  ^W 

235"  ^3^,LsÄJi  3Ö  ,^5  ^jO>L=.i  vW 

238"  KcLLJI  ^  jL^s.'il  vW 

241"  »iAjLJwo   iü^a^^    ^jLbxÄj!    s^ltXc  i_.iLj 

244"  LtoJi  J.»as  j  tL=.  b.  vW 

246"  Jäci^S  vW         94-   247"  oLiLsC:^!  ^W 


Schrift  der  zu  Grunde  liegenden  Handschrift  (nicht 
ganz  die  Hälfte):  gut,  klein,  gewandt,  deutlich,  to- 
callos.  Die  Ergänzung  ist  etwas  grösser,  übrigens 
ungleich,  rundlich,  etwas  zusammendrängend,  ziemlich 
!  deutlich,  vocallos,  die  Ueberschriften  roth.  Jene  ist  ge- 
schrieben  etwa  um  ""^/less,    diese  im  Jahre  "^^^/isn  von 

Die  Foliirung  ist  arabisch;  ungezählt  sind  2  Vor- 
i   blätter    (a.  b),    welche    ein    Inhaltsverzeichniss    enthalten. 

Doppelt  gezählt  sind  f.  110.  143—145.  199.  221.  222. 
I   Uebersprungen   87.  88.      Es  fehlen   nach   f.  83  2  Blätter. 

An  f.  114  u.  115   fehlt  oben  ein  Stück,  so  dass  der  Text 

beschädigt    ist.    —    HKh.  II  3625   [wo    die  Angabe    von 

94  Kapiteln  richtig  ist]. 

8736. 

Dasselbe  Werk  vorhanden   in: 

1)  We.  1585. 
316  BI.  4'°,  17  Z.  (243/4  X  Wir,  IS'/sX  12Va-13™).— 
Zustand:  vielfach  unsauber  und  fleckig,  besonders  gegen 
Ende,  auch  wasserfleckig  (besonders  zu  Anfang) ;  der  Rand 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  von  späterer  Hand: 

F.  1''  u.  2"-''  enthält  von  derselben  Hand  die  Inhalts- 
übersicht. Der  Anfang  des  Werkes  f.  2''  von  derselben  Hand. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  59. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  gefällig,  vocallos.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c^/uu- 

Das  Werk  ist  sehi-  defect,  aber  die  Lücken  sind 
ergänzt  von  verschiedenen  Händen,  und  zwar: 

a)  f.  27.  88—120.  129.  130.  150  —  165.  191.  206  —  215. 
219 — 222  in  grosser,  dicker,  rundlicher,  nachlässiger, 
ziemlich  deutlicher,  vocalloser  Schrift,  um  """/less. 

b)  f.  204.  205  in  ziemlich  grosser,  enger,  weniger  kräftiger, 
etwas  hintenüberliegender  Schrift,  vocallos,  um  1840. 

c)  f.  1.  2.  305.  312—316  gross,  gefällig,  etwas  rundlich, 
vocallos,   um  1850. 

Am  Rande  stehen  oft  längere  Bemerkungen. 
Arabische  Foliirung;    auf  Bl.  2.  247.  291    folgt  noch 
je  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  2*.  247\  291*. 


632 


ERBAUUNGSWERKE. 


No.  8736. 


2)  We.  1586. 

256  Bl.  4'»,  19  Z.  (241/3x17;  20  x  12V2-13'='").  - 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter.  In  der  ersten  Hälfte 
unsauber  und  fleckig,  in  der  zweiten  etwas  weniger.  Der 
Rand  an  mehreren  Stellen  ausgebessert,  wie  f.  1.  8.  212, 
an  anderen  schadhaft,  wie  f.  47.  102  (auch  der  Text  be- 
schädigt). —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
fehlt.  —  Titel  a.Verfasser  auf  Bl.a":  ^^iLiJi  »>^AiJ' "i 

(Auf  dem  Titelblatt  eine  kurze  biographische  Notiz  über  ihn.) 
Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  steif,  nicht 
recht  gefällig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  '™/i688.  —  Bl.  a.  b.  1.  2.  20.  21.  109-118.  134—139. 
161.  162.  1G4— 169.  214—222.  254  von  späterer  Hand 
ziemlich  ähnlich  ergänzt.  —  Bl.  44  fehlt.  —  Am  Rande 
öfters  Bemerkungen,  die  aber  durch  Beschneiden  der  Blätter 
mehrfach  gelitten  haben.  —  Arabische  Foliirung. 

3)  Spr.  916. 

102  Bl.  4'°,  27  Z.  (241/4  X  16Va;  17  X  lli//-").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig;  der  schadhafte  Rand  oft  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Halbfrzbd.  —  Titel  u.Verf.  fehlt.  Von  neuerer  Hand  steht 
auf   der  ersten  Textseite  oben  (richtig):     .-JlsLiJS    Kf^*^- 

Anfang  fehlt,  25  Bl.  (die  ersten  6  Kapp.). 


F.  1»  Mitte:   Ä.*äaJS  JLs   '».Ul 


g-^'    <-5;! 


.♦J»       .-A*M.i.)      L^jiAs- 


iL« 


Die  Handschrift  enthält,  ohne  Lücke,  nach 
der  Zählung  bei  Pet.  59:  Kap.  6,  Ende  bis 
Kap.  78,  Anfang.  Das  Uebrige  (c.  30  Blatt 
am   Schlüsse)    fehlt. 

Die  Foliirung  ist  Arabisch  (von  H  bis  lf"1).  Nach 
f.38.  52.  67  steht  je  1  ungezähltes  Blatt,  jetzt  38*.  52*.  67*. 
Dagegen  beim  Foliiren  ausgelassen  77.  78.  90 — 99.  Also 
vorhanden  26  —  136  =  111  Bl.,  weniger  12  =  99:  dazu 
aber  kommen  obige  3,  also  im  Ganzen  102,  wogegen 
c.  57  Bl.  fehlen:  vorbanden  also  nur  '",3  des  Ganzen. 

Schrift:  sehr  klein,  doch  deutlich,  ziemlich  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt,  die  Ueberschriften  etwas  grösser. 
Am  Rande  öfters  Glossen  und  Verbesserungen.  —  Ab- 
schrift c.  "^i/iss?.  —  CoUationirt. 

4)  We.  400. 
240  Bl.  4'°,  23  Z.  (23  X  17:  19  X  1212'="').  —  Zu- 
stand: der  obere  Rand  stark  wasserfleckig,  so  dass  auch 
der  Text  häufig  gelitten  hat:  wurmstichig;  nicht  besonders 
fest  im  Einband;  besonders  im  Anfang  unsauber;  öfters 
ausgebessert,  besonders  auch  im  Rücken.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 


Anfang  fehlt.  Das  jetzige  1.  Blatt  ist 
von  neuerer  Hand  ergänzt.  Auf  der  Mitte  der 
ersten   Seite    desselben   beginnt  ein  Kapitel. 

F.  1 "  aJ  ^jji:,  "3  r>J^s>i  jJJi  "äl  aJi  ^  Jy  J.^s  ^5  'L>  U  vW 

u.  s.  w. 
223"    ^LJ;  ÜÄAa  vLj      228"   L^lS-S^   ■i,J.J-\  iJu^  v_.u 
233'  i.=il  ^^i;.^  ^Ui 

234"  *^!.:>!  ^  J>*aj    234>'  .^!  |.^Ux^l  j  ^^i 


236» 
236" 


•  .4>3'*      ,   ^RAsJ)      ,'y^^      .  fXvM..J) 


■  '    L? 


J-^S 


U^   ,  J\    t.s-..=>   ,3   ^)s«ci 


O-^    LS' 

LS" 
238"        |*Ji*3  xUI  (jj."*;   LJAx*^   .*.'i  ä.Lj;  ^  J^a^s 

Schluss  fehlt,  ist  aber  von  neuerer  Hand 
ergänzt  f.  240",   wonach  derselbe  so  ist: 

"i.  ...L*j'üLj  Lj^s.<.*v  .,jlXj'  L*j'_j.:>'5»  UJ  ..a..c\  Uj, 
i_i.t,    1^5.3 S    Laj,    Ua/oI    .,jiÄ1.J    ^c    Laj_4.1j    ^    d-*-^ 

Das  Werk  ist  das  ^^^^ULÄJi  ».^^/.äj,  vi'eicht 
aber  von  der  Hdschr.  Pet.  59  insofern  ab,  als 
die  Reihenfolge  der  einzelnen  Kapitel  fast 
überall  eine  andere  ist;  als  ferner  die  ausführ- 
liche Zurückführung  der  Traditionen  sich  hier 
(in  We.  400)  fast  nur  auf  die  letzten  Gewährs- 
männer beschränkt  und  ausserdem  nicht  selten 
erhebliche  Abkürzungen  stattgefunden  haben. 
Einige  der  bei  Pet.  59  verzeichneten  Kapitel 
finden  sich  hier  gar  nicht  oder  nur  zumTheil;  so 
finden  sich  von  dem  l^^^Lo^^c  &.s^AaJ5  ;tik\j  U  i_j'lj 
(Pet.  59,   f  132")    nur   die   zwei  letzten  Worte 

[i^j'äi^  ä*^y  ^'  ^^"'  ^ '  ^^'^i'i  w^*  li'f'*'  fehlt, 
wird  in  den  zahlreichen  Lücken  dieser  Hdschr. 
gestanden  haben.  Dagegen  enthält  es  auch 
einige  Kapitel,  die  sich  nicht  in  Pet.  59  finden, 
nämlich  >_jjL.ci.J!  Jh:i  '-jLj  (207")  u.  ^s~l  lik^U/«  ^\.XS 
(233"  bis  Ende)  u.  ausserdem  ^U^aii  v'^T(50"). 
Was  das  „>=ii  <^j*,\j.a  >_)LäS'  anlangt,  dessen 
Anfang     so    ist:    «.U!   ;_^l.i>i   ^^J-\    J^=-JS    liij'    Ij' 

^Jl   ;*^^  cy^i   '^^^^  ^'^y^-  1*-^  •  •  •  o^^^^^    '■■w'  '^ 
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und  das  eine  ausführliche  Anleitung  zu  dem 
bei  der  Wall  fahrt  zu  heobachteuden  Benehmen 
giebt,  so  gehört  dasselbe,  wie  es  scheint,  nicht 
zu  dem  Werke  (wie  es  auch  beiPet.  59  fehlt); 
zwar  ist  es,  mitten  auf  der  Seite  beginnend,  ohne 
Weiteres  dem  Vorhergehenden  angeschlossen, 
auch  von  derselben  Hand  wie  das  Uebrige  ge- 
schrieben;  allein   das  Vorhergehende   hat  in  den 

Worten:    IjA^*»   J.c    s>j|_^1aO;    ^y:^^^"-'  V>    *^  iA*:^5j 

..j^S>lLiJi  .•y.:SPj  ».J5»  lX.*^"  einen  Schluss,  der 
füglich  für  das  ganze  Werk,  nicht  aber  grade 
für  ein  Kapitel,  passt.  Ausserdem  ist  die  An- 
leitung in  diesem  Wallfahrtsbuche  in  anderem 
Stil ,  als  das  übrige  Werk ,  gehalten.  —  Der 
Abschnitt  (.L^a^JI  ^^■:>\  f.  50''  enthält  Manches, 
was  schon  in  anderen  Kapiteln  (f.  104  — 110) 
berührt  worden;  auch  ist  die  Darstellung  ver- 
schieden. Dazu  kommt,  dass  das  damit  in 
unmittelbarem  Zusammenhang  stehende,  vor- 
aufgehende Stück  (f.48  — 50\4),  überWerk- 
thätigkeit  und  den  Werth  derselben,  zum  Theil 
wörtlich,  obgleich  im  Ganzen  etwas  kürzer,  an 
einer  anderen  Stelle  des  Werkes  wiederkehrt. 
Es  entspricht  nämlich  f.  48%  Z.  12  bis  49%  4 
der  Stelle  f.  73"— 75\  Da  nun  f.  50"  steht: 
i_)'wÄ^    k>^A)l*s     l.f*ic     aJvÄc^LLs    y5^«»ÄJ    iis^f.i'   ...Li 

also  verwiesen  wird  auf  das  Werk  ..jAÜ  ^»He  =L>.=>L 
dessen  Verf.  Elgazzäll  im  J.  ^''^/im  starb,  so  muss, 
da  der  Verf.  unseres  Werkes  Essamarqandl  schon 
im  J.  ^^'Vioos  gestorben  ist,  der  in  Rede  stehende 
Abschnitt  von  einem  späteren,  nach  Elgazzäll 
lebenden,  Autor  herstammen.  Ich  glaube  daher, 
dass  ebenso  wie  dieser  Abschnitt  f.  48  —  52, 
dessen  Anfang  u.  Ende  fehlt,  auch  der  ähnlich 
gehaltene  f.  233''fl'.  von  einem  Manne  herstammt, 
der  das  Grundwerk  in  oben  angegebener  Weise 
umgeändert  und  verkürzt,  herausgegeben  und 
mit  einigen  dem  Inhalt  entsprechenden  und 
denselben  ergänzenden  Excursen  versehen  hat. 
Derselbe  mag  im  7.  Jahrhdt  d.H.  gelebt  haben. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Die  Handschrift  ist  völlig  verbunden.  Die  Reihenfolge 
der  einzelnen  Blätter  ist  jetzt  von  mir  richtig  bestimmt: 
allein  da  auch  ziemlich  viele  Lücken  vorhanden  sind  (deren 
Umfang  mit  Sicherheit  anzugeben  nicht  immer  möglich 
ist),  so  entstehen  verschiedene  Gruppen  von  auf  einander 
folgendeo  Blättern  und  es  ist  nicht  ganz  gewiss,  ob  die 
von  mir  angenommene  Folge  dieser  Gruppen  richtig  sei. 
Dieselbe  könnte  allerdings  auch  eine  andere  sein.  Sicher 
ist,  dass  die  I.  Gruppe  in  der  That  in  den  Anfang  gehört: 
denn  f.  1",  Zeile  1  —  10  sind  der  Schluss  des  Vorwortes.  — 
Der  Anfang  fehlt,  ebenso  der  Titel,  im  Ganzen  2  Blatt. 
I.   f.  1—4:    Lücke  von  2  Bl.;    5—15;    Lücke  von  2B1.: 

46.    16—36.    38-45.    59—68.    173-182.    128-130: 

Lücke  von  1  Bl.;  131  —  136.  114  —  124.  103.  125.  126. 

69.  70.  127.  71—83;  Lücke  von  4  BL;  53—58;  Lücke. 
IL  113.  104—112.  183—213.  221:  Lücke  von  c.  9  Bl. 

III.  84—98;  Lücke  von  1  Bl.:  99  —  102.  137—172.  47.37; 

IV.  214:  Lücke.  [Lücke. 
V.    215—220;  Lücke. 

VL   222— 233^Z.11.    Schluss  des  Werkes.     Dann  Anhang 
des  Herausgebers:    233",  Z.  11    bis  238;    Lücke    von 
1  BL;  239;  Lücke;  48  —  52;  Lücke. 
Die  bei  Pet.  59  verzeichneten  Kapitel  finden  sich,  mit 
denselben  Ueberschriften,  hier  an  folgenden  Stellen: 
I.Kap.  174''  i  24.  Kap.  128" 

94" 

24'' 

30» 

33'' 

29" 

33" 

54" 

188" 

189» 

26'' 

125» 

82» 

127" 

39" 

155" 

121" 

165» 

166" 

Ausgelassen  sind  hier  also  die  Kapitel:  3.  4.  20.  21. 
29.  36.  37.  43.  67.  77.  79.  80.  81.  84.  85.  86.  88.  89. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  breit,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.  Die  Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth. 
Am  oberen  Rande  wegen  der  Wasserfleoke  oft  verblasst, 
undeutlich,  unleserlich,  zum  Theil  abgescheuert.  —  Ab- 
schrift c.  *"''';'i397.  Die  f  240"  angegebene  Jahreszahl  925 
scheint  bloss  fingirt  zu  sein. 

5)  Mq.  180",  f.  74  — 81.  Die  drei  ersten 
Kapitel  des  Grundwerkes,  aber  etwas  abgekürzt. 

80 


2. 

» 

218» 

25. 

.^> 

203» 

48. 

5. 

223» 

26. 

» 

132" 

49. 

6. 

» 

228" 

27. 

» 

114" 

50. 

7. 

» 

67» 

28. 

- 

118" 

51. 

8. 

■> 

180" 

30. 

» 

11" 

52. 

9. 

» 

43" 

31. 

» 

14» 

53. 

10. 

» 

43" 

32. 

» 

196" 

54. 

11. 

» 

189" 

33. 

» 

38" 

55. 

12. 

» 

193» 

34. 

-■> 

84» 

56. 

13. 

» 

110» 

35. 

» 

194" 

57. 

14. 

» 

87» 

38. 

» 

20» 

58. 

15. 

» 

97» 

39. 

» 

106» 

59. 

16. 

» 

101» 

40. 

» 

108" 

60. 

17. 

» 

145» 

41. 

» 

104» 

61. 

18. 

» 

147" 

42. 

» 

205» 

62. 

19. 

» 

149» 

44. 

.■> 

80» 

63. 

22. 

» 

138» 

45. 

» 

141" 

64. 

23. 

89" 

46. 

» 

143" 

65. 

152» 

66.  Kaj 

160" 

68.     » 

77» 

69.     > 

162» 

70.     » 

4" 

71.     » 

5' 

72.     » 

7» 

73.     » 

8» 

74.     > 

1» 

75.     » 

9" 

76.     » 

209» 

78.     » 

211" 

82.     » 

213" 

83.     » 

200" 

87.     » 

186» 

90.     » 

183" 

91.     » 

75» 

92.     » 

123" 

93.     » 

35" 

94.     » 
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No.  8737.  8738. 


8737.      WE.97. 

112  Bl.  4'°,  19  Z.  (27  X  18;  19  X  12'/2<^°').  —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel.  Nicht  sauber;  in  der  ersten  Hälfte 
zur  Seite  ein  grosser  Wasserflecken.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel 
mit  Klappe.  —  Titel  f.  1"  (von  späterer  Hand,  aber  so 
auch  in  der  Vorrede  und  der  Unterschrift): 

Verfasser  f.  1-' :  ,..J  ..^*t*.^\  ^Ic^^jl  .  .  .  ^a^J5  O't^'ilj' 

Anfang  f.  1":  ^*«.^l^_^_^j'  ^^ytoLäJ!  ^*ääJ'  Jlä 


4.    ST"    .5    Jaäi  ,  iviL»aj    ...LLsl*»  w^^aiic  ^Ljxä« 
'Jac.    ^'    o^—    -^^*^   ^$J.Jl/^   v_ÄSyi 


O 


*.>J 


5.    55"  ^JS  JLSXct   .i 


a"  ZJ^  <^^ 


'i3'l>    p»^*=j    '^^' 


.  .    L>.i^.     iCx.w    .  ä.*«aJ'^     .*ajl     .,/>.,     Ls-.s     »iX^i' 


O"^ 


jail    L>^JI  ^L!   j   ^  ^   ^\    JOi   jii}  _..ii.   ^.*i>  ^^ 

'^Jl   UiJl.    S.i^l\  ,.yx 

Ein  Trostbuch,  dessen  Motto  ist:  auf  Leid 
folgt  Freud.  Zum  Beweise  dieses  Satzes  führt 
der  Verf.  Elmohassin  ben  abü  'Iqäsim 
'all  ben  mohammed  ben  däwüd  ettanüKi 
elbaprl  abü  'all  f  ^^*/994  theils  Stellen  des 
Qorän  und  Aussprüche  Mohammeds,  theils  eine 
Menge  fremder  und  selbsterlebter  Anekdoten 
und  auch  Verse  an.  —  Das  erste  Buch  dieser 
Art,  sagt  er  in  der  Vorrede,  sei  das  des 
^;jSaJ!  >a*^  ^.  ^>c  ^^^\  j,,\  t  2^/839  ge- 
wesen, das  betitelt:  'ÄJi^»aJlt,  sA/iJi  c\*j  -..aJ'- 
Ein  anderes  kurzes  (auf  etwa  20  Blättern)  das 
des  uitXJl  (^j5  ^j  o^*.^  ^^j  \Ui  *Xac  jiLi  _j.j!, 
betitelt:  öiA-ixJi  l\*j  „.aJ'.  Ein  anderes  des- 
selben  Titels  (etwa  50  Blätter  stark)  ist  das  des 

Dies   Werk  zerfallt  in    14  Kapitel. 

1.  fS"   Jo  ^A    ^';;-flJI  j   ».J  (^iL«J'   ^U!    »LJi  L. 

2.  13"  U^  tij^J!  c\.j  _j.äJ!  /ö  ^-«  ^m\  j  tL>  Lo 

3.  19''  i.i.^  ^M  Ls^^  jUs  /iLj  ^/o  _j.aj  ^..ij  ^^-ö 


6.   DS''  |.i*/<i  i_5_;-ij  iA»j  Li>,  j,J5  siAui  ,»>'i-s  .-t**' 
|.'!^=-"3!  i_jAi^    i-^J^l-j     '»iAa^    w*^j  f»^ 

Die  Handschrift  hört  in  diesem  Kapitel  auf, 

und  der  2.  (u.  letzte)  Theil  setzt  das  Werk  fort. 

Schluss  dieses  Bandes  f  112'':  __^US  |.li. 

Nach  der  Inhaltsübersicht  der  Vorrede  f.  3'' 
enthält  der  2.  Theil  des  Werkes  das  8. — 14.  Kap. 

9.   ^.L'!   »Lai"    »i,   .iJiJL^  ^5_yxÄ^.    o^«.JI    i_j.L.i;  0*-' 
»L^j    JsäLiL    e^J3    (cJl«J' 

10.  aJoIj  w^**-^~-jLi  vÜS  »IsLjtS  ».jlj  (jr^,«.j  »^^Ij  cXXuil  |-T+:^S 

11.  (j:c^»i     «.LlS    «I       »  .*«»j     (jo».*aj     .-XI     ..<AÄ.oi    c^*^ 


'  fcXj^    Jv*>Lj    v_Äi^l.    cL:p."ii     .,A 


12.  ^/sLj  Jvj-.Ls  jLiÄ*-!    ,\   v_j^.S>  ^jl   i-Jy>  »1-4'  ,-T*^ 


14.   j.uX.Sj   U  j;L«/i  yli^!  j,  ^L».Ä"3l  rfvi/«  ^/i    -yli-l    L*ji 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, fast  durchweg  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  meistens 
roth.  — Abschrift  vomEndedesJ.^"yjjgj^_gKjjjV9QQ2 

Blatt  1  fehlt  und  ist  von  späterer  Hand  ergänzt. 

Der  Text  weicht  von  der  Hdschr.  WE.  96 
mehrfach  ab  und  ist  im  Ganzen  vollständiger, 
andererseits  auch  wieder  kürzer.  Kap.  6  hört 
bei  WE.  96  f.  62"  oben  auf  Der  obige  Schluss 
(f.  112'')  steht  in  WE.  96  auf  f.  81",  2  fr. 

8738.    WE.96. 

155  Bl.  4'°,  c.  42-46  Z.  (25'/2  X 10;  23'/2  x  S'//"").— 
Zustand:  im  Ganzen  gut.  F.  1 1 7  stark  eingerissen.  Einige 
Blätter  haben  etwas  durch  Beschneiden  gelitten,  so  f.  132 
bis  134.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band;  Pappbd  mit  rothem  Lederrücken  und  Rand. 


No.  8738—8740. 


Dasselbe   Werk,     vollständig.      Titel 
und   Verfasser  fehlt. 

1.  Kap.  f.  2'»  G.  Kap.  f.  53''  11.  Kap.  f.  125'' 

2.  »         9"  7.     »         65''  12.     »         130» 

3.  »       16"  8.     »       103''  13.     »         136" 

4.  >       24'  9.     »       115"  14.     »         149» 

5.  »       33"  10.     »        122" 

Der   l.Theil    des  Werkes    schliesst   f.  92" 
mit  den   Worten:   \jl   ^i   1X9'^  \*aLaÄ'si   Jj.bj  Uj 

DieAbscbrift  dieses Theiles ist datirt  v. Rabi' I  ""*/i603. 
Der  2.  ('und  letzte  Theil)  beginnt  f.  92''  so: 


ERBAUUMGSWERKE. 

Schluss  f.  24":  UJ.£ 
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a 
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-I    slX.^  s.UU   .Aaä*. 


(J.C    o.=»    «As^ 


'   L<V>sJlAÄJ 


C7--  •  ^  > 

Am  Ende  fehlt  etwas,  aber  wol  nur  1  Blatt. 
Das  Vorhandene  schliesst  f.  155   (Basit): 

Schrift:  klein,  gefällig,  eng,  deutlich, Tooallos.  Ueber- 
schriften  roth. 

8739.     We.  1588. 
1)  f.  1-24". 

50  Bl.  8'°,  17  Z.  (18  X  IS'/a;  12  X  g«'"').  —  Zustand: 
lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  ganz  sauber,  auch  etwas 
fleckig  und  im  Anfang  (unten  am  Rücken)  wasserfleekig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappdeckel  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Auszug  aus  demselben  Werk.   Titel  f.l" 

von  anderer  Hand:    äO.xi.Ji  iA*j  _^JS  uJCJ  .a^ä^ 


i^='j'^^^^  a- 


a^  d><'  ,f 


Vc    ^ÄiLfiJi.J 


Anfang    f.  P:    c^nIsj    ,L«.i;^l.    oLjLX:^!    »l\S> 


'g 


;^ 


Die  hier  vorkommenden  Ueberschriften  sind: 

f. 4"  g.JS  jLi-^i  J.  ib>  U  w-Ij 

(wie  in  WE.  97,  f.  13",   2.  Kapitel). 

11*  Ä^-1  »^*  i5  sAxi  !o;Jlj  ^>i  v_jJ 

(wie  WE.  96,  f.  136",    13.  Kapitel). 

18"  äJS   .L«^"ii  ^Lo    .-^    -f!*-^^  L-"  >t''-^ 

(wie  daselbst  f.  149",    14.  Kapitel). 


Ia 


c-' 


Ob  der  Auszug  hier  wirklich  ganz  vorliege, 
ist  mir  fraglich;  es  hört  der  Abschnitt  f.  4"  ff. 
(2.  Kap.)  mit  f.  10''  auf;  mit  f.  11",  1  beginnt 
ein  neuer  Abschnitt  (13.  Kap.);  sollte  der  Verf. 
wirklich  Kap.  3 — 12  ganz  unberücksichtigt  ge- 
lassen haben?  Der  Name  des  Verfassers  ist 
hier  unrichtig  angegeben. 

Schrift;  ziemlich  klein,  dick,  gleichmässig,  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  c.  '«»/u?!.  —  Nicht  bei  HKh. 


8740.      Pet.  258. 

134  Bl.  4'°,  24  Z.  (232/3  XI4V2;  15Vü  x7'/3'="").  -  Zu- 
stand: die  ersten  Blätter  wasserfleckig  und  schadhaft  am 
Rande  und  ausgebessert.  F.  11"  und  39''  mit  Dinte  be- 
schmutzt. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt  eigentlich, 
doch  steht  von  späterer  Hand  f.  1"  oben  rechts: 


j^^Jj/O     l\.a^    jy£,    _,jj> 


Er  ist: 

(nicht,  wie  bei  HKh 


•  -«.Jf^  JJ'^'    l_>Ljl5^ 


^0).     Verfasser:  s.  Anfang. 


Anfans 


f.  1":     u\*=.   ^*«.jUjt   vj   >^   ^♦^' 


C' 


^A<Wtf    r  v£     ^J  La 


■w,   «>J«.i.AOj    CV'-^  l<i*JI    .'taS 


,J.i  \.^i\    ^j.=,^ 


AA-^Ji  JLi  K?i'  Li^y  '•3'i  ^V*  iCjT  J-j.b-  33rP^^ 


';kX=-,^   ».Lii    «.5, 


.if 


if 


'iJ«.l3_A.j    Lp./«    J-i^    J.j.LäJS    ^/o     »_>^i    i<j"i5    siÄ^   ^3 

(So  ist  von  derselben  Hand  wie  das  Uebrige 
der  Anfang  hingeschrieben  über  einen  anderen 
Anfang,  den  diese  Handschrift  zuerst  hatte, 
nämlich:    .-JiAi^ä5  .0  ^_5A^j'  ^J-c  ^«aj.I!  lX**»]'  J'ls 


JJ^i 


'V 


JL. 


,A-MS^W)  .-J  ^Xc         J^M-^ÄJ- 


Ji     »j^ 


(g.J! 
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No.  8740.  8741. 


'All  ben  elBosein  ben  musa  elmurtedä 
'alem  eddm  f  *3Vi044  (No.  4977)  hat  dies  um- 
fangreiche Werk  zu  erbaulichem  Zweck  ver- 
fasst.  Es  zerfällt  in  eine  Menge  nicht  gezählter 
Sitzungen  ,jh.\.^  (deren  Zahl  aber  82  ist;  s.  bei 
Pm.  169,  \\  welche  immer  nur  mit  ,i>i  (_/~i:^ 
bezeichnet  sind.  Sie  gehen  in  der  Regel  von 
einem  Qoranverse  aus  (seltener  von  einer  Tra- 
dition), geben  die  verschiedenen  Auffassungen 
desselben  an,  dann  giebt  der  Verf.  seine  eigene 
Ansicht,  und  belegt  dieselbe  theils  mit  anderen 
Nachweisen,  theils  mit  Versen.  Diese,  in  der 
Regel  alten  Dichtern  entnommen,  sind  in  sehr 
grosser  Anzahl  vorhanden,  werden  auch  meistens 
noch  (lexikalisch)  erklärt,  auch  ihre  Verfasser 
besprochen;  es  ist  daher  ein,  namentlich  für 
die  ältere  Poesie,  wichtiges  Werk,  so  wenig 
übersichtlich   es  auch  ist. 

Die  zweite  Sitzung  ist  f.  4*:  .i»T  ij'-^^^ 
Jis  _jjl  ^c    ö^j^JL/^j^    LS^'-*-'   '^^^  ^3l-'i    '^\   J^JjLj 


C5t> 


y^\     ^,^     ^,. 


Die  3.  f  7":    JL^  ^^\  iul  Jwj^Lj-   '.->]    ^^ 
äjLX>  (_5.!'-*Jj  tfi^^Aj   j.Jj.j  j.  Q_j.j^sj   Lo  Jwäs  J.jL«., 

g^''    O^^    O^*-"    C5*     '^'^    "'^'^^    L5*-''^    LS'^^"    O^ 
In  die  Sitzungen  sind  f.  67" — 81"  zwei  lehr- 
reiche Kapitel   eingeschoben : 


67»  |*5>jl*iS. 


Jl    j\^\    ^A    s.^^. 


ii     SS    j    >_;Lj 


"j^'  cr^/***^^  ^^^  '(H^^^  a- 


O' 


Ol 


.,j  .iUU  ,.,j  J.iis'  ^j  Kicj  ^i  ^^.♦c  ^j 


.»J 


^JS   |^^.^\:>Jvi.il   ^oS 


i_.i|^yaj!    «» 


L*il 


f 


JI    i_».»ii- 


Das  Vorhandene    schliesst    in    der  Sitzung, 
welche    f.  ISO""    so   beginnt:    Jl^  ^\    :<jT    J-jjLj 


r-' 


O-''' 


Dieselbe  ist  Pm.l69,  1141''  die  30.  Sitzung. 
Es    liegt    hier    also    der    erste    Band    (mit 
Sitzung    1 — 30)  vor. 


Schrift:  klein,  schön,  gleiohmässig,  ziemlich  stark 
vocalisirt.  Uebersehriften  roth.  F.  134"  enthält  von  später 
Hand  einige  Zeilen  als  Fortsetzung  von  TlSS^sie  schliessen 
aber  den  Band  nicht  ab.  An  nicht  wenigen  Stellen  ist 
Raum  für  Uebersehriften  gelassen.  —  Abschrift  c. '"""/isgi. 

Collationirt.  —  Arabische  Foliirung.  —  HKh.  III  5002. 

8741.     Pm.  Ifi9. 
1)  f.  1-274. 

287  Bl.  4",  ( 1 6  bis)  20  (bis  33)  Z.  (25  X 1 6 ',  2 ;  1 9  X 1 2  Vs' '"). 
Zustand:  zieml. unsauber, auch  fleckig,  u. besonders  am  obe- 
ren Rande  wasserfleckig.  Auch  ist  der  Rand  vonBI.1.8.9  u.a. 
u.  die  unteren  Ecken  ziemlich  vieler  Blätter  im  Anfang  aus- 
gebessert; desgleichen  an  den  oberen  Ecken  f.  175 — 195.  — 
Papier:  gelb,  glatt, stark.  — Einband:  schwarzer Lederbd. 

Dasselbe  Werk,  vollständig.     Titel  u. 

Ve  r  f.  f.  r :  ^^(  -ftji  J\3  j..j^aJr,^j>^  üolyiJLji:  "  J 


f^jMy4.< 


Ji      A*=.l      ^^ 


^«».^.2LA4>. 


u*:i 


Anfang  f  P:  ^U  ^^^J'ii  ^.=-^5  0.^^1\  J.s 


i^j'- 


(sie) 


a' 


.^\ 


a- 


^M  o-"^ 


^1  .. 


;u.V.JS 


'öS,  J.jLs    .,.«    ic    ii>UI   Jls    KjT  J-j^Lj'  Jt    J.l  ij~J^.s^' 

.^jS    s_).=-i  -<j^l  8l\^  ,5    'i^<ci>.j    LSiti.I'iXs  Jj.äJi    UaJ-c 
alsdann  so   wie  bei  Pet.  '258   angegeben   ist. 

Das    Werk     besteht     aus     82     ungezählten 
Sitzungen;    ihre   Uebersicht  ist: 


1.  Sit-   f.l" 
zung 

2.  »         4'' 

22. 
23. 

Sit-  jjjt, 
zung 
»      116» 

43. 
44. 

Sit- 

zun 

» 

,197" 
200» 

64. 
65. 

Sit-  23,.. 
zung 
»     238" 

3.     » 

9» 

24. 

»     120" 

45. 

» 

202"     66. 

» 

238" 

4.     » 

13" 

25. 

»     124» 

46. 

» 

203" 

67. 

» 

240» 

5.     » 

17" 

26. 

»     129» 

47. 

» 

205" 

68. 

» 

241" 

6.     » 

22" 

27. 

>      134» 

48. 

» 

207" 

69. 

» 

243» 

7.     » 

28" 

28. 

139" 

49. 

» 

210» 

70. 

» 

244» 

8.     » 

33" 

29. 

»      143" 

50. 

» 

212" 

71. 

» 

245" 

9.     » 

37" 

30. 

»     147" 

51. 

» 

215" 

72. 

» 

247" 

10.     » 

44» 

31. 

»     151" 

52. 

» 

216» 

73. 

» 

250" 

11.     > 

50" 

32. 

>     155" 

53. 

» 

217» 

74. 

» 

252" 

12.     » 

54" 

33. 

»     159" 

54. 

» 

219" 

75. 

» 

254" 

13.     » 

59" 

34. 

»     163" 

55. 

» 

221" 

76. 

» 

257" 

14.     » 

64» 

35. 

»     168" 

56. 

» 

222" 

77. 

» 

259" 

15.     » 

69» 

36. 

»     172" 

57. 

» 

223" 

78. 

» 

262" 

16.     » 

73" 

37. 

•>     177» 

58. 

» 

225" 

79. 

» 

264" 

17.     » 

78" 

38. 

»     182« 

59. 

^> 

228" 

80. 

» 

266" 

18.     » 

83" 

39. 

»     186" 

60. 

» 

229" 

81. 

» 

269» 

19.     » 

90" 

40. 

»     189" 

61. 

» 

231" 

82. 

» 

272'' 

20.     » 

100» 

41. 

»     192» 

62. 

» 

233" 

21.     » 

108» 

42. 

■>     194" 

63. 

» 

235" 
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Die  recht  oft  am  Rande  angegebene  Zahl 
der  Sitzungen  ist,  obgleich  häufig  verbessert, 
dennoch  —  von  den  ersten  9  Sitzungen  abge- 
sehen  —   in  der  Rearel  unrichtig. 

Die  f.  104".  206".  239"  mit  der  Ueberschrift 
.AJ»  J.j^lj'  und  106''  mit  der  Ueberschrift  iüi  J.j^lj' 
versehenen  Abschnitte  sind  nicht  als  eigene 
Sitzungen  zu  rechnen.  Deren  Ueberschrift  ist 
stets  .i>l  ^j^i;:^,  nur  die  der  1 .  u.  2.  ist  mit  Zahlen. 

Einige   Anfange: 
10.  Sitzung  f. 4 4"   lj^.*i>lj  liLiJ^Ji  |_yvljl  ^j  ^^'•^'^  ^^^ 

1^      ■J-'  ■■  ■        ^  . 

20.  Sitzung   1  00"  !s.\ß  ^,c  J^lLv.  J'l.w  ^^^  xif  J-j^Lj 

30.  Sitzung    147"  xJys  ,^c  J.jL«  JU  ^^^   ^hT  J-j.Lj 

40.  Sitzung   189"  jJj.s  ^.,c  J.jL-  JU  ^^'  ».jT  JjjLj 

50.  Sitzung   212"  s^yi  ..c  J>j.L*»  JL*«  q1  'i.i\   i)>j.Lj' 

5^.ÄJ    Li^.iÄj    q'    (*^^-'°W    '•'^^^    o'    C5^ '■*■'' 
60.  Sitzung  229"  jJj.s  ^e  J.jU  JL«.  ^^^  xjT  J^j^L." 

70.  Sitzung  244'  JUi   J.A*-  ,JU  ^^^  ^Li.i  J^j^Li' 

80.  Sitzung  266"  iJyi  ^^c  J.jU  jL*-  ^J;   ioT  Jo^L.' 
».1!^   UJL'i  q(  "Vs  «.^äaä:  v^JCj   *.]   |«.S  (_5-iL»j 

Schluss  so  wie  bei  Pet.  250,  1  (f  134") 
angegeben.  In  Bezug  auf  den  dort  besprochenen 
Zusatz  zu  dem  Schlüsse  ist  zu  bemerken,  dass 
hier  derselbe  ebenso  steht,  nur  dass  im  Anfang 
desselben  nicht  .^^-^  ji>t  u~>.Jl:s^  steht,  sondern 
.^jS:^   _=>!   'ÄS»,  was  richtig  scheint. 

Unter  den  vielen  interessanten  Stellen  des 
Werkes  ist  zu  bemerken  f.  27*  ff.,  wo  die  Rede 
ist  von  den  .«.äJI  Ji^^''  *^-  ^-  ^""^  *^^°  Redens- 
arten, welche  die  alten  Araber  (nach  Elapma'i) 
für  die  einzelnen  Monatstage  brauchen.  Zu- 
erst:   ci^jl   L/o  'iLf.1  ^\    ^   iöl  ^äJÜ  i3k.ä-j'    yj«i' 

Zuletzt:    'y;A-*/«  J^tfi  jLi  rj;^-^  O^'   ^^^-^^   ^  J>^* 


!  Darauf  werden  schwierigere  Ausdrücke  des 

Stückes   erklärt, 
i         Die^^j,**il^Li.!stehen74",dieBytoLiioL.I^|.86». 
Das  Werk  ist  nach  dem  Tode  des  Verfassers 

herausgegeben;   daher  kommt  sein  Name  häufig 

darin  vor  mit  dem   Zusätze  äS-.. 

Schrift  von  verschiedener  Grösse;  in  der  ersten 
'  Hälfte  und  am  Ende  gross,  an  anderen  Stellen,  besonders 
f.  225 — 245,  recht  klein;  eine  gewandte,  kräftige,  eigentlich 
schöne,  aber  meistens  etwas  flüchtige,  doch  gewöhnlich 
recht  leserliche  Hand,  etwas  vocalisirt.  F.  1  —  7  in  grosser, 
deutlicher  Schrift,  scheint  um  800  ergänzt  zu  sein.  Die 
Angabe  des  Sitzungsanfanges  roth  oder  roth  überstrichen 
oder  mit  rothen  Strichen  umzogen.  Stichwörter  roth  üher- 
!  strichen.  Die  Verse  lange  nicht  immer  als  solche  im  Text 
abgesetzt,  sondern  oft  im  Text  fortlaufend  und  daher  nicht 
leicht  als  solche  erkennbar.  Am  Rande  stehen  in  der 
j  ersten  Hälfte  ziemlich  oft  sprachliche  Glossen,  auch  Ver- 
besserungen. —  Abschrift  vom  J.544  Sa'bän  (1149),  nach 
dem  Exemplar  des  ui  .j:  ^j  ^^Jic  ^j  iir'^-^^'  A*.;^  ^j' 
^♦si!  JiicLJ',  der  zur  Zeit  der  Abschrift  noch  lebte,  von 
v_j>^J.ii  .sx>^j  iA*jS"|^j  ^.«^i^j  lA*^.  —  Collationirt. 

HKh.  HI  5002  (u.  d.  T.  o'-äL;^!  t  ,.äJ!  .,Ss. 
IV  8593   (u.  d.  T.  JcjbläJl  ^^J>.    J^jUJI   ^^c). 

F.  274"  Mitte  steht  ein  kurzer  biographischer 
Artikel  über  den  Verfasser,  nach  den  Angaben  des 

der  sie  vom   Verf.   selbst  hat.      Er  ist  geboren 

im  J.3S5|ggg^  seinBruder^/toJi>_ftj^..i.JI  im-L^Sä/g^o; 

\  letzterer  starb  im  J.  ^''^/lou,  jener  aber  436y^o44- 

8742.     Pet.  250. 
1)  f.  1  -  134. 

171  Bl.  4'»,  (20-)  22  Z.  (24'/3Xl3V2;  17x72/3— S-^m). 
Zustand:  der  obere  Rand  wasserfleckig;  im  Anfang  stehen 
ergänzende  Blätter,  deren  Unterrand  angeklebt  ist.  Bl.  1 3 1 
unten  im  Text  ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich,  glatt, 
dünn.  Die  ergänzenden  Blätter  sind  strohfarbig,  stark, 
glatt.  —  Einband:   brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk,  z w e i t e  Hälfte.  Titel  u. 
Verf.f.l":  'oU^Ul  ^  ^.kW^  ^^aJI ^  j,LiJI ,_ftxaJ! 


»,   ,  ^joaj'-tl   iA^*^J!    j_giXAJ!    *.!.£    OijJl-J 


")   ^S^ 


Dieser  Titel,  von  derselben  Hand  geschrieben, 
welche  den  fehlenden  Anfang  (Bl.  1.  2.  4 — 11. 
15  —  23)  ergänzt  hat,  ist  richtig. 
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Dieser  Theil  beginnt  f.  2":  '\j\  ^_^[i  jS>\  ^J^i^^ 

Dies  ist  bei  Pm.l69,  £.163"  die  34.  Sitzung. 

Diese  Handschrift  enthält  48  Sitzungen, 
deren  letzte  die  Qorän-Verse  ^j>A^Ji  »LijAS>, 
(90,  10)  u.  s.w.  behandelt.  Sie  ist  die  82.  und 
letzte  Sitzung  =  Pin.  169,  f.  272\ 

Schluss  f.  1S4':  h^a.^  sAäc  ^_5^Ä-^^J  «o!. 
iiÄPj  ».i-jU/«  »ü^J^-*;  '/-^  oA»j  .^/o  j!>idLa=-  ^y-»r>. 
,<ijLsi'    ...«!    Blei.-«    .,-ä    ,  wLxJl    „i-i  i    *.Jic    L/ä   v.i'il^ 

Daraufsteht  noch  Folgendes  :^w.lL:^  .i>\  ij~-J..s^ 
j>U  A+.>1.    >_jUJCJI    .i>l  _j.ä>.    >;,2^i   ;^^W   »;  i^cL^J  a^ 

(Hier  ist  aber  zu  Anfang  (j<Jl;s^'  .s>\  \JkS>  zu  lesen.) 

Schrift:  klein,  gefällig,  ziemlich  gleichmässig,  vocallos. 
Auf  den  ergänzten  Blättern  grösser,  kräftiger,  übersicht- 
licher (der  abgesetzten  Verse  wegen).  Ueberschriften  roth, 
Stichwörter  roth  überstrichen.  Nach  f.  131  ist  eine  kleine 
Lücke.  —  Abschrift  c.  »"»/less  (und  '200/^,35). 

8743.      Pet.  250. 

2)  f.  135-171. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  (nach  Pet.  250,  1): 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  135^:   ^^'Sy^l\  J.^'^i   _ÄJ^.^ji  Jus 

^A^j^Jl   ^^_j.ftJLÄ,  ^^j.«.K*i!   jl^j  "i  xji    '  ^  ^5>r>'^' 
^^a^j^A^     ./tols-.    u^L/»    ii[^5-l    jC.i'iL.S    |}.»ftU    ^    ^ 

Dies  Stück  ist  ein  „Anhang"  zu  dem 
soeben  besprochenen  Werke.  Was  f.  135 — 155 
behandelt  ist,  mag  zum  Theil  auch  an  ver- 
schiedenen Stellen  des  Werkes  (in  der  I.Hälfte) 
vorkommen;  f.  155 — 171  scheinen  (nach  f.  169 
zu  urtheilen)  so  wie  sie  sind  dem  Werke  ent- 
nommen; ob  in  derselbenReihenfolge,  ist  fraglich. 


IS?''  ein    Abschnitt,    die    Erklärung    von    Sura 

24,  43   enthaltend. 
140"   ein   Abschnitt,    behandelt   einige  von   den 

im  Qorän  und  sonst  vorkommenden  _;.>A^I 

J.JläJ|j  tLi«A*~"ii'^  (verkürzte  Ausdrücke). 
144'  über    die    Eigenschaften    und    Wirkungen 

des  grossen  Namens  Gottes  (,  ^r-'S\  JJi  f,<S\. 
145»  behandelt  Sura   36,  5. 

146''    SjL:S^«.Ji    i>^>J^J    3i\X*»l    ^.c    ^_^Jlc    ;_pljCc^l    j. 

148"  über  den  Unterschied  zwischen  iij^l  und 
,<t*j^l   und  einigres   Andere. 

149"  K<J^lJ(  ^  iL^.j"ii  jsiaaj-  ^ 

152''  über  den  Vers   des  fj^t:*-^^  O^*^   (Kämil): 

155'' fi".  folgen  etwa  9  (ungezählte)  Sitzungen, 
mit  der  Ueberschrift:  .6>\  ij~i:^,  deren  1. 
handelt  ü*A2«Ji  Ji,  die  übrigen  aber  ver- 
schiedene Qoränstellen  erklären.  Die  letzte 
Sitzung  hier  beginnt  f.  169":  ^c  L»i3ji  ,}.£»<.; 

Sie  entspricht  der  59.  in  Pm.  169,  f.  228". 
Diese   Abhandlungen    sind  mit  f.  1 7 1    nicht 
zu  Ende. 

8744.     Lbg.  276. 

20  Bl.  4'°,  21  Z.  (23';2  x  16'/4 ;  I6V4  X  8V").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  gl.att.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf  f.  1": 


^_^^_j.L3jS 


^iUJf  0^*^ 


Der  Titel  so  auch  im  Anfang. 

Anfang  f.  1":    '^^^bil^  ^\jxi\ 


Jl  jLs 

i_jLäS    liÄp  J>JtJ;    •  •  •    (.'^-«-il^  ö'ÜAaJl^  »i>.£>5  xU  tX«..:^! 


a"  (J^^^'  o'  r 


,U1 


Cf^ 


j1    ,.,L«.««^'i 


^''   o 


ol^^'^'i    o'j-"*" 


o-* 


)l»      \,^i/^^. 


O'*' 


.sCt 


Der  Verf.  Abu  hämid  elgazzäll  f  ^"^/mi 
weist  hier  die  verschiedenen  Fälle,  wie  Gottes 
Gebote  vernachlässigt  werden,  nach  und  be- 
handelt deshalb  zuerst,  inwiefern  die  Ungläubigen 
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(^^..i'jCJi)   gegeu   Gott    freveln,    dann    aber    be-      11.    29'' J^^J!^  ^1  iJu-cä  j.    12.  33»  iOCSbU!  iiä^  3 
spricht  er  die  Uebrigen,   welche  er  in  4  Klassen  '   13.    Sb*" 
(mit  vielen  Unterabtheilungen  [iC.s..s])  darstellt:      j4     ^Qa 


_*c    i^_>-=»5    [«^t    *ä)-=>    i3 


1.   i:'L*Ji«JI  v_a-;*3  f.  4'>;    2.  oL^-.«JI  »jL;  >_»;«>  11^ 

3.    Jlj./o'il  vW;'  ^-^-^    l^*";     4.  w^A-Xi'    v_a-LAa  16^ 

Schill  SS    f.  20":    ■^  i^^Äs-  Ls;/^lb!  j_,.?.:.   J^s, 

Schrift:   gross,   dick,   etwas  breit,   vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  '^'nss. 


15.   42"  _Ju.caJ!  .\S\,    **S=Ij!  ,«.^  j._^  iC>L>  J. 
ä-"i_jj|    J^";i    i-X*JI    J..    iwyt    K*£ii   j 


F.  20''     enthält     eine    Notiz     über    Küssen 
heiliger  Grabstätten. 


16.  45'' 

17.  47» 

18.  5P 

19.  54" 

20.  58'' 

21.  61" 


22.   67\.jb^l^  ,_^^^\  ^    23.  70"  ^^I  o!^l  j 


8745.     Spr.  765. 


163  Bl.  Folio,  C.36-37Z.  (32x20;  27';2X  leVs-^")-  - 


24.  74" 

25.  78" 

26.  79" 


o 


p_^*aj( 


27.  82"  ~^:k\  JoU=i  j 

Zustand:    lose  Lagen  und  Blätter,   unsauber.     Das  Vor-    |    28.    86"   iJSjoaJL  slijjl  ^        29.  90"  yjsj'l  JoLosS  ^t 


blatt  (bes.  unten)  stark  beschädigt.  —  Papier:  weisslicb, 
stark.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd.  —  Titel  auf  dem 
Vorblatt "  und  in  der  Vorrede  ("nd  die  ersten  Worte  auch 
in  der  Unterschrift): 

Verfasser  fehlt;  nach  HKh.: 


J^/jIä.  _^jf 


Anfang  Vorblatt":   ^_)jAs   .Jj  j^JOl  jJj'  J^^\ 
iLio    äJis-^Uj    |*^}J^A3   («.Ä/ö^    jJäji/;    jlsJ^   *'^^«' 


o^>^ 


ü^xojj  iwjjLäil  ^Lj,'^  wS-i^t  Jüä  >Xxj;   .  .  .   äj' 

^i  j^,  -i  ^\  ^IM  l^\  ^  ^t  . 

Sammlung  von  Aussprüchen  des  Qorän, 
Mohammeds,  fi-ommer  und  gelehrter  Männer, 
zur  Läuterung  und  Erhebung  des  Herzens 
über  das  weltliche  Treiben  zur  Gottseligkeit, 
von  demselben  Elgazzäli.  Das  Werk  zerfallt 
in  48  Kapitel. 
1.   f.l"  »JL*x^':3i  ^         2.   4"         iJu^i  ^ 

3.      5"  f^%  ^[^■^\  s         4.   7"  ^Ui  1«  ^1  ^  j 

5.  12"  ttcLXiij  J<^^^.:srüij  ^aww^äJI  J. 

6.  1 5"  J^  UI*j  sLiJ  ^5  7.18*i\*^U^j_ijw.i 

8.  20"  *jto  iX+s^  '•^>^vy  oijL^./«  i3 

9.  23"  ^i:^  j>,.*^  ^  «XaJl  (3 
10.  26"  ^.M\  ^ylJiJl  ^ 


30.  92"  J«Jj.;J5.  Js^^!  ^3^  L^j^^   LJaJ!  ij^^  J. 

31.  96"  iU^^i^   s.L>J\   ^y^   ^jo1~>'i\   j 

32.  99"w--u2*Jijv^'ij--J^'r'^ir'^^j£^!r'^'J^^i' 

33.  102"  iUJLj  tU=J5.  ckäJ.^^  o.^\  ^j  J. 

34.  105"  ^^LJl'1  oUT  jL-j  v^ü'  J. 

35.  109"  j^l  olsT,  g^!  Jo.Läs  ^ 

36.  11 2"  ^,jJÜ!^J!  0-,*«^^  v-^^uoJ!^  «^i.'^l  JoLca  j 

iAs>!^  jiAj    i^j   öijji^   i^-J-^-''    ä..:S;5>   J. 

oUUJi  j  o!y«'i(!  äjL  j 

45.    146".i>otJ!_5iJiLÄJiJ.     46.  152"  ^Lü!  äÄo  J. 

47.    156"     iU>jJ!  xä>o  ^     48.  160"  kUs  iCio  ^ 

Schluss    f.  163":    yS\Xj  )i  ^Jl    j.;>^.i;o>  j^Jii 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  flüchtig,  vocallos, 
viele  rotbe  Stellen  und  Ueberschriften.  —  Collationirt.  — 
Abschrift  von  ^q^Xsuai^  ^^■i^^''  '■'^  .-tJ  ^^IS"  Jo->«J! 
im  J.  1128  Gomädä  II  (1716).  —  Foliirung  Arabisch.  F.  95 
zweimal  gezählt.  —  HKh.  V  12084. 


37.  115" 

38.  119" 

39.  122" 

40.  127" 

41.  132" 

42.  137" 

43.  140" 

44.  143" 
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8746.     Df.  13. 
1)   f.  4-8. 

137  Bl.  4",  19  Z.  (28V2XI6;  22X  111/2»-").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  auch  fleckig  am  Rande;  der 
untere  Rand  f.  4.  5  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel 
fehlt,  steht  aber  richtig  in  der  Unterschrift  f.  8'' : 

Verfasser  fehlt. 
Bruchstück  desselben  Werkes,  aber  nur, 
wie  die  Ueberschrift  f.  4''  richtig  angiebt,  hier  vor- 
handen: 1  S.Kapitel.  Es  handelt:  ^  ^s^y  aj^»  i5 
und  beginnt:  q.^^  ^t^^i  u^*l^*^  c^-^*-*^  ^^  ^^ 
ii^\  i-j '■^■'  c^'   i./.S'J!    und  schliesst:   L^ixi  !j.JOj:!j 

tj.JOCci    lo!    ijüÄJ    r*>=    j*'^-*^^'*^    J>L«jiJi    ;.L.>^o  "i    v_ä*JCs 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  wenig 
vocalisirt,  gleichmässig.  Am  Rande  stehen  öfters  Be- 
merkungen. —  Abschrift  c.  ""Visse  (mit  Rücksicht  auf 
die  Zahl  1003  in  Worten  f.  3G»  ist  f.  22"  schwerlich  1047 
zu  lesen,  sondern  1004). 


F.  8"'  folgt  noch  eine  kurze  Stelle  aus  obigem 
Werke,  dann  8''  u.  9"  ein  Stück  aus  ^sö^\  .j-m^lS 
(d.  i.  des  ^^^U»ii  Oytw.J(  j^\  f  982/j„^)  und  9" 
eine  Stelle  aus  ^^aIsIjÜ!  *^>..o  :  alles  von  der 
obigen  Hand. 

8747.     We.  1817. 

2)   f.  61-92. 

8'°,  21z.  (20' 2X15;  15' 2-16x11'^"').  —  Zustand: 
wasserfleckig  (am  unteren  und  besonders)  am  oberen 
Rande,  auch  zur  Seite.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  6P: 


Anfang   f.  ßP:   \i:.*-«  J-»=-  kS'^'^^    '^  lA*^^! 
Q^    L*i   ».ji    ^jLXJi^   L*iu\Ji    _<=»   ti5i.i   5-*=-j    o'^y)^' 


Derselbe  Verfasser  hat  dies  Werk  ge- 
schrieben, um  die  Verständigen  aufmerksam  zu 
machen  auf  die  Weisheit  und  Güte  des  Schöpfers, 
damit  sie  an  den  Wundern  seiner  Werke  zur  Ein- 
sicht über  Gottes  Erhabenheit  gelangen  mögen. 

Es   zerfällt  in   ungezählte  Kapitel. 

62"  ^iLi^.«,  ».Ui   Jus  '^_;^*-i.JI  ^Li-  J.  iC*jC;^i  j  vW 

iL*..<.j1  i5  J.»s>-  i_5AJI  >:ii')LAJ'  ^L»j'. 

».iyo   i_5.bLÄi  ^..s;J!    .ir^^  eS^^'^'  J-*5 
67"  LJi«>5  ^iL«j  ^U!   JLi  'iUI  ^)li>  s.*X=>  ,3  vW 

^y.o^j  :isi  ^^=.  i(_^^  .^i  iLil  ^^ 
68''  L^lj  JLxi  »Ui  JLs  'i^l^^JI  ^_^Jii>  ■i.S.:>  ^  ljLj 

iUa~.J1   ^    UJJLj   än.sI_^   r'-^^' 
68"  ^Aj5ii  ^L«j  xUI  JLs  'jUJI  (jii-  i.J.^  j  W..1-J 

69"  jjL*-.j'i5   lAsii-  iXfiJj  JLs   '^JL/*.j'5^  (j.li>  j,  vW 

76"  ».jLjs^-w  e5/•^•^'  o'  r'^'   'v^^^'  ''-^*J  *.4.jLr> 
77"  JI  ä-jL.^^«-  \Ui  jLs    '^.^LJI  ,  ^lij.  j;*3C=>  ^  vjLj 

80"   .oL^v*.    ikJÜI    jLi      '|*J.L^JI    (j.)li>   Ji*s:>    j    ^U 
1^*5^.*]   _jA*:^l5    JLiJI^    i}>^^'5 

83"  o_j.>.^Jtil^   ^■■«-»-'l»   i)>.i=^J'   Cj^"^   Ji*X=>   ^5   >_jLj 

.ä\il  i>.AS»LÄ:>;  .jLij  "i.  (jis.'SI  i5  ^jl'i  ,•*'«  ^j 
86"  -y/o  Ljflis>  j^*»i3J'  ^j  a5^*.«*JI  /  *!■>  X4X5>  j,  ._jLj 

^.^Jl  .i\^  ^ö^l\  j^i  ^L*j-  *UI  JLs  'jjC=il 
87"  ._«.jL^  jj^<o  ».*j   Loj  cjL>.äJI  /  i)^.!>  i«.^=>  j5  v''-^ 

tLo  tL«.«»JI   ^   |*..^J  JjJlj  (>'i''^l5    ol_y.*.>~JI 
90"   '«jj^il   ^^«i  x*Ia*JI  i_jj.iail  «.j  ^*xi.>:*M.j  U  >_jLj 
(jr.'^lj  !tA*wJI  ol_^<>».ii  »J  a^MMj  |*A^«il  *IJt  jLä 
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JI5    L;.1*«Ä*«'^  ^äj'AS»  j^*j  1  grosse  Anzahl    (50)    iC-oLä^    getheilt;     der  Verf. 
^5    n^.Xj    UJi.*i»j    \ÄcLLij  !  redet  dariu  sich  selbst  an  »^Lsül  LI  b .      lu  dem 


*j'      'sL^jJ>     j_Jj      \jl      50j.> 


ÄÄ.4.J     *^"ij      l)*^!      .■■v''        -^t^*- 

>.xi^,   I   Commentar,   in  welchem   eine  Ermahnuua:  vor- 

Schrift:    ziemlich  gross,  etwas  flüchtige  Gelehrten-   '   aufgeschickt    wird,    die   Lehren    dieses    Werkes 

band,    nicht    undeutlich,    vocallos,    oft    auch    diakritische       zu    beherzigen,    werden    oft   Verse     aus     älteren 

Punkte  ausgelassen.    Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  — 

Collationirt.  —  Abschrift  im  J.  921   Dü'lhigge  (1516)  von 


Dichtern  angeführt.    Der  Commentar  beginnt  so 


-«sL/i^Ji  ^^ftAivl    ^Av..Li.LiJl  *Ji!l  J>.j.c  (^jl  ..yj  *)Ji  iXa 


Nicht  bei  HKh. 


Bl.  93.  94  leer. 


8748.      Pm.  466. 
16)  f.  65. 

Format  etc.   und   Schrift  wie   bei  15).   —   Titel 
Überschrift: 


f.  10":    .*.üil\   Jv«Äji  J.C  >_aLic   !iJ*.*=>Sj   ;<^[:i^,;s 


».iL^    (^^j'    Sr'j'^^'      '«A*=»lj    äXas 


.:jvjl    >_aj.*^ÄJLj    %*.Ka^\ 


A»j 


Der  Text    ist    also    nicht    ganz    mitgetheilt, 
l.U':*!  A^^U   »J^Jm   iCJLwJl  I   denn  derselbe  ist  hier  zu  Anfang  so :  ^j.c  5j>.*=>l} 


^^^ 


oi-cL^i-  ^x,   ^j^!  ^   ^J   ^^j 


Anfang:  ^ä>.5j.äj  ^\i}^  vvUi  «i)Aj(|_yi>S  L  iüi'!_jl  ^i,  U 
iNi(  ÜAJLäii  j'aJI,  üLUl  'uJAÜ  8Ä3>  ^i,(  jj_^}C*^JI  iXjJcui 

Ueber  die  Nichtigkeit  irdischer  Lust  und 
die  Pflicht,  derselben  zu  entsagen,  von 
Ismä'il  ben  e  1  h o s e i n  {'/(/or^äwf  zein  eddin 
abü'lfedäil  f  ^^%186-  —  Schluss:  S.Va\  ySi^ 


Die  Folge  der  Maqamen  (welche  nicht  mit 
Zahlen   bezeichnet  sind)  ist: 


i*.aJ'  3<s  ,  •  ,Ij 


8749.    Mq.  122. 

2)   f.  9-48. 

8'°,  19  Z.  {18x131/4;  UV2  X  7'/2'="').  —  Zustand: 
wasserfleckig,  besonders  stark  gegen  Ende.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  fehlt;   er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  9":   iC^^i.«ii  M  jjs^  J.>":ii  ^Lo^!  JL* 

^/«    y^X^iu    ^j1     iiJs.Xa«««Li    .    .    .    &j    A.VU.OC.«    vii*ji     L4.J 

Commentar  zu  den  schwierigen  Stellen, 
welche  in  den  iLiXif  ^jL^aJLJf  vorkommen, 
vom  Verf.  Gär  alläh  ezzamahsari  f  *^Vii43 
selbst.     Es  ist  ein  paränetisches  Werk,  in  eine 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.    XIX. 


12" 

J 

K/otä/5 

lXa=>j.äJS 

KxiLäx 

13" 

^yxJI 

^yoLfiA 

Sj)LoiJI 

X/ol«/« 

14" 

^;_,^J! 

K.«lä/o 

^AAaÄJi 

xxiLä-o 

15" 

S.\y.^^\ 

X./eLÄ/0 

XaÄv.^1 

iC.<i.ä/a 

16" 

jC/oLsx 

x«.iIiJ!  »jUä>I 

X/oLä/o 

17" 

^s-jW 

K,o'i.H,0 

^^^•«^xJi 

xx.Lä<c 

18* 

■i4Si\ 

X/oLs^ 

cLcAJi 

x><Ul« 

19" 

jÄr^l 

K<oUxi 

v.>.*aÄJ! 

X/clÄ/a 

20" 

^Läc-^S! 

X.<iLÄ^ 

/.i.Ji 

x/oLä/0 

22" 

^jXM^*,i\ 

x/sLä/c 

«^«•lil 

x/<Ls^ 

23" 

Ci**»^Jl 

X/oLS/a 

^USÄJS 

x/oLä/c 

23" 

KcLLJ! 

iil^LÄ^ 

x*si^*Ji 

x/«Lä/o 

25" 

ü^ÄiJI 

iULä/o 

0}.JS 

x/oLä/i 

25" 

X/olftÄ/w'^! 

iC^Ls.« 

,>yj! 

xxiLä/1 

26" 

>_.S*biS 

K/cLü/0 

l5^«^'  a*=    C5«^^' 

xäLs/i 

27" 

JCcUßJI 

iC/iLfi/o 

<^*iX.*j1\ 

xxiLs/« 

28"[i.|^ÄJi]^_^fiÄi; 

x/oLs^ 

x/oL^/i.JI 

x/oLs» 

(29") 

^JiliJ! 

iCxiLä/c 

J>*i5 

X/oLft/C 

iÜ^ii 

X..<Lfiy9 

,^.J1 

X.<lfi/0 

iC»«JI 

x/oLä.< 

x/oLäxi 

34" 

^A>Üi 

x/cLä/o 

X.CLÄ/C 

35" 

ii^V 

iC.«Lfi/< 

t>Oj^.«JI 

x.<Li2vc 

^^«.Ji 

x/oLü/0 

iUäJi 

X/cLä,<i 

OO^^LJ.^! 

äw«tS/a 

o1>haJI 

X/oLÜ/0 

J.*>«i! 

XXI  La;« 

vyJ'  r*^' 

X/oLä« 

81 
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Die  hier  zuletzt  vorkommende  Stelle  ist  f.  48'': 

Die  Ueberschriften  fehlen  f.  29  —  3.3%  35^ 
u.  36 — 48;  es  ist  dafür  Platz  gelassen  ebenso 
wie  auch  für  die  Namen  einiger  der  citirten 
Dichter.  Wie  weit  also  dies  Werk  hier  geht, 
ist  nicht  genau  ersichtlich,  aber  ungefähr  geht 
es  bis  zur  .jCiJ!  iCxls/o,  also  etwas  weiter  als  | 
die  Hälfte.  Die  Ueberschriften  in  den  Lücken 
sind  aus  Fluegel's  Catal.  I  379  (wo  der  Text 
des    Werkes  besprochen  ist)   entnommen. 

Cf.  HKh.  VI  13807.  127-'0.     VII  p.  897. 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos, 
auch  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  etwa  bis  f.  28  roth,  dann  Lücken  dafür.  — 
Abschrift  c.  ^°lusi. 

Pm.  482,  f.  94^  enthält  einige  kleine  c>LtLä<c 

des  Werkes. 

8750.     Pet.  288. 

50  Bl.  4",  21  Z.  (25  X  I6V2;  20xll'.V"').  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig.  Bl.  1  und  2  ergänzt.  — 
Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 


o^ 


i   Os^^  (,Jl  ,.»J   1X4.. 


^•'  er 


Anfang   f.  1":    >_^bi-l   ^^1    (_^LÄli    Ü^l 
^j    ij.c  ^J    J^+s:*    0LS_J!  _jj(    f,\JiJ-\  y^    ^-,"'-^'    (*^ 


c  ■■ 


*iJt    Li 


a-*  ^-dc  (^■^'Äj 


,  ^iLxj    xJJi    *^+^", 


■•X_SA^ 


»^■^i    »>>.».=>   qIj   ».i>LaJ!   (j^j'bUl   (s-*'*"^   c?^^"  '^^ 

»-J1   ^«^'   Li/o  ^jLs   Jou^   .  .  .    '  'i^'^\^   LotXJ!    -^. 

i\J!    iw)Li;cS"ül    (jtoLXJij    »w'ljCi'Jil    UJÜa-to! 

HKh.  III   7227    ziemlich  ausfiihrlich.      Der 

Titel  daselbst  weicht  etwas  ab  (cLaLJ!  für  cUj'^!) 


und  ist  nicht  ganz  richtig  übersetzt.  r}y^'^  ist 
(wie  f.  2''  oben  ausdrücklich  erklärt  wird)  plur. 
zu  XJi^Lw  u.  bedeutet:  ("Beruhigungs-)  Muscheln, 
Amulete.  Also  zu  übersetzen:  Amulete  des 
Herrn  bei  Feindschaft  der  (Anhänger")  Diener. 
Dies  auf  Gottvertraueu  und  fromme  Ergebung 
in  sein  Loos  abzielende  Werk  des  Mohammed 
ben  'abdalläh  beu  moliammed  hen  fafar 
effiqalll  elmekkl  hogget  eddin  (auch 
gemäl  eddin)  abü  häsim  f  ^^^/'ii7o  stützt 
sich  auf  Qoränverse,  kiu'ze  Aussprüche,  Sprüch- 
wörter und  Verse,  bringt  auch  kürzere  und 
längere  Anekdoten  bei,  die  sich  auf  die  Hallfen, 
die  früheren  Persischen  Könige  und  andere  be- 
kannte Personen  beziehen;  es  ist  aber  ein  Irr- 
thum,  dass  die  Geschichten  Vögeln  und  wilden 
Thieren  in  den  Mund  gelegt  seifu.  Es  ist  ge- 
widmet dem  ^.,j  j**~LäJi  ^^\  qj  iA*^  \iJt  »X*.c  _jjl 
^_j.ic  ^i  jj^c  (f.  1'',  7  V.  u.)  und  zerfällt  in 
5  Muscheln   (Abtheilungen)  (iü|jA*»): 

2.  12''   ö\    >>.*J\    u.«ä.fti'    Ujj    \U1    jLs    'j^Juj!    j 

3.  24"    l^L^    Ji\jCl.     üijLö    >.Ui    J.i    'y^l]    i 

a^Jlc    rir*^^     '^t-.'^^i     'Si-^    Cy-t-.^*^^    *>***3 

4.  34»  J.C   LIjLc  ^iljü,  xib?^  »JJ!  jLi  '(^_JS  J. 

5.  43"  ^l-*j'^  *>*~'  (_r-o^ftj  (^'-»J  ^'  i3i^  'j>.5>jJI  j 

^1  J,  ääü^^u:.«*!  ^yi  jfcX>!  LlbLi?  »As^ 

Schluss  f.50=':  [l.JUJI]  v^-!' V^-^^-'^o^r^ 
JIäj    |»J^    '_L»^    Sjji  Q/«   liSob  -j.j-=*5    i^LXJ'    j^Jaoa/o 

Schrift:  massig  gross,  gleichmässig  und  deutlich, 
etwas  YOoalisirt,  ziemlich  gut.  F.  1.  2  (Ergänzungsblätter) 
sind  aus  neuerer  Zeit,  ziemlich  gut  und  deutlich,  gewandt 
und  gleichmässig.  —   Abschrift  c.  ^1397. 

8751. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)   Pm.  346. 
87  Bl.  4",  19  Z.  (23';2  X  Wjr,  19  X  IS'/j'^'").  —  Zu- 
stand:   unsauber   und  fleckig,   auch  wasserfleckig  und  in 
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der  1.  Hälfte  (auch  im  Texte)  wurmsticLig.  Am  Rande 
öfters  ausgebessert.  Bl.  1  auf  der  Vorderseite  beklebt.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  von  ganz  später  Hand: 

Verfasser  fehlt.  —  Anfang  u.  Schluss  wie  bei  We.  1612. 

Schrift:     gross,   kräftig,   etwas   blass,   sehr   deutlich,   . 
Yocallos.     Ueberscbriften   und   Stichwörter  roth.    —    Ab- 
schrift im  J.  839  MoKarram  (1435)  von  jjj*^^  C^^j^. 

2)  We.  1612. 

58  Bl.  4'»,  21  Z.  (26V3X  17;  I8V2  X  12  — 121/2'="').  — 
Zustand:  im  Anfang  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig  und 
der  obere  Rand  einzelner  Blätter  wasserfleokig;  dann  aber 
f.  3-4 — 37  untere  Hälfte  und  f.  51 — 58  stark  wasserfleckig. 
Bl.  1  am  Rande  schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rüoken.  —  Titel   und  Verfasser  f.  P: 


^Isüji]    ^\^O^Ci,    pliitt 


.  •  .\^Xav     &xS 


&>■ 


*^  Oi'UJ' 


(Hierin  ist  das  Wort  cj.*s^"  ausgestrichen,  ebenso  wie 
die  nach  den  obigen  Worten  in  der  Handschrift  noch 
folgenden  Zeilen:  weil  dieselbe  jetzt  in  der  That  nur  dies 
eine  Werk  enthält.)  Der  Titel  in  der  Unterschrift  ebenso, 
nur  steht  da:     cLj'ii!    ...(.^Xc. 

Anfang  f.  l*":  aj  (_^-otJt  iyJ!  ^.JjaJi  «JJt  Jy.c  Jli' 

Der  eigentliche  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  Pet.  228. 

Die  2.  Abtheilung  (^^^Z,u}\  iüljk*.)  fängt  hier 
f.  ]  4"  so  an:  »^.mJI  qxi  i..t^\  ^J*t\ÄJ   Uj.  \U!  Jjjl 

Auf  den  bei  Pet.  288  angegebenen  Schluss 
folgt  hier  noch  f.  58''  ein  Nachwort  des  Verf, 
das  schliesst:   «ijo;«,!  Ui'  i—jlLJ-!  o'l*ö  ^j  ,oAä*v!j 

Mehrere  in  den  5  Abschnitten  vorkommende 
Geschichten  haben  die  besondere  Ueberschrift : 


äüjLs  iUsLjjj  iüÜ!^  '^ij    (^-  B-    ö'',   9").      Ausser- 
dem kommt  in  jedem  Abschnitt  eine  Zusammen- 


stellung von  dahin  gehörigen  Denksprüchen  mit 

besonderer    Ueberschrift    (x,*Xsä    oL.a.j5.    cLii~l 

oder  auch  *>^   *^iiU»    .ji-L«)  vor. 

Schrift:  klein,  weit,  gefällig,  fast  vocallos,  gleich- 
massig.  Ueberschriften  theils  roth,  theils  hervorragend 
gross  in  Schwarz.  —  Abschrift  c.  ^""/ugi. 

3)  Lbg.  526,   ],  f.  1—69. 
522  Bl.  8-°,    15  Z.   (171/3x13;    111/3x9™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.    Bl.  62  eingerissen.  —  Papier: 
gelb,   stark,    ziemlich  glatt.  —   Einband:    Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^jj^l    di^    ^Lö-^1    ^\.,x^  J,    ^LLJt    ^5^U    "i' 

(Nach    Ibn    hallikän    eine    biographische   Notiz    über    den 
Verfasser  auf  f.  1".) 

Anfang  wie  bei  We.  1612.  Am  Schluss 
fehlen  einige  Blätter.  Das  5.  Kapitel  beginnt 
f.  ei''.  Die  letzten  Worte  auf  f.  69^■  -^  ^• 
MöLs    Lajl    J>j";^l    V-^y^J     ^O^i     rV^J'j    ii-S=^>-»aJ'    fJ' 

Der  Stelle  entspricht  Pet.  288,   48%  Z.  18. 

Der  Text  weicht  oft  von  dem  in  Pet.  vor- 
liegenden ab. 

Schrift:  f.  26  —  69  ziemlich  klein,  kräftig,  gleich- 
massig  und  deutlich,  fast  vocallos.  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  Die  ersten  25  Blätter  der  Handschrift 
haben  gefehlt  und  sind  später  ergänzt:  ziemlich  gross, 
kräftig  und  gewandt,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften 
hervorstechend  gross,  zum  Theil  roth.  —  Abschrift 
c.  ■'*'/i494  (resp.  iii^/iess).     Bl.  26  ist  noch  etwas  später. 

(Diese  Handschrift  umfasst  jetzt  gebunden  3  Theile: 

1)  f.  1  —  69  mit  a  bezeichnet, 

2)  70—454     »     b  » 

3)  455—522     »     c  »         .) 

4)  Lbg.  416. 

73BI.  8^°,  21  Z.  (213/4x151/3;  15-16x10-11™).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  bes.  zu  Anfang.  Bl.  19  lose.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.  Schluss  f.69'' („LL  ^^^ji  *^  r^i) 
wie   bei   We.  1612. 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich,  fast  vo- 
callos. Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Text  in 
rothen  Linien.  Am  Rande,  gewöhnUch  in  Kreisen,  In- 
haltsangabe. Auf  f.  15'' — 18  ist  der  Text  in  einiger  Ver- 
wirrung.   —   Abschrift   im   J.  1175   Rabl'  I   (1761)    von 
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,  cJyjJ!  f>MJS,  im  Auftrage  des  u^Ui-'iit  <.\*s^qJ  q.v.^1. 

F.  70  —  73    enthalten  mehrere   Qafiden  aus 

dem  J.  ^2^/i838- 

5)  Pm.  570. 
64  Bl.  8",  21  Z.  (2173XI5V2;  15xlO<^">).  —  Zu- 
stand: am  Rande  wasserfleckig;  auch  sonst  nicht  überall 
sauber,  besonders  zu  Anfang  und  gegen  Ende.  —  Papier: 
gelb,  stark,  grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  rother  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P: 

[^1]  ^  A*^  ^L,-S)i\  jjljJ^c  i?.  ^lU\  ^j'^jL.  v^ 

Der  Titel  so  noch  einmal  oben  am  Rande  und  ebenso  in 
der  Vorrede  f.  2''. 

Anfang  wie  bei  We.  1612  (nur  dass  der 
Name  so  wie  oben  steht,  nicht  mit  l\*s^  ^_^\  ^^j). 
Die  2.  Abtheilung  ((_^L^'  XJ^jL«)  fängt  so  an, 
wie  bei  We.  1612  angegeben  ist.  Schluss 
(abweichend  von  We.  1612   u.  Pet.288)  f.  63": 

iöji«    xöj^    t^7>    :-f:^  i3>*^  C5^'  a^  L5"'^^    üJÜLwil 
j_^l«>j     ^^\     U    ^Ic     ».ijlj    yCiÜI     XUS    Jyi=>   yci. 

Schrift:  ziemlich  gross,  nicht  sorgfältig,  doch  deut- 
hch,  Yocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der 
Text  bis  f.  31-''  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im  J.1187 
Rabi"  I  (1773)  von  j_^.i:sA.^i  *lllyai  ^^J  qU^I*«  ^^j  Jv„»^I 


Araber  (Elapma'i)  durch  ein  schwer  zu  be- 
haltendes Gedicht  überlistet  worden.  Das  Ge- 
dicht  beginnt: 

Jv*ii!    v_Jii    ^Ä^  J^Lil     .^Juo    ^LJyo 

S.  No.  7535,  2. 

In  We.  705,  3,  f.  20"  — 30  stehen  verschie- 
dene  Stücke  aus  diesem  Werke. 


8752.     Pm.  162. 

163  Bl.  8'°,  23  Z.  (21  X  I5V2:  15  X  S-^"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  am  oberen  Rande  und  auch 
am  Rücken  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  3"^ 


c  ■        U  ■' 


^  ^LLiIi  ^jU* 


^}«,a1^ 


S-S 


lifo    JvÄ*«    iC*«i.  .£i\    .tsu-i    iAa/o 


Anfang  f.  3'':   \j1^a/.j  ,ji.jLÄA~.  i>-jli  ,  ^.j  i  !«Lx*» 


^;^j.1j.o: 


o 


L^jl 


i^jäc     \\.j\    i-y>^^ 


lX*j^ 


O' 


j.j;«.j   5Aaj  _jj  c?")'  ^*^ 


o.?- 


J.S 


F.  64"  enthält  mit  der  Ueberschrift: 


'-e^    ^i*^' 


O' 


*^,*~'    '' 


L^J 


ein    Gedicht    des    Elbe  ha    zoheir.      Anfang: 

y,A.*>.:^!   vi^0b>5   Q-«    (^»y   ^-:^=- 

Etwa   46  Verse  lang.      Das  Metrum  ist  nicht 

v_A.Ai»,   sondern  Ramal. 

F.  64''  (wo  die  Schrift  zum  Theil  verwischt 
ist)  steht  eine  Geschichte,  vrie  der  Halife  (Härün  ?) 
die  Dichter,  die  ihm  Qapiden  vortragen,  durch 
sofortiges  Behalten  derselben  um  ihren  erwarte- 
ten Lohn  bringt,  und  wie  er  selbst  von  einem 


vj    J-*Ji-.?-5    \aLiL    \k!,\    L*^l./aLc    J»>.).i>   »yi  v»j    iA^«a» 


.^^J  .*' 


>>  l5 


Li^i      .VftS»      NJ»i 


Uebersetzung  des  Werkes  pL^J'  ^^\_^i.^  ins 
Türkische.  Der  Uebersetzer,  Qarah  halil 
zäde  um  ^^^^/m^i  schickt  vorauf  eine  kurze 
Vorrede  f.  4'',  die  über  den  Verfasser  und  den 
Inhalt  dieses  Werkes  handelt.  Die  1 .  Abtheilung 
beginnt    f.  5":     '.'   .^jI^j»   Daj_»sj  ^0    (c^i'   S.j!^l^ 

ÄJ-.W     fcLÄÄyO      I  ..A.Ä.J      '-;V^     *'t*:^     *"^'''     u**"^-^     ^— i^"^ 


L5" 
G 


&)Iaa**»       .*i^*1.j1     l\c     «..J_..i^     i\a~sj     ^^jJii.Zf,\ 

Schluss    f.  162'':    »lXjaJj^  «>jl.c>   8^.*a's  ^.=»tj 


■.i. 


-    U 


..A4-.W.J        3.Ä^l.A.W      ...I      ^^1 


_y.S'^    ^jl-j   'riJ-J^^    '^•^'j-i    '^^- 


{>>5s.jLj 
».Jut  ,__5^*ai 

Dann   folgt   das  bei  We.  1612  angegebene 
Nachwort   ganz   so   wie  dort. 
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Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlieh  klein,  gleich- 
massig,  vocallos;  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth;  der 
Text  in  rothen  Linien  eingerahmt;  der  Inhalt  am  Rande 
angegeben  in  rother  Schrift.  —  Abschrift  im  J.  1146  Ragab 
(1733)  von  A*=>1  ;.^ä/>.i  w^j\Xj  ^-^^-i-JI  («^*'_,-j'  r^^^^ 
in  .*2/c.  —  Die  Blätter  im  Anfange  haben  diese  Folge: 
1  —  6.  19.  20.  7  —  18.  21  ff.  —  F.  P.  2»  enthalten  ein 
Inhalts  -  Verzeichniss. 

8753.  Glas.  64. 
3)  f.  7-13. 

Format  etc.  und  Schrift  (25  —  26  2.,  lö'/a  — 16x 
10-11™  und  f.  9.  10:  17— 19  Z.,  16  X  IOV2  — H'/a™) 
wie  bei  2).  —  Titel  und  Verfasser  f.  7": 

Anfang  f.  7'':  'Xj]  s^üxJl  L^jS  y5.*l.c  j.^l.»»jl 
:i^'j\     tt.j.t^iA    ..c    s.s«.4.i1    B»jJ'<.    !J*.Ä..x^Jt    L^j  A-ll.j  "i 

Dies  Werk  desNaswän  f  "3/„„  (No.  916) 
in  gereimter  Prosa  ist  paränetischen  Inhalts 
und  weist  hin  auf  die  Unzulänglichkeit  des 
Menschen  und  die  Nichtigkeit  des  Strebens  der 
verschiedenen  Völker,  Sekten,  Philosophen 
nach  der  richtigen  Auffassung  Gottes;  es 
schliesst  mit  einem  längeren  Gebet.  In  der 
ersten  Hälfte  kommt  oft  die  Frage  vor: 
\j3.'jS  lA-^Ji  ''^^  ''r-'^-*-''  'i^^i]  vii^ias  U, ,  in  der  2ten 
dieWendung:  \j^\^J^k\\  ujL^I  'iCjAJ^Sy!]  Jj-s  ^'to\\ 
oder    ^,j  \.A  A*o    .). 

Am  Schlüsse  fehlen  3  ßl.;  das  Vorhandene 
bricht  f.  13'' ab  mit  den  Worten:   L^  s. .c  J>)ij, 

(=  Mo.  383,  f.  10^  Z.  12). 

Zwischen  den  Zeilen,  seltener  am  Rande,  in  kleinerer 
Schrift  Glossen. 

Bl.  14  gehört  zu  einem  Werke  über  Re- 
ligionspflichten. 

8754.  Mo.  383. 

1)  f.  1-15". 

170B1.  S-'",  14Z.  (20x141/3;  15  — löi/aXlO""").  — 
Zustand:    ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 


Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verf.  u.  An- 
fang fehlt.  Zu  Anfang  fehlt  1  BL;  f.  1%  Z.  1 
=   Glas.  64,  f.  7",  10.      Nach  f  3   fehlen  4  Bl. 

Schluss    f.  15':      1*ji*J!    »s-J,     lia^a^Jl    »e^Xj 


-J  eX.S     t, 


,J^i'     fc^C      c^^j'j       -J^- 


jCjL>-"5Li    e^j 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  weit,  deutlich, 
meistens  vocallos,  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  — 
Abschrift   c.  "^/na?. 

8755.     Mo.  383. 

2)  f.  15-170. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1.5"  in  grosser  Schrift: 


^^^\  ^ji  0>-'ü     ^^y. 

g5-*^-;> 

>X^«-»-  ^-.J    q'ji-^J 

Anfang     f.  15" 

:'    ^_ciA-i     \L1     iA*i>    Jkiij     ut 

Lo    UJ    v_jj"ii  qÜ   •  •  • 

9^_»>.    a..o.JCj    A*j-.i   .^>^Ä<« 

Jl    IJvSi  ,t  ÜEc«:2j 


Ausführlicher  gemischter  Commentar  mit  nJ^s 
des  Verfassers  zu  derselben  Abhandlung.  Er 
beginnt  f.  16":    ä^AA^jl    .-s.    . 


^j*Ji\    i^^i 


;.«JI;    U.^ 


-Loj    3«.ii»ii 


o"  r''^'  r-^- 


^^1-w.JI  .^JÄj  oLJI 


jLa.>.    jLjAJI 


aXjMk^«  I 


Er  behandelt  Anfangs  den  ganzen  Grund- 
text, allmälig  aber  nur  einzelne  Stellen;  Beleg- 
verse kommen  öfters  vor  und  auch  nicht  grade 
nothwendige  Excurse,  z.B.  über  Metrik  f.  39''ff. 
u.  59  ff.  Die  Religionsansichten  der  verschie- 
denen Völker  und  Sekten  behandelt  er  hier  im 
Zusammenhang,  ohne  sich  an  den  Grundtext 
zu  binden. 

Das    interessante  Werk   ist   lückenhaft  und  unrichtig 
gebunden;  die  Folge  ist  so:   15.   16;  1  Bl.  fehlt;  17—117 
Lücke;   158.  159;  Lücke;  149—151.  145—148.  152—154 
Lücke  von  8BI.;   161  —  170.  118—130;   Lücke  von  6  Bl. 
131  —  133.     155.    136  —  144.    156.    157.    134.    135.    160. 
Bl.  158.  159    können   vielleicht   in   die  Lücke  nach  f.  154 
gehören. 

Der  Schluss  fehlt;  das  Vorhandene  bricht 
f.  160"    so   ab: 


stark. 


Einband:  rothbrauner  Lederband. 


»LftJ  \i>\  ,o.c.LLij 


««».♦5>  o.»Jaftj  )oi  1_0.c5i.i2j  ^*».ajQi_j,. 


äi  .r,\  j,J  jC,«l AJ  o^'' Aj 
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165  Bl.  S'%  13  — 16  Z.  (I6V2  X  I2V2;  11  — I2X 
8'/2  —  B'/V").  —  Zustand;  unsauber,  im  Anfang  mehrere 
Blätter  (abgescheuert  u.)  schadhaft,  grösstentheils  wasser- 
fleckig, besonders  in  der  letzten  Hälfte.  Der  Rand  öfters 
ausgebessert.  Bl.  41  im  Text  beschädigt.  Mehrere  Blätter 
lose.  —  Papier:  gelb  (zum  Theil  bräunlich),  dick,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken;  der  hintere  Deckel 
lose.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


^>^^  a^'  s/^^  ^^  o*^r 


if  0^ 


Anfang  f.  P:   5^L*JlJ  ^^^xjL.Jl   v;   '^^^  ^♦^^ 


ij>i:     |.^L^!^ 


'5    Q***'*-"     1*-'^ 

Dann  folgt  sofort  die  Inhaltsübersicht. 

Dies  Erbauungswerk  des  Abu  'Ifarag  ib>i 
elgauzi  f  *"/i20i  (No.  6528)  behandelt  Qorän- 
verse,  Aussprüche  Mohammeds  oder  auch  An- 
derer und  bringt  kleine  Geschichten  frommen 
Inhalts,  ziemlich  oft  auch  Gedichtstücke,  er- 
mahnende Anreden  etc. 

Es  ist  eingetheilt  in    18   ij«i-s* 
l.^jJ^  f.  2»    u(i    ^J\SS  M\    jLs     '-iy^^^S  j 

Sj_j.w».J!    5A^    k-i'j-!;   [J^y>^   "^^bb   ''^^ 

4.  ,j«.)l^    59"     ^l:>j    ö'j-c^l    ^^U^    ^iL«J     xiys   j 
(_^_^*J5   1**/'^   a-'^'"   '''^-^*   '^i?"^' 


5.  ^_^)l^   66"    (j^ai    Jj 


jLj- 


e-j 


I•-^^    C5' 


JL. 


iki^i  j 


a' 


Jol; 


U  •    ifwvXi^  (   ji  .    l*.v 


aj     ^}.3      i\£^     j._jj 


LS" 


üys  ^5 


cjLä*».;^!  ry'"^^  'X~'.:  |y.J    '.«aj 


5.  (j«^!.:^    85'        \ax*aJ    ».jläS 


V-J^Ä..! 


er"  O 


.*=>   L 


■^  o^ 


S.t^A     Lj 


u» 


Lj 


10.  (jJL:^  99"  aJ!  J\cl   Lo.    l45L«5.ii  iLi^^l  ^.iJ  j 

1 1 .  ^jJ^   1 1 3'  'o>Ii  iCäJö  ^ai  J.J'      ]L«i-  i.ks  j, 

xjCj^L*J!  o-JLs  ;<j'^'  »0^S>  ^Jii   L*J  ,V-.s 

^  ^ .. 

12.  ;jJL^  130'  '^^^^L^ail,  i'uJi'^'i  '^Lx..i-:i;  0.-0  s 
j^j«.!'    ..i;L«^  o^Ii   ii^flj'j  u^aj  J^i^  cc-^'^-'  *4>* 

13.  ^^Us^  148'  ^iL-^.-,  -vL'l  JLj  'L^JL<?ij  ^j.,aJI /i  j^ 

14.  ^j~.l^  (1^0  ^i»aj^   (»LAAaJS    .J.3  li 

15.  u~.JLr<'  (lö-^)  a''  ^  "^  '^i  :*^'  r^7^  '^ 

16.,j«.il:s*   159'  ixs  tL>  L.c^  tS^_^.i;Lc    |._^j  J..ai  j. 

17.^1^^  (165)   ^\j.*^l\  ^y   il'A   ^JL«J-   *Jj.j  ,5 

1 8.  (j<».L:S*:    jj_«.Jl*aj    ».aJCj'M/Oj    äJlJi    q'    l?-^'-*-'    *4^*   i5 
ij.JiAO    S»yk/cl    ..jAJi    Laj'    Lj    ,  _AAji    /^'^c 

Nach  f.  148.  150.  152.  164  fehlen  je 
8  Blätter;  nach  f.  165  fehlt  der  Schluss  (etwa 
10   oder  auch   20  Blätter). 

Das  Vorhandene  hört  auf  in  dem  17.  ^r-''^? 
mit    den   Worten  f.  165'':     \1J1    .\j.äj    ,V.i,a    IÄS>. 

».jLs;^*-  ».jl  'i.^^!i\  v_iA3.  (ciljtj  iJÜLi  q' Ji^'  _j.5'  i^^c 


'j^:;^ 


iJ!    .-A   L^a=>   u\s 


LT-*'*-''    ilJ" 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  gefällig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  "»o;,5gj.  _  Collationirt.  —  HKh.  II  1824. 

8757.     We.  1747. 

6)  f.  84-121'. 

12'°°,  13  Z.  (I4V2XIO;  lOi/aX?«"").  —  Zustand: 
zum  Theil  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  dick,  gelblich, 
glatt.  —  Einband:    Lederband.  —  Titel  f.  84': 

JasL^l    ü.«:5UJi    UuJiJ'     i_j.:>VÄif    0«^J^    V^ 


i 


^J- 


ijj-f    ..J    ,.»*^rif   O'^ 


Ebenso  in  der  Vorrede. 

Fromme  Betrachtungen  und  Ermahnungen, 
in  Vers  und  Prosa,  von  demselben  Verfasser. 
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Dieselben  sind  alphabetisch  und  zwar  so,  dass 
zuerst  ein  Prosaabschnitt  steht,  in  welchem 
jeder  Satz  mit  dem  betreffenden  Buchstaben 
anfängt,  dann  die  Verse  kommen,  die  ebenfalls 
alle  mit  demselben  Buchstaben  beginnen;  es 
sind  in  der  Regel  10  (auch  12)  Verse.  Das 
Metrum  ist  nicht  überall  dasselbe. 

Das  Werk    selbst  beginnt  f.  84"':    \JJ  o^5 
.  .  .  v_JLä]1  ^^yc■  v_jJCJI   _"ä^  V!,*-^'  J^^'*  v^'J^J'  ^'^ 

beginnt  : 


Das   Prosastück    im   Buchstaben 


^ 


qOs^^ 


?^-'    VcJ 


er;' 


Ü^\    'KjL^JI    -.c   (jäwXä/o    ji.J;S    'Äj'iX>.Jl  ^c    »;*/»    »AjI 

Der  Versabschnitt   beginnt  (Tawll) : 

siJx.  Jf^.  ^^iä^'  q'  ^Li^j  '-31      sUc  J^J  ^IjJt  L.|j!  (is! 

Die   Prosa  im   Buchstaben  o  beginnt: 

c,     ^  ^ 

Das  Werk  schliesst  f.  1-21»: 


.LB 


.J^   '^  7* 


U^: 


^aj    .«^uocj 


l^J^^-H   u-^    i^J^'    (^5->^'    qW    (^   o*^ 

Es  fehlt  nach  f.  94  1  Blatt.  Ebenso  fehlt  Bl.  84  (der 
Anfang),  ist  jedoch  von  deutlicher,  geübter  Hand  ergänzt, 
wie  es  seheint,  richtig. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  der  einzelnen  Buchstaben  sind  roth.  — 
Abschrift  etwa  1700. 


8758.    WE.  168. 

133B1.  S-'",  13Z.  (15VaX  II;  ll';2— 12  x  T'^""). — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  rothem  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  fehlt.  Auf  dem  voran  stehenden 
Schmutzblatte  hat  zweimal  gestanden  als  solcher: 

^tjiij   ^^*s.L*Jt    ^mL;Cv»j    v_)UJ'  q/o 

was  jetzt  durchgestrichen  und  in  der  That  nicht  richtig  ist. 
Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang  fehlt.  —  Anleitung  zu  Frömmigkeit 

und  gottgefälligem   Wandel,    durch   Anekdoten, 

Sprüche,  Verse,  Traditionen  etc.  gestützt.     Eine 

bestimmte  Abtheilung  in  Kapitel  oder  Abschnitte 


ist    nicht    da.      Das   Vorhandene    beginnt    f.  1": 

o(^  QA^i^l:^!  t>c  J-^^!  ^>->»J'  V^^r''  (H/^'   '-^' 


ij    cOli'  q(.    QJiXAa'LÜji    öji    "^    ^. 


0-^■ 


A-W^^^ 


O 


J.L0ÜI 


cr-^' 


Von  f.  Sl" — 44''  ist  ein  Stück  (ohne  be- 
sonderen Titel),  das  auf  jeden  Buchstaben  des 
Alphabets  eine  Anzahl  Sprüche  oder  frommer 
Wahrheiten  in  Prosa,  dann  ein  Gedicht  enthält, 
das  vorn  und  hinten  denselben  Buchstaben  durch 
alle    Verse    fortbehält.      Es    beginnt    f.  2 1 "    so : 

4?J!  'iolA^Jt  ^c  »lÄx  »J\jl  'j_^A.ä.*»  (cAs»I  /  J5I  -="! 

Das  Gedicht  auf  \  beginnt  (Tawll)  f.  22"  so: 

iLi  .jji^.  \li^'  ^ji  o.>!,  t3l      iUc  JvJ^j  j-l-xJ^  L.^1  /  iil 

Dies  Stück  ist  das  in  We.  1747,  6  be- 
sprochene. Es  ist  daher  möglich,  dass  das 
ganze  Werk  gleichfalls  von  Ibn  elgauzi  ver- 
fasst  sei. 

F.  44''  ein  Gedicht  in  23  Versen  beigebracht, 
das  nach  Einigen  von  (jis.LäJS  ^.,j!  .*£.  sein  soll. 
Es  beginnt  (Tawil) :   LÄc  |*^''=^  ^'^^  ^^-^J'  ^  i  4ty^J 

LÄJ       LjL»»ij.t  »i_y..ü"Ülj      V.,«.S>JnJ'^ 

Es  findet  sich  in  seinem  Diwän  nicht  und  wird 


gewöhnlich  dem  ^jj^  _»ji  t^^^iiM  (No.7700,3) 
beigelegt. 

Zu  den  in  diesem  Werke  angeführten  Werken 
gehören:  ^Ls^i  o>^  ^'^^^  vmA  jSi>1)\,  ij~jÄÜS  i^jj 
f.  98''.  —  Das  Werk  schliesst  mit  einem  zehn- 
versigen  Gedicht  (Monsarih),  dessen  letzter  Vers: 


»iA»i2*j   li';   L/! 


xii    ...X)^ 


Eine  eigentliche  Schlussunterschrift  —  ob- 
gleich nach  den  Versen  c>^^■  steht  —  ist  nicht 
vorhanden.  Es  folgen  dann  noch  einige  wenige 
Gedichtstücke  und  f.  133''  der  Anfang  eines 
Stückes  in  Prosa  mit  der  Ueberschrift : 

[i^JI    i_5U«3i    B_ii.c  ^5    *.wJiij    iLAsjJ!   id*=-  qS  f*^^'] 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  vocallos, 
deutlich.     Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1800. 
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8759.     We.  1888. 

163  Bl.  8'°,  21  Z.  (20  X  U'/s;  16  X  lO-^").  —  Zu- 
stand; ziemlich  gut;  die  ersten  Blätter  fleckig  und  des- 
gleichen der  Rand  gegen  Ende  der  Hdschr.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

L*v.i;S^    .-i.c    J>«J>'  _j.^} 
Anfang   f.  P:   J>.s-^    ;c   nJi»  j   J."ii  ;j^)l.:S\J! 
w*> ,    |JwjL«i3i    ,5  3    ^^•    Li  Ac   |».J  Ac    j^' . 


iAam.       .^£ 


■^'    i   g5;;     V*^. 


J! 


Ein  parä  netisches  Werk  desselben 
Verfassers,  mit  vielen  Aussprüchen  Mohammeds 
und  frommer  Männer,  Anekdoten,  erbaulichen 
Versen  etc.,   in    14   Sitzungen  getheilt. 

1  O*"     Lo   (4^.'.     «2^J;J     iJ^=-»    j^     ^J-'i     J.     j-l-ij'    ^.5^*Ji 


..Cv.aJi     kXj. 


o- 


3-  l5j;    V^- 


tL.i. 


iwiLxj  ils  »j,  \jj>_^xi  ,.,li^  ,.,..9  jL'i  X.J* 


■:'J 


O""    C»' 


j;^*=.j.vüi^...j 


41"    '^1*«.^:    ^.<    ^AsJS    'iX>S    j    ^j.«oLi:Ü(   ^j/.^jL.>\Jl 


.,c    ..J-i 


O 


^3  lSj;     r^- 


>         CT        ^ 

j^    (»»A3    ^-i^JI 


52*    'sjlXs  *.^jtii  ^^Lm2/0.   .^^Js^sJ,    ^K.J>l/*JI  (j».il.:S\*jl 


^:^1  ^4 


^i) 


of51 


»Jj  (».Ai>Ji  .^♦2-Jl  .\)ji  l«.A».J 


,ai-S   .S'Js.ji   .Ai>  JLs  Jwii 


,^j)     <^A<W 


CT' 


85"    .^CL  JUJ^i  -i^ftJl^  cs-'^"  '^Ij-*  i5    »*~UJ1  ^j~.J.:^Vji 


a* 


^U  S  (•■'»^J   '  '^A 


sO 


XC      &J;S        .J  iÄJj 


.~/«  üJÜLj   jLs  ^.jS    . 


.LÄji      .RJ        ^X/ol 


96''  blj.l.s  \yi^^^^Ai  Jw>j  ^E  ».J^i  J.  ^..iiLjtJl^js^JI 


c5i;   r* 


O* 


ljj_^A>t/0^^j    ll^J   OJk,Xcl     ._/0    ^^IJ    ä-J^ 


110"   Li'    J.>-.   ^c    wyj    j    ^,^;^c   ^^L.jaJI   (j^)i.5^JS 


L5i;     i»^' 


a^maJ 


A*r^(    V--^^^.-^'    0*="->-^'    *-''^'    r-^^    'LfbS^..ciS 
138"  U*aj5. 


j'      .^-a    qL*«J"SI     /  iLÜ'    (__5ÄJ1     xXi 


C5' 


hS    ^      .^J 


u~-* 


l5. 


.j  '■f,f,=>^\.^z}\  >^]\f,^,  'byji  i^Äil^  b>)iA2Ji 


oL^^^  O^jj  oL*.^xi  iiAli  Jls  Nji  .  . 


149"  ^5j^    V^=-y'    -'^^J'    r-"-^    ';-^'  J^l-^'  ^i^^J>\ 
\aAsä   ^  iJ^Aj  .>.:>■  c>^JL*~  JLi  ».ji   .  .  .  .^i»!  ^5 

Schluss    f.  162":     ^Uj    U*^    o-jt^    ^ii 

._jLä^J!  *j    'It<ac    U-oac    iCJo^il    ».jÄi-^  J>«s    ».J    JLsi 

Die  Ueberschrift  der  14.  Sitzung  fehlt;  es  ist  Platz 
dafür  gelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  blass,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.     Stichwörter   roth.   —   Abschrift  von 

^ÄA^i  r5*^'>'  O^'i*^  -7*^  r  O^    ry^'^^  '■"  J-  "59 

Rabi'  II  (1746).  —  Arabische  Foliirung.  —  Nicht  bei  HKh. 


8760.      Pet.   102. 

98  Bl.  4'°,  19  Z.  (27  X  18;  20  X  12';2— 13™).  —  Zu- 
stand: geht  an;  doch  stellenweise  fleckig  und  unsauber. 
Bl.  9  schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.    F.  60— 78  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Papp- 


62*  (j^-LaJ!  ..,0 ...  ».a.^VÄ*»,j  ,i,L«j  *.J»s  ,3  )tjLAv.ii  j»,!.^*. 


1^,    II   I   band  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


\^\.<aA.    .e.Jli    J  ö    ü-aS^    jJJi 


O"   O-?" 


ü* 


'-^'r/'o>^o'";'-cr' 


JLS  .  .  .   .a:^5  j, 


^J5 


f^ri    lS^      c5'^'^-     L^/O    |J^3"j 


_  Jjf  ^_^jf  J^-oWl  ^c:!ri5j  J-L^5  g^^v^  L^Ir -t^y I 


>=  ^u  ^J, 


'*^,  1  c-)^.^' 


'j  L^jJ^^  CD-  O*^/' 


Jf   ^jS^ 


(Auf  derselben  Seite  eine  Notiz  über  den  Verfasser).  F.  2* 
steht  ein  kürzerer  Titel,  mit  einem  längeren  Segensspruch 
hinterdrein. 
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Anfang  f.2'':  '_v^J(  U. 


"Ü    *JIJ    .kc    Alf   JM.i- 

1  ^ 


h^i> 


äPl. 


^.ÄjLJukaXjt  0»/.*aJ    jL*iJ>'i5    «iSj  i_JIäII     ,_j./ua:>  JacLii 

Dies  Buch  ernster  Vorhaltungen,  in  Vers 
und  Prosa,  von  demselben  Verfasser,  zerfällt 
in  70  Abschnitte.  Es  ist  ein  Auszug,  den  der 
Verf.  aus  einem  seiner  früheren  Werke  gleichen 
Inhaltes,  das  den  Titel  hat:  v_aAyJ!,  gemacht 
hat,  mit  neuen  Zusätzen.  Ob  der  Titel  dieses 
Werkes  („ajLLJJ!  ujLü'  sei,  kann  fraglich  sein. 
F.  1"  steht  eigentlich:  v_ä^-ciJi  v-iljjül  IJn.S';  dann 
ist  ooLbill  übergeschrieben  und  i^iUXil  corrigirt 
in  ^'jS.  f.  2"  steht  allerdings  so.  HKh. 
hat  den  Titel  nicht. 

1 .  Abschnitt  f.  5"  .i-'i]^  J;lii  y  ^^Läj-  >.Jj.j  j 
'^^LLJI.  ylJiJi^, ;  2.  Abschnitt  6^  ^Xo  UL.J  So  ^  ; 
3.  Abschnitt  7"  ^  c^T/'J  3,1  4.  Abschnitt  f.  9"; 
5.  Abschnitt  f.  11"  etc.  Die  Abschnitte  von  4 
an  haben  keine  Ueberschrift. 

Anfang  einiger  Abschnitte: 
10.    17"  JV.ÄC  ytoLs-.  'loJJ!   SS  l\Xc  u^Lc  uJjLxJl 

'-i^ww^    plLlJl   Jj'^    LaJiAJS  jU*^   iLllail! 
,UiiL  'b5LoU!  by>lit5  ü^i:tj^  LJJ.JI  tJs^  b 


20.   SO'' 
30.   45" 


J^    u^c 


';i 


U 


40.   60"   ' 
50.   70" 


,j:i=>j  '_jCaJi  ^k^  ijLs^'  LüO^Jt  ^t  L\3>jji 
60.  82"  oloLv  '^U'^i^  olA^.i  ^\^.)i\  ^\M 
70.   96"    'j_^i    ^    ^_^\    SS\    \ßs  ^l^i>i 

Schluss  f.  98":  -i\  >S\Si,  tiJüuj  U  '^.:^«i  J^£> 


^S 


^    '^j^= 


^>-»3j     l\S     ÜaS.     /  iXc!      '^ 


Nach  f.  59  fehlen  19  Blätter.     Dieselben  siod  ergänzt 
auf  f.  60  — 73,    gut    und  sehr  leserlich   und   gleichmässig, 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


enger  als  rfas  Uebrige.  Doch  scheint  etwas  zu  fehlen: 
nämlich  der  Schluss  des  53.  und  der  Anfang  des  54.  Kap. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  weitläufig,  gleiehmässig, 
fast  vocallos,  deutlich.  Die  Ueberschriften  roth  (auch  blau 
u.gold).  —  Zeit  der  Abschrift  nicht  angegeben,  etwa  1700. 

F.  98''  unten  an  der  Seite  ist  eine  Note,  in  der  es 
heisst,  dass  der  Name  dieses  Werkes  ^Jj^^äJl  sei  und  dass 
es  gewöhnlieh  genannt  werde  >_ÄjLbUi.  Doch  habe  ich 
auch  jenen  Titel  nicht  bei  HKh.  gefunden. 

8761.     Glas.  39. 

102  Bl.  4'°,  19-20  Z.  (22  X 15 ;  14V2  X  (8I/2-)  lO'"").  - 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken. — 
Papier:  gelblich, zieml. stark  u. glatt.— Einband:Kattunbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;   nach  der  Vorrede  f.  4": 

Verfasser  fehlt. 

Ueber  den  Inhalt  dieses  Werkes  des  Ibn 
elgauzl    s.    bei   We.  1610. 

Es  liegt  hier  die  erste  Hälfte  desselben 
vor.  Die  Inhaltsübersicht  der  6  ^»..^Js  (Haupt- 
stücke), in  welche  das  Ganze  zerfällt,  steht  f.3.  4*. 
1.  ^  f.  4''  (in  9  ^\S)  ^yij.>^!  (jki  3 

1 .  00   4"  (in  4  J.*.is)  poT  ^-u  ^^  3 
l.Juös     4"                       iJj>"iil  /itü  j. 
2.J^i      7"                      ^iiL-i\  ^  3 
3.J^    15^                     ^\^ß.\  ^  ^ 

4.  J^   19"  ^_y_Jl  0Ll  ^5 

2.  vW  20'  (in  7  J-^)         i>>=>!5  (jJ^  i 

3.  vW  35"  ^L«i^l  ^6^  j 

4.  v-Jb  44"  Ci!jjJi  VjL/-^  (J^  ^ 

5.  vW  53"  olyi.;^!  ^jLi  j 

6.  vW  60"  (in  2  J.*as)       ^LJ!  ^JU  ^i  3, 

1.  Jw>.2s  60"  'iU!  OtjO^  v_5^_ja!  (jki  ^ 

62",  ult.  gJ>LaAaJt  (iki  ^3  Js>.2i 

2.  Jw^os  63"  i:Ul  ujL^  ^^/.  Jj^l  ^  j. 

7.  i— )Lj  64"  (in  2  J-^ai)  y?^^5  /^i"  i3 

1.  ,^MS  64'  /iiij  'iwJjjiXi  yfuiJi  /  iäj  ^ 

2.  J^*a5   65"         &-|>f^5  syp>xiJf  ,  ^  J, 
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9.  vW   68"  (in  2  J-^)  j^-!'  (3^  i 

l.J-^ai   68"      '■■Ü.^\   ^yjh}>\    ^jki  J, 

u.  s.  w.  alphabetisch;  zuletzt 
f.  75"  QLi^_^J!  ^.  Dann  75" 
iotoyL^Ji  0Li,  76"  H^tJ-i,  76" 
idL^'t,  76"  äfj^i,  K^U^!  U.S.W. 
Zuletzt  79"  ÄJL.Ä;_^i. 
2.  Jw>aJ   79"  4^^t  _^\  (J.LÜ  ^5 


2.  j,.^  87"  (in  3  ljU)    o^!  j^ju  ,^j-JibL;.JI  /ibi  j 

1.  vW  87"  (in  6  J-^)         piT  (_^ij  (jJai  ^5 
l.JkÄas87"*J_j.Jl:>J.^s\jj./i A*J/  ^d^^y^l  iiiJi5 

Nach   f.  96  grössere  Lücke. 
6.J>Aai  97"  B^.iuJI    ^U^t    (jLi    j 

2.  v'iJ  99"  L?^^  »Liüi  ^^  ^lai  ^^x  (jLi  ^5 

j»jtAO  xUI  i5j-^  L^»  (sie)  ji-w 

3.  ljLj    100"  (in  4  J^i)         v^^'  (_^J  i 
l.Jw>ai   100"  1^'^''   L?*"    (j^    J 

2.  J*:ii   100"    ^]^    (^J^i!     gj^l    (jki    ^ 


>Xl\  j 


Jr"j 


üwJlc  v_a1is:. 


3.  J.A^  100" 

4.  J^s  101" 

3.^   101"  (in  7  vW) 
I.vjLj   101" 
2.^lj   102" 


^J»J.iLAJl  ^jfLi  j 


UJ.A25JI    L>^C 


^i 


Zu  Anfang  dieses  Kapitels  bricht  das  Werk 
hier    ab    mit  den  Worten:    «.lioiy  iLob    »Lx!  ^^t 

Der  weitere  Inhalt  ist  nach  f.  3": 

3.  Lju  'i^SiS^  X_L^i    /  ibj  i3 

4.  yjb  cs^"^'  Cl^  ^ 

7.  v_)Lj  (in  2  J»-«ji)  L?^';'^'   i  t^  ^ 

4.  ^w*ö  (in  2  v_)Lj)  JLaäJ!  q/i  iCcU=>  /  äiaj  ^5 


5.  ^».>-J5  (in  3  i-Jb)       ^^j 

1 .  ^L  (in  2  J^Asi) 

2.  vW  (in  3  J.^) 

3.  ^'lj   (in  3  J-^) 


i^t 


(^^ 


^  a^>  J 


6.  *.Av.s    (in    4  >— Ju)       LjJLcLs   jj^/«  oJiSj    oKUil   ij, 

1 .  vW  (iii  8  J-»aj)  ül^""^'  or,Lu,i  j 

2.  v_jLj  (in  2  J^^as)  ^  ^J>J'  oljLi;!  j. 

3.  ljLj  (in  4  Js^as)  oU^il  oi^L.i;l  J, 

4.  ob  (in  2  J>Aai)  x.cL*>  ot^Lit  ^5 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos,  öfters 
auch  ohne  diakritische  Punkte,  fahrlässig.  F.  34"  steht 
4.  J.Aai  für  7.,  f.  65"  3.  für  2.,  f.  4%  Z.  4  ^iywas  für  v!r?'- 
üeberschriften ,    auch    Stichwörter,    roth.   —    Abschrift 

C.   '™;i785. 

8762.     We.  1610. 

121  Bl.  8™,  21z.  (2lVaXl6;  16  X  10"^™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  f.  1": 

^■^j4-\  ^.!  e,*sOi  J^^  ^/Jl   ^^1>   |._>.I*Jf 

Anfang  f.  1":  ji^c  CK*.d-\  liL^^iw^  »,11  ^\^] 
XwjJvJJÄJ    i,i:,NJibj     (_53sJ5    V^'i'     -^     o'iL:it 


-"J 


£v*^ 


i^LäbliS   jUjiAäj 


J! 


.^U  ,.»»   »JjiJi    j   j> 


l;j    L'°    o'> 


>'i! 


O^« 


LJ_Ö 


a^ 


o. 


o^  ^ß'^-y*-- 


J^aXJÜI    V'-^i    4"*^^    ijy;j'-*"'    ic*^    ^?     ^^    T'''    (J^-^' 

Qoränstellen,  in  denen  von  Steinen  und 
Thieren  die  Rede  ist,  welche  gesprochen  haben, 
sind  Veranlassung,  dass  Ibn  elgauzl  dies 
paränetische  Werk  verfasst  hat:  in  welchem 
er  aus  dergleichen  Vorkommenheiten  und  aus 
den  Wundern  der  Propheten  und  den  Gnaden- 
gaben der  Heiligen  die  Grösse  und  AUmacht 
Gottes  betrachtet.  Aus  diesem  Werke  ist  hier 
ein  Auszug  gemacht:  s.  darüber  unten.  Das 
Grundwerk,  welches  in  6  Hauptstücke  (/*-*».*) 
getheilt  worden,  ist  bei  Glas.  39  besprochen.  — 
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Dieser  Auszug  zerfällt  in  9  Kapitel;    die  Ueber- 

schrift  des  ersten  fehlt,   nämlich : 

1.  VW  f-2''  ^S\   ^ij  0Lü  ^ 

3.  J^    14M^  (j~L>^  ^^!  ^c  '^^LwJ.!  ^  ^ 
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2.  vW   15"  (in   7  J->^) 


'!; 


U,. 


-y  r  cy 


";!  t^- 


iüJi    J^aC 


3.  J-fli    17"    b>s>(    lyÜ   U    V^J^'   (J^   i 

4.  J.Aas   20°  (j*u*.c  ^ji  ^^c  ^^^  'v_.^!  (jLi  ^ 

5.  J-W3S   21"   JjJ    *J'    (^.^    'tUJiJl    jjlü  j 

6.  Jw>^  23»  v^ikl'  ^■>yJ^  ^i  UJ  'J-^äJl  (jki  i 

iitt  ci«^  r^M^  *^j'  (•i'^* 

7.  J.*2i  24''  qU<U  ^^^  (^^.  'vXÄ^S  ^  i 

3.  »jW   24"  (in  3  j-aj)  '|.Lxi':üi  ^  ^5 

1.  J^   25"  J^_^  ^c  jiU  ^^jj  'Jo-^i  (jki  s 

2.  Jw^aJ   28'^  r^T  J>c  iüJ!  vLi-  U  'jiJt  (^^  ^ 

iJJl  fc-^i'  *^L>J1  L*^)-c  i5j-*"j 

3.  J^  30"  ^  ^i^i  Ji  ^,j  <^iJt  ^i  ^ 

4. 1— )ij   32"  (in  3  J^^)        oWoJS  Vij^  (4^  iS 

1.  J^  32"  i  ^UoJ  ^.^  U  <J^!  ^  j 

2.  J^   33"  ^1  ^c   ^c^_^    '^..^5  ^  ^ 

3.  >ä   36'  ^  L>y  ^^!  J..^  V^5^'  (^  i 

ÄJ«AJ  (J.C  _Lj    «j'^    '•^tJ^  CC^"    '^^ 


l.J^   42"  ^>_,  ^5   ^ 

2.  J^as   44"  ^  ,^_^  ^c  (^jj  'o.jJt  (jLi  j 

3.  ^>.A2J   44"  1^  qI-^Lw  L*iAj   'J^i   /iLü  ^3. 

6.  vW  45"  (in   2  J...aj)  '^LJi  ^Lc  (jLj  ^5 

1.  J**as  45"  ^j\  \ijjo  i3  »...Axi  ^j  v_*.ä>5  jLs 

46"   ^j  v_^5  Jli'  'g^LäAöJS  0hl  S 
^,b  ^LT  >.>^y'! 

2.  J-oi  47"  ^^^  (d.  i.  d^\)  ij^\  ^Lü  i 

7.  ljLj   47"  Läi^  oJüic  J...^S  ^3lj>  «^.i^uül  (jiü  ^ 

8.  vW  49"  (in  3  J.*aj)  0L.-Ü!  (jLü  ^j 
1.  J^  49"  ^  /^  ^^c  ^^j^  '^„»Ül  0hl  ^ 

(__g^i  (jisyo  JLä  \aj!  ^c  >x<^ 
.2.  J^   49"  ^_y,  J,  jCi»  'ijiryi^t  0X11  ^ 

3.  J.W1S    49"    Ui*J     ■^^    JLi     'p^^it    ^iki    ^j 

9.  vW   50"  ^i  ^^  ^^_^i  JLi  '^_^i  ^  ^ 


50"  i^yJtXJi  (jiai 

51"  ^^LiyÜi  0hl 

53"  >Aä>jv4JI  (^^ 

54"  &JL^t  ^^ 

55"  _1=>JJI  jlai 


50" 
52" 
54" 
55" 
55" 


0hl 
0hl 


'iJi^jjtjJ^  l  cihl 
(.Ui»(  0hl 
^L^t    /  iihl 


Bis  hieher  ist  das  erste  Hauptstück  des 
Grundwerkes  ausgezogen,  und  zwar  in  nicht 
viel  kürzerer  Fassung.  Das  nun  Folgende  giebt 
in  einer  Menge  ungezählter  Abschnitte  (nur  die 
beiden  ersten  sind  mit  Zahlen  versehen)  einen 
kurzen  Auszug  aus  den  übrigen  5  Haupt- 
stücken. 
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1.  JsA^iJ   56'''  iiJj.).i"  Jo-i  iöj.^  lX*j  pO!  |_o.j  /  ä,Lj  ^5 

2.  J^s  63"  ^  ^^\  ^\  ^.j  '^_5.,äJS  J^!  ^  j 

iU.:SU~s;    .Las»! 


74"  ^A^Lil  ;Ui>L,  ^UJt  J^l  Jlj-  ', 


■^   J,  JoöS 


74''  j^   ^j    *iJ!  ^^  ^c^    V"^'  (J-^-^  i3  J-*^ 


j| 


Ü=    LS*' 


U1i\ 


78"  ^  ^«»IjS  ^i  oa*=.  uJ   'J.*i!   [^^]  ^  Js^as 

79"  yj       =>■  UJ.    'jyswJlj  jL^"!(t  ^jlaj  ^  Jv>^ 
oj.JL=»  JLxi  ^1  OJ.JÜ3  ,t^  J^Ij«! 

83"    täSL^^UaJt    ^c  ^-;^J-=-   qE    ^:S\Jt    ^^    [j  J..<>ai] 

85"J3ui?  Lo  j^j  üC.io  ^  ^'^i:J'  i^ij  jl-^'iJ^J  [i5  J^] 
87»  £*>  ^^^  ^^*^  J^^  ^jLT  ' JLJS  ^;^  [j  J^] 

87"  J.r  U  ^^ASy!  JÄ  'iü._j^!  ^j.^.J\  ^\  [i  J^] 
88"^^i.frc^LA3^!  j*x>l  a  '_^_,,^A^!^^ii[J^] 


89" 


o'  is?*J 


'_,;Ui-l 


;-" 


o- 


.  fc-«i^. 


ü   S.Li;!  J,  Jjöi 


97»  jls  w!  *.>,  J.*.iJi  ^^c  j;=>  ^j^Ui-S  H^LiS  [j.  Jw>as] 
100"   j^l   ^.^yiJl   ^^c   La^^   '^JÜ!    ol^L.iii    [J.  J..A2i] 


S'- 


^Ui 


1  0  1  '■'  »^Lr  J-V  ^«/^  »JJl  Jv-;  o^  '-^.^i  0|;U1   [^5  Jw^aj] 


103" 


:*Xa's 


>_;.<W.J 


105"  ^^j   ^üt   Ov.£_^. 


i   Jls   'oL^!   ol^L.i;!    [j,  Js^j] 


107"  t^k;!  iJI  ^J  ^^^  <j^J!  oi^L.i:l  [>3  J^s] 
107"  ^Ls  '„L,.*;J!  i  'iUJt  ^Lc  oijUi  [j.  Jw^] 
108"  sJ)Us  ^j  o^^ju*,  ^  'p^U^üii   ol^Lil   [J.  Jwi^] 


JLi 


O" 


108"  ja*j  ^c  i^jj    'iUJ5  v'i^   '^V^'   [^  J^'] 


110" 


.äL^oII 


OLs»!   ^/O    äJyAt!    tXjUiit  ^lyo 


'C5- 


JlxJJS 


C5- 


>.l  jb  »^  (j-Lc^^j!  ^ej 


1  I5"?5^^.iii  ._j.4.x^  .^j  Ac^_cO«»^/w  80s.AÄff  »J^p 

Anfang:     0_^l5    .X*.^!     ^J>    ^U    lX*:^! 


Jou 


ii 


qLsjiJ!  o,L*^  ji-oj,  »0^>  0"'t^ 


(S.  No.  2026) 


>^\  ^^jj-^^iJ^i  Ui 


er« 


Schill  SS   f.  121":    ,_.^.  U  ^J.c   ;JJi    Ux.i  _a^ 

Dass  dies  ein  Auszug  aus  dem  Werke 
des  Ibn  elgauzl  sei,  geht  aus  f.  113",  3  her- 
vor,  wo  dieser  erwähnt  wird.     Es  ist  hier  ferner 


das    Glaub ensbelteuntniss    des 


hinzugezogen,   der  im  J.  ^^^/isn  starb.  —  Dieser 

Auszug  kann  also   erst  nach   dem  J.  917   ver- 

fasst  sein.     Er  ist  ungleich  gemacht  und  wenig 

sorgfältig ;    die    Eiutheilung    des    Werkes    tritt 

von  f.  56"  an  nicht  deutlich  hervor. 

Schrift:  gross,  rundlich,  kräftig,  deuthch,  vocallos. 
Uebersohriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1201  Moh. 
(1786);  der  Name  des  Abschreibers  ist  durch  Ausradiren 
und  Ueberschreiben   verändert.  —  HKh.  VI  13843. 
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8763.     We.  1609. 

23  Bl.  8",  23  Z.  (20V4  X  UVs;  lexBi/s"").  -  Zu- 
stand:  ganz  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark,  glatt.—  Einband:  fehlt.  —  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Doch  ist  f.  P  oben  am  Rande  von  späterer  Hand  bemerkt: 


j^ 


ali   /  ilaÄÜ    i_jLa3' 


^j-^   o-     r->**^'  ij'^"'  ■^^  o'- 


lixLii 


Anfang  fehlt.  —  Es  ist  ein  Auszug  aus 
dem  bei  We.  1610  besprochenen  Auszuge. 
Derselbe  stimmt  Anfangs  fast  noch  wörtlich 
überein,   wird  allmälig  aber  immer  kürzer. 

Das  hier  zuerst  Vorhandene  n_^«=>.l  ;ji.j,s 
^\  .Ai\  \JkS>  (fcÄ^ai  Aäi)  entspricht  dem  Text 
We.  1610,   f  23%   2.  Zeile  von   unten. 

Dies  Bruchstück  beginnt  also  ziemlich  zu 
Anfang  des  6.  J>«as  des  2.  Kapitels.  Das  dann 
zunächst  folgende  hat  dieselbe  Eintheilung  wie 
in  We.  1610;  jedoch  zerfällt  das  7.  v_jLj  in 
2  J.A2S  (f.  11''  1.  J«*as:  ^^*ÄJi  ä^Xi  /ibj  j; 
12"  2.  J.AiJ:  ii-j.f^i  »..^.ixJi  /^i^J  o)  und  das 
9.  vW  f-12''  gleichfalls  in  2  J^^as.  Davon  ist 
das  1.  J>Aas  überschrieben:  ii^.»!'  ,_j.aI:iJ(  /  ii^i  ^3. 
Vom  Ende  desselben  an  beginnt  aber  die  Nach- 
lässigkeit in  der  Eintheilung.  Denn  statt  des 
2.  J^AfiS,  das  die  Ueberschrift  gehabt  haben 
würde:  :<-j.*^5  ;J-;^^^'  (f^  S'!  folgt  f.  13''  ein 
2.  JwASJ  mit  der  Ueberschrift:  j_j-^«i'  J^*'  If^^  i3' 
wozu  das  bezügliche  1.  J.*as  (s.  We.  1610, 
f.  56")  übergangen  ist.  Das  3.  J.*2J  ist  gleich- 
falls übergangen;  es  folgt  f.  15"  das  4.  J^*a: 
(i^^*^^«J  o|_^/5'5l  c?'^'-*-'  '^■^^  '■^^^^  c5)  und  das  5. 
ebenda  (^v^'Ji   /  ibi   J.).      Dann   folgt : 

2.  v_jLj    17"  sL/i^AJi     ..A   I  ilaj    L*>.j 


3.  ^Lj    17" 

2.  J^s   17" 

3.  J.;^;    17" 

2.  ^L  n»- 


^,^^A,M\^>) 


ö 


bj    ,4 


F.  19"    (ohne    Angabe    von  Abschnitt    oder 
Kapitel) :      (.La-laJI    ziLij      und     eben    daselbst : 


3.  ^Lj    17" 

5.vW    18^ 
6.  ^Lj   18" 


jUas«»]!  (i^Iaj.  Dann  2.  J^-os  f.  19''  iCx*KJ5  .^*ji  j, 
worauf  die  Geschichte  der  Siebenschläfer  folgt 
(19"  ^^ic\  wjL^t  iüLj:^.),  welche  in  We.  1610 
an  ganz  anderer  Stelle  (im  4.  Kapitel,  3.  Ab- 
schnitt, Sprechen  der  Hunde),  f.  36"  ff.,  steht. 
Der  Schi u SS  fehlt;  die  letzten  Worte 
f.  23"  sind:  *h_;>^^'  '^^j'  ,***=  wäaLL  S.1Xj.=>  L^ßj^j 
^^*=>  (^J.c    UjL<    »i-^*iS   Jiss    ö_.^ii  ^^Li'   ^^iL=-   ...ij 

ljv.^*^/0     v_a^^i'     '—li^     (J.C      Uj.     ^JL^SaJ!     JLJj     ,q^^.'> 

'(^jLsJ      5.Jj,J     fciS.JÄ5 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Uebersohriften  und  Stichwörter  roth  (zum  Theil  ziemlich 
verwischt.)  —  Abschrift  c.  """/lees. 

8764.  Mf.  53. 

572  Seiten  4'»,  25  Z.  (26  X  18;  18  X  12'°').  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte; 
wurmstichig,  bes.  gegen  Ende,  und  öfters  ausgebessert. 
Die  ersten  Blätter  schadhaft  am  Rande  und  ausgebessert: 
ebenso  S.  62.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrückeu  u.  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  S.  3: 

Anfang   S.  4:   Jw*=-  ü*5^!  ^c.  :<^^i  i^^X^  jLi 


■:>   ,cAJi    «.Jij   >>.*;«J1 


'»^   l5J^^'   O^' 


aH^J' 


'M  c^'* 


-'_j.JLj    |.^fij    5iA»5>    ik;S\A/Oj    ^JLI2*J     -^Ä 


,1c    j5     \l.ji    A«.i=:     c>.«.i    ^s-J'-'     ^«t»    i-o!    .   .   .  ^=>A/a. 


L-T-«--^'     O' 


oot.     ^.<^l./o'»     \<:v*3Lj     JhcJ5 
'^J^d/.3^    J.4.C    J^i     J.  (j.5_j.J'    s-U\j    ^.^U  ^,,xi   »_jLÄ\ji 

Ein  paränetisches  Werk  desselben  Ibn 
elgauzl,  in  5  Kapiteln.  Es  ist,  nach  der  Unter- 
schrift S.  569,  vom  Verf.  vollendet  im  J.  591 
Gom.  II  (1 195).  Der  Hauptsache  nach  —  von 
S.  1 1 6  an  —  ist  es  von  erbaulichem  Cha- 
rakter; was  vorangeht,  ist  ein  Allerlei  von 
interessanten  Bemerkungen  aus  verschiedenen 
Fächern,  besonders  auch  grammatischer  und 
lexikahscher  Art. 

Nach  dem  obigen  kurzen  Vorwort  folgt  die 
kurze  Inhaltsübersicht. 
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iTüU  S.  4  ^\lJ-\  |.Ui!  So  ^  J^  '^^Uit  ^_^  ^ 
S.  5  ^^UJ(   JLi/.i  /ö  iS  J-^ 


10 

j>}^^s  r^*^'  ^  'J-^ 

11   5!  ob    '-iLiaJtj    »j^s^Jt  ^^/o   iuJA;.^^    ^-ji^jS 

11                j_giJ>l  ujL 

1  7  Xio  Oj']  ,-,c  uj'u 

12               Jiyji!  vW 

17         ;<AÄ9ji  v_jLj 

12               üij^"ii  vW 

I8i^yyü]i  vW 

13                 ^.x.'^t  vW 

O^iäi!  ^-^^^ 

13           ^yl*\^!  oLj 

18           ioAl^  vW 

14/Jö-«LJI]=UivW 

19  V]     ^LT  vW 

^;  |.^!  ^Xj^ 

J^5    ^_^Xx*i 

15               (^!  vW 

19            i'^  oLj 

15                     yJ-\    i-Jb 

20           |.^U^  vW 

16                ^^JvJi   Ljb 

20            "i  j.i  VW 

16               yjJt  v_Jb 

22  »LaQ_j.>o]Q.,  v_jLj 

17                ^^\  Vi- 

22             .ijl  vW 

17-              H^sLJi  vW 

22         ,^>X£J5  vW 

2.  vW  S.  23              ^ü 

Üt    iüatj./0,    iiLiJJI    . .  ajyaj    ^^ 

23   LJOsj;»!  ^^-..^.wj  (...wÄo-  ÄÜJI  ci^b  U  Jwias 

0I.UKJ!  ^c  S-^JÜi 

11  ^LiJt_5  ...^'uyi 

25  woL>  (g.Ji    iUJiiCj  S-y^'  LT*'-'    ^^i    J''*^ 

26  qLaJ    ^i     |.^;iXJI     (ji3*J     „U*:?.     ^Xij     Jj«as 

28  LijUw  |.^bC!!  vL*-^  Vj*^'  y'jO'  cXs^  Jwcä 

30  V;*^'  o'  ^y^  O'"'^^!'  "^^   *"*^  CT^i  ^^"^ 


36  i^i  V>^'  Ji  o^^r"^'  ^3  yy^'  A^^'i  J^ 

37  Q_^^5ÄJ  "^  ^1    Vj*^  fjLwii    KU=-  ^^   J.AaS 


3.  ob  S.  38 

38   '&.«-««ö  b'ö   '|*.jiA3  A*:s^'  UaaJ   J'3  ,3  Jwk2s 

>^^^  iy^A%o    'jLai'id  cLaÜ  ä. 


39.  40 


H'  o'y^' 


41     a5b^  ^b   !j!   ^^l_JjJt  ^A  Sy   b  ^5^!   >>AaS 
41^^baJi^j(j~i!jL^  P^LAv•b'i^^y^^L4Iä  j,!  Jw^s 


41 


42  '^L>!  ^r^  (_^1  j^Aj_^.**jUi  y'j  j^.«  ^...^.s^iju 

43  QjbJo^  -Li-i  ^3    ÄjLiXÄj    b    t)5ü3  Q.ÄJ    J>jiaS 

43  i3b>-Jl  Lg.A5  jcjb*ö  |^^5  iL*.w"il  Q/c^  Jwcä 

(«.^Lkbl  n;'^  ib*uüSj 

44  ^\  (•ijij'^'  ö^"^^'  i3LSlii"S!  &as  «äj  U^3  J^aos 


45  iU»w"!il    XyLw-xi     ■-/!    i_A.i^\ÄA/0    i3»vai 

46  ».».»«.aJ!       XAÄAäXvO         ••/O      J-AOS 

47  Xg.AXim    tUwIii^AAxJ     Lg.A5    J^l  liAj^'lJ>i    Jjt-Aj 

48  Vj:ail^   /  4äÄi!  q./«  \_a.<^a/<i  Jwias 


4.  oü  S.  50  «^  »jj5>  j.jl  (C^^  '^iOjJviJ!  q_j.ac  _-J'j  i5 

50  &JIAA«       IJ^l'il      («^^1       J«^ 

50  C>3,"iit  i5  ijjC  b  J^V*>  ^jJyJt  tUlC  Ji.S  JuaiS 

qJvjw  &jb   5-AA«  o:2,'ii!   (55   LJus  J^ä2s 


51 
51 
51 
51 
52 


iüJt  j, 


jj^   'i'ji 


5.i, 


LJuvLÄJ 


J^ 


5 2  At  äJ>J>lj  jUa»  ,5  'j'^-S^  »j-=*l  *J^' v^l-^?^'cT*5 
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53       ä^Uj    äsÜJ-Li    Ji^S    (J>c    j*L«    Jo^    Jmas 
^5  O- 


54    iütJj'j  Äj^Sj  o'-?^'    NS^lJ-l    !J_jj'   lXJ.    Jkdias 


54 
56 
57 


l.|*.wj>    S.  62    (jaAoäJb    ij.iÄ.^i   _j.^j 

(in  26  J.^). 
1.^5  62  j.JTÄAai  j.  I   16.  89      |.L*Jij  KAoi  j 
2.  64    iU*XJi  sLäj  ^5  I  17.  91     ^^yüs  iUai  j 


3.  66  _»j  f>ji  x«2s  J. 

4.  67  JiLc  1^  ÄAas  ij, 


5.  69 


J)lw*i     ÄA2i    ,t 


6.  69^  J^iüasj 

7.  70  rfwjjj!  iC*aä  A 


8.  71 


(^O     KAaS    ^?. 


O- 


iJiJl 


9.  73_Lyi  1^  ÜAis  ^3 

10.  76   ^.a-wjj  &.*ii  ,5 

11.  80     ^j^\  iO^i  j 

12.  82^^.ujLXif,yi-sj^^ 

13.  83   ioijo  yj  3, 

14.  85    ^Jül  (IjüC-  j 

15.  88 
2.  (»*s^   S.  1 16 


18.  92        ö^ö  iUai  ;5 

19.  94^L*^L»  ^.ii  3 

20.  96  ^_^  iUii  ^5 

21.  98^j_^,o5r.  Ä^^ 


22.  100  J.ä65    x.^  J. 

23.  103  iüUj  yj  ^5 

24.  106   ^ÜÜ!  iUiS^ 

25.  107jJoJ^iiU2i^3 
108iA^Q/o  J'j 

26.  113  J^  •^-^.i'f  iS 
LJjJLb..«   ol.Lii'^i^  ,ti£!».J!  ,..,/i 


a' 


(in  1 00  Jw>as). 
1.  Jwös   116    ^.i=-"5i;5    ^^\  J-S-   ^^    ^    Klß   ^ 

2.J.Aai  121    ^J<   ^JsJ!  y   J^^   ^    xJys  J 

3.  J.^  125  ^\,  (j^Lüt  ^  j!,3j.  ^JL>ü  xJji  ^ 

4.  J^ias   131   f^^    ^^A  y\    (»XJI    li    J^i   6l>^' 

^.♦AXj       |»L*^ji       iLÄOjJl        ,     -/«Lw^ 

5.  Jjtfä   136  jy^LJ^    t£Jyi5    iJjJ'^J'   u**^'    '■*^' 

6.  Jmai   143  jUi'St    o'iA.9,   ^   |j-^^'  l5'^1^^' 

7.  Js^i  148  ^LBS  .;>^_j  ^L^!  ci«-^5'ö  <^t^l 


9. 
10. 
11. 
12. 

13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 

33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 


J.AaS 

J.A^S 

J.AaJ 
J.Aa5 

Jw*as 


173   ^.JiHLi-.  _,iiL  ^xJ  o.j;  /lÄJ   L^ 


177  L5>^Uj  ^J  '■*;''^o'*  '■'"'^ 
180 


l\äJ 


184 


oLs^;  jb    LJAJi  (.5-%^' 


193  .-Äail  B".jb.    ..,:^i(  ,b  LJjJi 

198  ^^x^    oLxJLs:^    o'ÄXJb  ^5^iÄ*]i   L^I 
Ou«..»3i   oLJuj  iAaäwvö 


204 
209 
214 
219 


äJb>.U   O^jj'   Uj   J.=»U   L*^ 


-ajil 


J> 


a" 


l/oLiL   ^.-j^  s.y  ^JkC  w^iaL^'   L^jS 


223v^^!^jj_»AA,^5^' 


lUJI,  v , 


U 


228  ;^:>>>\  .^i  3  j.>i":i;  j.jj.i3  l 

234  ^.^Äjt  ä,Ä*jj  J^AÄj  "ij  .5)aJ!  »-^«j^^  Lj 
238    ..AC  lAs    IJ^Ai/o    L)  ^Xs    i\S    Lc^Ai^  Lj 

243  L^L>  c^iL!  Ltl^si'  o^iM  l\>u  L^ij^JI  ^^1 

248  (iUsc  .»as>lj  ».AÄJl^  liÄ^  Lj  ii).*»äiJ  JäÄAj 
253  UflAA,  ^j.Ä^(  ?^'-*^''  i^  'jt^'  l5"'^1^^' 
257  Ä«^^J:LsÄiiÄ.^j  jUJSj^jyJI  j.5^i>; 
261  5.AA«  j  o^^iJ  l^lj'  »_.AiJ  JLJ!  «.xiLs»  Lj 

265  oA?J    a5^Jl>i    yS    ci^ÄjLc_^J    iÄ^    Lj 

269         w*jLsä.J!  Jiy^l  J.JJ.J  ^Aj  ^.=   Lj 

273  LAC  La]   -JÄJ   Lac  J.5»^  ,-v'0  i)»:^*')  ,  ^Jj^i-i 

280L<?3_^i=\J"i  L^j_»^J  LAij.JioNäii.L^t  IäspL 

284 

287 

293 

297 

301 


c:AcAi>    *J     LaJiAJLj     Ji:i*il    L^jl 


IkcVaÄam)»      aJCÄaam      lXÄS 


l.iAs»    ^j5»i>l 


,}.:>)    ^»J    *J1a/«   (V;**'^'    -t^:f    "^' 
j«ÄJifii   ^c  xX/oLs!   j.  J..sLiJ!   L^! 


CT' 


.jÄJLj      ItK.AÄct 


304   L^il^    üjLajcJI^    LAiJJÜ 


42.  J^AGS  310  ^L<5  jaLäa^j  L*s 


=ii    U<?    L^ 


ÜLaaJ)    L.^äx   ,  ^sXj 


y«,J.    Js.4-'  ^r*j  ^Ä'^^-'  c^''    ''^*    '-H    1    '^4.  J.*2i  427  UxLaiij  5j.).*3,^  Li» 
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43.  J.xas  315 

^h  a*-   :^*"  a^ 

44.  ^^i  318  ^L*«  ^/«^Iv'^.-^j  JI_^S>^Äiyi^.Ä  j.(^i-l 

45.  J>;^s  3-2iyAj|.3Ci  LxJcXJlsA^  UjlAJi^LvJIJ,^_^i>! 

46.  J.*as  324  L^I^  Lsji  ^^^^  j.  LLp:.«  L 

47.  J>Aai  326  ( cJi-Äs  j_5A^J'  ^il  j-c^j  I  k^sa]  La; 

48.  J^Aas  328  ^A  ^, 
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»;}  ^^_»äÄiijLA*  j,i_^i>i 


,l,c   s-l^   l^ijJi\  oLa:?   |j^  ^).c  ^^ 


J-^    k^  j-*^ 

49.  JsAas  331J.A>Jljb^.,cJ.5Lc  J.Ais^cJ.:>U  La;#S., 

50.  J>Aas  333   -AA«.  ^«.Ij  ^/o^  (c^^   -'^*-'  0'°  lc'^5.^'^' 

52.  J^AaJ  337  ^JiftJi  oj-s  sL>Uilj  qAaJI  xa4.=>  Kji»j( 

53.  J.*as  341  J.jy5  ^-v^J'  L  J.=."ii  ^.*fls  j  J.x,i;  ^jyb  Lj 

54.  J^*as  345  ^j,*.  j,  o|^^.i>JI  j^_^.Ä  J.c  |..j.Lflji   l^\ 

55.  JsAai  350  i_jlj'./o  |.lc>  J5  u.._»/oli_ilj'  Uji_iL.i;  lAs  .-^j  Li 

56.  J^ASJ  354  50.^«Ai  ^jLas»  ji  8.*c  |.Lji  .-/>  L 
5  7 .  J.*as  3  5  8 -ac  ^J^Jac^^  _oü  i  j  oLäJü  I  ci^äi'  J>,s  j,'_^l 
58.  jwAos  000     ^Äs»  l/1^^    l't^   c  ^'**^*  l*)_^'^*' 


Jl 


(W»RJJ)»     ••fc.'Ä^^i 


0\'i  ^A    Lj 


59.  |j,A25  367  i_=j.ij5  cs^'-''  li^  *■■^'^'* 

60.  J.*as  371  I^JJ  ^J   I^Jl=>j  ^,jÄJ(  j^  l^jCäJ-  J,lj.i.l 

61.  JvAai  .376     N^isjj'^  »-.fAAj  ,-jA»-  >Ji«j  \xiLj1  .-^  Lj 

62.  J^ass  381  ä.A^s-  j>l.fijij  (jixLj.  ^aiaSJ  ».ÄAjli  lAs  -.a  Lj 

63.  J^A2s  386  LjLj.aj^  [.S>1^  ^}.c  likA^äi  _^avLs.  1Ä^  Lj 

64.  J.A2i  391  \JL».ci  /  äAÄ^  ..^c  ».iLxi/  i^Asiij  '^»i/i;./«  Lj 


«.a^Xai 


a"  '^■'^  (J-- 


u.^!>^' 


65.  J^Aas  393 

66.  J»A35  397  ^Jl=>-i    .5  ö    ^c    \LaiLj    '^_^3t^A    Lj 

67.  J.*as  401      J^ftA.«  A.AS*iS_5  J.jj   Jix*».*i!  (-jl^i«l 

68.  y>ai  402  .A^J  L^ÄAfl  ;3  i^Tcm  ->^==-  Laju\.JI  J.x!cq.. 

69.  J^*a5  404  J«=>^l  l\*j  JJ.Lj(  ^  i^J  ur^j^'  ^*  a'*  ^■ 

70.  J.^s  408,5:äJ'^5^^3  jKcL«J;il^c^iJI^5^Lj^5L^jb-Lj 

7 1 .  j..^  4 1 3   ^5  o^» Ji  J.AS  NA^aij    JiLj  "äi  (__^il.==-' 


72.  J^A^j  418  c;AiLB. 


KXa^i»«.])    ^ÄaJ»     Laäaj 


li.^uä  422  »Lsjj  1^  ^jSi.=>1>\ 


jLj  J  ,  Jl   sLs» 


75.  J^*as  432  s*^Jl_i jt/)|».I>lj8jCäJl jXj  ^.^/o  s^lii  J.l^»-i 

76.  J.A2J  437  S^o^S  w^i  oU\  waJlIj  ^c  ^.^üil  L^j^ 

k>L^Ä:>'i    .axj    .  JLx«it 

77.  J.Aa5  442  vjJ^j  s  i^;!^'   Jac^j-Jl  -Ljj  c>^.,ä>  \3\ 


r*^'  r^:^^ 


^Jiä. 


,AA,i( 


(_>3L.^Äi3i     lij^lj     NJ^,    f-ii 


78.  J.AaS   449   J)'.  J-i"  J.  f-^.S  ^i^**  ^i-^^  (3^*^:! 

79.  J.*a5  455  "Im^  ^>.!ix^i\  ^La^-!  ii>^Ä*A«  Ai  iÄJi  Lj 

80.  JvAa:   459  o^.Ä»    1»^    ^.LrJI  jb    sjlj)  j    L*AiM    Lj 

.«aÄ.^    >AÄc    L^aS 

81.  Jv«is  463  »OjlX.«^   kAc    NAuLail    ^/o    Lj 

82.  y^i  469    |»j    &Ai^.»aj    o^JI    J>*i    t_5'^  ^^^i    La::^ 

^A^       ^_^.5      ,    ^AvAJ 

83.  J.Ai5  474  Q^L^.  oLöaJS  ^S  ^.jL:^!  ^^\  ^,(^.=.5 

84.  JvAs:  478   ^a.a-  ^JLJ  Asj  ^3CJIa=.j   Lio  ^_p'_^i-' 

85.  J.*ai  483     i^Li   ^.AäJl  ^Ji    |.JwSj    ^^j   Jj    ^^.<    Lj 

86.  ^i  488  \aJIc  oJi^y  La^aJ^i^  ^j  -j^ai'  (3l>>' 

87.  J.*aj   493  ivJls.^^    iili::^    j.i^   ^    J.>.J    ,_^^    Lj 

88.  J-»a5  498  oL's^!^    öj^Lj    i;*A>oi    üajLxJI  ^i\_^\ 

BiXjLs    K./o'iL.wJi 

89.  J^A2:  503         c^^JLaS^   ^iA«ii   J^c   oa1as5   ,j~,ftAj   s\ 

90.  J.A2i  510  jL*c"3!  ^i  ^«j  ^.Aflj,  ^f^  .0  ^1  ^i,lj.=.l 

.AaS    L^aS 
91.|}.Aa:   515   waL«    oiA«ÄA."ii  jj.c    »..A.Ä.J    Lii    j,'_j.:>' 

92.  JvAaJ  521  Läcj^Avi^jS  L5>Aju\=- ^s^si  vW'^^'^l;^  ^. 

93.  J-Ast  529^Aaj'i  Le  L^;>_)^JI^^o.LaJ^J..^^L:>^A» 

94.  ^*ai  534  ^.S'ii  ^c  ii)>.LAl.ij  Q_j-ÄRJ  vi^JlxÄ.i:l  liÄ5>  Lj 

«i^i,j_j.^' 

95.  J,*a5  537  L^Ä^,j(Aj»j  |«ij  «_f*j'  Loj  Lj-JuXi' ,iÄ.Aj(«i 

L^Iao^  CJ-* 

96.  i3>Aas  539       &Ai.s>    kAc^    ».AkNaJ    «.äXI/i   lXs    .-/o    Lj 

97.  J.»as  543   ül  ^J^i.xi\^  xj  ^3_^  Lf^»*^'  '^^^j  a'* 

98.  J^Aas  546,_c^.jii_.j^j  A.J  \jAj^aj  Lc  OjCcr*  J?!.?^' 

99.  J^5  551  ^Jv.S5  ^4-^'  Laj^J;  yiLj  ^!,^S>  (Ä5>  Lj 

lOO.J^Aii  557  K^.^L  iuL+clj  id)^a;^  ».A»Läjl  ^xi    Lj 
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Am  Ende  dieses  letzten  Jvi.25  sagt  der  Ver- 
fasser, S.  561,  dass  die  3  ersten  J^^  dieses 
Theiles  nicht  den  eigentlich  erbaulichen  Charakter 
hätten  (^_>2ASÄil  L^:Ui.*J  oLIicjJl  ^c  „^Ls-Lj'^: 
er  habe  daher  zum  Ersatz  hier  noch  3  J^^ii 
hinzugefügt,   und  zwar: 

1 .  J^*as  561  Jo'Ui!   ^XcÄj   Jj■uä>^   oj.il   ,_^%=-' 

2.  ^i  564  ^^Ai  li  j'ub  [ySL  \jA^qjÖ>^\  ^\  ^^' 

3.  Jwoi  566  oLcUJi^  3^!  ^^Jb  |.Lj"S!  L*ii  xUI  J.L^ 

SchlusS  S.569:  ^_./.x>j3  j^.0  K:£^AaJ  AaJ!  IS'JkS' 
J.J10!  OJtJj    (»JLwjS  «jCo*»ja   tLäXiJi   «>i3Jj  *Lä*«j'  ^^.I^AJ 

Das  Werk  zerfällt  hier  in  zwei  Theile,  deren 
erster  S.  278   aufhört. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  gleichmässig,  ziemlich 
stark  vocalisirt.  Ueberschriften  hervorstechend  gross. 
S.  317— 338.  401—408.  535—546.  561—569  von  späterer 
Hand  (Türkischer  Zug)  gefällig  ergänzt,  in  ziemlich  kleiner 
Schrift,  reichlich  vocalisirt.  Von  derselben  Hand  sehr  oft 
Ergänzungen  (von  längerem  Umfang)  am  Rande.  —  Ab- 
schrift im  J.  680  MoK.  (1281)  (s.  S.  278)  und  zwar  von 
^LccJi  t^^3L^i\  ^J.\  O^.c  ^j  <X*^  (resp.  '«»/1591). 

In  der  Unterschrift,  von  der  Hand  des  Ergänzers,  ist  be- 
merkt, dass  der  Text  abgeschrieben  sei  aus  einer  Hand- 
schrift, die  aus  einer  Handschrift  geflo.^sen,  auf  der  der 
Verf.  eigenhändig  eine  Bemerkung  geschrieben.  —  Collatio- 
nirt  (von  dem  Ergänzer).  —  Beim  Zählen  der  Seiten  ist 
ausgelassen  525 — 528,  aber  am  Ti'Xt  fehlt  nichts.  Dagegen 
scheint  nach  S.  394  etwas  zu  fehlen.  —  Die  obere  Hälfte  von 
S.  121.  122  ist  von  der  Hand  des  Ergänzers  geschrieben. 
HKh.  V  11704.     Er  rechnet  es  zu  oi^L^U 


Schluss   S.  571  :    l.*^Xo_s:   IL^Xi  nJJS  jL^l   'i 

Von  der  Hand  des  Ergänzers  geschrieben, 
aber  kleiner  und  fast  vocallos.  Desgleichen 
auch   das  Folgende: 

1)  S.  571    drei  erbauliche   Gedichte: 

a)  Anf.  (Wafir):    i^^^  —  ts^^  »j"i^  "^'   (j;-!^-« 

b^     „  (ßasit) :  s^iyi  —  »>X*««QU«.5>i  Q->,j«^Jl  'slS^  \, 

c)     „  (Mugtat't') :  p  jj-JI  J^t^.^-^^  >i)^)L*«l^    J"*^'''  ^3'-^i>  ,«^5 

(ein   Vierversgedicht). 

2)  S.  572  allerlei  Bemerkungen,  besonders 
Charakteristik  der  Ehefrauen. 

8765.      Pet.  249. 
3)  f.  119-154. 

Format  etc.  und  Schrift  (23  Z.)  wie  bei  2)  (Text: 
131,2  X  10«'°).  —  Titel  und  Verfasser  f.  119»: 

j^*.wii  jsLsJij  i'uJ^'^t  o"*^^  *•"'  j^"^.  v'*-^  '^^ 
Anfang  f.  119'':   *X=.i5  ^J^\  i5->J'  1^  ^s^\ 

ö,^J)\  viyaÄ/O  Jjis»^  ^l-^J  i-T''  s^L*£  ry>  iLÄ^l^  fLk.i:"ä! 


«L^     »_*S     J'jvj     lj\^    JSju» 


iLxJ^^t^   sUäJ'^S 


^\  ^ji!  j^Utj  AJJ  jAij  ^j^'^i  (*^^j  J>L<?^J!^  ^^U^j"^' 
Erbaidiches  Werk,  Züge  aus  dem  Leben 
der  Gottesfreunde  und  Frommen  enthaltend, 
von  demselben  Verfasser.  Die  Hauptsätze 
durch  (^^.  (seltener  durch  i3J>)  eingeführt. 
Zuerst  f.  119":  ^  ^_j:  ^1  ^^  ^U  ^yl  ^^ij, 
I.U.j»>    iJlisS    ».xS)>    ..♦£    jLäi    lAv*"    >^^i    "j  1— 'LliÄI 


S.  570  enthalt  eine  erbauliche  Geschichte 
von  einem  frommen  Juden,  dem  Gott  eine 
Wolke  überall  nachschickt,  die  ihm,  wenn  er 
wünscht,  Wasser  giebt,  und  seine  Zusammen- 
kunft mit  einem  dem  Bussleben  im  Stillen  er- 
gebenen König,  überschrieben: 


^!  ^JüS   u  liSU^  Uli   J^>üj   sjSi  S^i    ^J-^A  »Llic'i 
Von  f  135°  folgen  einige  ,j>J^,  von  denen 
nur  das   erste  als  solches  bezeichnet  ist. 
135"  1,j..äU  ^jj  J«-i=Si  ^L*Ji  ^Lüäi  ^  jj"3!  ^^-LsUS 

o  


■iji 


L*^jU_s^   tLctXJt    »jL>K.u-!,    KcLLitj   üoLajÜ!^  li^ouSS^ 
Anfang:   Jj>,  J-yt-*"'  lT^   ^   O^   "'    C^^ 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


HS""  'o'lJL5'  ij_,  ^  pO!  (_5ft)^  (jr^'^'  '^  3-  u"^ 

Darin    f.  146°    ein    Gedicht    von    10  Versen 
(Wäfir),  Gott  in  den  Mund  gelegt,  Aufforderung 
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an  den  Menschen,  Gott  aufzusuchen,  so  werde 
er  ihn  finden,  und  zugleich  Schilderung  seiner 
Macht;  und  f.  146"— 148  ein  langes  Gedicht 
von  85  Versen  (Wäfir)  gleichen  Inhaltes.  Alle 
Verse  haben  denselben  Ausgang.  Das  letzte 
Gedicht  beginnt: 

und  schliesst: 

^J^:p'  (^^^uJLblJ  wiuuJo  blü      ^yi  ^jS  jjUi  vijsJ!  U! 

Beide  werden  bezeichnet  als  aus  dem  Psalm- 
buch übersetzt. 

149"  o^yi-j    ^JJI    !i   Q^    ^^Ijü    iJj.s   ^5  ^jJ^ 
äJJ  Jv^!     (Sura  2,  256)  'U.*^  Löj  &U5 

Schluss  £.154":  UJ^IjO^  ü^^XcLbJ  Usi,  ^1 
>.5..5   u>oi   liXii    eJs^tjJj  t>5J.*aÄj    LlJc  q.^_}  t>5iJU^-jJ 

F.  119  —  135Mst  als  das  im  Titel  bezeichnete 
Werk  rjJj^'  «ji^  anzusehen;  es  wird  bei  HKh. 
nicht  erwähnt,  kann  aber  füglich  von  t_j)>?'  u^' 
sein.  Dagegen  f.  135"  unten  bis  154"  kann 
nicht  von  ihm  sein.  Er  wird  darin  öfters 
citirt  (135".  140".  140".  149").  Der  Späteste 
unter  den  in  dieser  Schrift  erwähnten  (f.  139". 
141".  151".  151")  ist  J^i}^^  (d.  i.  o^  W*ii 
^juA\  ^5lXit  Jyj:  ^i  J^juS)  f  801/1399-  Aus  wel- 
chem Werk  es  entnommen  sei,  ist  nicht  zu  ersehen. 

CoUationirt. 


8766.     Pet.  252. 

1)  f.  1-167. 

184  Bl.  8^°,  17  Z.  (2OV3X  15;  I4V2  X  10™).  —  Zu- 
stand: unsauber,  im  Anfang  mehrere  Blätter  lose;  die 
obere  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband  mit 
Klappe.  -  Titel  f.  1": 

^jjJ'^  (Hr^  J'   ^^'^■^^   VJ-J^äJI  (J-'^J    "^ 
^yi  iJJ!  vX*c  ^^J  oLPjJi  Jyx:  ^^jJ!  UoJic  ^L«Jt  ^L>)i\ 

Ebenso    in    der  Vorrede    f.  2".   —  Verfasser:    s.  unten. 


Anfang  f.  1":  ■>jJ.\  Joo-  ^qjül  jdi  J^l 
jsJsj    .  .  .   ^^jjbül    (^_»i^  jL*J^    i3>*="j    Q*J*^'  j'^ 

Sammlung  erbaidicher  Aussprüche  Moham- 
meds, seiner  nächsten  Anhänger  u.  a.  frommer 
Männer  und  kurzer  Erzählungen,  die  meistens 
mit  einigen  Versen  gleichen  Inhaltes  beschlossen 
werden.  Meistens  fangen  die  einzelnen  Sprüche 
oder  Geschichten  mit  qc  i_5j;;  ^n.  Einzelne 
besondere  Ueberschriften  kommen  vor;  so  86" 
fLwwÜl  j  Jj>as;  100"  Jsi^  cr'^"  '^y'  '^  V^ 
^!  ^  ^i^-  "i  ^jyoj^;  107"  io'jC>;  110" 
L^jÄS^iJ-oJ;  120"wJli^^iQj  j^J^as^5J.ös; 
163"  'ipyiljw  ^.*sj>-^  '-R'ij^  »'^'  '»(^(..X/o  J^.iai  ^5  ^s 

Die  angeführten  Gewährsmänner  gehören 
alle  der  früheren  Zeit.  Es  ist  sehr  wohl  möglich, 
dass   die   Angabe  bei  HKh.  VI    13  642    richtig. 


dass   der  Verf. 


J 


f  ,..jf  ,.,*ri.Jf  J^-jS. 


L5J-^^'  e:»^'  0*^7 


sei. 


Schluss  f  167":  ■ijJ-\  v'»^'   ^*^  *^' 


i3Lotii  jx  LTjJi.^!  q'^  i^'i-ii  l-Jj'  Q'*  O"^^"^  iyJUJJl 
l^ijj  (.Uä^  l-P,^J  (»l-V^  *->^  "-^^  sJiUe  q»  JiÄät 
Ä^LäJ!    *^    -ixs»    ütblä    Lä*«Li    Lic    oLa>   ^-^/o    jÜ^, 

Schrift:     gross,    kräftig,    breit,    deutlich,    vocallos. 
Ueberschriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 


^^^^ijJtJi   im  J.  »"/ijjj. 

8767.     Glas.  90. 
1)  f.  1-21". 

23  Bl.  Folio,  26  Z.  (32'/2X21;  18  X  llVa""").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1": 
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Anfang  f.  1":  ^LüJlj  j^xiL^I  ^^yfiJ  iJJ  ^^\ 
^i>c   J.4XÄJ    -kc^f    ^^Ji^-    ^•,Li'  U    ...    iJii    J^5 

Ein  paränetisches  Werk  des  Ibn  elgauzl 
in  4  Kapiteln,  abgekürzt  aus  einem  Werk  des 
Verfassers  gleichen  Inhalts;   nach  dem  Vorwort 


ist  der  Titel  bloss :   w^i 


u*3y 


1.  oL  f.l"  (in  31  xaIos.)  ^i-!  ^^  JJi'^S  /j  J 

2.  k-jb     7''  'l^  ^^Syü!  jüisl^^^  iiiili  ^y^  ^ 

3.  v_jLj  11''  »J^am!j  i_a;cj^  0;l3 

Diese  letzten   3  Kapitel  in  viele   ungezählte 
J^Asi  getheilt. 

Schluss  f.  21":    il^\   U  ,,>Jb>JL  ^^  *JlJ^ 

Kap.  4    enthält  viele  Propheteugeschichten. 
Schrift:    ziemlich  klein,    deutlich,    vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  "^/na?- 


8768.     Lbg.  583. 

48  Bl.  8'°,  19  Z.  (203,4X15;  Xb'^liX^^W'^).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  oben  am  Rande  stellenweise 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  P: 

Der  Name  des  Verfassers  ist  hier  unrichtig. 

Anfang  f.  P:   ^^JOil  »■jb:*^^  i^'^'j'  *-'J'  f*-»^ 


^bü  ii.U!  /•i_)Ä>  (jb  lXäj 


U! 


i^' 


JsJC^S 


Ein  paränetisches  Werk  desselben  Ibn 
elgauzi,  zur  Erfüllung  der  Pflichten  gegen  Gott, 
mit  stetem  Hinblick  auf  das  Jenseits,  ermah- 
nend. Zu  dem  Zwecke  werden  viele  fromme 
Anekdoten,  zum  Theil  mit  Versen  belegt,  und 
Aussprüche  MoEammeds  mitgetheilt.  Es  ist 
in  mehrere  ungezählte  Abschnitte  ohne  beson- 
dere Ueberschriften  getheilt. 

Der    Schluss    fehlt,    ist   aber    —    wie   es 


scheint  —  richtig  ergänzt  auf  £48°;   die  letzten 

Worte:     Las^j"    ^will  jy^äW    ^    ^ 


■>j    Lj   ^^^1    ^, 


<Jj^jwc  "i 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deuthch,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "^o  nj,  (1150,33^) 

8769.       Lbg.   185. 

53  Bl.  8'°,  21z.  (19x133/4;  141/3X9'=").  —  Zu- 
stand: unsauber,  wurmstichig,  der  Rand  stellenweise 
ausgebessert.  Bl.  1  lose.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    rothbrauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso  (nur  für 
^^j*-ks  steht:  ^A  i_ju35  j).  Verfasser  (gleich- 
falls  etwas  unrichtig) : 

l^J_j-^!    Qji    O*^^'    ^■^  ->^'    CJ^^-i'    i3b^ 
Der  Text  weicht  oft,   auch  in   der  Anordnung, 
ab    und    giebt    bald    mehr    bald    weniger.      Er 
schliesst  mit  einer  iUjLi»  f. 5 3°,  deren  Ende  f. 5 3'': 

(Dieser  Vers  steht  Lbg.  583,  f  47\) 
Das  Schlussblatt  mit  der  Unterschrift  fehlt. 
Schrift:   gross,  kräftig,  weit,  wenig  vocalisirt.    Stich- 
wörter roth.   —  Abschrift  c.  "^/ns?. 

8770.     Lbg.  245. 

183  Bl.  8"°,  17  Z.  (21  X  14;  14  X  7— 91/2'=").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und  -klappe  nebst 
Futteral.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Anfang    f.  1'':    ^j-j^   (J-^  l?"^'    *^  J^*^S 

qj  _«ji  (J.£j  .  .  .  *J1  ^j^J  &^c  *.ill  (J>A2S  .  .  .  *jCs.f 
O^  i>  t^'^i   •  •  •   O^""  C!"-  <h^  ^""J   •  •  •   V^^' 

Dies  ist  das  ganze,  nicht  in  der  üblichen 
Form  abgefasste,  Vorwort,  welches  von  dem 
Zweck  des  Verfassers  und  der  Eintheilung  des 
Wei'kes  kein  Wort   sagt.  —  Es  ist  ein  dem- 
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selben  Verf.    beigelegtes    paränetiscbes    Werk   j   Nach  der  Vorrede  f.  2" : 
in    35  Abschnitten    ohne    Ueberschriften.      Sie 
faneren  alle  mit  einer  Anrede  an  und  schliessen 

o 

mit  einem  oder  einigen  Versen.  Jeder  Abschnitt 
enthält  übrigens  ziemlich  viele  eingestreute  Verse 
und   Gedichtstücke. 

2.  S^     8" 


InLbg.796  noch  etwas  anders  angegeben. — Verfasser  f.P: 


J^'ii 


ijL*j"äi   'e^^:   [^Xa  L 

^Aju.i    ili    Jo   Q^  Li 

^^i    iüaxj    ,..,.<  Li 

i»*<«'5(Lj    L<^    1j>ji/0  Lj 


3.  J-^  14^ 

4.J.*ai  19" 

5.  Jo«is  24" 

6.  J.^  27" 
7.J>^  32" 
8.  J.-^  36" 
9.J«^  41" 

10.  Jw^oi  46"  (Aufschrift  fehlt)    i>JJo\\j  t^y^\  Jo  ^^   Lj 


i^i^i)^^cr 


^LS^^O-  '-^♦^'(^■?  '^♦='  pt.«-i.XJl_j., 


,:^  *«-LftJf  i,jf 


J^i' 


J 


Anfang    f.  1": 
,L»oj^!    ».Jii**j  "i    sLä.s1   «.j   *|<;->~    i}-^    'i'^i    '"■^^   (*-5 
.  .  .  i3«.sj   .  .  .   ^j_y.*l3i'^    .L^i'il   ^i^.:S'.AJ   "3}   ^^j^jtwl, 
iCw*Ä*».JS   jCa~.j1  ci^j'^  I4.J    ...  f^jLj.LäJS    .  .  .  |fc«,.LÄJI  t^\ 


g^ 


I    siAjL^«.' 


'♦;^     i'T"^* 


ll.Jw^ai  50" 

15.Jo^s  68" 

20.  Jo^fls  96" 

25.  J->as  124" 

30.  J^  150" 

35.  Js^  175" 


t^ 


\6\ 


cy 


B_oeJ   JLJ!   ^L:?-   Lj 

Jwoli!  j>(jw;^!  »_E  ^-yo  Lj 

»^  i5  UjLj  Li 


Ein  umfangreiches  Erbauungswerk,  welches 
Mahmtid  ben  ahmed  ben  abü  'Ihasan 
('all)  elfärijäln  elhanefl  'imäd  eddlu 
abü  'Imehämid  f  ^^^jnw  im  J.  ^^Vi20u  unter 
Benutzung  von  mehr  als  70  ähnlichen  Werken, 
paränetischen  und  auch  bloss  unterhaltenden 
Inhalts,  vollendet  hat,  nachdem  er  schon  früher 
die   Werke    ..,Ll^I    .^Lc.a..«^     o^^'    ,^L^«»/o     und 


'».*a^£>    geschrieben    hatte.      In  Bezug 


iLbjÄS* 


a" 


Schluss  f.  182"  (Tawil): 

«äyo  (cJOLc  liiUlilj  'iil  rr^  f*^  Xri>  M«»,'l  tiXLa  (_!  q1_jAs 
(Der  Anfang  des  2.  Halbverses  nicht  richtig.) 
Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1085 
Dü'lqa'da  (1675)  von  ^^  Jt*=>i  ^^j  (*^^j!  qJ  j_^^ 
^JJ'läJI   ijj*^"^'   ^_^»sLiJt  |_^:SUJ\JI  l5j**^'  (*-*^1j^' 

Von  etwas  späterer  Hand  f.  182"— 183" 
ein  langes  Gebet  des  -oJCJt  (^^X^.!!  i>.*=^',  dessen 
Anfang:    |<--&^'^'  '^}^i  ^i^'i\  '^jy^   ti-^   S-^  |H^' 

8771.     Spr.  829. 

147  Bl.  4'°,  (25—)  31  Z.  (28x  18;  19—20  X  10—12'="'). 
Zustand:  wurmstichig,  nicht  recht  fest  im  Deckel,  der 
obere  Rand  stark  wasserfleckig,  der  äussere  Rand  und 
Rücken  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark 
(f.  59  ff.  und  74—147  dünner).  —  Einband:  Pappbd  mit 
Lederrücken.  —  Titel  (von  anderer  Hand)  f.  1: 


c^L^Lä«]! 

auf  den  Inhalt  sagt  er,   es  enthalte:    w^j'. 


CT" 


_.^/i^     o'5'SO     ,  ,.i^      cj"3Lä/0     ,  .ji,      jLst     )^^_^i      )>•*- 


oLlc    oLäLj^jj    Ci^S'y   oULfi/oj   oS^L^j 

_L>.<aj   o'^LioS 

>_äJ'  ^^j^.Ai,c  ^A   ^.i.J  1  ^jLxiS    »^.*Ü 

^iL4S    H.^^s 

>_äajO      !.«.£      i-S-f.^       .jj.tlj^iM^      wÄaJ       •»'« 

LaäXi/«     ^Sr^I^'I 

'o;^fi:-J'    r'^l--'    (.f'"''^    CJ-"^'' 

r-''-*-«  (J-"'''    3- 

Das  Ganze  zerfällt  in  50  Kapitel.  Zuerst 
kommt  die  Definition  (-^^1)  des  zu  behandelnden 
Gegenstandes;  dann  jLj"il^  jLAi>"5l;  zuletzt  die 
damit  verknüpften  oLLSCÜ^  oKL«"il^  vi^XJSj,  ^cl^il. 
Die  Uebersicht  der  Kapitel  in  der  Vorrede  f.  2"". 
I.Kap,  f.2" 


2. 
3. 

4. 
5. 

6. 
7. 
9. 


i:L«.<=^5j  i:*X:^i;  *L*)l.J^i  ^*:f  j 
|.>L«."ii.   ^^UJ^l3   u^a^^-"^'    '^-*-'^-i    J' 

62"  B^J!_5  ä^Lekll^   8.  72"KsAaq:!j  öli'jJ!  j, 


9" 
23" 

35" 
50" 
54" 


77" 


sLJi 


^1. 


!r"i  g>-^'5  r. 
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10 
11. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
19. 
20. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 

44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 

50. 


Kap.  84"                       s'-'^^'^'i  ^■**^'j  f^=^'  ^  ^^^^  f-  '^  ^^^^^   ^'  ^^"^^   ^   2  Bl.  und  nach 

„      90'b-J>.5iL;^i.oUil  i    12.94"j>-:^Ji3  Oj^  j,  f.  111    ist  eine  grosse  Lücke  von   etwa  160  Bl. 

„      99"            'W^'i   w^^xiSj  jA)Li\^  ^U!   ^3  Es    fehlt    hier    von   dem   Werke   also,    von   den 

tL=>J'     iJkÄS    %  Lücken  im  I.Kapitel  abgesehen,  Kap.  15,  Ende 


103" 
110" 


.LÄÄaav  JU 


ijLi'ii     w-jUJI.  xj^äJ!  j,      ^^-^     ^-   Abschnittes    bis    Kap.   41    inclus.     und 


ä^XsJt. 


^i.»J 


„  »^^'i  xS^jnJI^  ri>"^'*  LräJ\  j3 

„  .«i-ULi,  «LJj^il  ^  2 1.  jÄi^xJS,  poJij  ^1  ^5 

JCcLiäJI^    ^Xt^\^     S^l\^     .j.iaj\    ^j 

'(JLIhiij  JA*]!,  t^LJi5  :<^:L.JS  ^ 


jj^jj    i      Kap.  49   Schluss  imd   50.      Von    f.  128"  »inten 
an  fehlen   die  Ueberschriften. 

Die  dem  Werke  beiliegenden  f.  144  n.  145, 
ziemlich  schlecht  u.  undeutlich  geschrieben,  von 
ganz  moderner  Hand,    schliessen  so    (f.  145"): 


Ai\    Jäa>.    K..^iJ>,    ^>Ä>Ü^    ,iJ^AaJ(    J: 


J 


Laäc'^U 


M 


l_5        j_;.~J 


■iS   ,% 


<.,Vx:^*äJ5  x*JL5.     .S'Äj'.  ;ji;j_j.a>;j'j  /  i*j^x]!  j. 


P^.x.i-1.,    iLcvAJI.    !iL:>UJi  A 

iC*sl.*ii^   »lASiLix^ji^   cjl.»s.*-i.   i_iI*aXJi  j. 

,.,.=ii.   *L3LJI.    /i'-ä-',   ,vU.Ä"3i  A 

85_j*J53    -^'j^^'i    '>-Jjr*-I'i    ''i^^P'i  3- 

bLcL*]'^    s-xÄJi^     .xa^Ji    ijüi  ,3 

Ja^s^ij    ^vi2/.ftJS^    xä^ä^ij    *r!;^'  i5 

tUaJS^    iLsJl^    R>*-'5    U^-*J'  ij 


'>i).Ui 


O" 


".    UjI.ss  ,j^c   Uj_v.a 


O^ 


WAJ.>1<      C><-^'      WA^ 


Ji 


J 


Uüj    iC*:^!,     i_jL«*:&i^     K/<L»fijl    |i 


112»  tL.ii"il  ^ 

1  1  U        ^  ö»      &A.Ä..V 


O^A; 


,  V  .a*ji»  ,«•♦.? 


,^5 


^;^.aJ1  oi_^^^5  ^^^ 


124"  oLL-,l_^Jl3  ^^IJCJi  iL-^-j  ^3 

126»  ^-.*as.  J>j_>i3  ^^:^«ls  _^^  oLUJi  j 
127'  ^1  t^l^s-j  oLjl_^.i!^  o^iU-JS  v3 
129"  iCaj.i.ii   oLi;"3i   ^<ax^  J^jL^uj   3 

131»  o^LäÜ   ^j'/i   o^L=i!  ^oi^j   ^ 

136»  ^»jjÄs>i  f'-^j^^  ^^5  r^)^'  "^"*  ^ 


Dann  folgt  die  Unterschrift,  in  welcher 
der  Verfasser  sagt,  er  habe  mit  Gottes  Hülfe  ge- 
sammelt :  obL«/*.J!  f»'_j^  Sj^i  oSols'^i  (*^1>-  ■•^•*) 
und  ferner  JLAi•■i'^^L;=.  fe^J'La-«.  ^LAJ»'il^.,'Us.  ^jjL*a/o. 

Auf  f.  146.  147  folgt  ein  Verzeichniss  der 
in  diesem  Werke  benutzten  Schriften  (nebst  An- 
gabe ihrer  Verfasser),  von  ganz  moderner  Hand. 

Schrift:  sehr  ungleich.  Die  zu  Grunde  liegende 
Handschrift  ist  f.2  — 58.  66  —  73,  ziemlich  klein,  eng,  etwas 
rundlich,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften 
roth.  Collationirt.  Abschrift  c.  ^'1397.  —  Aus  neuerer 
Zeit  f.  1.  59 — 65:  etwas  flüchtig,  vocallos,  nicht  undeut- 
lich. —  Etwas  älter  f.  74 — 77":  magrebitisch  (aber  die 
Punkte  über  *_;  und  •»  wie  im  NesKi);  und  f.  77" — 111: 
geläufiger  Persischer  Zug,  etwa  1700.  —  F.  112  —  143 
gefällig,  gleichmässig,  vocallos,  c.  1750.  —  HKh.  III  4675. 

8772. 

1)  Spr.  1958,   11,  f.  246"  — 255. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Ueberschrift: 
JLjij  xLi  K«.=»,  \xm,   ,»3-j'  i3  vW 

Anfang:   jy^Al   f^^'i   Lo    '»vJS   Xä^Si^t  ^^  jLi 

^i\  L^^i/üj   Ljj./i>/c.  Uoj.jtL/0  «.aJS  —LÄji';  Lxi  lJj^a^  ^/o 

Dies  Stück  ist  Kap.  39  desselben  Werkes. 


2)    Spr.  1958,   7,  f.  124  —  230". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei   1. 
Titel  fehlt;   das   Vorliegende  ist  ein  Stück 
desselben  Werkes.    Es  beginnt  hier  mitKap.  40 

(i^Ji   ö^*j'i    U^j*^^   ci)-      Anfang:   ^*o  ^_g^^  jLi 
oiXsÄ*ii   j_?^   i.'blXJi    cjUUi-   3   j   '»-j^iiAJi   ^A   ejCJJ  ».*o)ir>i   i_pj*il  ry'if*^^  ^c^■^^    ''^' 


i ;  Ji    ioJLs»    v_jL>.*»!j    ^jAJi_j.JS 
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Kap. 41  f.  129''(Ä-i5i-j''-'-=^i'^'^'''i5)-  Anfang:  Dies  Stück  hat  ebenso  wenig  in  dem  Grund- 

'U^  (j-L-üS   j.LJii  ^1-**  j^LaüJI  iij*xi.«.  'aJti.!.\  Js^S  jLs      werke   gestanden,    wie  dasjenige,    welches  sich 


Da    dieses    Kapitel    sich    recht    ausführlich 
mit  den  letzten  Dingen  und  was  dahin  gehört. 


f.  185''    hier    daran    schliesst: 


J^=>\   ^A 


äi\>j 


^ 


i_yy^i\    w*5'JsJS    i_jLäJ'  ^yo    djÄJ^   ^JlM^i\   (•jL'äj-!'   ^jX^ 


beschäftigt,  ist  hier  f.  157"  ein   Stück  gleichen  '  '(_g-_^^JI^j  „^I  ^i  bl»Jt  JasL=it  |.U^IJ   'd5_^(  -**- ^5 
Inhalts    aus  dem   Buche  älN-JI,     welches  Abu      ^^d  dessen   Verfasser  Ibn  elgauzl  ist. 
zeid  elbalhl  f^^/gsi  verfassthat(HKh.II  1693), 
aufgenommen.      f;A>.JI   »-''••^  ^-^    '>^jÄLa  »iÄaJ  »ÄS> 


157" 
158" 
160» 

161' 
161" 
162" 


163"  i^^.xii 

164" 

165 


C5' 


-^J>  J3    164'  Ql.'^iMj  i,  jül^^l  J'j 

,5  3 


O 


^^.i>  /ö  166'  ^^A^j;  ^.^.i 


166",  ^iLb^ftJi  _..i.  J  3    1 66"  iCx^LuL«.*  ai  .^3 


167' JL>JJ! 
169" 

170'  üIUJ! 

170" 

1  74'  ■i.^.^S 

174' 


J3 


170" 


.5  3  168^ 


L^JyiÄ      ^yO     ,j/^*Xi»JS      P^^-"     ^^'^ 


2;>^'-''i   5;J-=^'^   ^Jj;^ 


^jLi>jJl  ^3 


J3 


.5  3   174'  Ä.s.i:.ii  KX.0  ,..\^äi  Jö 


^w.ys  ^9\  ^,,\  ^v 


174" 
174" 
174" 


^*Ii«Ji  (jUil  ^Lsj-y  /3 

,.,iAc    JtS    .../o    _  .5^    ,  ,XJ1    ,UJ5    J^3 

,»xaii   oL^aJ    .53 


178'  .^^^1  J.jA*j. 


u.  s.  w. 


-iw.^)* 


..sJS 


^j.Ji  t>^J3  i3Jj.=>'j  tL*<~>]l 


.5'3 


Es  schliesst  f  185"  mit  einem  Gedicht 
(Basit),  dessen  letzter  Vers: 

In  Pet.  331,  2,  f.  81"  — 83'  steht  ein  Ab- 
schnitt aus  demselben  Werke  des  Elbalhi 
(=  Spr.  f.  157  —  161). 


Anfang:  ^^  ;?^JjLxJi  tUic  ,jas.i  iJ>.=>  JLi 
(jcjli  ti5^Lo  ^J!   "^*»,  ^'^^    (•♦^-•J'j    [•l-i^.I'   6>^L«  j-ka*s 

Es  handelt  über  die  Könige  der  früheren 
Zeit,  (darunter  die  Geschichte  des  Iskender) 
mit  Hinzufügung  erbaulicher  Betrachtungen  über 
Vergänglichkeit  des  Irdischen. 

Schluss:  f.  205"  M^^  j.xi>i  ^/«  t.Ji   ^äj  c^j 

F.  206   ein  Stück  vom  Tode  des  Propheten: 

j»jtA3    ;üJl   Jj.*»^    »ts^    ^.5  3  ,5.       Nach    der    Ueber- 
lieferung     des     ^_5^aÄI    A^xa«    _j.j5.       Anfang: 

F.  221  Trauerklagen  um  den  Propheten, 
angeblich  von  Abu  bekr,  'Omar,  'Ot'män  u.  'All. 

Das  Stück  schliesst  mit  einem  Gedicht 
von     21     Versen     (Kämil),     welches     beginnt: 

J>j_j,l3    Jj-'-y    ^äj    J.C     <;.a.v.l    imd    dessen   Ende: 


)L*»j     »LX/^Cvyo  i'T"^  ^      ikjj.s»  1^; 


\^Jic     ^Jl*a 


8773.     Spr.  877. 


85  Bl.  4",  19  Z.  (24'/aX  le^/s:  17x11™).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken. 

Ein   Stück  desselben  Werkes.      Titel  u. 

Verf.   fehlt.      Anfang  fehlt.      Das  Vorhandene 

beginnt  im  40.  Kap.  und  zwar  mit  den  Worten 


f.  r 


••^ 


\   LJc  .vJJS 


-ft5 


»       f^^   i't;^^^' 


JLj    /c^ij 


Der   2.  Abschnitt,   der  vom  Tode  handelt,  be- 


ginnt f.  3':   J.^i  jLs  Ä^l   'iLßJ^i  tUiJi  j  J-^ai 


»Jüt 


O' 


,A» 
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41.  Kap.  f.  4" 


^L»M..«^J!^    i/oLxäJl   j. 


4"  ^9\   Jus  J^js^Ji    'vL->~^'j  :<xUäJI   J   J>A=j 

Es  ist  nicht  ganz  zu  Ende. 

Es  sind  viele  Lücken  in  dem  Vorhandenen.  Es  ge- 
hören zusammen  die  Blätter  1 — 9;  10 — 12;  13 — 15; 
16—47;  48—63;  64.  65;  66-69;  70.  71;  72—85.  Das 
Uebrige  fehlt.  —  Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist  auch 
nicht  ganz   richtig. 

Von  Kap.  42  f.  10«— 21"  (üi^siJL  ^\  i) 
fehlt  der  Anfang.  —  Kap.  43  f.  21"— 47»  ist 
vollständig.  —  Von  Kap.  44  ist  bloss  der  An- 
fang vorhanden,  f.  47.  —  Kap.  45  fehlt  ganz.  — 
Von  Kap.  46  fehlt  der  Anfang;  das  Uebrige 
auf  f.  48  —  59"  vorhanden.  —  Von  Kap.  47 
ist  der  Anfang  vorhanden  f.  59" — 63".  — 
Kap.  48  fehlt  ganz.  —  Von  Kap.  49  fehlt 
der  Anfang;  f.  70°  mit  der  Ueberschrift : 
^^►^5  S3^  ^,jji.iyi  .»j.!ii>  J  J-*.aJ  und  f.  71  ge- 
hört ebenso  wie  f.  64" — 65''  (mit  der  Ueber- 
schrift f.  64":  ,<j3^-i'  i^^l^  v^La-^  J;  J-^^i)  in  dies 
Kapitel.  —  Von  Kap.  50  ist  f.  65"  die  Ueber- 
schrift vorhanden :  f1kl\  oUU3»>j..  Auf  f. 6  6  —  69 
und  72  —  85  ist  keine  Ueberschrift;  beide  ge- 
hören wol  in  das  50.  Kap.  (vielleicht  in  das  40.). 

Lücken  sind  nach  f.  9.  12.  15.  47  (grössere  Lücke); 
63  (gleichfalls);  65. 

Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos,  gleich- 
massig.     Ueberschriften  roth.     Collationirt.  —  Abschrift 


«/l397. 


8774.     Lbg.796. 


97  U.3B1.  4'°,  25  Z.  (29'/2X20;  20V2X13  — 13'/2'=■").— 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  etwas  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Klappe. 

EinAuszug  aus  demselbenWerke.  Titel- 
überschrift auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  c: 

/  äiLscxJf   »Mult-  i«jl.*ai»|  /  (LAäM  iuaJLk 

Verfasser:    ^^Lx,U[Jt] . 

Anfang  ebenso  wie  bei  Spr.  829.  Aber 
vor  dem  Anfang  des  Werkes  (f.  1",  Z.  17)  steht 
hier  noch  ein  anderer,  in  welchem  der  Verf. 
die    Titel    von    einigen    70    benutzten    Werken 


aufführt.     Dieser  Anfang  beginnt  auf  der  Rück- 
seite von  Bl.  c:  A*=>1  qj  C)^*^  .  .  .  Jyjtil  Jyu 


Ojbi  r-^^'  (J^^  (J^->* 


C5^L.,UJI 


jbLju*J! 


L . 


;j-U}  oloLs'ii!  ,«-<|^J  ■,_j./0)  .  .  .  *.vv>Äi! 


I  iJÜJsXJi    Äa2jLe.   iwJUaJ  .    /  ijLiüS\JI  'sj^ls>  LJUy   .  .  . 

Dann  das  Verzeichniss  (=  Spr.829,  f  146.  147). 

Schluss    f.  96":     >i>o!    iwJ.    lj   liyij    vi/JUüt, 

^Äs>  ^ÄX^ou  ...1  liSAi^t  wSjjtÄ»  tijy.c  Üij  (.ey*  *•■!' 

Schrift;  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich  klein,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  oft  längere  Bemerkungen;  oft  auch  kleinere 
oder  grössere  Zettel  und  Blätter  zwischengeklebt.  — 
Arabische    Foliirung.    —    Abschrift    im    J.  ""'^/less    von 

^qJ^*JlSi\  ^-t.fjJtl^  j-jLi:^!  ^;^^!  ^^  r^J  •— **^  ^x^wmJI 

Auf  den   3  Vorblätteru  stehen  Auszüge  aus 

jLj>'5(t  /  ^ÜJ,  i-JjJiä5!  »>x=-,  Jl^\  j*!j^  "•  s-  ■^•i 
dann  bes.  auf  Bl.  c  Erörterungen  Oj*Ji  S3  j 
■s_^>^Si  ,LxÄi>!,  mit  Rücksicht  auf  die  Geschichte 
des   Dü'lqarnein  im   Qorän. 

F.  96"  u.  97  handelt  über  jU^iy^  ^j-jj"^'  Jsäs 
aus  jL^J'  j^]j~^  entnommen. 

8775.      Pm.  105. 

25)  f.  297" -307. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  24.  —  Titel  fehlt; 
in  der  Vorrede  f.  298": 

Verfasser:    s.  Anfang.     Genauer: 

Anfang:  >x*^!  p^äLwJl  (*J'-^'  i\=>'^i  jJI  Js^i 
.  .  .   k_a-oi*aJt  AxäJ!  ^jLs  lAxj  US   .  .  .   |.t£)ü!   ri'XaJ! 

Auszug  aus  demselben  Werk,  von  'All 
ben  mahmüd  ben  mohammed  erräid  el- 
badafisäni,  vor  ^^^/ms  a™  Leben.  Derselbe 
ist  in  50  Abschnitte  getheilt:  sie  sind  alle  kurz 
und  entsprechen  nicht  dem  ebensovielten  Ka- 
pitel des  Grundwerkes. 
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1 .  Js^  298»  i^*a>.^^_^  JJuJI  fjju\  ^\  Si  'J-Ji«J!  j 
10.  Js^as  299"  iojdt  Js^l  ^c=«j  Jli  'KjL\>cJij  b^i^j;  j 
20.  >ä  301"  ■^.xi\  J.S>I  Jli-  '»yiäJS.  jcJÜl^  Ml\  j 
30.  J-^  304"  iüJ^i  J^!  Ja  '4IiJt.  jjoJI  j, 
40.  J>*ai  307"   (jJLi-t   ^^.-^jj   nI^UJIj   »jU'Ji!  J, 

Bei  der  4.  Zeile  dieses  Abschnittes  bricht 
das    Werk    ab    mit    den    Worten:    lic    ^_y^_^ 

HKh.  I  -.'JO.     III  4G75. 

8776. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  Lbg.  546. 

45  Bl.  8^°,  13  Z.  (173/4x13;  13  x  8'/3'="').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  unsauber,  auch  fleckig;  Bl.  1 — 3  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titelübersohrift 
f.  2"  (von  späterer  Hand,  unrichtig) : 

dagegen  nach  der  Vorrede  f.  3':     iUiJL*-!    (joli-i. 

Der  50.  Abschn.  f.43\  ^\Jt^'i\  J^siä^  o^^l  ^ 
Schluss  f.  45":   |^L*j  \JJ1  ^,'l5  S^\j  jüJ  i\Sf 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  852  Dä'lKigge  (1449). 

2)  Lbg.  357,   4,  f.  106"— 122. 

S'",  ly  Z.  (21  X  löVs;  171  2  X  iii/3cm)__  Zustand: 

ziemlich   gut:    Bl.  106   oben    an   der  Ecke    beschädigt.   — 

Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  fehlt.    Verfasser  im 

Anfang:    ^':i'\JiJ^^\  u^^iJ^  A.«^  ^j  ^k*i^'  ^^  Js^ 

Auf  den  50.  Abschnitt  (oLi^-axli  j)  f.  121" 
folgen  noch  7  ungezählte  kurze  .^^Mi.  Das  6. 
handelt  &J3Cfc*JS  j,  das   7.   sL^-UÜ  ^. 

Schluss  f  122^  wie  bei  Lbg.  546. 

Bl.  122  ist  von  späterer  Hand  in  grosser  fester  Schrift 
ergänzt.  Das  Uebrige  ist  dieselbe  Hand  wie  bei  1)  angegeben. 


5)   f.  123  — 148  eine  Türkische  Abhandlung 
(Bl.  123  u.    147.    148   sind  leer.) 


8777.     We.  1861. 

190  Bl.  8'°,  17  Z.  (18  X  121/3:  111/3  X  61/3"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  an  einigen  Stellen  der  (obere)  Rand 
fleckig.  Einige  Lagen  fast  lose  im  Eiüband.  —  Papier: 
gelb,  auch  strohgelb,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1»  und 
in  der  Ueberschrift  f.  I*": 


JLkJf  X^ÄJj  (jJ'Ot, 


}aÄii\  [1.  y.^^.if] 


U~^ 


1— Jüa 


s.  nachher.  —  Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 
Anfang:  *lw. 


'iJ^S^  f^y>X^\  Vj    *^  >X*^ 


.,U*»   ^j   gj;aj!   ^\   ^i  j^^^i   i^j    ^***^ 


.if 


,^f 


»ijj>~S*    J«-iJ5  ^. 


Jj     \*=> 


'Ji 


sUI 


' L4-JI    »j^   li^Jlji    ^^>i    Jv..ii_)^    ^*^  >— asj   Q-o    'l^ 

Dies  ist   das  ganze   Vorwort. 

Es  ist  ein  Werk  erbaidichen  Inhalts,  von 
Elmo'äfä  ben  ismä'il  ben  elhosein  ben 
elüasan  ben  abü  'Ifath  ben  abü  'ssinän 
(abü  'Ibejän?)  elmaufill  abü  mohammed, 
geb.  55i/ij56,  t  630/i233-  Es  enthält  300  kurze 
Traditionen  (bei  denen  die  Gewährsmänner- 
Reihe  fortgelassen  ist).  Auf  jede  Tradition 
folgt  eine  kleine  Anekdote,  an  welche  sich  ein 
kleines  Versstück    ähnlichen    Inhaltes    schliesst. 

Der  hier  2 mal  vorkommende  Titel  itJ^  i_r-*J' 
ist  zwar  möglich;  es  kommt  sogar  HKh.  I  1461 
ein  Werk  vor,  das  auch  ^^axLäUS  u^^J'  betitelt 
ist;  allein  in  We.  348  steht  ^!  (j^!;  ferner 
HKh.  I  1342  führt  unser  Werk  so  auf;  auch 
Pm.  205,  f  1"  hat  so;  bei  Casiri  I  743  kommt 
es  ebenfalls  so  vor;  endlich  ist  auf  die  Lesart 
der  vorliearenden  Handschrift  nicht  viel  zu 
geben,  da  dieselbe  sich  durch  Correctheit  nicht 
auszeichnet.  Ich  glaube  also,  als  Titel  sei 
^^^y>jtLiuLI  ,3^!  anzusehen.  Die  2. Hälfte  desselben 
lautet  in  Pm.  205  anders  als  hier.  —  Die 
Ueberschriften  sind  immer:  vioJ^l  (mit  Bei- 
fügung der  Zahl  1  —  299)  und  darauf  jedesmal 
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ioLX=i|  (mit  Angabe  derselben  Zahl);  schliess- 
lich kommen  Verse,  die  mit  A^t,  jtÄ  ii.  dgl. 
eingeführt  werden.  Die  300.  Tradition  (etc.) 
ist  ersetzt  durch  das  Schlusswort,  welches 
handelt  über  Mohammed: 
1 86''  J-tJUiJ'  (j— aj1:(5  ^^-^j'  '^j'*-^'   LjLxxJi  iUJ'Ls» 

und  in  mehrere  Jw^as  zerfallt. 

Schluss  f.  190":   q^äS"^!  *jj  »X«  q.-«  ^j-i-^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  gedrängt,  gewandt, 
deutlich  und  ziemlich  gleichmässig,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  Der  Text  in  blauen  Linien  eingerahmt.  — 
Abschrift  im  Auftrag  des  j^lXju»  ^^j  JoÄc  Jyj.wJ5, 
von  ^■^\*2S1>\  i^jL:^  yo  j,j!   im  J.  108G  Ragab  (1675). 

8778. 

Dasselbe   Werk    vorhanden   in: 
1)    Pm.  11. 

129  Seiten  8^°,  c.  26  —  27  Z.  (21  x  15;  17  —  18  X 
11  — 12"^").  —  Zustand:  im  Ganzen  unsauber;  fast  in 
der  ganzen  ersten  Hälfte  ist  der  untere  Theil  der  Seiten 
(und  mehr  noch)  wasserfleckig;  die  letzten  Blätter  sind 
fettfleckig.  Bl.  1  in  der  unteren  Hälfte  beschädigt  und 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzbd  mit  Klappe  und  Gold  Verzierung.  — 
Titel  fehlt.  Doch  steht  oben  am  Rande,  vor  Beginn  des 
Werkes,  Seite  2:  ^i>.j(A=-  äjI^aÜ^  Kjt^i-  üjL*iJLj, 
was  der  Sache  nach  richtig  ist.  Ferner  steht  er  richtig 
(..AXiJBAli   ij~-J')    S.  66  zu  Ende  des  1.  Theiles. 

Schluss  (abweichend)  S.  127    (Ramal) : 

Schrift:  ungleich,  meistens  gross,  gedrängt,  rundlich, 
flüchtig,  nicht  immer  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  von  j^*L/i.il  ,__cjjj.i!  lA*^  .-j  A*:^ 
in   Jj.*Al:iA3i    ÜAj  A/O    im  J.  960  Ramadan  (1553). 

Am  Rande  besonders  der  ersten  Hälfte  oft  Bemerkun- 
gen. —  Auf  S.  44  u.  100  folgen  noch  je  2  ungezählte 
Seiten,  jetzt  44*.  44"  und  100'*^.  100". 


Anfang:    ;j.»]l    X^<\  '^il\  iXl\  .,x 


~^*J  C'^* 


S.  128  stehen  die  10  Gebote  Mosis.  Die 
Ueberschrift  dazu:     ,ä-1   oub    .^*-S   s^.^i    .i  3 

fJäxA    i^»i    ^'_»-i"^'    i3    15*1?''    *>***•'    tc'^'-''-'    ^''-'^     ^■^■*^ 

qI.*C     .-J   ^i*,yA    i-iy^.^    »A-JtJ     j'-ASji 

i^J5   ^^JA*cLi   ül   "5i   \il   "i    —    Schluss:    wv^>i^ 

mit  einer  kurzen  Nachschrift,  die  auf  Sura 
17,  24   und    6,  152   verweist. 

S.  128  unten  und  129  rechts  steht  ein, 
in  das  Fach  der  Frömmigkeit  gehörendes, 
vornalphabetisches  Gedicht,  in  dessen 
Versen  jedesmal  zu  Anfang  der  an  der  Reihe 
befindliche  Buchstabe  des  Alphabetes  steht,  und 
wo  dann  das  erste  folgende  Wort  mit  eben  die- 
sem Buchstaben  anfängt.  Der  Reim  bleibt  durch 
das  ganze  Gedicht  (von  29  Versen)  derselbe.  Der 
erste  Halbvers  ist  fehlerhaft.     (Metrum  Kämil): 

uXj  jj  i_j^JiÄjij  ij^ÖÄJ  j*«--'»  >-^A.i^  . . .  ti^*c  .  . .  v_äJ5 
■:>y^l\  _L*flJt  iAsjL:^  o^.-ij  5ii  («.jLj  ii^'  i^L  sLj 
8.   das  Richtige  in   No.  8116,  5.    —    Schluss: 

Endlich  noch  S.129  auf  der  linken  Hälfte  der 
Seite  u.  unten  eine  Anekdote  von  ^XjiJ  ^;>^äj  tL<-~l 
u.  Mohammed,  uud  S.  1  (in  grober  Schrift)  einige 
püfische  Erörterungen   von   [^^.«^LLäJI]  ^.-ijül  J*.*« 

2)  Pm.  205. 
166  Bl.  8'°,  15  Z.  (20x15;  16  X  12'"").  —  Zustand  : 
nicht  recht  sauber;  besonders  der  Rand  zu  Anfang  der 
Handschrift  ist  fettfleckig,  zum  Theil  beschädigt  und  in 
den  ersten  Blättern  ausgebessert;  das  Ende  fleckig,  auch 
etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzbd  mit  Klappe  und  Gold- 
verzierung. —  Titelüberschrift   f.  1"; 


O' 


aL«i5 


j.    bOLa«J      .-^xLaflAil    ^j-voS     k_)LÄS     iÄ5> 


HANDSCHRIl'TEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Verfasser   fehlt   und  steht  zu  Anfang. 

Schluss  (abweichend)    f.  166"  (Kämil): 

ü^\    v_;U>CJi    fi      "  »_,L\äii    J1.AC  _5.a*J5^  ^öCi 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  steif,  vocallos.  Ueber- 
schriften hervorstechend  gross;  die  Hauptüberschriften 
roth.  —  Abschrift  von  LX«.i>i  im  J.1028  Rabl'  I  (1619). 
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,3)   Pni.  471,    1,  f.  1  — 103\ 

110  BI.  8"°,  21  Z.  (2IV2  X  15V2;  I6I/2  X  lO-^-").  — 
Zustand:  durch  u.  durch  feucht  u.  wasserfleckig,  weshalb 
die  Dinte  des  Textes  oft  flüssig  geworden  ist  u.  die  Seiten 
beschmutzt  hat.  —  Papier:  gelb,  stark,  ursprünglich 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel   und  Verfasser  f.  1"  unten: 

^^.^^J;  ^\  ^y,\    [1.  g.i;ail]  (^^ä:!  ^\   ^.   ^^^^ 

Der  Titel  steht  oben  auf  der  Seite  mehrere  Male,  meistens 
mit   ^J«^jl    (statt  (_,v.>aj1). 

Schill  SS  abweichend.  Die  300.  Tradition  ist 
kurz  u.  beginnt :  L^f-Lao!  ^  is-^i  lf^-'^  O*  cs^*" 
ü^\  .a*»  ^5  u.  schliesst  so  wie  bei  Pm.l  1  (aber  |^-^»jl5 
für  l_j.]bu>L5).    Dann  folgt  noch  ein  Segenswunsch. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich.  Die 
Verse  etwas  vocalisirt,  sonst  fast  vocallos.  Ueberschriften 
roth.    —   Abschrift    im   Jahre  1190  Sa'bän   (1776)  von 

8779.     Pet.  688. 

328  BI.  8^",  13  Z.  (201/4X15;  13x8V2'^°).  —  Zu- 
stand: sehr  gut  und  sauber.  —  Papier:  stark,  gelblich, 
sehr  glatt.  —  Einband:  rother  Corduanbd.  —  Titel  f.l": 

jjAjj)  üxl^J)  |ja».jL^  ^LääJI  |jvw.jLÄi  v'-i 

Os-iJUw.J)  lixi^il  i>.j^Äjf  iJ^ÄÄjf  »-JiAi   L«3jl  (^-f^^Jj 
Der  Verfasser  heisst  ausführlich  so: 

Anfang   f  P:   ^'j^l  i:Jj.U  J-as  ^AJI   nJÜ  l\*.^1 

ci~«JLk.-  Lo  ^j(  ^.,L5  33[^  .  .  .  ^^Ah  Sih  vS^   vLjl  ^ 
^^j   c>..^i;5     'jb;i^i   yijjL.c  (^5>  ^XJI   4^U;  ^IJÜi   *J( 

Dies  Erbauungswerk,  dessen  Tendenz  bei 
Pm.  478  besprochen  ist,  hat  den  Mohammed 
ben  talha  ben  mofiammed  ennafibi  kemäl 
eddin  abü  sälim,  geh.  ^»'^jn8&,  i  ^^"^lii^i,  zum 
Verfasser.  Dasselbe  ist,  trotz  des  ethisch- 
religiösen Inhalts,  durch  die  beigebrachten  Er- 
zählungen und  den  gewählten  Stil  nichts  weniger 


als  trocken,  vielmehr  sehr  interessant  und  be- 
lehrend. Verse  werden  im  Ganzen  nur  wenige 
angeführt.  Es  zerfällt  in  Vorrede  von  Zweck 
und  Nutzen  des  Werkes  f  S** — T  und  in  vier 
Hauptabschnitte  (AtUi),  deren  jeder  Unter- 
abschnitte   enthält. 

1.  »lAcLi   (in  10  >_io)      oLaAöji.     ibLi.":il   oLi.^,0  .jl 
1.  Kap.  f.Q"  sA^Äc^/o  kAc  .  ^ä.^j  Lo,   J.ä«ji  j. 

i^:^Jl    olji'wA«jl    ^J.ij    Jk-k=>^xJ! 


2.  38" 


t' 


/^'.  e>^' 


xJt. 


^.**aji  _i>.,o  3 


4.  63'  ^x>.jLs^J   l-..j.y..j  |.J,  Lj^^-Ji  »^_»^11  j. 

5.  76"  ^iL^^-Ji,  i^lIiS!  ,.35  ^L^i^l^  JA«J!  j 

6.  1 02''o^Ä.>"Sl5  ^Lfi.ÄJ! |.3_5 o^Äj^li  ^vläJ'^l  j: 


7.  116" 


,A«ii 


Liyl   ^A^  ^ 


j —  r- 

8.  1  4  P  &.ila*JI,  J.l^:cJI  j.öj  i:Aa^.äJl jL^it^  Jaä*Äil  j, 

9.  161"  o>U!  xiLcl,  o;^.»IS  gUL^i,  >«J!  j 
10.  176"  ^J^XJI   ^ö.   ,iA^jS   4 

2.  äj^cLs  (in  2  ^l^)  ob^_,Jl5  jüiaJu.:!  ^5 

1.  Kap.  186"  ^^lLi.^l\  w  ^1-^0  U^  SiU.«^'i  ^ 
'oLab^I!  La/o:S_j.j  i>,/ol5"S  siA*Ä«j  Lcj  oLa*aJiQ.i 

(So  in  der  vorläufigen  Angabe  des  Inhaltes. 
Bei   der  eigentlichen  Ueberschrift  aber : 
».«ji'Ls     Ljj    xUI     a>/3.=>   ^.<    oLä/Oj    i;;.[:iJl.«»Ji    ^ 

2.  Kap.  203"    iCjCJuJi   ^U-«   ^äü    oo'^i^J!  j 
^jLajj    ^'-^>^    xJ.lXÜ  js^JL/ii^    (•^'■5    '•f*^^ 

'L^aJI    LSij_»/ol    Jr^j;^'    c.5*-^'    L^JXaAi^ 

(In  der  eigentl. Ueberschrift  bloss:  olj"i_»J!  j) 

3.  B^cLs   234"  oLjLjjJ'j  a«j^..o:.JI  j 
(L^^äJl  f.  236",      L.aäJI   237",      ü.Ü!   257% 

LiLs5"3!  Sj^.    262^) 

4.  sJ^cLs   266"         obüji!  ^iyL.  lj^LI!  J.x*5:j-  j 
(obLxJl  i      267"  o:i.«L«J!  S     271" 
oL.<^Ui!    j,      277"  oLjU:^i  Ji     282") 

Anhang  f  299"o1^a«>JS«.^*=- j.  ,_^.j/i.J!  J^jl,!  xs.«.^  J 
303"  iLcJ^Jl  j  305"  x.A.£05 

307"  ■ij\^x.J^\  iLcJ  307"     :<=.Ul    ^U^ 

309*^_^i]J  iC.£i!oUKll.  v^«"  iayiJiLaJ^'a-' 

318"  Ä.ii"ix*ai^    ''f^i    -t>LäJ"äS    8iÄ^    ü*jLi> 
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Schluss  f.326\-  v^^F^il  j.LcJvJ(  Uä>  ^^J^ 


.L*j.    \jL»li^    j.LÄi> 


j'uxx^l    ''-^■«■■5  («'^'•""'  ''^'^■''  ^'"^  o' 


&jL.-w.i  ä.A3J  ».jt  L«.5   ^j'LH..««  s.s^j>.  üSi^^i^  .Xm.  «.j'L/oLfi/o 

,   .    .    »J^=>.     *JÜ    J^*=i5^      ';-jL«J    ».111     tUi   ijl     \J'Lf*<     B_.Cj 

Schrift:    ziemlich  klein,   zierlich,  gleich  massig,  reich 
vocalisirt,  correct.  —  Abschrift  vom  J.  ""^1665- 
Nach  f.  172  fehlen  10  Blätter. 

Auf  den  leeren  Seiten  f.  327"  — 3-28"  sind 
noch  einige  (4)  Gebete  (oLiiiÄ*«!)  in  Versen 
von  derselben   Hand  hinzugeschrieben. 

HKh.  VI  13904.     IV  8197. 

8780.     Pm.478. 

121  Bl.  4'°,  19  Z.  (24  X  16:  IG'/sX  lOVs"'").  —  Zu- 
stand: am  oberen  Rande  wasserfleckig,  zum  Theil  auch 
am  unteren  und  am  Seitenrand :  beide  an  mehreren  Stellen 
ausgebessert;  nicht  frei  von  Wurmstich.  Nicht  ganz  fest 
im  Einband.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:    rother  Lederband. 

Dasselbe  Werk,  erste  Hälfte.  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


^IjäJJ  <^^]^  'i-^;>*^  ljL;:j'  ^  o^.J^\  o>Ji«Jl  ujLü' 
Darunter  in  rother  Schrift: 


ohne  Angabe  des   Verfassers. 

Anfang   f.  l*":    »^^    'jj-^  c^*-^   *^  o^*^S 

\,»;H      »viL.i;,l^     \ftAJjjJ      LoiAJi     Iä6j.l./C     ^A     i~KLi^\     f^ytl 

_jsjs    L^Ljs!    J,    l.t^    sj^-^.*J.i    L)L^*v.Ji   iwjL^j;^! 

c  ^ 

In    dem    Menschen,    der    ein    Mikrokosmos 

ist,  sind  verschiedene  Kräfte,  gute  und  böse 
Eigenschaften;  jenen  den  Sieg  über  diese  zu 
verschaffen,  soll  sein  Streben  sein ;  ihn  auf  den 
Vorzug  des  Guten,  das  Verwerfliche  des  Bösen 
hinzuweisen  und  so  in  seiner  Veredlung  zu 
fördern,  ist  der  Zweck  dieses  Werkes.  Das- 
selbe ist  gewidmet  dem  j^.>iJl  lAj^-Jl  ^^^  (jLLiJlwJ!. 
Die  Vorrede  ist  verschieden    von  derjenigen  in 


Pet.  688.     Der  Verfasser  ist  hier  nicht  genannt; 
das  ij5^U!  iCi>SA=J  des  (Jijjül  ist  ganz  verschieden. 

1.  Kap.  f.G'  4.  Kap.  42''  7.  Kap.  81" 

2.  »      25''  5.     »      SP  8.     »      98'' 

3.  »      36''  Ü.     »      70»  9.     »     111" 

Hier  lieget  nicht  ganz  die  erste  Hälfte  des 
Werkes  vor,  indem  das  9.  Kapitel  der  1.  »Jv^ls 
nicht  ganz  zu  Ende  ist,  sondern  nur  bis  zu 
den   Worten    geht:    q^JC>L=>    Lj    -t^^  ct^    ^^ 


>Ji     »il!     Q_JJU 


iLi'  Ujl  üi^;u»o;.JI 


Dann    kommt  unmittelbar  die   Unterschrift: 

von  derselben 
Hand  wie  das  Uebrige;   die  Jahresangabe  fehlt. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  TJeber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  reihen  und 
blauen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  c.  '"^"/isw. 

Collationirt. 

8781.     We.  1775. 
16)  f.  68  -  84 '. 

8'°,  C.22— 23Z.  (18x  131/3;  lö'/s— 16x  IIV2'"").  — 
Zustand:   unsauber  und  fleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt, 

jLX3'  .-./o .    Darunter : 


stark.  -  Titel  f.68»:  ^^L^Jt  JiLäji 

Verfasser:     ^r^Jl  (c^5  j.u'bl   YIm^  ^_ä.vw4.J  ^.sliiljji 
Anfang  f.  68":   .>^yi  ^X\\  ^SSi\  xU  J^*it 

Wenn  dies  kleine  Erbauungswerk  von  J  ü  s  u  f 
sibt  ibn  elgauzl  f  ®^*/i256  (No.  8489)  verfasst  ist, 
so  ist  der  zuerst  angegebene  Titel  ^U^^jJi  JpLäjl 
unrichtig,  weil  ein  so  betiteltes  Werk  (von  ganz 
anderem  Gepräge)  von  dessen  Grossvater  Abu 
'Ifarag  ibn  elgauzl  verfasst  ist.  Aus  diesem 
Grunde  wird  wol  der  zweite  Titel  QtojJl  'i^y>- 
untergeschrieben  sein,  obgleich  auch  dieser  wahr- 
scheinlich nicht  richtig  ist.  Denn  jener  hat 
zwar  ein  Geschichtswerk  mit  dem  Titel  qW'  »Sy 
verfasst,  schwerlich  aber  ein  paränetisches  Werk 

mit  dem  obigen  ähnlichen  Titel  (mW'  '^jp'j^-  — 

84* 
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Es    kommen    hier    Auszüge    aus    verschiedenen 
Werken   vor;   so  f. 71''  aus   dem  jj^c  ol^Ä^!   "/ 


No.  8781.  8782. 


Jiijou:«')^!,  in  welchem  Eigenschaften  etc.,  die 
so  und  so  vielmal  vorkommen  (von  2  —  1 0), 
aufgezählt  werden,  insofern  sie  das  und  das 
zur  Folge  haben.  Vgl.  No.  8705.  Auch  kom- 
men Sprüche  'Ah's  vor;  dann  eine  Anzahl 
kurzer  Abschnitte,  auf  den  Glauben  bezüghch. 
71''   oL^.*;!!  ^US'  ^1^/0  iy.jSü;i-<  vi^Xj^  _k>läi'  ».aS  JwöS 

AI  ^^A*L*^JJ  «Ä;.Jt^  ^lILl  qI-*j'^5  L*-^  J.»i25i  'i_yi. 
75''   Jsji  Ij^   UjLoj  J.  ..^»s^^-^l  yi';*!  o^S    !J>i   Jw^ 


74" 


I    Ö  (wLaJI        «.XaAV 


»iAaSc     ,  _a«*äaJ     Jv.i> ! 


o 


77''  viA_iJ>L>'5i    xj    oib 


jj!     o^j^^    Q.. 


78» 


78" 


ljUoü!    ^.^   J^i   ^    >M\    ^\    e>!/^'   J-^ 


L^  J»* 


AAiiÜt» 


C5' 


iJJl     c^öLj    t>5y.).'J    )>*-" 
78"  L^**»    äjl-^IilS    (Ji=:i'-^    *-»aJ'    ry*    Jjä5»L    |J>A3S 

78"      jLiri"Üi_5  |._jai  i  ^^^>"ii  ^__,bC«j  ü5^5  J>*as 
79'  ,  J!  (H^j^^   '^Lac   d-=^s  j=  *^  ci'  r^'i  ^^ 


L5' 


79" 


qJ     vX*s>i     ^JJl    ^XaC     ^I     |.L/o'^I     iJlA»,     LJUJ' 


Schluss   f.  84°:    ^   'i^y^  |Jsc\   ä^l/ai!  >|^L*J 

^ij  ^^  JLs  iJ\   T;  oyiA«^  ^;^j1  1^5  ^^vXJl  ^ji)__,U, 

Schrift:    gross,   gedrängt,   rundlich,   nicht  grade  un- 
deatlich,  vocallos.  —  Abschrift  um  ^'"/ua?  (nach  f.  87"). 
Collationirt. 

F.  84"  enthält  kleine  Gedichtstücke  Ver- 
schiedener,   ohne  Angabe    der    Dichter-Namen. 

8782.      Spr.  881. 
1)  f.  1-30. 

100  Bl.  8'°,  15  Z.  (18X13;  IS'jXlO"").  —  Zu- 
stand: fleckig.  Der  Rand  bisweilen  ausgebessert.  F.  2 
durchgerissen,  dann  zusammengeflickt.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  U.Verfasser  f.l"  von  ganz  neuer  Hand: 

(Der  Titel  so  in  der  Unterschrift,  der  Verf.  so  im  Vorwort.) 
Anfang  f.  1"  (von  neuer  Hand):    JJ  J^*.J-i 


O'' 


AJjJLi 


rjj; 


» g-H    Jjj.    ».aJ!   v_^ 

v_j-V.T.t.il     J'^Ajtll    ij^^     [p'~*^    '-•*']      •    •    •     '^-V-^*-     ij!^ 


o^«_^ 


jtxi  '\j|».i>l 


a" 


Schluss  f.  30"  (Monsarih)  Ende  eines  län- 
geren Gedichts : 

'sAs-j    äJiJ  Jw*:i'.  (3iyii_-!'  -ti£j.Jt  J.  (^"!<5  C^JSj^'  /? 

Ermahnungen  zur  Gottseligkeit,  von  'Abd 
essaläm  ibn  gänim  elmoqaddesi  tc.^^''/i262 
(No.  2480).  Dieselben  beginnen,  durch  j^ 
eingeführt,  zum  Theil  mit  einer  Anrede,  dann 
mit  vermahnender  Auseinandersetzung,  öfters 
mit  der  Anrede  i5vXa£.  Lj,  und  schliessen  mit 
einem    dahin    gehörigen    mittellangen    Gedichte. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  —  Abschrift  c.  ^1494- 

Nicht  bei  HKh. 
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8783.   WE.47. 

2)  f.  71-106. 

S",  15  Z.  (I8V2X  13',a;  12';a  X  S"^"').  —  Zustand: 
unsauber,  oben  ein  grosser  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Titel  5.71": 

aS^-UJi  .  .  .  ^JJL,  OjL*Ji  |.L«"ä\  ü^\  '■^^^^    ^J-^p^*) 
Anfang  f.  Tl"":  w^-^'  'vy»  iS  ^^Vr*^'  *>^  Jv^l 

,  ijJ^-iaÄiS    )__>■*•?  Oji  J  (  ^hV*^^^'  CT^^  C^'-aJ  (^Jl-J  >-^^5 

Derselbe  Verfasser  ergeht  sich  hier  in 
Betrachtung  der  belebten  u.  unbelebten  Wesen, 
insbesondere  der  Vögel  und  Blumen,  deren 
Eigenschaften  das  Daseiu  und  die  Weisheit 
des  Schöpfers  verkündigen.  Die  einzelnen  Ar- 
tikel (deren  Verzeichniss  We.  1652  enthält) 
haben  meistens  die  Ueberschrift  B.L.i;i  mit  fol- 
gendem Namen:  d.  h.  worauf  die  Betrachtung 
des  .  .  .  hinweist.  Am  Ende  der  meisten  stehen 
einige  auf  die  vorhergehende  Betrachtung  bezüg- 
liche Verse;   das  Uebrige  ist  in  gereimter  Prosa. 

Schluss  f.  106'':    q..jj>Xj\  j^aj  Lgjw  U  |,jü.as 

'(jOjÄav«     Jas-    "b'^      (_>Oj>ai»     .*£    ^A    ^^^jIc    |**«jijj 

Dies  Eingeklammerte  steht  am  Rande,  ist  aber  richtig. 
Schrift:    ziemlich  gross,   dick,   flüchtig,  ohne  Vocale 
und  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  etwa  1650. 
HKh.  V  10659. 

8784. 

Dasselbe   Werk    in: 

1)    We.  1651. 

36  Bl.  8'°,  17  Z.  (17Va  Xl3Va;  lO'/s  X  8  — 8'/3'='°).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  fehlt. —  Titel  LV: 

In  der  Vorrede  steht:    .  .  .  )j-^>^'^    l*^^*"  i't*^    .'-■»«"lil  .  .  . 
Verfasser  f.P:  (_5~Js.fii5  i^iLi^J  fl^l]  >A>.c  ^jAJ!^c 


Nach>i^i.J(  'ijlXi,^  steht  hier  noch  f.ö^jyw ,11  S.Li'. 
Dann  folgt  auf  den  letzten  Abschnitt  'i.)^xl\  B.l.il 
noch  f.  Si**:  jLixi'il  wj.äi  j  »^Li.!.  Dieses  Stück 
beschliesst  hier  das  Werk  und  hört  auf  mit 
einem  Gedicht  des  Verfassers,  dessen  letzter 
Vers  (Monsarih): 

^LäU'i,     VJ.äJLi    ^v»MMj        i  enXx>.i  ,  ^^ai  •^'i    ,  cÄJt 


.äJLi   >^v»MMj 


^lXaaJ    (c«i3iS    lAS     (_^>, 


Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Zu  Anfang  am  Rande  einige  Glossen ; 
ebenda  auch  einigeTürkischeGlossen  zwischen  den  Zeilen.  — 
Abschrift  von  ^ji  ^^j  .OJl  ^^c  im  J.  862  (Jafar  (1457). 

2)   We.  1652. 

31B1.  8'°,  19Z.  (19xl2'/2;  1  P/4— 13x7— 7V3^'"J.— 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber  und  nicht 
frei  von  Flecken.  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Der    Schluss    hat    hier    noch    den    Zusatz 

!  (zu  WE.  47,  2):    ^o»-^iS  ^}\  ^^  ^^ii   _..?öli 


r--'« 

.■yiil\^     idJljlJ    6 

;-=    i^ci 

JwJ  j  ».i  ^y'l^  5^.}ü  jkJ  jjl^ 

DieAbschnitte  sind : 

14" 

yO^\    'a.L^' 

f.  3^ 

^^Xl\ 

»^Liil 

15" 

^-^lys  i^ 

3" 

vi^  Jl 

SjL.ül 

16" 

SjlXJI   8,U;1 

4" 

^^>1; 

äjLii 

17" 

(jiiU^äl   S.Li;' 

5^ 

y^iJl 

ä/Äl 

18« 

u^jiXJ'   B_,Li;' 

5" 

O^^' 

ä^Lil 

19' 

J3JI   »_,UI 

6» 

SjUI 

19" 

iClL.S^Äi'   3,L.i;' 

1 

7" 

B^Liil 

20" 

^)..5:aJ'  B_,LÄi 

8» 

..a4<M>LaJi 

«/.il 

21" 

jil^.Rj5     SjLÄ' 

S" 

oKJS 

ä^Li:! 

21" 

iC«*.i,Jl  SjUl 

8" 

^jU^^i^i 

B^L.ii 

22" 

v'jtJ'   «;Li;' 

9^ 

^'/' 

ä^Ul 

24" 

O.S'vXfJ'    Sj'Lil' 

10^ 

^*Ä.0^J1 

»/.ül 

25" 

>_».Jl^jt     B.l.i;' 

10" 

vL^'-il 

B/^1 

26" 

J.*:ii    SjU' 

IP 

jLh^i 

J->^; 

27" 

,j«_.äJ5   8jL.i;' 

11" 

;^*j' 

»^Ul 

28" 

l\.jsJ'   B^L.i;' 

12" 

efjL.J' 

•»,U( 

28" 

jäJ!   sO.O  sjL^' 

12" 

&./«L»j-! 

ä^UI 

29" 

o^*^Ä»J'  ».L.i;l 

13" 

oLti^i! 

BjLil       i 

30" 

^*xi\  SjLi' 
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Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  f.  1  — 15 
und  20  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  von 
<j'Ja:>   ^yi   0>.*^    im  J.  965  Ra^ab   (1558). 

3)    Spr.  881,   3,  f.  65»— 100. 
Format    etc.    und    Schrift    wie  bei    1.    —   Titel- 
überschrift f.  65": 

.Ula"^!.    ,_«-*jJl  JL^  ^^l^j  „.X^  J.  ;';->^'  >_Ä-iiJ  i_jUi' 


zr 

Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  65^:  "AauJI  5jw*j  j,  _*j.äj'  nU^a*.:*-! 
:£^1\  *j.s  ,t.  Der  Schluss  wie  bei  We.  1652 
und    dann  noch :    L  ä^L/i^Ji   |«.^   i5vJ j   J   ci^ls  j^ 

F.  92.  93.  98  von  neuer  Hand  ergänzt. 

4)    We.  1770,   2,  f.  27"  — 45". 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1.   —   Titel- 
überschrift f.  27'': 
jLS-^^i^  (1.  ;^-tjJi)  ^UL^l  ^^  ^c  ^\.^-)^\  o>.ci.J  "i' 

Anfang:  »^.Lc  j3  («•''^  l="^'^'  '•^  vA+s^i 
J^\i    |.^»JS   ^M    oLsj.lii'    ^^i'j    »-^^i    ^'•J_,-*^ 


^j'      CJ..i:-J    (S-JLi     <A*J. 


,      ö  l\*^1       ^^^m^J      i-    ^Ä 


Die  Reihenfolge  der  Artikel  ist  nicht  durch- 
aus   dieselbe.      Die    letzten    Artikel    sind    hier 

"f.  43"  wsUi';    44"  J-*^5;    44"  ^-..äJt, 

Schluss    f.  45»: 
^^-v,il  ^jAaJ'  v^/>  JU^    L«x*j'  ^jiÄJt  ^  jj_j,äjL-»Jls 

.<"v^Jl  c^s.  ijvsi-  "^Las»  \j,yj     ^jlj  jLs- JL  ii^\lj'  ii)L*v^»s 

5)   We.  1820,  3,  f.  200  —  235. 

8'°,  19  Z.  (212/3  XI5V4:  151/2x81/2"=°').  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber,  auch  wasserfleckig,  besonders  am  oberen 
Räude.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt. — Titel  f.200°: 


Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  LederrOcken.  —  Titel  f.  P  von  ganz  neuer 
Hand    (unrichtig):     'jl-*;"5'    v_s-i5'    wiUi .     Verfasser: 

Anfang,  von  ganz  neuer  Hand  geschrieben. 


l»JL«J!   if^=> 


iAaC 


^U'iS   ^^Li 


f  1",    ist    hier:     L 

Daran   schliesst  sich   die  eigentliche   Hand- 
schrift f.  2»  so  an :   ,  iliÄj  "Ü  JL:^(  ri'-^^-'j  i  äJJc*2Ä;U 

c 
Der  Anfang    weicht    also    von    dem    in   den 

anderen  Handschriften  ab.    Die  einzelnen  Artikel 

und   deren  Reihenfolge   so,    wie  bei   We.   1652 

angegeben,    nur    dass  in   der  Mitte  eine  kleine 

Abweichung  stattfindet;   hier  folgen  sie  nämlich 

so:  48»  liJ^,  49'' ia^JI,  52»^».i;.ii,  54"  ^ii/JI, 
57»  '~j\j;i-l\  etc.  Anf  den  letzten  Artikel  ^*il\  äjl-Äi 
folgt  noch,  wie  bei  We.  1651,  JLi.s'il  v_i.äi  s,Lä\ 
f.  79».  Der  Schluss  ist  wiederum  verschieden, 
mit   3   Versen   (Basit),   deren  letzter: 


^■i    ^:i\ 


U«>.Lajl 


jL*.\ÄJ 


1-5^- 


Schrift:    ziemlich    gross,    weit,    deutlich,    vooallos. 


Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c. 


"/1785. 


Verfasser  nicht  ganz  richtig: 

Anfang  und  Schluss   wie  bei  WE.  47,  2. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1119  (JJafar 
(1707),  zu  eigenem  Gebrauch. 

6)  Pm.  667. 

84  Bl.  Kl.-8'°,  13  Z.  (I5V2  X  IOV2;  10';2  X  5'/»'='°).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken;  am 
unteren  Rande,  besonders  gegen  Ende,   wasserfleckig.  — 


F.  83"  enthält  einige  Verse  von  ^_r^lJ  _^' 
und  'All  ben  abü  tälib;  84»  ein  Gedicht  des 
J»Uj  (9  Verse),   anfangend: 

7)    Spr.  87,   2,  f.  110.  111. 
8'",   11  Z.  (17x12;    13  X  9'=">).    —   Papier:    gelb, 
stark,  glatt.     Unsauber. 

Zwei  zusammengehörige  Blätter  aus  dem- 
selben Werke.  Vorhanden  ist  hier  j^f-^^i}^  8^L.i;i 
und  Ojj^\  ö^Uii  (Anfang).  Beides  aus  dem  An- 
fang des  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt, etwas  blass.  —  Abschrift  c.  ^*'/i494. 
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8785.     We.  1653. 
1)  f.  1  - 12. 
15  Bl.   S^",    17  Z.  (19V3X  12:    UxS'/j'^'").   —    Zu- 
stand:  stark  wasserfleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark.  —   Einband:   Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


J 


lfjiJ^\^^jL^^  JSi]  ^_^sLÄ^_^^l^'^fv._A^5'  "i 


C_S' 


-L>Jl«Jf    ^iLc  ,.yi    ^'^^\    lKjS-   ,.,j0^if 


Anfang  f.  l"":    'a.  /  ijuX*ai!    ^  ^^S  JLs»  __u. 


IwJlL:^!    ^,J^ 


X4.i.Il) 


^Ji-iJlS-l 


^L^ 


IwJI 


^L^i 


3* 


o*-^  o^   o'-^ 


o^ 


^_j*JI     ^-yai    i3L> 


er 


^W! 


o 


'ij'  i_ÄJJ' 


o^""   ^ 


V-Jl^    C5^'    O^    C5^' 


^^cr 


\iiX>.Aw»:S:^    O»-*/^^    iJ>tay^.ÄJ    OkAt    icjsjl 

Stück  eines  erbaulichen  Werkes,  von  dem- 
selben Verfasser.  Die  Hauptgeuosseu  des 
Propheten  und  andere  hervorragende  Fromme 
werden  hier  der  Reihe  nach  behandelt;  es  wird 
ihnen  die  Beantwortung  von  Fragen,  die  sich 
auf  ihr  Verhalten  vor  dem  Islam  und  auf  den 
Eintritt  in  denselben  und  ihr  religiöses  Leben 
und  Glaubensansichten  überhaupt  beziehen,  vor- 
gelegt und  jedem  eine  ausführliche  Antwort 
darauf  in  den  Mund  gelegt.  Alles  dies  in  Reim- 
prosa, zumTheil  mit  Gedichtstücken  untermischt. 

Auf  die  vier  obigen    folgen   hier  noch  f.  ö*" 

mI^  ^,  ^i^LJ,  6"  iM  ^»o^5,  8"  ^:>\  ^  (*;^'^ji, 
1 0''  (jtoLxc  ^  J'-A'^iaäJl  (dessen  Namen  jedoch  in 
der  Ueberschrift  und  zu  Anfang,  in  der  An- 
rede, die  Hand  des  oft  erwähnten  Fälschers  in 
^\  ^^^]  [t  309/921]  verändert  hat).  Nach 
f.  10  ist  eine  Lücke;  Bl.  11  betrifft  den  ^^]. 
Nach  f.  11  wiederum  eine  Lücke  und  Fälschung 
in   der  ersten  Zeile  von  f.  12";   es  ist  der  Schluss 


des  Artikels  über  die  fromme  J._kcL.fv-!  iüUj  Xjot, 
5^    ^\    iüyaJ!   ■Z;3lJi    (t  i35/,52    oder    iso/^g^). 


Bl.  1  2  ist  an  der  Ecke  unten  auch  im  Text 
schadhaft  und  mit  weissem  Papier  ausgebessert; 
daher  die  Ueberschrift  des  unten  beginnenden 
Artikels  nicht  vollständig  ist;  lesbar  ist  jedoch 
f.  12":  iU.5».  iübs^  tiL>  r-r»~-  Die  erste  Zeile 
f.  1 2'',  1  ist  ganz  gefälscht  und  gehört  nicht 
dahin.      Das   Weitere  nach   f.  12   fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  etwas  vocalisirt. 
TJeberschriften  roth.  —  Abschrift  um  das  J.  '"^^/less  von 

(s.  f.  15"  unten). 

8786. 

1)  Spr.  1226. 
19  Bl.     Format,   Zustand   (die  ersten   2  Blätter  in 
der  unteren  Hälfte  zum  grossen  Tbeil  unleserlich),  Papier, 
Einband   ebenso   wie  bei  Spr.  1225.  —  Titel   (so  gross 
wie  bei  Spr.  1225)  weiss  auf  Gold,  f.  1": 


(.'US'  ^^   XJjj-liJl   ;.\jLi.^.    iüUi!*=\J!   J.P!    j'j    v_)uXi 
Anfang    f.  l*":     f,'^L^\    iAac    f-ia'i]   .ic^;^!   jLi 


'äj    it*.»    _sA.»JI    »LftJLi-   J. 


j,-Ji.i:^ 


^UJS 


(J^Cj      L-J».^Lj      y<».J'    ,-y<     '^i 


rOüUJl 


Erbauliche  Betrachtungen,  von  demselben 


Verfasser.   —    Schluss  f.  19": 


O'tH  o*^ 


^JuS  L^Lj    L^l^'i     LojJI  >-ijtJ    Q*J    vü^-!-^i    'J^rJ 


Die  3  letzten  Stücke  sind:  f-l?*"  '!i.^,J^s>  sli»; 
f.  18"  Jany,;   f.  18"   ^yUa^^  j^  S   iULi-. 
Die  Schrift  ebenso  wie  bei  Spr.  1225. 

2)  Pm.  236,   9,  f.  51"— 53". 
8"°,   c.  23  — 24Z.   (Text:    15  X  10— U'/a'^").  —  Zu- 
stand etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt,  aber  nach 

dem   Schluss    etwa:     jcyLJI    iAj!^.      Verf.:    s.  Anfang. 
Anfang:    [,.*ii\  ,.»Ji.Xjf  jS-  g-A*^'   c^  o"* 


^-^' 


'jLOj.^]!     ^    M.X/0 
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Derselbe  Verfasser  behandelt  hier  den 
Nutzen  des  Unglücks  und  der  Prüfungen;  er 
ist  je  nach  der  Stellung  der  Menschen  ver- 
schieden.     Der  Verf   zählt   17  Fälle  auf. 

Schluss:     Js..»j    sJsjp    '*-^J'    Lg.Ai'L«-«  ^. 

8787.   Lbg.  661. 

52  Bl.  4'°,  (21-)  25  Z.  (23  X  Wh;  16  X  S-IO-^").  - 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:   Pappband   mit  Lederrücken.   —   Titel  f.  P: 

so  in  der  Vorrede  f.  1" ;  in  dem  Titel  selbst  steht  lAPjl. 
für  •yS'jili  und  jj>  3^j  für  j-^i-     Verfasser  f.  T': 

Anfang  f.  1":    iLJjJi  \XjLf   üJljÜ!  xlJ  J^! 

Dies  Werk  handelt  über  das  verwerfliche 
Streben  nach  Reichthum  und  Betteln  darum, 
gegenüber  der  Entsagung  und  frommen  Zu- 
versicht auf  Gottes  Güte.  Viele  haben  darüber 
geschrieben ;  der  Verfasser  Mohammed  b  e  n 
ahmed  dqortobl  f  6^Vi272  (No.  2744),  will  den 
Gegenstand  aber  gründlich  in  40  Kapiteln  ab- 
handeln. Er  tliut  dies,  indem  er  jedes  Mal 
eine  oder  einige  Geschichten  und  Aussprüche 
Mohammeds  vorbringt,  zu  denen  er  dann  eine 
Wort-  und  auch  Sacherklärung  hinzufügt,  auch 
öfters  Verse  anführt.  Die  Uebersicht  der  Ka- 
pitel steht  f.  1"  — 2\ 
l.vjb  f.2''        L^  jojs..ci>:dl^  iJLU«.J!  i^^/  j 

2.  ob     2''        LiXli  ^J~UJ!  jSy>l  JL-  ^a  J>.c  J. 

3.  iwJü      3''    ^iJ_j.äc  ij..  ^*i  j^  qc    jL^  ^^ytJi 

4.  >— j'u     4"  J^i^   (c*^  iUXw.»,i!  ^ 

10.  vW    9'  ^^w  i^^i^'  >3'y'  i3 


15.  vW   14"  v^kii  ^3  JU>'3!  J. 

20.  vW  '^^3"  'u-l^J!  J^J!  ^;  ^^LoJ  J.*aÄJi  tLLc^  J. 

25.  v-Jb    3 1 " ''L*a5-"iS5  jjlljiö.  ^LsuJI^^ilaj'^l  J^*i2S^5 
30.  vW  40"  .oyii  lXPjJI  Jwcai  J. 

35.  ob   46''  iwüij  »jUs  K^cl  JjG    j^  iJj.s  ^^L^j  j 

^iA*J    1^.    (_5Jl-«J'    i^^*  O*^*    i3bJ'    i5*^' 
40.  ob    50"   (_^ii«'   ^c   •-r^j   o''   r^   *^*   ü'"-    '^ 
Schluss    f.  52":    ^_^'i^uJi   1J^S>  j    b.Äjo  iXi^ 


ÜLaj     »bJij     i^LaJ     N^     L* 


^ 


LiJl    obJS    .t 


J.C    JwJ'j    iU*J!j   iA*iit    jJU^    .  .  .    idliw^i    slX5>   J. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  kräftig,  etwas  rundlich, 
meistens  gedrängt,  vocalios.  Stichwörter  roth,  f.  23'' — 36 
heryorstechend    gross    und    schwarz.  —   Abschrift  von 

im  J.  1212  Sa'bän  (1798).  —  Nicht  bei  HKh. 

8788.     We.  388. 
1)  f.  1-84. 

I  122  Bl.  8^°,  c.  UZ.  (18x13:    13— 14  x  e'/a'^").  — 

Zustand:  lose  Lagen,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dünn,  wenig  glatt.  —  Einband:  rother  Lederdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt;  von  späterer  Hand  f.  1": 

Anfang  fehlt,  ist  aber  ergänzt  (von  der- 
selben Hand  wie  der  Titel)  f.  l^•  o^  xU  A*^S 
'^^Üü;  ^  "Üi  ^\.^^  ^j  ^-.SUl  -x^iLxJt,  ^^L*J! 


tu  ^.; 


iütib      .—^AjUiJ 


L/o    L^s 


^J5 

Ein  Werk  erbaulichen  Inhalts,  dem  En- 
nawawl  f  •^^6/1277  (No.  1476),  beigelegt.  An- 
knüpfend an  Besprechung  der  99.  Sura  (ii^jIjJ'  t)J^) 
vom  Jüngsten  Gericht,  spricht  der  Verfasser 
f.  5"  ff.  von  der  Bedeutsamkeit  des  |;_^Lc  ,^ 
(an  welchem  Tage  das  Jüngste  Gericht  ein- 
treten wird,  f.  30"),  8"  fJ:\  ^  o^'   r^^'  •^ 


No.  8788.  8789. 


ERBAUUNGSWERKE. 


673 


und  bringt  dabei  erbauliche  Anekdoten  über 
die  Löblichkeit  des  Fastens,  der  Almosengebung, 
Frömmigkeit  im   Wandel  etc.   vor. 

F.  -ig«    ;._;^aJI    ^    l^y:Lc    |._^    Jw^as    ^    vW 

[s.!  «>XJUi  ^aü  »-jI^-^  l?^^  r      o''  li?^'^  (^*"  1*'"*°  CT*] 

Dieses  Kapitel  steht  in  We.  400,  f.  108"  ff. 

F.  37*  welchen  Lohn  im  Jenseits  das  Lesen 
des  ganzen  Qorän  oder  einzelner  Suren  bringe; 
38''  desgleichen  das  Gebet;  42"  von  Almosen- 
gebung  und  ihrem  Segen,  nebst  Anekdoten  und 
Aussprüchen  Mohammeds. 
48"  7)  j^^LiJi  (.U'^i  J./0  ^j'ls. 


[xU! 


C5' 


Ji    i^Lr 


55"— 58''  (J^  jJüS  ^i^__,  iLyo^ 

beginnt:  (j*Uit  Ljj'  . .  .  &JJ1  j^^^j  Jy.^^'  IjS] 

58"  vom     Jüngsten     Gericht;     66"— 79"     Ge- 
schichte   des    (3;'AJ!    ;>^r*J- 

79''  iU.iLj  s-ci-^Ji  iI2i3ürT7L^ÜZir3iLir  j.  ,jJl;s* 
i^5L>    ^jLsiJ    a.i'ö    Jot=>    i^J^5    i^i    J^l] 

In  diesem  Abschnitte  fehlt  wol  nach  f.  79 
etwas,  obgleich  die  Lücke  durch  die  letzte 
Zeile    auf   f.  79"   einigermaassen  verdeckt  wird. 

Nach  f.  84  ist  eine  Lücke,  die  ebenfalls 
durch  die  letzte  Zeile  auf  84''  verdeckt  werden 
soll,  was  jedoch  nicht  der  Fall  ist. 

Dass  überhaupt  f.  85  ff.  zu  demselben  Werke 
gehöre,  ist  nicht  ganz  gewiss.  Ich  glaube  es 
indess,  weil  sein  Inhalt  gleichfolls  erbaulich  ist 
und  dasselbe   Gepräge  hat. 

Das  Ganze  ist  voll  von  Aussprüchen  Mo- 
hammeds, und  stützt  sich  meistens  auf  Erzäh- 
lungen alter  Gewährsmänner,  wie  lixJ.-^  ^^i  ^j^\ 
und  'i~sS  j^\.  Unter  den  wenigen  angeführten 
Schriftstellern  ist  ^^LwUiJi  J^^^yi^^-!  ^  libt^  f  ^^71233 
der  spätest  lebende,  dessen  Name  zwar  nicht, 
aber  dessen  Werk  ^^AThg.iJi  ^««il  angeführt  ist 
f.  35".  —  Das  Ganze  ist  ziemlich  sorslos  ge- 
schrieben;  f.  21"  Mitte  ist  das  Ende  einer  Ge- 
schichte fortgeblieben. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Ob  der  Verfasser  wirklich  ^J:;^*J1  sei,  kann 
sehr  bezweifelt  werden.  Das  l.  Blatt  ist  hier 
von  neuerer  Hand,  und  wie  ich  glaube,  gefälscht, 
wenigstens  zum  Theil;  das  Werk  ist  ohne 
rechte  Ordnung;  ein  so  genanntes  Buch  von 
jc.j-L.!'  ist  bei  HKh.  nicht  aufgeführt.  Der 
Zeit  nach  könnte  es  von  ihm  sein;  vielleicht 
ist  es  ein  Auszug  aus  einem  grösseren  Werke 
desselben.  Das  gleichnamige  Werk  in  No.  2747 
ist  verschieden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  etwas  unbeholfen, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  '^1785.  Nach  f.  122'  von 
,  ^.^UiJl  lA*;»!  -.j  ^^,  was  sich  jedoch  wol  nicht  auf 
die  ergänzten  Blätter  1.  113.  122  bezieht,  sondern  auf  die 
Handschrift,  aus  der  das  Werk  abgeschrieben  ist.  So  er- 
klärt sich  die  dabei  angegebene  Zeit  der  Abschrift  917 
MoBarram  (1511). 

8789.   WE.93. 

181  Bl.  4'°,  17  Z.  (26';2  X  nV«;  17Vs  X  13'=°').  — 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel;  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  schadhafter  Klappe.  —  Titel  f.  1^: 

so  auch  in  der  Vorrede  und  in  der  Unterschrift  f.  175"'.  — 
Verfasser  (.  l" : 

Anfang  f.  1":  jjjxj\  J-^  qjO^'  ^Wi^^  .  •  .  Jls 
J\js?Li  oLädJl  A/iLs^  J.  ^=>ikJ^  j_5v*<^t  ti..f~"51j  o.xJJ! 

Dies  Werk  des  'Abdel'aziz  ben  ahmed 
edäwini  ^'\7,7.  eddin  (auch  dijä  eddin,  oben 
in  der  Vorrede  u.  auch  sonst)  f  ®^*/i295  (No.  2234) 
hat  erbaulichen  Inhalt  und  soll  zum  gottseligen 
Leben  auffordern.  Es  ist,  so  zu  sagen,  ein 
Predigtbuch,  dessen  einzelne  Predigt  vom  Lobe 
Gottes  ausgeht,  das  Bekenntniss  an  seinen  Ge- 
sandten ablegt,  und  auf  den  Qorän,  Moham- 
meds Aussprüche  und  andere  Gewährsmänner 
gestützt    das    Thema    behandelt    und    mit    der 

85 
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Bitte  um  Gottes  Beistand  zur  Frömmigkeit 
etc.  schliesst.  Es  zerfallt  in  30  Jwcij.  Der  An- 
fang ist  defect,  und  der  Anfang  des  1 .  J>*2S  fehlt. 

1 .  JwöJ :    o'u^^äjo  j  f^j  (^^'  ■^  A*J-i  'QUj'äi  ^] 

2.  ^i  f.  2"  ^.i^l:>  Je  ^o^i\    NU  A4-=il    'tLixJl   (5 


19.  J->^   113" 


^  ^^t  *JJ  Jw^  V>^'  ^ 


.vjU^ 


»JOaJ:! 


Na/.XCoU  .Ai3AJK..c  iiJ^jiAs'i«.,  «^jJu^  &Ä.J:t 

5.  Jw^    14"'   ^Jüi  NÜ  Jw^Jl  ',*«*=  ^11!  Sy^j  d-'^  S 

6.  J.^   20"  V)^.*J';  ö^'i'  o'^  L^'uJmw^  iuiäJ!  j 

7.  Jw>.=i   34'  ^Jül    iJü    ^\*^i    '-Axc^^i    Ac^JI  j 

v'lSj.JI  jUJ^J    >4-^i^    ^^   oh 

8.  J.^   38'   5^=.  ^  (^j  i^JsJl  *Ji  J^5  '*^1  ^5 

9.  J-aJ    43"=  xib^^jCjjjjü  ^^J^J1  aJl  J^l  'oyi-i  j 
10.  Jvoi   52"  ,*jlJo  ^i>Jo  ^if^\  nU  LX*iii  'tl^^Ji  i 

S0>i^l       ,^      *j;XL»^     »_a,jL^.      *jjÜ.A3 

ll.j->as    56"    O^JJ^l   j.>-ä-«J'    'J^^    ^^>^'     'iSiyJ'    j 

12.  J^Aii   67"  ,^J\J1  iJJ  cX^J-i  'v^j  /'^i,  c^y^'  3 

13.  J.A2i   74'  nJü  J^i    '^^L..Jl_ii  yjj  ^p«-ii^S  j 

14.  J.,K.2i    80'   jdj   LX*^t    'o^-»;   ri'-^*l    r^'^«^'   iS 

15.  Jv.^   85"  \1J  J^S    'o^-^^j    -^^i    jüLxX«'^!  ^5 

X.,»i3.»J!j|  tljuj!^  tUaiüb  J'Jsxtl 

16.  Jw^  92'  xJJ  o^\  'jj^üj;  xJuJy'i,  c>'w«i:s.'ii  i 

1 7.  J.^   98"  «ü  lX*^!  'Jv^^^'i  o^  e!^w  CJ^'  ^ 

18.  Js;^   106"  ^^JJ!  «JIvX*il  'yiotSt/ö^  io.^^^^!  i 

«JU.^»     ^^^     01j^>|L>     v>.ÄJ 


.^i^\  ^\  o^\   '.AAoJ!  j^,;.^:!  ^^i-! 
20.  Joc^   117'  oS.y>^i  P,yi.i^  jJI  l\*^!   'jVjäJI  i 


oSj.ao'Ü!    <t/aLw»^   i.::j!j^"iii   viA.cL. 


21.  J.A2i    123'    OA^    ,^c;J^ii    *Ji   J^'    'jL^Lua^'  J, 

22.  Jvx^   128'  *iJ  Jv*i!    '^   pJ>T  /J>5   >_a.«.":ii  J. 

jv-A*^!  ,*^;  ,>.x==-_Ji  ^Jil  ^aUJI 

23.  Jw^   134"  j_j.Äii!   Jü  jv^^    'xjü";^!^  xasLI!  J. 

^i^Jl  J^l\  ^^«J5  ^«^! 

24.  J.>.ai   141'  ^jLwJ^l  (jli>  i^JÜI  xU  j^ü  'jjJi.  j, 

25.  J-flS    144"   ^at  ,^_y>i  i^JvJ!  UI  0.*li-  'iJyJcXJ!  j, 

26.  Jv^   148'  NjJ^J  vv^-  "^  e?^'  »^  ^*^  'y«^'  i 

27.  j>A2i    152'  j*Ju  öjü  ^JxJl  jJJ  c\*^l   'i^^l  J. 

,_ju«"!i!  J^lj  'La*JS,  l-iAJÜIj,  *lij*XJl5 

28.  j.^   156"  J.j>Lo  ,^^AS.i  (^ JJ(  iJJ  J^! '|.^«,'5(i  ^5 

29.  J-«iJ   161'  ^JJl\UA*=i- '^ioJM^iw!  J-iä^i 

(^_y^  ^  ^jj."  ^^5  '<;3J»  i^  Ji   jjii> 

30.  Ju^   166"  ^^LLJlwJ!  ^>.Ii*J!  ^11  Jl*^1   'j^LeAJ!  ^t 
Schluss  f.  175":  üiyCÄJ  L;.ai55  uS^.^  LaUjü:*.! 

^J^c    v_J,    Lj    J.AOJ    j^a^IvaH    ,Vr^5    '-aJ'^I^j  LaJ  jÄc'i 


.i 


J! 


J^.«.::?*    üv>.j-v. 


Dann  folgt  noch,  ohne  Angabe,  ob  von 
demselben  Verfasser,  unmittelbar  nach  Schluss 
des   Werkes  ein   Abschnitt 


der  sich  auf  den  Qorän,  Ausspräche  Moham- 
meds und  sonstige  Gewährsmänner  stützend, 
die  Vortreflflichkeit  des  Gebets  für  Mohammed 
zu  erweisen  sucht  und  anfangt  f.  176':  a^  ^j^ji^x; 
J^Jtc  J.AO  ^^A  ^*3  aJJi  Jj-wj  ^Jüs  jLi  und  schliesst 
f.  181'    mit    einem    Gedichte    von    12  Versen, 

c 

dessen   1.  Vers  (Hafif): 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  stark  vocalisirt.  Die 
Ueberschriften  roth.  Einige  im  Anfang  und  am  Schluss 
fehlende  Blätter  sind  richtig  ergänzt.  —  Abschrift  von 


iwiJ'  1  <r,.Aa>.J!  lA*^  ,-,J    ->o   ,  _)1  ,., 


Ji  J^c 


im  J.  904  Ragab  (1499).  —  CoUationirt. 

Der  auf  f.  20*  durchgestrichene  Anfang  des  6.  J->as 
ist  der  aus  Versehen  daselbst  wiederholte  des  5.  Jj-as. 

Bl.  125"  u.   126'>  leer  geblieben. 

HKh.  IV  8005  (nicht  ganz  richtig;  nicht  (^y>u\JI, 
sondern   (C_<./ol\JS   zu  lesen). 

8790. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  WE.  94. 

116  Bl.  4'°,  19  Z.  (23^'3X17:  19  — 19V2  X  IS"^"").  — 
Zustand:  schlecht,  schmutzig,  voll  Wasserflecken,  meistens 
am  Rande  ausgebessert;  nicht  selten,  bes.  am  Anfang  und 
Ende,  ist  der  Text  beim  Ausbessern  beschädigt.  —  Papier; 
ziemlich  dick,  baumwollig,  glatt,  gelblich,  dann  bräunlich.  — 
Einband:  Pappband  mit  rothem  Lederrücken.  —  Titel 
f .  P  ebenso.    Verfasser:    iJ'   jJistJ'   >X<.c  ^jjJt  s^Lyto 

Anfang  (von  anderer  Hand)  f.  P:   äJJ  J^^I 

y,Sj:i\  j^^\  ^^^\  ,»,Ji*J;    '^5^L>l5  ^  j.iLc  »j.ic. 
'^ÄJ>X♦A3  liiLol   ,  Jl  J>^A«   ili    ..jLi.*jS    *>ijü.*aj    5^Lj_«i» 


c 


^^,5  oO,i    UJ  sj  ,c.jj^jJ' 


Der  Anfang  weicht  also  ab;  ebenso  auch 
der  Schluss  f.  116'',  7:  ii>5JC<J>jj  u^jX-iJ  Uss^j 
^yf^s>\jl\  j»5>^l   Lj.     In  derselben  Zeile  heisst  es 


dann  weiter : 


'L^'a^';w?;>^ 


..XaXai 


C5^'a'=5 


i'  LJjJt  o^  1  jy.c  _j.i.!  ■::(  X^i  ij^i  J^j  _p  '^S  S^  i3l» 
u.  s.  w.  die  Seite  herunter  noch  mehrere  Aus- 
sprüche Mohammeds,  die  wenigstens  auf  einem 
jetzt  fehlenden  Blatt  noch  fortgesetzt  waren. 
Also  scheint  dies  hier  zum  Werke  selbst  noch 
gerechnet  zu  sein,  und  der  eigentliche  Schluss 
fehlt,  ebenso  auch  die   Unterschrift. 

Im  Anfang  fehlen  2B1.;  ebenso  nach  f.  55  2  Bl.  — 
F.  101  gehört  hinter  f.  88. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.    Die    Ueberschriften    roth.    —    Abschrift    etwa 


am 


750 


'/l349. 


2)  We.  1575. 
113  Bl.  4",  21  Z.  (26  X  HVs;  20—21  X  IP").  —  Zu- 
stand:    der  Rand    meistens   schadhaft    und   ausgebessert 


f.  58  —  77.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd.  —  Titel  f.  1*  von  späterer  Hand  ebenso. 
Verfasser  f.  1°; 


iC^/CXjl         ^X^W        .-yj 


tX.«J>(  ^,J    ri^'  -V^  O"'^'  ''^■'^ 


J^^LiJi  jJJ  Jm.^5 


^.j>.4wmO  i       ^«^^  ]  ^ 


Anfang  f.  P  (von  derselben  Hand): 

Hier  ist  grade  der  eigentliche  Anfang  fort- 
gelassen; die  Worte  Jwwt-iJl  Jv^LixJS  beginnen 
erst  etwa  3/4 Seite  weiter  (vgl.We.l576, 2%  Z.6flt.). 

Nach  f.  9.  37.  104  fehlt  je  1  Blatt.  —  In  der  Mitte 
folgen  die  Blätter  so:  50.  52.  51.  54.  53.  55  ff.  —  Auf 
Bl.  90  folgt,  da  hier  eine  Lücke  ist,  ein  von  derselben 
Hand  wie  Bl.  1  geschriebenes  Blatt.  Der  Anschluss  des 
Textes  ist  richtig;  aber  der  Abschnitt  hört  nicht  mit  dem 
auf  f.  91"  gegebenen  Stücke  auf;  es  sind  etwa  2i;'2  Blätter 
Text  daselbst  fortgelassen.  Der  dort  gegebene  Anfang  des 
24.  J»kas  ist  richtig  und  Bl.90'^  ult.  schliesst  sich  an  f.gi",  1 
ohne  Unterbrechung  an. 

Der  in  WE.93,  f  166"  aufgeführte  30.  Ab- 
schnitt tUjvJi  J;  steht  hier  f.  107'',  aber  ohne 
die  Zahl-Angabe;  dagegen  steht  f.  lOO"  als 
30.  Abschnitt:   iJJl   ^^S  iCJi^^Ji  j.  ^j_j.j^lx;i  ^sd) 

Der  Schluss  fehlt  nach  f.  112,  vielleicht 
1  Blatt.  Denn  das  auf  f.  113"  oben  in  ein 
Paar  Zeilen  Gegebene  ist  nicht  der  richtige 
Schluss.      Das  Vorhandene  schliesst  f.  112'' ult. : 

/  öjt^L^I;     UL^^JLj     \j.X^\jti     ^[-irXi     äjaj     ,» g*J!     O-^ 

'  ^j^j^i    Q^.X=>Lw    (^W;JJ' 

Schrift;  gross,  breit,  gleiohmässig ,  deutlich,  reich 
vocalisirt,  etwas  verblasst.  Ueberschriften  und  Stichwörtoi 
roth.  —  Abschrift  c.  ^''/isöt.  —  CoUationirt. 

3)  We.  1574. 

211  Bl.  8^°,  17  Z.  (18xl3';3;  Mxg«^"').  — Zustand: 
im  Ganzen  unsauber,  auch  fleckig;  am  unteren  Rande  zum 
Theil  und  auch  sonst  an  einigen  Stellen  wasserfleckig  und 
dessen  Ecke  sehr  abgegriffen;  gegen  Ende  nicht  frei  von 
Wurmstich.  Bl.  1  fast  ganz  abgerissen;  desgleichen  Bl.  6 
und  211  über  die  Hälfte.  Bl.  145.  146  unten  am  Rand 
beschädigt.  —  Papier:  gelb,  zum  Theil  braun,  glatt,  dick. — 
'   Einband:  schwarzer  Lederbd. —  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
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Bl.  2'  oben  beginnt  mit  den  Worten :  o!j.f«JI^ 

c 
Der  Schluss    fehlt,    etwa    7  Blätter.      Das 

zuletzt    Vorhandene    auf    f.  211''    ist :     ^'    ^\ 

Auch  f.  3  u.  6  fehlen,  sind  aber  richtig  er- 
gänzt. —  Das  30.  J>.Aai  ist  so  überschrieben 
wie  bei  WE.  93. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  deutlich,  meistens 
ziemlich  stark  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  '"""/ibBi.  —  CoUationirt. 

4)  Pm.  179. 

217  Bl.  8",  17  Z.  (20'/s  X  lö'/a;  15  X  9V2'="').  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  nicht  ganz  ohne  Flecken  am 
Rande  und  etwas  wurmstichig  zu  Anfang.  Bl.  1.  114 — 117 
ausgebessert.  —  Papier:  bis  f.  70  strohfarbig,  f.  71— 79 
mit  gelblichem  abwechselnd,  von  f.  80  an  fast  nur  gelblich ; 
glatt  und  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd 
mit  Klappe  und  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1"  von  späte- 
rer Hand  richtig.  Verfasser  f.  1"  unten,  von  anderer 
Hand,  nicht  ganz  richtig:    .^ji.Ajl    nii*-^^    iAac  . 

Anfang  f.P :  ^ij^i  \SS' . . .  o.sj  i^<Xi\  ».U  i\*.^\ 
a-j\  J.jLs  »**^j  Ljaj'  i?**''  'T'*  ^"ü   -^ *^'*^.  Jj>'«a5  >^>;i 
Der  Schluss  weicht  hier  ab  f.  217'': 

\JkS^     f^!,\      ^x/O.J  "35       |..S  \       Lj      <^M.i^      y5lX^23fiJ     ^XA=-LS 

^i.c    rj^'^i    f-t:^*-^^    [5^*'^'     *^''W    '^'     'if^    "^i    i3_j.="    "^i 

Sxihrift:  gross,  dick,  kräftig,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Stichworter  u.  Ueberschriften  (meistens)  roth.  — 
Abschrift  von   ,.,l*/.1*v   .,j    -«ai»  bl/s   um  "^"/nee- 

5)  We.  1576. 

140  Bl.  8™,  15  Z.  (213,4X152  3;  15-15'/2XlO-10V2"="'). 
Zustand:  gut;  Bl.  10 — 14  zur  Seite  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1°.  Verfasser 
(etwas  unrichtig). 

Anfang  wie  bei   WE.  93. 

Es    liegt   hier    nur    die    erste  Hälfte   des 


Werkes  vor,  umfassend   15  J^^r.    Das   15.  J^^ii 
schliesst  f.  140"  (Ramal): 

LjiS»,  iiU/0_^=.^.j  >_iLJIj  LftS^^     "iljt*«^.:^!  ^A/«.il  lilAxE 
lKa.    ,.-/o    Lä^oLjs!    rLÄJL*cl  delenduml   ryj-*:-    i_Jic    f>.^^ 

l»s»)5     Lj    ti^Ä<.s>,j    Kl«.i.    J,.s»L«Ji     »M^=-    c>>.)i.«>    .-t*'' 

Schrift:  gross,  rundlich,  geläufig,  weit,  vocallos. 
Ueberschriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 

-xsL/ixJi     ^s/i,/cuXji    /  i..*.jj>    .-<^w.s>    _L^S    ..j    lA/oLs- 
im  J.  1260  Gom.  I  (1844). 

6)  Spr.  298,  2,  f  5"— 9*. 
Format    (c.  25  Z.)    etc.   u.   Schrift    wie    bei  1).  — 
Titel  fehlt,  steht  aber  am  Ende  der  Vorrede  f.  G'',  1.  Zeile. 
Der  Verfasser  heisst  hier  im  Anfang  fälschlich 
,  _Jo.jaJ'    -Ji«Jl    Aac     .-j    iA*=>5 

Der  Anfang  des  Werkes  liegt  hier  vor 
bis   zum   Anfang  des    1.  ^^i  (.jL*j^ji  jY 

Daran  schliessen  sich  f.  6"  Mitte  bis  7''  ver- 
schiedene kleinere  Stücke,  den  Glauben  (^^L*jil) 
betrefiend,  die  sich  zum  Theil  auf  Aussprüche 
Mohammeds  und  des   Qorän  stützen. 

F.  8"  —  9"  Erklärung  von  14  Versen  der 
grossen  jL.i.ji.xJ^  des  ijc^la.j^  ^j'  _;♦=  ,  nämlich 
V.  316  — 321.  333  —  340.  Der  Erklärer  ist 
nicht  genannt.  —  Der  Commentar  zu  v.  316 
(^Jl     L^^j    ^*eAj    "i.)    beginnt :    L.^s    j    ,^*«2il 

8791.     We.  389. 

245  Bl.  Queer-8'°,  16-17  Z.  (lO^/i  X  IS'a;  7'/2-8 
X  13<='°).  —  Zustand:  fast  lose  im  Deckel;  ziemlich  un- 
sauber. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang   f.  1":    ^^;yiJl    n-Aa  ^^j'tyij  j^^ÄitXs» 
,.yi    0s.4Ä.(     (j~^'   ^'    o^-^-i'    '^>^     •    •    •     i}-=r-^^ 


No.  8791. 


ERBAUUNGSWERKE. 


677 


^Li  sj!>^'  r^^^-^'  ^'^J^  ,AJ^xii  »JU  js.*jss.ji  jLs 

Ijs.^  iA*j.    .  .  .   ^Lä»ii  vXjJ^  Vy^'  d^'^h   v*^^' 

Zu  Grnude  liegt  hier  ein  Erbauungswerk 
des  Alinied  ben  erridä  beu  'abd  erraü- 
män  elmoqaddesi  magd  eddin  abü  'l'abbäs, 
welcher  nach  den  Angaben  zu  Anfang  des 
Werkes  im  J.  **^/io53  am  Leben  war.  Allein 
da  im  Folgenden  Schriftsteller  citirt  werden, 
welche  viel  später  gelebt  haben,  wie  -TL^c  ^ji 
t  "Vn75,  e>-^W  y^^^'  ^-^   t  ^'Vll66,  g^L-?! 

^■i^\    ^^  ^,.  ^\*^^    (d.  i.    ^^l:^\  ^,.1)    t  56*/ii69, 

so  ist  sicher,  dass  jenes  Werk  später  bearbeitet, 
d.  h.  abgekürzt  und  auch  wieder  mit  Zusätzen 
vermehrt  worden  ist.  Diese  Bearbeitung,  in 
6  Theile  Q-^^  getheilt,  enthält  Geschichten 
frommer  Büsser,  zur  Erweckung  der  Nach- 
ahmung. Zuerst  wird  gehandelt  von  der  Busse 
und  Bekehrung  der  Engel,  dann  der  Propheten, 
der  früheren  Herrscher  und  Völker,  der  Ge- 
nossen   Mohammeds,    der   späteren    Herrscher. 


4.  i^z>.    es"   OU3'  ^    J-!'Ji  ^J^i    v>.*:>5  ^j  ^*zs?  S3 


i^yi    ^A 


5. 


103" 


'r^j  iüi'SI  ^A 


'is\.4Z>-  'i^Ji 


S3 


6.    fi=»      132"    i^J  (^^j.*:>.Jl    iXxC  —Jll\_yi\   ÄN.AÄJ1   UjiXt- 


iiLj   j-^j    xUi    lXxc    ^^i    ^Y^ 


C5^^ 


^SjdLS^  ill\  J^*£  ^^j| 


O^    L?^ 


a'*^' 


j!   Ü.*i>S 


„  «j    äj_jj'    J'j 


•UvJI   JoiLs-   .^Lmsc 


32"  ^yi  ^^i  iüy  ^o 


31"  f^'i\  ^^A  ^^^S_^;Ji/J. 
35» 


103» 

118" 
147" 


20%J     ^..^^.^.^w 


Sc> 


Schluss  f.  153":  aS^JUL)  -«.^Lyt  js^JI  nJ  ^ 
j^Lsu"  ili!  j^   Q'^'^'i  ki5UiJI  uiüLo  ^^  ^^>3"5(!  lAs-., 

wLsCväm   i.U!^    Si^    ,j<*ÄJ  ^3.    (  jfjLlj'»   a-iJÜy  L/-^^-!  ß^. 

Iwl'wXy     Js^j'     >XäS      LaS"»      'sJ^-t-J      ».L!    iX*^lj    Jlc^    ^J1\JÜ. 

Diese  Unterschrift  ist  so  zu  verstehen,  dass 
die  Bearbeitung  des  in  Rede  stehenden 
Werkes  hiemit  zu  Ende  sei.  —  Was  nun  von 
f.  154  an  folgt,  ist  gleichfalls  erbaulichen  In- 
halts. So  zuerst  Geschichten  von  frommen 
Männern  wie  ^yäii\  _l^\ji!_»j5,  ^^J.^  (j<-LoiJi  _^j', 
jLLiäJI^  ^^-*:it_»jl,  ^JjI\  f^\  j^5>!  LrL«JI_^I  etc. 

F.  185»  ein  Abschnitt  ohne  besondere  Ueber- 
schrift:    Jw>-j   ^    &Ui   ojü    lAs    J>.s-ij   J>Xs    'Jwas: 

Darin  f.  ISG""  ein  grösseres  Stück  aus  einer 
Qapide  des  ^^,J^.^\  ;j^5  ^^i  die  betitelt 
iLo_j/*oijJ!  »Jv-yaäil  (Basit);  der  hier  erste  Vers  ist: 

ijL*öLj  "!:(  1*;^  v^  CT'^ 
der  letzte:  ^_5ic  r'"^'  "^    ^.^5  '^■*^  ^J 


(X^\ 


<J* 


lUs»  -«3"  ^i'j 


^yU!  ^«  ^^. 


AOC     .!     cVajiwJI     JoU-i- 


Die  einzelnen  Theile  haben  keine  besondere 
Ueberschrift;  am  Ende  eines  jeden  derselben 
ist  bemerkt  „Ende  des  so  u.  so  vielten  Theiles". 


192»  ^j  Jv.*s.i  Ä^>yiJ5  i^^^rV"  u«ajUiP>y'L>  ^  J.*25 


200» 


";    C5' 


o^  r^^" 


■}J>J\    t  578/jjg2. 


Ol 


r; 


iLJ."J(i    Q*^    &aS    J'jü    JoaS 


2.*y>  26»^!   ^jJi   j^jas*   f:i^'%\    g^   Li^. 


ü' 


203"  »>U;    oLä>;  u^^*aÄi!_5   oLbUl  ^^S    ^i    'J^^ci 


gJ!     ^^\^^\     ^i    Ji,fJ-\     äJJ;     JS-.C 


uLJ!. 


^  C5JI 


,  J'uüj    ^jL5^*^< 
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207'>    öyS-ii    ^'±>:\  ,3jy  J^-^  y=^  ^r^  ■y^'  ^   'J^ 

Ia^  nä^  Lo«i  fU.««J5  *J^v*^  i5  J"^ 


220' 


z- 


,5  g_i 


(Zu   Ende    dieses    Abschnittes    f.  231" 
steht:    pt,-v»JI  .j^=>  (^ji  g'-*=*'^'  *^^"';  '^j^')- 


234" 


j»Jt<0 


S.U5     j. 


JilfliCcl     J,     Js^S 


(jiaxj   J>^y-i2a;;j  ^^'■t!'"«^'    Sy^^^    J^'    v-jijsc^, 
Aus    den  Anführungen    von    Schriftstellern, 


deren   spätester    f.  225'    j^i3'.*>oAJI    qjAJI 


-j^ 


t  ™^/i305  ist  und  aus  Anführung  eines  Erleb- 
nisses im  J.  ^^^In^i  (f.  185''),  ersehen  wir,  dass 
der  Verfasser  um  ™°/i300  le^*-  I^'^s  stimmt  zu 
der  Unterschrift   f.  243":    oUcT  ^y'  C5^^^^'  X^ 

Es  hegt  hier  also  f.  154  —  243''  eine  Auswahl 
vor  aus  dem  Werke  ;:J'  j^*>j.Ji ,  dessen  Ver- 
fasser (nach  HKh.  VI^  14199) 

ist  und  dessen  Abfassungszeit  das  J.  ™*/i308  ist. 
Es  enthält  allerlei  Anekdoten  von  frommen 
Männern. 

F.  243"  enthält  eine  Stelle   aus   dem 
A.}^^\   0LÄJ3  v^ 

Es  wäre  möglich,  dass  der  Auszug  aus 
dem  :::-ys  Jo.=>JS  v-^Uf  erst  von  f  231"  anfinge; 
denn  f.  231"  steht  eine  eigene  Unterschrift  mit 
Angabe  des  Abschreibers  und  der  Jahreszahl. 
Allein  die  oben  f.  185  ff.  aufgeführten  Ab- 
schnitte reihen  sich  völlig  au  einander  an, 
öfters  mit  den  Worten  ^Uas  /•JSX.l.,  und  sind 
alle  in  derselben  Weise  behandelt  und  stimmen 
auch  in   den   Zeit-  u.  Personenangaben  überein. 

Von  wem  der  Auszug  gemacht  sei,  ist 
nicht  gesagt;  der  Verfasser  desselben  lebt 
jedenfalls  vor  ^''"''/isgi. 


Schrift  ziemlich  gross,  breit,  rundlich  und  etwas 
schwunghaft,  vocallos,  nicht  überall  leicht  zu  lesen,  Stich- 
wörter bisweilen  roth.  —  Abschrift  im  J.  1002  Gom.  11 
(1594)  von  >_A-kAliil   \\*^  f^  ( *)hT^'   Jy.c  in  üamask. 

Bl.  54  ist  beim  Zählen  übergangen;  nach  134  folgt 
noch  134*,  nach  154  noch  154*. 

8792.     Spr.  852. 
1)  f.  1-42». 

162  Bl.  12«'°,  18  Z.  (14'/2X9'/2;  lO'/a  X  e'/a'^"').  - 
Zustand:  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

(Verfasser  s.  d.  Anfang.) 
Anfang    f.  1":    (J^a^*    ..^♦JL»J1  wj,  «.L'  iX<.s.i 

(j^LoiJl  jjl     ...joJi   _u   .  .  .   ,.U"3!  g>A-i.Ji  JLs 
^Ls   0-»;    J-^    li    aJ^'    ^'^     'i.iy^^    ^hi\    i>.*«ji     U:j1 


4^ii    Jläs    U^Ji    t>5v.jtXJ    cX.J   i^i'^ 


>.U( 


Dies  Erbauungswerk  des  Tag  eddin 
abü  'l'abbäs  (sonst  abü  'Ifadl)  ahmed  el- 
iskenderl  ibn  atä  alläh  f  ™^/i309  (No.  3217) 
hat  zum  Zweck,  dem  Menschen  die  Hinfällig- 
keit und  Eitelkeit  des  Irdischen  gegenüber  dem 
ewig  Unvergänglichen  einzuschärfen,  ihn  zur 
Vorsicht  in  seinen  Gedanken  und  Handlungen 
und  Umgang  zu  ermahnen,  den  Ungehorsam 
gegen  Gott  in  sein  rechtes  Licht  zu  stellen, 
und  zur  Busse  und  vollen  Hingabe  an  Gott 
und  zur  Folgsamkeit  gegen  dessen  Propheten 
und  zum  Entsagen  den  weltlichen  Lüsten  mit 
Rücksicht  auf  die  Ewigkeit  zu  bewegen.  In 
dem  Schlusswort  (.<*jL5>,  f.  40")  giebt  der  Ver- 
fasser eine  ermahnende  Anrede  Gottes  an  seinen 
Diener,  deren  Hauptsätze  immer  mit  o^jj^\  uj' 
anfangen.   (Anfang:  wL.^*«  /  ä.;iS  oL>U/«  L^  Ju\.j 

(äJS     ^t:%^     ^i^'^^i    i!<^«4.<~    /  äJi     iA.A*i5     L.gjj        (3)^  ^ 

Schluss  f.  42':    vj  ^-J^J  ^5^  '^>-*^'  k^'  (J^ 


So.  8792.  8793. 


(J>*a.    St 


r-^«^'  C5' 
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Schrift  und  Abschrift  s.  bei  "2). 
HKh.  11  2050  (kurz). 

8793. 

Dasselbe   Werk   in: 

1)  Lbg.  672. 

27  Bl.  8^»,  21  Z.  (20V4Xl4Va;  13  X  aiy"")-  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  P 
(von  anderer  Hand): 

Dies    könnte  die   2.  Hälfte  des  Titels   sein,    so  dass  der 
ganze  wäre:     ^^^^^aJ!    ^*i   J.    ^^^,.xi^    _Lj 

Anfang  und  Schluss  (f.  26")  wie  bei  Spr.  Nach 
f.  21  fehlen  10  Bl.  (=  Spr.  852,  1,  f.  29\  Z.  11  bis  37^  5). 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  nicht  recht 
gefällig,  70callos.  —  Abschrift  im  J.  994  Rabi'  II  (1586). 


F.  2 6"  —  27''    enthält    ein    Stück    aus    dem 


■^ljx'j\  ^^^\  "i  des  ^16l^i\  ^^^l\_^\  t  ^^«/i258- 
Es  beginnt:  ,  i^Alj'.  sH  j^!i\  w*i»j'  q'  cjJ.'  ^-J 
^\  >SS  ^.Ai-i.      (Von   derselben  Hand.) 


..ii  ^U  H 


:£     ,.,J      |*-:l.^i^     I^aC 


2)  Lbg.  889,  4,  f.  89  —  111. 
8''°,  25— 27  Z.  (21x15:  16xlO'/2—ll'"")-— Zustand 
etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  89»:  ^w^. 

(Dieser  Titel  nicht  bei  HKh.) 

Verfasser:     ^^^ji^iAÄSC^-'^l    iill\   iLiic   ^. 

(falsch  für   i:JI  ,^j:^'  ^■^c  ^1,^  ^*^  j^jJ  A*».(). 

So  steht  der  Name   des  Verfassers    auch    in   der  Ueber- 
schrift  (nach  dem  Bismilläh). 

Anfang  f.  89":  ^^   iö^iJi   w.Lb!    j.A«Ji    \^\ 

Schluss    f.  111":    w«.asJ'   c^^J'i  ^r*:^*-'  >— ''^  (•' 

Dann  folgt  ein  Regez-Gedicht  von  11  Versen, 


Dank   an  Gott  (für  das  Gelingen  der  Abschrift) 

und  Bitte   um   ein  seliges   Ende  enthaltend. 

CoUationirt.  Am  Rande  öfters  Verbesserungen  und 
Bemerkungen. 

3)   Lbg.  862,   1,  f  1  —  50. 

118B1.  8",  17Z.(2lV3Xl5Va;  14x9'=°').— Zustand: 
wurmstichig,  stellenweise  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Vollständiger  f.  P  nach  dem  Bismilläh: 


o^'  o'-^"  s*"'  u"i-*^^  s^'  '^'-^ 


.■»XaXm 


.J     lX*^! 


Schluss  f.  50":  Jv-o^ 


a. 


•  J>Lait     kX*.^    Ü^a 


,*«.     .jJkXil     ..J    j^Ji     a>Li!    is<^i*«.l^ 


Schrift:     ziemlich    klein,     dick,    hintenüberliegend, 
flüchtig  und  schwer  zu  lesen,  vocallos.  ^  Abschrift  von 

(so  f.  117")  im  J.  "'3/i7m. 


F.  50**  enthält  eine  Stelle  aus  dem  Com- 
mentar  des  ,♦•;•.  A*=»5  +^^Vu94  ^^  dem  ..s^Ji  Vt^* 
(No.  3870). 

4)    Pm.  188,   1,  f.  1  —  56. 
73  Bl.  Kl.-8'°,   13  (—14)  Z.  (lö'/jXlO;  12x7™).  — 
Zustand:   gut.  —  Papier:   gelb,   stark,  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd.  —  Titelüberschrift  (roth)  f.l'': 


Anfang  f.  1":  ^jAJI  ^Lj  .  .  .  ^U^!  ^^^^  J.ä 
äsjI  LK-U»J1  j.i\.  Von  diesen  Worten  an  = 
Spr.  852,  1.  Schluss  f.  54"  so  wie  dort. 
Daran  aber  schliesst  sich  hier  unmittelbar  ein 
Gebet   des  Verfassers  (»Ls-iAAi)  an,   das  beginnt: 

g.jl  ^Ji  i  J.S'U^   Ül  ^^il  und  schliesst  f.  56": 

iUj    /  ^i^'^'    '^'i     jtoL^l    w»A9.Ji    c^J'i    'r-*:^*j'    *— S;^  |*' 

i^^iAj  ^A*jb    U'^A.j   B^Afl    .  .  .    litXA*»  |J>e  (j^^   ^''^ 
fjj    '^^JiAi'    fyJ  (_5J'    »JJ'    tsS^l'« 
Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  1261  Qafar  (1845)  von 


ujL^ii  ^i\ 


Bl.  57  — 62  leer, 


Ä4>i)       lXaXam     _L- 


o^  C^ 
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8794.     We.396. 

124  Bl.  8"°,  21  Z.  (20  X  H^/j;  15  X  d^k"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  im  A.nfang  nicht  recht  sauber  und 
der  untere  Rand  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papierr  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederriicken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

_,f»i2>l     /  ä.Jj^J     <^l'^i     t'^'    »1*=- 


a"  J-^i 


J^^ 


».' 


jj^ii 


Verfasser   f.  1":     ,.»j     '  Vr^"^    ..>'i.s«.jl  _jji     ^ju»v.    -^ 


'-^y^  ^jj   t^A 


o^ 


o<*^ 


o^ 


o — 


,  -Ä*L*Cv.J'     ^Äw-yo-^ji    .  ^, 


Anfang    f.  2'' 


a.>LAC    (5^^ 


.^L 


xU    iX^J.\ 


^.a.Ä.s!^     Jaj     S3I    ,«.*i^'«    ^- 


>1     L/«    ,^aI:i*o5     ._jlX.J( 


Ä,j    (C**'''    L?''^"'    *"^' 


C5' 


ji    _.xfiSji    J_>.fi:^S    i>.«J    i^5     . 


lj^S> 


,^«iL-i^ji  .  .ä.^/CiAj'  ,  ^* 


XÄJ.t»  oK  »itä»  ikaj..iO    cy^kSA/«    »■>.!    b.Jö    .AaÄ>^  i_;LäJ 

.^]S  ulJ.',  dJi  J.'J'li  ^jils.;,  .Uli  iC^aL-.  jU^^I  SoLäJl, 


Erster  Band  erbaulicher  Anekdoten,  von 
MoBiammed  beu  'all  ben  'abd  erraßmän 
elqoresi  eddimasql  ibn  esserräc/,  um  ^i*/]3i4 
am  Leben.  Dieser  Band  nebst  dem  dazu  ge- 
hörigen ,  hier  aber  fehlenden ,  zweiten  macht 
einen  Theil  des  grossen  Werkes  ^Ji  r-hy'^i  t"-^'^•' 
aus,  welches  die  Herzen  zur  Liebe  Gottes  an- 
regen soll.  Zu  dem  Zweck  bringt  der  Verf. 
in  dieser  Abtheilung  Beispiele  von  gottes- 
fürchtiffeu  Männern  verschiedener  Zeiten.  Dem- 
gemäss  theilt  er  dieselbe  in  4  Haupttheile  —  die 
Früheren,  die  Mittleren,  die  Späteren  und  Nach- 
trag zu  den  Früheren  (jj'./oiAa»!]  ».r>L;;^  o"^_j.äa/j)  — ■ 
nebst  Schlusswort  über  ihr  Ausehen  bei  Ver- 
ständigen (^.jj.JLä«j  fj.a.j  f>.i.i.Xi  qL*j  ;5).  Der  erste 
dieser  Theile  enthält  67,  der  2.  189,  der  3. 
241  Geschichten  (o^_j.fi*^).  Der  letzte  hat  hier 
nur  96;  der  Rest  mit  dem  4.  Theil  und  dem 
Schlusswort  füllt  den   2.  Band. 


1.  ^-i  f.  3» 

1 .  5(jj.s*xi   f.  3'     -j^ 


o> 


xiXfiÄ«.' 


2.^^-i  24" 


68.  xi_^Äixi    24"    ^\    ^^:\    nJ>J.^i    iüiiJi    li.^i-\ 


t'^  ^* 


^:\ 


05>-*=''  LS^ 


257.  io^ÄÄ/o  82     (j~s«..i;   s^AXC^ji  ^\    ^^.i)    ^**' 
,_.*.Lb   x=-^    \Äs^   •^r;*"   J>.5^ÄA>»i!  ...jAJI 

Der   Schluss    dieses   Bandes    ist   f.  124': 

>iö  U  I  is'_j-5  sLÄr>TiJ  (_5.>^  i3-?^  .\cUv.Jl  s'uixSsi  J'i, 
Al:^!  ^.i>T  lÄS)  '^Ui  ^U!3  J^  (_^=iL  "l^i  »liÄi>l  U  Jc^ 
'Li>T5    "iji    ^ili    A*;=ii;    csJ^J'    ^^'    t'^rJj  •  •  •  J;^' 

Die  Mehrzahl  der  o'^j.üa^jI  beginnt  mit 
^\  Uj.^  Ua5.  —  Der  Verf.  erwähnt  das  Jahr  ™^/]3oo 
an  mehreren  Stellen  (z.  B.  f.  89\  115").  Aus 
f.  1 1 8"  ergiebt  sich,  dass  er  dies  Werk  verfasst 
hat  um  das  Jahr  ^1*/]  314;  f.  118^  erwähnter,  die 
Abfassung  seines  Werkes  ^_«L»i.■j^Ji  ^Ui  habe 
stattgefunden  im   Anfang  des  J.  ^'^1297- 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth  (zum  Theil  auch  grüoj. 
Der  Text  eingerahmt  in  grünen  Linien.  Bl.  113 — 124  von 
späterer  Hand  ergänzt,  ziemlich  klein  u.  hübsch  (auf  diese 
bezieht  sich  die  Jahreszahl  der  Abschrift;  das  Uebrige  ist 
etwas  früher  geschrieben).  Auf  f.  50* — 51"  und  n^.  7S" 
sind  Lücken;  ebenso  ist  f.  56  leer  gelassen.  —  Abschrift 
im  J.  '^^'/issi    von   j^a1.s-!    iA*.>^     -.J   ^,213*2.,«,   für   den 

Nicht  bei  HKh.  —  Collationirt. 


Auf  f.  1"  u.  2°  stehen  in  sehr  kleiner  zierlicher 


Schrift    einige    A.xLii>    (davon    das   längere  beim 
Anziehen  des  ^üfikleides  ÜAij.*aii  'ü^\  {j>-^\  J.). 

8795.     Spr.  884. 

148  Bl.  8'°,  23  Z.  (212,3  X  16;  16  X  lP/3'^"').  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  schwarzem 
Rücken.  —  Titel  fehlt.     Verfasser  fehlt:  s.  unten. 


No.  S795.  .S796. 
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Anfang  fehlt,   und   zwar   60  Blätter. 

Dies  Erbauungs  werk  besteht  aus  einer  Menge 
ungezählter  Abschnitte  (J--^:)  mit  Unterabthei- 
lungen (auch  äAcJi),  meistens  ohne  besondere 
Ueberschriften.  —  In  dem  hier  zuerst  vorhan- 
denen Abschnitt  ist  die  Rede  von  den  Eigen- 
schaften Gottes  als  Herrn  u.  Schöpfers  der  Dinge. 


f^J 


».*ji     -SlXj.     lS>JO^X 


u 


i  Jo 


'^Jö  A.*i  -i^^l^  vS.9  UaJlc 
(Ansichten  der  verschiedenen  Parteien 
darüber,  wie  das  Böse  in  die  Welt 
komme,  und  wie  sich  der  göttliche  Rath- 
schluss  dazu  verhalte.) 

24^    .i 


25»  ■i.A.sü.^^\ 


j.iD    -i  ö  j.   iAtls 


26»    ^ji    ';<).ä.v..    i^r^l^c    r|,U.«vsJ   ^UJ!     '''iJL^.X^    äAcLs 


g^' 


Jl      X>Jh4.C      's  «.'s. 


30''  A  x-cAs  o1ä*.(  .•»*=»  ,-•.'*  A*«J 


"    'x«sLi    äAcLs 
47''  ^^.^    .ii*=.  ^L«J-   .vJJS  ^jLs  "iSi^Ü    Jj'i^    jU*J! 

^Jl    »JLac    SyÄ/O    i3;La^ 

50»  _»?    s'^j  ^^L*«i!  _5.ji    JLs    j5jT  j^Liil    JUJI 

57*  L^jStJ^  K.^,:^!  oL^.Jt/0  ^5  sAcLs 

64"     J.j.;^:i  ^,\.:\  jLi*:t      69"  ^.x*=Jt  ^J-.^Li!  jLiJ! 
75"  ^j^;^i  ^^-J.i.^J!  JLi*ii      77"  ^_^i  ^Uü   jLiJ5 

u.  s.  w. 
1 10»  ^^'S^^^i  B^-i-"^!  jUJI  J  ^^AaKiS  w^j1^.^  ^  J.*aJ 
iüi*ij   »..iXc   (cJLtJ   f,9,    l^aJ 

Schluss  f  148»:    ^j^yi-^'i^    ^o.;J'   q'    LPA>i 
^Vjjj.    -T^sj'    1^^':'  cr';*'t>^'  —^-ir'  "'  ii>JtiJi  L^JL«.£L 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Der  Verfasser  erwähnt  f.  60»  und  87"  den 

K^<.*j  .,j5  ^^*/i327  »Is  seinen  Zeitgenossen  und 
citirt  f.  35"  und  41"  sein  Buch:  s.^*.l\  s.i=^3. 
Der  Verfasser  ist  Mohammed  ben  qajjim 
elgauzijje  t^^Vi.'tso  und  der  Titel  desWerkes: 

Die  Beschreibung  desselben  ist  in  No.  32  76 
gegeben ;  ich  habe  erst  jetzt  die  Identität  beider 
Werke  erkannt.  Das  vorliegende  ist  vielleicht 
etwas  abgekürzt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt, 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  816  (Jafar  (1413) 
von  ^AjsijL*-!    ^t.:>   ^j   ^«.c . 

8796.     Spr.  886. 
1)  f.  I-IIO"  und  116-123. 

142  Bl.  8'",  27  Z.  (15XIIV2;  13',äX9i;2™).  — Zu- 
stand: fleckig,  unsauber;  am  Rande  zum  Theil  ausgebessert. 
Bl.  8.  122  lose.  Bl.  98-101  unten  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  zieml. glatt,  stark.  —  Einbd:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Titel    fehlt.       Aber    aus    der    Unterschrift 

f.  118»    ist    ersichtlich,    dass    dies  ein   Auszug 

aus    dem  Werke    des    ^^^^  ^^j'    ist,    das    den 

Titel  hat:     .^fijf  ljüo-      Uebrigens  steht  auf 

/    >        • 
der  Rückseite  des  vorderen  Deckels: 

'^^'u>JOt.  e^jJ)L:>'^!.  o'j'jC;iL,  Jic^i!  J.  ^t  J!  i-jui' 
Verfasser  fehlt;   er  ist  nach  f.  118": 

^^,ÄXi5  ij^J^^  Lf^^^*-^'  CjA.^!    ^AfiäJt    (j;U3.ftJ| 
u.  abgekürzter  f.  1»  oben:  Qj.=--i  ^-y^  ij^  ^■y^'^^  jj\ 
[Der  Name  Q_t=>j,  welcher  bisweilen,  auch  f.  1» 
und    auf  dem  Vorderdeckel,    mit   ^  vorkommt, 
ist  mit  ^  zu  schreiben.] 

Anfang  fehlt;  das  hier  zuerst  Vorhandene 
zeigt,  dass  dies  entlehnt  (und  also  mit  be- 
liebigen Auslassungen  versehen)  ist  aus  dem 
Grundwerke.       Die     hier    ersten    Worte    sind: 

Dann  das  Werk  selbst.  Es  ist  ein  Erbauungs- 
buch, das  sich  auf  den  Qorän,  Aussprüche 
Mohammeds  und  Späterer  stützt,  Anekdoten 
und  Geschichten  mit  moralischer  Tendenz  bringt 
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und  die  zu  vermeidenden  Laster  und  Charakter- 
fehler behandelt;  es  ist  verfasst  von  'All  ben 
moliammed  ben  farRün  elqoseirl  elqortobi 
abü  'Ihasan  f  ''*^/i345.  —  Der  hier  vorliegende 
Auszug,  dessen  Verfasser  unbekannt  ist,  zer- 
fällt in  viele  Kapitel;  die  Zahl  derselben  steht 
jedes  Mal  über  dem  Worte  yj.j,  ist  aber  später 
erst  hinzugesetzt  und  dabei  über  Kap.  50  —  54 
ausgelassen.      S.   unten. 


1.  LJü   f.P  ,•>.=>.    *4^c 


.\Ut  ic'^j   ioL.S^O»aJ! 


ui'Ljl.     .vJil     Uäs.     Jixi     '(.„^.saijt    ^ 


io'LS^.jajS 


O 


.LU 


2.  <w)u      b^  ^yij^^  |jLa,».<j^  .Lo"3!.  Äj_yJi  ou_j-<*ö' 

3.  ou   11"  ^iii  Ußi^  |*icl  'nJj:  iU&iJ!^  o^i  i^S^'/ 


vii/ou-ä;  ^>>^3^'.*.^''''^  j^"*"^'  CT*  n'  "^"'i 


4.  ^L.   If 


kiij 


O 


Uäi.   ^S    '^'lcjJ!   tiSjj 


l£  J<»«JI 


a' 


u^S 


^i      t.Cs>wt 


ö.uJb   20« 


;\Ji   JU*-.,    Äij"ÜL    tLJutJ!    j    -J^i 


Ü' 


a^i    '-^UäUU 


6.  v_)b   20''  ^^s»i  L)  uiLLs  'J^.  yi  jJJi  -^ii  is^j^i 

^JJI  ,.,Ls  «JJ!   .-ot:  iC^L 

7.  Owj   20"  ■i.^-yaXlS  »X)  ^^^  ^i'üLs  'ä^v-^i  iy^Lr 

9.  V4   21"  w^  ^yl  ^S   V^'  ^«^5  C''^'''  ^"^ 
^jiXJli  liJdpi  iLüJl^  _jji 
10.  vW   22"  i_j..w   q'   .  .  .    l^äSi    ^5    '(_^^'  'j-~ 


11.  VW  22"  =^«-:i'q1 


15.^^0   24'  'Uj  ^_JyCiJ^.  »^jUj!   ^  ^_^I 


■iXi 


^.tXäit  ^^.a  «Jö  'b 


!!  aAs  qI  jfclc! 


16.  v^   26'  ^U^    jJJI    Lütt.,    ^cS    '3'A^^i  '^'^-^^t 

3.U«Jt     Ql-i,_H    vJIlX;^'.     ^^y*^^     ^' 
17.UJJ    26"    '  ^aJAJu    aJiJj   ^    oJi/ä.    (JbiJ^    Jw.iä 

18.  v-^   26"   .-lai,   ^1   'iuIjJt  ^^:L^  jj-'i^^  ^^-^* 

19.  v_Jü   27"  uiüli    'aJLc  iO-sjiJl.  ...iJüI  »tj  ^j- 


JLs>    Ac   .-J-ft^'    hLs 


t>^  O'j: 


o' 


20.  V'J  29'  Aw*i?S  /JJ5   ^^j-  p!  Uct   <J  JnJ!  ^  J 

21.oLj  30"  o    eibU    'j^j^^t^   ^.aJÜS    ^\    -»"i!^ 

22.  vW  31»  ^  (Xs.\   'X.ii  ^,c  ^J!j  ^^jäb  -."ii 

23.  v_Jü  32"  q'wo-S»^  aaJic  8X.iJi  JwOiJ,  j«,»a3  "  *<l1  _).^ai 

'sj3    «.<■«  (O!   »Jl    |j>C.    *-^JlC  J^ASJ  *JiJ^ 

24.  v_)o   42"   ^i.    vL«^'    •'^■^  ,^:*^-  J-^i    '5^L«aJt 

25.  vjj  46'  ^J^  LoJ^Jt  4*j>  ^^(  ^cS   'uijJ!  JL.^ 

26.  yjyj   55"   v^>   ^_^S  *^  ^y^.  \S^^  "  ■  '  v^^ 

y^  »Li'   LsLs  jjUyoJ^  Lfr^j    'jUJt 

27.  v_>Lj   56"   'a**>  Jv£  u^i^.  N^  ii^«r!l'  JUI  ^-^ 

aI^s::  L/ct_j.si   (cJIäj  »J^'   •;■!—  -^i 

28.  v-?  61'  r^'  'a^:?':'  -'-»^•yi  ''^>''  t^i  J^^' 

olJCJ^Ii  Q^  J^w-!  ^^5    .  .  .  'l;j». 

29.  v-:»   71"   ^iJLs^   ^!    'iUx>   aJ]!   Üi.c!   'js-w.^! 

30.  v^   73'  ^*-  ^-OCIi  ^^;  M  ,.iS^Juo!  ^I  '_^\Jt 


All!     ^5 

12.  ^L  22"  Ä>j^i  i^|:>  '-*'.  '«-ijJ»  J' 

(vL..*^  :s>  JJ'  ^^  v^^i. 
13.VW   23' waii.  ^^i  ^i.1 'A.pJl  O^si^  J^yi  OJ^      31.  vW   75"  ^ä^  jy.^ 3^  v-?^'  o'  r^'    'v-^'"^' 


iAjI)!  jLstoj  lXj^I  äJ3 


.Lto  v>-^5  ^_>öiü^  tXcjJi 
14.  vL;   23"  ^^!  ...   Uäs^  ^i   'oW^■^^'  ^  ^i'-'^^' 


32.  v'j   77"  4"äljj.i:Äl!  U_5  ^\^Uj>'i\^  s^ißlj  j^^\ 


o 


^LkJLbj    OjÄv   qUäaJ!    (5    J^liaÄlt 


..:S\Xs*JI 


(i' 


j3   (jöäü   iw»L*^-'5i!^ 
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33.  v-^ 

34.  ^^ 

35.  v-^ 

36.  v-J 

37.  ^j 

38.  vW 

39.  ujj 

40.  o>j 

41.  v_Ju 


77"  r  ,  «  ■<:    -Ll^    uJI    ^J;   pjie;    'tLJt 

79''  ^.x^\    q'    .  .  .    Liäij  ^!    'wv-aii^ 

,^*«j   »J'ii   JJi*ji   Äi.Lfi.*  v^*** 
80»  ^.^-  ^kii  ^^5  .  .  .    l^.    J^\    '^S 


öi.ujwj  gs» 


^ÜL 


<V 


J^i   V*;^-^   O^  t^*^' 


So"     .  ^  J  uJÜ  .    iü  L;>> 


86' 


86" 


eNii-ä    *«-    xij 


;•    ' 


\ii^     qJ 


2ULa= 


C5- 


42.  vW 

43.  vu 

44.  ^_Ju 

45.  ^u 

46.  v'u 

47.  ^'j 

48.  vW 

49.  vW 

50.  wL 


87"  ^-c  Joftil  ^Ji  .  .  .    wiäJi   J^i=^    'J-i:«^' 


^^\     J. 


cr^^  ^ 


VUt    iJs^ij     'J.:^.y-Jl 


9P  5j>Li^  o'  •  •  •  '^"'•5  (^^  'j^i''  "''^'~*^ 


^^jjJ!  J.  „-Ac  ^L.».i  jj^l 
91"  ^isS  '^Ajü  ^-^-^T.  _j.S>i  'iUi^Uii^  ^JlJ^i 

i.-a3c  \Ä^_j..j  o^-**^'^'  o'  •  •  •  '■**'•? 
92"  J^i^\^\  ^x,  oJOÜ!  ^^i  ^J^l  VJ^' 

94*  iU.A*..^5   ^^    .  .  .    Liittj   ^i^i    'iU.^1 

l IT  >,«.->■    ^JsJS.    LoJÜ(    JWi^ij 

94"  iy-oül  ^._,^    *JJi    üJi^a^at    ^Ui    'x^t 

|.X».'5!  i5  .  .  .  jijjo^lji  ^^  tX«^! 
95^  ^\    Lj    .i^üLs    '^i*j  -i    U>:9    |.:5bÜi 

98'  ^£    u~v*-=F-S'    ^jl    JLcI.    ',j..wvv..^i 

I     Cl^>^      ^«^iJ^UWwC     «wAXL?»      ^«mlÄJ)     L^«,^ 


*j  ^^-<.  g.ÄSL.  ^^l  ,^1 


52.L-)-J   98"  ^\    Li  ^üLs    'j^l,   jL>as'^U  ^JS 


Uäs^  ^1  'ü^t 


53.  VW  98"  jUjü!  ^-0  ÜjJt  ^^5 


54.  v-J   101'  xI^uJj!  ^^5 


Uaj»   ^Icl    'äLuJJ^ 


55.  v_jj   102"  *.JS   i^JI  jc^.  •;<  l«  j_^!  »>^j  _JiJ! 


??•  j^i  '(^JL»j'  \Ut  _-i^  j. 


.^\, 


u  ^_j^ 


56.  v-J   103"  ...'aÄJi^t«wiU«J^.":<UiUU>a^( 

57.  oj  104»  ^^;  ^3' 

58.  LJ.J   105'  :<aj<=>. 

Schluss   f.  118':    >3vwJ    ^t   JjÄi  jij  ^, 
i3.jj  ü5UlI!j  aSüuil^i  (_5^'L<i  LxJAil.  {^L'«  J-"^'  V'"*"^ 


a-*  ^' 


».JJi 


U. 


Up  'L«j, 


..f/i    Lzas  uJ  ',^0  Jsju    &Äxi2:> 


!  o'  -^j 


>(  ,.j 


a"  ^ 


jw«X<<.  \jLLo^  lK^J'  f»*Ji  (jr^'*^^  j^i  if^J"^^  Cs^s 

Nach  Beendigung  des  Auszugs  hat  der  Ver- 
fasser für  gut  befunden,  die  ü*ii3>  des  Ibn 
farhün  ohne  alle  Abkürzung  hier  zu  geben. 
Dieselbe  beginnt  f.  118"  so:  ^^.oJoLÄJi  Lü.LJ 
evr>  ^^♦^S  ^i  r^"^'j  4^^':5  ;.lJicli!5  S^\i  |.i/^!i 

Jou.     .   .  .    j.^^i    üiJ^Pj    "■■'^^^ji    »-^^^^    ^^   (^' 


lXw.ÄaV^1 


'^       JO-i'       k_^Üli(      O^J^ 


^^ 


a*- 


..i;^    lIJi,    «J    Ji-rp    qJLs 


und    schliesst   f.  110":     itX..ii.rf«    l-o^ 

W      ->S_J     U      J.cW       .*.2jLs        J'JSJ     ^^^      ^»^^5     ^'      UJjL> 
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Die  jetzige  Kapitelzahl,  an  sich  unrichtig 
(sie  ist  53,  anstatt  58),  ist  überhaupt  falsch. 
Es  fehlen  im  Anfang  90  BI.  und  damit  auch 
eine  Menge  Kapitel.  In  diesem  Auszüge  sind 
überdies  ziemlich  oft  mehrere  Kapitel  des  Ori- 
ginals in  ein  einziges  gebracht,  z.  B.  bei  Kap.  24 
f.  42''.  Es  ist  also  klar,  dass  das  Original  eine 
weit  grössere  Anzahl  von  Kapp,  gehabt  hat. 

Die  Handschrift  ist  verbunden  und  defect.  Im  Anfang 
fehlen  (vor  f.  1)  90  ßl.,  vor  f.  2(5  6  Bl.  Die  Blätter  folgen 
so:    1— 105.  116-l-2a.   lOG— HO''. 


F.  ÖO""  ein  längeres  Gedicht  deswJLb^!^,jjj.c 
in   45  Versen  über  die  Vergänglichkeit  des  Irdi- 
schen,  anfangend  (Kämil): 
r  y   •  j      -  '^        .j      .. 

F.  92"  eine  Qapide  in  38  Versen,  betitelt 
Js^\  «.xil:>,  von  (^_j_«Ji  /  4jL«.     Anfang  (Kämil"): 

Das  Werk  enthält  nicht  wenige  Verse. 

Schrift:  sehr  klein  und  eng,  aber  an  sich  gut  und 
deutlich,  ziemlich  vooalisirt;  collationirt.  Aber  der  Rücken 
der  Handschrift  ist  stark  beschädigt  und  ausgebessert, 
so  dass  daselbst  oft  der  Text  selbst  gelitten  hat  und  un- 
leserlich ist.  —  Abschrift  c.  ^1494. 

HKh.  III  6782  (ganz  kurz). 

8797. 

1)  Spr.  1962,   7,  f.  60  —  69. 

8'°,  16  — 17Z.  (Text:  I6V2  X  H'^"")-  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt; 
s.  bei  Spr.  1962,  21. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
in     der    6.   Sitzung    mit    den    Worten    f.  64*: 

Bruchstück  eines  Erbauungswerkes,  welches 
in  14  Sitzungen  (^^vJa^)  getheilt  ist,  deren  jede 
ein  erbauliches  Vorwort  hat  imd  theils  Be- 
trachtungen und  Geschichten  in  Prosa,  theils 
Gedichte  (z.  B.  f.  63"  ein  längeres  von  ^.^^\ 
t  ®*^/i258)  "nd  Gedichtstücke,  zum  Theil  auch 
in  ^u«yi-Form,   enthält. 

Die  Blätter  sind  falsch  geheftet  und  lückenhaft.  Sie 
folgen  so:  64.  65;  Lücke  von  2  (oder  4)  Blättern;  66.  67; 
grössere  Lücke;  60—63:  68.  69.     Das  Weitere  fehlt. 


Die  7.  Sitzung  beginnt  f.  65'':  ,53^-1  (^^^äa^\  qL 

.SsJi       6>-~     ^^      j>^*Jt      J^**J       L^yi«-'      jJ^e!      ^ 

8.  Sitzung  67"   ^^j    «^    1$'^'    /»tv^J'    ^^ 

11.  Sitzung  62"     tw*.AvJ(    tiJ^Avs*-« 

12.  Sitzung  69''  ^  \jtJ>  ^  si/^1  («■*J^j5  o"^"" 

Die    letzten    Worte    f.  69'':    L    qjJ^-o    *.P. 

Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  gelblich  und  zum 
Theil  blass,  etwas  in  einander  gezogen,  vocallos.  An  den 
fleckigen  Stellen  sind  die  Worte  zum  Theil  unleserlich. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '*Vi397- 

2)  Spr.  1962,  21,  f.  154—162. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7. 
Schluss  des  bei   7.   besprochenen  Werkes. 
F.  1  54   schliesst  sich  nicht  unmittelbar  an  f.  69; 
es  fehlen  2  Bl. 

Die  13.  Sitzung  beginnt  f.  154" :  «.^.iiaiJ!  o'-^-« 

Die  14.  Sitzung  f.  157'':  (^w\Ji  ^-^^mA  ^jv->:ww 

t*i>"it   \->^  i^>   und   schliesst: 


J 


T 


|._^__JI        yif     iX*^     .O.it      Jy.c  _^^1     ^: 


Jj! 


Cr:i->^'    o> 


^(     ^>.^f^f      ^^( 


Der  Verfasser  heisst  also  Mohammed 
ben  ibrähim  ben  mohammed  eliskenderl 
elmälikl;  er  lebt  zwischen  656  und  800,  also 
etwa  um  ^^^/i349.  Vielleicht  ist  es  der  gleich- 
namige Elbaqqüri,  der  ebenfalls  ein  Qüfi  war 
(No.  4380);  dieser  starb  im  J.  ™Vi307-  Der 
gleichfalls  angegebene  Titel  des  Buches  ist  zu 
'j)^C\  ^-J^L.  wo  das   Wort 


le 


irj; 


^v.«.*»  auf  das  jede  Sitzung  anfangende  Wort 
qLs^u*  hindeutet.  Es  muss,  dem  f-^  ent- 
sprechend, wol  5-»4-  gesprochen  werden;  ferner 
muss    Jpiii    wol    nicht    beide    Male    denselben 
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Siun  habeu ;  das  erste  Mal  wird  es  Versenkung 
in  Gott,  frommes  Grübeln  sein;  das  andere 
Mal:  Nachdenken.  Also:  die  Rosenkränze  des 
Grübelns  und  die  Sammlungen  des  Nachdenkens. 
HKh.   hat  das   Werk  nicht  verzeichnet. 

Dann  folgt  noch  f.  1  ßO*" — 162''  ein  längeres 
Gedicht  erbaulichen  Inhalts,  von  ungewissem 
Verfasser,  das  an  vielen  Stelleu  unleserlich  ge- 
worden ist  und  so   anfängt  Q'awil) : 

71  Verse  lang,  von  derselben  Hand  wie  das 
Uebrige  geschrieben. 

8798.  We.  1530. 
254B1.  4'°,  C.17— 19Z.  (22x  16;  IS'/a— 14x  IOV'3-ll 
[141/2— lö  X  10' 2— 11]'^"').  —  Zustand:  ziemlich  lose 
im  Einband ;  ziemlich  unsauber  und  fleckig.  Die  letzten 
Blätter  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.    —    Einband:     Pappband     mit     Lederrücken.    — 

Titel  f.P:  -fri'^f  -i^  (^^f  "U;^^  L5'^'^   V^^ 

Verfasser  f.  1":     iJ,j^_j^l    |*«<j.S   ,.•?!    j^tH-xJ'    lT"*^ 
Anfang  f.  P:  i.*iUJ!  ^L*Jt   f.l^S\   --wyiJS  JLä 

.  .  .  '^iiUi  LpU*»  j^^s:^  jjls  L^Jl  iCi.*3»*JI  iCi^LaJi 
*J^    LiUc    \ii.i>    ,  ils:.    ^    jJL>\*«    üJJi    qLs     ^Xju    Lot 

Paränetisches  Werk  des  Ibn  qajjim  el- 
gauzijje  +  ''^^li^M  (No.  1069).  —  Die  Weltlust 
verdirbt  die  Menschen  und  lässt  sie  Gott  und 
Jenseits  imd  den  Zweck  ihres  Daseins  vergessen. 
Der  Verfasser  will  daher  durch  Schilderung  des 
Paradieses  auf  Stärkung  des  rechten  Glaubens 
wirken  und  auf  rechten  Wandel  und  richtige 
Vorbereitung  auf  das  zukünftige  Leben.  Als 
Titel  führt  er  f.  T'  das  oben  im  Druck  Hervor- 
gehobene an ;  was  dort  weiter  steht,  geht  im  Text 
f.  7°  dem  Titel  als  Inhaltsbeschreibung  vorauf. 


Das  Werk  zerfällt  in  70  Kapitel,  deren 
Uebersicht  f.  8  — 11"  steht.  Als  das  wichtigste 
darunter  bezeichnet  der  Verfasser  das  65.  Kapitel. 

1.^0    11"  ,.'^\  ü..^; 


•^y^i  o'- 


2.  LJb   20"   L^X*.i  ^xl!  ■liJ.J.]  ji  IJ.UJS  ^1xs>\  i 


3.  uj'lj   23"  Ck\M  &.;=.  Lgjl  jUi>l  j^  ,ös^  jV'l^  J, 
iocL>.sJ5  j^j  ^J»,U.J^  L^JLi-Jo  (^äjI 

0>i3j'3!  J,    *.;.>  ^    Uitj  i\i:^i    k;> 

5.  vW   31"  Jj^i  JyJl  obäP^  Jyü!  I JNJ? vb'  Vl-^ i 

6.  ^_JLJ     34'    Lic    >Ai:^i    iUi-    L^l  (vC:   ^,*  Vl^r*    i3 

7.  ujb   36"  lXju  /jJ-st''  |J  iU.^  ^J!  ^^c^  ^^  i^^yö  ^3 

Ä-L^l  vb^'  '^'-^^  -^^^  i5 

,  As-\   o!v3  L^tj  L^'«j'  *^A=  j. 


9.  ob  40" 

10.  VW  45" 

11.  VW  47" 

12.  v-jlj   48" 

13.  v^j   49" 

14.  uJü 


^  Cr^'j  i^' 


•jlX-  i 


o 


15.  v_Jij  LjJt^li  v"-*^  L$^'  L^jyi^/Oj  xiii!  ,«^^s^'  3 


siA^-i^    /  ijJ:'   1)' 


17.  ou 


iU^! 


öi^P  J 


18.  '>jb  52"  A.=.^>xJi  liUj  ^'5  '^'Ls-y  ^'  jr^-i  i3 

19.  iw)b    54"    ».>L/.c  (J>c  iLiii  iüil..v-  ^ILäj  O.Ji  (jiSyC  J, 

«jUÄji   jJic>   /»^^    2L<.ill3  I^Jsjt   lg*  «Sj 

20.  VW   57"  L^il3_5  ^^  ^  Lf!  ».*:^t  J^t  v^  ^3 

^J  c^'  (^  L^Lüii  ^: 

21.  vW   61"  \j^\jüJ;}'i  L^Ijw}  i^^'  ^U-v-^  3 

22.  VW   66"  QbJo>   ^jLcy    Lplj,    oLi^i    j>j^j:  ^3 

23.  vW   68"  »Js-o  i^'Uc^t  ijosu  ^\\jCi  v^'  (jJ^s*  j 

24.  vLj  71'  r^'5   l-«-^i->5    '^'    (^!>^  y^^  i 
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25. 
26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 
35. 
36. 
37. 


72"  iüL^i   Ljb   g^  ^^A  i,\    SS  S 

73»  ■ijJ-\  ^y£>^  ^"Ül  j^;  /ö  ^ 

74"  ^1    i-«'5(l    »Jsjp  ^/o  ^^^LvJt  yj>  ^5 

76'        iU:il   (^jJ!  *Lj^:11  i^lyiaJi  ^_^  ^ 
77"  vi>a*.to  ^^jJsJi  ■!iJ^\  J^i  oLwo! /ö  j, 

85»  ^jJJl  |_^L*j   VjJI  ?  oUi=>    j\3  ^3 

87"  LijLij.  LpL.a5>^  L^xla^  &.>>.:i!  sjj"  SS  i3 

89"  l^l~Oi   L5v,j.J  /S  ^ 

90"  L^L*i>.  Li^AJoLiU^i  l$j_ydi^  ^j^  -^^  i5 
93»  \S\  («^JJ'L*«»^  |*^jLi*j  |*fiäjw  y'ö  3. 


93"   ,.,kLsXwj   U^  Ä-L.;^!  |*^]^i>vi  'i^ijS   j. 


O-" 


38. 

39.  v-jLj   95"  ^ÄJii>5   f^)^^  i5   i^'  J^'   i^ft^  ^5 


Lgj^30    iAäc 


40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 

48. 
49. 

50. 

51. 

52. 


ob 


97»  ^s>ü>>t,  iü^  iu4'  J^5  ^'  _/->  i^ 
98"  L5PjÜ>J.  ü!  K^^i   J^!  Kä^-  i 

100»  iCi4'  g«J^  /^  i^ 

101"  ijJ-l  ^^JJ/i  »ü  ^yJ>^  (^JJ!  ^JS1>\  ^ 
102»  L^^.  L^-Uj-L^j  iCi^'  _j^-'  j 
105"  '-J=^l^''  ^Sooü'.  L5>^l*i  ^5 

109"  iLi^i   ^jj  i 

110»    LjSt;jol3    L.jjj^c;     a.a:^1    ^L^l    ^J'3    J 

*-Jic  fCj^  i^"^'  '^'r?*3 
115"  j.5ya.«5  Lgj!yi;  Ä.^^i  J^i  |.ljJ3yö  ^5 
120»  L^^  ^^l,.  ^\   f-f^T/ö  i 

L^'U^j  L^U>i^  ^j_jjyij_5 
122»  |*^_i5  ^J^U.03  f»4:^i  c^LJyi  ^5 
i**^'jj5  |H«!i)^i  (^^■-^l-'ii  r^^i 

129"      ^\)i      ^jy^i      ^L^     /ö      j 

131"  |»^Uiij  ^^A3.  y'i  j. 


53.0b   133»   ^^j^Li^o^j    |«^l.->«^    |«.^b«b   j/ö  ;3 
/ÜiJt  ^;j^U>^  a^L/^i'i  cr*^-*"^i 

54.  ^_jb   142»^jJ-t  L^ix,  ^)ii>  j^xJI  aJ)Lj5  /3  i 

yjj  ß^\  ^  L^  y^  Uj  ^^\ 

55.  vW   145"  j^iljodt^  (»4*^Ji  '^^  0^'  r,'"^-'^'^  ^ 

jc  jvit  ^c  ti)J3  &^l  bj  » J^i  Jwti'!  viÜ  Jo 

56.  vW   147"  J.*^.  iu^l  ^  J^  (j-UJi  ^^U=>;  ^ 


3    (•!    äJj. 


57.  v_Jb   153»   .^^1    tUi^    iLL^!  J.3=l   ;;L4-~  SS  ^ 


C 


sjOlJS.   I lül  j-^^  *.*5   Lo^  O''^'^' 

58.  ob   156"  fH^-^i'iy^  (Hl*^="i  '^  ^'  bLti-c/i  ^ 

59.  ob   158»  Uaxj  ,*^*a*j  ».*4l  J^'  '^J^.)  i 

60.  ob    1 60"  LiU'i  ^^j  iJJi  lXcS  U,  KaII  ^j)_^  b'J  ^^ 

61.  ob    162»  i-üü^  liljLo  ^j  ÜÄ.^  JjJ>!  »j^jy^  i 

62.  ou    164"     ^^J^J^     ij^^     oi^^l    /J.     ^ 

63.  ob   166»L^.^U^L^t^^i5ii4-ti)Ju/Ji 

64.  ob   168»  .1  ^ibJb  ^.bir.   U  ^y  i^i  ^y!  j 

Lii./c  _b^  ,*-^''  im'^  li^*^'  i5  ji^^ 


65.  ob   173»  i.A^..    ,JL«j".    ti.L: 


C5' 


r*^j 


■■^:> 


66.0b    210»   wlJii>^   *^^1  J^"^  j.j'l^.*v  ;M-^iL^j    j 

67.  ob   211»  >>-vö'  "^5  ,c^*J'  "^  ''-^'i  **^'  *J'^'  i5 

68.  ob   239"     Lg.JI  ■i^=>J>  i^4'  J-*l  _;=>T  /^  j 

69.  ob   242"  ^  ijyi^A  -iyjiz    s^    j>ib>  ob  y= 

70.  ob  249»  ö-oi  ^y  .^  i^j^*-!'  »JH^' ,  i^^C^i  .S'i  j 
Schluss  f.  254":  b^jj'jm  (^_j.cj^Jt  J^'*-^  ^ 

Schrift:  gross,  deutlich,  kräftig,  von  derselben  Hand, 
aber  etwas  ungleich ,  fast  vocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.    Nach  f. 50  fehlen  8B1.  —  Abschrift  von 

im  J.  809  Sa'bän  (1406).  —  HKh.  III  4363. 
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8799.     We.  1538. 


4)  f.  55» -58. 

Format    etc.   und   Schrift    wie    bei    3). 
Überschrift: 


Titel- 


i^j  ^«jl  ^"i)    -'.;"i5  t5'^l-=»    v'-*^   CT''    ^jÄi.A 

Anfang:  ^.3ij^1)\  ^'^^^  _>j'  (•L-'^i  ^r^-^'  J^ 
Kl*5»  ^JL*a»J5  i^'il.Äi>lj  .^xA,c^L*»"il  o"iLÄ(«  &jLäJ'  j 
xUb     J>:i1>\     ■i.i.^l\     J^Sfl^     ö^jiAsii    >_jL:äPl     ».Jlc     L» 

Es  ist  ein  Stück  aus  demselben  Werke, 
und  zwar  zunächst  f.  55» — 56%  2.  Z.  v.  unten 
aus  dem  I.Kapitel  (=We.  1530,  12*^8  15%  2). 
Das  Uebrige  ist  anderen  Stellen  des  Werkes 
CDtlehnt.   —   Bl.  59  u.  60  leer. 

8800.      Pet.  593. 

2)  f.  60-92. 

i'",  21  Z.  (25  X  \V,i;  I8V2X  12V3™).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  gegen  Ende  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  f.  60": 

ij.A^LÄif   ijksL»^  iuiL.w.if    KiU^JS 

Verfasser  fehlt.     Ein  Leser  hat  auf  f.  60»  bemerkt,  er 
vermuthe,  das  Werk  sei  von   |**äiS    -.j   u\*j^ 

(d.  h.   ^J;_»:^S    |«.aS   ^j    uX.».;^). 

Anfang  f.  60^•  ,.tJUbI!  .-.^Jl  ,*x*-.JS  ^U  J^*=ii 
.   .  .    v-JjiÄJi    J^jl-S^    w^ivAJi     Jti     .**«^-!'    (j~.s»L5i    (Jsc 

Paränetisches  Werk,  vielleicht  von  dem- 
selben Ibn  qajjim  elgauzijje,  veranlasst  durch 
einen  Aufenthalt  des  Verfassers  in  Aegypten, 
wo  er  Prediger  und  Qoränleser  auf  verkehrtem 
Wege  gefunden,  die  der  Religion  statt  zu 
nützen  nur  Schaden  brächten.  Eine  bestimmte 
Eintheilung  ist  nicht  beliebt.  Die  meisten  Aus- 
führungen schliessen  sich  an  Qoränstellen  an. 
Ziemlich  oft  kommen  erbauliche  Verse  vor. 


Schluss  f.  92*":  Uo^sj  -^'Ij  ^»  u-Xa-^jü  ..<ö. 
"'    CJ!^'-*^'    CJ"   O^^J   <jif^^^   K3^^'^i    ^-^-jl^^i 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  stattlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Collationirt.  —  Abschrift 
von  üJUl  A>.c  ^j  \JlH  lXac  ^j  ,}.*ii»  im  Jahre  812 
Gem.  II  (1409).  -  Nicht  bei  HKh. 

8801.     We.  338. 

173  Bl.  8'",  15  Z.  (17'/2X  13;  12  X  9>,2™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber;  einzelne  Blätter  lose.  Bl.  1 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1»; 


L^iXÄc  iA*>jÄii  ii\-M<.*j  L*ÄÄi:^  K«-<^Ji   ,'_^"!il  ij<-.jLc 


JCxJLI:)    t^xit    KÄMkil    ,.-AM.>    sX*.t^    .,. 


0^:^-i5 


Verfasser  f.  1»=    .^j   lX*^   ^   ^j^c    ..j   ^ 

Anfang    f.  l*":     J_j.äjiji    J^iic  ^lÄJi    \XJ   Jc*:^! 

Nach  f  1  fehlen  1 7  Blätter.  Von  der  Vor- 
rede ist  also  nur  1  Seite  enthalten,  die  über 
Titel  und  Eintheilung  nichts  sagt.  Der  obige 
Titel  ist  gefälscht;  ebenso  der  Name  des  Ver- 
fassers. Statt  des  Ibn  elgauzi  f  ^^'/i20i  steht 
in  der  Unterschrift  als  Verf.  'Abdallah  ben 
ismä'il  ben  'all  eljäfi'l  eljemeni  f  '^7i367 
(wo  jedoch  für  ismä'il  zu  lesen  ist  as'ad). 
Dass  jener  der  Verf.  nicht  sein  kann,  ergiebt 
sich  daraus,  dass  in  dem  Werke  viel  Spätere 
erwähnt  werden :  f.51»^._j.ÄJi  ^J^i^,  c:^->(t®'Vi277)? 
4  3»j3^^(t69"/i29i),  45''AÖL^JI  IJJ.  (t  '^''h^ny 
Auch  ist  noch  erkennbar,  dass  der  jetzige  Name 
an  Stelle  des  ursprünglichen,  aber  ausradirten. 


^-«sLkJS  ...U.jJ..^  .jj  (J.C  ..j  tX«*»l  ^j  tX\  iAac   steht. 
In  der  That  nennt  sich  der  Verfasser  in  einem 
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Verse  f.  49''  (_^»i.J'.  Ebenso  sind  im  Titel  die 
Worte  vonjj«^  J'  _b'  bis  J-äs^  an  die  Stelle  des  aus- 
radirten  wirklichen  Titels  getreten.    Derselbe  ist: 

iji*Jf   Ä-jÜCi^  »5^^ 

Ueber  den  Inhalt  dieses  Erbauungswerkes 
s.  bei  Pm.  22. 

Das  erste  Kapitel  fehlt  hier  ganz.  F.  2* 
beginnt    mit    dem    Ende    der  Ueberschrift    des 


2.  Kapitels:     i-i^^_yi[ 


»^J*.<:3wJ,^       ^A^L*ajl 


»A/o« 


F.  9P  ist  die  Ueberschrift  ausradirt.  Dies 
(3.)  Kapitel  handelt  i^ -i  Ä^'  J.  und  beginnt: 
Jwj-^sJS  :<»>^Iic  ^_sJLXJi  ^\  i^Ul  und  wird  durch 
Qoräustellen,  10  Traditionen  und  Aussprüche 
frommer  Männer  erläutert. 

F.  98''    (ausradirt,    aber    doch    erkennbar): 


o^- 


o 


.fl-'    äj^j    J.«; 


j\j\    ^ui\ 


belegt  mit  Qoräustellen  und  20  Traditionen 
und   einigen  Nachträgen. 

F.  IIO""  (ausradirt):  J.^i  J,  JZIiI5ürZZ3i 
M6'^\  ^^  »^.^i;  _N*>..~.Xv!  (40  Traditionen;  die 
40.  f.  120"  enthält  die  99  Namen  Gottes). 

F.  124''  (ausradirt):  ^^i  ^  i_r->-*-i^  vW-^' 
^!'l*j'   aJJ    .S.-x.-(.    ^♦j^I      (darin   5   Traditionen). 


F.  126"  (ausradirt):  b>Ji*aji  J.^i  J:  «^L**J1  v^-^' 
LiJ.c  vi^riij  |«jr/o  iV^*-'  ;»-=^  (darin  10  Traditionen). 
Darin  f.  1 30''  3  Lobqapiden  auf  Mohammed. 
Die  1.,  betitelt:  .LÄ.^'.il  ^, 
(70  Verse  lang)  beginnt  f.  131"  (Basit) 


1    _iA-0  J,  j|_J-J"iS   A~^^fJ 


^^'  C5-'  r*; 


Die  2.,  f.133%  betitelt:,  ,-aLi;^iS  _A>i  jl  La^;i  j^z-i.Ji 
(67  Verse  lang)  beginnt  (Tawil): 

Die   3.,  f.  135",  betitelt: 

ist  ein  Tahmls  (Basit)   und  beginnt: 

J-XLlJt^      »U^J      ^»      JJ;      ^C      ^L,      ^<0 

i3a»j'^  oUiXl-J  u:o^.«j  lAäs        (in  40  Fünfversen). 
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F.  139"  (ausradirt): 
(darin  1  5  Traditionen). 

F.  147"  (ausradirt) :  jLa«Ä~."il  ^^i  .%  ^ZJIFZZji 
\*Jic  ..j^aÜ,  (darin  10  Traditionen). 

F.  150"     (nicht     ausradirt):      ^IsIIjFZZji 

'«I^avLaJS      _*>«LaJ      L«./0     liS-Jö      -aC^     bUji     (  c'^*^ 

Die  Anzahl  dieser  Traditionen  soll  nach  f.  150" 
unten   73   sein;   es  sind  aber  nur   70. 

Das  Werk  schliesst  f.  17  3":  ^7i^  0.5  J^-;  j.s 


O' 


C5 


O^ 


(dJi     ,.,L^V*^<     SlA*.^, 


O" 


o"- 


o 


Li^^J 


,';->.Jl    .i     ...Ul^ßJ 


oi^ 


^  o^ 


.-j  J.Ajt<-*S  .^j  ^I'1  AaC   .Afiail  iXa«]!    \äj»/o  jLs    '^A^anJI 


C5' 


,-t-* 


'sjw»-«    -Uj    ^Xt-S-S'        ..Laa»^J     i.A,&    i_aJlc.     .'      ijyä'^     S.ii-li> 

Die  in  der  Unterschrift  angegebene  Zeit 
der  Abfassung,  das  Jahr  700,  ist  nicht  richtig: 
vielleicht  hat  am  Rande  ein  verbessernder  Zu- 
satz gestanden,  der  jetzt  verklebt  ist.  Die  Zeit 
der  Abfassung  ist  etwa  ^^"/isia- 

Der  Verfasser  bezeichnet  in  diesem  Werke 
als   von  ihm  verfasst  f  3"  eine  Qa^lde,  betitelt: 

l^pl.tXJU  "i.  ;lXJU   ^5_.ÄXi.j  1>  ^'^l\   ^9\J,\  (ji'j^i 
anfangend  (Tawil): 

34  Verse  lang,  imd  f  78"  eine  Qapide,  betitelt: 


Jac^:i 


Sjjl.jl 


Nach  f.  1   fehlen  17  Blätter.    Auf  f.  31  folgt  noch  31«. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  üeberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  AVj- 
schrift  c.  "»",1591.  —  Collationirt.  —  HKh.  I  582. 


8802. 


Pm.  22. 


343  Seiten  8"°,  17  Z.  (20x14;  13',3  X  9Va<="').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  völlig  sauber. 
S.  18  u.  19  unten  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband  mit  Gold- 
verzierung und  Klappe. 
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Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
von  neuer  Hand  auf  der  ungezählten  Seite  vor 
dem  Textanfang  (richtig):  jj^-Lüil^,  oLi^^äl  ^\JS 
;^ .Udi  ^_*i*L*3 ,<-UaJ(  (^»sLJi  j^juv!  i^i  äJj!  ~yujtl 

Anfang;  von  derselben  neuen  Hand,  auf 
dem  ergänzten  Blatt,  S.  1 :    ^^i  v_A.ä'J\^  >Ii  J^.*^! 

«jjivXj  >>xX)^  __;j'-^i'  u*j;  o^'-^j  ^'"Ij  j*'ji  u*:?-^'^ 

Dieser  Anfang  (und  das  auf  der  Seite  Fol- 
gende) ist  ohne  Zweifel  gefälscht.  Die  ächte 
Handschrift     beginnt    S.  2     —    mitten    in    der 

'-i^\    —    so:    i^ySiliS  j^^j    ^_;Lw.J-S  J.    Jvfii^  ^, 


iicLIj    v_».>*J     ,-.E     tiSLjJi     Q.^     J.^    i^>^ 

u.  s.  w.    —    Die    Frommen    und    Verständigen,  ; 
sagt  der  Verfasser,  geben  ihre  Seele  nicht  um   '- 
Geld  oder  eitles  Gut  hin,   lassen  sich  auch  nicht 
verblenden    oder    vom   rechten   Wege   ablocken, 

sondern    wissen,    dass    die    Erwähnung    Gottes  I 

■     ■  1 

und  stilles  Gebet  zu  ihm   Leben   und  Nahrung 

des  Herzens  ist  und  sie  vor  den  Anfechtungen 
der  Sünde  bewahrt.  Um  in  dieser  Richtung 
zu  wirken,  hat  der  Verfasser  dies  Werk  ge- 
schrieben: er  spricht  darin  von  den  Vorzügen 
und  Gnadengaben  der  Frommen,  von  der  Vor- 
trefflichkeit des  stillen  Gebetes  (y^Js.Ji)  und 
des  Qoränlesens,  der  Lob-  und  Dankpreisung 
Gottes,  des  Gebetes  für  Mohammed,  der  An- 
rufung des  Höchsten  um  Barmherzigkeit,  von 
dem  irdischen  Jammer  und  den  Freuden  des 
Jenseits  und  von  den  Vorzügen  der  püfischen 
Lebensauffassung.  Sein  Werk  zerfällt  in  10  Ka- 
pitel, deren  Uebersicht  S.  6.  Der  Titel  ist 
ebendaselbst  so : 

(ebenso    S.  337    in    der  Unterschrift,    wo    aber 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


s^^'.  für  (j>3^=»}  steht).  Er  bringt  darin  Qorän- 
verse,  Traditionen,  Aussprüche  vieler  frommer 
Männer  und  eine  Menge  Gedichtstellen  Ver- 
schiedener vor,  im  Ganzen  etwa  1000  Verse, 
wovon  ungefähr  ein  Drittel  auf  Andere,  das 
Uebrige  auf  ihn  selbst  kommt.  Unter  den  Ge- 
dichten führt  er  von  sich  selbst,  ausser  vielen 
Gedichtstücken  kleineren  oder  grösseren  Um- 
ganges, 7  ganze  Qapiden  an :  davon  3  zum  Lobe 
Mohammeds  (s.  unten),  2  zum  Lobe  der  Gottes- 
freunde (tLJ^'äS),  1  handelt  tLw-üS  -tic^^  jJ-^'  ^^' 
also  von  den  Jungfrauen  des  Paradieses  und  Er- 
mahnung der  Weiber;  1  (und  zwar  die  letzte), 
ein   Glaubensbekenntniss,  ist  betitelt: 


oL-^*'''  er  > 


I^SUJW  |^'u^:ii  j_^:it 


\^  ,..LÄ.^)  ^]  I   4JfcÄM.ÄJU, 


l    ,       Ö^Jk-^Ä 


^^j,=''^\    Jic- 


(S.   bei  S.  327  ff.). 

Die  Zahl  der  hier  vorkommenden  Traditionen 
ist  etwa   200;   er  hat  sie  in  Vorlesungen  gelesen 

bei  e?j^S  o-*^'^^i  f^\ji\  ^^JLX.J!  ^^j   f  ^^i/^gg^. 

1 .  v_jLj    S.  8    JuiJ    '■-)JüX\  u5^w.oUjl  J^Si\  ^   ^ji  ^ 

j_jLc    J..>.V,.'i'.  ^     'ii 'jii!^     jiixjlj    ^\A-iiiJi    äJUs 

.\j\jtVi  »Ji^J^  JwiiaaJ^  iU-Jäc  jKSi\  j^  »jyj 

^»^'Lo!^^    ^».^LiaSj    *.^'^L<iL*/o^    l«.Aj|ysSj 

Die  Ueberschriften  von  Kap.  4  S.  192, 
5  S.213,  6  S.237,  7  S.240,  8  S.266,  9  S.281, 
10  S.  285  s.  in  We.  338.  (In  dem  10.  Kap. 
kommen  hier  in  der  That   73  Traditionen  vor.) 

Darauf  folgt  S.  327  unmittelbar,  zum  Be- 
schluss  des  Werkes,  die  schon  oben  erwähnte 
Glaubensqaplde,  betitelt  ^!  ol-*!!^'  u"—^,  deren 
Titel  auch  »ji/<L:sUI  siA^«iäJi  ist  und  die  in  dem 
Buch  des  Verfassers,  das  j  AiS  oUJ'  betitelt  ist 
(HKh.  HI  5034)  und  Dichtungen  desselben  ent- 
hält, voransteht  (S.  327  :  jjXi\  v_jb:5'^/o  ^^'i\^S'^ 
Qc~.4^\^iif^\ . . . *JJI lXac . . .  .aä^IqjX^vJI  js^i^^JiJQ/o 
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Sie  beginnt  (Tawil) :  l^üj  \-ic  i5;^'  j^  q-*  '^  iW^' 

1*3.5^'    i)«^     »'^J-^     ij^-'^ri'     lV)->^ 


und  schliesst  S.  337; 


JC.UO  j  jÄ3U 


xlfl   ^cJi   äJJLs 


X^     ^;^b     5:^^y>    i^^.^ 


Sie  ist  160  Verse  laug.     Sie  ist  in  We.  388 
fortgelassen. 

Dann  kommen  die  Schlussworte:    slj  •J^4^\ 

'l*-^^^JI    ,*aI3*J5    j^a).^'  i*^:;*^'  Vlr^'  J^"^'  '■^^  '^' 


!  <j[xS^\  !JvP  iulJü'  |»j"  As^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gewandt,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth,  Stichwörter  roth 
oder  hervorstechend  gross.  An  wenigen  Stellen  sind  kleine 
Lücken  im  Texte,  aber  S.  248 — 265  ist  eine  grosse  Lücke, 
in  welcher  die  drei  schon  oben  kurz  erwähnten  Lobgedichte 
auf  Mohammed  stehen  sollten,  von  denen  das  erste  in  El- 
medina,  das  zweite  in  Mekka,  das  dritte  auf  der  Reise  nach 
Jerusalem  gedichtet  ist.  Dafür  ist  hier  das  Papier  frei- 
gelassen, später  jedoch  anderweitig  benutzt;  s.  unten.  — 
Abschrift  von  qjAJ^  j^  qJ  ^^jAJ!  ,iAj  j^j  t^;'^ 
im  J.  1088  MoHarram  (1677). 


Der  Rand  von  S.  2  — 188  ist  in  kleiner, 
gewandter,  etwas  flüchtiger  Schrift,  vocallos, 
eng  und  ganz  voll  geschrieben.  Der  Schreiber 
heisst  nach  S.124  oben  ^^-i^c-l!  ^cJ^,♦i>  ^j  ^^U*JLw 
und  lebt  im  J.  ^^^^/lege-  Der  Rand  enthält 
Stellen  aus  dem  Qorän-Commentar  des  jc^iaJI  ; 
zuerst  Sura  28,  77;  dann  29,  26.  40.  31,  11  ff. 
und  so  weiter  fort  bis  zu  Ende  des  Qorän, 
S.  124.  Nun  folgen  am  Rande  einzelne  andere 
Stücke,  anderswoher  entnommen.  Zuerst  S.123 
und  124  (unten)  u.  s.  w.  bis  134  Geschichte 
Jacobs  und  Josefs  und  seiner  Brüder;  134 — 154 
Anfang  der  prophetischen  Thätigkeit  Moham- 
meds, wie  sie  in  der  Geschichte  des  qj  v*^^'^^ 
aioU  und  dessen  Begegnung  mit  ihm  zu  Tage 
tritt;  endlich  154  — 188  eine  Menge  von  Tra- 
ditionen,  meistens    dem   ^^i:\*aJi   -e./i'iJ-\    des  El- 


bohäri  und  des  Muslim  entnommen,  oft  aber 
auch  dem  des  jcJ^-oJi  und  Anderer,  gewöhnlich 
in  kurzen  Kapiteln,  deren  Ueberschrift  meistens 
anfangt:  i— jL*^;^!  VW- 

S.  249  — 266  sind  in  derselben  Schrift,  die 
meistens  schräg  über  die  Seiten  hinläuft,  be- 
schrieben; auch  noch  der  Rand  von  267.  268 
u.  269  oben.  S.  249  —  255  handelt  von  dem 
Propheten  Elias,  im  Anschluss  an  die  Qoran- 
stelle  Sura  37,  123  und  zwar  nach  dem  Qorän- 
Commentar  des  jcytJ!;  S.  256  —  260  im  An- 
schluss an  Sura  38,  45  von  Moses  und  ElBidr, 
ebenfalls  nach  jc»ä*M;  261 — 266  von  Dü'l- 
qarnein,  im  Anschluss  an  Sura  38,  82,  und 
266  im  Anschluss  an  Sura  38,  99  und  267.  268 
an  Sura  38,  109,  gleichfalls  nach  dem  Com- 
mentar  des  je.i>J'.  Dagegen  was  S.  283  —  292 
am  Rande  steht  (von  derselben  Hand),  meistens 
Traditionen,  ist  entnommen  dem  ioA*:^i  ■>^g«ii  "y. 
Einiges  auch  (die  letzten  Seiten)  dem  liJüiAi-  -j  »aj. 
Endlich  stehen  S.  339  einige  Aussprüche  Mo- 
hammeds und  S.  340  —  343  Erklärung  von 
Sura  19,  aber  nicht  ganz  zu  Ende,  wie  es 
scheint,  gleichfalls  nach  ^^yt^i^.  Endlich  noch 
S.  343  ein  Liebesgedicht,  das  man  auch  mystisch 
auffassen  kann,   und  das  anfängt  (Kämil): 


8803.  Lbg.3i. 

257  Bl.  4'°,  23  Z.  (26  X  17;  19  X  13=").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  zum  Theil  wasserfleckig,  auch  sonst  nicht 
ohne  Flecken.  Der  Text  beschädigt  f.  65.  G6.  149 — 151. 
189—191.  199.  200.  210.  Am  Rande  bisweilen  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  nach  der  Vorrede  f. 2'': 

und  ausserdem  («JLJiJ}) : 

Dieser  letzte  Titel  steht  f.  1'  von  späterer  Rand.    Ebenda 
der  Verfasser;  ,  ,«sLJI  ^^^.^iJ]  und  in  der  Unterschrift; 
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Anfang    fehlt;    er   ist    von  späterer  Hand      weiterhin  f.  254''  die  Qagide: 


ergänzt  f.  1":  v_5y.3j_Jl  o.jijo  ^-i.^-uJi  »JiJ  j^! 

Paränetisches  Unterhaltungswerk  dessel- 
ben Verfassers^  in  Einleitung,  500  Geschichten 
und  Schlusswort;  mit  Beibringung  vieler  Ge- 
dichte und   Versstelleu. 

Einleitung  f.  S""  in   2  Jw»as. 

1.J.-CJ    f.3''    j^^:^UaJ'^    -^i-r^j"^'     Jo'uOaS    ^    *(C-~    i5 

(darin  1 0  Traditionen)     li^^'^    i^-=*^'i 
2.  J-^   15"  oLx.iyiJl  ^_^^  *l^;"!<5  oWJ'  oLiS  ^5 

Danu  folgen  f.  19''  die  Erzählungen  (oüLsCs»), 
denen   er  eiu   Gedicht  mit  dem   Titel: 

voraufschickt;   es  beginnt: 

*^'Läjo  liU:?-  ^c^Lc  Lä.i;Lc  Lj' 

(J^Sy    j.^    ^    ii^    C5^^* 

Die   1.  Erzählung  f.  20\-  ^j  ,ja^i  ^^i  ^ 

Das  Schlusswort  (iUjlJ-i)  f.  230^ 
1.  J..*^    230"    ^ßzx^    ^.r-     *i^ 


pj>\    ^   ^\jj.\  ^ 


a^'LjLX»- 


ü^^=*^  o 


a- 


.aa^ao.^!   tL^jiäJI 


2.  J.^   238»    ^^*>;iL:_jJi     -oLi-J!     äjyJic    ^^Lu  ^ 

(worin   zum  Schluss  3   seiner  Qapiden;    die   1. 

^\  j^"^'  LT^^j'^  t^U=>5  ,5  jbCuv"3!  ^\j,  aufotsl^ü; 
die2.  ^!^5.^lA,^=>^j.c^c-*■i*i  j^liAftc,  auf|JL«J!; 
die 3. liUUJ!  Vi'^'  r-"^^ '^  tiULÜ^L*.«,  auf  i^ Ls^ 
reimend,  alle  in  Tawil). 

Endlich  iUJ'Ls'Ji  ^.Uo-  J-^  f.  248": 

Darin  zuerst  seine  Qapide: 

(auf  LL^i,  Tawil,  150  Verse)  (Pm.  22,  S.  327), 


anf.:  ^!  ^^^^S  jW  IJ!  (=  Pet.  192,  14,  f.  29.  30). 
Schluss  f.  257":    ^:^^  j  ^1\  ^J  e5ÜJv^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  fast  vocal- 
los;  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  F.  1.  230— 232.  235  — 237  ergänzt.  Nach 
f.  105  fehlen  mehrere  Blätter.  —  Abschrift  im  J.  842 
Gom.  11  (1438);  die  Ergänzung  um  ""^Inai- 

HKh.  m  6585  und  13706   (dies  nicht  ganz  richtig). 

8804.     Spr.357. 

216  Bl.  4'°,  c.  16  Z.  (221,4  X  UVa;  17  x  8V2-9="').  - 
Zustand:  wurmstichig,  wasserüeckig,  besonders  am  Rande ; 
derselbe  oft  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranz- 
band. —  Titel  fehlt:  s.  Anfang.    Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  1":  »115  jic  ^i\  ^äsü^  j^!  JLi 
(__5*jL<jJ)  \\*mJ  ,.j^  MjI  vXa£  itäliEj  «-Ui>,j  &aLJ^ 

3Ji    M 


.,LIiJl*J   _ 


^- 


v_oiji;    ,j.c     obUX^Ljl    oL"!!!    v_oL;^    ^i_b!    v_jLäJ' 
O^j^J     It»*!?-*^'     C??'-^    il«.XJJt     J-wu*    (^c     L^^l 


^- 


obL  ,.,^^IJL,  oLlif 


^»'-5   c^t^^^-f^'^ 


L^ 


.»■Lä*Ji    Kao^Ls^.   iiJC^J 


.LJf 


'J  ^jtS^^J/-"  L>^J5;  ^l-T 


LLjC: 


^     ik£'^*>5     ^oUJi     tX.>.c     Ä^^^i     v_*iU./o     ,L»aÄi>i    j. 


r   «hA-wJi 


x,»,.^r 


Das  von  demselben  Verfasser  früher 
herausgegebene,  so  eben  besprochene,  Werk 
(o^i^y  O^sJ)  hatte  vielen  Beifall  bei  gelehrten 
uud  frommen  Männeru  gefiindeu,  wie  bei 
^L^.ya"!<t  ^i^jJ!  j^  und  igp'ÄJi  i^^ß''^  so  dass 
er  mehrfach  aufgefordert  wurde,  in  demselben 
Geiste  weiter  zu  schreiben,  namentlich  auch 
zur  Abwehr  gegen  religiöse  neuere  Richtungen. 
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Aus  diesem  Grunde  hat  er  das  vorliegende 
Werk  verfasst,  das  200  erbauliche  Geschichten 
enthält,  die  sich  auf  den  Heiligen  'Abd  elqädir 
elglläni  f  ^''Viifie  "°<i  ^iß  ^^^  '^^"^  hochgehal- 
tenen frommen  Seihs  (etwa  40  an  Zahl)  be- 
ziehen und  Gottes  Gnade  an  ihm,  seinem  aus- 
erwählten Rüstzeug,  und  an  ihnen  erweisen 
wollen.  Der  Verfasser  bemerkt  ausdrücklich, 
dass  er  mit  den  „sonderbaren  Geschichten«  in 
dem  Titel  des  Werkes  nicht  Anekdoten  und 
Schnurren,  sondern  Geschichten  erbaulichen 
Charakters  meine.  Die  Ueberschrift  ist  jedes- 
mal: [-J1  ■xjj,[.jj)\  '-x^JLJ-Ji]  ^.■^S  ilÜ^ 
[resp.  ^2JAJLJ'  ^.ii*.«^!!]  ^^Uü  ^j^-^^i  Jv^ 
Die    1.  Geschichte  beginnt:  j^^^i'*  ;;^-yiJi  ^c 

iJ!  .•jv>.i'  O-?'^*"'  ^"•*^?^^  rj;y*^'  f^^  j^^>././^j'  A*s^ 

F.  185"    die  Qapide    J^a/i  iüLA^Ji  ^  ^   <ies 

^^bU^I^^UJi  J^  t^ß'/iiee,  1  2  Verse,  No.7692, 1. 

Als  Anhang  folgt  f  187''  fi'.  eine  Sammlung 

von  gottseligen  Reden  und  Sprüchen   des  'Abd 

elqadir.      Die   Ueberschrift  ist:     187"  ^^^.ii  y'ö 

'aJLaxi   (^c   s-ki.    ,.is.w.ij  "^  i_^j^'    ^xSLft/J   y~.*s-J  ^y^ 

Ferner   209'  seine  Herkunft  und  Beschreibung: 

■  >Siuo^   »^XJk/i^    \X.<..wJ    J  li 

211"     jJU^  ^-0  213"     *>Jc  ^,^  i^^^.i  / J 

Es  schliesst  mit  einigen  Versen,  deren  2  letzte 

f.  216"  (Tawü): 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  flüchtig,  nicht  leicht 
zu  lesen,  yocallos.   —  Abschrift  c.  1750. 

Nach  f.  9  fehlen  6  Blätter.  —  Nicht  bei  HKh. 


Er  heisst  ausführlicher: 

(^L>LiJt  (_^LiJ!  ^^\m61>\  \Ui  jy^  yi\  ^joJ>\  yaü 
[Cii  »Jc>  i_^  j^.]   /  öiliJl  ^jf 

und  auch:  /  aJ.A4.JI    ^1>.>J    ,.>jl 

Anfang  f.  105":    ^c;Jv.Ji  }^\  ,^ii   *>1I  J^S 

.      }t_y!£}1>\,      o5_y..g..iXil    v_sJLi> 


o'i 


^i-i-i  o^ 


*^     ^J,C     rt^yj     Llxi;     li^J     ^_^j;yi     ,.,i     liNJ'li  _0      *iH     ,«J!J 


8805.     We.  1709. 
10)  f.  105-120'. 

Format   etc.   und    Schrift    wie    bei    9).    —    Titel 
und  Verfasser  f.  105": 

^f  Jj.S  i^C    _«.*J   U   |+.gj  J.S.jj»,;>.A£jf   -^  "i^ 


U  (  4^^-  U^j^^i  oL*jwJi  ti5^Jl/o  ;JJ  *.JL:>^*-  jvill  J,«-* 
t^^  -S'Js.J  CliJjij!  ,.,!j  .  .  .  LiLi!  tLcco  -^i  v^  *L*i-j 
iJi  '-cE-LdLi  .j.i'JsJl^  ^jvüxJLi  cylj"il  ^_J■3■^>ajc'^  ^t-wt  Q.-« 

Mohammed  ben  'abd  eddäim  ben  mo- 
hammed  elanpäri  essäd'ili  näpir  eddin 
abü  'abd  alläh  iön  elmeilaq  (und  auch  ihn 
bint  elmeilaq^,  geb.  ^^Visi^ii  t  '^'/i.s95?  behandelt 
in  dieser  Schrift  die  Qoränstelle  42,  48  u.  49 
in  12  i^JLLw,  und  zwar  in  erbaulicher  Weise, 
namentlich  auch  darauf  hinweisend,  dass  die 
Geburt  von  Töchtern  nicht  als  Unglück  an- 
''  zusehen  sei,  dass  sie  vielmehr  ebenso  sorgfältig 
auferzogen  werden  müssen,  wie  die  Knaben 
und  giebt  Trostgründe  den  Eltern  beim  Tode 
ihrer  Kinder. 

1.  ^)lk*    106"   UujüJt   -Üi,]    iJ  ci-ä:^  ^ö^\  j-iP, 

2.  v^JlL^   106"  tLi,j  Lo  iji:^.  ^L5ü  nJ^äj  ^■:<jo:*v"Üt 

3.  .»JkLx  107"  ;j:2*j  yjKj  S^:k:^1>\  -bLxi  ^..ü^j 

4.  WÜ2'»  108"  Lsü!  iUsj  ^i  v^  C5^^'  '^y^  ^t'' 

5.  uJiLxi   112*   ,»*^t    bjLi!    äj"Ji(   »3^  wJ'lLw  ^^.o 
^^5  ^^Uj>"^b  |.uJ:s>"it5  Jj.*ä!b  oLuJ!  ^äXxJ 

e.v^ik*   114"  ^_ji'JJl   ^^-^    '>^.y^^  <^5  e^' 
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116"    ■Jl»Si\  ,v.xil 


c-^' 


^^jXi    ,  ^Jl     SjLillil 


7.  ^i:^ 

8.  v^lli^  117"  l;Jic  ^j  ^Ijü  iJJI  ^i  U?  Li^.xi'JO' 

B.'jOLii    SuS'  J^^    UJic   jLiL>><   «JJt    |.L«jl 

9.  ^'•'^•^  118"  s^^5  sli^iJ  4^fi*J'  -blÄi' 
10.  .^ALw   118"  ^11  ^^s>'i^  ijj^  ^J^  iii"ÜAJt 

1  1 .  ^^<o  1 1  8''  ^^j'^l  Oyo  JvJ^  ^^jJ'^-!!^^'  iyi*^" 
1  2.  w*I J.«    1 1  9"    ^jL^v>»/    üwwiXflj    >.Jj^i    (jr^'    S^Ul'ii! 

Schluss  f.  119":  ^y:  j^iL^^  j^j/j  v*>y 
1J5   jJ^^j    ,Jj   cXL  ^   J^*cü!    )dI5  J>.=>5  ^ili  ^.^  J^ 

8806.     Spr.  903\ 

48  Bl.  4",  23  (äö)  Z.  (261,2  x  17«  2:  2IV2  X  IS"").  — 
Zustand:  fleckig,  unsauber.  F.  1  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd. 

Titel   f.  1": 

Ein  zweiter  Titel  ist:  ,  u^>Ä«.jf  l:M  (als  dessen 
2.  Hälfte  dann  ,  iA*.xilif  i3.cfj./0  ^  oder  dgl. 
stehen  würde).  Dieser  Titel  steht  ausdrücklich 
in  Pm.  343,  f.  2"  in  der  Vorrede  (vor  den 
Worten  Jv.jL*aflj  x;c«/Oj.),  ausserdem  auch  in  der 
Unterschrift  von  Spr.  902.  Auch  HKh.III  4463 
hat  diesen  Titel  (als  Werk  desselben  Verf.), 
aber  mit  dem  Zusatz :  Ksaäs-  ^^j1  w».'sU/o  ^. 
Dies  ist  schwerlich  richtig.  Auch  in  diesem 
Werke  behandelt  er  den  Abu  hanife  (Pna.  343, 
29.Abschn.,  f.  137"  t'^ääJSwvsiAxi  ji3«j  j,  während 
Lbg.  190,  f.  173"  ausdrücklich  iftAÄ>(_j5  ,_..ssUvc  j 
als  Ueberschrift  hat),  aber  gleichfalls  auch  den 
Essäti'l  u.  Malik  (u.  bei  Lbg.  auch  den  Ibn  hanbal). 
Verfasser  f. P:  fj^s.j'^l  w^*«.ii  j.U'^!.     Genauer: 


V»A.A«^ 


Anfang    f.  1":    ;j.«il    .Lcii   ü5üuil    \JlJ  vA*=i^ 
!Ä.ji   ■-V.«jj    .  .  .   jlaiii    *r^i.^'    ^Lx.*..:!    ^♦^.^♦jl   ^L^*'' 


.^L=:i 


waSLa^. 


lJL^'. 


J  (^^'•'^J 


Li, 


ülsÄji   .-^  ».jlbLfijl^  (»^^'i  k_jj.JÄj^    J^-S^i    J  ö.   ^*j^L»-l 


r^^ 


^  u\.i        d.Ä4.X.:>» 


i_äaJIj'  '  .-*«*:>!  ..a4.)l~II  üsLJü  «.ÄA^ij  («J-^'  *-^'  "-^j 
,ASj.:<vJi  _A**.i;  >.aJÄj  i_5.Ä*ii   äam-säJ  |»JL^J\  i\a»j\ 


Aus  diesem  Vorworte  ersieht  man  den  In- 
halt dieses  einen  erbaulichen  Zweck  verfolgen- 
den Werkes  des  S o  'e  i  b  (oder  auch  'Abdallah) 
ben  sa'd  ben  'abd  elkäfl  elmiprl  elmekki 
eppüfl  elRoreifis  (oder  'obeid  elKarfüs)  f  ^''Vissa' 
Es  enthält  Anekdoten,  Lebensabrisse  frommer 
Männer  und  Frauen,  Traditionen,  Gedichte, 
Beispiele  von  Besserung  Unfrommer,  und  han- 
delt auch  von  Mohammed  selbst  und  seinen 
nächsten  Angehörigen  und  Nachfolgern,  auch 
von  den  Hauptimämen,  von  den  Gnadengaben 
der  Heiligen  und  dem  Jüngsten  Gericht,  kurz, 
es  sucht  die  Hauptpunkte  des  Glaubens  einzu- 
schärfen und  die  Frömmigkeit  zu  wecken.  Das 
umfangreiche  Werk  ist  in  eine  Menge  von 
Abschnitten  getheilt,  die  hier  ungezählt  sind, 
obgleich  sie  sonst  gezählt  werden.  Es  sind 
deren  52  bis  54.  Wir  geben  die  Uebersicht 
derselben  bei  Pm.  343.  Die  vorliegende  Hand- 
schrift hat  nach  f.  30  eine  grosse  Lücke  und 
nach  f.  48  fehlt  der  Schluss,  ebenfalls  eine 
Menge  von  Blättern.  Ausserdem  ist  zu  be- 
merken ,  dass  der  Text  hier*  oft  abgekürzt  ist, 
so  dass  es  scheint,  als  ob  dies  bloss  ein 
Auszug   sei. 

Das  Werk  beginnt  hier  f.  1"  Mitte  mit 
einer  Art  Predigt,  in  der  der  Verfasser  seine 
„Brüder«  oder  auch  die  „Geistigarmen«  anredet 
[^S_j.i»!,    3.JÜI    J>Iac,    tljJÄJ!    Jj:^».Ä\    und    von  der 
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Wichtigkeit  und   Wirkung  des  Gebets  spricht: 

Die  Abschnitte    sind    hier  ungezählt.      Der 
£.4" 


1 


^j^.5Ü!  j^U»]5  ^^ii.Ji  Oi'Jl 

Die  folgenden  Abschnitte  entsprechen  denen 
in  Pm.  343   so : 


(2.)  f.  10''  =  Pm.  2.Abschn. 

(9.)  f.26"  =  Pm 

.  IS.Abschn 

(3.)    13"  =    »     5. 

« 

(10.)    27"  =    » 

21.       >> 

(4.)    15"  =    »     6. 

» 

(11.)    30"  =    » 

25.       » 

(5.)    17"  =    »      7. 

» 

(12.)   33"  =    » 

43.       » 

(6.)    20"  =    »    10. 

^> 

(13.)    37»  =    » 

45.       » 

(7.)    22"  =    »    13. 

» 

(14.)    40"  =    » 

46.       » 

(8.)    24»  =     >    15. 

» 

(15.)    45"  =    » 

47.       » 

Das  Werk  hört  f.  48"  in  dem  Abschnitte 
über  die  frommen  Frauen  auf.  —  Die  Inhalts- 
übersicht f.  1"  ist  des  schadhaften  Blattes  wegen 
nicht  ganz   erhalten. 

Schrift:    ziemlich    gross,    gefällig,    deutlich,    wenig 
Tocalisirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """'/isgi. 
Von  den  Lücken  ist  oben  die  Rede  gewesen. 
HKh.  m  6589.  4463. 


8807.     Spr.902. 


187  Bl.  8™,  19  Z.  (2OV2  X  15:  14  x  10'=").  —  Zu- 
stand: fleckig,  besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel    f.  1": 


der  15.  Abschnitt  gezählt  ist,  werden  doch  die 
folgenden  mit  15  —  22  weitergezählt;  was  jedoch 
hier  im  Folgenden  berichtigt  ist.  —  Das  Ver- 
hältniss  zu  Pm.  343  ist  so: 
Abschu.  1  —  10  (f.  8".  20".  33".  40".  48".  55".  62». 
73".  81\  89")  =  Pm.  1  —  10.  Abschn. 
Abschn.  13— 15(110".  11 5M  20")  =  Pm.  11  —  13. 
Abschn.  17—20    (131".     136".     143".     147")    = 

Pm.  15-18. 
Abschn.  21— 23  (161".  170".  178")  =Pm.  21— 23. 

Ohne  Ueberschrift  sind  der  14.  17.  18.  19. 
und  22.  Abschnitt.    — 

Der  11.  Abschn.  f.  94"  handelt:   '^i^s- /3  j, 
^Jl    ioU.>  /»■f^^i    ä^cLbi    ../i   Jkc^    i_5'.^j'    *>J^  cX*5-l 

Der   12.    f.  103":     >.U  Js.^^\    ^s^[.^^\  /ö  ^ 

^  S  I 

Der   16.  f.  127":  »>JLJ  A*;^!  '*l^j^'  oW_ji  ^ 
\.A^*.p'    xXA^Xi-    v_jLj   jJ^c    ».X^.^   i)»S>'4    w»*aj    (__ciAJ( 
Dieser  Abschnitt  entspricht  vielleicht  dem   14. 
in  Pm.  343  (f.  85"). 

Schluss  f.  186"  (Basit): 


lAä 


^Ilc  J»*Ä.i>j  /  ixAliJ\^  J3.c[j.il  ^5   ,  *jUJI  o^i;^^  ijLÄi' 
/  ijLSjj  oblXs»^  AjLös^  oLj^./o»  cjL^iÄJj  w^bi- 

Verfasser  f.  1":  ^_p.jJu.:^\  -r^^'^-^   (im  Text  f.  3" 

richtig  mit  _). 
Anfang   f.  1":    Sjs.*=>  ^UL»Ji  v_i^   *Jü   A*^i 

Nach  mehrfachen  Anrufungen  Gottes  folgt 
dann  f.  3"  (ohne  das  a«j  Ul):  ^\,  ijLftJ!^ji5.  Jl  v_;Lxi 
wie  in  dem  obigen  Titel.  —  Die  einzelnen  J.«as 
sind  hier  gezählt. 

Es  liegt  hier  die  erste  Hälfte  des  Werkes 
vor,    mit    23  Abschnitten.      Obgleich    f.  120" 


'i    a^ 


►jUM 


jJU 


Der  Text  weicht  bedeutend  ab  von  dem  in 

Spr.  903*  vorhandenen.     Nach  der  Unterschrift 

soll  der  2.Theil  beginnen  mit  dem  26.  Abschnitt. 

Da    die    unrichtige    Zählung    der    Handschrift 

22  Abschnitte  hat,  muss  der  2.  Theil  mit  dem 

23.  Abschnitt  beginnen;  es  scheint  irrthümlich  in 

der  Unterschrift  ^_,-.^L-».Jl  gelesen  zu  sein  füriiA^Liü!. 

Schrift:    gross,  deutlieh,   gewandt,   vocallos,   rothe 
Ueberschriften.  —  Abschrift  vom  J.  1115  Rabi' II  (1703). 


F.  1 8  7  enthält  ein  Gebet  eines  in  der 
Unterschrift  ^aL»a/o  >,ilJi  iA>.c  .^j  jjL>.AaJi  A*.^ 
Genannten;  zu  Anfang  der  einzelnen  Sätze 
werden,    der  Reihe  nach,    alle  Buchstaben  des 
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Alphabetes  verwendet,    in    dieser   Weise:    J^UI 
fc^'^^  '^■^i  *l-4J  ^'•■^J5  •  ■  •  rj"-^"^'!   ^°^  zuletzt: 


Grosse,  kräftige,  unschöne  Schrift,  vocallos;  um  '*'*'/i785. 


8808.     Pm.  343. 

257  Bl.  8™,  22  (15—21)  Z.  (20  X  15;  17  X  ll'/s"'"' 
[löiaXlO— 11'="]).  —  Zustand:  durchschnittlich  ziemlich 
unsauber,  besonders  f.  201 — 245.  —  Papier:  ungleich, 
im  Ganzen  gelblich  und  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Ein- 
band: Lederband. 

Dasselbe  Werk,   vollständig.     Titel  und 

Verfasser  steht  im   Anfang. 

Anfang   f  P:   Jiacl^*jl  ^  /  iJtftil  u^^yl  'r-'^ 


l\ 


Xi  i.ij  \4-s-,  jli  ^.AfiaJl  v-S:^-!ij'  /  ^jls-i'i 


Dann  folgt  unmittelbar  das  Verzeichniss  des 
Inhalts  der  51  ^^i,  aus  denen  hier  das  Werk 
besteht.     Dann  heisst  es  weiter  f.  2'':  ^jLü  \j^s> 

i\il   oL^JiÄj^   ,^i2i>    u.   s.   w.    ganz    wörtlich    so 
wie    bei   Spr.  903*    im   Anfang  angegeben  ist, 
nur  stehen  hier  noch  zwischen  ^»jöo  ^f.j^!)\  *j'L=> 
und    i^xtoj.     die    Worte:    ,j«>.*a*Ji     —S^Jb    \X***.^ 
Der   Anfang    des   Werkes    selbst    (mit    der 
Predigt)    ebenso,    wie    bei  Spr.  903-^  (nämlich: 
^i\  fJ^*Xc:    L^*D^c!    Lil    Ls>j  ^ÄcL»aj    5L\ä>\      Dies 
ist  als  Einleitimg  anzusehen;  dann  beginnt  f.  10' 
das  in   „Abschnitte«  getheilte  Werk. 
1 .  Jw*39  f.  1 0"  q'^üJ'  f^'^o*^J^^  ^'■*-'  ^■l^*  1^  J^*j:ä./c 
(Derselbe    fangt    grade    so    an,    wie    in 
Spr.  903*  (und  auch  in  902)  der  1.  Ab- 
schnitt, der  dort  jedoch  .,AsiL*aJ!  v_*jU/a  j, 
überschrieben  ist.) 

3.  S^i   39"  i^ÄJ;  iiU  Ju.sii  '^  ^^A^^L^il  v^sLi^  ^ 

4.  Jwos  44'  A*:^5  'j>^_^A9^  o'"*^'!;  "f"^  '^  ^"^  ^'^ 


5.  J.*3S 

6.   Jv*2S 

7.  v.*25 


53'  ^=>;  ^\i\  ili  o.*^\  '^Afti(  üU'  J, 

56"  Äc;  U5  ^\J\  >ii\ 


c>.Aj  —  L^ 


».JÜ  iA*^i    '»Lxj"55»   jL»j'51    ..XI   |teji    all 


Jö  .% 


•iji 


^s-  1J5  jwJi  •;(  ,=ÄJ1 


8.  J.*ai    63'    !>X1    J^*:^l     'jUi»*JI    K>.«JÜi    JwjL.as    j, 


S.  J.*as 

9.  J.«.j 

10.  J.A=S 

11.  J>*ai 

12.J.x^ 

13.   J.»2J 
1  4.    J^A^J 

15.  J>*a5 

16.  J.^i 

17.J^ 

18.  ^>^5 

19.J.-^i 

22.  J.*as 


67"  ^^xJ-'lJIj  tlX^Ji  J.^s  Ji  iL>  U  /ö  j 

72"  ^5Äii  i.U  J^:^'''jr^  iUäJl  Jjl.2^  j. 

j,.^    ^Ä).i>    By.fi*3   '-^i^i!'^   lS«=* 
75»  'i.S.,  ,  ..-.Aäii  ..,jJ.J! 


,C  ,^^.Jk.CC^Jl    1»^^     -.f/0 


«i,^   jkftJli>   »j.aA3   tl.ijftji   J.«=> 


81" 


Oj.*i'    8^.^*«    otL>^    cc'^^"-'    *■■!>*  i5 


Ji.*=i!    'j*.> 


yX*^\    f>.^»j\    j^JliiJl    >!!, 

85"  ^^i  ^cl    'j:L  ».LJ^-lil  oUl/  oLiS  jl 

88'  oj.«»j^  1^r="_J  ij"**j'  lyj  c^^*-"  ^y>  J^ 

95'  \ÖS  äjM.J-\  ^j  ,».ä»^Äj!,  (_^L«j  iJj.s  j. 

^.jLaj    ^Äs   ^jÄJS    xU    A*.^i 

97"  ^-jj  ^Ä>  JLX^i  ^L^i  ^Ui  ^^i  j 

100"  ^^\  ^^L*i-  xiJI  jLs  'g^LaJI  iCsj..o  j. 


106"    sUa^JI    ^5    |Uio    (^>-üS      L«/.  3. 
111"  Juy!^  (JhLsJ'jj  cr^^l-^^'  oLbi^  j. 


Jicjyl  u5L4 


Ci^' 


.jl  A*;^  jLs 
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23.  J.*as   116"    a.L  A*^l    'jTj    ^^*^L*=Ji    ^sa/.  ji      42.  J>o:   196^  ^^,y   ^,.^    Uü  ^Jl:  j,*^;    'i;..^S  ^ 


Ni.*Xj    Jji;.*]'    jJL*:S^    \;«Ä«Ji 


*■'   o'"^  'J''   '  "^  ^i    '  -^  '"^    *'■' 


44.  J...::;    209»  ^_5ÄJi  ^U  A*=il   '    x^^L^aJi  u-^sli/.  j 


24.  J>*^j   120"  JÄJ   bj.-..ftjl    ^\^\  i^c  J^.    i.*,^5      43.j.Ai:  203»  ^Xl\  s\.:>  o<^^\  '■^  ^^\  »1%  ^ 

25.  J>Ai:    124»  /^«-^J  ^^-^^^  i3  •^*-'i  C5^ '■*-''  *">*  o 

26.  j.*i5     128»    L\*=ii     'jl^    ^^;<^-'^J'     s^^Sw.^    ^j^J    j. 

27.  J.A.25    13P  ^L!  A*^l   'jT,  tUj^l  v_<.SLvi«.  ^,a*j  ^j 

28.  (27.)J>^i    134"  J.*:;il   '^  a^^'-'^^  w.i^i'»  j 

29.  (28.)J>^:    137»  Jv^l   '^UääJS  w^iwi-«  ^v:^  j 

30.  (29.)  J>-c:-  141"  j^Ä:^  JJ  J^*riS  'tLJj^>  oUU  ^S  '  ^^  ^';-^' 

,.,(^^i  A  o'^-.  fc  ,.,IP-.:ü   .*b       '  49.J.x^   237"   ^*rii    '^j    ii.jj^!    .UU5  ^sU^  ^ 

\:ji^!i\  f^i:d-\   ,Uiil  *j.5iJi  «iJ 


45.  J.^j  216"  'x4.I^.aj 

46.  J>-oJ  221»  xX-'l   UiLci  ^*s  /aÄj'!^  o>JS  /ö  i 

47.  Jv.^:  227"  oL>.iuJI  cL.^>lJ1  ^^  oL:^L*aJ!  /ö  ^5 

48.  ^*äs  232»  '»«.o  (_5>.iil  3^Ljj  .}.Kai  j,  tL>  U*j 


31.  (30.)  J.-^:   145»     '(^5>;3^'    ^j,-*"    ^»l-Ä^-  j. 

32.  (31.)  J.*ai    151"  ^^:^L*aJi5  ^^.J^^  tLJ^^l  /ö    j 


33.  J>A2:    156"  äjL^!  |W^l.s  ^ii  ^V*:^i   'J-y^J'  /ö   ^5 

34.  Jo^   159"  c\*:^S   '^j^;*:i  lXxc  ^^j  ^.*=  w-.iLi/i  j  !  (52.)  Jw^:   250"  ^JixS  .•dil  ü+s.^  iC«*.  ^  tL?-  U  >_jL 


50.    J.AiJ      241»    A*^I     '^*A3    ^*;JI    J.C    8y*aJ5    J.;03S     j 

51.  J.A=J   246»  .UJi  •:*!  >.Ji  ^  Jys  J.^  j  tL>  U^i 


^?  "51  _»?  L-o    i^Uj  ^   ^^LXJ!    j^U  (A*:^5 


35.  J..^s    164»  .vJÜ  CK*J.\  '^«UJi  ^L«"51  ^sU/.  3 

36.  ^AaJ   169»  j.»^i  '^_;~.ii  ^j  ^iL-o  ^U^S!  ^sLi.*  j. 

iL*!.«!!  Axl\  J^«>  1^».^-'  *■'••! 

37.  J.*ai    175"    ^ij     lA*.;^!     '^     ^^J-^'"'^^'     v**^*"    vS 

38.  J.A=tJ   178»    J.*:^!    '^^^    ^j>Ji    JL>    ^j..io  ^ 

39.  J.*=s   182»    jkJij    j.4.=^l    M^_»iLc    yj   J.jU5  j 


L:>i,  "i»!   üj'i 


=J^J1 


40.  j.*a:    188»  lXs>|_^J1  «JJ  >A*:i!   '^;o  ^x;,]!  J_^J^^  ^5 

4.ijiA/o.*.,   ,5   ^lÄJi   LX.5!>"5i   Ji.i:Ä.?r.   "^ 

41.  Joas    192»    M  J.«.;^!    '^^*:^U3JI    /'3j    s-J^!    J. 

J>y  &Ji«aäj  o.Äc1   (^lÄJI 


Schluss  f.  257"  (Wäfir): 

,..Lj  f-T'^c  ,  c^'J'  ^'^   B^Jk/^        <^i^  J>^   ,.>'«.A^*ji    ._/c  \a11c 

ifcj  '^aIL«]!  i_j,  ä.U  uX**l  .  .  .  cX*.^  I-Vi^i  liAxA»  j^ic 

Die  einzelnen  Abschnitte  haben  nach  der 
f.  1» — 2»  gegebenen  Uebersicht  Zahlen;  dieselben 
sind  auch  im  Text  bis  zum  3 1 .  Abschnitt  in 
Worten  beigesetzt;  und  zwar  von  1  — 10  richtig; 
dann  aber  ist  aus  Versehen  10  wiederholt  und 
so  weiter  gezählt,  nämlich  10  —  25:  alle  diese 
sind  mit  Recht  umgeändert  in  11  —  26;  27 
auf  f.  1 3 1 "  ist  richtig  (weil  es  auf  dem  ergänzten 
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Blatte  steht);  dann  wieder,  wie  vorliiu,  die 
Zahlen  um  eins  verzählt,  aber  nicht  verbessert: 
es  steht  27  —  31  und  es  muss  heissen:  28  —  32. 
Von  f.  156'  an  unterbleibt  das  Hinzusetzen  der 
Zahl  (in  Worten)  zu  dem  Abschnitt;  die 
Zahl,  von  33  an,  steht  am  Rande  oder  ist 
auch  in  Zahlzeichen  über  oder  neben  das  Wort  ' 
^^i  gesetzt:  so  bei   38  —  44.   46.   47.   49.  50. 

Die  Zahl  der  Abschnitte  ist  nach  dem  ! 
Register  5 1 ;  dass  das  Werk  soviel  umfasse,  ist 
nirgends,  auch  nicht  gleich  im  Anfang  (wo  } 
bloss  Jj.A2s  ^c  |J>4,ÄÄ.jj  steht) ,  gesagt ;  wir 
könnten  füglicher  Weise  als  Zahl  derselben  52 
angeben,  da  f.  250'  noch  ein  neuer  Abschnitt 
kommt,  der  zu  dem  51.  eigentlich  nicht  gehört. 
Anders  noch  bei  Lbg.  1  90.  Der  bei  Spr.  902 
angegebene  Schluss    findet    sich    hier  f.  120". 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  gefällig,  deut- 
lich, fast  vocallos.  Ueberschriften,  auch  Stichwörter,  rqth. 
F.  1—34.  131.  132.  193.  245—257  sind  etwas  grösser  und 
rundlicher   ergänzt.   —   Abschrift  im   J.  1178   Rabi'  II 


(1764)    von    ig^^^^ 


o\5>!Ji      l\/.£ 


O^ 


O^*^.      Dies 


bezieht  sich  auf  die  Ergänzung,  die  Handschrift  im  Uebrigen 
ist  etwa  um  "^°/n37  geschrieben. 

8809.     Pet.  732. 

192  Bl.  4'°,  26  Z.  (28  x  20;  19-19'/a  x  13— IS'/a™). 
Zustand:  im  Ganzen  nicht  recht  sauber;  öfters  am  Rande 
ausgebessert,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

DasselbeWerk.   Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  P:    tLjlc  ^.o  e.oej  ^.JsJI  ».il  Js^l 

L^jO    ja\     iU'Ji!     StXgJ    ^vXj»'.    ry>    i>Ä*u    iuLo    Js/  (j*i. 
fSJ-\      ^y^i      [ij}\      iu_^Ji       [1.     ^\]      ^^büi      ^      N^ 


Blatt  1  (von  anderer  Hand)  ist  gefälscht. 
Also  der  Anfang  fehlt.  Das  Werk  selbst 
beginnt  f.  1"  mit  dem  1.  J-uss  so  wie  bei  Spr.  903* 
angegeben  ist.  Es  enthält  hier  48  Abschnitte: 
die  bei  Pm.  vorkommenden:  14.  19.  20.  22.  24. 
fehlen  hier.  Abschnitt  1  — 13  =  Pm.  1  —  13; 
14  —  17  =  Pm.  15  —  18;  18  =  Pm.  21; 
19  =  Pm.  23;  20  —  42  =  Pm.  25  —  47; 
44  —  48  =  Pm.  48  — 52.  Der  43.  Abschnitt 
(l».*A3  ji>US  ^3^*-,  JKiyi  SS  J.)  fehlt  in  Pm., 
steht  aber  als  49.  in  Lbg.  190.  —  Es  bricht 
f.  189''   mit  den  Worten  ab:    U^   ßjx}\    m^  S 

Die  folgende  Seite  ist  von  derselben  Hand  ge- 
schrieben  wie  f.  1 '',  gehört  aber  nur  scheinbar  zu 
dem  Werke.    Danach  würde  der  Schluss  sein: 

'jJIi  i3j-w,  ,  vjvjo  )ij>i\  pLi^jJ!  ^  !sy«*JI  Li  rj^»-  ^J  ''^^ 

'■^^JL4^\   lu^   .    .    .     vX*^  (J.C  J.AO  ^\    *iJ!     U^**=-i 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  ungleich,  im  Ganzen 
deutlich,  stellenweise  vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c.  """/less-  —  Auf  dem  Vor- 
blatt steht  der  Schluss  des  Inhaltsverzeichnisses  (43.  bis 
47.  Jv*ai).  —  Bl.  9  fehlt.  —  Foliirung  Arabisch.  —  Bl.  1 
u.  190  besonders  incorrect. 


pLs'ISi     ^Ic    (*i-.w»; 


^J 


\^. 


'li^jiliArn  \\ 


Auf  Bl.  190"— 192  stehen,  von  derselben 
Hand  wie  f.  1  90'  geschrieben,  Aussprüche  Gottes, 
des  Propheten,  frommer  Männer^  Anekdoten  etc. 
erbaulichen  Inhaltes,  derselben  Art  wie  die  im 
voraufgehenden  Werke,  ohne  aber  dazu  zu  ge- 
hören, noch  ein  besonderes  Werk  zu  beginnen. 
Die  ersten  Worte  sind:  ".^  ^  J^'j-!->  q'  j^'  j; 
ü^\    jkJic    ^jiJiJ_5   .y*^  n-''    »jitii  iJvi-Ls  ^^j^J  (J^ 

Nach   192    fehlt    noch    etwas.   —   Diese  Blätter    sind 

sehr  fleckig. 

8810.     Lbg.  190. 


396  Bl.  4'°,    25  Z.  (23  X  Wir,    IB'/a  X  93/4="').  — 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel.  —  Papier:  gelb,  grob, 

^  '  "  ^  ^     ,       ^^  stark,  etwas  glatt;  von  f.  361  an  fein  und  glatt.  —  Ein- 

r**=  ^ilt  i3>*~,  JLi   'tljflÄJI  J^:as  'e^jA:^!  ^^..iit  U\  Ip   [   band:   rother  Lederband  mit  Klappe,  nebst  Futteral. 

I  DasselbeWerk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 

'  Anfang  f.  P:    iJuis-  q^L*»  V;  ^^  ^>^^ 

^\  lu  J»..^jj  iuUxXm.j^  isJ^^.^'  »vXjj^  ^l^j  KtJÜ  ^IkJ 


lyj  i_A*aÄj  ^J^\J.\\  iLyiil  j-jjs  »J-^i  ^.,j.ii»yXj  x.«.aä!S 


c 
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Als  luhalt  des  Werkes  angegeben  f.  ■2": 
OL^jiJj  v^Ll=>  ,J.s^  S**^.  u-  s-  w.  wie  bei 
Spr.  903*-  Es  ist  eingetheilt  in  54  J^^.  Die 
üeberschrift  des  1.  Abschnittes  fehlt  f.  7%  16 
und  der  3.  f.  28"  ist  falschlich  als  2.  bezeichnet. 
Die  Zählung  und  Üeberschrift  der  Abschnitte 
entspricht  der  bei  Pm.  343  angegebenen,  nur 
dass  hier  noch  2  nicht  bei  Pm.  befindliche 
vorkommen,  nämlich : 

37.Abschn.  f.  236"  J^a=.  ^^j  L.V*=.i  ^iix^  j 
u.  49.        „         f.  339^  ^>.JI  O^iy  S 

wodurch  die   Zählung  etwas   anders   wird. 

Abschn.  38  — 48   =  Pm.    37.  — 47.  Abschn. 


3)    Lbg.  1041,  8,  f.  92  —  132. 

Fornjat  etc.  u.  Schrift  wie  Vjei  7. 
Ein    Bruchstück    aus    demselben    Werke. 
Es    beginnt    hier  im   5.   Jv>ai    und  bricht  ab   im 
9.  mit  den  Worten:  ».ä=»»jj  ^ä/o^J'  ^_Jjj  jcc^^il^ 


50  —  54   = 


48.-52. 


Der  14.  Abschnitt  hat  die  Üeberschrift  und 
den  Anfang  wie  bei  Spr.  902,  16.  Abschnitt, 
wird  aber  doch  wol  dem  14.  bei  Pm.  entsprechen. 
Schluss  f.  396''  mit  dem  Verse,  wie  bei 
Pm. ,    dann    aber    bloss :     Li  J^-<*~    ^i-c    >.Ui    ^}^^, 

aJ'  \.*J^       L4_k,XMO      .     .     . 

1  ^" 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.   —  Abschrift  um  1850. 

8811. 

1)  Lbg.  925,  2,  f.  27  —  73. 

4'°,  21  Z.  (25'/2  X  IG'.s;  19';2  X  12';3''"").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  besonders  in  der  unteren  Hälfte, 
aber  auch  sonst  fleckig,  so  f.  35  £f.  Am  Rande  öfters  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick. 

Stücke  des'selben  Werkes.    Titel  u.  Verf. 
fehlt.       Es     kommen    hier    6    Abschnitte    vor, 
welche  denen  in  Pet.  732   so  entsprechen: 
f.  30"  =  Pet.  2,    f.  11'^  f.  56^  =  Pet.  29,  f.  112'' 

f.43a  =     ;,     15,  f.  60»  f.  62"=     »     44,  f.  173" 

f.49b  =     »    45,^176"  {.öd''  =-     »       7,     f.  33" 

Etwas  verbunden  und  lückenhaft:  nämlich:  f.  27 — 35; 
Lücke;  36.  37;  Lücke;  38-45;  Lücke;  46—64.  72.  73; 
Lücke;   65—71.  —  Das  Weitere  fehlt. 

Schrift:  klein,  schön,  vocalisirt;  Stichwörter  und 
üeberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '°*''h94- 

2)  Mq.  180",  f.  595  —  603. 

Stücke  aus  demselben  Werke,  nämlich: 
15.  Jw.^  598''  ^Jt  »^3  ijb^'  ,^j  (^^L*j  ^Jjä  ^5 
36.  Jv^  601"  ^*J1  ^j  üJÜLo  flo'i\  ^l^  j.  Sie 
entsprechen  denselben  Abschnitten  in  Pm.  343. 


4)  Lbg.  1041,   7,  f  55  —  91. 
S"'",  15  Z.  (16^/4  X  I2V2;   141,2  X  lO"™).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber;  zum  Tbeil  lose  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser   fehlt. 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Es  beginnt 
hier  im  21.  Abschnitt  (=  Pm.  343,  21);  f.62" 
22.Abschnitt  (=Pm.343,  23);    f.  78"  24.Jw>ai: 

4?J!  j\lu>'i\  Jol^j  uo'^J\  (=Pm.  343,  47.  Ab- 
schnitt, wo  allerdings  ein  anderer  Anfang  ist). 
Eine  Lücke  nach  f.  84.  85.  F.  86"  25.  Jw^ 
(=Pm.343,  25).     Bricht  ab   mit  den  Worten: 

,  _jLi  (Jvc  c_as  (C^a£  L)  v_JikAiJI  (.blc  Ijij  ^»,S<]\\^JlmS\^ 

Schrift:  gross,  dick,  flüchtig,  vocallos.  üeberschriften 
i   roth.  —  Abschrift  c.  ="'i'/i494. 


8812.     We.  1564. 

150  BL  4'°,  27  Z.  (26x171/2;  20  x  131/3— H«^").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  z.  B. 
f.  53";  die  letzten  Blätter  (besonders  in  der  unteren  Hälfte) 
stark  wasserfleckig.  Der  Rand  an  einigen  Stellen  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1" 
von  späterer  Hand: 

Vollständiger  nach  der  Unterschrift  in  We,  1565,  1: 

und   ebenso   in  We.  348,   nur   dass  J,  statt  j^ji.^  steht.  — 
Nach  der  Notiz  f.  1"  hätte  der  Verfasser  sein  Werk  genannt: 

Verfasser  f.  l":  jV-J'  O^'"  unmittelbar  nach  dem 
Bismilläh  f.  1"  steht  der  Verfasser  ausführlicher: 

joL*>^=>i  (J.C  5'^  »Ijs-I  L0U5  J,  ^JJt  ^ijjIj  o_jj 
und  noch  genauer  in  We.  348: 

,.j5-)f  ,.jif  (^jjJ^^J^j  j^sLiJi  (auch  e5j«J0  LfJ*^' 
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Anfang    f.  1'':     ^JJiJü  0.aj'  0Ö^\   ^J^J  J-~tJ-\ 


iLüxit» 


jjLi   iXxj    L/o! 


o^ 


Erste  Hälfte  eines  Erbauungswerkes  in 
vielen  (ungezählten)  Kapiteln,  von  Mohammed 
heu  ahmed  ben  'ali  ben  soleimau  el- 
halebi  bedreddln  iJ«  «tmA-w,  geb.  c. '^^/l333, 
>  t  ^*'^/i400-  I^er  Verfasser  beginnt  meistens  mit 
einer  Qoränstelle;  dann  folgt  eine  Tradition, 
auch  weise  Sprüche  Früherer,  dann  eiue  kleine 
©eschichte. 
•2'''  JUc'Ü!    f->^*=f   j    n*ajI  ^un5-L    (jo^Li>'iil  olj 


93"  xJJi  u\. 


,^1  l-f^'-^j'  *-^ 


c 


O' 


i?  JJl  S.jooiJ  ^\  L^!  Lo. 


10"  Jli    Ji\    tj^jy^    ^L*j-   iJJi    j3    'iu_>xJ!    vW 


31 
41 


^1  (♦XlxS  ^^_»Ä/c^il  L^!  Ua4.> 


i3Li^  !;jLa3}  '5-**"' 


52"  i.L';    JLs   'J.>.  ^   i^JJi    jjo:   Ji_yJ5.    ^^,   vW 

57"    Joij   ^J.C  jj^*J!    sA^'u:^^    oij*il    (^1     «;;^i'    VW 

(F.  63^  Aufzählung  der  80  oULäx.  der 

püfls.    Anfangend  mit:  *j  (.lA^Ji  f^  '^y^^ 

ü^\  iUlliH  u5  j  Js  'iJ\Si\.    Schliessend  mit: 
c  ^    r      ■ 

65"  ^jjsji   L^!   L)  ^JL«j-  ^Ul  jLi  'xyto^Jl  J.^=s  vW 
80"  Jc>-.  ^  ^^L*J-  ^1J!  jLs   'Jo»^  ^  »/j'"j«^  vW 


O^ 


A; 


(jC    i^y^:^  '^liöi  i5  ^,i=-T  V-jL 


^ill    j. 


^LiT 


103"  e5ÜJ    ^1    ^L*j'    i.ill    jLi    '^;VpflJi    J-as  vW 


^aSXJLj    ,  c;vXäi    \jj 


^  oUXJi 


108"  ^W    ^. 


i2r 


137" 


JU      \UI      jLs      'q'JJÜ      »i*5>     ÄAO     V_jLi 

115»  ^   fX^\    '^w^i^Ji   a*^jr^'   ''^'  r^^  J^^  V^:! 

^iS   ,.,L*>J.A»  ,.yA  iü!  ,  JLstJ' 
^JL»j  \Ut  Jli    'Ä.>iLi>  j_4.«-j  oLjT  Jwias  t_jLj 

141^    L05    jJUaJ^    j»jtA3  iJJI  i3,**^  p'-^;    ^-t^  j^^H    ^'W 

a.«a3       >-j'Lj„J^       »j'L/oij'     ^^      ti>üi3     fLA       ,  .g.h 

Schluss   f.  150":    oL=>y5   ü^LO    ^-^   ^ 
»jjLxwJ!  i_jöt.^^  (jwJoül 
C^y>^   kt^'l-J  o'  Oi^  J^5  4>^^'   ^i^ 


CT?     (>'= 

o' 

.>,  ^,;u^il 

5^- 

c^JL^- 

^U!   ^, 

ä:!  jLi 

!ü!      . 

•  • 

^ji    ^j^L^ 

(j«LLi»Ji 

eM; 

?^ 

^,J>aj  i^äJI   '^^j-S 


Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Bl.  70— 73.  144—150  in 
grösserer  Schrift,  vocalisirt,  ergänzt.  Die  Stelle  74",  1 — 14 
steht  ebenfalls  f-  73"  unten.  —  Abschrift  vom  J.  857 
Sa'bän  (1453).  Dies  bezieht  sich  aber  auf  die  ergänzten 
Blätter,  der  Haupttheil  ist  etwas  älter.  —  Nach  f.  144  ist 
eine  Lücke.  —  HKh.  III  6569  (der  Name  des  Verfassers 
,  ^sjl  ,-,jt   ist  unrichtig  gelesen). 

8813.     We.  1565. 

1)  f.  l-235^ 

236  Bl.  Format  (27V3X  19;  20  x  I3V2— U"^"")  etc. 
und  Schrift  wie  bei  We.  1564.  —  Zustand:  lose  Blätter 
U.Lagen;  am  Rande,  besonders  oben,  wasserfleckig.  Auch 
sonst  fleckig.     Bl.  31  oben   u.  230—236  unten  beschädigt. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser  von  späterer  Hand  f.  1": 


XJi  ..^i'i  ii.ii,\ 


O"  L^^^'  Si^^' 


Dieser  Band  setzt  We.  1564  fort. 

88* 
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O^ 


.a«;>     S^'i 


LS' 


■Xj'     o'u^^     i_j'>.j 


19" 


Darin    eine  Lobqapide    auf  Moüammed, 
anfangend  ^Motaqärib): 

51  Verse  lang.     Verfasser  nicht  genannt. 


34'' 


^)i!  >J»> 


jA.» 


i  7       ^-^ .  ■■      >  .... 


40''    *.«*o    -AÄJi  JkC  ö'liLAaJI  J.«i3J.,x  o_b  ^*s  ^.S^lXj  ■.-jLj 
(Sura  33,  56\ 


51"      '(».«A3     »JÜI      ijj.*-;     iJ-^      *a1.>«u.ÄJ(j      B^lAaJi      KSAO 


(-5^'     O^ 


54''      L  (JaLaC    .-j1     ..C    'äJIAO    aI'I    i3*->~,   »li;   *.a5    ji  iAj    --JuJ 


-A)i.r>LXj 


-►c    ^jÜ 


jLi 


59" 


a^i  r-'*° 


>.a\   \ 


->*"j 


&j^/o    Axj     ^s 


..A.i   '3,Lj\   j,   iLs>   L.* 
-AAiS    Äi'.jkJ    .**•!    ».J    A.*a 


70"  A.«Aa    sSi\    v3»*»j    i_)L^i     J.^j    ^LJ 

94'  »,  Jaj'ww^l  Jls '«,  /  ijLXjöji  _^J(^J^  »Ijj  ji'^  i_)L 


/  ^jLX«aJl    .c::: 


101"  J.Aaj^^J  V-l-t^i'o^  :*" 


113"     g.A^      j 


';  ü^-''  a^  i^f; 


UäAJS 


118" 

a^  o^^' 

O^   0^*^'= 

r; 

i^..i«Jl^,-o  e^iixJi 

^i 

.J(  ^,( 

124" 

S>>U*vlj  j,L 

*^'lj5J; 

'^O*^' 

^j^^UicJj:^"/^ 

127" 

,_JLl3 

i^^'  O^ 

cJ^' 

o 

»^..i.«JI 

o-  f^';^' 

137" 

■^--»^  o 

j  k^tOlI: 

r; 

(j^xL^Oi 

pL*ic  ^j  i.US 

HCAL^i..,: 

^'♦«il,-,r 

.AJ 

■J'; 

,H  .v..iV 

M(    frtviL,»AfcJl 

1  42».0jI  Aac^jJ  _;Xi(cy>j,  »^  j.' ii^J  SLXAAC_>jl_..i;L«JI 
142"  Jj)L*J5   üsxli-i  jjwAias  ^^,0  oi    \AJ    .JlXj   J.*ai 


>!; 


iJl    A^.j 


o-  j;*""  o-*'°>*^ 


148"  »^JL 


Ijlj   (_5iL«j   ^j(    J. 


'tUAJ!  ^<i 


<aS    k.'.j 


;*  o-^^= 


1-5 


179"  ^;5   l^c^L«-^  (_5^L«j   idii    JLs   '>_aA»iii;  ^^js  vW 
ISS""  xiJI   IjuXacI,  ^jL«j  sU\  jLi  '^jAJS_j.Ji  j  v-W 


188"  ^^:l«j  >.\l\  JLs  '^^jA^i  JS  ^_._^, 


194"  ivLl  JLj  'oUaJ!,  f.^s^\  ^^.,  ^j. 


\U5   lX^ic   ,..^«asÄj    .-jÄilj 

198"  '^il«J  .dJI  (jJ^  J^c  iäft.c::>JS.  ^i^.«I'  g^LitiAol  v_.Lj 
219"  ^l»  ^^!  ^_^Uj-  »>U5  jLs   yiiii  ^-0  ^.JÄ-^ÜI  w.Lj 


Schluss  f.  285":    »-jL«  xjk*  bis-;   (..ifc 


„,S»      ÄJ 

6^ 


j'^Ias      .iC>      \i 


«Li 


«.l..^/C 


a"  E.;^-  o 


..s 


\-o.3t     ^Si3JlJ    LaLoL*J    ...Ij    ikA/l    &.*5>.j    Iä*=>.j    ,.,5»     Lac 


.J^ 


A=.^i  |*Aii£ 


O" 


jj^i  >^"^'  0^3;  a-*  C5^'^^'  ir^' 


J^*^    J.S1     ^to    |fc^lli    .    .    .    \*.«j     jLj     1l\*C>     «.XJ    L\*jil 

«IbJ     ,   ^.«l       '.Aa5      L4.aXaw.J       .     .      .     I:J^jLaaJ)      ^J^4.^    I^^^i       *     >     • 

'J^aS^I    *«j^   ».US    L-Laa».=-3   ^^J^•!' 

Von  späterer  Hand  ergänzt  f.  1.  2.  154  in  grusser, 
kräftiger,  rundlicher  und  f.  148  — 153  in  ziemlich  kleiner 
Schrift,  vocallos;  f.  142—147.  155—236  ziemlich  gross, 
gewandt,  etwas  gedrängt,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften 
roth  überstrichen   oder  auch  schwarz,    im  J.  ^'^/uie  abge- 


schrieben  von   j^j    ^i\    qJ   lX. 


O'' 


F.  gg"»  leer,  ohne  dass  Text  fehlt.  Nach  f.  141  ist 
eine  Lücke  von  mehreren  Blättern.  Auf  f.  142  folgt  in 
der  Zählung  noch  142*. 

HKh.  III  6569  sagt,  dass  das  Werk  in  26  Kapitel 
eingetheilt  sei;  dies  ist  hier  aber  nicht  der  Fall;  der 
1.  Theil  enthält  17,   der  2.  16  Kapitel. 

8814.     We.  1736. 
1)  f.  1-8. 

141B1.  8'°,  25  Z.  (21V4X15',3;  I6V2  X  S«^").  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt:  s.  unten.  — 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
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Anfang  f.  1":    iyjljiJ'^   cr^'-'^^  V;  ^^  ^^*^' 

jjti^  *j]i  ^\  ^_ja!s  Ja  .  .  .  ^X^it;  ä^!j  o^^^ 


ü'-^i 


—vXC       C;r^.AW         \/.>M 


Der  Verfasser  'Abd  epQamad  ben  mur- 
tedä  ben  hiimäm  eddin  erzählt,  dass  er  im 
J.  ^^^/i4i3,  zur  Zeit  seines  Aufenthaltes  in  Mekka,  ! 
auf  einem  Ausfluge  in  die  Umgegend,  in  einem 
hochgelegenen  Orte,  unweit  des  Thaies  des  El- 
hosein,  Bekanntschaft  mit  einem  frommen  Manne 
gemacht  habe,  der  ihm,  zur  Anerkennung  seiner 
Lernbegierde  imd  zum  Andenken,  ein  Werkchen 
geschenkt,  das  aus  der  Thora  ausgezogen  und 
dasjenige,  was  Gott  zu  Mose  gesprochen,  ent- 
halte; er  soUe  darin,  wo  möglich,  täglich  lesen 
und  sich  dabei  seiner  im  Guten  erinnern.  Dies 
Erbauungswerk  theilt  er  nun  hier  mit.  Es  zer- 
fallt in  40  Suren,  deren  meiste  mit  ^\  qj!  L 
beginnen. 


l.Sura    P 


zr^- 


•■^JuS    Ofc*Jl. 


c 


fl^>  ^J 


^L.w..iu  ^äj!  ^^ 


.^5 


10.  Sura  3"  jvJo,  ^a  i^^\  ,.^^1^  ^  «f^  o^^  ^ 


20.  Sura  4»  ^^^  1>. 


30.  Sura  6"  .•oliü  ^  ^iJl  \ya\  \yj.A\  ^^Jjü!  L^i  Lj 

40.  Sura   8''  !i.AJi*Jl    JJ;*wö'j    ^Xj^xJ  "i    j.^!  ^^jl   Lj 

Schluss  f.  8":    ^Jl. 


tiS^s  X«5   ^j'^U*]   p"^' 


a' 


a^ 


J^a5>. 


In  der  Unterschrift  steht: 


ÄiJ  1  fcÄJ)      > — A.^*Ä^ 


Dies  wird  also   als   Titel   anzusehen   sein. 

Schrift:    klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos. 


Abschrift  von  (jL+ic  q.j  jJ>c  im  J. 


)1835. 


Bl.  9.   10  leer. 


8815.      We.  387. 

94  Bl.  8'°,  15  Z.  (17  X  I21/2;  13-13V2  x  O-IO'").  — 
Zustand:  stark  wasserfleckig,  auch  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Das  auf  jy«^!  folgende  Wort  fast  ganz  ausgekratzt.  — 
Verfasser    f.  1":    (,A/«a.^l   •,j.xlt  j^äJi.     Ausführlicher: 

^/aj.4.jf  ,\jS^  i^J    iX^  ^ji  j.'^i  _jjf  ^,H'^J'  ^c^ 

^«sL/iXji   j^yti^jJl   /-Jua:>-I   ^x^^J.\ 

Anfang  f.  P:    ^y>^_)'i\  ij^=^  ^5*^''   '^  J*-*^t 

U  (^^  ^'  qLs  Jou^  .  .  .  ;OLJi>>.£>^  ^LJ^  «JsJ3 
^y'Jül  Jj:s:.  |J  oULLuI  ^S  oUÄi"Slj  (iii-I  v_.J-Li. 
o.*i.w.ii.   ^^J-wIi   jjS    (JL»j.   joLs:;^*.*  Jis  Jvj  ftJ^ 

Abu  bekr  ben  mohammed  elRifiii  taql 
eddin  f  829/j^.^e  (No.  4866)  hat  früher  ein 
Werk  erbauUchen  Inhalts,  betitelt  f  P,  ult. : 
t>5üLm  ic^  S  liJüLwJS  ^^^  verfasst,  in  wel- 
chem er  bloss  den  frommen  Wandel  verschie- 
dener Männer  bespricht;  das  vorliegende  soll 
ein  Gegenstück  dazu  sein  imd  ebenso  die 
Frauen  behandeln.  Nachdem  er  im  Vorwort 
über  Scheinheiligkeit  und  aufrichtige  Frömmig- 
keit (^[joi^tS^  ^^rtPO  gesprochen,  schickt  er 
f.  4'  vorauf  einen  Abschnitt  über  Mohammed, 
seine  Lebensweise  und  seine  Einfachheit  uud 
Entsagung:    >Xv"  u^*=  c''^    Ll^  a^    j  j\j  Jjci 

Dann   beginnt  er  das  Werk  selbst  so  f.  &^: 

^jsjiü  L/o  o5,A^^U'  oLJlLil  oUÄy.ii  1.jjI  ^^^^  '^'^ 

Als  Vorbilder  der  frommen  Frauen  führt 
er  zuerst  auf  (f.  ö*")  die  Fätime;  dann  8" 
oJLjj.=>  c>.Äj  Ü4=r.i-^.i>  1  9"  y^  (_^'  ^i>^  ^^'^  etc. 
Er  führt  dann  eine  Menge  einzeln  namhaft  ge- 
machter Frauen  vor,  darauf  f.  51"  ff.  solche 
ohne  bestimmten  Namen;  der  Uebergang  zu  den 
einzelneu  geschieht  durch  ^■^^y 
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Daran  schliesst  sich  f.  58'':  1wJ'..**»Li  /  4'^*«J  J«^ 

iwJj.>..s^J    iL*^I 
und  62\-    ^^l    L^^-^-^^    'obO^i  v_j'-:-''^i  j  J-^ 

Schluss  f.  93'':  iJoju  »l^^  ^Jic  oijI  q_^x>-w^ 
ii>;s.jj  .../o  LäjL.=»!j  J>^i   -'^  ''>^'  LJLsLc  LiovXs-  iUj'iii 

»süiiii  «JJi  ÄE^  (ijjjü!  |»j_)  ,  _!l  •  .  .  >iJ  iA*i-lj  -i'-J^.^ 
'«.Ä^i^   )t^  (3   >->^}  l-*'»-*J  ?*-*-?"i   »■J'l-:>)>.>  Ä.A.s-1  ^  bLct^ 

Schrift:  ziemlich  kleine  flüchtige,  zusammengedrängte 
Gelehrtenhand,  vocallos,  sehr  oft  ohne  diakritische  Punkte, 
nicht  leicht  zu  lesen.  —  Abschrift  im  J.  *'^/ui3  zu  Da- 
maskus. —  Auf  f.  34  folgt  34*;  dagegen  ist  44  ungezählt 
geblieben.  —  Collationirt   nach   der  Handschrift  des  Verf. 

Nicht  bei  HKh. 

8816.      Pet.  39. 

UOBl.  S'",  21  Z.  (19V2X  131,2;  IS'/ä— UxT'/ä"^").  - 
Zustand:  etwas  unsauber,  am  Rande  auch  grössere  Wasser- 
flecken, besonders  im  Anfang  und  gegen  Ende.  —  Papier: 
stark,  glatt,  gelblich.  —  Einband:  schwarzer  Lederband, 
mit  schadhafter  Klappe.  —  Titel   und  Verfasser   f.  1': 

j-,jAJ5   Lk*^-i   ^ijMjAx'  »^j*i  ij^ySü^]  «.4,5  v-jLi^J 

Anfang  f.  l*":  oio^_j.ii  ,  ^li  ^_^0^^  »-li  A«.:^i 
Sj.jLJ'  (j*UJi  ^^Ls  iA*j.  .  .  .  C>L.>".'5'  ^j-AJ  fXst.l\  K*.i]a  ^A 

Buch  erbaulichen  Inhaltes  und  Zweckes, 
von  demselben  Verfasser.  Die  Wunder  und 
gottesfürchtigeu  Handlungen  und  Reden  Mo- 
hammeds und  seiner  Nachfolger  werden  darin 
ausführlicher  bis  auf  Jezid  ben  'abd  elmalik 
besprochen,  mit  Angabe  der  Gewährsmänner, 
woran  sich  dann  allerlei  erbauHche  Anekdoten 
anschliessen,  bisweilen  mit  Versen  untermischt; 
darunter  die  Geschichte  des  aufrichtigen  Warners 
(Koseg.   Chr.   Ar.  p.  35  —  39). 

Schluss    f.  90":    S^.AÜ    U**^3    '^:^«^    ^j^'^i 

*-ö     (_5.XSj    ^ii^«ÄÄ^^     .    .    .     *_jLX3Ü1     \<JK9>    OiJyi    JLä 
'  oA=>^    &.U    A*iilj    i_äj_j,aw.äJLj 


Der  Verfasser  sagt  in  dieser  Unterschrift, 
dass  er  das  Werk  in  Jerusalem  verfasst  habe. 
Nach  der  Unterschrift  in  We.  1877  ist  es 
verfasst  im   J.  807    Sawwal   (1405). 

Schrift:    gewandt,    gefällig,    deutlich,   gleichmässig, 


vocallos.    Die  Ueberschriften  roth.  —  Collationirt.  —  Ab 


Schrift  vom  21.  Ramadan  '"^^,'1655  von  ,-,LS'.j  ^^j  A*^ 


HKh.  IV  9589. 


8817. 


Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  1877. 

101  Bl.  8'°,  15  (und  von  f.  31  an  17)  Z.  (18  X  ISVs; 
13V4X9— 10;  von  f.  31  an:  12  X  9'^'»).  —  Zustand:  im 
Anfang  lose  Lagen ;  unsauber  und  in  der  oberen  Hälfte 
fast  überall  wasserfleckig,  besonders  zu  Anfang.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  schadhafter  brauner  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  f.  1"  von  etwas  späterer 
Hand:        ^.Uar-1    i>.^/i.U    (jw^KajI    «.♦*   v_jLÄi^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  aber  ungleich  und  in  der 
2.  Hälfte  meistens  kleiner  und  gedrängter,  im  Ganzen 
etwas  flüchtig,  vocallos;  bisweilen  auch  fehlen  diakritische 
Punkte.  —  Abschrift  c.  '"»»/issi. 

Bl.l  und  101  sind  von  verschiedenen  Händen  ergänzt, 
da  der  Anfang  und  Schluss  an  der  Handschrift  fehlt ;  die 
Ergänzung  ist  richtig.    Auch  f.  10  ist  ergänzt.  —  Collationirt. 

2)  Pet.  581. 

80  BL  8"°,  c.  17— 18Z.  (21  x  I5V2;  HxlP").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner Lederbd.  —  Titel  u.Verf.  f. 3': 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ohne  hervortretende  Ueberschriften.  —  Ab- 
schrift von  ,  -ÄAi-.,  cii^iAÄ^J',  c,Li.;S\Ju  ;_},.«!!  .*c  _L=L 
im  J.  1148  Qafar  (1735).  —  Nach  f.  69  ist  eine  Lücke. 


F.  1.  2  enthalten,  von  späterer  Hand,  einige 
Verse  und  Gedichtstücke,  darunter  f.  P  ein 
dem  ^K-.;^'  ^.'ä'  beigelegtes  —  nicht  in  meiner 
Ausgabe  der  6  alten  Dichter  vorkommendes  — 
Gedicht  von    7  Versen   (Ramal),   dessen  erster: 

Mw,    (5*^*    .^l-*0   J'ri    ,-rC         .♦äJ!    /  iÄJl^    XcL.««*Ji    ci^J.Äsi 

(worin    aber    das    erste   Wort    [der  Sura  54,  1] 
metrisch  nicht  richtig  ist). 

F.  79''  und  80  enthalten,  von  der  Hand 
des  obigen  (_5jLj_^t  geschrieben,  mehrere  auf 
Liebe    und   Freundschaft    bezügliche    Gedichte 
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und    Gedichtstücke;     das    längste    f.  79'',    ohne 
Angabe  des  Dichters,   28  Verse  lang.     Anfang: 


«^JlJS. 


J-H-~l>^' 


.Sl     ^    ^J^xi\ 


8818.     We.  1647. 

33 Bl.  8™,c.  18-19Z.  (203/4 x  14'/2;  16-17X  lO'/a'^'"). 
Zustaod:  lose  im  Deckel ;  nicht  frei  von  Flecken.  — Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken. —   Titel  und  Verfasser  f.  P: 


Inhalts,     wobei     bisweilen     eine    biographische 
Notiz  vorkommt. 

Die  1 .  Latife  beginnt  f.  2" •     -  ••      '  •<'  ■"  '- 


X.M  (cJj'ii'  ÜRxIall! 


LS" 

Die   10.  f.  7^ 


,äAaJ^      *.*.\*^>.^i      L^'^   T       i  '"^      '   ^/OjL* 


LS'^ 


.U: 


i^-vwJlJf 


Die  20.  f.  15": 
Die   30.  f.  21": 


*  jAam,j  U 


^V>^J  ,j/^>J    ^. 


J     ..XI  ,J.C 


»;J     i;A**J     L/O     nH    |.'!)l* 


[Der  Titel  ebenso  in  der  Unterschrift  f.  32'',  5.  —  Im  Vor 
wort,  bei  der  Titelangabe,  f.  2",   1 : 

was   nicht  richtig  sein   kann.     Zu   dem  Titel   f.  1"  ist  von    I    Uj"  i-S.  LS>,  «.j  si>vi,ls  lXs 
anderer  Hand  noch  übergeschrieben  (über  wjLxi  ) : 

C,  (^  St  "'  -* 

u.  zu  den  Worten  J.*x«.>:J!  ,^S>[J^  noch  hinzugefügt  J.a3i.äJ!j  : 
was  jedoch  dem  ursprünglichen  Titel  nicht  angehört.] 


Die  40.  f.  27": 

.s>\fx:\  i.iLfij  .=>\  ^:\  .s-Uji  vU:^!  »oi*~.  nUi  ^b\ 

Die  46.   f.  32": 


Anfang    f.  1":     U/c^s    ^^j.     'läaj.j    ^sXsI     Lij^ 


..->.==■' La ji    .Ar>    c>.J' 


,^U 


.-j  lA*^ 


C7 


o^  a*- 


-Ji  A* 


j^kiiü  AaxJIj  >>.«Ji 


Schluss  f.  32":  xÄ*A«.»_j.i  Lo   i;'_j-i;"ä! -^xi  c>^il*=. 

Die    längere    Unterschrift,    in    welcher    der 
Verf.  sein  Werk  charakterisirt  u.  lobt,   schliesst: 

ä>*jLi»      -aC     Sj.cJ  (C"''^     Mji»      _aJA/3 


r="; 


t*-"*; 


Schrift:    ziemlich  klein,   gefällig,   deutlich,  vocallos. 


Lj.^/o  .  ^/ou!a«^Ji    US'Jn.*     ^2A<=\Ji    Js.»=.i    .-j    Ac    I    Ueberschriften    und   Stichwörter   rolh. 


C5' 


...Lji«>L1    >.xJ    ^ui.jj     ..La:^'  j,    .SN/*.J    L..5    [  c'^J    i*i     Oy^^. 


J. 1121 


(1709)  von  ^»-!^5  j^^^'l/1.JS  vA»:^ 


Abschrift  im 


"^ 


A^s     A«j.     .    .   . 

Ein  erbauliches  Werk,  in  höherer  Prosa, 
oft  mit  einzelnen  Versen  oder  kleinen  Gedicht- 
stttcken  versetzt,  von  'Abd  errahmän  ben 
moliammed  ben  'all  ben  a&med  elbistämi 
um  **''/i436  am  Leben.  Es  ist  in  46  'i^i-Ja!) 
getheilt.  Jede  derselben  beginnt  in  der  Regel 
mit  einem  oder  einigen  Versen,  und  giebt  dann 
in  Briefform,  zum  Theil  an  sie  anknüpfend, 
erbauliche  Betrachtungen.  Dann  folgt  bei  jeder 
eine  xäJ^j,  ein  geistreicher  Ausspruch  von  'All, 
Ga'far  ep^ädiq  oder  Anderen,  oder  ein  Qorän- 
spruch,  der  zum  Theil  noch  durch  Verse  oder 
sonstige  Zusätze  beleuchtet  wird.  Darauf  kommt 
noch  eine  kleine  Geschichte  'iLi\S.=^  moralischen 


HKh.  VI  13060  (bloss  ^^yi.l\  ^S>IXa). 


F.  33"  enthält  in  grosser  grober  Schrift  ein 
Gebet  zur  Abwehr  der  Pest  (^^j.s[h.l\  «iAJ  *.c^\ 

8819.     Spr.  1206. 

21  Bl.  8",  21  Z.  (21  X  15;  15  X  91/2'^"').  —  Zustand: 
gut  erhalten.  — Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  — 
Einband:    Pappbd  mit  Kattunrückcn. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
u.Verf.  f.l":  oLä=L^!  -«h'>3  o^L--U!  >_ajLk!  ^l^S 

's.«v   ij^iXi  j-xiLIa/A^xJ!  ^♦s-J^   Aac   ,_}.L«li 
Der  richtige  Titel  steht  in  der  Unterschrift  f.  20". 

Anfang  f.  1":   ^^^  U  ^J.c  ^^W  ^J  U*^ 

v_ft*fl(_j.c  ^i^  ^A  |^AÄAai.i>j  J.Äsl5^!  «-JjI^^  ^^  o*"  C5^ 

^.w,£.  J-«^  J^isÄJi     .AXfiAj  ^J  ^«.U  A«J}  .  .  .  J.jL«uä.' 
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Titel  und  Aufaug  (Bl.  1)  sind  gefälscht; 
ebenso  die  Zahlen  in  sämmtlichenUeberschriften, 
bis  auf  3  übersehene,  um  zu  verdecken,  dass 
hier  nur  ein  Bruchstück  vorliegt.     So  steht  f.  2^ 

1.  :<a^IaJ  (Anekdote)    an   Stelle    von    16.;    f.  3» 

2.  xiJ^l  an  Stelle  von  17.  u.  s.  w.  Das  erste 
Drittel  des  Werkes,  etwa  14  Blätter,  fehlt; 
vorhanden  ist  15.  Latife  (nur  der  Anfang  fehlt) 
bis  zu  Ende  (der  4«.  Latife).    Nach  f.  19  fehlt  IBl. 

Schi  US  s  (abweichend): 

Uji.**.    NAJt*=»^    'j!^-''    J-'^!>'i    ^•f^-'W;     '>;'-^•^'    f ->^ 


J./J'li'     -yt:     i.Jl«ilSJ^  »»ij-^-    *J'5'     l.?*^-5 


ili.A      LklSj' 


^'5 


isji    \L'i  .■._>«J  i_)LX^!  CS'&*'^' 
Schrift:    klein,   ziemlich  deutlich,   vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  "^/'l737. 

8820.     We.  1860. 
1)  f.  1-8. 

144  B1.8'°,  c.21-26  Z.(21  x  IS',.;  IT-lSxS'/a-lO«^""). 
Zustand:  lose  Blätter,  am  oberen  Rande  wasserfleckig. — 
Papier:  strohgelb,  auch  gelblich,  ziemlich  stark  u.glatt.  — 
Einband:  in  schadhaftem  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  — 
Titelüberschrift  f.  I»»: 

Anfang: 

,  -^ji^*.»        ^.Ä.A.^  -  -♦Xaw    ,JjLA/a   (5^*^ 

f,t^}i\  _jlj)    ü<^Jij  ^/>       |.1^.=-    ci^xJ    uSUP 

Auszüge  (Verse  und  Sentenzen)  aus  dem- 
selben Werke.  Auch  der  Rand  ist  oft  davon 
voll,  und  f.  4''  laufen  die  Auszüge  queer  über 
die  Seite.  —  Es  scheint,  dass  diese  Auszüge  von 
einem  Leser  zu  eigenem  Ergötzen ,  nicht  zum 
Zwecke  der  Herausgabe,  gemacht  worden  sind. 

Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos.  Das  Wort  si:^Aj, 
das  oft  vorkommt,  roth  geschrieben.  —  A  bschrift  c."''<'/i688. 


F.8''  enthält  von  derselben  Hand,  aber  kleiner 
u.  flüchtiger,  mehrere  Stelleu,  die  sich  auf  Lesen 
gewisser  Qoränstellen  und  Suren  beziehen  und 
dafür  srewisse  VortheUe  in  Aussicht  stellen.  Sie 
sind   entnommen  dem  ^(.«3'   l>^1>=*   des  ^*ilj.j\. 

F.  1",  von  derselben  Hand,  der  Länge  nach 
beschrieben,  enthält  eine  Stelle  aus  einem  Werke 
über  medicinische  Mittel,    wie   'l.*J_j.i   '-*«-«  'j^' 

8821.     We.  1862. 

188  Bl.  8'°,  15  Z.  (18  X  I3V2:  13  X  IOV2''").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Zu  Anfang  ist  der  Rand  mehrerer 
Blätter  ausgebessert.  Bl.  13.  16  fleckig.  Bl.  7  fehlt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken  und  -Klappe.  —  Titel  f.  1": 

|.^^f^  }^\  }J^\  J  |.0^:^f  id^-v-^  v-2 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  2".     Verfasser  f.  1": 

^  lX.4.=>  >^^  J>.*c  ^^  (jjf  ^^  ^j->^^'  ^y  a'^-^'^J^ 

(Ebenso    der    Verfasser    im    Anfang,    mit    dem    Zusätze: 
1^ .»Xii^  fß.!il[\ ;  für  das  ausradirte  ,_^Jm  steht  jetzt  ^iiiL 

Anfang  f.  P:  J^Us  .  .  .  ^.U^i  g.-i.J5  JL* 
.jI~.  i_jLft»]S  iAj^X.^  s^-^-^'  J^^^i  w'.J'-X.jl  .ili.  >.ij 
ii5^,L/.j  >.l.i5   LjjLc^  iA«j   Uli   .  .  .   w^A-i^i'  (•■^'ij»  '■r^^*^' 

Ein  zur  Förderung  der  frommen  Gesinnung 
und  des  rechten  Wandels  geschriebenes  Werk, 
von  'All  ben  mohammed  ben  ahmed  ben 
■  jüsuf  elheitami  elmekkl  ettabnäwi  nur 
eddin  abü  'Ihasan,  im  J.  ^^^/j^j  am  Leben 
(We.  1307,  f.  126).  Es  beruht  auf  Tradition 
und  Aussprüchen  der  Propheten-Genossen  und 
Späterer,  lässt  aber  die  Reihe  der  Gewährs- 
männer fort.  Der  Verfasser  spricht  auch  von 
den  Gnadengaben  (oULj)  der  Heiligen  und 
beruft  sich  bei  seinen  Mittheilungen  oft  auf 
Zeitgenossen;    auch  führt  er  häufig  Verse  und 
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(kleinere)  Gedichte  von  sich  an.  —  Nach  der 
Unterschrift  hat  er  dies  Werk  vollendet  im 
J.  845  bü'lqa'da  (1442)  in  Elqähira.  Es  ist 
nicht  in  besondere  Jw*n5  oder  Kapitel  getheilt, 
trägt  aber  für  die  Theile,  in  die  es  zerfällt, 
besondere  Ueberschriften. 
{.2^  ...Li    >— äaS^   \Xi*s  qLxj^  |*.sm3    >JJI    i3>*"j    *L4..wi 

ä^xto  !>-'iy^i   'iSiii»,    ÜaJL*v..Jl    »IJi    wAA^   ,5   «-Ä/oi 
'&Ä/»'^    &/ol.}CS     jj^Ib^    \J;J^    0_).Aij 

26''  _5_.ii    ÜAÜ-Sy^   L^lj   iCA^LiJ  ^i^o  vL'l  4,..^;  tLtJl 

•T*r   ^'°   (•■o'^i  "^T^   '-^^♦■^'■'.J     ;**^    ^♦^     ^*^ 

28"  J^äJi    ^c    ^^^J'i    -iX^W^    vl-^J'   f^'W   j^"»' 

*^>j   s-L>   L/o,    ».iLSil  J.ÄSj    .J^sJLj 
29"  ^.i^*,  i^^LaJ!  J.>.i    »./i^L*«L    L\Ift*JS  qUj'    ,L^äcS 

,^N.»a«Jl^  >.Ui   _^iJ  .:S\^i^  j:ai*J!  (•■rf-^i    .*k.«J1 

34»  ;^^l\^  |»Ji«J!  (j^Si^-^j  «U:«AxiJl5  j-LaisäJI,  3-«Ji  _^Lc 
34''  ^j^.S'L.ipl  cc^^i  ^t^'^^'^'  vi'L.ijl^  ^*j.is"i5  K)l*2j  .^"Ül 
tLjkS-i.   ^^«.JL«]!    !_;,  ,__g^äÄj  J.*«JI^  ^xLLäJI 

36''  cULjaoI   Sm^  ..^5  L.w»*JI^  ...La:*-!^  ,.jLa*«22i!  i*'j^^ 

37"  j:i=il  w.lb  v^>.,  ^^^\^  OJ-^W 

^s JS.  v'j>-^J'  ^*=*;j   r^^'i  i***^'^  i)»:^'  J-»^' 


38' 


•^Ai^ 


j/l  .jA^S^ÄÜ^  |fc..J.A.jOL.J^ 


pLs^"iLj 


jJJI     lj^«.j     Oyi    Q^^Jj    i^^^-il-Äi'     V^..J      «.^sl^JI^ 


'>ä5^Jö    j.    xi    c.ji:^\   ^\    iXS>\    ^jj!   ^.axj    iS^.t.i 


46'  t^^ii^  ^..^aJlj  o..i,JI  |.3j  j'y^'S'  »^^SiA/o  ^.ij 


o- 


■•i  O" 


C5' 


i   J 


UjCJS 


yj    Jaa<^i.,  ,-iL^'  ,  ^l.c    ijobLs-'^I   k_)y>5 


56 


QL«».Uij  r/^'^' 


63"  |«.x/j   \\.\\  i3j'.«')  rT*'Jj    .«.ii.J'.  ».LaJi  J.  iCi,«».JI    .S'3 


*i'. 


65"    ./oi    ..c    ^.Aj.s*JI    i_aj.Aajj    .-AÄX*Jt    (j*Ui    Ä.ä*o 


^.Jl   i^a-^"    i^«l"*  er*"  C5*^'- 


'i    O* 


. .  AialAvÄJ  1^     .  ■  j  .AXÄ4.i  ij 


OwJ|LA4X.Ä4>i> 


'i  o--)y'^*^^i 


145" 


,.m;.    )t.sj    ,.,^   &a:    L'Ca,    .B/mj!    i^jJLjS 
147"  ^as    U.    ».aLsJ;.    ^i.Li.J5.    j>jJl    .,c   ,,fJI 
Lj_j.]i   iji;\'  c«^*^   *^i.\äJ1;    eL**»"!)'   ,*£^*>'}   |«J./ikJi 

149"  |»,^'^LAe5   ^iOyt.l\^   U^^-*'''   iJ>*5aJ 


150" 


\f  j 


Jl, 


K/oL.^!.,    ,V^Lj    tS^^i^Si    ^/o     (_5j 


'5     L^-' 


ij.x]( 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


t'^Aji    ^/o   eJ^Jj   ^.Ai^    '•*7^'i    Jj.«äJI^    Js^iAÄÜ^ 
tia/i-Jl    ».A/o    c  jj    L«    .aC 

159»  tLiAJlj  g^t^'-^'i  /J^J'j  s^L-äJI 

Schluss  f.  188»:  Asj  >.Ä«Lb  üj|,  ^Jl  i3,_}..i;^ 

'»iA>5  xll  k\*.s-\^  . . .  A«.i^(j>,c  ÄÜlJk/oj  (».^Äs»!  ^5  tLäaJI 

Schrift:   ziemlich  gross,  kräftig,  gleiohmässig,  deut- 
lich,   etwas    vocalisirt.      Ueberschriften    und    Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  852  Dü'lqa'da  (1449)  von 
,jj..g..JI   A*^  ^j   ».JLjS  i.Xac  ^j  i\»i^   -.J    .li'JiJi   l\ac 
in   der  Stadt  JsLa/oJi.   —  Collationirt.  —  Nicht   bei  HKh. 

8822.   Pm.  12. 

332  Seiten  8'°,  21  Z.  (2OV2  X  14;  U'/a  X  9'='»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  schlecht;  der  Rand  oft  ausgebessert,  nicht 
recht  sanber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  von  ganz  später  Hand  auf  der  ungezählten 
Seite  vor  dem  Text- Anfang: 

^_^=>y^\   ^jUaL-aJ   ^jaJ!   ^Ua^5    ^Ji\   ^^J, 

Der  Titel  ebenso  im  Vorwort  S.  1  unten. 
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Anfang  S.  1 :  i^ij^  j  {_r^>^^  i^^j'  *^  ^>^' 


ERBAUUNGSWERKE 

1.  v_;b   69 


"~7~^r^uILI    ä.^^äJI   v3^a^!^  K/i^UJi   C5^'  il>~ä-!V-9 


>^i^r,  U 


05' 


.r>^l 


e,V*5>l    ,-,J    (  ^c    rtJ    ^*^ 


CT^    L?- 


a^ 


nU!   ^^iS  ojix:! 


C>^;^  a^^ 


a 


^JlsLc    UJLa:    ^3    .  ^'Uji 


";> 


.-x^lj  *^ J  iLi>JI  Jv^c^  QfV«*^'   bJ>./i.J!  Jvic,  ^^AiS>U> 

^^i  ^J^,  -jUjjÖ  ^  ^^_,XJ  W'^  ;^«^5  o'  ^^^^^' 

'i^  (**J  >^y''^j  •  •  • 

So  weit  geht  der  Text  der  1.  Seite,  von 
derselben  neuen  Hand  wie  der  Titel  (und  zwar 
schlecht)  geschrieben.  Es  ist  keine  Frage, 
dass  dieser  Anfang,  ebenso  wie  Titel  und  Name 
des  Verfassers,  gefälscht  sei.  Der  hier  vor- 
handene   ächte  Text  fängt  S.  2   so   an:    iCwJLs"' 

«.JUJU    ^MJoii\^    viAjJ^i    i.^JCi'    iUJUxo^    LT;^.!' 

g  <_  'J-T-  :3  ^•-  > 
Es  ist  ein  paränetisches  Werk,  ein  Trost- 
buch im  Unglück,  in  welchem  der  Verfasser 
Gebete,  Qoränverse,  Anrufungen  Gottes,  Tra- 
ditionen, Erzählungen  von  frommen  Männern 
verarbeiten  will,  um  eine  Anleitung  zum  glück- 
lichen Leben  zu  geben.  Es  zerfällt  in  Vorwort 
und  4  Kapitel,  deren  jedes  3  Abschnitte  (J-*^) 
und  ein  Schlusswort  enthält,  deren  Uebersicht 
S.  16   gegeben  ist. 

Vorwort  (ü.<.>J!i5)  S.  1 6  :   -b.yi  ^^A  'iy-jX^s^  t}^^-"^  i5 
L^L.;«!^  L^USj  xjL>"2i!  ols^l.  «obt^  «IclXJ! 


(in   8  ^^) 

1.  S^   17 

2.  ^i   24   (in   40  v_>^l) 

3.  J-«:a   40 


äjL>'^5   oL«^» 


'ir*"  i3 


4.  J^  49  ioL>":il  ^^i'U  i 

5.  J..*=j  51  L^W-'i  ■*jL=.':i'  3'^=-'  >3 

6.  J^Aos  56  r*«'^^  V^-^P-*^  qJ^^  'S 

7.  Jj>as  58  iLr^l  w  1— )LpUo  U*s 

8.  jo^  67  iul>":<!  oU:^U  j. 


No.  8822. 


(in   3  J.*2s). 

l.J.^   69      ■^='\J-\  iUaäJ  «o^i^J!  oU-».^]!  j 

(in  24  ijXjJ). 
2 .  Js.^  8  9  oL>lii. '  LaflJ  Uu  ^5;]!  oL?il 


yM^^]  i% 


'^JJ- 


"*  *^i  cy-  -S*3  ,  ?, 


3.  J.A^  103  iU^i^l  /J"35;  iUw":ii  ^ 


tL^iij   (_j.U    L^j 


^.V-^w^  1 


0; 


Ji 


2.  ob     140    .*.w-.:J5    jL.^'    ^;;r 

1.  J^ai     140    oL^JsJ    l^i!    iOoy^i!    o[j.LaJI  ^3 
(12   öjj.*^)  'i~i^y^^    L-oüi    v "Je;-»    Jiäj! 

2.  J^   151  ._Ji:^  Uj-  ^\  oL^'i  j^!  j 


^'  (^^i  0-3.-^' 


oLsU 
3.  Jwiji    161   X.Aco'iij  tL«.*«'5t  Q^  *ic-~  y'^  J- 

186  L«»   oL 


j-L; 


i'iii  Q.^   i*)lr^'  ,*-^  '-♦^^ 


3.  vW   234       o^J^'  j-«J^'  cr^  o^^^-''  '^^-^  ^5 
l.J..^  234   s.\Si    ^  ^JJ!    oUi-AoJl   ^ 
(9  by;o) 

2.  J.^   240   L^LiU   ^iJI 

3.  J-^   241   L^  jxJyj  ^i:JS  ^liö"Ü!j  jiv;cj>"!<!  Ji 


iiUJ'Li>   247   qJ^- 


i\^\         ^Ic      \J      ...LxXm.O      L4-.^2 


4.  oLj  257  cj-«*!!^  »J>..ÄJij  Vt^-^'  ^^j  r>*^'  f^.-^' ^3 

1.  jw^js  257  oLjCJI  *s-J_,-ÄJ^  »joyöiii  ol^jLaJl  j. 

(22  b>Ju5). 

2.  J-oi  268  ,*iJvJ  Uj  jSJ!  oLj"5fl}  jy^\  j 

3.  J-s^  285  f^   sjuuJ!  ji-^J»":^^^  _jli'^"5it  j 

r  . 
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Das  Vorhandene  bricht  S.  331  so  ab:  ^li"  ^yi 

3^"ii.   L^jJI  ^5  *-s-^  ri^i  jOj.c^  %*^*^  ,-,'  ws.'^ 

Der  scheinbare  Schluss  findet  sich  dann 
S.  332  von  ganz  neuer  Hand,  das  Obige  so 
fortsetzend:   J.cS  aJJI^  vj'uJü!   Lu^i>  \SS'    ^1.  v^s 

Diese  Worte  sind  nicht  der  eigentliche 
Schluss;  wie  viel  hier  fehlt,  lässt  sich  nicht 
feststellen,    es    wird    aber    wol    nicht    viel    sein. 

Der  Verf.  des  Werkes  lebt  in  der  2.  Hälfte 
des  9.  Jahrhdts.  Er  erwähnt  oft  das  ^j^^\  qj^^-I 
des  ^^j^^\  O^*^  S.  29.  30.  40.  52  u.  s.  w.  und 
nennt  ihn  oft  (z.  B.  49)  seinen  Lehrer:  derselbe 
starb  ^^^/i433-  Er  führt  das  ^->.>»^i  SjJLaoJ  ^N>yJt 
S.  267   an  und  spricht  von   dem   Verf.   0<j^  yi\ 

als  schon  gestorben  (durch  den  Zusatz  üJJi  »•♦=>)); 
derselbe  starb  *^'^/i4.s8-  Er  nennt  den  im  J.  ^^^/i44g 
gestorbenen  ^^  qjI  ^-jjJo!  i-Jl^^  214  (auch  293) 
seinen  Lehrer,  aber  ohne  den  Zusatz  ;JJ!  s,4.=>.: 
er  wird  also  bei  Abfassung  dieses  Buches  wahr- 
scheinlich noch  am  Leben  gewesen  sein.  Ein 
oft  citirter  Lehrer  des  Verf.  ist  ^-jjAJ!  -—a^ac 
(_^j^^  ^*^  z.  B.  142;  derselbe  ist  Schüler 
des  im  'J.*^7i4i4  gestorbenen ^5J)LiiujAäJt^^jjJi  iAä^ 
gewesen,  S.  320:  hat  also  um  ^^''/un  herum 
gelebt.  — ■  Den  Namen  seines  übrigens  öfters 
erwähnten  Vaters  nennt  er  nicht,  wohl  aber 
den  seines  Grossvaters  (66.  92.  237.  302 
u.  s.  w.):  i5j*2>J(  Jwou-wf  ^  ö-.-^si'  iJJi  Jy.c  jji 
(während  derselbe  nach  dem  gefälschten  Vor- 
wort l\*=»^  Q.J  ^Jvc  sein  würde).  — ■  Das  Werk 
ähnlichen  Inhaltes  »J^iJ!  jou  -,J>1\  des  J^  jj' 
^ö>j.i.'^\  J.C  ^j  Q."*^'  t  ''^^*/994  wird  sehr  oft 
erwähnt,  259.  270.  279.  282  u.  s.  w.:  dies 
wird  wol  der  Grund  sein,  weshalb  in  dem  ge- 
fälschten Anfang  als  Verfasser  auch  ein  Name 
mit  dem  Zusatz  ^^i>yj^\  steht.  —  Der  Verf. 
citirt  viel,  und  dabei  öfters  Werke,  die  sonst 
nicht  recht  vorkommen:   z.  B.  ^_^UU  (»xla^Jt  .vXJl 


Es  werden  hier  ziemlich  viele  Gedichtstücke 
beigebracht,  meistens  aber  von  kleinem  Umfange. 
Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  S.  2 — 7.  IG.  17  sind  etwas  kleiner, 
aber  sehr  ähnlich  (wie  es  scheint  von  derselben  Hand) 
ergänzt.  —  Abschrift  c.  """/isss-  —  Nach  S.  257  fehlen 
2  Blätter.  —  CoUationirt. 

8823.     Pm.556. 

497  Seiten  4'°,  24  Z.  (28  x  19;  19  X  12'="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband: 
rother  Lederbd  mit  abgerissener  Klappe.  —  Titel  auf  der 
ungezählten  Seite  vor  dem  Textanfange,  von  späterer  Hand : 

^JsL+Jf    LJj.lÄif    iL^-ij    iJsLjj.](  'i^j    ^'^ 

ebenso  im  Vorwort  S.  I.     Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  S.  1:    >.>.ixil    'i^.j^^  i  t^'-^  *^  >X*>-i 

!UU*M    LjU^    V-JU3ÜI     ljv.5>    J.^    ^i>^Aji     iü^Ü'    Jö     ^\ 

.../O        J^E>i.       ^jil.A/~        lJ.A      ic'^'-'       >-^^*^i      jIh'^'        *-?H^ 


Jj^liS   ^A  i^^S   V^  ü-^  ^4)'   o'   •  ■  ■    t^' 


^\ 


.Js^^uJi    oI.U; 


'j'^'^i     O^) 


uJi 


U 


a^ 


l_wÄ«jt 


Unter  dem  Titel  .(ji'SI  ».>4j  hatte  Sole  im  an 
ben  däwud  essaqsinl  in  Persischer  Sprache 
ein  paränetisches  Werk  verfasst,  das  er  alsdann 
auf  Wunsch  von  Freunden  ins  Arabische  über- 
trug und  mit  verschiedenen  Zusätzen  —  theils 
aus  Qoräncommentaren  theils  aus  püfischen 
Schriften  —  vermehrte.  Es  enthält  ausser 
Qoränstellen,  von  denen  die  einzelnen  Abschnitte 
auch  ausgehen,  Traditionen,  Aussprüche,  ernste 
Vorhaltungen  und  Androhungen  und  Ermahnun- 
gen zur  Frömmigkeit,  auch  Anekdoten  streng 
erbaulichen  Charakters,  und  zerfällt  in  67  Sitzun- 
gen CjJ^\  deren  Uebersicht  S.  2  —  4. 

Ueber  die  Heimat  des  Verfassers  s.  Qazwini 
ed.  Wüstenf.  H  p.  402. 
l.jj^vl::?^   S.  5    jjL^j"il    LiäJii.    uVäi.    iL«j    &ij.s  ^ 


O' 


h  .. 


CT' 


i.\-i.. 


.A      XJ^M 


2.  ^Ji.^   16  ^ij  ^--  ü^j;  >Äi>l  6\.  iL«j  \J^s  S 
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No.  8823. 


4.  ^U=^   80  y  ■^il  ».i^  ^  Nil   M  O.^Xi  iL«j  &J^»s  3 

5.  (_-.)^   38  j,ys  (ikUi  ^>).JU  i^aUI  J.S  i.lxj  «.J^s  i 

6.  ^J~1:^  46  ^.:^J1^  IJI  ^3  ^Uai'  .-^I^  i-L«J'  -•^■L»»  ^ 

9.  ^^  69  ,ilM,^i  »;J^  *»-'l  ^j.-  ^*J'  ol-*J  *l»*  3 

10.  ^ir?^  76   5j/ö5    J-ajL««-^  ^„*j    Lj    ^L«J-  »Jj.s  j 

11.  ^.^i^'  84  jw^sJ  ^^^_f^  ^^s-^x-.l  3^5  iUj-  Njys  j 

..^\J-\    i^lunu    w)./tol    LJ.SJ 

1 2 .  u^i^^  9 2  ^_^lli  >_b.i^cr  '^^^^  ^%M^.  j,L*j  i^Jy  j 
1 8.  ^}.^  9  9  j^Ji  ^^  a^^  N;  i^-^^  ^^  v^h';  i^*^'  4?'  i 
14.^^1^105  ^,jy.  »J>U«j  o^r^i^J  >.l.i5  iL«J  ^>*  i 

15.  ^\^  110  i>L!  ■».♦>^  jLfT(^JS  ^-laiLs  J,L«J-  >Jj.s  J 

16.  ^1^  116  |_»j_..j  UÄ^^Ail   L^j^  1j  iL*J-  nJ^s  ^5 

17.  ^Is'  122   \j.xZ  ^jÄil  ^>Jj   ^)JI   iL«j  *i>s  >i 

18.  ^^is^  131  ^115  u\ae  j^*-^-'  »^=  o'  ^^*-'  ^^->*  ^ 

L-**^   ^.-i-c   j_^iii 

19.  u~a^  137  ^L:^l  _.^.i;.J^ ^c  üJ^j^aa^kj  ^IL«j  j.J^j  ^^ 

20.  ^jJ.^  143   iL^j  L<  (jIä.  ti5:.j;5    iL*j  ».jj-s  ^5 

21.^^1:^  151  ^\  vL^Jii'i  r=*  ^^"  *"5>*  '^ 
22.^J*.)lcs^  157   S_^.^.A   ^j>ÄJ'    L^jI   Lj    iL*J'  ^J>s  j 

23.^J^)l^  164  J_jil  i^Äii  ^^l»a^J    ;«ä  ^^Uj  ».i^s  ^3 

o  / 

24.  ^Irs^  171  li^  y*.JI  ^  >>U1  Ajj  i.L»j  &J^s  j 

25.  ^^  1 78w*jy»  J,ISi>Cij5'^Lh:  üV-il—  ''i'i  iL«j•&J^s^5 


26.  ^^i:^  187  oU)l--J5.  ^A«.Ji-v.«.-S  ^^(  i.l«j  i-J^s  ^3 

27.  ,_^».)i:s^  193jAflJ(  iüu:  ^3  sliJjjl   Li!  iL«j  iJy  j 


.iAsJ5    iXf.]    I/O    t!5.j,ii(    Lo. 


2  8 .  ^j~.Ls^  2  0  2  xj^  l»«\  _,^J> .  (_^^j'  j^  ^i  i  ^s  ^L« j  ^jVj  ^ 
29.  ^Jl^  210  ^.Äc   JlJ^    ..:S\.»Jij   iL*j-  io\i  j. 


30.  ^_^,~.Jis:"  219  ^UU  j.Ä5i  o-Aj  J.'  q'  AUj  s.]ji  J, 

31.  (jJL:^  225vyA*Ji^^LKx.^^l^j':i  Ül_^^jö!5iL«J'4.s^ 

32.  ^Ji^  232  f,iJ.^.:>  ^S^  ^i*i\  ^y^\  iL«j  xj^s  j 
38.  ^).:>   242  |^^«A-.ii  j..«.,»   j^Lj   UJis    iL«j  jwJy  j 

ef;'  ty^  L?"^   ^  Jl-s 

34.  u~.Ls^'  254   UjUaJ  (^^"'j.'ä  iL>  Uj  iL«j  «J^i  ^3 

35.  ^i:^  264  Lfi*a  oLsLaoJI^  ^Uj  iüj,s  ^ 

36.  j~l.s^  270^Ai/.j.H^^-o  L5r^'  ''^•'  o'  '^'■*-''  ^J-'  ^ 

37.  ^::^  280  i_j.Jas  ^~JJÄJi  ^>.a-.^'  "3^  ^lL»j  ijß  j, 

38.  ^Us^  290  ^sLi   xiUl  ^,AA-:^'   ^j    iL*i-  &U  ^3 

39.  u~^1ä=*  298  !iA*«Ä/o  U/o^/o  J^Ääj  ^/o^  J,L«j  jJ^s  j, 

L^^as  IaJL^  (»•*4r*  "j'f^ 

40.  ^:^  308  *.jlXj  i>c  |»]Lkit  ^,i«j  |._^j»  iL«J-  iJys  j 
4:\.^i:sf  316  ^^Xc   iCiU"SI  U-to^.c  Ui  iL«j  4,j  j 

42.  ^ic?"  321ci)^aJii.^3ÄJI^^Xjt«ikjj«ilJcU  J,L«j&.ys^3 
43.^1:?^  327^J:^^.i  löl  5j.a/iT^.J.J1  Uj'  l^  >iL«J  »-ijs  j 

44.  ^j~.)i:s^  333  tji^.«ii  ^ö  oL=>jJ^ii  «.as^  ^L».j  i^ß  j. 

45.  ^j^Ji^  339  ^JCj^Ls-  As  ^Ui!  L^jS  L  AL«j  aJ^i  j. 

4  6 .  ^Jl^  3  4  5  ^Aft-^J ;  ^_^äÄil  Ij t  j.5  i^J^Ue^^Ai  ^,1« j- J_j.s  j 
47.  .^Is^  351  (>c  QjJ^J  jO^S^j^U.  ».b'S  ^^^  ilL«J'  j>ij.s  3 

48. ^Is^  358  ^^..ii.A.«j  UpU  u^LL»,!  Li!  ^Uj  äJj.*  ^3 

49. ^j-.!:^  366  |..5!:m.äj!^^  J^.».;  ^  'L>  AäJ  iL«j  ».J_^»  j 
50.^j...Jls^"  378  :)L  J  8>^A*J^5^.«!l_5ÄJl^yL^«-iL*J4>s^ 
öl.ij^l:^  381  "i;  L>!  xaJLc  i^U!  ^  J>s  iL«j  ^Jy  ^ 
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52.  ^_,^i^"  389   t-jA^\_^  ^\.M.i1>\   Uaa3.j  ^.Uj  >.J^s  jl 

53.  j_^~is^  396    J-ds    LxijJl  plÄ^   J.J  iUj  »Jy  j 


54 


^li-"  403  l4JL«£r  B^i>-iH  /0.iS  e-^Jü  iL«j  4,s  j. 


OJ^!»;J    "5     Oi 


5  5 .  ^^-^).Ä^  4 1 0  _-*kI^_5  ^^xü  ^5_yi:-.j  'S  J.s  ^Ui  jJj.s  ^t 
56.^w,Ji^-  41 7  1^  iXi\  Ujj  I^JLs  ^^jÄJI  ^^i  ii.«j  *.i^s  i 

57.^.^1^  423  ^\  J.*=»  j^J.J(  _^?'i  j,L«j   >.]j.i  J, 

58.^»Ji.s^'  431  UäiLä/1  w^S'i  öl  ^^j.J5  lö^  ^ijljü  «Jyj  J, 
59.  ^U^'  439  bj.A.^1  ^.iTj  ^il:'  ^^t"  '■'"^=  Ä'-*^'  »"l**  i 

60.,j*.L^  444  ^j5Ac»j  U,  jfcSLisjj  5-UvJl  j »  1l«j  s^y»^ 
61.^-1:?^  451  .♦aJ5(j-i.j!^  &eL.~JI  o-j/s'  iL«j  &JyJ^5 
62. ^-i:^  460 xsac ^ »^.jLjj  oL;.,« Ji ^^L~^ji  J^,  iL«j  ».-y* ^i, 
63.^_;^1^  465  L^>x.  ^J^=.^_^»-.sj^i  Jj.äj  .OJI  i.L«j  i.jy  i 
64.u~.Ls'  471    g^aJi,   .vtJi  ^.*aj   tL>  Iji   ^Uj  \Jy»  ^5 

65.  ^j^).:>'  47  7  ^^*>!  ^a.cj.i  ^i^  p'j  vi.l«j  ä>Jj.s  J, 

66.  ^-..1::?*  483  ^_^J5  ^5  ^äi^  iL«j  i>.iß  j 
67.^^.1:5^  489  ^j   Lsj1  ^j  J^ii  ^^-wj  AL«j  «.Jys  j 

Schluss  S.  496:    Jj  iU«Jl  0Ö5  iJs^  ^j.^Jj 

^^^♦=»yi  (»^'  ij  y5wÄ>j  ^».^jw  I— J_,  L  Üyiss»!^  .  .  . 
(JL)tj    üJJS  Q^  J-^-^i    LoLäS'  f5>-«J'  (J>c   8j.i*aJLj  /*-^j 

Zu  Anfang  jeder  der  Sitzungen  giebt 
der  Verfasser  an ,  wer  ihm  eine  auf  den 
darin  behandelten  Gegenstand  bezügliche  Tra- 
dition      mitgetheilt     habe.       Dies     ist     überall 


oder    auf    :LJ!  ^_«x;   ^^i   tX-«^    Jo  _j.j1    (S.  333) 
oder  auf  ^jiic.vXJl  J^xaäJ!  1^  ^^c  ^.j  kX«.s^'  yu  _j.jL 

Ueber  seine  Zeit  giebt  das  Werk  weiter 
keinen  Aufschluss;  die  citirten  Männer,  wie 
^A^S ,  uiLi-»<.J!  qjI  ,  j3J^jjjU.il  gehören  dem 
4.  Jhrhdt,  und  die  meisten  noch  früherer  Zeit 
an.  Er  erwähnt  2  Werke  püfischen  Inhalts; 
das  eine  hat  den  Titel  jLXJI  j.*=.  (S.  275.  448), 
das  andere  ^j^i^jm  ör^-«:  jenes  erwähnt  HKh. 
ohne  weitereu  Zusatz,   das  andere  gar  nicht. 

Demnach  hat  der  Verf.  wol  um  ^^"/nss  gelebt. 
HKh.  III  6918  nennt  den  Verfasser  so  wie  oben 
ö^^ö  ^j  qUJLw,    aber   mit  dem   Zusatz      X**^ji, 

,L*Ji     steht. 


während    II    1954    der    Zusatz 


^J' 


Letzteres  ist  auch  in  Cod.  Par.  Suppl.  1624 
dem  Namen  beigesetzt.  Da  in  dem  im  J.  ^^^/i494 
vollendeten  Persischen  Werke  o^^^aJi  is^'  des 
^ä.i;LXJS  das  Persische  Werk  des  Verfassers  (das 
J^yi^  '*^-^)  erwähnt  wird,  wie  HKh.  III  6918 
angiebt,  könnte  derV'erf.  spätestens  im  9.  Jhrhdt 
der  Higra  gelebt  haben.  —  Der  Titel  ist  bei 
HKh.  III  6918  nur  mit  (jisb^JS  'iS>\  angegeben; 
ebenso  auch  II  1954  mit  dem  Hinzufügen, 
dass  die  Uebersetzung  aus  dem  Persischen 
zuerst  (jtotj*JI  ^j^^  *^jj  genannt,  später  aber, 
als  noch  Manches  hinzugesetzt  worden,  mit  dem 
anderen  Titel  versehen  sei.  Davon  ist  aber  in 
der  Vorrede  des  Werkes  gar  nicht  die  Rede. 
In   der  Pariser  Handschrift  ist   der  Titel: 


^^!_jjS  (C-Lü^j!  i^^LäJI  ;j~j;'.>l  qJ  j^L=>  iU*v";il, 
der    sieh    wieder    beruft    meistens  entweder  auf 

oder  auf      'jS^J^\    iJÜS   o^^  qj  O^.«.^  jSU  _yi\ 
i"  *''*/ii245    dagegen  nur  selten,  wie  S.  264,   auf 


0:2!^^!    LJj.JLftJl     J-läi^    LÄ'ij-.I'    'ijpj 
Unter    den    im    Werke    vorkommenden   Ge- 
schichten   sind    von    etwas    längerem    Umfang: 
iiUiS^U:^!    vi/oJvj>    S.  35  —  37;    ^^m^\  J^'i   K«is 
S.  283  —  290;  ■iS>_^\  e^j^  S.  372.   373. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  etwas  grade- 
stehend, im  Ganzen  gleichmässig,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Der  ergänzte  Anfang 
S.  1  — 7  und  Schluss  S.  492  —  497  sind  in  grösserer  und 
stattlicherer  Schrift.  —  Abschrift  um  ^^^jma;  die  der 
Ergänzung  von    ^^j    *Ui    J>Ai=i   ^    |^H^   o^    (*^L'^' 

im  J.  1104  Gom.  II  (1693).  —  Collationirt. 
Am  Rande  bisweilen  Zusätze. 
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No.  8824—8826. 


8824.     Lbg.  686. 

36  81.8",  15Z.  (ISxlSVa;  IP/iXO'''»).— Zustand: 
nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  einige  Blätter  lose  im 
Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband; 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  (f.  1" 
von  ganz  später  Hand  und)  in  der  Vorrede  f.  2^: 

sLs^jf     ,.yt.i     LÄXi,if^     bL^Äjf     Ä.JuJUw 
Verfasser  nach  der  Vorrede  f.  I""  (und  nach  f.  1"): 

Anfang  f.  P:    fy^\  J^*=.  ^ö^\  >Ii  A^^l 

.    .    .     r^^'i      J-!-J'       oUllb      ^       I4J       j^JOL^J        US 


O" 


jL*    ^yL^5 


gJS   tii^L.. 


> 

Anknüpfend  an  das  Wort  eines  Gastes, 
der  ihm  gewünscht  hatte,  „dass  Gott  ihn  auf 
einem  glücklichen  Schiffe  fahren  lassen  möge", 
sagt  der  Verfasser  Ahmed  elmotammedi 
tügän,  er  habe  dies  Werk  verfasst,  nachdem 
er  den  alsbald  verstorbenen  Gast  auf  Befehl 
des  Königs  in  stürmischer  Jahreszeit  glücklich 
nach  Gedda,  dann  nach  Mekka  gebracht  habe. 
Er  behandelt  darin,  unter  Benutzung  von  Tra- 
ditionen und  Aussprüchen  Verschiedener,  die 
5  Grundlagen  des  Islam,  um  zur  Läuterung 
des  Lebens  und  zur  Seligkeit  der  Leser  bei- 
zutragen. Zuerst  also  f  5''  ^=^jX'i\  vj'l:o',  an- 
fangend: ^\  »JiL^  ^j---».i>  ij^c  j.^l.*.'^!  ^Aj  (»c  jJyi 
l\;0>jj'  ^%  iJüiXiw  &>,  otilit  i3Ls  ...  \11!  'S!  ii.J!  "5( 

Zuletzt  f.  34"  ^\   "r. 

Schluss  f.  36*:    >j  ^JJyJiÄjt   Lm  ^c^^  (H^' 

Verfasst  ist  das  Werk  um  ^^*/i464- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  etwas  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  *"'/u94.  — 
Nach  f.  8  fehlt  1  Bl. 


8825.   Lbg.  154. 


128  Bl.  8",  17  Z.  (19'/2  X  13;  13V3  x  S^jt™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  Bl.  1  etwas  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt  und  dünn.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1*: 


Anfang  f.  P:  j^juj  . . .  »^sUiJ!^  ,^3  sS!  iX*i! 
jli    .  .  .    ^xAJiLJt    ILo    i^A^t    •  •  •    SyS  JnJ    «J>4» 

Erbauliche  Anekdoten,  auch  oft  mit  An- 
führung von  Versen :  gesammelt  von  Q  ä  1  i  h 
ben  'omar  elbalqlnl  f  ^^^/ues  (No.  423). 
F.  70''  ff.  ist  von  Erlebnissen  des  |^*»jLaJI  ^Ul^-*. 
die  Rede. 

Schluss  f.  1  '■2S*':  ».L-w^j  tb^":^!  L5>Lc_j  iU.»-  j^J^ 

'sJkXJ         ,>J      'ii      (-.fXI     ^^C      »JJ!      ^i-AO^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  vooaUos.  Stich- 
wörter roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  F.  l**  hat  ein 
Frontispice.  —  Abschrift  im  Jahre  1159  Rabi'  I  (1746) 
von    ^_j,JLi»^i    i\*^. 

8826.     We.l755. 

1)  f.  1-54. 

109  Bl.  8",  19  Z.  (18x13;  12V2X9<=°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

aAJI  OS.A.C  (jj  -JCj  (^jf  ^fi^!  t^j"i'  Äjj.Jf  ^^ 

jJisUiJ!     j^JLi-<^Jl     (C'.(JvA.J| 

Anfang  f  1":   ^1*3  J>^1   ^^^Jj  ^1  üS\x*>i 

^\  U^5  i3lj  o'ij*^'  a^'  o^^'  c^'  cr^  ^-^  -^' 

iS'ß^    iS^^    O^'    O*"    "^ili   ^^^^^    V^^   O^'    ^^^^^^' 
üUil    jLs    pSiXiJi   ^'i  qjI    ^    lUwJt    tU  ^^jt  ^^c 
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^  CT*  LT^'  gy  a"^  u"^'  "^^r^i  "n^*^^  Lf^j-^^"  cr^ 

Der  Verfasser  Abu  bekr  ben  'abdalläh 
elbedrl  elyv ei&l  eddimasql  abü'ttuqä  sieht 
sich  in  die  Mitte  einer  lebenshistigen  Schaar 
versetzt,  weiss  sich  Gehör  zu  verschafien  und 
hält  den  Anwesenden,  auf  ihr  Begehren,  eine 
lange  erbauliche  Predigt,  gegen  deren  Ende  er 
sagt:  die  beste  ihrer  irdischen  Stunden  sei  eine 
von  dem  Schmutz  der  Lüste  und  Leidenschaften 
freie  Stunde,  in  welcher  ihnen  eine  Schilderung 
ihres  Innern  vorgeführt  werde,  die  zwar  auf 
ihre  Handwerke  und  Erwerbsthätigkeiten  Bezug 
nehme,  aber  sie  durch  Vorstellungen  und  Er- 
mahnungen auf  ihren  höheren  Zweck  hinweise. 
Aufgefordert,  sich  zuerst  selbst  zu  tadeln  und 
ihnen  damit  ein  Thor  zu  öflFnen,  in  das  sie 
dann  auch  eingehen,  oder  eine  Spur  zu  treten, 
der  sie  folgen  könnten,  beginnt  er  f.  S"",  sich 
selbst    zu    schildern    und    zu    tadeln :    oijOjLs 

LiJ!    ^^\1\ 

■  ■■■      ^--  -      (j  ^-, 


Er  schliesst  diese  Anrede  an  sich  so  f.  10": 


Ok\.iJl^    l»Li 


LS" 


o 


_j  ■  J      ■■ 


j^!  (»^Ji  Q^j   iLs^JS  ol^*"'   ^   'iH^'  u^_jix;  c>^s  (*j 
Lg^>»»»»j    iC^j..>'^l    ,^L*I!    »J^    l5j^    iJ'J^!    '•'«    is'^^i 


AX4.J 


gJi     JisJi    ^     t^;!j    it^l     q£ 


Wie  jene  Anrede  aufhört  mit  2  Versen  und 
der  Bitte  um  Gottes  Nachsicht,  so  auch  der 
daran  sich  schliessende  Abschnitt.  Der  Ueber- 
gang  zu  demselben  wird  so  gemacht,  dass  der 
Verf.  seine  Zuhörer  —  die  obige  andächtige 
Schaar  und  „wen  er  sonst  noch  meint«  — 
mit    den  Worten    anredet:    an  dem  Umstände, 


dass  ich  mich  mit  den  schöuwissenschaftlichen 
Fächern  so  sehr  beschäftigt  habe,  ist  nur  Schuld 
der  Sänger.  Dann  wird  eben  dieser  Sänger 
in  gleicher  Tendenz,  wie  die  des  vorigen  Ab- 
schnitts, behandelt.  In  dieser  Weise  werden 
dann  eine  Menge  von  Beschäftigungen  durch- 
genommen; zunächst  ^^'^^I,  j^^JLLXt,  ^cjs^s, 
^UaJ!,  i3-.aJI  etc.;  zuletzt  f.  50"  o!^'!:«  J^^^-Lc 
und  endlich  51"  ^^{sl\.  Dann  tritt  der  Verf. 
wieder  ein  und  richtet  eine  Ermahnung  an  die 
Seele  zur  Busse.  Er  hat  seine  Gedanken  auf- 
geschrieben und  denkt  an  den  Tag,  wo  er 
seine  Schrift  dem  Richter  zur  Beurkundung 
vorlegen  wird.  Er  bittet  daher  Gott  um  Nach- 
sicht, die  „frommen  Brüder«  danken  ihm  für 
seine  Belehrung,  er  richtet  aufs  Neue  eine  Er- 
mahnung zur  Läuterung  und  Busse  an  sie  und 
verlässt  sie  an  dem  Orte  ihrer  Zusammenkunft, 
obgleich  sie  ihn  zu  bleiben  bitten.  Er  springt 
auf,  begiebt  sich,  er  weiss  nicht  wohin,  aber 
die  göttliche  Güte  führt  ihn  zu  dem  Schlosse 
des  Sultans  t'y*^=r-  qj  ^Uic.  Dieser  behandelt 
ihn  freundlich,  erfahrt  von  ihm,  dass  eine  Menge 
heute  auf  seinen  Anlass  sich  zur  Busse  ver- 
pflichtet, und  giebt  ihm  aus  Freude  darüber 
reiche  Spenden  für  sie  mit,  die  er  dann  an  sie 
austheilt  und  ihnen  Dank  für  den  Geber  empfiehlt. 
Er  schliesst  f.  54":    o^^il  •^i'S  J^c    ^^^Xh^ 

»JJ!  (J-ASj  QLwj>'Si  Joi:s.l  &H  iX4..^!ji  ^Uj'iiLj  Lijju-w 

(_g>ji      '  Uj_jXj      |»Jj     LJ-il;     '^iWj      U-klw.J    f*^_5    '■Jj 

Das  Werk   ist  in  gereimter  Prosa  verfasst. 

Der  Verfasser  dieses  paränetischen  Werkes 

lebt  also  unter  Sultan  o1j>L*«aJ1  j.j1  ^y^^^^  liSiUS 

Er  lebt  auch   noch,   wie  aus  We.  1755,  2   her- 
vorgeht,   um  ^^*/i479. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  Gelehrtenhand, 
deutlich,  fast  vocallos.  Stichwörter  roth,  auch  grün.  — 
Abschrift  c.  ™/i494.  —  Collationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 
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8827.     Spr.  909. 

135  Bl.  4'%c.  30— 32Z.  (29x21;  26'/a  X  IS«-»).  — 
Zustand:  nicht  ganz  saaber.  —  Papier:  gelblich,  etwas 
glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd.  — 
Titel  f.  P  unmittelbar  nach  dem  Bismilläh: 


Ausführlicher  (nach  der  Unterschrift  und  nach  Pm.  557  u. 
We.  1611):  yA».jLÄJf  <^^^^JiXA»,  (J^JL^I  &^ 
Verfasser  fehlt.     Er  heisst: 


108" 
117" 


^AA«.v.xj1      9^l;0>      ...1/.X.W     J>'13S      >— 'tJ 


'lii  .£   ^^j  Jo'^i   ^Ij 


LfjJ-* 


J^ 


J-^'    0=! 


AJI 


O^J 


Anfang    f.  1*:    (_)r."il    (jr»^'    l?^-^'    '"^    lA*:^! 


LjSj    «A^    ^/«    ».J    |*i)' 


jj^LJSj 


^>L*=J5    J^l    jLi>l,    ^^LJ^    ^*^^!    ^i(    ^Löv,^    L^: 

Sammlung  erbaulicher  Anekdoten  die  mit 
Aussprüchen  des  Qorän,  der  Ueberlieferung 
und  frommer  und  gelehrter  Männer  eingeleitet 
werden,  von  'Abd  errahmän  ben  'abd  es- 
saläm  ben  'abd  erra&män  ben  'ot'män 
effofi/ri  zein  eddin  abü  horeira,  um  ^''*'/i494 
am  Leben.  Er  hat,  nach  der  Unterschrift  in 
We.  1884,  dasselbe  in  Mekka  im  Jahre  884 
Dulqa'da  (1480)  vollendet. 

Das  Werk,  dessen  erste  Hälfte  hier  vor- 
liegt, ist  in  ungezählte  Kapitel  getheilt;  einige 
Male  kommt  dafür  auch    „Buch"    vor. 

6'  .ij^l\  J,  J.*aJ     26"  «L^II^  -LacJ!  j3  j  J^aos 

31"  KL^i  vW 

40*  'V;"^'i  L-to-J^i  ^.x*aJ!  J^-iai^  J.x.'iL  Oj.i\   yö   >_iLj 

44*  ^a1>\  ^  Joös                 44*     ^...aJ^  j.  J^s 

64*  oi_jC;.Ji  ^^c  ^_a.5CJlj  oL*i-5  ij^«j^  Lg>^^'  vW 

70*  »^*ail  J..12J  vW          94*     \i\Sji\  J.«i2s  j.  vW 

lOÖ"      ^Z>-j    ^<£^^    y_^=>-^   |._^A3    J:*:3S    VL^     V'-^*^^'    '^'^^ 


123"     g^^i  J>o5  vW  125"     g.ii  J..ns  vl-J 

Von  f.  13  2*  an  sprichtderVerf.  über  das  Paradies. 

Schluss  f.  135":   »^^*aJi  ^s^  t^jL-tol  J~   u5 

LPj'  i3   o'^  J^    '"^^i    ^*"*'"   S'T^'   i-^*'   '-'~^   "l-^'   i^" 

Es  ist  nun  Einiges  ausgestrichen,  doch  lässt 
sich    entziffern,    dass    der    2.  Theil   folgen   soll. 

Der  Verfasser  entnimmt  seine  Anekdoten, 
abgesehen  von  Qorän  und  der  Ueberlieferung, 
aus  einer  Menge  von  bekannten  u.  unbekannten 
Werken.  Er  citirt  oft  den  ^j^^'^  f  '^'^^/mi, 
die  (_^Ai3.äii  ».iiXj  (t  ''^Vi272);  er  lebt  aber 
später,  nach  ^_5.*/cAJi  (f  ^"^/hos)  und  ..>U«Ji^! 
t  ^"/U63  (f-  81").  Er  nennt  den  ^jAÜ  ^^ 
^^_^.:#  c?'^'-*  a^'  t  *^Vi47l  seinen  Lehrer:  er 
selbst  also  wird  um  ^""/ugi  herum  zu  setzen  sein. 

Schrift:  steif,  unangenehm,  flüchtig,  rundlich,  vocal- 
los,  incorrect,  oft  bis  an  den  Rand  gehend,  und  da  der 
Rand  stellenweise  schadhaft  oder  abgegriffen,  ist  nicht 
selten  der  Text  beschädigt.  Absätze  und  Ueberschriften 
sind  nicht  besonders  hervorgehoben,  da  die  Schrift  hinter- 
einander fortläuft;  doch  finden  (bis  auf  das  Ende)  sich 
gewöhnlich  die  einen  Abschnitt  bezeichnenden  Wörter 
überstrichen.  Es  sind  dies  besonders:  äi\jLi  (auch  .Aj|^s\ 
&Äj.IaI,  xjL^»-,  jijLi*«.A>,  iclicj.'«;  ferner  i-jLj  und  J-a^s.  — 
Abschrift  von  i^.lJJ^'A  ^^j.^^^ ,  Ende  des  J. '"ä^/ie??. 

HKh.  VI  13  725  (bloss  ^~.JL:^5  '^f)- 

8828.     We.  1884. 

143  ßl.  41°,  c.  27  Z.  (die  ergänzten  Blätter  c.  30—36  Z.) 
(252/3  X  17Va;  21  —  22  X  14— lö"^").  —  Zustand:  ziemlich 
unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  zweite  Hälfte.  Titel 
und  Verfasser  f.  1*  (von   späterer  Hand): 

Fortsetzung  von  Spr.  909,  jedoch  nicht 
unmittelbar. 
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f.l' 
10« 


«./O      Lai3^ 


12"  J.3^iL   ücUsilj  J.S'^:!  vW 

20''  ücUäJ^  ^  J.«is 

26"   i-L.».J!      .i J.     i^iLxÄi    i^JV     ;oLi"ii     Jaa:>    v_.Lj 

»jwa      ä.i».S     qI-:^J»      X.ci.JS      J>«^S5      Jjl^Ui 

41''ÄJi  j-j-wcr*  |*->^fi'''=>  [«■«'^  ^\)■^^l}^ii  iCcIjjJi  j  J.Aas 
44"  «tA*»    ..^  (».Aä).i>  (JTaji  &.ij.i  j   J.Aas 

48"  Lij-i-i  vW  06"  ioj-*J'  vW 

65"  (i>c    '!<äi.^!i\^    Ahi\    v_jlÄi:s»i^    jA»;i   J..»a5  i_jLj 

68"  JJ^l  j  J--^'      74"  .:?.jUJI   ^I/S  j.  Jo^s 

77"   Jwä«J^  ^^i  vW  "^ö"  ä.i?L   ^Uii   ^^i  vW 

90"  *i:o   ,^AAji    ali.,    >_;U 

93" 
107'' 


Schrift:  gross,  dick,  flüchtige  Gelehrtenhand,  fast 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  leicht  zu  lesen. 
Stichwörter  meistens  roth.  Die  Ergänzung  kleiner,  ge- 
fällig, gleiehmässig,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ^^/i543. 

Collationirt.  —  Am  Rande  sehr  oft  längere  Ergän- 
zungen und  Verbesserungen.  Wenn  die  über  die  Ueber- 
schrift  einiger  der  letzten  Kapitel  gesetzte  Zahl  richtig  ist  — 
so  steht  z.B.  f.  126"  über  der  Kapitel- Angabe  die  Zahl  -58  — , 
wird  das  Werk  ungefähr  60  Kapitel  enthalten  haben. 

8829.     We.  1611. 

170  Bl.  8",  29  Z.  (21  Vax  IG;  H'/a  X  lO^™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nickt  frei  von  Flecken  (wie 
f.  23",  40,  121b,  125",  127").  Der  weisse  Rand  von  f.  106 
u.  107  abgeschnitten.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

ErsteHälfte  desselbenWerkes.  Titel  f.l" 
vollständig  (aber  .\/..^  statt  „^ic.;^»).   Verf.  f.V: 


-jAj^ 


cri-^^^  a^j 


108"  /i-Ä^-^J'    ^c    A]\   (iii>    ^^i\ 


sLi/i 


/  O^lA/aJi      .Xj      .    .ji       ..AAAÄJi      tA«J 


116"  L«A«.s»   .*c.    jCj  , -j1  i_».sUx  i_)Lj 

122"  i-i^Äc  ,..j  ...L^-ac   w^s.äxi  i_jL) 


126" 
129" 


JÜ 


.^C     s_a,Sla^ 


(►=    LT^'i    J«^*-'    /^^    J'    l}-*^» 


136"  ^J.c  fc^i-AJ  *>U'  »./o  =>  L.ji.ÄS  ,../o  iLx.i;!   .5'j  v_jLj 

137"  ■i.i^\   .Jö  ^L> 

Schluss  f.  143":  JUXj  ^  o\^  ^  7^  ^  Jls 

ivjt    LJiAx««  (J>c    «JUS  (J^Aöj    ^A*JL«JS  i_i,    ivJlJ  lA*:^!^ 

Das  Werk  ist  hier  mangelhaft  erhalten;  29  Blätter 
sind  daran  ergänzt  (Bl.  1—5.  26—29.  42—51.  61.  70.  71. 
137  —  143);  ausserdem  sind  (zum  Theil  grössere)  Lücken 
nach  f.  32.  38.  41.  82.  127.  Arabische  Foliirung.  Auf 
f.  59  folgt  noch  59*;  ungezählt  geblieben  sind  88  u.  96—99. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Anfang    f.  1":    ^^    U  ^i  ^<X\\   AI  A*:^( 

i_ÄJi  i.j  |»Cjl  IA*=>  »A.*r>S  .  .  .  LA/öi^  Uä/1  Lac  L*MJ) 
^J5  J^y'  LfJ  u^äaÜ  ^Ls  cX.*j  ui  .  .  .  \.i}^  t\5^  ^^^ 
(Also  im  Ganzen  wie  der  Anfang  in  Spr.  909.) 

Auf  das  .i'XW  j  ^^i  f.  6"  folgt  hier  noch : 
1 7"  iS-f^y  J.^5  j  J.*aj.  42"  ^.alS  .Ai /öi  j.  J.«i5. 
Weiterhin:  80"  L/toJI  ^^  J.AaJ;  87"  sjO^i  j  J^s; 
91"   tLc^:!   J.^:    ^jLj. 

Die  Handschrift  hört  gegen  Ende  des 
Kapitels:  »^AaJ5  J.«i3s  ^-iLj,  welches  f.  129"  be- 
ginnt, mitten  auf  der  Seite  (f.  170")  auf  mit 
den  Worten:  K^^AaJI  ti^JLJ'  J.  >_AtiJLj  Jvä>L=-  ^?. 
L*^.a3>Lj'  ^/o    jlX^.nJ    iCnjiJi    t^A-i  ».ax  cy.j  >.]   ol/<^ 

''S  L^li  iiA^c  L^ÄSj  ^^c 


Schrift:  gross,  rundlich,  flüchtig,  vocallos,  nicht  leicht 
zu  lesen.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift C.  '^1785. 

8830.     Pm.  557. 

273  Bl.  8"°,  25  Z.  (2P/3  x  16;  I5V2  X  91/2""°).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  Bl.  1  schadhaft  am  Rande 
und  ausgebessert,  ausserdem  im  Anfang  öfters  Flecken, 
besonders  f.  2".  3".  7'=;  auch  72".  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd 
mit  Klappe  und  Goldverzierung. 

90 
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Zweite  Hälfte  desselb  en  Werkes.  Titel 
u.Verf.  f.  r :  :^\  o'-^''^^'  '^^j^  vL*J  ^t"  liLxJ'i  Jj"^' 
In  diesem  Titel  steht  das  erste  Wort  lij'bi  offen- 
bar an   Stelle  eines   ausradirten.      Es  hat  dafür 


gestanden:     l^: 


Der  Verf.    hier    unrichtig: 


Anfang  f.  1":   *.U1  Jls   '^JL«  .■«.L'I  ^/  ^5  ^*^i 

Dieser    Abschnitt    beweist,    dass    zwischen 
Spr.  909  und  We.  1884   im  Text  ein  Lücke  ist. 


Auf  das  :<sU»:i  J.  J.^i  folgt  noch  f.  29''J.i^;^Jl  j  J.*aJ ; 
auf  J_v«J!  j.  J.*25  noch  f.  84"  ^lü  ,_.!.£  iCÄa.i:.Ji  ^t  J^s ; 
auf  .v)i5>l^  |«.UJ1  ^y<ai  v_jlj  Doch  f.  99°  |.^.i:.Ji  ijS>C*«  j  J.»aj ; 
und  f.  100"  B./s  J,    .**2aJ1  «.^♦*«J'  c5^^  _«.sU/o  v_;Lj 


O-"^"^'^    Of^'j'^' 


105" 


Ji 


.^i 


^jt,^ 


lOD*»  ^«/o  &**»j  j3  J.a=s      109^''  fX^  t.cl^j  i3,  Js*aj 


118"  8A**j  (_5.'>"'  i__5' 


;AJ5    qL<^- 


LS' 


JL. 


ü_^s  ^   vW 


169"  ^r^  j^^i^i  sLs^    (=   We.  1884,    f.  90"). 

Dann  folgen  noch  auf  ^jih ^i^  ^^ ij.c=  ^i'J.^<—>\j 
t'.  210"  die  Abschnitte: 
219"       ^l. 
224" 
227" 


.5    .-^»*>i 


|._j    iC«J^"ii    t'5_^P 


,'  . 


r; 


SLA/«     yjlj 


229' 
234" 
241" 
243" 


I.  iC*ijLs  wa.jU/0   ^jLj 
i    i_/^'iLA/o  i_)L) 


!-L*1l»;5     .-/o     LajwS    L..9 


249" 
143" 
149" 


(^'^■^^•j  (^^^''i  r^^L-^'  ijSijö^  ^^i?.jS»j, 

»«A3    i*.;^*' j'    ji'i'     J-    J^*2J 
l*.c    |«.J^./o    ^J      J.AV.AC     .5  j    it    J.*as 


152"  (j^LJlj  ^.-^i-I  /ö  j  Jsxa-  (We.  1884,  f.  129"). 


Es  erhellt  aus  diesen  Angaben,  dass  We.  1884 
in  der  That  nach  f.  82  und  127  besonders 
grosse  Lücken   aufweist. 

Schluss   wie   bei   We.  1884. 

Die  vorliegende  Handschrift  ist  verbuaden,  1  Blatt 
Text  fehlt.  Die  Foliirung  ist  arabisch  und  daher,  wie 
gewöhnlich,  nicht  ganz  genau.  Die  Zahlen  90.  141.  142 
sind  ganz  ausgelassen;  nach  f.  G.  lO'J.  174  folgt  noch  je 
ein  Blatt,  jetzt  mit  t*.  1-1*^.  Ivf*'  bezeichnet.  Die  Blätter 
folgen  so:  1—6.  6*.  7—37;  1  Blatt  (38)  fehlt;  39—109. 
109*.  110—140.  1.53-174.  174\  17Ö-25I.  143—1,52. 
252—271.  Blatt  211  ist  fast  ganz  leer,  aber  es  fehlt 
kein  Text. 

Schrift:  ziemlich  gross,  ungleich;  im  Anfang  ge- 
drängter, etwas  rundlich,  auch  ein  wenig  vornüberliegend; 
späterhin  etwas  weiter,  gradestehender,  kräftiger.  Alles 
voeallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  bis  f.  140  roth; 
späterhin  schwarz  und  im  Text  nicht  leicht  erkennbar. 
Doch  ist  auf  die  Abschnitte  und  manche  besonders  inter- 
essante Punkte  am  Rande  durch  kurze  Bemerkung  von 
späterer  Hand  hingewiesen ;  dasselbe  geschieht  auch  rieht 
selten  in  der  ersten  Hälfte  mit  rother  Randbemerkung. 
F.  50" — 52"  ist  der  Text  roth  eingerahmt.  —  Abschrift 
von    •,L*J.is   , -Ic    .-j   ,  _RLi*a/<i  in  Damask   im  Jahre  1171 

Rab)'  II  (1758). 

F.  66".  68".  74".  75"  fehlen  die  (rothen)  Ueberschriften. 


F.  272  und  273"  enthalten,  von  späterer 
Hand  mit  grosser,  etwas  grober  rundlicher  und 
vocalloser,  Schrift  einige  Gedichte  religiösen 
Inhalts  ohne  Angabe  des  Verfassers.  Das 
erste,    16  Verse  lang  (Tawll),   beginnt  f.  272": 

e 

Das  zweite,  36  Verse  lang(Hafif),  beginnt  f.  272": 


Das  dritte,  dem  v^j:  J>.*>i  beigelegt  und  mit 
Angabe  über  seine  talismanische  Wirkung  ver- 
sehen,   17  Verse  lang,  beginnt  f.  273"  (Tawil): 


^jlä*j   ^aIs 


^J  J^^' 


8831.     Lbg.  25. 

14  Bl.  8'°,  23  Z.  (20V4X14;  IS'/aX  9V2'"')-  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  — 
Titelüberschrift  f.  2": 
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Ein  Stück  aus  demselben  Werk.    Beginnt 

hier:     JU    sJ^ic    ^^J^    ^    q.«    jus  ^..xaj  ,_5..^iii  ^-jc 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  etwas  vocalisirt. 
Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen  Strichen.  —  Ab- 
schrift c.  """/less- 

8832.     Spr.  19661. 
1)  f.  1-16. 

25  Bl.  8'»,  17  — 18Z.  (ISxlS'A;  laxaV/"")-  — 
Zustand:  fleclsig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang  fehlt;  ob  ein  Blatt  oder  mehrere  ist 

nicht  gewiss.     Das  Vorhandene  beginnt  f.  1",  Z.2  : 

\y.J  rjH^'    ^'    ^    d^i    j^    '^''    i3L'*    '>-^     ..Xju     L/< 

Stück  aus  einem  erbaulichen  Werke,  das 
in  Sitzungen  Cy^s^ )  getheilt  ist.  Die  vor- 
liegenden 16  Blätter  gehören  einer  Sitzung  an 
(f.  1  4'',  9) :  es  fehlt  daran  aber,  ausser  dem  An- 
fang, auch  der  Schluss  (f.  1 7  etc.  gehören  zu 
diesem  Werke  nicht;  17",  I.Zeile  ist  gefälscht). 
Dieselbe  handelt,  auf  den  Qorän  und  Ueber- 
lieferungen  gestützt,  von  Gehorsam  gegen  Gott 
und  den  Propheten,  wie  sich  derselbe  äussert 
und  welches  seine  Bedingungen  sind  und  giebt 
Beispiele  aus  dem  Leben  frommer  Männer,  wie 
sie  auch  einen  kurzen  Lebensabriss  des  Tra- 
ditionssammlers   ^    (*^*L"^'  o^  J-OU.A«-!  ^^j  iX*s^ 

geb.  19^810,  t  256/8TO,  enthält  (f.  4"  ff.).  Von 
f.  ö*"  an  wird  die  Bedeutung;  und  Anwendung 
des  Ausdruckes  »^lixJi  aJJ!  qL^*«  »lA+^s^.  jJJ!  rj^-^^^ 
ausführlich  durch  Traditionen  erörtert,  wobei 
dann  auch  weiterhin  von  Gottes  Thron  und 
den  Engeln  die  Rede  ist.  Den  Schluss  bildet 
eine  Betrachtung  über  die  Fürsprache  (jCcLä.;;) 
des    Propheten    am    jüngsten    Tage.     —     Das 


Vorhandene  schliesst  f.  1 6*" : 


Die    vorliegende    Sitzung    (wol    das    ganze 
Werk)  stützt  sich  auf  die  Vorlesungen  (f.  6")  des 

(^Liül  Oj,*^^^j  Js^t^^y)  (*;^*L-?'  (J'^^'^'o^'-^'a'-^.T? 
(^^UJi  ^^1  j_5.ä^jJ!  t  900/U94.  Der  Verfasser 
wird  also  um  ^^^/isoi  gelebt  haben.  Möglicher 
Weise  ist  es  ein  Stück  aus  dem  Werk  Pm.  556. 
Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
m  Text  Manches  ausgestrichen,  am  Rande  berichtigt. 
Daselbst  viele  längere  Zusätze  oder  Bemerkungen,  alles 
von  derselben  Hand.  —  Abschrift  c.  """'/isgi.  Vielleicht 
Autograph  des  Verfassers. 


«j  u-i'  o^  Lry  CT^5 


'  [&ju.^l  (^.j]  i»^M  J.*i2il  Q^  q'  (*fco  üJJ!  ijMj  jis  liis 


Lbg.  407. 

35B1.8'''',  20-22  Z.  (21  Vax  16;  IS'/a— U'/aXg^'").— 
Zustand:  ziemlich  unsauber;  fast  lose  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  f.  1"  von 
ganz  später  Hand:  JsjUs^  Jaclyo  und  weiter  unten: 
,^'iiU  tiSkLl'  rfoL*.2J,  was  falsch  ist.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  P:   tUi  ^y^  ^>Lo  l?'-'^'   *^  J^.*^' 

äJ!    iLä_j_b    JacS_j^^    ü.a_j_ii    ^vjUoj    ^c^    K.Jl*X*ywo 

Ein  erbauliches  Werk,  auf  Wunsch  von 
Freunden  verfasst.     Der  Verf   war  Schüler  des 

und  hat  diese  Schrift  nach  dessen  Tode  ver- 
fasst ^f.  14");  er  wird  um  9^*'/i524  am  Leben 
gewesen  sein.  Er  geht  von  einigen  Qorän- 
stellen  aus  (Sura  "22,  42;  16,  92;  12,  102; 
27,  40)  und  knüpft  an  die  einzelnen  längere 
Betrachtungen  über  sittliches  Verhalten  und 
Pflichten,  was  geboten  und  verboten  sei,  über 
Gerechtigkeit  und  Strafe,  Wohlthun,  Obliegen- 
heit der  Könige  etc.  Das  Werk  ist  in  viele  Ab- 
schnitte ohne  bestimmte  Ueberschriften  getheUt. 
Schluss  f.  34"':  ^^jj^^LaJLi  i^^^»,  UU»«-«  ij^_y 
ioL=>'^i  tL>,  tLcJs.JI  \S^  jj.£  e5^LII  IwjIjcjÜS  (vXjsuJj 

juLwJ!   O^-^.*»    i[jJ     vii«LS^'     Lji**=>     Li-^i-S^    Q^i     •   .   • 

'  .-A/«l  ioL>^i  ^J^  «Jl   .  .  .   LuUs-l  jjL*»» 

Schrift:  ziemlich  klein,  stellenweise  grösser,  gefällig, 
deutlich,  fast  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1151  Qafar 
(1738)    von    Lr^S_>Ji*!i    ^^l-aE   ^   ^j^i]   ^J:^■ 

F.  35"  ist  die  genauere  Aussprache  einiger 
alter  Eigennamen  angegeben. 
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8834.     Pm.  535. 

7361.8"°,  14— 16Z.  (19X12V3;  12— 13x63,4- 7 Vi""")- 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  besonders  ist  der  untere 
Rand  nebst  Ecke  fast  durchweg  befleckt  oder  schmutzig; 
der  Seitenrand,  auch  der  obere  Rand,  ist  gegen  Ende  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederbd.  —  Titel  steht  f.l^  von  späterer 
Hand:    Ji!kÄji  ^..JLm^,    ausführlicher  in  der  Vorrede  ^2": 

Verfasser  fehlt.    Nach  der  Angabe  auf  dem  Rande  von  f.73: 
A/«l*Jf  (_^.<LiJl  tX^Ä-f  ^^i  J.C  (jJ  (jJt'A"  {Jrij 

Anfang  fehlt.  Bl.  1  von  späterer  Hand 
ergänzt,  wird  doch  wol  richtig  sein.  Danach 
beginnt  das  Werk  so :  ^5*^  l5^-''  '^^  A^' 
Jk£  *.^aS  k^\  iXaji.  ».>L.c  J-^:*>  i>c  i^y^  i^^^ 
cy>>bil_^  o^i  pli"  Uli  O-J^.  .  .  .  vC>\y>^  \*^s>  /jp. 
'S!    /  ij.äj'    jJic  j^   i5^'    y'^'i   (**'^' 


Schkiss  dieses  Abschnittes  f.  70''  ff.  ist  ein 
Trostbrief  des  ■<^0>LAaJI  iX*^  ^^j  .äa="  an  mehrere 
Verwandte  (Anfang:  ^^>jsü  \Xi  \ü^i^  ^[s  lX»j  Lo! 
und    Schhiss :    ».iys:    iüClSi  Jj'  ^^/t   i^bi^   ÜLXiütj 


C5<^' 


Jt    lX*:s"'    f.si-= 


(*-■ 


,Ajiw<l        ÄWI.S» 


■•■'-i  O^i 


u 


Von   Oväjj   an    (und  schon   2  Zeilen   vorher) 
gehört  der  Text  zu  der  ursprünglichen  Hdschr. 

Trostsründe  für  den  Verlust  von  Kindern 
und  Freunden.  Der  Verf.  Zein  eddin  ben 
'all  ePämuli,  um  ^^O^isss  am  Leben  (No.  4801), 
hat  darin  allerlei  Aussprüche  des  Propheten 
und  frommer  Männer  gesammelt.  Er  hat  es  im 
J.  954  Ragab  (1547)  vollendet.  Die  Abhandlung 
zerfällt  in  Vorwort,  4  Kapitel  und  Schlusswort. 
f.  2"  iJ^Sl  j.S>  JJJÄjS  ^\  ci^S  \i!  |j£:s  '*.x.,AäJ5 
&J  ^jLiiS.Xj^  .  .  .  iüLs\*»  iJJ!  O.C  Ljj  ,c^\ 
iJUs-v-u.   \U!    iL*iaÄj    iUtoJi   v_.^:>jj    Li   vXLixS» 

Lj*12*J     ^jo    5-y^ 

l.oü   10''  SÜ.'i]  o-x.  ,../o  KUlJ-i  (ji^U'i!  ...Ui  A 


(in   5  ^=-i) 


vO    (•i'-sJi     IJs^    Q./«    ^J    i3iJ 


a' 


o^ 


iil^i!   SJv^  ^^/a  ojjj  U^ 


näÜI  ^5  ^-^'^■!5    'io  /  t^s^^J  ^5  ^-^^'  iS 


2.o'lj  20 

—     _>  • 

3.  vLj  45''    L.^L-   bl^J   wL^>-  idJt  jLi    'L^_J!  ^ 

4.  vW  54''  ^_ui   s^y^UJ   sLXJ!  \^\   ^U!    'LKJ!  j, 


63" 


Q.XI     i*Jj.R/0     /  J-c    xil!     /  Jwo.     .    .    . 

Schluss   f.  72'':   ^jlXxiLs»  ioL/<,Jl  ^.:b'   L^Jic^ 

'iÜtjoJt^    iU^ajü!    J..5^l    JT  ,J>Cj 

Schrift:  flüchtig  und  ungleich,  im  Ganzen  ziemlich 
klein,  nicht  überall  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth. 
Bl.  1  u.  71.  72  in  kleiner  deutlicher  Schrift  —  wol  richtig  — 
ergänzt.  —  Nach  Bl.  6  fehlt  1  Bl.  —  Abschrift  im  J.  1073 
Gom.  II  (1663)   von  (J^c  ^j    J>»*cS*.    —  Collationirt. 

Nicht  bei  HKh. 

8835.     Pet.  530. 

188  Bl.  4'°,  19  Z.  (22  x  ISVa;  17  X  lO'/a'^"').  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel;  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
vorn  und  hinten  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  schadhafter  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe;  der  vordere  Deckel  lose.  —  Titel  f.  1": 

.Lwlif  ^^^»)  j^S^^  '*/♦■'  ^'■■^ 

In  der  Unterschrift  (aus  Versehen)  i^Jt  ^j.  —  Verfasser: 
,,yj    -♦£  ,.jJ  1-X.4.5I?  Jv.A/^i  _-kc  _^ji   ..jJlXJi  jtXj 

Fast  ganz   so  in   der  Unterschrift  f.  188".   —   F.  l"   oben 
ist  der  Titel  und  der  abgekürzte  Verfassername  wiederholt. 

Anfang  f  P:  yj^ii  ^  <^\yal\  oöLi  äJI  J^*^1 

.äJS  iwj'uu'ä!  (»li-^i^  liij'»  tLällL)  1*4] 

Ein  Erbauungswerk  des  Mohammed  ben 
'omar  ben  ahmed  el 'ädiU  bedr  eddin,  um 
^™/l562  (No.  3042),  mit  Qoränversen,  Aus- 
sprüchen des  Propheten,  Geschichten  u.  s.  w. 
Nach  der  Unterschrift  hat  er  es  zu  Mekka  im 
J.  968  Gom.  II  bis  Ramadan  (1561)  verfasst. 
Eine  fortlaufende  EintheUung  in  gewisse  Ab- 
schnitte ist  nicht  vorhanden,  aber  dann  und 
wann  finden  sich  solche  Abschnitte  angegeben. 
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17»  u^^l   s   lM 

2  8  »^^ JUJ  i  »is  v_/y.*«  ,3  JokOS 

36"  dj^J^  ^^-J"5  j  S^ 

48'  jCäIxüI  j  J.^ 

57'  j^^i  ^li--   J.  J^ 
59" 
76' 


115''  tL-i;":^!  ^  ^  Jw^fli 
124"  J^  ^h,-i\  S  J-^ 


jL^!^>5,«j,^i 


cLt^\    J.    J«*aS 


166" 
173" 
178' 
184"  :o.j 


io'lAj      rjL^J 


S     J-a» 


JjUÜ^       i^"^J' 


187= 


Schluss  f.  188':  »j^.   Js.5>'l^!  J..^^  ^^x.  jLi 
Lg;Jjc>  cj-^iXi'  ^tv'^i  v_)o'b'!  i3_j.*3!  L^  j^^^v*^  »JaÄU! 

Schrift:    gross,   kräftig,   deutlich,   vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  1206  Sa'bän  (1792)  von 

Nicht  bei  HKh. 


Freigeisterei.     Als  Zweck  des  Werkes  giebt  er 
f.  2'  kurz    an:    &j>X.*=»'2(i    s_v»J(    ^^1  ^i  o^>.t>' 

v_..yjva*i'     rV*-^     *Jl*c     (jJüLw    Jj'    ^^^    U-^Vy    Lf*^^ 

Er  führt  möglichst  bei  jedem  Abschnitte 
Stellen  des  Qorän  und  der  Ueberlieferung  an. 
In  Bezug  auf  die  dabei  angezogenen  Schrift- 
steller bedient  er  sich  gewisser  Abkürzungen, 
über  die  (in  grosser  Anzahl)  die  Tabelle  auf 
dem  Vorblatte   Auskunft  giebt. 

Das  Ganze  zerfallt  in  3  Kapitel  mit  ver- 
schiedenen Unterabtheilungen. 

1.  w.j    f.  1"     jLxs-^S^     K*>^jS.      v-^LXJCJlj     ^LxaÄc^i    j 
OwiaAs"iij    äoiA:^^  c.\X^l\^  KiA*>»Ji    o'^iLaij!  ^c 


8836.     Spr.928. 


249  Bl.  8™,  17  (15)  Z.  (21  x  15  — lö'/j;  12'/2— 14x 
g_7cm)  —  Zustand:  unsauber,  fleckig.  —  Papier: 
gelblich,  stark  (zum  Theil  dünner),  (ziemlich)  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
(von  anderer  Hand)  Vorblatt": 


-J-- 


Anfang  Vorblatt":  iLÜ  L;.]L*=>  ^Jsl\  \U  J^i 

Ein  Erbauungswerk  des  Mohammed  ben 
pir  all  elbirkewl  f  ^^ViSTS  (^°-  3049),  welches 
zeigt,  worin  eine  mustergültige  Lebensführung, 
nach  dem  Beispiel  und  der  Lehre  Mohammeds 
eingerichtet,  bestehen  müsse.  Der  Verfasser 
bespricht  die  Vorschriften  des  Glaubens  und 
der  Frömmigkeit,  erörtert  die  an  die  einzelnen 
Glieder  geknüpften  Laster  (z.  B.  in  wie  fern 
man  mit  der  Zunge,  dem  Auge  u.s.w.  sündige), 
zählt  dabei  60  tadelnswerthe,  und  78  lobwürdige 
Eigenschaften  (des  Herzens)  auf  und  warnt  vor 
vermeintlicher  Frömmigkeit,  Scheinheiligkeit  und 


,C      s_rfLÄ*S-'^5, 


ä.ä«»sJLj  |»La2äc"31  ^i 


jl\J1  ^ 


(in  3  JwAij) 
l.J.^   1"  (in  2  ^y^y 
1 . ^i  l"^Ii«J5 ^(.äüi  ^j /i(  v-UJÜL. ^UÄc^i  j. 
2.gy 

2.>^i     7' 

3.  J^5   11'  *J-*»iW    J>L*3Xs"5i  j 

273Ü  16"(in  3  J.A=i)  KJ^A*;^!  ü«J^.ixiii  xi^i^^^,.^":;!  ^ 

1.  J.*2t  16"  w^S>wX.J  ^äj^Jijj  v.>LäXc"ii  ^;k:S5.A2j  ^5 

2.  Jwwas  23'  (in  3  ^y)  LS'^-.äJ  8j>^*aäii  f,^ix.:\  ^ 
1.  PJ.J  23'  (in  2  v_s**a)  L^j  j_^^UJS  ^ 


1.  o>A*a  23' 

^x«Jl  u^^i  j 

2.  ^x^  23" 

Ä.jLä^J5    U^i;'    i5 

2.  £_^j   24' 

L^ic  ^^*J(  ^5 

3.  £j.J  26' 

L^xJS  i_j^J>.iJi  j. 

3.^^'.  33"  (in  3 

t^) 

t^_»äX^I 

l.pjj   33"  L^JL^^as  j 

2.  p^i   37"  LS'^.A.-.ftj  J. 

3.  ^jj  39'  (in  9  U^x^)  l^jj^  J 
1.  oiivo  39'      ^jl-sT.  w^J^^I  oS^.5C^  i 

1 .  JirM*i  3  9 "ik jLi,Ä/o  ^jLo^  /  ^•'■•=*^;v^* J  i5 
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JiüW   42». 

'l.g,3  42»  c^f^/i- 


2. 


&^^ 


43" 
45' 


.st5 


6. 

9. 
12. 
14. 
15. 
16. 
24. 
25. 
26. 
27. 

28. 

29. 

33. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

50. 

51. 

52. 

53, 

60, 

143" 


Kcjs.Ji  0>LäÄcl  46». 
tLjJl   in   7  ^i^.>\xi  48". 
.x3Ü!    in  5  ciNi=:.^  73». 
_.,sXJI  85\ 

j^«.::^!   87»  in  4  e^^/o. 
j^.ft.^1   94»  in  3  KJLä-c. 
^^.«^L.5  ^]L«i-  i.UL-  j^IiJ!  ^_^-.  105». 
H,^L1\,    .IbiJI   106". 
,^XÄii(i  J.^;JS   108". 
_.Ä*xiS;  ^^..-51   109»  (in  5  .i^^^x. 

116»ff.\ 

^ui\:^^  111». 

UJAJi  J*,=>  1 1 1".     31.  M^i\  1 24". 
i;.L^.«JS    126».      34.  ä'Wt    127". 
^JiSit  üMii  xlbLläaii    128». 
;<=>Ls,JI   128». 
^yC^i^  ^^\  129». 
;<«,.JI    ,..L.a.5    129". 
:>LJI    J_^*a=.    pj^.j   Ja.:swil    130». 
(j.Ji«iJS   130". 

^^^Ui!^  iUi«Ji  l;ii«j   132». 
i^LS  ,J.c  ■iAj\   133». 
^Ul  K*=.j  ^.«  (j-LJi   1 35». 
LöJ^Jl  ^./iS  j  ^^ys   136». 

LüJ^Ji    yoi    J     ^jJ-\     136". 

jokJlj   jLiJi    138". 

ü^Jl   139".      49.  i:i*!Aji  140". 

j^^l/J  JC,i.=._»ii5  ^UL,  ^"i!  140". 

kU1_5  J;.^Li5    141». 

,  »^bCil,   (j^i    ä^.A3^.    >iU«i!  141". 

,   tL-iL^-ÄJ!  141".    54.>_aiL*aJt  141". 

,   ^^UJI,  ^lxj\  ^J«c  ^l^.;o-it  142». 


2.^J.^  149»  (in  2  ^«.s)         ^^UU!  oLiT  j 

1.*.~.j149»'SU=>1  \/0_.^|Jäc,\l3a=>>_ij.=.^;5 

2.  ^^i  151"  (in  6  li,^.?:^.«)    ^a^iäJ'  «ö'LsT  j 

1.  >£>.:>:.xi  151"  .L^\  j.>i  j^Ao'ii  ^ÄJ! 


ü^* 


»s>., 


2.  e^^,c  190"^3-«^yj^l  J.XS  J.^a'Si  U^i 

3.  ^^\^  194"^-c  ^.jj^;  &.-  J.^^1  U^j 
4.0,^^^/3  195»  ^^'3"^'   ^a5   i}.*3'^'    L**J 


i^jAxÄ4.ji    o^.^Ly,.x< 


O" 


\zy.:>. 


>,<   195»    (j>.>'^'    ^*J     J--^"^'     i-**- 


Byoläi^  o'oU«J!  ^/o 


^.^  195"vi^ 


'CJ'*  qL'»--1j'  oLM  j. 


3.  oi>i-o   198"     ^L*x,>«;   L^i*5      '^^3■i^  o'lsT  j. 

A.J1  oLsT  i5 
.Jl  oLsT  ^ 


er 


^Lui\  oLM   ^ 


4.  _ftA.fl  200» 
5._ax>o  202" 

6.  ^i.^   206" 

7.  wftA>o  210"  ^^l\  oLsT  i 

8.  v_siA3  212»  ^J\  oLsT  i 
9. -_s.aa3  215»_j.Aa«j  ik.»l2:^  .j^  jjlXj  oli!  j 


3.  v^  230»  g^_^JIj  LJ.^s^'a''  ^^^  Ö^^  L5^' j^"^'  >5 

ö.jjli  iJ^Xj^  ^l*-^•^'  ^      l.^*^  \J  Ä.*V4^«^J)  ,yA 

(in  3  J.*2J). 
1.  J,.*fl5  230»  ü*.LiAAJii  äjl^LiS  y.1  j  X.iLX:i  ^3 
(in  4  gy). 
1.  cy  230"  äjL^IiH  _.-ol  j  icij^ji  ^^y   j 

(in  2  _aÄA3  f.  230".   233»). 
2.g^i   237"  L^-liTi  iC-.j.M^J5  fj  ^ 

3.c^i  238"l^i^4>*^'c^J^-»'^'^*'-^^'S~^^'^ 
4.py  239"  ä^ULil  yii  j  tL^SftJi  o^xs>!  j 
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2.  J.A25   244"  ^S>\   pL«ip  ^A    J^xJl.  ^^y^^^  j 

3.  J.*2S  248''  (j-UJi  Z^  i  \Jil3Lj  iCcL\:c^^  ^_j.,al  j, 

s^*afi/«    yj.'i    LiJl    J.,i)    (J>c    ^f*^*= 

Schluss  f.  249":  U^jJ  iiU<?  ^J\J!  ^U  Jm~^! 

Das  Werk  ist  vollendet  im  J.  980  Sa'bäu 
(1572)  (in  Reinschrift   981  Dü'lqa'da    (1574)). 

Schrift:  von  verschiedenen  Händen,  ziemlich  gross, 
im  Ganzen  deutlich,  meistens  ziemlich  weit  gezogen,  stellen- 
vreise  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  rotb.  Der  Text 
mit  rothen  Strichen    eingerahmt.    —    Abschrift   o.  1800. 

Nach  f.  8  und  77  fehlt  je  1  Blatt. 

Am  Rande,  besonders  im  Anfange,  ziemlich  lange 
Glossen  aus  verschiedenen  Gommeotaren,  besonders  des 
>i_ii.i>  und  des  ,.,L5>  -Alis,  auch  des  ^jL\:s.t_jiJ!. 


»o!;  *.s>S-="  "n 


HKh.  IV  79GG. 


Auf  f.  249'',  zur  Ausfüllung  des  leeren 
Blattes,  steht  ein  nicht  vollständiges  Stück, 
handelnd  X-^^iJ!   piyt   ^.      Anfang:    iLXvv   itcly!^ 


8837. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)    We.  1667. 

153  Bl.  8^°,  17Z.  (20x  131/2:  1 2 '/a  X  63/4"=°').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel,  unsauber  und 
sehr  wasserfleokig;  ßl.  90 — 92  am  Rande  beschädigt;  ebenso 
10.  93  —  100  unten  am  Rande;  der  obere  Rand  ausgebessert 
Bl.  121  — 124.  153.  Etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappdeckel  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt.  (Allerdings  steht 
f.  1"  dreimal:    ^i  ^.h  •^'.Xi  ij«.?).     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemUch  klein.  Türkische  Hand,  gedrängt, 
gleichmässig,  zum  Theil  vocalisirt.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  Am  Rande  und  oft  auch  zwischen  den 
Zeilen,  besonders  zu  Anfang,  Glossen  in  kleinerer  Schrift.  — 
Abschrift  im  J.  1022  Sawwäl  (1613). 


Bl.  1"  enthält  eine  Erklärung  der  Gedächt- 
nisswörter des  vA:^l ;  P  etwas  über  JS.1^.  — 
Bl.  2"  hauptsächlich  über  das  iC<:\sL*a*i'. 

2)  Spr.  929. 

152  Bl.  8-%  15  (17)  Z.  (21  x  15;  151/3  x  8 V2"'»).  — 
Zustand:  die  obere  Hälfte  durchgehends  fleckig,  auch 
sonst  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: schöner  Halbfranzband. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  rundhch, 
vocallos.     Ueberschriften    und   Stichwörter  roth.   —   Ab- 


schrift   von   A*:;^ 


es- 


..J       ^aCL4.a/ 


im   Lande 


v_jLäa^C,    im    J.  '"^3/1672. 

Am  Rande  (besonders  der  ersten  Hälfte)  Glossen  theils 
aus  Commentaren,  theils  aus  anderen  Werken.  Auch 
zwischen  den  Zeilen  häufig  Worterklärungen,  zum  grossen 
Theil  Türkisch. 

3)  Lbg.  699. 

215  Bl.  8™,  17Z.  (2OXI2V3;  laxe-^""). —  Zustand: 
ziemhch  gut;  im  Anfang  nicht  recht  sauber,  zum  Theil 
auch  fleckig;  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Ueberschriften,  Stichwörter  und  Stichbuchstaben  roth. 
Der  Text  in  rothen  Linien;  längs  des  Randes  gleichfalls 
eine  rothe  Linie.  Innerhalb  dieses  Raumes  überall  Glossen 
in  etwas  kleinerer  Schrift,  vielfach  auch  zwischen  den 
Zeilen.  Von  den  6  Vorblättern,  die  meistens  leer  sind, 
steht  {.  l^  ein  Inhalts verzeichniss  in  kleinen  Quadraten 
(13  X  8) ;  f.  G"  die  für  die  Schriftsteller  gebrauchten  Siglen 
erklärt.  —  Abschrift  im   J.  1086  Dü'lhigge  (1676)   von 

Die  letzten  6  Blätter  leer,  bis  auf  einige  unbedeutende 
Türkische  Sätze. 

4)  Pet.  251,    1,  f.  1  —  186. 

189  Bl.  8",  15  Z.  (von  f.  73  au  17  Z.)  (21x15; 
15  X  7'/2'^'").  —  Zustand:  nicht  recht  sauber,  am  unteren 
Rande  wasserfleckig,  besonders  in  der  2. Hälfte.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  guter 
rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt  (steht  aber 
zur  Hälfte  auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  c  und  Zeile  4 
der  Vorderseite  des  Vorbiattes  d;  auf  derselben  Seite  unten 
ausgelöscht). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gegen  Ende  etwas 
grösser  und  kräftiger,  vocallos.  Türkische  Hand.  Ueber- 
schriften u.  Stichwörter  u.  Siglen  roth.  Text  in  doppelten 
Linien  eingerahmt.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen, 
besonders  oft  zu  Anfang,  Glossen.  —  F.  51"  steht  über- 
kopf.    —    Abschrift   im    J.  1089    Dü'lHigge  (1679)   von 

Arabische  Folürung;   ausgelassen  dabei  33.  126.  144. 


720 


ERBAUUNGSWERKE. 


No.  8837. 


Vorauf  gehen  4  Vorblätter,  von  denen  c  u.  d  (Vorder- 
seite), von  derselben  Hand  wie  der  Text,  in  Kürze  die 
TJebersicht  des  Inhalts  und  der  im  Text  gebrauchten  Siglen 
nebst  Erklärung  geben;  die  Rückseite  von  Bl.  d  enthält 
den  Anfang  des  Textes.  Bl.  a  u.  b  enthalten  von  späterer 
Hand  ein  specielleres  Inhaltsverzeichniss. 

5)  Pm.  712. 

124  Bl.  4'°,  19  Z.  (22  x  lö'/a;  15Vs  X  S'/s™).  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  Im 
Anfange  sind  einige  Blätter  lose.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt 
(er  steht  f.  1°  unten,  von  späterer  Hand,  in  kaum  aus- 
geschriebenen Zügen). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  etwas  ge- 
drängt, gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth;  Inhaltsangaben  mancher  Abschnitte  am 
Rande  (roth)  angegeben;  selten  einige  Glossen  am  Rande.  — 
Abschrift  c.  """/less-  —  Collationirt. 

F.  1*  enthält  ein  Verzeichniss  der  im  Werke  gebrauchten 
Siglen.     Am  Rande  ein  Paar  Traditionen. 

6)  Mq.  298. 

223  u.  9  Bl.  8'°,  15  Z.  (19  X  15i/s;  IS'/a  X  S^i"'^).  — 
Zustand:  an  manchen  Stellen  unsauber  und  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrüeken.  —  Titel  fehlt  (steht 
aber  in  der  Unterschrift  und  im  Ganzen  auch  so  am  Ende 

der  Vorrede:    üjJ>,»s>"5S    ».x,«-.JS.    X.jiA*.:S\*i'    ü-äj-Iajl"). 

Verfasser  in  der  Unterschrift:    (_5i.\a:S    sX*.:>    f^yi.^\\. 

Schluss  f.  216'"  mit  den  Worten:    'v_jLiPj.Jl  ^^  ^i\ 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.  ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift von   ^X*.:^  ^J  ^U   im  J.  1129  Rabi'  I  (1717). 

Arabische  Foliirung;  das  auf  f.  94  folgende  Blatt  bei 
derselben  übersprungen,  jetzt  94*. 

Der  Rand  ist  sehr  häufig  mit  Bemerkungen  versehen. 
Andere  Bemerkungen  u.  Berichtigungen  stehen  auf  grösse- 
ren (und  einigen  kleineren)  eingeklebten  Blättern,  meistens 
von  derselben  Hand  geschrieben;  solche  Blätter  folgen  auf 
f.  2.  7.  17.  30.  33.  54.  82.  90.  93.  110.  116.  122.  128.  212. 

Es  gehen  dem  Werke  9  Blätter  (a — i)  voran;  davon 
steht  auf  Bl.  g — h"  das  Verzeichniss  der  Eintheilung  des 
Werkes;  dann  nochmals  der  Anfang  dieses  Verzeichnisses 
mit  rother  Dinte  auf  Bl.  \^.  Ausserdem  enthält  Bl.  a*" — c'' 
ein  Verzeichniss  der  einzelnen  in  dem  Werke  behandelten 
Materien.  —  Auf  den  übrigen  Seiten  dieser  Vorblätter, 
die  zum  Theil  in  der  Queere  beschrieben  sind,  stehen 
kürzere  oder  längere  Stellen  aus  verschiedenen  Werken,  wie 
Qi.x>-5  _Ij:sxi,  üjSlX^I,  s-l.^ÄaJi  AjUs.  Blatt  f  enthält 
meistens  Türkisches. 


Auf  das  Werk  folgen  noch  einige  Blätter,  die  in 
ähnlicher  Weise  beschrieben  sind,  mit  Stellen  besonders  aus 

...Las-!  — LäRj«,  dann  auch  aus  w^a^JcJ'.  _«.*i.Äj'  >_jLÄi^, 

..^ÄX4.jl    i^«^;;    u.  a. 

7)  Mq.  717. 

182  Bl.  4",  17  Z.  (22XI6V2;  ISxG'/a™).  —  Zu- 
stand:   im   Ganzen   gut;   am   Ende   ist   der  untere  Rand 

etwas  wasserfleckig Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 

Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel 
auf  dem  ersten  Vorblatt,  von  späterer  Hand.    Verf.  fehlt. 

Schrift  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gedrängt, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichbuchstaben  roth.  — 
Abschrift  von  ».Ji.il  ,«.aa3  .-j  (J>c  L\A.»v.ji  im  J.  1148 
Sawwäl  (1736).  —  Arabische  Foliirung.  —  Auf  den  Vor- 
blättern 1 — 3  das  Verzeichniss  des  Inhalts,  4*  das  der 
gebrauchten  Siglen.  —  Am  Rande  f.  1 — 38  sehr  viele 
Glossen ,  oft  in  doppelten  Columnen ,  späterhin  selten ; 
gleichfalls  selten  zwischen  den  Zeilen;  auch  auf  einigen 
zwischengeklebten  Blättchen  Glossen. 

8)  Pm.  355,  1,  f.  1  —  152. 
153  Bl.  u.  a— c  8™,  19  Z.  (2IV2  X  15;  15  x  6<=">).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken,  wie 
f.  66;  auch  am  unteren  Rande  wasserfleckig,  besonders 
f.  19  ff.  und  am  oberen  f.  54  fi'.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband  :  rother  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  fehlt  (steht  zu  Anfang  des  Inhaltsverzeichnisses  auf 
der  Rückseite  des  Vorblattes  a:  iCjA*>^  Käj.Li). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
nicht  undeutlich,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth,  auch 
die  Abkürzungen  für  die  benutzten  Werke.  Der  Text  in 
rothen  Linien  eingerahmt.  Ausserdem  noch  eine  zweite 
Einrahmung  mit  einer  rothen  Linie:  innerhalb  derselben 
stehen  Glossen:  s.  Blatt  2).  —  Abschrift  im  J.  '"^^/n« 
von     ^ab«!/«  ^j  Oi'^J-   —  Arabische  Foliirung. 

Vorblatt  a  u.  b  enthält  das  Inhaltsverzeichniss,  Blatt  c 
die  Erklärung  der  im  Werk  gebrauchten  Siglen. 

9)  Lbg.  467. 

111  Bl.  8™,  33  Z.  (I9XIOV3;  13',4X6'=").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe  und  Goldverzierung.  — 
Titelf.  P:    KjA*.^'    i^sjjbJ'    "i  •     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  sehr  klein,  gedrängt,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften,  Stichwörter  und  Stichbuohstaben 
roth.  Text  in  Goldlinien  eingerahmt.  Am  Rande  oft 
Verbesserungen  u.  Bemerkungen.  —  Abschrift  im  J.  1174 
Gomädä  I    (1760)    von    |^aL*a/o   ^,j    J.*l.i>   ^,J   .A*=>' 

Die  Erklärung '  der  Siglen   steht   f.  2=  in  einem  Kreis. 

F.  2''  ein  biographischer  Artikel  über  den  Verfasser.  — 
Das  Inhaltsverzeichniss  f.  S*».  4"  in  kleinen  Kreisen  (7  X  3). 
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8838.  Pm.  355. 
2)  f.  1  - 153. 
Am  Rande,  innerhalb  der  ersten  u.  zweiten 
Einrahmung  des  Textes  in  Breite  von  31/2'"" 
(und  bisweilen  noch  zwischen  der  2.  Ein- 
rahmung und  dem  Rande  der  Handschrift) 
steht  von  derselben  Hand  wie  das  übrige, 
aber  etwas  kleiner,  geschrieben  eine  fort- 
laufende Glosse.  Dieselbe  beginnt  f.  P: 
^jL*j"ii    t}^\    ^^ü  »-^ji»    &aiiL    UJl«>   (_5^J'   ».11   iA*^i 


o5-i.^    ci«-jj)    Uli    lA« 


._j^.iX*.il      .A.tjijj\     iA*C      .J,.^.*Ji    |Jw<L«JI     J.AoLäJi     ^»yi^il 

^1  &jj.c./<  .  .  .  üA«^t 
Die  Glossen  des  'Abd  enna^lr  högäzäde 
elaqserl  errüml  zu  demselben  Werk  sind 
sehr  angesehen  und  beliebt:  daher  beschloss 
Jemand,  sie  aus  dem  Buch,  wohinein  sie  geschrie- 
ben waren,  auszuziehen  und  —  seien  es  Glossen 
oder  Erklärungen  von  Qoränausdrücken  oder 
Rechtsprincipien  — •  mit  dem  Zusatz  ^^*o[ä!i\  JLs 
zu  versehen  und  mit  ihnen  das  zu  verschmelzen, 
was  sich  in  jenem  Buche  überhaupt  darauf 
bezüglich  vorfand.  —  Jener  'Abd  ennapir 
lebt  gegen  Ende  des  1 0.  Jhrhdts ;  er  hat  den 
Verfasser  des  Grundwerkes  Elbirkewi  zur  Zeit 
der  Abfassung  desselben  besucht. 

Die  Glossen  beginnen  f.  2°  zu  dem  l.p^ 
des  l.J>*aj  des  l.vW  (wovon  der  Anfang  ist: 
iNJi     (C>A^     ».aS     w^j,     'b     v_)UXJi     a^J3     (jn     so: 

Xjl*.:>-    \^   't^:'}    ^i    '^^^    lil*^   ..iLäXÜ   u^Jöj    KJLÄÄmu« 

Sie  hören  kurz  vor  dem  Ende  des  Textes 
(f.  152%  14)  so  auf:    ^lixi  ^jJ'  u^J'  -^i  ^^^-o  xJj."s 

Die  Glossen  f.  153'  gehören  auch  zu  diesem 
Werke  und  beziehen  sich  auf  die  Stelle  f.  S*", 
Zeile  17  ff.    —   Nicht  bei  HKh. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BEBL.    XIX. 


8839.     Mf.  1283. 

31GB1.  4'°,  27  Z.  (29X17V3;  21V2X9™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  zu  Anfang,  weniger  in  der 
Mitte,  wurmstichig  und  ausgebessert.  Bl.  60  lose.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — Einband:  Leder- 
band mit  Klappe,  mit  Kattun  überzogen.  —  Titel 
fehlt;  nach  der  Unterschrift:  iAjAj*^!  _  _^!  d.  h. 
äjjy.«j^i    ÄJy-tiJ'  ^j~^-     Verfasser  fehlt. 

Anfang  auf  dem    2.  ungezählten  Vorblatt: 

LUs     JvJU.     . 


-'JT" 


d^O      jLXj       \J<4 


^\ 


c 


Gemischter     Commentar     zu     demselben 
Werk  des  Elbirkewi. 


«1 


Beginnt    auf  dem    Vorblatt:    iuJi    *JÜI    *wvj 
.    iiiJuUJ    L*ij    qU**5    |*a=»J!  Q*=-jJi 


UJji:>    i^'^' 


^i  lli*v^  iC/i!  |,yiAjiA>  liSJJsi'j  (^L«j"  jOJ!  jLs  UT 
u.  schliesst  (zu  der  Schlussstelle  des  Grundwerks 

^^AiljJi   ^j   iJj   J^;^ij   .  .  .   LÜIjLi^  j.    liUö   LIIj  ,^,)  : 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos; 
Grundtext  roth  überstrichen;  Ueberschriften  roth.  Der 
Text  in  rothen  Doppellinien.  Einige  Blätter  durch  die 
Dinte  brüchig  geworden ,  so  besonders  f.  96.  —  Inhalts- 
verzeichniss  auf  dem  1.  Vorblatt.  —  Abschrift  von 
^Jlc  ^  ^^jjw«.5.  ^j  Jwc  im  J.  1113  (Jafar  (1701)  (er 
ist  schwerlich  der  Verfasser).  —  Arabische  Poliirung.  Auf 
Bl.  5  folgt  noch  5^.  —  Nicht  bei  HKh.  IV  7966  angeführt. 


Ein    anderer    Commentar    ist    verfasst   von 
1730,   u.  d.  T. 


^.UjUJ! 


^ij\  j^  t  ^^i^/nso,  u.  d.  T. 


jA*^S 


jij; 


zr- 


8840.      Mq.  296. 


4)  f.  55''-63^ 

8"°,  15  Z.  (Text:  13Va  X  6V3"'").  —  Zustand:  im 
Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  auch  strohgelb,  ziemlich 
stark  u.  glatt.  —  Titel  fehlt.    Nach  der  Einleitung  etwa: 


O^J 


•sf-'V 


Verfasser:  s.  Anfang. 


ür 
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Anfang  f.  55'':  äy^Äii^  ^-,>iL»;S  o,  >1!  0^*J-' 
sjUj'  J,  _/J  ^_^__*Ji  o^^  .  .  .  J^LaJI  q'   •  • 

AÄ/0.:>    [«Jv^i    ^A.v^,>.:i5     ^Äv^äj   XlcX*.^!   JkÄJ^JoILj   j^^*,w**i 

Commentar  des  Qädi  zäde  moliammed 
elmufti  um  990/i582  (No.  2493),  zu  dem  Ab- 
schnitt desselben  Werkes,  welcher  von  dem 
unter  gewissen  Voraussetzungen  zulässigen  Er- 
laubtseiu   des  Neides  handelt  (Spr.  909,   f.  87"). 

Nach  einigen  Vorbemerkungen  beginnt  das 
Werkchen  f.  56'':    ^  i^^.j    »^1,S  Ck^\   .  .  .  Jls 

>     t_-   "      o  ^^ 

_;:^     i3i-»     i3,^5     •     •    •     »;=*25!  j,  j^jÄ.  ^^i 

Schluss  des  Grundtextes  f.  ßO*":  . . .  \ij.'s 
Schluss  des  Commentars  f.  63°:  J^^jiJ!  ^»J' 

Schrift:  dieselbe  wie  bei  3).  —  Am  Rande  öfters 
längere  Glossen. 


Derselbe  zerfällt  in  9  J..*aj :  1 .  5  ''^JiäII  oS  Xi/o  ^5 ; 
2.  32»^L.^!  oliT  j;    5.  69"  J.J1  obT^;   9.  86» 


8841. 


Lbg.  690. 


97  Bl.  8™,  19  Z.  (19ä/4Xl2'/4;  13V2  X  O'/s™).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  nicht  ganz  ohne  Wurmstich; 
im  Anfang  die  obere  Ecke  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  meistens  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1"  oben  von  späterer  Hand: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  2":  »j>v.-Lc  (j.\.k\\  ^/\  ^ö^\  \U  0^\ 

gJ!  J-.*^t  ^J,c  ^^L^llL.  tUiJi  _^SJ  jZT^Cir  .  .  .  i5L> 
Gemischter  Commentar  zu  dem—J^ÄJ)  ,»LXä.< 
einem  Auszug  aus  dem  selben  Werke  (ääjJoJ! 
ioJv.fc^!).  Dieser  Auszug  beginnt:  (^3J!  xU  l\*;&-1 
iAäjj   .  .  .   j^J"!^!  L^'ji^'  j^^  l5"^  ejLl=-  p^jüiX+U  ^cl 


Schluss  desselben  f.  96'':   oil-J!  ^U^!  ^.jli'^ 


^i.c  P^lwJL  3^LaJI5  ^^l}^:J^ 


\aIjC  »      , .  .LjuO.^M>i ) 


Schluss  des  Commentars  f.  97":  r^ll  Li. 

Das  Werk  ist  vollendet  i.  J.  1124  Moh.(1712). 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  kräftig,  gefällig, 
Grundtest  roth  überstrichen,  vooallos.  Zu  Anfang  ein 
zierliches  Frontispioe.  Der  Text  in  rothen  Strichen,  die 
beiden  ersten  Seiten  in  Goldleisten.  —  Autograph  des 
Verfassers  im  J.  1125  MoKarram  (1713). 

Als  den  Verfasser  des  Auszuges,  der  hier  nicht  genannt 
ist,  bezeichnet  HKh.  VI  12.588  den 

^50Uif   (^U*!«-   ^^^^^    t  "=^/l722. 
Der  Verfasser  des  Commentars  lebt  also  etwas  später. 

8842.     We.  1778. 
4)  f.  I9''-28. 
S"",   19  Z.   (I9I4X  13—14;    14xfi'°>).  —   Papier: 
weisslich,  auch  bräunlich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel- 
aufschrift f.  19": 

Verfasser  fehlt;   es  ist   ^_^^^1\  lX*^'  (s.  Pm.  593,  .5). 

Anfang:   (.';i*^L   Hji^^'J^  ^^^j^lxJI  IwJ,  *.il  jv*;^l 

i»Lasl.    ..-ji.*jLäj!  Jjißj'ii   üi».**.*   iüL«)  SiX^  '^'^i    •  •  • 

Diese  Abhandlung  desselben  ElbirkewI 
„Aufwecken  der  Schläfer«  führt  aus,  dass 
Frömmigkeit  und  gute  Werke  um  äusseren 
Lohnes    und  Erfolges    willen   verwerflich   seien. 

Schluss  f.  24":  |*.jäiäj  qLj'  _jJj  Ki  u_jJ'Lj  "^ 
Ly  Lo^  Ijv^    USj»^  l5^-^'  ^^  i>-*.>l    '^-iv«^  lP*<-^ 

Es  ist  f.  25  —  28»  ein  Anhang  hinzugefügt, 
^;MjUJt  JiLäj"i(  x^L=>,  in  welchem  allerlei  Ein- 
würfen   begegnet    wird,    und  welcher  schliesst: 

til^b  JJ3LJI  bjl^  iiLi'!  Uj^^!^  Li:>  J^t  Ü,i  ^U! 
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Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Der  Rand  von  f.  19.  20  sehr  stark  beschrieben.  — 
Abschrift  im  J.  "'"/1602  von  ,  Jj  ^s-L^!  ..^j  ic*!?^ 
(f.  28'  unten). 

8843.   Pm.  593. 

5)   S.  120-127. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe   Werk.     Titel   S.  120    ebenso. 
Verfasser:    j_^Jl=>_J(    ^^.X^ii    >A*;s*.      Schluss 
ebenso   ohne  den  Anhang.      Collationirt. 

S.  128  enthält  eine  Stelle  aus  ,^_^Aiiüt  äjLxJ! 
des  j^3,Loa*J!  (No.  4567),  betreffend  die  Unzu- 
lässigkeit des  Miethens  einer  Person  (  .Ls^ijCw'^l) 
zu  gewissen  religiösen   Verrichtungen. 

8844.     Spr.  678. 

IIG  Bl.  8",  31  Z.  (20x122/3;  llixG"-»).  —  Zu- 
stand: der  obere  Rand  wasserfleckig,  zum  Theil  auch 
der  untere.  Sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
f.  P  (von  späterer  Hand) : 

ö\j.')i\  ^\  JsSla^  ^3  olJ_p5  ,y^  v_j'üü    !Jn^ 

^\.\     (^J      t>i_j.l.*Ji      AA:S"'.     ^\^yi\      BiSj    J.*    vi«^!      \aS^ 

,  ^jLslXJ!  j  tiSj'LJ!  ßj^'i  <^ji*^\  kä5üu  (^jJi  ti>j.LJI 
Nach  der  Vorrede  f.  l*"  so: 

Verf.  f.P:  ^^^j-^l*!'  i^j«J'  ^J,JJJ!^Jo  Js...^.     Genauer: 

Anfang  f.  P:  »^j  Jot>  i^3^.i'  *li  ^x+:i! 
Ljy>j  iCx=>yuiJi  y!jv!i  vjlj!^  L,^!  ^^ÜGI  ^3J.*i 

Sö\  (ji^    .a:>!  q/0    **Aa    ikf^   ^c  fAt^tW^    ÄÜUw^lj 
äJS    -ii..o(  lAx*»   '>A^  ^*^~^   15"^'    -^"^^  cy"  ^c-^  O^^'*? 


Erörterung  von  allerlei  religiösen  Fragen 
und  Anleitung  zum  gottgefälligen  Wandel,  nebst 
einschlagenden  Anekdoten:  meistens  unter  Be- 
rufung auf  den  Qorän  und  Aussprüche  Mo- 
hammeds, von  Mohammed  ben  moh.  beu 
moh.  hen  ahmed  el'ämiri  elgazsi  bedr  eddm, 
geb.  ^''*/i498,  t  ^^/i576-  Das  Werk  ist  meistens 
in  (ungezählte)  Abschnitte  eingetheilt.  Der 
Verfasser  bespricht  zuerst  die  inhaltsvolle  Be- 
deutung des  Bismilläh. 

iA=.!  ^Jüi  _^  Jjij 

7"  CT^'^V^'  j^'^  i  J-^ 

8"  Jjjüm'^\  ^5  J,Ä2i 

1 3"  »«ao   sAc   BjL^t   üi^Li    (.0   j3   tL>  1*^5  J^Äij 

L^ilÄAS^    K.T«..-<i    (^    s^Laj    OjIjJI    OJvjtJl    J,    JwöJ 
vXA;>yJI    iLjy    j    Jjas 

24"  -v'j-^  -^•t-^'i  J-A^-^'j  lAA^iiJij  »SjAAujJt  ;i    JwciJ 

29'  *-^**'UJ  '00  iii^s,  jy  i3  j-LcO-J!  j  Jo^ij 

u.  s.  w. 
Die  letzten  Abschnitte: 

95"  *-j  iL>  U;  |VA*iil  ^  J.-^i! 

96"  \^    iL=-    Lo.    (jo^Li.'^i    ^    Jw»aJ 

98"  »J^L^!  j  J.,^ 

Zum  Schluss  des  Werkes  hat  der  Ver- 
fasser einen  Abschnitt  aufgenommen  aus  dem 
sUaJI^  p-La^J!  ^y:^  des  ^^^aJuaii  J»^^!^  ^^jylj_^l 
t  *%403  (No.3776),  das  sich  in  gleicher  Weise 
auf  die  Tradition  stützt,  f.  1 00"—  1 1 5".  Dieser 
Abschnitt  enthält  die  '»J^\  JSö^  und  ist  zum 
grössten  Theil  von  dessen  Sohn  q*»^1  ^■^ 
unserem  Verfasser    dictirt. 
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Schluss    des    Werkes    f.  115":    5j>^ 

|J  ^^i^   .  .  .   ^^t   f^i   ^y  Joi»   L^i    *-^--!'   v*^ 
jLi   jJuS    x»j>j  ^LiJl    |.U":<Lj   IJ03I5  i^ju  (jji5 


*.cLklJ!  it  i5k*» 


ur^!^ 


^Asljtjjl      äOCcL»22J    ^1^     »J  I. 


Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gut  u.  deutlich,  vocallos, 
Ueberschriften   roth.  —   Abschrift  Ende   des  J.  '"»^/leie 

8845.     Pet.  692. 

391  Bl.  8",  23  Z.  (-20  x  14;  U-Wh  x  8-9'/ii'="').  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  nicht  recht  sauber, 
überhaupt  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb  (zum  Theil 
auch  bräunlich  und  grünlich),  glatt,  stark.  —  Einband: 
grüner  Lederband.  —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  2": 

•L^lif    «./oLä/Oj     cOy.if 
Verfasser    nicht  genannt;    nach  HKh.  V   11378  ist  es: 

Anfang  f.  1":  tlJ.*J!  jSjö(  ,«^  ^^j^J!  aJJ  J^i 

JiflJLj  v-j^äjCII   !J^p  --5^-*?5   •  •  •   1*^'  "^  Q''  A-*.»»J' 

Erbauungswerk  zur  Beförderung  religiösen 
Lebens,  von  Ali  med  errüml,  nach  d.J. '000^1591 
gestorben,  vielleicht  im  J.  i"* Vi 631-  Es  ist  ver- 
fasst  unter  Benutzung  der  gangbarsten  Bücher 
in  den  Fächern  der  Qoränerklärung,  der  Tra- 
dition, Jurisprudenz,  Dialektik,  der  Qüük  und 
stützt  sich  auf  (eine  der  „gesunden«  oder  der 
„schönen«)  Traditionen  des  Werkes  ^_yLJ]^U3iI 
(No.  1280).  Es  ist  in  100  Sitzungen  getheilt 
und  jede  derselben  beginnt  mit  einer  solchen 
Tradition,  unter  Angabe,  welcher  Art  sie  sei 
und  wer  dieselbe  mitgetheilt  habe.  —  DieUeber- 
sicht  derselben  ist  enthalten  f  2" — 6*. 

1.  ,jJi^  f.  6"  'wyaaiS  j!^>!5  ^Ui-  «JJ!/Ö  ^^Lo  ^ 

2.  ^jJ^    10^  ^}J.\  yjü;  ^  ^sJ-\/Ö^\  üJLyas  ^ 


8. 

9. 

10, 

11. 
12. 

13, 

14 
15 

16 
17 

18 

19, 

20. 
21, 
22. 
23. 
24, 

25. 


^jAs^  15"       UJiLwi  ^^^!  ^^^5   QUj"i5  -iL^  S 
(jJis^  19"    ^x.    s^Ij^    ^  (^*-ül  iil^   ^.ß  S 

,jJL<"  22"  ^  (_^iJl  >.j  iL>  Uj  qI-*j'X!  c^y  S 

^jj^  26'  lij^i  |.:1«'^Lj.   LI_j  *JJIj  ^_g^j  ^JLo  J. 

.^.J^-  29"  ^USi^  ^^ß  ^\^i  ^  ^^\  ^^U.  s 

U<Ji;S*  35"  L^is-J^j  "^  ^/«j  iU^  J^i'iAj  ^1^  qL*j  j 

^JJls:*  39"  <:L>  L*xs    ^^ii^  j;^  gLö-:ii  f..jl  j 

^_^J^-  43"  ,a^^(5    ^^_^;   ^^  ^3/Jt  ^^Lo  ^i 

;jj^^  47»    tLcjJ!  J-^lj  y'JJI  Jw«iii!  ^.^Lj  ^ 
,  ^J~^L:^  51°   /u*-üt   ikcLs^  {j*Lüi  <\iu^\  ^^Lo  Ji 

.^s^  55"    >_,«->«    >->>*i=:r^'   ^jo1i-\  ^\  ^^Lo  J. 

,UJ!  -saJ. 
.  ,jJi^  59''Kx.LJü!^_^\>.=.LcJ^^^S^yL^"i!^^Lo  j. 
.  (jji^  63"  -»Jas   iJ>c  O.J»j  .>^_yi  J^y  ^;^!  j^Lu  j. 

,  ijJi^  67"    qL^J;    i^i-^'j    .x^otwJI   (J-Ji^'  j> 
,  ,jJls*  71"  ^j^JÜi  >>.i£  8^*^11  j!^  ^>Xc  ^^Lo  ^5 

,  jjJus*  76"  ^A  LP-ui^  LpLs:=>l;   £^l\JI  |.LöI  j 

,  jjJls:*  84"  iCcL*4Lj  Jss!>J!  8>Lo  älcOo  ^yLo  .j 

^^  8 9"  «.AJ  «vXJt  ^yLo5  jj^l  |!  J^Las  ^^Uj  J. 
^_^-*  96"      L^J  JoSyi,  »l^yi  ^Las  ^yLo  i 

,  ijJl^  99"  LftJlk*    t.yal\    J^Uai    ^5 

^JJl;^    1  02"  O^-!*^     r.>^    iilwlaS     ^jLaJ     ^i 

ijJls^  104*  ,J.c  st  Uli  äJlJ  tU=>i  iüu*as  ^^Lu  ^ 
^jJL^  107"  i^l/5  j^Um,  J^  iüSj  v_«ib  ,.5^  ^ 
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26.     xiL^  .,  >  h«"i"j  >ji»-  äjLc<}  ^Loa«,  äIaaiss  imIaj  ^ 

28.  i^wls:"'   1 1  4"  Jwf^s^j  ^_^*Ji_pvS>b'  ia.^*:as  ^^Lo  ^5 

Lt.Ai 


46.  ^vJLs^" 


47.  ^-Ji^ 


176»   L05  ^^tyiJt  j  ^iiJ!  j(^  ^jLu  i 


48.  ;jjl:^  185"   J«,«i3äj   ii   K**.^!    xJL*as    ..Lj 


29.  ^<-V  1 1 7"  ^JLa*,  ^  U^  y^i  ^^  ^.^  ^^>-..  ^s 


s.LäXJS   \^ 


.jsJiJt  äJLaJ  v^-^5    oLXäc';^!   iU*..  ^jLu  j5 


30. 


32.  i^-Jlzs"  124»    |.i>^j    li^    l»j^   iüiAAitf    ^jLu    j 

c 

33.  ijJi^'  126"  ^  >3j^l  yi*:!  ^üj  iJLyas  ^^Lu  ^5 


K^i 


^- 


34.  ijJlcs*  129»  j.  qW/J'   r^  ■'^y'  ^^-^  o^  ^ 

35.  tj^^  140»  i^o^  f._Z^l  xJJ!  ^  »JLu>22s  ^^Lo  ^5 

36.  ij-Jl::^  142»  Lo  ^^LoJ  tl^_j.«Lc  |^  äJ.*<^  ^^Lo  ^ 


^>xJl  er*    '^^- 


Uj    iyj    ij>*ij 


37.uJl^'  145»  JJiäJIj,    ois^-JS    ioL«-   ^jct  ^yL^J  j. 

Ji^AbJi   3'_>>   f'-^^j 

38.  ^jJL^  149»  |._^ 3^1   JUi!i    s^^S    ^.6  ^^l_o  ^5 

39.  ^:s*  152*  J^c    j.  (^UJI    ^U.Lsru-!    ^^LJ  ^ 

40.  ,j«i^  157»  V— *.**"5    oULi!  li.jj  v—^*»  qLo  ^| 

41.  gJi:^  159"  »Jjji  ^^Ai>  £^l  tUjj;  jiJ>  ^yLJ  j, 


xl 


'3>^ 


JsjU. 


42.  |_~J.:S*   162»  jj-^   iAäc   äjJUiii    Ä-OyUw./«   ^jUj  ^5 

43.yJi^  167"   o^!^    v_J,,wJÜl   B_,JLo  ^^Lo  ^i 

"J^^  j-^^"^'  jj+^J 

44.  ijJls^  170»   ^[ÄMXjJi]   ü'Üao   iLo_j-LM*-<i   ^jLo   ,3 

45.  uJL^  1 73"  ^IM^  u^^l/J!  ,wi*i-  ^_^^  ^\^  S 

^^i  C5^'  O-^^i  '^:>yf''i 


49.  uJl:?' 
50.^:?^ 

51.^_;JLS' 

52.  ^jJi^ 

53.  ^jJbs* 


190»  L^j»  l^iUÄAi'j  K.=iUi(Jt  ^^Lo  ^ 
1 9  2"^.äXJ!5  J..«J!  ^^  J^lj  s:5UJi  >^y•^^Lo  ^ 
196"  L^j^i  0^'*^'='  'Hy^'  y^^  o'  i 
L^JUä  Li  äjJiS'  LpJj^^  k^j5  LFy^^>^i 
201»  LLLi-t  _^^^^«ö-  äjyoai  s^!  ^^^  j. 
206»  »>Lo  J-Äiftj   iCcU^L)   b>kJ(  ^^^  J. 


21P 


54.^;Jlr^ 

55.  (jJi^  215"  "Ül  Jt  "S   *^^' 


56.  ^jJbs* 
57.^jJLs* 

58.  L/^:^ 

59.  ^;JLs* 
"60.     v_^ 

61.u-J^ 

62.  ^^Jl^ 

63.  ^jJi^ 

65.  ^jJls' 

66.  ^jJb^ 

67.  ^;JL^ 

69.^jJL^ 


220" 
225" 
228" 
232» 


239"  Lw.t..'^-  i^JLXct  jjüo  aJ^  C3^*^  O^  '^ 
244»  »^LaäJS  i^  vXotJl  iU*«Ls*  1.5^  ^yLJ  j 
248»  !>.mJ6  iA>.«Ji  jUa-L^  ^5jJ  ^JLJ  j 
251»  L^_j.=-^5  *jy^'  J^  '^'^'  ii*.=>  qLo  v5 
254»  J^  ^bü  »ü!  ^^!  ^  4^i  ^y4o  j 

257"  (j.^";<!  >3l->i  u~^'  '"^^  o^  ^ 
261»  (jii-i  cT'^i  ^y^^  'il^  ^jLo  ^3 

265»  ^5.   ^i^US  v«-^  v^  r^jJ  o'^^  ^ 

L^JU«     ^^\      15!^        >.;.A.MllXLt      Q^       V"-^' 

271"(jJU;ü  Lo  _yjL-5  jÜCto-"^!  x«^^  j^Lu  j 
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70. 

71. 

72. 
73. 

74. 
75. 

76. 

77. 

78. 
79. 
80. 
81. 
82. 

83. 

84. 

85. 

86. 

87. 

88. 
89. 
90. 
91. 

92, 


,jj^  277"  K/iUaJi  y.j  yi^.  y^Li-  ^\  ^^Lo  ^ 
^^  282°    -i^ykA   Jj:    y>LJt    u^Jj;^'    qWj?    i 

ijJLs^  289"  il^\yL  ^bC:>U  ]y_J!  Ks^Ji^  ^^_  J. 
^jJbs*  293"  lyji^  iJd^\^  (X^\  -ijusis-  ^^Lo  ;5 

;jJl^"  297"  i^   J^-AC^I;    (.S-^i  v3l>-Ji  qLaj  j 

^\^  301»  ^^5^it  J.C  i^uii  ^yi:^  ^^L^J  3 

^JJl^  306"  üPjAC,  L^yici  iü^yjt  iUp.  ^^LAJ  j 

yji::^   310°    L^jjiiij  ^^i    UJ^    X.-fly>    ^^Lo    t^ 

^j-.)i^'  316"  pj-iJi  i»äJl^.  Uj  ^;:iil^_J^^JLxJ  ^5 
ijjls"^  319'  5j^_;JLj  bJsj.!^  tLaflJt  |.UCs.i  ^yLJ  ^5 
^jj^^  321"     ^y.^    Jic^l    JÜ   j_^.>r.   ^^/i   ^jLo    ^ 

^J^^  326"  iü."XI  ajs^  e**o  (^Ijü  xJJI  ^y!  j^Lo  ^ 

j.^jJ>.Jt    vikX^»'.  (-wo   äjk*«    »jw  Ji   (j*!)  (J^£ 
,j«Jl,^  3  2 9"  Äj  t J^j  ij-.  Ä-il/iälj  j.'^L.wj'i  i-jJüS^A^  Ji 
yJ>;S""  334"    (Ju^^i!    >i.jJ>\    q'-S\S'    iC<j»    ^L^j    J. 

|.L:i    iÜlÜ    ^V)_^ 

jj^U*  336"  ^^y±J\  t^  ^^.,5  ->.>v^i!  qLo  S 
,jJl^-  339"  iÜLri;i!_5  iCx^UaH  ^c  ,^^!  ^JUJ  J. 
(jJu^  342»  ^  C.^!   JUc'b'S   Jwsiiäl  ^\  ^jLo  ^5 

,jjl;^  345»  ^    J^JI    »j  y.i    U    Jj^    ^3 

(jJls*  349»  ü-^iicj  *.JJ!  iU£>,  J, 

ijJi^'  354"  |.jj;  ^^_j:s*  pLLLyiJ^  ^^U=>  ^ 
ijJl^  357"  ÜÄ'ii!  »Jn^  ^^e  (_^L*J-  Ä.Ut  jjLs^'  ^3 

,  ijJL^^  362»  sLsrJj  r'^T^y"^  qIJ^:*^!  'i^y^^  j 


93.  ^_^»Jl^^•  368» 
94.^,Ji5:^  371» 


Laj^   ö3^c»    Laj-x    ^^Lwji    i-iAj    t5 


O^ 


aJI 


95.  ^V^  374"    L^j.^.  J-aJL   ^_^\  Jj-!  j(_^^  J. 

[96.  JjtÄjt^  jyiJ!  ^,«  *-jy>*J  "^  ^  i^'  (••J  q'^-^j  J.] 
97.^jJl:<'  378"  crS^!^=-'i  '1-.W.J'  tUa^U  j. 

[98.  '-t^-^   tLw.iJb    lj.*oj.Ä<«S    *.»ao   \JjJ   ('jW;^    J'l 

99.  gU^-  388»  ■»^_y=  äUt   ^r>o  *.jyj  ^jLo   ^5 

100.      ^^L^j  ic>.^yl  (^  ^.^t  (j,>  äjLcj  ^^^  j 

Die  Ueberschriften  in  der  Inhaltsangabe 
f.  2»  ff.  weichen  sehr  oft  der  Form  nach  von 
den  hier  aus  dem  Text  gegebenen  ab.  Das 
Ende  des  Werkes  ist  nicht  recht  in  Ordnung. 
Es  fehlen  daselbst  keine  Blätter  und  anscheinend 
ist  keine  Lücke  da;  dennoch  ist  das  96.  und 
98.  (j~Jl:<*  fortgelassen.  Ausserdem,  wenn  über- 
haupt das  99.  j-ls^  [ —  dessen  Schluss  hier  ist 
f.  391":  U>.fS  id  J^fis  ^\  ^JiiJt  ^i^  (^1-^  ^i 

'oi-Jls-  Q-jJ^  — ]  zu  Ende  gebracht  ist,  fehlt 
das  100.  ^J'-L^  ganz.  Endlich  fehlen  einige 
ijJLs^.  Es  sind  Lücken  nach  f.  107  u.  121 
von  je    10  Bl.   und  nach  f.  235   von    1  Bl. 

Schrift:  gross,  aber  nicht  ganz  gleichmässig,  etwas 
vornüberliegend,  breit,  gefällig  und  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ''""/less. 

F.  1»  ist  eine  Stelle  aus  den  Glossen  des 
(CiAasI  c^-^'^)  (zu  dem  Commentar  zu  dem 
Werke  Jv.l-^'  des  |^ä.v..;J1),  handelnd  über  Be- 
deutung des  Wortes  &jyCJ!. 

HKh.  V  11378. 


8846. 

1)   We.  1380. 

36  Bl.  8'°,  23  Z.  (19';3  X  14;  ISVa  X  g'/s'^"")-  —  Zu- 
stand: im  Anfang  unsauber;  der  Rand  fleckig,  besonders 
gegen  Ende,  und  Bl.  2  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel  und 
Verfasser  f.  1»  von  späterer  Hand  (unrichtig): 

/  iJ.L'JJ'  lii^.jJLs-'^i^   |j»>iL.s?Lj   /  ijLajl  J<aJI   i—iLä^ 
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Anfang    f.  P:    J-«:aii^    ^^JljtJi    v_j^    \ij   A*^! 


Jwxj    Ul 


O^*.^  [jA.* 


r" 


L  s^^;clJ^ 


»JLr^    »..«.5    c>^«*.s»    tX.'s»    ^«*3    xJlJI    4»*>'i    -tC 


Damit  hört  das  kurze  Vorwort  auf. 

Dieser  Anfang,  von  ganz  neuer  Hand  ge- 
schrieben, ist  gefälscht.  —  Vorhanden  von  dem 
Werke  sind  hier  15  ^J^  (ß^^^  1^-  f-^ö"  etvyas 
verkürzt)  und  der  Anfang  des  16.  Die  Ueber- 
schriften   der    14.   bis    16.  Sitzung  fehlen. 

Schluss  f  36":  H.lä^W  ^s>\  ^,x.  ^^\i  ^^  U. 


r-^/  ^1>= 


Von    den    im    obigen    Schluss    angeführten 
Worten    geht    der   Text    bis    8.Lä.i:^ji    J^^i    ^t-xj,, 
das  Uebrige    rührt    von    dem   Abschreiber    her. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '""/isss. 

2)  Lbg.  337,  4,  f.  14"— 18. 

8'°,  15  Z.  (20x131,2;  HVaXS'^"').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn. 

Anfang  desselben  Werkes.  Titel  u.Verf. 
fehlt.  Vorhanden  bloss  die  Vorrede  und  das 
dazu  gehörige  vollständige  Inhaltsverzeichniss 
der  100  Sitzungen  des  Werkes.  —  Mit  der 
Ueberschrift  der  1 .  Sitzung,  ohne  eine  Zeile  Text, 
bricht    die   Handschrift    mitten   auf   Bl.  18"   ab. 

Schrift:  Türkische  Hand,  hängende  Schrift,  gedrängt, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  "^;i747. 

8847.     Lbg.  295. 
57)  f.  429-434. 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei   I).   —    Titel- 
überschrift f.  429'=: 


(^♦*jf    XfXi    ,.,-«    ^^  ^♦ff 


^f   xA. 


^M«J 


Verfasser;  s.  Anfang. 
Anfang  f.  429":  t^xjij  o^;^l  ^ö  j.U  lX*;^! 

.^ut  o'  •  •  •  L5jLft^f  L^j-^^f  '^^^^  o^^^  c^  ^ 


Von  dem  Satze  ausgehend:  Wen  Gott  lieb 
hat,  sucht  er  mit  Prüfungen  heim,  bringt  'All 
ben  sultän  mohammed  elqän  elherewi 
t  ^"^Vieoe  bier  40  Traditionen  bei  über  Geduld 
im  Unglück  u.  dankbare  Hinnahme  der  Prüfung. 
Er  erklärt  den  Widerspruch,  dass  der  Prophet 
dennoch  bei  Krankheiten  um  Genesung  zu  Gott 
gefleht  habe,  und  spricht  über  den  höheren  Werth 
des  Gehörs,  dem  Sehen  gegenüber,  und  dass 
leibliche  Blindheit    erträglicher  sei   als  geistige. 

Schluss    f.  434":    'bi  .ji>.^E  ■:>  f,^\  0^5  cXsj 

%s>\Jbi  UU  wii>E  f.'^^i\,  y.^^^  l-=>ysV  >-^^*^s 
Abschrift  im  J.  1175  (?afar  (1761). 

8848.     Spr.  147. 

24)  f.  366'' -378'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  22).  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Unterschrift  f.  378«: 

Ä*/«L:5-(     iÜL^-if»,     ÄÄjUif     Ä,JLft4.Jf 

Er  ist  in  Spr.  147,  f.  320":  &.«5LJ1  KJUJL  KjwL^!  XJUH 
Verfasser:  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  f.  366":  .J-c  t.'*.*:^^^  ic-^^*^  ^^'  (•-'■*" 
iN*,Ä.jl  ^tAOji  jj."bi  ..,aj_j.aäjI  ■j'^.'^^y  cy-^^    n'>^^' 

Eine  von  'Abd  elqädir  ben  seiYi  eVaiderüs 
f  •^''^*/i628  (No.  1844)  an  verschiedene  Freunde 
gerichtete  Abhandlung,  zur  Gottseligkeit  im 
Denken  und  Thun  ermahnend.  Das  eigentliche 
Schreiben    beginnt  f.  367",   2;    \1j'S    |*^*=*i   l_j.*icl 

Schluss  f.  378":  o^Ä/i.j  "ij  »1^1  i.sui  ^Ji^ 
..Axt  Loj-i^  i3j.*aj.JLj  JU'j  La/o^^S"  ».a1.c  ,«.*:>3  Läj_j.^s 
^\   jüLä4.iLj   |>_^.w^«.jt  iiä'.L>.4.Ji  >_jLÄ^ii   *j     rj^^  cy^''^ 

8849.      We.  1587. 

81  Bl.  4'°,  25  Z.  (22  X  14;  IGVaX  7— 7Va"°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  die  ersten  Seiten  etwas  fleckig.  — 
Papier:    gelblich,   stark,  glatt.  —  Einband:   Pappband 
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mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1" 
(so  auch  in  dem  Vorworte  f.  I*"): 

^^^\  J..J    -psJI  ^\SS  >LuJi    JLftÄif  ^   "i 

(Verf.:  s.  Anfang.) 
Anfang  f.  1":  L\jU-i.JI  ^  ^_^L>  »Jü  A*:^! 

,  ä-^«i3i'    »..Ci,:>^  ^.j^    ikAiiXil  yuifii'  LT^r*;    r/*^'   g.lP'i' 


LJf 


>»^*.xAh^ 


.._».A.L«.Ä.J  ^j^lXJS     CJJ>|_y.:^    XÄ1.C    jj-Uii     ci^j5j    L4.J 

Ein  Trostbuch,  zugleich  zur  Unterhaltung, 
von  'Abdallah  ben  mohammed  higäzl 
ben  'abd  elqädir  elhalebl  ihn  qadih  elbän 
(daher  auch  elbäni)  f  ^^^Viess-  Es  ist  eine 
Sammlung  von  Sentenzen  und  Aussprüchen 
(.LiT),  Geschichten  und  Anekdoten  geschicht- 
licher Art.  Dergleichen  Bücher,  sagt  der  Verf., 
gäbe  es  schon  viele;  das  beste  darunter  sei  das 
»J»..i.Jl  iX«j  _.j.äi5  "i  deS(_5i>^lt^e^^  ^.,«..:öi^^c_j.J, 
nur  sei  es  zu  lang  und  deshalb  langweilig  und 
bringe  viel  Ungehöriges  vor:  deshalb  habe  er 
dies  Concurrenzwerk  verfasst.  Das  Werk  zer- 
fällt in  4  Kapitel  (deren  Uebersicht  f.  P  unten). 

1.  vjb  f. 2*  cXäj-jäJ^/Öo'  •^■«^■•S'j  v^^^  v5  •^)i  l-^ 

so  in  der  Uebersicht;  im  Text  selbst  steht 

(wo  aber  doch  ».ACi>"iil  ^a  nach  bAäü  aus- 
gelassen sein  muss). 

2.  vW    10'  CT"    '^-i)'^'  j"^^'  J"  JL^^',  ^^5  ji 

in  der  Uebersicht:  (».SC^'i  jLiu'^i  ^^-«  tLs-  L»xs 

in  der  Uebersicht :  JCtjÄÜ  .L^i-'ä^  ^/o  0,j  Uas 

4.  wjLj   63"   Aj.s^   *^^^'    5-'*    jL».ii'^'  ^z«   i^jj    L*^j 

in  der  Uebersicht:    jL«.i"it  ^^/«  ^^—Uj    L*^ 

KSjLIiJ\    i3y_»Aj5    v_;yai    i<J}^    'i^'i^j'    ^-o     ^y 


Im  4.  Kap.  stehen  folgende  längere  Gedichte : 

a)  f.  63"  die  ic>-^ii  »Juyaii^,  als  deren  Verf.  hier 
^..iiJiH  ^«»JAJliS  A*^  ijj  i\*c«!  genannt  wird 
(Anfang:  :<aj\  ^j^JiXi\)    (No. 7637,  1 5). 

b)  f.  63^  die  Qapide  des  Imäm  ^«sL-i-Ji  zur 
Abwehr  von  Schaden.     Anfang  (Kam.  dec): 

13  Verse  lang  (No.  3935,  4). 

c)  f.  64"  die  Qapide  ^*=-J^  J^;'  '^  <les 
^.i^J>\  ^jJuUJI  ^jj  ^^j   J.*^     (No.  8000). 

d)  f.  64"  die  QaQlde  ^^  ^^  Li  des  ^^*.j.vJ5 
(No.  3938,  1). 

e)  f. 81''  eine  Qapide  des  Verfassers,  welche 
er  nach  dem  Vorbilde  einer  Qafide  des 
^'^ijS^i^  ^y^^\  ^i  0^4.^  verfasst  hat.  An- 
fang (Kämil  dec): 

20  Verse   lang. 

Schluss:   Ä^ii  3>Ui  ij-f^i  cUäJS  ^J,c  sJJ  ^«.^i^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  etwas  vornüber- 
liegend, vocallos,  gleichmässig.  —  Abschrift  um  ^^*^lim 
von  ,.,L<j2/a.     ..j    rfJL*3    ^♦.S?    in  Qj^.*aii    bJä/O. 

Nicht  bei  HKh. 

8850.     We.  1639. 
3)  f.  47-101". 

8^°,  25  Z.  (21x15;  16  x  9 V")-  —  Zustand:  im 
Ganzen  gut;  zu  Anfang  fleckig;  auch  f.  83 — 91  unten  am 
Rücken  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  47"  von  späterer  Hand: 

^U^yf  (ji^ÄÜ^  ^L^f  ^f  "s- 

Titel    ebenso   f.  1*  unten   und  in   der  Vorrede  f.  48''   ult. 
Verfasser  (s.  Anfang). 

Anfang  f  47":  ^^a  ^UJi  ^S  ^^>^\  iJJ  J^\ 

^j  J^U^f  ^Ji  (_s^^'  "^^  •  •  •  j^^  ^^' 


a^^^iy  J5I  j    Jyij 


iiXJ^-oj    LlL). 


'i   C>?*^' 


.cXJf 


iJS  N/oLs^,   sJLs*  ^*aÄÄ*  (J^ 
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Ein  paränetisches  Werk  des  'Abd  elgani 
ben  ismä'il  ben  'abd  elgaui  (ibn\  ennäbulusl 
t  "*^/i730  (No.  1372),  in  7  Kapiteln,  in  welchen 
Schuld  u.  Busse,  Rechtgläubigkeit  u.  Ketzerei, 
äusserer  und  innerer  Glaube  und  die  guten 
Werke  als  deren  Frucht  erörtert  werden.  Die- 
selben sind  fast  alle  in  viele  Abschnitte  (J-*«})  ge- 
theilt;  an  der  Spitze  eines  jeden  steht  ein  Gedicht 
von  20  Versen.  Der  Verfasser  hatte  eigentlich 
vor,  den  Gegenstand  ausführlicher  zu  behandeln. 

1.  k_)Lj  49'  i-jj  'v^*^  'y»'  v^j^)^  'i_AJjsJ5  ^^UJ  j 

2.  vW  56"  '  lis  b  j^äj-  ^fp-  u>Uxi  v_o  'iüyJi  i3 

3.  ^'o    65'=  äJyüJÄ  iJ'il!  J,  ^  '•^i^^.:<^AaJt  sJ^-üUJ!    ^ 


4.  ^L   73' 


5.  ob   82'    üSo-Ls 


o 


OH^ 


J^ 


■•f±^^\    ^Lo   i 


gJ!  V^^j'  "•' 


^   JLs^ui   '^:5U"Ü^ 


6.  ob  89'  '■^\^y>\;  ^^>j-'l  tJ^  ;y  'qI-h"^'  o^  ^ 


gji  '^JV 


Uo 


r>? 


7.  v-Ji-J  97'    M  J    .L^^U    .!    '.L..^"i'l    ..Lo  3 


Schluss  f.  101':    -vi^'  ^1^   bu  Uä^  ^Xäj 

vX«.*-'^  jAS/jw  fcJ_)i3  »r?^  O"*  >^  l5^'  (  'ff?^*-'^  -♦^' 

Schrift:  klein,  eng,  gedrängt,  etwas  hintenüberliegend, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Die  Verse  im  Text  fort- 
laufend. Der  Text  in  Goldlinien  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift im  J.  1158  MoHarram  (1745)  zu  eigenem  Gebrauch, 


noch  die  Bemerkung  des  Verfassers,  dass  er  dies 
Werk  beendet  habe  im  J.  1085  Sa'bän  (1674). 
Schrift:  ziemlich  Itlein,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
<^_y*^^   *^^  i^   J^i^t-«-*'   im  J.  1159   Gom.  n  (1747). 

8852.     Lbg.  565. 

267  61.4'°,  25  Z.  (23x16;  17  x  10""').  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 

jj.j^l[i  i^ÄiÄÄ4.Jf  id^LjCJf  ij.*^]f  .  .Jv.jf  "i 

(^Jvvijyi  ^LiJi  (^j-*ä<'\  J>c  ^j  ^jlyPj  ^\ 

Anfang  f.  P:  Jic^b  y,\  ^j^\  JÜ  J.*^i 
,>M  lo\  .  .  .   wCiXJI   .o'iil,  ,«ÄiJ!  n^i  vXc  -Ai',x;dL 

^t  J^*i2äJ(  otjö  &A*Jlj'^  V^j  i5  'j'^^  «^l-^^  "^j^"  '-'*^ 
Erbauliche  Betrachtungen  in  59  Sitzungen 
^J^W■>  während  der  3  Monate  Ragab,  Sa'bän 
und  Ramadan,  von  Halil  ben  sems  eddin 
ben  mohammed  eZ^'o</an  erroseidi  f  "seyj.^^^. 
Zuerst  f.  1">:  /ji^  ...  ij;!  Jus  'uo^^'il  ^  ^jj^ 

^bü-  JLs  'LJ!  ^  ijJLs' 


8851. 


We.  1631. 


2)  f.  34-103». 

8",  25  Z.  (2OV2  X  löVi;  14'/2  X  7'/4»°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt  (doch  steht  f.  2'  ziu-  Seite  oben  eine  kurze 
Angabe    desselben).     Nach    dem   Schluss   folgt 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


(2.)  {.e-  ^,3Jt  ^1 


(3.)   12" 

(4.)   18' 

(5.)  24' 
(10.)  58" 
(15.)  86' 
(20.)  109" 
(30.  u.  31.)  152' 
(42.)  201' 

(50.)  229' >.^\  ^  ,jJ^  (54.)  244'gJi  j  ^jJi^ 
(55.)  247"  j.:su.^t  S  u-V 

(56.)  252'  ^JU  v^i  j  ^jj^ 

(57.)  255"  ^j:}\  iJT  ^  ^j.i^ 

(58.)  259'  ^^(  ^  ^yb^ 

(59.)  262"  j^\  ^lÄÄJt  S  u-V 

92 


«IaJs  bo  ^_J■•U.<  j  u^J^ 
_./0   bo  ^J>j   ob!   ^5  (j-J'^ 

jjbjt^    .^äaOäJ     ^baJls^ 
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Schluss  f.  266":  j^i=>  \J\s^  JI3  uJ  s^yii\  ^^.J 

Das  Werk  ist  vom  Verfasser  beendet  im 
Jahre   1159   Gomädä  II  (1746). 

Schrift:  gross,  dick,  kräftig,  rundlich,  allmälig  weni- 
ger kräftig;  von  f.  191  an  ziemlich  klein,  kräftig,  gleich- 
massig,  überaU  vocallos.  Die  TJeberschriften,  von  f.  191 
an,  roth.  —  Abschrift  im  J.  1261  Gom.  I  (1845)  von 
^^i:äJl  j.j!  ^^J^I'  J^*:s:"'  (f.  1—190)  nnd  ^Jo^j^J  ^i  ^ÜS> 


ItXil, 


^    ^A 


.s^xJi 


LS^ 


ui.-l  o! 


■>^ 


•^'^  o-  o^ 


An  einigen  Stellen  längere  Randbemerkungen. 
We.  1508. 

52  Bl.  4",  23  Z.  (22x16;  15' 2  X  9' 2"^").  —  Zu- 
stand: fleckig  (besonders  stark  am  uuteren  Räude)  und 
im  Anfang,  ausserdem  unsauber  (7..  B.  f.Sl").  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Titel  in  der  Vorrede  f.  2''  so: 

(Verfasser  s.  auch  Anfang.) 
Anfang  f.  P:  J..^.  J.   S.;^'  ^^Jki\  jH  Jv^! 


(jMftÄj  \'j-i^'i  1*1^-^ 


JLm^  ^2,    (ji^iiÄJ^    |.,f^,L*JS    .LXii  fS-tJar 


,.yj    vX*:^   j^vaÄJl  jj)    J.=>'i'     ,.L^"3i    Ä^i(    ^iüs 
»j^t     c>-5'_»Ji     viLt.li'    c>-^«      i'OjLXä     oa.1:>     |_^,LJ! 


N3Lyi,M^M      ^L\Äv3i    i'^J*,      5»L».*^ 


LtA^r    i_!jii>    «^JL     .*i2Jl    liSJU    ^AC    iiÄ.o*Ji    oIuXc^LJ 

Die  Betrachtung  der  wunderbaren  Eigen- 
schaften der  Siebenzahl  hat  Mohammed  ben 
'abd  errahmän  elhamdäni  abü  na^r,  vor 
^"0/1494  am  Leben,  zur  Abfassung  dieses  Werkes 
in  7  Sitzungen  veranlasst,  um  die  Bedeutung 
jedes  der  7  Wochentage  darzulegen;  anknüpfend 
an  eine  Qoränstelle  weist  er  die  Bedeutung 
der  Siebenzahl  für  den  Tag  nach  und  erzählt 
ziemlich  ausführlich  eine  oder  die  andere  darauf 
bezügliche  Legende  oder   Anekdote. 


1.  ^Ji^  f. 2"  i^L-L  ^JL«i-  ^JJ!  S^ 


r-?=i  ^ 


vlioL/   ^;d!    iV^-fi-i'    rj= 


3.  ij^H^   17"  ^  ^bü  iJJl  jLi^^^Ai-"3i  ^  i^^Ä*.^  j 

4.  ^^  25"  JJ-i^   ^. 


O^   LT-''  t^'J    l7^'  O*-^'    !.lN^:^:ö' 


jiÄj   »iJS    jLs   ili^!    ^j.j  J, 


5.  ^»JL^-    31"   UJL-jl    Ul   ^JL*i-    sjys  ^Lju^'^I    ^_^j  j, 

6.  ^JJlrs'   37"  J.ßJ  (_^L*i-  xiJ!  jLs  1]III5ijr"jr^7^ 

7.  ^jJis^  44"  LjjLj  (^JL*J-   idJl  ^3Li   iC**:>Ji    |.jj  ^ 

Ist  nicht  ganz  zu  Ende;  schliesst  hier  f.  52": 

lA*^    Lj    olij    L^^  L5'''j   iw-jLc    '^)y*°    ^■^rf^    i_)iv2A^ 


.xii    XJl 


i!     i^Jü»     *^L«J! 


Das  Uebrige  fehlt,  etwa  3  Bl.  (=  We.  1  802, 
1,  f.  102",   6  fi'.). 

Die   6.  Sitzung  hat  hier  ein  kurzes  Vorwort 

(f.  37"):   »J^*s.i  .  .  .  S^4-^.  S^lj  |.JÜI  i^ö  i.JJ  0<^\ 
'L^Ia^ö  (fc^3  «-JT  (J^.  *-Aic  \Ui  (_^a3  .  .  .  .\*>ü  Joj:>  (J^c 

Jede  Sitzung  beginnt  mit  einer  Qoränstelle  u. 
daran  sich  schliessender  kurzer  Tradition.     Dann 


folgt,   mit  der  Ueberschrift  u<Ji.>uJS  -bl^-Aj,   eine 

kurze  Angabe   der  zu  der  Qoränstelle  passenden 

7  Fälle,  welche  dann  des  Weiteren  erzählt  werden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  üeberschriften  u.  Stichwörter  roth,  gegen  Ende 
auch  anderes  roth  geschrieben,  so  f.  46"  und  47  die  Zeilen 
abwechselnd  roth  und  schwarz.  F.  12—20  sind  ergänzt, 
meistens  in  kleinerer  und  enger  Schrift.  —  Abschrift 
c.  """/less.  —  HKh.  111  7027.  Der  Anfang  daselbst  weicht 
ab;  er  ist  so  wie  bei  Spr.  1207  angegeben;  die  weitere 
Text-Angabe  findet  sich  aber  bei  Spr.  nicht,  wohl  aber  hier. 

8854. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)   Spr.  1207. 
55  Bl.   8™,    19  Z.    (18x14;    15'/2  X  IS-^").  —    Zu- 
stand:    sehr    beschmutzt    und    fast    ganz    wasserfleckig; 
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abgenutzt  und  abgegriffen;  f.  43  ist  ein  halbes  Blatt.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt,  dick;  f. 35 — 42  weiss,  dünn.  — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  (f.  P): 


CS' 


iijs*^ii 


ü^juiiXi  oLuo-wJ!  \jj  v_Jü^ 


Anfang    f.  1":    jj^t  jlJ.\    tLsltl    *IJ    .X*J.\ 
.L^'äi    soLwJi    xjU?I.    J!    „U:,    ,Sj"i!  o^^   Ov.*^ 


Schluss   f.  55":    ^  iii^!;  iJt*:^!  |._^  S^-Äs 

'J^5    ^'    'qaILjÜ!    l-J,    »JU    J^+J-i^    ^    äjLXS>    iU:^!^ 

l.^jj^  f.  P,  2.  13S  3.  20\  4.  28% 
5.   34%    6.   38%    7.   43"— 55. 

Schri  ft:  unschön,  aber  nicht  undeutlich;  geht  stellen- 
weisö  bis  an  den  Rand.  F.  35— 42  (14—25  Z.)  in  kleinerer 
Schrift,  zum  Theil  sehr  eng,  aber  deutlich;  vocallos.  — 
Abschrift  c.  ™,u94   ("""/less).  —  Nach  f.  26  fehlt  1  Bl. 

Von  f.  43  ist  die  obere  Hälfte  abgeschnitten;  das  auf 
f.  43^  stehende  ist  (von  anderer  Hand  geschrieben)  auf 
f.  42%  5  V.  u.  bis  42>',  9. 

2)  Lbg.  403. 
149  Bl.  4'°,  11  Z.  (25V3  X  17;  16  X  ll«^").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  Bl  1.  112  schadhaft  und  aus- 
gebessert. Der  obere  Rand  gegen  Ende  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rothbrauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1"  weiss  auf  Goldgrund: 

Verfasser  f.l'  weiss  auf  Goldgrund  in  einem  grossen  Kreise : 

Anfang  so  wie  bei  We.  1802,  1 ;  dann  von 
dem  Verfassernamen  an  so  vsde  bei  We.  1508. 
Das  l.  ,jJ^  f.  4%  2.  28%  3.  46%  4.  68% 
5.  83%  6.  100%  7.  116\  Schluss  wie  bei 
Spr.  1207. 

Schrift:  gross,  schön,  vocalisirt.  Ueberschriften 
meistens  roth,  auch  farbig,  (Stichwörter  roth.  Der  Text 
in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im   J.  959  MoH.  (1552) 


j^^A-^il     J^*^ 


O^    l^^ 


—    CoUationirt. 


Bis- 


weilen kurze  Randbemerkungen  in  Türkischer  Sprache. 

3)  Mq.  48,  1,  f.  1—69. 
148  Bl.  S-'»,  13  Z.  (21ä/3X  141/3;  15  X  lO«^"»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  Bl.  1 — 20  am  oberen  und 
unteren  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel   und  Verfasser   f.  1"  (von  späterer  Hand  richtig). 


=  Spr.  1207.  Anfang  ebenso  (von  A^-i! 
bis  UJlwj;  dann  aber  so  wie  bei  We.  1508, 
von  i^^  ij^'5!  pLä'SI  :i^f^\  JÜ  an;  es  fehlt  eben, 
von  den  2  ersten  Zeilen  abgesehen,  die  ganze  Vor- 
rede in  Cod. Spr.).    Schluss  wie  bei  Spr.  1207. 

Die  Blätter  folgen  in  der  Mitte  so:  49.  60—67.  50—59. 
Lücke  von  1  Blatt.     68.  69. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  etwas 
flüchtig,  stellenweise  vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Auf 
den  ersten  Seiten  und  auf  f.  20*"  und  29"  stehen  Rand- 
bemerkungen. —  Abschrift  c.  '"""/istii.  —  Auf  Bl.  20 
folgt  jetzt  Bl.  20*. 

Auf  die  Innenseite  des  Vorderdeckels  ist  ein  Blatt 
geklebt,  an  welchem  der  Anfang  aller  Zeilen  beschädigt  ist: 
es  behandelt  die  Verdienstlichkeit  des  Fastens  im  Ramadan. 

4)  Lbg.  423. 

72  Bl.  S'»,  15  Z.  (I71.,  X  123  4;  121/2  X  9™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  unsauber  und  fleckig,  nicht 
selten  ausgebessert.  —  Papier:  gelb ,  stark ,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken. 

Anfang  vpie  bei  Lbg.  403.  Schhxss  im 
Ganzen  ebenso. 

Nach  f.  3  fehlen  4,  nach  f.  6   10,  nach  f.  65  2  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich.  Von  ver- 
schiedenen Händen,  zum  Theil  vocalisirt;  im  Ganzen  rund- 
lich. —  Abschrift  c.  "^/m?. 

5)  Lbg.  447. 

93  Bl.  S"°,  13  Z.  (2IV4X  14;  UVs  X  SVa""").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  die  ersten  Blätter  nicht  ganz 
fest  im  Einband.  Der  obere  Rand  in  der  vorderen  Hälfte 
etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titelüber- 
schrift  f.  1":     oLoty*J!    '^IXf.    —  Verfasser    fehlt. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Lbg.  403. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
deuüich,  fast  vocallos.  Der  Text  in  rothen  Strichen  bis 
f.  31";  dann  nur  noch  f.  41*  so.  —  Abschrift  im  J.  1112 
Ramadan   (1701)    von  (CvX^'^!  ü-*~^  ^X*.wJl  qJ  Jv.»s^. 

6)  We.  1685,   2,  f.  25»— 97% 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).    F.  50  schadhaft. 
F.  71  lose.  —  Titel  fehlt. 

Anfang:    .  .  .  ä^^LaJt^  QAiljtJi  <jj  jJJ  lX^I 

1.  Sitzung  (die  Ueberschrift  fehlt)  f.  26% 
2.  29%  3.  39%  4.  50%  5.  58%  6.  67%  7.  74». 
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F.  90*  ff.    ein    Appendix:    io!    J..*i25  j.  J^ias 
Schluss  f.  97"  unten:   j>.^\  Jjiäj  q!  »jJ'**j 


Abschrift  im  J.  ""/no3  von  ^j 


^Ijl 


O^ 


J^-t^s^ 


7)  Spr.  2006,   1,  f.  1—27.    127  —  149. 

199  Bl.  8"°,  21  Z.  (21  X  lö'/a;  lö'/s  X  lO''"').  —  Zu- 
stand: durch  und  durch  unsauber  und  wasserfleckig; 
zum  Theil  am  Rande  beschädigt,  so  im  Anfang,  wo  bes. 
Bl.  1  gelitten  hat.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  wie  bei  Spr.  1207  (fast  ganz  wört- 
lich bis  zu  ^JL.^i^);  von  ^l.cLs  an  so  wie  bei 
We.  1508.  Schluss  fehlt,  vielleicht  3  Blätter. 
Das  zuletzt  Vorhandene  ist:    „LjCij!  qLs  Jsju  Lo! 

1.  Sitzung  f  2%  2.  133\  3.  139%  4.  145\ 
5.  26%  6.  8%  7.  14\ 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  »^o/hst.  —  Die  Blätter  folgen  so:  1—3. 
127-149.  25-27.  4-24. 

8)  Pm.  215. 
78  Bl.  8™,  19  Z.  (201/2X141/2;  151/2  X  S»").  —  Zu- 
stand; nicht  recht  sauber;  die  obere  Ecke  und  öfters  an 
den  Rändern  wasserfleckig,  besonders  Bl.  1 ;  die  ersten 
Blätter  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  — 
Titel  und  Verfasser   fehlt. 

Schluss  f.  75"  wie  bei  Spr.  1207. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  von  («jXI^  Jy.c  ^-jJ  O""*^^  '™  '^'  ""/i'6i- 
Collationirt  in  demselben  Jahre  von  ^Ji^^^y^  qJ  ,  c*-=?  ^ 
und  ^^c  _L>-1  ^J  ,  ^aLua/o . 

Zuletzt  folgen  die  Blätter  so:    74.  76.  77.  75. 

F.  78*  enthält  aus  ,  ,JÜ!  -:s:  .*^*>aj  ein  kleines 
Stück  betreffend  die  Erklärung  der  Abkürzungen 
im  Qorän  ,  ii^c  j3- . 

F.  1"  enthält  eine  Stelle    aus   einem  Werke 


.Allerlei«      s-L^liS 


^ ,      verschiedene    Sen- 


tenzen    von    ,c-<XJI    ^-.fjJsJi   *^     und    auch    von 


9)  Pm.  57. 

48  Bl.  8",  19  Z.  (I91/2  X  143/4;  151/2  X  10™).  -  Zu- 
stand: nicht  frei  von  Flecken;  an  einigen  Stellen  aus- 
gebessert.—  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: schöner  Hlbfzbd.  —  Titel  f.  1"  in  der  Mitte  zur  Seite: 

und  ähnlich  f.  1"  oben  mit  Bleistift: 

Schluss  wie   bei   Spr.  1207. 

Bei  dem  3.  ^jJ-^  f.  1  5''  steht  in  der  Ueber- 
schrift  aus  Versehen  ,j.-jl^*  für  eJLiJl 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
deutlich,   vocallos.   —   Abschrift    um   d.  J.  '^""wss    von 

F.  48*"  enthält  eine  Geschichte  Mohammeds 
mit  v_jj*>  ^  v^,»jsu.^,  einem  langbärtigen  ur- 
alten Zwerg. 

10)  We.  1802,   1,  f.  1  —  109». 

131  Bl.  8",   17  Z.  (21i2Xl5'/2;  lö'/a  x  lO''"").  — 

Zustand:   ziemlich  gut.  —  Papier:  grob,  gelblich,  stark, 

etwas    glatt.    —    Einband:     Pappband    mit  Lederrücken 

und  Klappe.   —   Titel   f.  1''   (von   etwas   späterer  Hand): 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  2'':    j^=>^Jt  J^\  exiH  ^Li  Jm.J.1 

.        Li^*^       ^^>.C      |.^LJI^       3j.)lAaii,     JJljil\     JTtj*^^    j'-^' 


iiii-i  ^,1  Jici 


J)  ^^_- 


Jy.c  ^  ^*^ 


Anfang  fast  genau  so  wie  bei  Spr.  1207. 
Schluss  ebenso,  l.^is^' {A%  2.  19%  3.  33% 
4.   50%  5.   62%   6.   74%  7.   86*. 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  rundlich,  etwas  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  1252  Ramadan  (1836).  —  Bl.  2  etwas  später 
richtig  ergänzt. 

11)  We.  1775,  25,  f  127"— 129*. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  f.  128.  —  Titel  fehlt. 

Dies  Stück  aus  demselben  Werke  handelt 
von  den  7  Vorzügen  des  Montags.  Es  beginnt 
hier:  ^^yj^j"!)!   fjj  ic^^^  '^^  J^^  sUixJ!  ^j^iju  ^li 

Dann  wird  der  1 .  Punkt  davon  ausführlich 
erörtert,  nämlich  das  Aufsteigen  des  Propheten 
Idrls    zum    Himmel    (=  We.  1508,  f.  17»   ult. 
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bis  19",  4).  Die  übrigen  6  Punkte  sind  fort- 
gelassen. —  Dann  f.  129"  eine  Anekdote  von 
7  Dingen,  die  zur  Zeit  von  7  Propheten  eine 
Entscheidung  gaben :  es  handelt  sich  um :  ^IjyiJ^ 
'iU.Ju^\,  äJlwJi^J!,  jLÜ!,  d^U  »^-a^^  ,*J^'-    Anfang: 


tLuJ"3i 


a' 


li-ji^AM   c^-Sj    iS   (»LXs-   Ä** 


ÄÄ^ 


12)   Mq.  180%  f.  73. 
Ein    Blatt     aus    dem     Anfang    desselben 
Werkes    und    zwar    Blatt  2    des    Werkes,    den 
Schluss     der    Vorrede     und    den    Anfang    der 
1.  Sitzung  enthaltend. 

8855.     We.  1601. 

75B1.8'°,  15Z.  (<-.13-17Z.)  (17xl2V3;  12'/3X8V3'="'). 
Zustand:  nicht  recht  sauber:  in  der  oberen  Hälfte  (und 
gegen  Ende  auch  in  der  unteren)  stark  wasserfleckig. 
Etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verf. 
TOn   späterer  Hand  auf  der  Vorderseite  des  Vorblattes  b : 


(CvXÄS  .41AW.J  Lj 


iL 


.:\ 


Titel    so    auch    in   der  Vorrede.     Verfasser  s.  a.   Anfang. 
Anfang  Rückseite  des  Vorbl.  b:  *IJ  lX^^^I 

.-xiLlij'  ,  >>c  "51  ...UiAc  "5.  ,..*s>;*U  KasL«]!.  .-^iljtjl  »_j, 

\*.*:>-   v_jIä5^    1kX$.    .  .  . 


j.j5    ^*^jl 


Jl 


W?;^*-- 


;Ji 


«äJS 


.;;^ji   »LÄ-v 


».x.^'^Aa^  0,J>    IS..A9 


Sammlung  erbaulicher  Geschichten  (iüL<s>), 
von  'Omar  ben  elhasan  (in  We.  717  el- 
hosein)   ennisäbürl   essamarqandi. 

Das  Werk  zerfällt  in  22  Kapitel,  jedes  in 
10  Geschichten.  Die  Uebersicht  der  Kapitel 
steht  Rückseite  vou   Vorblatt   I1. 

7.^1^  29"  tUjJl  J.«i:5  ^i 

S.^L  32"  ■i.^.J^\  i.ij^  \ 
10.vLi40''xS>AAaJIJ..aJ^3 

ll.vL'  46"  ^Ui  Js^j  ^5 


3.>_;L>  12''  o5^x-o  ^3 
4.vL>  18"oS_^i-^JIJ.->E5^5 
S.vL'   22"        J._:.a_s  j 


r^ 


Ä.JL.s^AaJi 


[so     auf     f.  b''; 
im    Texte    steht 

IS.vL-  52»  w_^äJS  J.^  j 

15.v^L.59"Js>M5^jJii, 
Schluss    f.  75": 


1 7.  vij  63" UiAil ij>XA  3 

IS-vLi  65"    »5Lsu.iI  j 

19. 

20. 

21. 

22. 


C5' 


J.X«, 


L.68" 

:<;^i    t 

L70" 

jAxil    J. 

L74" 

L5ij.aj- 

^oSy     JLÄS 

U^Jlsii    (^i^i.^ 


AX3 


r"   '^^j' 


;"5t/o 


C5^^.; 


Die  einzelnen  Geschichten  fangen  immer 
mit  ^jk-i^Jl   i3^s  an. 

Schrift:  klein,  etwas  flüchtige  Gelehrtenhand,  ziemlich 
deutlich,  vocallos,  auch  fehlen  öfters  diakritische  Punkte. 
Ueberschriften  roth,  fehlen  dann  aber  für  die  Geschichten 
von  f.  47  an,  und  für  die  Kapitel  von  f.  61  an  ganz;  für 
letztere  sind  sie  von  f.  49"— 59"  von  späterer  Hand  schwarz 
ergänzt.  —  Bl.  72  und  73  fehlen.  —  Abschrift  c.  ^1494. 

Arabische  Foliirung. —  Die  einzelnen  Geschichten  fangen 
an  mit:  c;/.«-»*».  —  HKh.  HI  6700  (er  nennt  den  Verfasser 
'Omar  ben  aßmed  u.  s.  w.). 

Auf  Vorblatt  a  stehen  einige  Aussprüche 
Mohammeds ;   ebenso   Vorblatt  b. 

8856. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  717. 

85  Bl.  8'°,  17-21  Z.  (191/2x14;  U-löxS'/s-g^s^"»). 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  an  mehreren 
Stellen  ergänzt  und  ausgebessert;  so  f.  45  —  47.  55.  76. 
82—85;  Bl.  34  am  Rande  beschädigt.  —  Papier:  gelb, 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titelüberschrift   und  Verfasser   f.  1": 

Nach  dem  Titel  fängt  hier  sofort  die  1.  Ge- 
schichte des  1.  Kapitels  an,  ohne  dass  jedoch 
weder  die  Ueberschrift  des  Kapitels  noch  die 
Angabe  „I.Geschichte",  wie  sonst  üblich  ist, 
gemacht    worden.      Hier    ist    der    Anfang    so: 

i^\  |.yj>  gyjÄ  ^J\S  Jus  j^U«J  :>\S>^ 

Schluss    (etwas  ausführlicher  als   bei  We. 

1601)  f  85":    ^^\j  ^lai  ids-Üli  J>yi  ^j'  »J  6^ 
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*^=5   i^V  i/-^^   G-  L?^"^j)   ^-^J   C5<^y^   W?'->^' 

■jus   '^iL<i1 

Abschrift  vom  J.  1068  Qafar  (1657).    Diese  Angabe   | 
betrifft  den  Haapttheil  der  Handschrift  f.  45—49.  52—68. 
72—85.    Hier  ist  die  Schrift  ziemlich  klein,  gleichmässig   l 
und  deutlich,  vocallos.    Ueberschriften  roth.     Das  Uebrige   ^ 
ist  ergänzt,  und  zwar  f.  1  —  15.  20—44  von  kräftiger,  guter 
und  gewandter  Hand,  während  die  Schrift  f.  16 — 19.  50.  51. 
69 — 71   ungleich  und  unschön  ist. 

2)  Mq.  432. 
45  Bl.  8™,  15Z.  (21>cl4V4;  15x10'='").  —  Zustand: 
fleckig,  bes.  gegen  Ende,  und  unsauber.  —  Papier:  gelb- 
lich, ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Europäischer 
Pappband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.    Anfang  fehlt. 
F.  1  —  8  =  Kap.  4,  1  Ende  bis  Kap.  5,  7  Anfang. 
9_26  =      »     7,  4      »       »        »   11,  7         » 
27-34  =      »   14,  9      »       »        »   16,  10       » 
35—41  =      »   19,  5      »       »        »  21,  4         » 
42 — 44  =      »    ?     1      »       »     zur  8.  Geschichte,  Anfang. 
45       =      »    ?     7  »       »    9.  »  » 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """"/nss. 

8857.     Spr.  1365. 

119  Bl.  8"°,  25  Z.  (20'/2Xl4V2;  15>,2  X  S'/s'^"')-  — 
Zustand:  fleckig,  schmutzig,  defect.  F.  5  fast  durch- 
gerissen. F.  54  und  59  lose.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang   fehlt.      Das  Vorhandene   beginnt 

so  (f.  1"):  Jäii    uijxii   (^5-g^'«    (^'    o|j,M~    J;^' 

^^,y*^.^.  "^   ^^  (»^*  ^]y*'"  ^mJ\   kXj^  ^\  is^y^ 

^1  äjuL»Ji  tLt^\  ÄJoX«  jj^  ijol  (*^J;  Ü-***-^  "^ 
Erbauliche  Betrachtungen  und  Geschichten. 
Dieser  erste  Abschnitt  enthält:  f^i^_y:  äLs-LU 

Dann  folgt  f.  3"  ^  ^J>T  fjis-  S 


)y^j  »^j  y^ 


5" 

6" 

7" 

10" 

13" 

13" 


^\jj.\  ^^  s 


r=  r^ 


sLSi 


/^ 


^_^s^Ob.<w    u>*^J    j  fc-ä^aJ     ,  <r^^^    r^l-^    '^  '^ 


r=  (^s^^ 


sli.   Sc» 


LS^' 


*iil    aSiji    So 


15"    .J.JS  S 


14" 
17" 
19" 
20" 

23" 

25"  K*^.; 

27"L>..,»iüuJc-cu>-jA>    28"  Jo.UcisiüG>   29"^L.i.! 
32"  |*SCo    ;_^S    sli^    J,    J^*:>   j^    ÖLjw    Ä*ai 

38"  j-<  \J  ^^_;=-  L»^   ^L^l  ^1(1  ^;jj  &.!.*>  Ji^ 

48"    «.^jjj  '-X*£>!  J;^JJlaäJt^  qUaL«  »jJ^j  <AjL«J!  ii»ai 
'jL*5Ü!^    (.UxiU    >JoL;>    i_a.Aj^ 

56"  i5>>-!l  äl-J!  j^  »J  <»j  l-'»i  ^jljiJi  Qj-^*^  *-*^ 

60"  oLlXs»  iJu^  (darin  Äi*-w.*i5  j«  ^3). 

Das  Stück  f.  48"  ist  in  Versen,  deren  Halb- 
verse sich  auf  einander  reimen  (»j>-.^i;xi).  Nach 
f.  71   ist  eine  Lücke. 

Hieran  schliesst  sich  f.  72 — 80  ein  zusammen 
gehörender  Abschnitt,  in  Kapitel  getheilt: 
7  2"  (Kap.  1)         \)-X-I'j  (JjLc  »j_jjic  j  ob 
j4J-\  ^J.^  i^Jj-äc  ^3. 

Lj_J!    J^T   iu_5.Äc   ^ 
sLilii    «iU  iüjjic  ,3 

Es  folgt  f.  81"  ^>>j.il  u~JSj  cUi"^!  ^3  >^i_^i  iUai 
(Anfang:    ».il    (»^^'s   ^-^-^'-i  c^'  *^';  y'^ 

j^ü./~j    qL^JI    j>«hr:    ti^l-o  (jl-^J-5'    (*H»^*    i5    o*-^ 


(J^AÄÜ^    ^c 


O 


.UaLw       _15Ü      ;3 


73"  Kap. 

2 

74"      „ 

3 

74"      „ 

4 

75"      „ 

5 

75"      „ 

6 

77"      „ 

7 

78"      „ 

8 

79"      „ 

9 

j:^      äJ      qI^^j      .iNyoUo      bjiü^! 


(gji   L^LU  ^^- 
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'sjic     i^c.    s-kü'  LXji_j.5     Lf*s_»     f**'^   '.X.*^ 

99»  'jLjCJti  pUdL  ^^  ^.x\i  ^^^Ls.  Jw^t  iüLX=>  iüaä 
Nach    den    Einleitimgsworten    föngt    die 
Geschichte  an :   jS^ki  f^^^^  ^*^  '-"y^r*  ^^ 
m'\J>    ^J^c■    ^ij    ic''^     j^*J    _j;y4    J^'    '^^ 


101 

102 


,L.i>i 


Jfi  '^•^ij  jr*  '^^  i^r?-  '•^i  o- 


Diese  Erzählung  hört  hier  mit  f.  119''  auf, 
ist  aber  damit  noch  nicht  zu  Ende.  Das 
Uebrige  fehlt.      Nach   f  117   ist  eine  Lücke. 

In  den  Erzählungen  sind  hie  und  da  Verse 
angebracht. 

Die  Schrift,  klein,  deutlich,  regelmässig,  vocallos,  ist 
nach  f.  48%  90i^  und   102»  vom  J.  "";i7j4. 

8858.   Spr.  1210. 

265  Bl.  8^°,  15  Z.  (20  X  13;  15V2  X  9'h™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  und  fleckig,  oft  ausgebessert. 
Bl.  1  u.  265  von  anderer  Hand  geschrieben.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1°  (und  Vorrede): 


Verfasser   f.  1 


U^i»-*- 


Jf 


jUi 


^Lijl     (^^il       lAnfcC      ,..J       ft^^J^I 


Anfang  f.  1'':  nj^Iait.  j-^aIläjI  i_j,  \i.j  iX*J-\ 
i_y.*Ä.ci.j  ^.sy^LiJ  i_)L*i   ^^■^  "-^^j  •  •  •  ^*^  Ij^A«.  (J>c 

^jl    ii-Ä^*-«.    L^j'i'il'i  '^S^^s  ^^«J^Ä^'i  üjLj=\*aJi  ^"iLi  jJvCj 

Dies  Erbauungswerk  des  püfl  Ibrahim 
ben  'abd  elwali  elirbili,  wol  dem  8.  Jahrhdt 
angehörig,  zerfällt  in  eine  Menge  ungezählter 
Kapitel.  Es  behandelt  die  religiösen  Pflichten 
und  Vorstellungen,  die  Anforderungen  der  Moral 
und  des  geselligen  Lebens,  unter  Anführung 
vieler  Aussprüche  Mohammeds  und  Anderer, 
und  bezweckt,  den  Menschen  zu  rechtschaffenem 
Wandel  anzuleiten.  —  Zuerst  fangen  alle  Sätze 
mit   Gebet   ((i-t^')   an;    dann: 


47'       >.«AO  »>jLj. 


L 

47" 

»^  'i.4.b\i    »Lsj  (3  >_ 

L 

47" 

'ij'.^.*aJ!  y<ai  j  w 

Lj 

j^iA^  M  ^yl^Ä.J 

L 

48" 

:^  t^ji  J.^5  j  V 

Lj 

50' 

;^  C5^'    »li^   J.    v_ 

L 

51' 

^    j*c  J>«i=5  i5    V 

L 

vLiaii 

54' 

CT^   ;♦=    »^b   i    V 

L 

vLLii 

Ij 

55» 

^.,Uic   J-«^5  ^  - 

f  .3'  tUAji  oLsJ  i  v:»     44"  0.1  J^^.^^  y^i  ^  >_, 

7"  .iiXJI  J,  ^Ai.iüi  >_ 

11'  /aJI  u-!L^  vS  s 

13"  ^^UJl  J.->i=i  i  V 

15'  ^^l.ftJl  xi^  j  >_ 

15"  id*^  »yCj  u^  vi- 

1 9' xiä=^5  ^ji  olji  i.  v'.'?     55»   ^.,Uic   J..:2J  ^5  ^L 
22'  H^L^:i  J..>as  j  v'-J  o^^=  a^' 

23»  üSL.«.;!  y^i  j.  vW  '  55"  .,j      iic  Jw^s  j.  ^L 


23" 


O 


I3"i5   J^.as    j:    k_)Lj 


JlIj 


C5- 


24'    !5j.U:Ji  J^^i  .J,   V 
25"  »^löjl   üi*?»  j 

28'  KJiJUJl  b>Ji*.2ii  j. 
28"  j^^-».jl  y^i  j 
29'  J^>U.i!  J.^5  j 
80' 
30" 


jL 


31" 
34" 
35" 
36' 
39' 
40" 

b 


cLs»v.Ä*«^l   J. 


56" 

58" 
58" 
59' 
59" 
60' 
61' 
61" 
62" 
63' 
63" 
66' 


xsAfl.>!  ^  ^_ 
CV.J1JI  i*^  J.  V 


41"  v_Ä*l   |V^ij.s    o 
42'  v_a..jj„/*s.;;.jl  j   v_iL 
43'  sj.JLAaJ!   J.^s  j  v^Lj 

^>.iJl    (^E 

44'   ».*"s^   ^Äij.i>  j,  i_)Lj 


CT' 
66"  ^oiJi,  ^=ii  i  >, 

J-^i  je  \).j1  j 

68'  ».Ui  ^^J(  jküt  j.  >_ 

68"         i.'^t^l^:\  s  <r 

74"  wA.Li>  ^-.5  ^ 

75"  l-ji-*0;      J,a5  ., 

77'  oLajcXJI  .. 

77"    ^^r  ^Jj.i  j  ^ 

78"     oij^a^äJ'    j  «r-' 
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78"   vl~*-'i^-^>   ^    vW 

Lac.    xcLläjI    j.    v_;Lj 


83» 
87» 

89" 
90" 


93" 

94» 

98» 


Uli   ,  cJvji   A 


99"   :JI^  xjj^^Jl  ^  vW 
100»  (j>c  J^^l   ^5   vW 

101"  JLJ5  ^i  j  vLj 
105»^^:^L«iil  |.^lii  vW 


107»  ^tJ!^, 


108"  ^u:^i    ^5   vW 

109"  l^lii?^^  j_^ai5  ^5  vW 
114»  j^],]!  j^jis  j  vjL 
115»  LjJl  ^  ^L 

116"  &.*^sJl  >_ä*a.  i5  k_>Lj 

122»^j_j*aÄ;^!|.^^Sv_;b 
128"  ^i^  xsa3  j,  vW 
1 3 1"  .■OiJU*=>j  ü««  ^5  vW 
134»  jü^l  üä*o  ^5  vW 
137»  ^^_^H  iCsAO  j.  vW 
139  »|»i*^*L'  i<S-*a*]i  j  vW 


142»^-ya«J!jCAi''^^ivl^ 

143»(jJii-5  ^;j-.=>^5  vW 
144»  ^ii-i  i_^-w  j  vW 
144"  L;Üi  o^"^  '^  '^'^ 
145»  ^/j!j  L^wJi  j  vW 
147»  ->5.j:ji  J.«i  i5  vW 

148»,WA*ail,.,i»£>ij^l-l 

148"  (jUi  ^j.^  ^  vW 
149»  v_Ä^.:2ii  j  w-b 
149"  ^jJ^ii^Ji  ".J  S  vW 

151»  ^^^5  ^LjCJI  j,  w^Lj 

/  0,-9  .Ji.        ^>Jj'l' 

153»«i)^UL,(jjJ(  j,  vW 
154"  ^Ji  j  vW 

155»  jL:^i  ^y^i  vW 
155"tL-«^l^»LÄäii;3>_.W 

158"  o..*ib  .^1,\  S  ^^ 


.3Cii5 


«.*Jls    jj^e 


JV 


Jl 


140"  _>»«Jlj  ^1  i  vW 


159» 

160"  (j.jQiiS  ^^i  S  vW 

161»  ,.-,<   ».Üj  U*s  1— iIj 

162»N»A«.Jl,iC..y;>üi  JvW 
164»  ^c  jLiXÄ^!  j,  oL 

164»  ^.-^Jl  Jsi  j  ^W 
165»     |J^cX.*a-J(     i    ujW 

165"JU:^;5  *Ui  j  vW 
166»^_^*Ji.  LX.vy.ü  j  vW 

167»       ».>lf*li  J.  '-jW 
167"  ^j\^^\  v>Us  ^5  s^W 
169»  iüjiil  Ä**a  ;5  vi- 
170»  l^\j,  gj^l  j  vW 
171»        iüjiAäJ!  j  v_.L 


178"  ».Ui  /  J  j  e^jJ^s 


jji^'S!  j  i^^lj" 


179"  A*i^  (^ 

LS' 


CT^  i>^'  r** 


Xaa3^ 

185"^UIiw.5.^?.vLj 
186»  j^öl^i  ^5  vW 
188»  _^i^iL^.jaS  ^3  vU 
189»  tUJl  ^  vW 

190"ij-3^s-':iSj4iJlivW 
191"ä_jj^_v~Ji-[y:«i  j  vW 

192"KxAa«:!^iCcLLJI^5vW 

195"  LJI  JUci  ^  vW 

196»  iy.iLJ!  j  vW 

197»  *UL>  ^Ui^l  j  vW 

197"  v^ÄJi  j5  vW 

.Lft*Ä*«'5iS  j3  vW 
tL>Jl  i5  vW 


200» 
201" 
205" 
207" 


208"     j-ij.-i     i     vW 

211»  HoL«Ji  j  vW 

212»^^wU/5<J5liiiv_.b 
213"  J.^U;  ^L,s  ^5  vW 
2 1 9»  iJ^iJi.  iyiä~\  ^3.  vW 

225»  ^s.xl\  oL^=.  j,  vW 

226"^R^J!oi^A^i  vW 
229»  Läiäj  Lä>J!  ^5  vb 

>         r  •■  ^ 

231»     ^>c     _.*aJI     ^~    vW 

234»slj^c-jli;j-UÄ^5>_,Lj 
234»  iUsL«]5  i  vW 
235»  x**iJ\  jJCä  ^  vW 
236»  J.yy:J;  ij  vLj 

238»   i>e  /xi.J\  ^3  vW 

238"  i<*J-Lil  i  vW 
239"  ^^j:i\i  »^.5CsJI  j  v^J 
241»  ui^S  i  vW 

245"  ^yU-i*«^l  j  vW 
246"  LJCJi  ^  v_.1j 

250»  «iJ^Ä^aJI  ^3  <^li 
250"^cO„b  LJb  j  vLj 

2  5  2;^j  J^:^i  oLä*o^  vW 
257»äsjL^(  w^lL^j  >jLi 
258»  KS»!/^  jit^ii  j  vW 

260»  JCsJkAoJi  J^AiM  ^3  vW 

262»  JLJS  v=>  ^3  vW 

263»  JUS  ci^j;,  j.  vb 
263"  w^Jdj^  ^j^ii  S  vW 

264"  ^l^"ii  J6  S  vLj 
^L#uJS^ 
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Die  Handschrift  ist  theils  defect,  theils  folgen  die 
Blätter  unrichtig  auf  einander.  Das  erste  Blatt  der  Hand- 
schrift hat  gefehlt,  ist  aber,  wie  es  scheint,  richtig  ergänzt. 
Nach  f.  2  scheinen  5  Blätter  zu  fehlen;  nach  5  und  13 
ebenfalls  je  1  Blatt.  Dann  folgt  f.  14— 101;  dann  fehlen 
4  Blätter;  dann  f.  258— 263;  256;  185—255;  104;  dann 
fehlen  8  Blätter;  dann  105—107.  118.  119.  121.  120.  122. 
123.  108.  109.  124.  110  —  117.  125.  126—184.  Es  bleiben 
übrig  102  u.  103,  sowie  264  u.  257.  Diese  werden  unter 
den  nach  f.  104  fehlenden  ihren  Platz  gefunden  haben. 

Der  Schluss  fehlt;  denn  das  auf  f.  265* 
von  anderer  Hand  Hinzugesetzte  ist  schwerlich 
das  Ende.  Es  wird  daselbst  der  Inhalt  des 
Werkes   kurz  recapitulirt. 

Auffälliger  Weise  ist  f.  38",  3  von  unten 
bis  42**,  7  von  oben,  wiederholt  auf  f.  75'',  3 
von  oben  Mitte  bis   78",  letzte  Zeile. 

Hin  und  wieder  sind  Verse  beigebracht. 

Das  Werk,  mit  vielen  Aussprüchen  Mo- 
hammeds und  seiner  alten  Anhänger,  ist  für 
die  Sittengeschichte  interessant. 

Schrift:  schön,  klein,  vergilbt,  deutlich,  reich  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  c.  ^isav- 


8859.     Pet.  369. 

201  Bl.  8'°,  25  Z.  (203/4x141,2;  14',2X9V2<^"').  — 
Zustand:  gut.  Im  Anfang  und  am  Ende  der  Rand  etwas 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe,  in  einem  Papp- 
futteral mit  Lederseiten.  —  Titel  f.  1": 

|.j^.gif   ^Xa>.»_5     ftjixl\   lX««jÄ^   V''-^ 
so  auch  in  der  Vorrede  f.  3"   und  in  der  Unterschrift.  — 
Verfasser  f.  P:  ^ij^  Jijf.     Nach  f.  132": 


Anfang  (nach   dem   Bismilläh;    über  dem- 
selben    ein     goldverziertes    Frontispice)     f.   P: 

»J  '^j  ^Lioj  /  äJLi>  s\jM,  («JL*JU  U  ^j^-S'  *JJ  iA*:ii 

i»i'Ls»  &j  ig*^i  lM*!!  qLIiL«  iA.j..i;  lAäs  ^Xäj«   .  .  . 

Ein   zur  Belehrimg  und  Erbauung  verfasstes 
Werk,   alle  Gebiete   des  Lebens  berührend  und 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


zum  Nachdenken  über  die  Flüchtigkeit  des 
Daseins  und  Verwerthung  desselben  zu  frommem 
Wandel  und  Glauben  anregend,  von  Abu 
hämid  ben'abd  elmohsin  (ben)  essäfi'i 
elmawäzini  elqazwmi,  dessen  Zeit  mir  un- 
bekannt ist.  Es  ist  in  32  Bücher  getheilt,  deren 
jedes  in  eine  Anzahl  Kapitel  zerfällt,  deren 
Uebersicht  f.  3"  — 8"  steht. 

1.  vL^'  f-  8"  (in  9  vLj)  o^.^^^  ^>^ly»  d> 

l.o'u  8"  ^■ij^-^-^\^  Jaxl\  J. 

l.Jwtä    9"  üJCäaäs»^    bvX=>    j, 

2.  Jw^j  9"  AUS  J>   ^\jü  ^JJi    Lijjji 

3.  J-ai  9"  ■   *o_^5  s 

3.  OU     11"  J^:^>^!    S 

4.  v_jLj  1  P  L\;0>»;Ji  yj,  'iL*Si\  ci/jCi  J 

5.  ob  12"  ^^Lvö":^!  fji.=>  .„oL^  ^ 

6.  ob  13"  ^=-;L=>.  ^bJi  J^b  iOiw^x.  i5 
7.0b  14"  »jUxc!  oJXll  ,._^)b  U*s 
8.  ob  14"  iü'^!  |Vj.s  ^ 
9.0b  14"  B_i^£jJI   ^.^TJÖ  ^  j^^  (*X:>  3 

2.01^   15"  (in  11  ob)  b>.^t  pbC=>t  ^3 


I.Oj  15" 

2.  ob  1  6" 

3.0b  16" 

4.0b  17" 

5.0b  17" 

6.0b  18" 

7.0b  19" 

8.0b  19" 

9.0b  21" 

10.  ob  21" 


iJ^J^    l>b5    (JP- 
XÄAJi^l   ,5   täj^s^m   -bj!yi  i5 

l»**o    j_y+^'    u^bai>    j3 


11.  ob   22"  ijJL-j  ^^^i^^. 


,0>bfl  i3» 


»AX,   W) 


o 


.Lu  j 


3.  obiT  22"  (in  9  ob)  iOwJ!  |.bCs>t  ^ 

l.ob   22"  |I1  tb.b"^S  -iJolXA  i5 

2.0b   23"  j^5  (joj,  ^ 

3.  ob   23"  XjLäXJI  0:2^  j;y«^'  ^3 

93 


738 


ERBAUUNGSWERKE. 


No.  8859. 


4.  oj  '24" 

5.  oW   ■-^4" 

6.  v_)ij   25" 


vioJ^^ii    ■}S'\    ■i'lxX 


^'  t 


7.  vj  25" 

9.  v^j  26" 
4.  v-^    27=  (iu    10  v-O 
1.  VW   27" 
2.vW   28" 

3.  O.J   29" 

4.  V"^   30"      *^-i 

5.  v^   31" 

6.  v-J   32" 

7.  ^u  32" 


q 


4.  0-:    47"  'i 


r'  er 


UikJI  i;;.*J 


J.P  jol 


05 


^_^c    J^ftJi    ^ 


8.  vW  33'  A*..:?;!!  p!  „^  J  v^J»*^'^  vly^'  o'  ^ 

9.  v^'?  33"  Jy.*J'  t>£  ^i'utj  »JJi  '>-t^  qI^j  ^5 
10.  ou  34"  iLJl  x^Ls>  j, 

5.^1-^    35"  (in   14  vL)  3J  ^5 

1.  i_jLj   35"  ^A_<./i^i*ÄJi  xft^ÄP»  j. 

2.  vW   36"         ^Lisül   ^y!j   jsXJ!  iCä^:>  J 


,UXJ1 


iU.ol 


l.J.*.:ii     36" 

2.  Jo^   36"  !/f  ^3yo•  oL*l2"  ^ 

3.  vW  37"      >JJS  ^;«J  iLä^^UJi  ^>  3JI  i 

4.  v_jLj  38"  iJLlii  K^öyi  ;?5  'iJtS>oJi\  j>e  .xJl  ^5 

5.  vW  38"    *JJS  „^  äjvj=.^ii  J.E  ^Ji  ^5 

6.  vW  39"  ^^A^AJiJi  j>c  >xJ5  j 
7.vW  40"  ^^yK4^J^\  ^c  oJ!  >3 
8.  vW   40"  ^Ijü  ^ill  f,j^  öy^:>\  ^c  j>,JS  ^3 

oJi  ^ 


9.  vW  41"  »j>.>.cj  o'-^'s'^'  '*'^-^  '-^^ 


10.  v_)o   42" 


11.  V- 

12.  V-?  43" 

13.  vW  43" 

14.  ujLj  44" 


42" 


6.0^    45"   (in    16  v^O  o->^^^  '-^-y'  ^ 

1.  V-^  46"  jUlj^ji^j  2.vL'46''^li'^liTi 

3.  V-?  47"  Jo'LftJl  x^*v^^E  Jaa^Jl.  jUJ!  isö,^^ 


i-JJOiJLj    i>ai»JI    ,t 


5.  v'u^  48» 

6.  vW   48"  J-^iasi  /LäJS  ;^i^\ 

7.  ^'lj   48" 


<J^^     49" 


9.  vL 
10.  V- 
11.^'. 


14.  v-> 

15.  ujo 


r*^  L?^ 


49" 
49" 
50" 


12.  vW   50"  iUivjyiJ-!  ,^xi  'i^ö^\  ,.L*L  ^Uj  j. 

13.  ^L   50"         ^i^l\   ^\  ^^^^oLJ-i    ,iü  J: 


JUvil    ^i.c 


51" 
51" 

16.  vW   51" 

7.  i_)l:o    51"  (in   17  vW) 

1.  VL:»    51" 

2.  vW  52" 

3.  vW   52" 

4.  vW   53" 

5.  vW   53" 

6.  v^  53" 
7.vW   54" 

8.  vW   54" 

9.  vW   55" 

10.  v^  55" 

11.  v_jlj  55" 

12.  v^  55" 

13.  vW  55" 

14.  ob  56" 
15.00  56" 
16.  vW  56" 
17.0.J  57" 

8.  oUi    57"  (in    14  ou) 

l.ob  57" 
2.  ob  58» 
3.0b  58" 
4.  U^  59" 
5.0b  59" 
6.  ^i^  60" 


.11  ^>Ä=>  j 


|.^Lv'^i  obT  ^ 

Jo_y*.'l  oliT  J, 

sbLaJl  obT  J, 

tLcj^Jl  obT  ^ 

iÜM^t  obT  J. 

o_iJ!  o!iT  j 

OlryiiJ!  oij>T  j. 

OLyüJ!  oliT    j. 

|._^J!  obT  j 

pL*^!  i3>^'.^  V''^'^  j 

^UCJi  obT  ^5 

:UJ-!  oioT  j 


ol;,^5  oLxi- 
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8.  ^b  (jp 

9.  ujj  6'^" 

10.  ^Lj  62" 

1  1.  o.^  62'' 

12.  oj  63'' 


1  3.  ^H-  63".NJJi  iüuol  J.  14.  vL-  64'  »öbü;^"il  ^5 
9.  v-^    64"  (iu   9  ^J)  o!^UJ!  ^ 


.Ib 


,^^L*^AJ1     «.^    ,»*/.0    1^, 


1.  ^.j   64-'' 

2.  V'J   64" 

3.  '.-j.j  65" 

ö.^uj   66' 


it 


—jJS    s^i?LÄ/!    ^5 


)S 


6.  u->^j  67-' 

7.V-J  68'' 

8.  vW  69" 

9.  ^.j  69" 


10.  v_j>^'   70"  (in   3  ^\S)  S>\yl\  iCijw 
1.  ^u   70"  '4iJ>L»xi  ^5    2.v_jL.  70''  L^**3l.i.  ^3 

3.  V-?    'fl"  '4^'^*''  >■=*->  j7*^  i 

11.  V'^    ■^■'^"  (in   4  VL?)  **^l-i"5(!  ^5 
1.  \-i^   72" 


2.  v_).. 


3.  ujb   73 


4.  oL. 
12.  OlX5 

2.  ^_J.J 

3.  V 

4.  V 
5. 1— >! 
6.  v_) 


10. 


ll.^_jb   80 


12.>_)1 


(>5^'iii   (*jLiS  J, 


73" 


74" 
74"  (iu   18  V'O 
74" 

75" 
7  5'^ 
76" 
76" 

77" 


♦jL:^!    ^-^^    *.:iL«-<    ^3 

^I     3>^     ^     ^ 


^\ 


^1   i:,y^   ^:ic  ^ 


7.  oij  77" 
8.vW  77" 
9.  ljIj   78" 


79» 


80" 


13.  ^L  81" 


14.  O.J   81" 

15.  v^  82" 

16.  vW   83" 

17.  ^L^   83" 

18.  oü  83" 


13.^1:0    83''  (in   9  ^[^)  L^jLsT;,  Lo^JS  iuJ,J«>  ^S 


1.  V'.:'  83" 

2.  ^_)Lj  85" 

3.  v_jl.j  86" 

4.  v-^  86" 

5.  v_J^  87" 

6.  vW  87" 

7.^.j  88" 

8.  v^  88" 

9.  ^'^  89" 


i«o..Xji    ,3    /  hwLäjI    K^ii.    '..^^.«.jw   ,3 


LJj^j! 


c»    U 


14.  '^'Jii    89"   (in   8  v^) 


1.^^  89" 

2.  vW  91" 

3.  vW  93" 

4.  i_jW  94" 

5.  vW  94" 

6.  ujLj  95" 


8.  ^u 


96" 
97" 


^j*.A-iJt    iULL:^    ^3. 

\L<j;  o'j--^  v-'^J  i5^'  o^-^'  i3 
AjJSt    wv*«jl  ,-)Lo  ^ 


O" 


15.  v-^   98"  (in   14  vW) 


1.  ^_j1.j 

2.  ou 

3.  vW 

4.  »-jIj 

5.  ^_Jlj 


98" 
99" 
99" 
99" 
100" 
101" 


xi^-ki.    1»-^}    *-^^*^    J*^^   CT*^ 
^ty:iii    ^UJ5    vJtlli    ^jLo    j 

■i^b>  iJ^j  ^^j-y^^'  *'S>W'  S 

13.  vW   104"  L^-J^  ^  ^ij-^i  ;JÜiii  ^j  i 

14.  ^jL   105"      »>iiji5  iü^^i  ^^J  ^j.äJ!  j 

9,3* 


6.  ^LJ 

7.  vLj  101" 

8.  v-wJ  102" 
9.VU  102" 

10.  vW  102" 

11.  VW  103" 

12.  vjLj  103" 


740 

16.  v^   106"  (in 

l.^_)^  106" 

2.VLJ  106" 

4.00  106' 

5.v^  107" 

6.  ^_Jb  107'' 


7.v'j  108" 

8.UJW  108" 

9.  vW  108" 

10.  vW  109' 

ll.v_J.^  109" 

12.  oLj  110" 

13.  vu  111" 

17.  ^Ur  112"  (in  11  vw) 


13  ol-O  ö->*^'  ^ 


l.ujb  112" 

2.vW  113" 

3.  vW  113' 

4.  v^j  114" 

5.  vW  1 1 5" 

6.  VW  116" 
7.vW  117" 

8.  vW  120" 

9.  V?  l'^l" 
10. vW  121" 
11.  ob  122" 


•jy.JiS'LJ-!  ^3.  yjiJS  ,.SJ  i  j 


-^Lw•:>l  ^1 


!>>'  3 


|.UÜ1  f.JXA  s 


18.  VL^'  122"  (in  24^1^)  o^i^'  i^'^^o'-^^'^'j-.-^'^ 


Vorrede    122" 

l.^l,  123" 

2.  vu  l'^^S" 

3.  VW  l'^3" 

4.  V4  1-3' 

5.  VW  1"^3" 

6.  v-J  1-4" 

7.  vW  124" 

8.  VW  124" 

9.  V'w  124» 

10.  v'u  124" 

11.  VW  124" 

12.  uju  125" 


,txi(_^i  JiP!^  .3L#_pi  j.y^  >3 
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13.  vL^ 

125" 

^i^i:i\ 

Jij^  ^ 

14.  VW 

125" 

ü5Ji 

^  J 

15.  vW 

125" 

^.^y^i  ^x-^xii 

16.  vW 

125" 

^i 

^^-L.  i 

17.  vW 

125" 

kj«ji  j^; 

JJ.-^  i 

18.  v'w 

125" 

a^^Jö 

19.  VW 

126" 

20.  v^ 

126" 

üiüj 

„^.  .i 

2 1 .  vW 

126" 

,j*HJaJi    |^^>,AÄ.wil 

».-i  i 

22.  v_)o 

126" 

liSÜJ 

-^  ,i 

23.  ujb    126"  v_jUJ^f  J^t  ,.-^  iü  J,J|  ,.ji  Jl 

24.  ujb   126"  tiiÜJ  ^^Lc  A 

19.  vi^   127"  (in    7  vw)  »^'uJbü!  yy   ^5 

1.  VW    127"  xjL^AaqJ!  jO]y   J. 

2.  v'w    128" 

3.  VW   129" 

4.  vW    129"  ssu-x^^  ^\  f,lc':i\  jySyty  j 

5.  vW    130"  pU":iL  tiXiu  ^U"äi  jiyil  y!y  ^ 

6.  vW   130" 
7.vLj   131" 

)b 


(^'^xiji  ^u"5i  jyi  ^^y  j. 


CT- 


^^y 


20.  v^^    132"  (in   7  vw)  'L— ^J'  »j^=  j 

1.  VW   132"^.,.^-;^  '!^f:i^  'i-i^i  'Lv^Jl^Lxi»!  j, 


2.  VW  133" 

3.  VW  134" 

4.  vW  135" 

5.  UJL)  135"    „L>CiJ5  ^uXc  (jvc  b!..J1   ...^  J. 

6.  vW  135"  Ljii:sr  j^sj  |J  !Jl  L^^j  bUI  o,  j 


„lXxU    aO,^i    oLJ5."i'l    J. 


7.  VW    136" 
21.  v^    136"  (in   20  vW) 

l.VW  ]37"^^LyL»JS^S,jL.wJ'51ic> 
2.^-jb    137" 


^^liljL.wJt    Äly^lsJ    J- 


3.  vLj  138" 

4.  VW  139" 

5.  VW  139" 
6.VW  139" 

7.  VW  139" 

8.  vjb  141"  ,.,LLiJuJ 


a 


LialwJt    i 


^\1A^  K.=;yi 


O' 


9.UJL,   141' 
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11 .  V"^  142"  >4^ii  jUe!yaä  j.  Ä.^!  ^^L^  ^ 

12.  vu  143"  J.^  ^,M  ^c    ^1\  ^\.^  J. 

13.  v_)^  143"^jjjJI.  ^jLLi.^!yii^:>iyu^ns^ 

14.  vW  144"  ^^lyu^Jt  J^  iy;^'/ j 

15.  vW  144"  ^^Lyu.J!  iL^  V^!  j 

16.  vW  144"  Iji  Si^^  ^  ^LxJt  ^>  j 

17.01J  145"  ^y^.Ji  J^!  jUä  ^^Lo  J. 

18.  vW  145"  jLsjCL.  ^UaJLJ!  iuL«x«(  ^L^j  ji 

19.  vW  146"  iU*»  Js-"  j  ^^LLJuJl  ^>c  ,_.,^.  L*^ 

20.  olj  146"      ^ö  fJi=>^  ^^Lbl.^Ji  jy:  ^ 

22.  ^aS  146"  (in  14  vLj)         '>*A---'i  ^j'j^^'  ^ 

l.i-;b  147"  8j!jj.J!  xJu»iä  j 

2.  vW  147"  »jljjJ!   Jai-  ^. 

äjljjIJ    ^*aj   ^♦^i 


3.  Ob  147" 

4.  v^»  148" 

5.  vu  149" 
6.L_)W  149" 
7.^^  150" 

8.  ob  150" 

9.  v-^  151" 

10.  oo  151" 

11.  VW  153" 

12.  ou  154" 

13.  ob  156" 

14.  o.j  156" 


"J'J. 


hj^ 


£">*■ 


Jl  .i 


xI^aU  »JljjJS  oL.-<"i!  J, 


23.  oLä^    157"  (in  22  ob)  g^jlr^'  j 

1.  ob   157"  1^ 'b^";<!^^/o  »iAju^^/o^  j.oT(.lj!i5 

2.  oij   1  57"  ,«J^.  (Ji  i^'^'  5-'Jt*3  (_5-!i  c?*^ 


3. 

vW 

157" 

^H,J«J!  j 

4. 

Olj 

157" 

^LÄi-^i  ^jLi,.   ^l.J\  S 

5. 

Oj 

157" 

6. 

Ob 

158" 

l*.^bi    iU^^b    ^*-w   Q^ 

7. 

ob 

158" 

iJ.Aj   ^,    u5J-Jt    «„JB   CT*^ 

8. 

VW 

158" 

(».^j.ls   iLaJ^Jl    ^3 

9. 

OlJ 

158" 

i*ji>o  (^.-^^  oLxs'  j 

(*c  iL^i";<i  ^ViLc!  j. 


:>Ü?L«J! 


.>J' 


^: 


:.>>    ,^ 


10.  ob  159" 

11.  ob  160» 

12.  ob  160" 

13.  ob  160" 

14.  ob  161" 

15.  ob  161"  oLiLto"ä!  J, 

16.  ob  162°  »-yJiJ  "^  U-O  (J^jvnäJiJ  (.J>i  (^  c/^j 

17.  ob  162"    4äL=>  ^  ^^.<.  oU  ^LXsll  J, 

18.  ob  Aufschrift  übergangen. 

19.  ob  164"  ^_^\^  oLäJ"^!  ^ 

20.  ob  164"  ^[Si^-i]  ^ 

21.  ob  165"  ^\  ^.^ö^  yüi  J>j^  ^ 


22.  ob   165" 
24.  OJCT  165"  (in   6  ob) 


1.  ob  165" 

2.  ob  167" 

3.  ob  168" 

4.  ob  168" 

5.  ob  169" 

6.  ob  169" 


«UcJÜ    l^JUJI    &.a.vLaav    J. 

.Us  oloT  j 


LTJ 


25.ol;ü   170"  (in  15  ob)  ü5^i  üäjL^^  o,^1  J. 


I.Olj   170" 


;.ii 


Jb!  J. 


2.  ob   170"  ^UJ!  a'°^->^'  y>^'  C^'? 


3.  ou  1 70" 

4.  ob  171" 

5.  ob  171" 

6.  ob  172" 

7.  ob  172" 

8.  ob  172" 


,La^t  obT  ,i 


C5-"  •> 


r^' 


,b 


,b 


>L, 


9.0b    173"    jj^  i^JJI  0^1  ^3. 


o 


,L>.J 


10.  o,j  173"  K«Jl«J!  ^oä  ia^=>  j 

1 1 .  '•.-i^  173"  'l^j^  J.C  »Xs»tjjsiü ":<  KxIs'Uj  J, 
12.0b  173"  ■ilJ>l\  ,«J>  Ji 

13.  ob  173"  Lg.AS  J^*«j  '^  x<>5j  (j**aJ  Ka^  j, 

14.  ob  178"  o^?^'^'  '"^^^  ^ 

15.  Ob  174"  J^l^\^  o^;y*J'  "Li«  j 
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'la.'^^i    174"  (8^0 

»j^i  ^-****J'  i3 

1.  V-? 

174» 

L.y!  Jj^l  s 

2.  O.J 

174" 

üjunci^   ^Lwj"j(l    Äjjj   j. 

.3.  ^jj 

176" 

^J^l\  :<j^^  j. 

4.  v_JtJ 

17fi" 

s^.^iiij  yisJI  j. 

5.   I^lJ 

177» 

^UJt 

;5     f.-Äil     ^_^!j^     j 

6.  vLj 

177» 

^.^J 

!  j  x.]yjijl  j(j.-w  J, 

7.  iw>u 

177" 

VUiJ5  ^y^  J^\    xXi  i 

8.  v-^ 

178" 

tUac"Üi   oL=>:i>:i.5   J: 

27.  v"^    1 

79"  (14 

vW) 

^\^1^\  u^L#  i 

1.  v_.)'u 

179» 

^jUÜS  v-ol^  j 

2.  vW 

180« 

Otoj'Jil    i-^L:^    j 

3.  v-^ 

180» 

>Xw 

.Ji    ^J^l    ^L#    ^ 

4.  IwJlj 

182« 

^JlJ^JL.Jl  iiAAoLc»  ^ 

5.  oj 

182» 

LJl\J5  v-«j'l^  j 

6.  ^L 

182" 

^.ä^\  ^^  J, 

7.^1^ 

183" 

^L^'ÜS  >_o'l;#"  S 

8.  olj 

183" 

LAijJI  vvL^  i 

9.  ^wj 

184" 

,L^'!li   ..*,L^  S 

10.  V>^   ]84"^^^^j    ll.vLil84''^Uil  j 

12.  VJ    185"         ^bü  jJÜt  iL>ai  ^^^'^  ^ 

13.  vW   185"  ^3J>^J^  ^-Ji  ^ 

14.  «->b   186"  >^XJi  '^\J>  ^jL=^  Ji 

28.  vl^"  186"  (5  vW)  o-^b-^'  j 
I.ujL   186"                  oL^u>v**JS  u^\fS>  3, 

2.  v^    187"  i-ou^  o»;!  J.i  .,^c  j 

3.  Owj    187"  (joyu^^^  (jJl  ^^^c  ^5 

4.  vW  IHS'v^'wiyl^i  5.vL'188"^^*w.JIJl 

29.  ojj'   188"  (5  v^)  oLJ&LuJi  j 

1 .  i-Ju    1 88"^jij^  lASj  ;t*  f^3ua  ^>.J!  s^U.-«  j 

2.  i-ju   188" 

3.  v^j   188" 
4.^1^   190" 

5.  v^j   191" 

30.  vü^    192"  (10^4) 

I.VW   192" 
2.  Ob    192" 


^^^l*2i;.Ji  fj* 


5.  v»-^  192"            ^jJjJJi  o>?-^'   '"^'^  ^ 

6.  O.J  1 93" J.Jis.'lii  J.C  j.ki  ^^jüi  ^>yiy J  J. 

7.  LJü  193»                                jL«JI   _:ic  ^ 

8.  V:?  1  93»^L.^i  JUc^3L^^lJ  •N>^li!  oW5  ^ 

9.  ^_j.^  193"                     g^L*:^!  i;^^  <.Lis  j: 
10.  v-^  193"              j^^i*U  H^<Ji  iü.j>^5  J. 

31.  v^^  193"  (13  oü)                            J.uil  ^ 
l.^~i  193"                 ^^t-?^'  Vj-^j  *^*^  li^ 

2.  ob  194"                                 ^L^i    iL.a^  j 

3.  ^Lj  194"  ^L»:i-  Nij;  ^j>i  ^1.^^!  j 

4.  v^:»  195"  sSytili  ^^jjJ^s»!-^'  ^1^  v5 

5.  VJ  195''  ^l^'  i'^»;^  i 

6.  LJj  19(i"  ^jJ.!  ^b  ^^Uj  i5 
7.^uj  196"  jUXJt   oL.;>o(   j 

8.  v_Jtj    196"  j.U'Jii   J>v^c  ^;iiiü  Jl 

9.  v_Jj    196"  ^jjK^ijiiS  J.JCÄJ  u^juJi  jL.=.  J. 

10.  vW  lyfi"  -4^'  V''^'^  J- 

11.  ^ü  197"  K*H7^i   -b^.a  j. 

12.  ^'^  197"  ^.jU"SI  Jpyi  ^ 

1 3.  ou  197"  ^U^i^  ^;^m  «X  ^j^jt  s!ji^"  j. 

32.  v''^    198"  (in   8  ^1-?)         o^^'  J=^^  Cr^  ^ 
l.uj^    198»  ÄfiL^Ji  J^L^i!  j. 


o 


LS" 


3.  v^J   192" 

4.  vjb   192" 


»LJt   «ÄÄj  Uas 


2.^»^    198" 

3.  vW   198" 

4.  ^b   199" 

5.  V4    199" 

6.  v>    199" 

7.  ^b   200" 

8.  vW   200" 
Schluss  f.  201"  mit  3  Versen,  dem^j  .«j; 

^—jLL:^!  beigelegt,  deren  letzter  (Basit): 

JaäxH^   ^jjjjjd^  ^\   JjJs!    tjlp 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleiohmässig,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text 
in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  im  J.  1113 
Gom.  I  (1701)  von  j*c  ^^  (^\  cX^c  (f.  132"). 

Arabische Foliirung;  dabei  ist  f.l55  ungezählt  geblieben. 

Die  Inhaltsangabe  ist  bei  vielen  Büchern  vorangestellt. 
Die  Angabe  der  Zahl   der  einzelnen  Bücher  fehlt  häufig. 

HKh.  VI   12G39. 


No.  SiS(i(l. 


ERBAUUNGSWERKE. 


743 


8860.     Mq.295. 

313  11.  4  Bl.  8"",  17  Z.  (äO'üXH;  13'/a  X  ti^'s""")- — 
Zustand:  am  Rande  (besonders  am  oberen)  fast  durch- 
gehends  fleckig;  nicht  recht  fest  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  einige  Blätter  strohgelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt:  s.  Anfang. 
Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang  f.  l":   i.l**.l^  ^j/it   xUl  A*:^  A«j  US 


L«" 


s^AÄÄJf     ^^^ij     cUIäJI     ^ASijj      ^^i'     C)'     L5^' 

Ä.esl»**j'    i'-*'^^^  l\.;/«LÄÄ*Ji  |}.jL«««.ji  j^/3  L.J*:   ei^j'.s 


^b-  L. 


l.C*«l»:' 


l5' 


klhc'    tiiiö.    Ja* 


Dies  ist  das  ganze  Vorwort.     In  der  Unter- 
schrift ^312"  steht  der  Titel  etwas  abweichend  so: 

't'il.::äJ'  iLjv>'5'5    i-U-Äj'  ijLä^^jj   tU-^iS  (j^.Oij^ 

In   diesem   erweiterten   Titel  ist  das  Wort  a.^:^ 
unrichtig   und   verschrieben   für  iS'iJ;. 
Der   Verfasser  ist  nach    We.  348: 


J'C 


-^^' 


C5"^-  O-    Ü^ 


HKh.  III  6659  nennt  den  Namen  ebenso,  aber 
mit  dem  Zusatz:  ^ää^+jI  ^x^.vXiJ'  ,_s;.L.:S'.>Ji 
Die  Lebenszeit  des  ElBosein  ben  jahjä 
ezzendaweisati   abü   'all   ist  mir  unbekannt. 

Das  vorliegende  Werk  scheint,  nach  den 
Angaben  bei  HKh. ,  ein  Auszug  zu  sein,  aber 
von  ihm  selbst  gemacht. 

Dies  Erbauungswerk  zerfällt  in  98  Kapitel, 
deren  kurze  Angabe  auf  den  Vorblätteru  c  u.   d 
in  je   2  Columnen   steht. 
1.  V'J  f.P^Uil  J..^5^3,   2.vi^3*i.^äsji.iLUJ!J.^5^ 

3.  vW      5"         ^yLl:iJl*~.Jt    ^c    ^?J^«Jj    cUi«JI    A^j    ^ 

4.  k—iLj     6^      A.~.s.ij  aS.ij  (•j'-S''  »A.'.  |».ic  ^/ä  i}>«i2s  i3 


»^.*i    |«.,Uj    |,.J 


^.  wLj  23»     UjaJ! 


a-   ^i 


...  »^j    ^Jl; 


9.  vW  "^ö" 

10.  vW  29" 

11.  vl-J  31» 

12.  ^ü  33" 

13.  vW  36» 

14.  vW  37" 

15.  >_,L)  41» 

16.  vW  43" 

17.  vW 

18.  vW  47» 

19.  vW  49'' 

20.  W.W  52» 
21.V.J  54" 

22.  vW  58"  s^: 

23.  vW  62» 

24.  vW  ß4" 

25.  vW  68» 

26.  vW  70»    .n: 

27.  ^b  73» 
28 

29.  vW  79" 

30.  v^ri  83» 

31.  wjLj  85" 

32.  vW  89» 

33.  vLj  91» 

34.  vW  93" 

35.  vW  98" 

36.  vW  100' 

37.  ^b  105" 

38.  vb  109» 

39.  wjb  113» 


c_< 


^l.i' 


!.1Ü! 


<^ 


■i^\   ol 


r*' 


Ä/«t<Ai    ^S 


j^JL«j  ».U5  j^ji 


O' 


tCäJ'^  t_^M^!i\  iUic   .J'ö   ,t 


b   76»  el,Aj 


Ü 


.\jL>i^    o''^^'    f^ 


/w.LaJu   vw^^»   XM.fiÄj   i.«\^   L.^.«.s 
3.I0JS  i5  ^_»xi.^L  j^^'^'  >3 


xJl^    .3  öj    0^*Ji  liJsl/j    üjb>l     La.jj    J. 

44.  ^b   137"   L^iL*xJ  J.»kas^   w;^JS  j_^c  _-^«3Ji  j 


40., 
41. 
42.. 
43. 


jb  118" 
jb  129» 
.b  130" 
Aj    134" 


45.  ^b   141» 


<J' 


►*J5.    AcyJlj    LX.j«Jb    tLi_j.ji    j. 
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46.  V. 

47.  V 
48.. 

49.  vW 

50.  vW 

51.  v'^ 

52.  vjL. 

53.  >-jLj 
54.. 
55.. 

56.  vW 

57.  ^L 

58.  vW 

59.  ^L 
60.. 

61.  vi"» 
62.. 
63.. 
64.. 

65.  i_jLj 

66.  vi-' 

67.  vjL, 

68.  v_jk.j 

69.  v^. 

70.  v_.L. 

71.  vi-» 

72.  vi- 

73.  vL. 
74.^1- 

75.  vL 

76.  vL 

77.  vL 

78.  V- 

79.  vW 

80.  vL 

81.  v-L 

82.  ujLj 
84.. 
85.  u.»L 


^«^  o'°  1^*^  ^ 


ÜX.JS 


.JS   ^1 


'5    O^^T*' 


145" 
146" 

149" 
15P 
153" 
157"    ol>L:^i  tL»as^  |._^Ui*Jt    S.-U2J  J.*as   j 

165"   ^J>Ji  t>c   üsAAaJt^  f^i*al\   J^J_5.i(    i. 
>  ^JS  ^U5  ^^  ^j..  ^Ul  (j>  >3 
^^»y  t^^c  gjj^'  (3=-  ^ 


168 

171» 

175" 

178» 

181" 

188» 

191» 

193» 

196" 

199» 

203» 


184" 


206»  a.^]  t^6  ^  J^"5I  .^x'iS  ^W  J.*aj  j 


^c  j^^.aäJ! 


.*»  Sjl-Jj  i5 


208" 

210" 

21 3^^ 

216" 

218" 

222» 

223" 

228" 

232" 

238» 

241" 

244" 

246" 

251» 

253» 

255» 

258"^yLA^.JJIJää>^j  83.vL.261">AAv.il^ö  j 

263»  ^^juXJ!  ^L»as  ^^  3 


iüi\*aJi    J.«ai   ^3. 
v.>^i>l^    »^Läav^J!^    ;1^"3'    lJ>*i2J    i3 


86.  vW  266" 

87.  vLj  270" 

88.  _b  274" 


.äftJi    J.*asj    LaäJI^    tAJ^Ji    j, 


92.  vW  288» 

93.  wb  291» 

94.  v-r  294» 

95.  vW  297» 

96.  vW  300" 


89.  v-J   277»  ^UJi  JS^s-l^  x£L>«.J!  JjL.i.!    .jj  3 

90.  v_.ij   281»  Nx,LAäi!  |._^j  Jl^ä'l^  jj.^\  j   g,aJl  3 
91.W.LJ   284"  J.C  tj^.*.i^,  vU^L  ^xjüi  »«Ls  3 

97.  vW   303"ij-,««.i-i |*^ic  ■'Ü'q',^/^;  JijL^Aaii  J.*as  j 

98.  v'-i   307»  |.^L^JI  J.^s    X 
Schill  SS  f.  311":   |«.l.-*/o  ij-c  (»Ia-j  (».1.au^ai  ._/o  L/Oj 

'&jL^)..jj     .^a«*=-1    ^j^.^iLLiJS    ^aaaLiJ!    ».J  !^     ... 

^Jl     .\as.,     >_jLä^     A.J 

c,  >v    •         r 

Schrift,  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los,  Türkischer  Zug.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.     Breiter  Rand.   —   Abschrift    im   J.  '°^7i659    von 

Arabische  Foliirung;  nach  f.  213  und  303  je  ein  un- 
gezähltes Blatt,  jetzt  213*  u.  303*.  —  Nach  f.  39  fehlt  1  Blatt. 

Auf  Vorblatt  a  steht  eine  kurze  Erklärung 
der  verschiedenen  Arten  von  Traditionen;  auf 
f.  1»  ein  kurzes   Gebet  gegen  Pest. 

Auf  f.  313  steht  etwas  Türkisches. 


In  Mq.  116,  f.  84 — 89»  stehen  einige  längere 
Abschnitte  aus  demselben  Werk,  einiges  auch 
f.  120».   121». 

8861.      Spr.  882. 
7)  f.  23-40.  41. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  I). 

Nach   dem   Bismilläh   die  Ueberschrift: 


<.^^J 


Jlj- 


265= 


.aXj; 


£*'l^ 


Xl\     »_5.Äi     J, 


Auszüge    aus    dem    Buche     „Tröstung    der 
Unglücklichen",   dessen  Verfasser  Mohammed 
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beu  moüammed  beu  moß.  ben  moü.  ben 
maEmüd  elmanbigl  mir  uubekannt  ist,  der 
aber,  wegen  Spr.  882,  1  „Abschrift",  vor  dem 
J-  ^"''/i397    gelebt   haben   wird.    —    Sie  beginnen 

hier  so:   'j'^yj^^  L^JA^l  v_*jL«a<<  "^  _j.j  >_ä)i.s~.j'  ija«j  ijLä 
.cL*i.J(  i^Ls  La    ../«*s-i  L<c^  ^^AJLä^  x**äJ5 

Behandelt  die  verschiedenen  Unfälle,  die 
Einen  treffen  können,  und  enthält  allerlei  Trost- 
gründe aus  dem  Qoräu,  Aussprüchen  Moüam- 
meds  und  erbaulichen  Geschieh tenV^erschiedener. 
Hauptsächlich    benutzt  ist  ^■,_k>S   ^j'  r/^'^'  -^^'■ 

Das  Werk  zerfällt  in  Kapitel,   z.  B. 
33"  ■>^^J\  ^^c  cL<J5  j  vW 

und    in    eine  Anzahl  (ungezählter)    Jva.3J,    z.  B. 

'As.!;    LXi;    .5       —       39»    '^>:: 
Schluss    f.  40":    o.^«j   |._j.j 

'»Jlcl  *.)ljI.  bL*«>5  "j,  Ljkj  ^} 
F.  41''  Aussprüche  frommen  u.  erbaulichen 
Inhaltes;  41"  Aussprüche  Mohammeds  in  Betreff 
der  Moscheen  und  ihrer  hohen  Bedeutung  für 
die  Moslimen.  Dies  Stück  (und  vielleicht  auch 
^41")  ist  entlehnt  dem  ^*IacUii|^U^j  des^_5;_y.ll  .-j!. 

8862.    Pm.  10. 

1)   S.  1-205. 

291  Seiten  8'°,  17-19  Z.  (I8V2  x  U;  14— 16  x 91/2''"). 
Zustand:  im  Rücken  und  am  Rande  oft  ausgebessert;  im 
Ganzen  ziemlich  unsauber  und  fleckig,  besonders  in  der 
2.  Hälfte.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  auf  der 
ungezählten  Seite   vor   S.  1    von   ganz   neuer  roher  Hand: 


schichten.  Die  Uebersicht  der  Kapitel  wird  S.l 
voraufgeschickt.  Dann  folgt  sofort  1.  Kapitel; 
eine  Einleitung   ist  nicht  vorhanden. 

1.  vW  S-2  ^U!  ■:ii  xii  -i  Jys  ^^i  s 

2.  vW      9  (J,»J!   ^h  Jv^  ^ 

3.  w»W   15^l«JL.J.vJiJ.^Ji  4.vL-20^^5jfiJiJ.,>aJi 

5.  vW  25 

6.  vW  28 

7.  vLj  34 

8.  vLj  37 

9.  v-lj  39 

10.  vW  42 

11.  vW  46 

12.  vW  51 

13.  ^L>  57 


.Ui*if 


^Lxi 


Derselbe  ist  entnommen  der  Unterschrift  S.  205,  wo  freilich 
mehr  auch  nicht  steht.     Verfasser   fehlt. 

Dies  Erbauungswerk  zerfällt  in  40  Kapitel 
und  enthält  eine  Zusammenstellung  von  Aus- 
sprüchen des  Qorän,  dann  besonders  Moham- 
meds,   aber    auch    Späterer;     dazu    einige    Ge- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


lXJ^J!  jJ^c    ..jlXJI_j.j 


KsAAaJl    «iAj    L**5    ^5 


14. 

vW 

62 

j'tAJtJi  ^j.E    ii.a.s.Ä.ji  ^ 

15. 

vl-J 

65 

^a*aJ1  t>5,Jlyo  Jvc  io.cj!  ,3 

16. 

vW 

68 

:»-;V*;^^'   (^J'   ^.jL^>^l   ^5 

17. 

v'-^ 

72 

.ü^!  a-  -J'  .t 

18. 

VL^ 

76 

.WJi   :yi\   ^.    .:^j<\   j 

19. 

vW 

80 

^IkJl  ^  i;L>  U^s 

20. 

v'~? 

84 

i_i^ÄJt  j  iL=>  U^s 

21. 

vW 

88 

KÄa.i^Jf_5   ü*r>JI  j,   iL>  L»x9 

22. 

vW 

91  sJJ 

er 

0^  ,?    23.  v^  95  Lij.];  o^j^  j 

24. 

l-JlJ 

100 

iÜ_y.ÄJ5     j3     iL>     U*S 

25. 

V4 

107 

^U!  ^  jÄsSl;  ^^jCJi  :<:T  j 

26. 

vW 

114 

Ö 

Xi.!  ^^.-=>j  ^L«LJI  |.L«i3l  ^^i  ^ 

27. 

vW 

117 

jij'L>..i.»  o^*Jl  Jj.^  i5 

28. 

wJLJ 

139 

_.asJ!    ^_)5Äc   ^^ 

29. 

vW 

143 

L4ci_^s!5  xA^ä:\  f,j.^_  Jl^itl  j 

30. 

vW 

1 50  .<4. 

Xä*3^j  Sl.^LieO.^i^J..^.^-,  j: 

32. 

vW 

164 

33. 

v-L.? 

169 

ic*x*;ii  ^^c  ^.=.ys  ^ 

34. 

vW 

173 

,x<J!  ^c  ^.>J!  ^ 

35. 

vW 

178 

^li^X=>ii\  ^^c    .=»Ji    ^ 

36. 

^Lj 

180 

ii5C:*^,iaJI     .,E    .=.Ji    ,i 

37.  vW   l8bJi^^l\fMS  38.vL.189^^L«.l)lJ3ÄS.  j 

39.  vW   193  J.^^1  iyb^  ^J.\  ^ 

40.  L-;L   197  iCj.^  14.Jla*^>o  , -ä,w    ..^  ,V.^5  ,% 
Dann  noch  201 :  Sji^i  >.j  J.=-Ji  ^^_J.XJ  ^^ÄJ!J.^Lr^i  ^Lj 
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Schluss  8.204:  .A\  v...io  JLi  J  <^i<Xij 
j»xi.i   ^s,    '/5    ^^>   Lji^    ,3j.ßj  ^^x.    J_»i    f-^.   6^J-^ 

Schrift:  nicht  ganz  gleiohmässig;  im  Ganzen  ziemlich 
gross,  kräftig  und  gleichmässig,  stellenweise  flüchtiger, 
bisweilen  etwas  vocalisirt.  S.  88.  89.  100.  101  von  ähn- 
licher Hand  ergänzt.  —  Abschrift  vom  J.  117G  Rabi' I 
(1762).  —  Nicht  bei  HKh. 

8863.     Pet.248. 
1)   f.  1-106'. 

113  Bl.  4'°,  17  Z.  (212,3  X  15';2;  15  X  91/2'=").  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  reinlich,  auch  am  Rande,  besonders 
oben,  fleckig,  und  im  Rucken  (in  der  vorderen  Hälfte) 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelblieh,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 


\J£i 


xi 


Anfang    f.  1":     sj.JLj    Js^.äj    j^ÄJS    \Jii    J.*^l 
I1A.JS    lXrj    Lei    .   .   .    VLj.*}CJ5^    Ji*iajtJLj    t>.==-»j.    iÜzJi^ 


^l\«J    CJ^^^-    o'     ^^■'^ 


lÄS» 


.^i 


o 

i.'i    ».LI 


X*^.,       ,..>        .«x4.X*v.*i.i 


gsJ!  ^Ul 


i_\Äc    ?i»L\:^    -t^-^     "T'*    f*^-* 


Ein  Erbauungswerk,  auf  Traditionen  gestützt 
und  in  ungezählte  Kapitel  getheilt.  Ein  Plan 
des  Werkes  ist  in  dem  Vorworte  nicht  ange- 
geben. Der  Verfasser  hat  es  zunächst  für  sich 
geschrieben,  hofft  aber,  dass  es  auch  den  übrigen 
Gläubigen  ein  Proviant  für  das  Jenseits  sein 
werde.  Dass  der  obige  Verfasser  nicht 
richtig   angegeben,    ist    bei  Pm.  468    erwiesen. 

Das  Werk  ist  in  Bücher,  mit  der  Unter- 
abtheilung Kapitel  getheilt.  Diese  Buchangabe 
fehlt  zu   Anfang  (f  2"). 

£.2"     s.yo^\  y^i  ^L  2'=     -ijLal^  J.*as  ^W 

3^  L^/«^J;    Kx*.>'t    ^tisi   v_iLj 


23"  A5>y!  vW 


11" 

12" 
16" 

1 7"  ■io^s>iJ'\  vW    20"  ^\=>-i\  ^l 

25»  KcUßJi  vW  27"      ^/j;  ^^i  ^L 

28" 

30» 

32" 

33" 
34" 
37» 
38" 
39" 
40» 
41» 


(_^c    aj'ijj    s_y*i  J. 


.>A4j'      Jf-S-^J      L'O     V'^^ 


41"  ücLm-J^  oU^ic  vW     42"  ^«Ao  (^xviJ!  J^s  ^Lj 


43» 
43" 
44" 
45» 


iCcL>~.Jl   oL/tiLc  ^/o 


a«ji 


£'^ 


LS' 


Jl    J^s 


48»  xcUJl  oLo^Ls 


a"  s-^'^'^5  s-^^"  S^-'^  '^'■• 


49" 


=L.v.j;  oU^L« 


51"  KcL-->Jl  |.L*S3  LJj>.JI  v'j'^'  vW 

53»  ^l^iül  lAs-S^Ji  ilJ  likUi  ^JUi^  oL«Ji  ^ÄÄJ  vLj 
54»  JU.Ä.i5j,  ^^A*JI  ^.i'ö  li^j^:^!  ^^  tL=.  ^i 

54" 


.)->* 


Ji    >_.U3 


56» 
64» 


^^Jf\    ijOj\    ^yUJ    J,    J.*a5 


O-w.J 


"3    CS' 


JL 


JtJ    &J>.9    i_j' 


71"  Ja^säJi   ^-,J_;1^5    j-'isJ^  c^^Ljü  xUi  ;3^s  ^W 
72»  i3Ue"Ül  ^^,JJ  ^yLo  j  J^a^s 


73" 

75» 


yi>3CS  «^Lixkici   Üi  ^iL«J-  »JIJI  Jys 


5»  byji!  J..toj  cjL  5"fLA*aJ!j.*asvL>  6"<«s^J..^i=JvW      84»   ^5    l^^-sT   ^^Jl\Jl    (j**»^   ^iL«J'    ^y»  vW 


.xS-l    (J>.«Jj    (_5j.fiÄJS    i_jLj 


.^_3  ^H^ 
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85"  vW   J^   vL'j'   i^«-y-    I4J   t5JL«j   \|^9  vW 
89*  O"'^^'  '^'^''  '^'•' 


95°     ^jU=>"i     L|^     «iiS     J^cl     U^     &.A;S^i(     iCSAO    i-jL^ 

99'        ^^c  ^_jÄ?  |»s>L-;.=>-,j»  (_531-«j  iXl\  jyj  vW 
101"  ^j_,A.i^j    U/O   Ä.^Lij   (^g^Lsj    »•'^•S'  J>s  v'^ 


.■|  ik^Ä^J      W4./3       -aL?      &^ 


102" 
103« 


üas-I    jL^j  i_)lj 


uNjixi    UjAJ^    l5^''*"'    '^^^    '^*''*    "^^^ 


Schluss   f.  106":    ^■'.y^i    ssk^\    LiJLi>i.\j   ^^5 

oL«.)ia<*I'.    -.A^IlAv^ii    -Jl-'W}    LajIaS»!^    IajL:^'^  Lä^.'.L^/oj 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth  (auch  roth  überstrichen). 
Bl.l — 5  zum  Theil  ähnlich  ergänzt,  aber  einiges  engerund 
kleiner,  anderes  meistens  grösser.  —  Abschrift  c'^'o/iess 
(genauer  '0"^'i684:  s.  bei  Pet.  248,  2).  —  Nicht  bei  HKh. 


F.  1"  die  Vorzügliohkeit  des  Wissens  und 
Lernens  nach  einer  Tradition  erörtert  von 
,_5j.j.i.l.  Von  derselben  Hand  geschrieben  wie 
f.  2;   läuft  queer  über  die   Seite. 

8864.     Pm.  468. 

100  Bl.  8'°,  c.  19  Z.  (2IV2  X  14;  17  X  XQ"'^).  —  Zu- 
stand: die  ganze  Handschrift  ist  feucht  geworden  und 
daher  fast  überall  die  Dinte  aufgelöst  und  über  das  Papier 
verbreitet:  daher  fast  alle  Seiten  fast  ganz  dickfleckig 
sind.  —  Papier:  gelb,  grob,  wenig  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken. 

Dassel.be  Werk.      Titel  f.  1": 


^LäJI     jb     j_j.ji     jj.J_Iijij      ^ij;^'      J^f^     V--^ 

Verfasser  fehlt.     Anfang  und  Schluss  wie 
bei  Pet.  248,  1. 


Dies  bei  Pet.  248,  1  dem  Ibu  elgauzi 
f  ^^Vi20i  beigelegte  Werk  muss  von  einem 
späteren  Verfasser  sein;  bei  Pet.  ist  der 
Anfang  und  der  Titel  von  späterer  Hand  als 
die  übrige  Handschrift  geschrieben,  beweist 
also  für  die  Richtigkeit  des  Namens  garnichts. 
F.  27°  wird  ein  Werk  des  Ibn  elgauzi  citirt,  wie 
das  eines  Fremden :  ».S-^  l53>^'  o^'  »^-^^J  »3  '^^i^)i 
(erwähnt  bei  HKh.  II  2387).  Also  muss  der 
Verfasser  selbst  später  als  jener  gelebt  haben. 
Derselbe  erwähnt  f.  40"  den  |.1a^J!  ^x^c  ^ji  qjaJ^  ic 
derselbe  starb  ^^''/]262;  ferner  oft  den  ^^h^lS  und 
speoiell,  wie  f.  59".  68",  dessen  ^M^,äJ^  ^m^aS: 
gemeint  ist  .)Cj  ^ji  ^j  ^♦S'i  .,j  A*js^  <J!I  uX.-,c  ^\ 
welcher  im  J.  ^'Vi272  gestorben.  Als  der  Ver- 
fasser schrieb,  war  derselbe  schon  todt,  wie  der 
Zusatz  &^^  beweist.  So  viel  ist  also  sicher, 
dass  dies  Werk  von  einem  Schriftsteller  ver- 
fasst  ist,  der  mindestens  etwa  100  Jahre  später 
gelebt  hat  als  Ibn  elgauzi.  (Am  häufigsten 
werden  verschiedene   Werke   des  (cJ'-*''   citirt.) 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos  (ausser  auf 
B.  1  und  2).  Ueberschriften  roth.  Die  Zahl  der  Zeilen 
besonders  zu  Anfang  sehr  ungleich.  Nach  f.  27  fehlt 
1  Blatt.  —   Abschrift    im  J.  1189   Rabi'  I   (1775)    von 

zu  eigenem  Gebrauch. 


F.  P 


enthält    ein    kurzes    b',LjS\Ä*»'   iLco  des 


-j^Lx:^t    .oLftil    Jwac,    das    beginnt:    *.L 


i^-^c   vj-?^     --^ 


fV 


.i.l\ 


8865.  Lbg.  577. 

57  Bl.  8'°,  19  Z.  (202/3x15;  16  x  lO»-").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titol  fehlt;  nach  dor  Vorrede  f.  2": 

Anfang    fehlt,     Bl.l,     ist    aber    ergänzt: 


\J\Si    ^Xfo\     ..i 


•u, 


|«.^aSU/0_.        ._aJ,  31       .La 


J.^! 


C 
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Dieser  Anfang  ist  schwerlich  richtig.  Auf 
f.  2"  heisst  es:  u51j5.  .dJi  Uüs^  |*)Lcl  ^>^  W^^i^  jLs 
oLs^  ^AvciXsuii  wvAi   j.   o-lij   Li  (_5i^s   .  .  .   ».ÄcLiaJ 


^J1   ..aSÄasÜ  >_ä^LAaj  I 


U/oti^    ..xJiA^I  iUj'31  c>o>>Lc>i 


Der  Verfasser  stellt  hier,  auf  Grund  einer 
ausgedehnten  Belesenheit,  allerlei  Erbauliches 
und  Interessantes  zusammen,  mit  Fortlassung 
der  Gewährsstützen.  Das  Werk,  in  mehreren 
ungezählten  Kapiteln,  enthält: 
£.3"    mLsS^    *-:^J^J;^'  oLjiU    X.xi5A=>j.JI    OlßAcl  j    vW 


22» 

>.U;   Kclb   ^S^xJ!^  J.*«Ji    Jö   J, 

vLj 

25'" 

u.  s.  w. 

■^W 

41" 

>jS\^  ^h^\  ,jö  j 

vW 

45» 

jC«sLi   iilo^^   NÄst^    _j.aJl    .50 

vW 

47» 

iÄsU 

w^IaJi  .5  3  j  vLj     51"  .iU3i;i  J-3  Jl 

vW 

Schluss  f.  54":   üUiJI   »uXS  ^-<.  (Jo^ii!  _^=>.J 

^'      '    La^-I!»!    q_J.;^C     l_)UJ       .^/ä      »Ü^>j      U      ilA.JS      '&-«  J^ 

Schrift:  gross,  rundlich,  vocallos.  Ueberschriften 
roth.  —   Abschrift    im  Jahre   1184  Ragab   (1770)    von 

Dies  Werk  ist,  wie  sich  nachträglich  heraus- 
stellt, das  erste  Viertel  des  unter  No.  8417 
(bis  f.  42»)  beschriebenen  Werkes  mit  gleichem 
Titel.  Der  Verfasser  daselbst  angegeben. 
Der  obige   „Anfang«    ist  gefälscht. 


Dann  folgt  noch  ein  püfischer  Abschnitt, 
der  aber  nicht  zu  dem  Werke  gehört,  f.  54" — ^57" 
i\]j.J!  ^jIaj  ^  ^-^i  dass  Engel  auf  die  Ent- 
stehung des  Menschen  und  auf  seine  Glieder 
Acht  haben  und  dass  Jeder  ^ott  dankbar  zu 
sein  verpflichtet  ist. 


8866.     We.  1577. 

1)  f.  1-228. 

229  Bl.  8™,  18  Z.  (20  X  Wir,  14— 141/2  x  G«^").  — 
Zustand:   die  ersten  Blätter   nicht  fest  im  Einband;  im 


Ganzen  unsauber  und  am  oberen  Rande  wasserfleckig, 
auch  sonst  oft  fleckig.  Der  Rand  zum  Theil  ausgebessert. 
—  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1*  von  späterer  Hand: 


if  c_..ftjf  ^M 


Xft^K/O  "i 


Anfang  f.  1":  ^-uAj  j^^-*^*"'  l5>^'  '^  J>^i\ 


'oLJ'iil^    JlxJi  _jJ^i    L^    U   Jia.:>'.J    ^u 

Dies  ist  bis  auf  etwa  2  Zeilen  die  ganze 
Vorrede;  dann  folgt  f.  1"  Mitte  bis  f  4"  das 
Inhaltsverzeichniss. 

Ein  paränetisches  Werk  in  111  Kapiteln. 
HKh.  VI  12  826  führt  es  unter  dem  Titel 
i-j^JiäJ!  KiwlX^  an,  mit  Angabe  der  Eintheiluug 
in  111  Kapitel,  aber  ohne  Nennung  des  Ver- 
fassers.    S.  unten. 


1.  vW  f.  4"  j^c  ^-aJ-!   J.   ^1= 


o^^ 


JLi 


Jl 


2.  ujLj 


6»  -^->«jij'  j.  yj  '>JJs  ^-y. 


"  o^!  yi  i 


äXjXo  jJJ  qI  *.=>, 


.Jüi 


L5^> 


3.  v_jLi      8"    ..:SUj  ,.,t  0>1,1 


J-^ 


O' 


>i^'  ^^/«     OiJji'j 


ii. 


*^j\  ^^UJ  ^5 


jkUi  v_jSJvc  ^j^ 


4.  v_jLj  10"  *JJI  ^_^^>.i   '».>JLw.a;.JI  äj^AJl^  *-«=l-jJ'  k3 

5.  I— 'L  12"  (c«>^J  '^UaA-ci^Ji  ijjiJ^c^  (j—*^'  o'"—  ^ 


6.  i-jb  13"    »_w.^! 


o^:^^  i 


7.  ob  16»  OJ-L>  '^LaJij   (^.wAlii   *.JJ1  ^'t^^  J. 

8.  VW18''   d^^    iy->5;    i^iy^'     'h^J'   o^"-  ^ 

»iJl  JLi  L*y  K*Lv./«,  j*.l..w.Ai 

9.  vW    20"    ii:S\A^    ■ijj.'^    ^\j   ^^    o'     ''-i^'    ^ 

10.  v_)U  21"  »J^s  ^5  ^ylj  (^i  ^c  'juijJt  ^^Lo  i5 
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11.  V4 

1 2.  vW 

13.  v>-; 

14.  vW 

1 5.  vW 

16.  v'u 

17.  vW 

18.  vW 

19.  vW 

20.  v4 

21.  vW 

22.  vW 

23.  vW 

24.  vW 

25.  vW 

26.  vW 

27.  vLj 

28.  vW 

29.  vW 

30.  ^_jLj 
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24"  f."^  s  C5^i-*J"  »JJ'  ^3^  'vXPjJi^  ücLki!  ^5 
27"  ^ÜL^^*-  jJJ!  JLi  'iolJ\cj  ^j.vw^L!  /ö  j 
29"  ^l,  fW^ffU!  ^^!  ^i;    'iüu-l^i    ^yUJ  ^ 

34"  ^^i  ^^^*U 

38"  ^^    iüLX=>    'KjyJlj    iüU':)!   ^^Lo  ^5 

41"  ^UJ-  ^11!  ^iüs   ',.=o:J!  J«-«i=s   oW  ^ 


^:.   '^^LLiyJJt   »^'ji.c  j 


'-•jj  *^  (►=  J^-J^" 


o 


45"  ^Ljü  iJJl  Je  'iU^üi  iy-v»Jt  ^^Lo  ^ 
47"  ^L«j;  wL;>w  ^IJS  ^iLs  '5>J}Ji  ^^Lo  i 
47"  ^Iju'i  *iLs^*-  t>di\  ^5Ls  <ÜJ!  ^^Lu  J. 
48"  iL>  '^jjJUJi  ^3yi=■i  x«.:>^!  i^  i5 

J^j^S^   C5^    >3'^    c^    C5^.i5    cy=   .-^'    ^ 
49"    *.x,l    (j-r,    J-^    ^xi      '^^JvAj'y'   jr-J   i 

51"  ^^UÜi  i  ^^JUj-  iOJl  Jls  'd^^^i  'Vj^'  ^5 
52"  Aaäj  ^j!  j).sL*JU  ijJt+-^H  'J-»"^'  i3>-^  j 
53"  ^  !,m  djr-j  J^*  V'^'i  ■'^^^^  «3 
55"  -.^^-ü:^.  i^JsJi  J.sL«Jl  '0^1  /ö  J.^  ^ 
58"  'iLfliJC^i  (_rU>"Ü!5  oij.^!  /J  i 
59"  QjJuJi    iiXJlJl    qLo;    c?**:;^'   o*---    ^ 


31.  vW  61"  '1;  *^Ls  oyj  l^J>j  IjöjJ!  uSj-  ^^ 


32.  00   63"  iO^i 


^^i 


zr 


U    '  LJAJi  "^  J  ^5 


iC-L^t    Q./«   jJcs-.i>S    |j«.*ij5    JLi 


33.  vW   65"   idJt    ^/  ^    ^iLi     'ücLflJi    J^^iaJ  ^ 

34.  OLJ  67"  J.i>JsJ  ^^  V-j  >3^*    't'ywJi  J>^  i3 

35.  ob   68"  'oL/tojiJ!  ^^Lo.  »JJl  ^^^x.  ij}\  ÖL^'i  j 

36.  v_)b    70"    '_jUJ!    ^^   yi^S     ^ja^'i    i:^^   S 

37.v_j'u   74"   '(jj^i-i  ^^  j^Lm2äJ!j  oLtojJ!  ^^L^  3, 
liiÜLs»  ^y^;    --a*^  i_c-=>'    '■J  j^^ 

38.  VW   "^6"  ^^!    ^...«^JJ   ^«JoJj    'JL*ii  ^3  ^^l::i  ^ 

39.  vu   77"  M  jLi  '^LJl  v'^=5  o'i^'5  ^'-*^"^'  ^ 

40.  v^   79"  y:os>  Ui  A^l  ^J!   'iCcLkil  J.^  ^ 

Ijtjjöl    J>.ftC}    \JJi    («.Avo    liLiii   *.jL5. 

41.  ob  82"  ,«_^-*^    xcLLJI  y=    XiJl    'XiJl  s 


(_• 


er- 


,^1J-I  oJ  ^JJ-! 


S^>"' 


42.  ob    84"   ^bb^    >6l^s^    S^    '_rt-^'    o^^   j 

■■  yUJt  ^;,j    ^x^  -i-L^t  ^^J! 

43.  o'j   87"  v^i^Jb    jv-yiUJ!  JLs    '^L":«  _iÄJ-  ^ 

44.0b  89"  J.M   j    tL>    'o^!    äJ^   ^;JLo  J 


JLä  »b! 


(*^  (^-Ji  ^^ 


45.  ob   92"  jüL^^  .\1IS  v3Ls   '\J!;.wj  ^SJ!  ^^Uj  j. 

Q_j^«j  Oj.A«  ^  («b'  ^L*jj 

46.  ob  94"  ^  i3!j-^j  cr^^' vi^-5  cr^-""  (*^^  o'^  ^^ 

47.  ob   95"  (^ub-j  ibLs;^  iJJi  Jli  'iüJiyö  ,}u^  ^ 

48.  ob   99"iOiUjJi^_^^^li'ÜiJ*iil55'8^!Job2=s^3 
49.0b   101"  *JJi  JLs  '8>Jufli!  uib  ob_^Äc  ^JUJ  ^ 

ol_j.JuaJ5  (J^c  i^IasL*-  ^bü^  *JLs>» 

50.  ob  105"  ».JJ!  i3b'  'f^^^  oiJNx^  oLtojJ!  ^^Lo  ^3 
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_|»rfo1)l     i_J.Liad'     Üi^äAt^Ji     __y.j 


jLj     112"      ^^      ^i»*^-'      C5' 


,3i.^j      xj^Ji    rj^^  ^3 


b   108»  (^^j^LiJ'    l.*j'    V-^*"?"  "^'^"^  O^  '^      71.  ^Lj    149'>  si.l\    f^^i   'lXSiJIj  |^_^^JI  ^\  /3  i 
b   lOg»-  .^53  LJ   's_oÄ]5,  olyi'/ö  ^yL^J  ^  :  7  2.  vW   152'  3l»  'k)^<  v^J'^jr'j  '^^^^  i^*=  ^i '^  i 

73.  vW   154"  ^JL«i-  ^111  jlä  'ücLsiS,  L/toJl,  ^..«.iJS  J; 

74.  vW    156"    ^.«j.*Jl!  j_^i*Aj    '^jji^  J.r»xJi   J-a::-    3 

75.  i_jW   159"  otj_j.fic^  «•'•Jjj  iA.?=\*«»il  |J>«^j  qLxj  j 

76.  vW  161°  '-^^  Jl-*  'i^Ui' J-S»' J>.'i=5i  i^lj,-^'  j 


JÄJS 


rfH^Tj  r^^"^'  I*- 


,=..j  ^^1  cy"-?*^^ 


55. 

56. 
57. 
58.  vW    122"    ..;^\    S    ^L:?-    'L^iAil    _,.^.i    ^^L>.J  J. 


jL   118"    ^^    ».iJL    öj.^\     '^..XiS   /ö    ^^^J  >i 
jLj    120"     ^A:\jX1\      'jicUsJlj     j./to|»ÄJi     J.^as    ^^ 


O" 


59. 

60. 

61. 

62. 

63. 
64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 


ljL  126"  J^  ^!. 


^■^    O^^ 


.i»"4'   r^A'^'i  •'^'^W  cJ'''  cy*  C5'^^*"' 


77.W.LJ   162"    J>  o|^U    j.*a5    '(jiU*]!,  ^^Uj"5!   J. 
78.  vW  164:"  j_ji*ÄJ  '.iAilj  :\*^«.AJ(i  Ä.AxiJ!  ^yUj  ^5 


o'  o'^J-*^^ 


79. 


.iLj   131"   t_5^)      |».w*.j' 


jL's  sj   t<5^JLyo  ^j  (j«^ji   ^£ 


i_)lj  1 34"  ».jAj  j^bj  ^^5  ^^'t**''  Lf "■^*-"  'l^^*^''  j 
ujLj    136"  ^^♦S'yS  ^il^  ^'-'J   'x/cLsiS  /3  ^^UJ  it 

-r-^^^  c^^'  a^  (^'^  a=  ^J;  c^^t'^ 
i_jLj   138"   tL=.^    '^^L^Jt,    |»H^   ■•^^As  ^^Uj  ij 

vL   140"  iüCl.^/.  iöT  xiLs  ^-A^l   'w-^^^'.i  r^^^'  i 

.^b    142"    ^^i*A^S     '^(5     ^**:^J5     v>---==-'    i5 


L  166"  id.l\    (»>«>j    |}.*a5    '^Llij^^Ji    B^i^c  3 

80.  vW  168"  'oLto_,«JI  ^5   lv..,LiiS.    K^^i   ^3LJ  ^ 

Sl.wl-J  171»  J^*as    '»Ua^jU   (J=5i    ij^^Ü    jö  j 

b   132"   j.lM  J^^c  ^c    't»/to^Ji  J.^5  ^.jUj   Ji  1   82.  >_.b  173"  aji   jLs   'oLcL*^!  ^/>  a>JiA.=Jl  J^^i^s  j, 

.-A*5iJ!     '«./O    '_>*5i'j    («'^'-'"i    «>Jl.i\v*. 

83.  vW    174"    ^■'j-*^   ^**ÄH     'J>:^JJ'     «>)-*a   i>*^:    i5 

84.  vL^  175"  J>   'nIlJS  (V-j  J.-^:   'iUUii   JCjj.ßc  j 

85.  vl-J  178"  ^US  jLi    '(j.Jii-S  ^^-..=.  J.^5  /ö  ^5 

86.  v-W  180"  .^i.l\  ^^b    '(_rUDl_j  bCJi^  ti5i-=\.:3Jl  j. 

87.  vW  182"  'i^iuii^  ^u:i  J.^s_5  ^^UJS  J.^-  j 

qS  ^J.l.3ii>    '|«.A=>^J^  ^«.sa-^Ji  *.US  *.<*^j  J.»a: 


L*.^!.: 


\AV.ftj     ...  *.Xj     ,..i 


J^sLaU 


vu  146"  w^i::.^.  ^;J^  ^-«j.*U  ^^..  '^tjjl  b  J  ^5 


rl-=-^  a"  *-^^'  L5*^ 


jb       149"      ;^'^*JJ     l^*<^       '.>>*«. 


^^L^iUJi  ^. 


j^»   li^ 


e5' 


88.  vW   184"  ^U1  Jls  «by^j;  J..a=s,  bj.l..2JS  .y^i  j 

89.  vW  186"  JLs  '^jjJi^i!  (j^»=3  a^'^^'j'"'''  -?■  ^ 


No.  8866.  8867. 


ERBAUUNGSWERKE. 


751 


o "''  jl>^'  IJ^  ^ 


90.  v^   188"  '^^i'L-*iJ  ^^Uo=.'b'i.  j\y^\ 

91.  vW    ISO"  jüL^v»  M  i'Ci  '_«i-!  Ljyi  iüyic  ^ 

.^  Ui!  l^xiS  ^jüi  L^!  [>,  ^^IxJ-, 

92.  v-j   1 93»  jüL^^  jJH  ^31j  '^ ^^1  J_jw  ^.,Lo  ^ 

».Xotj  i5-w'  t_5'-'^'  o'"^*^^  c?^^'"^ 

93.  vW   196'   ^=-^   o'  LS^^    ''^^^  J^'-^  ^ 

94.  vu   200"  ^i^ui    '^.^!  J.C  «>;^!  (j:>  ^ 

95.  vW   201"  sL.^i   uiö1    'x.>3_jJ55   _ijJl  ^_p-  i 

oJlJj      A.XAO     xlli     Jj-*~)      /  ^j' 

96.  vW   203"  ^\^i  äJLs^»  iJJt  jls  'oL^i  J-cä  j 

97.  vW  206»  ^ll!^^|yi=^•^JLs^-^JI^J^  '^yLL^-iJi  X«  j 

98.  vW  207"  ^IjCi  *JJi  Jls  'iifA^itj  g^LfwJi  ^.jLj  ^ 

LaäJ  /»^jij^i  l.js^'!  j-jjjo!   ,öj 

99.  vW  208"  fJ^  sli\  Sy^j  JLs  '^^_^ij  *.cJyJI  j, 

100.  v'*-?  210"  wl^>.   jJIS    jLs    '>_,»j>,    Jo'uüs  J; 

101.  ^ü  214"  Jlse5ÜL,^^j^i!^c'^^U«ui  JoL^  j. 

(jii>(^L«j'  xJJ!  ^S  j^  jJJI  >3j.^  jis 

102.  iw)b  217°  jJJl    (^=>^i    'a"-^";  ^-«-^  J^*-^  «^ 

[103.  jJüij;  iÜlJ  JoLiä  ^]      [104.  Jv!^t  JsAias  ^5] 

105.  vW  219"  iC^S  ^3  ^y.   Ji.x}]  f.l,\  JoUas  ^3 

106.  ^b  219"  j;  Lr'-^*=  a^'  a*"  'Lj^^Ij^'  J^^-^^  i 

|.L*0     ^A    ^C    \U!     i3_;->~,     Jus     JLä 

107.  k-)b  221"  ^  ^J!  ^^Ij-  'UaJI^  ioLyoaJ!  Jv>2Ü  ^ 

t_A;y^    »^'Lj    .-^^«fc^    .-y"    b 

108.  vW  222"  ^3jä>q»  '«.*ii  ;rtÄJ!,  »jUii  ^^Lo  S 

109.^1-?   223"  xUS   ^^Li    ',*.i*>   v'J^i   ^>^'  ^3 
jlXlt  i5^ju  L«.cl)l  tc^ÜMj  Loj  ^~!Ljü 

[110.  o^'j^^  /^  o^  i] 

111.  V^J    226"   OyuwJi  ^t  ^    '^c  idl!  ^_^  ä'tsj  ^j 


Schluss  f.  228":   Sy^j 


jLs  ^\i\  Ui 


ÖLjtxi  ^Jvc  j.'^Lm^JI  ^;x   i^ijil    x^IdLs  L  jjüj   *.c  &iJ! 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Stichwörter 
entweder  roth  oder  meistens  schwarz  und  hervorstechend 
gross.  Der  Text  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift 
im  J.  1020  Mollarram  (1611). 

Nach  f.  219»  Mitte  sind  2  Kapitel  (103  und  104)  und 
nach  f.  225''  ist  1  Kapitel  (HO)  ausgelassen. 

Dies  Werk  ist  unter  obigem  Titel  hier  dem 
Elgazzäli  beigelegt.  Das  ist  nicht  richtig: 
denn  es  werden  verschiedene  Werke  angeführt, 
deren  Verfasser  später  lebt  als  Elgazzäli. 
Von  Anderen  abgesehen,  wird  erwähnt  f.  181" 
das  jJ'i^.'^-,  dessen  Verfasser  ^iM.x!)\  ^^jlXJ5  JaJL=- 
t  ^^''/i.sio  (720);  und  eben  daselbst  und  f.  208": 
^_5J^l>.Jl  i_5.Us,  welcher  ^^''ju^i  gestorben.  Es 
unterliegt  also  keinem  Zweifel,  dass  dies  Werk 
mindestens  300  Jahre  nach  dem  Tode  des 
Elgazzäli  und  wahrscheinlich  später  abgefasst 
ist.  —  Die  einzelnen  Kapitel,  deren  Inhalt  und 
Ueberschrift  sich  einige  Male  beinahe  wieder- 
holen, beginnen  gewöhnlich  mit  einer  Qorän- 
stelle;  weiterhin  kommen  dann  Anekdoten,  üjÜCs» 
betitelt,  zum  Belege  der  aufgestellten  Ansichten. 


F.  229"  enthält  in  ziemlich  grosser  Schrift, 
rundhch  und  nachlässig,  ein  kurzes  Gebet  (*i-cv>) 
des  /  ijLXAaJi  Jii  _»j5   und  ein  anderes  iCs-c  ^j.j  tLco. 


8867.     Spr.  1369. 

50  Bl.  8-°,  19  Z.  (I92/3  X  131/4;  14— 15x7Va<=").  — 
Zustand:  einige  grössere  Flecken ;  Blatt  2  (auch  3  etwas) 
stark  am  Rande  beschrieben.  —  Papier:  gelb,  nicht 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  fehlt. 


Anfang  f.  1": 


';  LS- 


}\Jti\  ^*.iJi    ^U'^i 


\jii\    ^f^ 


o- 


LjJU-Jf  v-j^Iäif  iÜUvL^^  v'-^  i5  »-^«j  L^  -J^ 

»_j!^*aJLj  *]lcl  iJiJl^   ti^iö  ^j^^  vii^X-iJ!^,  oLjbC&5  ^A 
s,a1Lc     Oj!j)    ...Li'    (kleine  Lücke)    \Äc     jtjLi!    ls^j    ^3^®' 
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Schluss  f.  50'':  Jl.*aj>  (_/~.*Ä  xJ!  \JLJ1  j^s^.li 
i^Jö  t^f«  «.*Ji.i  oiX>^  Lo  *J  3|i  »■As-'li  i)»*'?-  ^■^  j^i  **'^*  i5 

Das  Werk  bricht  hier,  in  der  Mitte  der 
Seite ,  mitten  im  Zusammenhange  plötzlich  ab 
(die  letzte  Geschichte  handelt  von  Mose):  wie 
viel  an  dem  Ganzen  fehlt,  ist  nicht  ersichtlich. 
Es  führt  denselben  Titel  vv'ie  das  vorige,  wird 
gleichfalls  dem  Elgazzäli  beigelegt,  scheint 
aber  doch  verschieden   zu  sein. 

Der  Inhalt  sind  erbauliche  Geschichten.    Im 

Anfang  jeder  neuen   Geschichte  ist  eine  kleine 

Lücke  gelassen,   um   später  (mit  rother   Dinte) 

hineinzuschreiben:  (c^=*i  (so  ist  auch   oben  im 

Anfang  die  kleine   Lücke  auszufüllen). 

Schrift:  ziemlich  klein,  dünn,  regelmässig,  leserlich, 
Tocallos.  —  Abschrift  um  '*"•/! 785- 

8868.     Pm.  58. 

139  Bl.  8^°,  -21  Z.  (21x16;  IS'/sXlO«").  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber;  zu  Anfang  der  Rand  wasserfleckig. 
Auch  sonst  nicht  frei  von  Flecken,  besonders  zu  Ende; 
der  Rand  an  einigen  Stellen  (der  letzten  Blätter)  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und  stark.  — 
Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken. —  Titel  u. Verfasser 
fehlt.  Die  Angabe  oben  am  Rande  f.  1"  von  späterer  Hand: 
i^\y»-\  ^i\  i_äaJLj'  QjiS>i  sjLw  ist  nicht  richtig.  Es 
ist  damit  gemeint  i-yJj->-!  bj^  ,  welches  Werk  denn  doch 
etwas  anders  eingerichtet  ist:    s.  Pet.  249,  3. 

Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  1%   1    so:    ^^i   i5j_j    »JUJLb   Jjti!    Uj  (_^äJLL   ^i 

.SnJ5  (jop\  j  "^^'v  V^^'  t!5ol-S' 
Es  ist  ein  erbauliches  Werk,  auf  Qorän- 
stellen,  Traditionen,  Aussprüchen  von  Frommen 
und  Erzählungen  über  sie,  auch  erbaulichen 
Gedichtstücken,  gegründet  und  in  ungezählte 
Kapitel  eingetheilt.  Der  Verfasser  führt  aus 
den  ersten  Jahrhunderten  des  Islam  oft  be- 
kannte Namen  an;  unter  den  spätest  Lebenden, 
die  ich  darin  gefunden,  ist  (J'j*J'  >>Jl==-  _jj1 
f.  73°:  s.  unten. 

1 O*»  (jjiJi  ^ji  ^^J^Ji  nU  o^:X\  '\i/^5  ilcJvJ!  ^  v_jLj 


17"  iJJ  j^i    'L^*iä.  J.>5  j£   iüi!    )u^  ^  ujU 


31'  äJJ 


i,JuXJt     ■^jCfS   (CJvli 


äjLJ^!  OjJLi  Jot>  ijJOi 
33'  ^UJ-   ^111    JLs    '^L«j-   *JJ!  ^^   ^'iA.\  'i  ^L 

34''   Jwo   (^JJ!    »U  Ck*J^    'L^'issi   '^i_y^^  S  vW 

&jLt.A»  ''U-^  (wiLaI^I 
44"  xil  ^*^\   'Ji^as^   (^L*j-  j^U(  ^^.«  o^I  i  vW 

=L^I  j^Ls:  jsj>^!  sJJ  Jm.^!  'xLias^  -Ls-J!  j  v_jLj 


52» 
54" 


AsS       (MJ-^J      Iji 


59"  ö^\j.l\    aJ    Owi!    'i^JL^i    'i^4-^    So  ^  ob 

.AAaJ!    5^M-»«J!    ^Xs»'il 

71"  ojüW  ^  o^\   ''^j^.  L^s>!^  ^LiJ!  yj  ^  ob 

82"  ö^\y\\  xJJ  j^S   'ii*as.  Lüw>J5  J.  JsJP^Ji  j  ob 

yLftiS  Js.«j^S 
95"    ^^J^Ji    ^Jü    J^.*^!    'iJl^ij  __iaJ!    J.-mu   ^  ob 

101"_jL^":il_^Uäl  jJlL/.  xü  Js..*^!  'JiiPl^  ö^.>.:i;oit  j  ob 
1  06"lXs>1.  jJI  ^!,  ibü  idl!  jls  'i.Las^  Jy^^^xJ!  j. ob 
117'   i^JsJt    *Jü  Jm.^!    '45^5   ^^♦^^  /''-^  j  V^J 

&>.5»bo  (J>c  -AÜii  &,LiÄ>to  J,  Jjias 
124"  ^l^^JSy  M  L  ;j>  ^^  f^r.^  »JJS  J^^  ^3^-  J-^ 
130"   "u-JjJl  .,A  _,  J-1  o^ic  i:LJ,"ii   j'.^I  J,  ob 


123"  L^bo 


o^o' 


<J* 


woLi    iiiv*i.o    i^j^.^!    i^JÜ    Js.«.:ii 

131"  j^J!  JL^  ^  j^^J!^^!  ^^1  ^^.^^^.^  L  ^U!  Jw^ 
134"  (^y^J!  ^J  (^ibü  ^Ui  JLi  'l^JUiäj  IjtJ!  j  ob 

Schluss  f  139":  ^^Ailii-i  lubiPS^  ^.b  (^jl  ^^; 

UKj  Jsi»  wL^i^  ^^Ivi  (^i  Qji  wib>  (^1  »tXAjjLitj 

Das  Kapitel  ist  damit  nicht  ganz  zu  Ende; 
ob  das  Werk  überhaupt  mit  diesem  Kapitel 
schliesse,  ist  nicht  ersichtlich;  also  der  wirk- 
liche Schluss  fehlt. 
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F.  107"  ist  augeführt :  ^^UJl  J^a  ^j  qj^>^ 
j^jw^äj!.  Da  dieser  ums  J.  ^^''/i262  gestorben 
ist,  so  kann  dies  Werk  nicht  von  i^\y^^  ^j' 
sein,  der  es  sonst  wol  verfasst  haben  könnte, 
obgleich  es  ein  anderes  sein  müsste  als  das 
oben  genannte. 

F.  16"— 17"  die  Glaubensqaplde  (Jm.=>U 
iCcLb  (cfi)  des  j,JLA<ciJi,  76  Verse  lang.  Der 
Verfasser  ist  hier  nicht  genannt.     S.  No.l933. 

Schrift;  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  deutlich, 
meistens  vocallos.  —  Abschrift  c.  ''^'^/nss. 

8869. 

Pm.  654,   3,  f.  101*— 115^ 
Ein  paränetisches  Werk  in  32  Kapiteln, 
betitelt:       .A*a.xJ]    {^^''^    r^}-^^'    Pj-*-^ 
verfasst  von  c:/^ii  ^^\.     Anfang:   ^=js}\  »JJ  0-.»^>-\ 
ci^^fc    Uli    Jou   Ui    . 
S.  No.  8483,  1. 


9.  ^_jb   36"  ^3  ^A  ^^j^JS  »ü  ^k*J.\   'ijo1i>-i\  J. 


LS^i   J^^i   xs'^h  j^ 


8870.      Lbg.  835. 

136  61.8"°,  19  Z.  (191/2X131/4;  14V2x8'/2^'°).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  die  untere  Ecke  überall  schad- 
haft geworden  und  deshalb  alle  Blätter  mit  dünnem  Pflanzen- 
papier überzogen.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Die  Blätter  folgen  so: 
97  —  135.    1—96.      Die    ersten    Worte    f.  97": 

!_ÄJ9  Q^    Uio>j   ij"-^.   (*-ii    L^iC«-w   oLs^    LSöj"iiI 
Zu  Anfang  fehlt    1  Blatt,   auf  welchem  der 
Anfang   des    1.  Kapitels    gestanden  hat;    dieses 
handelt:    &.l.*.v.^JI   Jv^iai  j. 

2.  oLj  106"  ^«11  J.*^!.  '^^L*Ji  Vj  ^  ->^'  J^*^  & 

3.  vW  114"  ^JJ!   »JI  o^\    '»JJl  ^!  >.J!  ^  Jw>i2s  ^5 

4.  vjü   123»  ^j!  ^^J^Ji  iJJ  jw^l   'wüi»»  j^jl},\  j. 

5.  0LJl3^J.*stQ^^J>cJ^jb^J^J!J|JJvX^iyJ^/3^iLXJ^^^5 
6. 1— jLj      7"  ^i^o   xxävo  J, 

7.  Ljb    17"  ^  o.^JI  J^!  Jv^  ^5 

8.  v^   26"  yCj  ^\  J.«2J  ^ 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


^\  !t\xs>!  »jLo-  ^c  j_j.iJ( 


10.  vjü  42" 


***3  lX*s^  &./«!   J.Äa   ^5 

11.  VW   50"    ;!i^\y^  ^  tU^ik'  ^\  fUJlc  1^5  j 

12.  vW   61"  ^_^iC4iw«  3^!  jJI  ix*^l  '^!  Jwijs  ^ 

13.  vW  69"   ^^*>.JLLJI   güU   *JJ  o^\    'iuL^i  ^ 

14.  oL   78"   JLs  yi«:>  _^j1    UiJ^s-    '_^UJ!    i^io  ^ 

vXäji    jLs    •  •  •    (  'ftr^   rjJ    lA*^    UiJ»j> 
ffJt\    'iJ^    L-äJi  jLü!    JkC 

15.  ^L>  88"  ,UiJi  *jjai  idJ  A*^t  'iU^i  Ks^  J. 
Schluss  f.  96"  (Kämil): 

Damit  mag  dies  Kapitel  und  auch  das  ganze 
Werk  schliessen;  es  mag  aber  auch  länger  sein. 
In  diesem  erbaulichen  Werke  beginnt  fast  jedes 
Kapitel  mit  ausführlichem  Hamdulläh;  weiterhin 
werden  passende  Versstücke,  auch  Traditionen, 
Aussprüche  und  fromme  Erzählungen  beige- 
bracht. Einzelne  Kapitel  sind  auch  in  J^^m 
getheilt.  —  F.  75"  u.  76  die  Ausdrücke  für 
Auferstehung. 

Schrift:  klein,  gefällig,  fast  vocallos.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/less- 

Bl.  136  gehört  nicht  zu  diesem  Werke, 
sondern  zu  einem  anderen  erbaulichen  zur  Buss- 
fertigkeit ermahnenden  Werke;  es  handelt  hier 
über    unheiligen    Wandel,    und    dann    f.  136": 

J    Jik. 


o  ^  v_jLj 


L? 


8871.     We.  1113. 

1)  f.  1  -  38". 

117  Bl.  8"°,  17  Z.  (20X14;  IGxlO«"").  —  Zustand: 
die  2.  Hälfte  lose  Lagen ;  im  Ganzen  ziemlich  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner 
Lederbaud  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt. 

Ein    dem    Werke   des    ^^LäÜ!    —    betitelt 

m3j  t,ci  Ji'     iXa  ^3   .^:^\_fi\  i.iiy;iLj  —  No.  8336, 
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ähnliches  Werk,  aber  ausführlicher.  Es  ist  in 
ungezählte  Kapitel  getheilt,  deren  jedes  das 
Lob  und  den  Tadel  gewisser  Eigenschaften 
behandelt.  Dabei  sind  Aussprüche  des  Pro- 
pheten und  Anderer,  besonders  aber  ziemlich 
viele  Anekdoten,  die  diesen  oder  jenen  Satz 
erläutern  sollen,  beigebracht.  Es  ist  ein  parä- 
netisches   Werk. 

F.  1"  beginnt  mitten  in  einem  Kapitel,  dessen 
Ueberschrift  etwa  J-^'j  U"^;^'  i»^^  S^^  f-^^  Ä 
gewesen   ist,  mit  den  Worten :   «Jjts  ._ft*aj  nXj>\^^ 

d^  ou.i>^j!^  iuiji  ^;^t  1^  jjü  l;^j   'IlJil 


JoLi    ^yi    ^^\     ÄJy?^' 


^J.j    a^     ä;>>UJI 


Vielleicht  ist  die  Ueberschrift  des  Kap. 
hier  ausgelassen ;   sie  wird  etwa  so  sein : 


^^l_jÄ<.Jt   ,.0^   ^^Uwo»'^!   _J^  ,% 


10" 


'J> 


.A^f      C>«-j 


35»  J^  .  .  .   jU^LxJi^  j5^jJI   -xäjLL  >5  .  .  .  31^ 
gJl  ,*^  J.i;  ^  ^5   .  .  . 

Schluss    f.  37":      ..  tirl     ^Jls    *>-^"i(^     j-y*;     i5 

^^j^  j!^i    ^^xi   liSÜJ   ;3   U.J  ^_)-=-"^!   J^'i   b^LäjwJ! 


Damit  ist  die  Beantwortung  des  f.  35"  auf- 
geworfenen Fragesatzes  zu  Ende,  aber  das  Werk 
selbst  hat  damit  seinen  Abschluss  nicht  gefunden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich  und 
gleichmässig,  vocallos.    Stichwörter  grösser.  —  Abschrift 

0.   >™/,737. 


Von  späterer  Hand,  gross,  kräftig,  unschön, 
steht  f.  37''  und  38"  ein  grösseres  Lobgedicht 
auf  Mohammed  (20  Verse,   Basit),   das  anfängt: 

und  vielleicht  von  ^^/*J,jU.M  (£-ä*J'  Oy-c  f  ^^**/i73o 
verfasst  ist.  —  Ausserdem  noch  einige  kleinere 
Gedichtstücke. 

8872.     We.  1590. 

89  ßl.  8'°,  17  Z.  (201,4  X  14;  14  X  9';2''"").  —  Zu- 
stand; lose  Blätter  und  Lagen;  ziemlich  wurmstichig 
gegen  Ende;  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt,  aber  er  steht  f.  P  von  späterer  Hand: 


'k^i^i  k^y  r^i  U^'^i  »jr^'  iz^  ^  ^"■ 


■^  !    ^Sal\    J^^f     j.^   ^^      ^ÄÄäU    W^J;Äif    v-i' 


Der  Name   des  Verfassers  ist  unsicher.     Er  ist  von  noch 
späterer  Hand  nachgemalt  und  vielleicht  gefälscht. 

Anfang    fehlt.      Von    noch    späterer  Hand 
steht   f.  P  als  solcher:   ^Ji  ,Wx:>  1  i;<-^J'   f^'''  O^*^^ 


LJ    |»S>U/o     iljLi.     |fcS>Lb£ 


^jJLa»       .-*5.L»jI 


'A«j»    .  . 


A^^  1  ^XXAÄs<1 


Bei  diesem  Worte,  mitten  auf  der  Seite, 
hört  das  Stück  auf,  ohne  mit  f.  2"  in  Verbindung 
zu  stehen.  —  Ob  dies  der  wirkliche  Anfang 
des   Werkes   sei,  ist  fraglich. 

Die  von  dem  Text  zuerst  vorhandenen 
Wörter  sind  f.  2",  1  :  ,*^A3i>  ^^j-\i!   i-\.AAo^\  Vj.!.'* 

^]\  £L*.«aJSj  U^;'^'  i5  (•■f^'^'   ./ijj  £LaaJ"5!    üSj»  |..^ii«>^ 

Dies  Vorwort  rührt  nicht  von  dem  Verfasser 
selbst  her,  sondern  von  einem  Freunde  oder 
Schüler;  dieser  sagt,  der  Verf.  habe  seinem 
Werke  den  Titel  (so  wie  oben  angeführt)  ge- 
geben und  es  mit  einem   Gebet   eröflPnet. 

Dasselbe  beginnt  f.  2"  unten:   'iLciXJl   tSiAijl 


a' 


X        0>AÄA.^ 


•    cL«A»°^i 


o- 


jj.Iiil    q'^    u^Jl    ^^Jl 
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IC       ^       0-Ä.AM^)^ 


Der  eigentliche  Anfang  des  Werkes  ist  f.  1 1"*: 

L5^Äj  cXs  >.jl  "i!  |»JLjiJ!  ij-.väj  j.  |»_jJ.«i'  »j.^^^  oLi  _»p5 

Es  ist  ein  ausgezeichnetes  paränetisches 
Werk,  kurz  und  verständlich,  mit  Wärme  der 
Empfindung  und  des  Glaubens.  Es  ist  nicht 
in  bestimmte  Abschnitte  mit  Ueberschriften  ge- 
theilt;  die  einzelnen  Hauptsätze  desselben  be- 
ginnen mit:    q5  A^^i- 

Die  Handschrift  ist  sehr  defect;  die  Ord- 
nung der  Blätter  ist  jetzt  richtig  bis  auf  1 5 
am  Ende,   die  nicht  unterzubringen  waren. 

Die  Hauptsätze  beginnen : 
13"  J..Laail  Jjl  ^y^  ^J^.    ^«iS  ^^^  ^Ul, 

1 5"  .^hj  ^^^  J.*i  L^^.^L*ol  L^'  o1^Lxä=>"S!  ^S  ^Id^ 

15"  x=-^A3l  j.  «>j  oTu\.j  t(_ci  /*=>'  i*^-*'  o'  i*^''^ 
1  5"  i^lc  ^  Lo»_s^li>(>c  |*^.-.ail  -*jL/i  ^  ^Uil  ^ji  |J.clj 
16'  ^L^sl  ü-ibLi  f^kx-J  f^j.U  ■i.Mjlxi\  oW5  ^^^  ^cl. 
Iß"  o^lS  i3^=»ij  j)jtx^.<  ^li>  ^:^/<i  ■^♦*j  ^^5  Uc'. 
17"  ^Ac  __L|».ä)ij    »o^j.Ji  tiS^*.U>  lt'j  o'  !*•'•*''? 

17''  üJi^c     ^A^^j.S'    yj:j.=>^     ip^    ^Ulj 

1  8"    l^^^^  ^,.ÄJi  ^^«Ji  A«J  u*L»^'  ^jr-^'  o'  l-^'^'i 

20"  is>5\A».«j    a^i/«    ..c    o^ä«/to   ic'-^'"   ^■^^    (»-^^'i 

20"  L^JlB   ^A   ^XX*j    'i    35.«,Ji    ^S    ^Jlcl^ 

21"  Kc.iij.jLj  i.L'^ii  iC.^  J.ä«Ji  Jt+i   ^^l  i^lclj 

22"    »yi  (.5>^   ^_j.j   O^ii   'sJUxJiA^A  ,j^s.XJ\   ^\   |*''='i 

23"  i_5jäJl  »l\P  ^^xi  äJwot.  J«\i  ^\  ^Lclj, 


26"  i:>L=»  ^j^Ls:"  JJCJ  J^  j^Ul^ 

27'  u^    iÜJ>LaJl    Kx:^i    ^^S  ^cij 

;  73'  ^yj,\  ^Uä  5.^LJi  ^^i  ^ui_5 

I  74«  icj-y;  J.^\  K>^^  j^S  ^^1  ^uu 

'  28'  J.>5  ^c  aJlJi  ^^^  ^-^  ^J  ^i!  ^Ul, 


28 


'   iC>ycjül    iü_j.ilJi    |jjÄi»i    J^s»^    ;c 


jJÜ! 


O 


r^ 


=1. 


30' 
33' 
33" 
33" 
34' 


28  i_.*,jj  J.i'  u5 . j  &.j_j.äJS  J>a3i  ...I  *.'^ci_5 

29"  «JJt  pLJ.i  ^.«  KfljLL  ^^Ujil  .£>J  ^  ^a.^,  wi  ^Ui^ 

clXi.l\    jj^c    L*Ji\JI    «jtoj    Js>j    ic    j.Lli  ^ji  i«-''^'» 

iki^J»    |._»j    LJlXJI  ,..i  *llci^ 

35"  H51V0U  (ji  sJiLc^.0  o!^5  uil  J.:>}   ;c  ilü  ^ji  *.U!j 

36"    *U!    iü.5i/o    \JJ3    ii5.Jlc    ^-^.?»'.    i-^e'^    i3i'  im'  (••'■''i 

37"  Ä.9.3U.JI     ^Jl     i3»>Oj.jl     (^Ji     i}-;^t*"     "^  *-^'  (»■'^^'i 

38"       l_JjlflM     j-f:i^     (J>C     j;*t^    O-*''^      8l>.=>j.Ji  ^J>  fj^c\^ 

38"         Jj.ÄXi^/0    i.ji_j.J.i»    J.    A=>l_jji    ^jK'    L*J,  «.jl  |*l^cl. 

39'  KiA.i=aJi   J>>j    ic   ».Ul   .^iiÄj   'S  &ii  ^Jlci^ 

39'  oL^.i.J^^c  J^Jj.Äj  tljJS^»  :<ÄxJl  iJ_^iS  ^^i  ^^£(3 
39" 
40' 


40" 
40" 
41' 
43' 
43" 


Lji_^i  ä^-i*^!  j_^^L>  xJiJl  ^^^  i^Uci. 

«kU!  iXac    .-/o  ^Ij.L>   .«i^j!^   «.»äJ!  ...1  |«-'-ci_5 

'i»,*v.      bi5^*j'      vi^«J      *.iÜ!  ...i  (*^^cij 

L\*.i; Ji  /  ^'.fJ'   '-^J^J'  J«sl.«ji  ,.,'  f'-'^^'i 


45"  .OJ;  v^'-^c  CT-"  '^J)'^^^  ^^".-^^  o'-^  er''  a'  r''''^ 


46' 


r«* 


-,J  /  iJiÄl  /  i).3»  &U1  ,.,S  äIi-cS^ 


26' 


B.lXS.«    vi>ils     .. 


*^l 


oi  ;-^''•"  o'  r='5 


49"  Lääj.»/o  (i^/ojij  cjULä/o  v_j».*-i.   ui,xJÜ   ...l  ».)ici. 

52'  c  j_5    ^fo\    xJj  '5i    |.ia/0    "ij    jLs»  ^^/a    U    *.Ji  *ic!j 

54'  L^  ^c  jy.«u  ^^j^j  |j  \ö\  si^\  Ä.«j^;  ^^;  ^uij 

54"  ^jj.i.i  '^_5i  icxj^i  ÄiLäii  ^ii  vl?^^>  o'  r^'-5 

55'  jJ'Sl  0^=.^  j^Jic  ä,i_j,*.s^  (j~,äJl  ^^1  |«.J.e!j 

55'  |._^;;5CJ!  tUJi;^!  j«  j^jS»   5.>L«J5  ^^S  ^ci^ 

55"  L^  cb_.A£.  ^-0  ^.AÄ»  j^il  _^c„\j  '^  ^j».säJ!  ^yi  jJ-eIj 

95* 
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55''  iyj^«-lj   :>«Ji   ^-j»-'   O^-fii   '•^^    '"^J'   (►'•^'i 

56"  jv=>_5  jc  ^U  J-*c  J-J   o'   r^^^i 

56"  k*^^'    ^*J    »'^'•xU    o<^    Liil    |*lc^5 

56"  ^vil^i  iUUJI,  tU3C:;=vl!  ^^S   ^^i-1   L  ^Ui^ 

69"  ^^ilJ(  t^*vj  tüJl^  J<^:^\^   ,_?*-!^'j    -^-S'  o'  i*^"'.' 
69"  ^j^^\  ^j^   Lj  \J  S-'i  »'J'   »•'■■1^  ^Uäi  ^ffAö^i   U-o^ 

7P  ^^L«J^i  iC-obLc  ^J^  ^IcL 

77"  ^ji.'s.\\   j.  ^5C*-.j'  "3  sjii^xA  ^^\   i^Ui, 

78'  Jys  J.S    &>5  o^«j.  qI    ^iL*U  ^».t*J  '^J'   («■'■='i 

Schluss  f.  71":  J.i>Aj  "i^  »5>fJ  |*I''^*J  ^  ».iJLiii} 
Ua^jI.  lj.>ji    Lo  ,_^c    Uaj!  lX.s  ö5^    ',v)-'S  »Lä!_.j  '^  J.»c  J. 

..A*JL»JI    i_J,     »»lj     u\*::^i      J.äa1.S     LiiAiai    i^^j'      i^r'-*J' 

vl7>  ^'-^      >    CT"  ^        '^  ■-' 

Nach  f.  27  folgt  noch  73.  74.  —  Es  fehlen:  vor  Bl.  1 
1  Bl.;  nach  Bl.  12  4,  U  2,  32  2,  34  2,  38  6,  41  1,  42  4, 
43  22,  45  6,  46  11,  48  6,  50  10,  52  6,  57  4,  72  2  Bl. 
Im  Ganzen  fehlen  also  89  Bl. ;  davon  sind  jedoch  15  vor- 
handen, deren  sichere  Einreihung  an  der  richtigen  Stelle 
nicht  möglieh  war,  nämlich  f.  75 — 80;  81;  82 — 89;  davon 
scheint  f.  75 — 80  in  die  Lücke  nach  f.  43,  82 — 89  in  die- 
jenige nach  f.  50  zu  gehören.  Mithin  fehlt  fast  die  Hälfte 
des  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  fast  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ^""hm.  —  Collationirt. 

Unter  obigem  Titel  nicht  bei  HKh. 

F.  72  enthält  in  flüchtiger,  ziemlich  abge- 
blasster  und  auch  abgescheuerter,  Schrift  einige 
Stellen    aus    dem   |»_^«J5   ^l-f^^-'i    darunter  f.  72": 

8873.     We.  1607". 
1)  f.  1-58" 

60  Bl.  4'°,  25  Z.  (25  X  17;  19—21  X  IS''-").  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Einband,  nicht  recht  sauber,  an 
mehreren  Stellen  fleckig,  besonders  auch  am  unteren  Rande ; 
Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Ein- 


band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  oben 
rechts  (von  ganz  neuer  Hand):  KU?"!!!  ö,v>  k_j^>j;5 .  Eben 
daselbst,  etwas  unterhalb,  halb  verklebt,  aber  auch  etwas 
abgescheuert,  von   derselben  Hand  wie   das  Werk  selbst: 

Ausführlicher  steht  er  im  Anfang.     Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1":    0^.^;**^  i_jUxJS   IiÄS>  J,   oUlLi" 

L^J«.iXj  (jS  ä^i>ai\  Q_^*AftJj  (^LsJLj  wn;^äJLj  ij^j.A'^J 
Jäft:^  ^^X  L^XxsS^Al  ^5  w^.^.  U^  L^Jyfc^j  L5>.>^si~3  kl>^-J 
ä JIa9   öAmIJ)  ^z^^.Jy^.M  a.J    l_^lfiS  S.ljl  O}*^)  ^^<im   iCXO^jIc  c>>JÜ>> 

Ein  Erbauungswerk,  in  welchem  allerlei 
religiöse  Fragen  kurz  erörtert  werden,  unter 
Bezugnahme  auf  Qorän-  und  Traditionsstellen. 
Eine  feste  Eintheilung  in  besondere  Abschnitte 
findet  eigentlich  nicht  statt,  namentlich  zuerst 
nicht;  f.  8"  findet  sich  ein  -^y.)^,  weiterhin 
öfters  die  Bezeichnung  Jv*35,  57"  noch  einmal 
ein  (J^Iä^,  doch  s.  unten.  Hauptsächlich  aber 
werden  die  Hauptsätze  und  wichtigsten  Erörte- 
rungen mit  ä,L.Äl,  '!>.Xi.i,  JCä^LJ,  3Jv.jli,  iC*^»- 
bezeichnet.  Fast  die  ganze  erste  Hälfte  ist 
Arabisch,  obgleich  auch  etwas  Persisch  darin 
vorkommt  (Bl.  1  0);  die  zweite  jedoch,  von  f.22" 
an,  ist  (von  den  Qorän-  und  sonstigen  citirten 
Stellen  abgesehen)  fast  bloss  Persisch.  —  Von 
dem  Namen,  den  Umständen,  der  Zeit  des  Ver- 
fassers des  Buches  ist  nirgend  die  Rede.  Aller- 
dings steht  f.  5",  5:  ^_^.^.ci.aJl  >_ä*a^2;i;J1  k_^=.L*a  Jls 
und  an  mehreren  Stellen  (6",  12",  14",  16", 
21",  22"):  ;^.x^äil  i\A/i.J!  jL'i;  aber  aus  diesen 
Anführungen  ist  zugleich  ersichtlich,  dass  von 
ihm  nur  die  oder  jene  Stelle  entlehnt  ist.  Wenn 
aber  Elqoseirl  an  der  obigen  Stelle  „Verfasser" 
genannt  wird,  so  kann  das  nur  bedeuten,  dass 
er  Verfasser  des  hier  zu  Grunde  liegenden,  in 
Auszug  gebrachten,  Werkes  sei.  Dass  trotzdem 
an  mehreren  Stellen  steht  „Elqoseirl  sagt«, 
ist  so  zu  erklären,  dass  daselbst  wörtliche 
Anführungen  aus  dessen  Schrift  stattgefunden 
haben.    Elqoseirl  starb  im  J.*%072  (No.  2822). 
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Welches  Werk  hier  bearbeitet  sei,  ist  fraglich ; 
mir  scheint,  von  allen  seineu  zahlreichen  Schriften, 
dies  nur  der  Fall  sein  zu  köuueu  mit  den 
o'jLui^i  wttj'iijj,  vorausgesetzt  dass  dies  nicht 
sein  grosser  Qorän-Commentar  selbst  sei.  Dieser 
aber  ist,  ausser  der  allgemeinen  Bezeichnung 
.AA»>aj,  betitelt:  ./.*>»aÄJt  »Ic  ,t  ..^,««»*ÄJi,  und  hat 
schwerlich  noch  einen  anderen  Titel,  zumal  nicht 
einen  solchen,  der  für  einen  den  ganzen  Qorän 
ausführlich  behandelnden  Commentar  kaum 
passend  gewesen  wäre.  Dazu  kommt,  dass  der 
Commentar  —  den  Ibnhall.  ed.Wüstenf  No.404 
zu  den  besten  Werken  der  Art  rechnet  und 
HKh.  II  3812  auf  Grund  dieser  Angabe  eben- 
falls —  zwar  von  sehr  grossem  Umfang  gewesen 
sein,  sich  aber  dennoch  an  den  vorliegenden  Text 
gehalten  haben  muss,  während  in  dem  hier 
bearbeiteten  Werke  ofl'enbar  ein  Zusammen- 
ordnen des  Stoffes  (der  im  Qorän  an  zerstreuten 
Stellen  sich  findet)  stattgefunden  hat.  Auch 
■wäre  die  Anwendung  des  Persischen  in  solchem 
Maasse  wie  hier  für  den  Commentar  ganz  un- 
möglich. Ich  halte  daher  die  Angabe  des 
HKh.  V  11  106,  der  sich  ohne  Zweifel  auch  hier 
auf  Ibn  hallikän  stützt,  und  das  oUi-ii'il  OiJti^J 
für  den  im  J.  410  verfassten  Qorän-Commentar 
(dessen  Titel   .*ww.aäJI)  hält,   für  irrig. 

Ein  Auszug  aus  diesem  Werke,  dessen  Titel 
daher  rührt,  weil  ein  grosser  Theil  der  Erörte- 
rungen mit  dem  Worte  'i^\  bezeichnet  ist,  und 
darunter  zugleich  auch  sehr  viele  die  Bezeich- 
nung «.axIaJ  haben,  mag  hier  vorliegen.  Der 
Anfang  desselben  ist  hier  fortgelassen  (flu",  13 
ist  auf  eine  Stelle  im  Anfang  Bezug  genommen) 
ebenso  auch  der  Schluss.  Er  beginnt  hier  mit 
allerlei  auf  das  Gebet  bezüglichen  Fragen, 
erörtert  das  Gott  zur  Abwehr  Anrufen  (J>;*xji), 
und  die  Macht  und  den  Einfluss  des  Teufels, 
weshalb  er  überhaupt  vorhanden  sei,  sein  Leben 
so  lang  und  das  des  Menschen  so  kurz  sei  etc., 
bespricht  f.  4''  das  Bismilläh  und  das  Einheits- 
bekenntniss    und    handelt    f.  5"  —  8"    über    die 


j  Qoranstelle  24,  35:    Gott    ist    das   Licht    des 
Himmels    und    der  Erde.      Dann    kommt  f.  8": 

\  Im  Folgenden    führen    wir    einige    in    dem 

I   Werke   behandelten  Punkte  auf. 
j    12"  *J  J.C5  U  iö:  J  lPJ.:>i  »js-,  (>c   «^(jtl!  ^  ■i^\ 
IS"  c^T^jHi-  gjiUj  j.US  ^  ^ci   '-■iJ.s^^W  J.^j  ^ 

17"  \1II  ^.\    UO  ^*A    1>yi  ^^>\  ^/,.    ^S^\  J.    J.*as 

»^AöJ.     ^x*i*v.*JI     ^A     |jj.ij'     O*-*;     1:&La3      |J-*C^ 

in  7  *.*^=-  behandelt. 
Alsdann  folgt  der  Persische  Text  f.  22",  in 
welchem  die  Hauptsätze  meistens  mit  \a*LiJ 
bezeichnet  sind;  auch  hier  sind  einige  Stücke 
mit  JvA=s  bezeichnet:  f31"  .♦s-L  ^J«^♦.i.JS  j  J..e2S, 
32"  ^L^JI,  J^xilii  ^  J.«!,  34"  ■i..X-^\  J.  J.^j, 
36"  5.0T  i-^i  ^  Jocis. 

F.  46"  folgen  Legenden  von  Abel,  Seth, 
Noah  etc.  und  zuletzt  von  Jakob  und  Josef. 
Nun  sollte  f.  57''  die  Geschichte  des  Letzteren 
mit  Zuleihä  folgen,  es  steht  aber  bloss  die 
Ueberschrift  davon.  Daran  schliesst  sich  sofort 
ein  ij^l.^",  der  in  1 0  Gruppen  (-^s)  das  Jüngste 
Gericht  behandelt;  er  ist  Arabisch  u.  beginnt: 

^J!   i3L«/o   Li  tjLäi  fC'^ij'J'  *4*-  ^ind  schliesst  f.  58": 

Ob  dieser  Abschnitt  wirklich  auch  dem 
Grundwerke  entlehnt  sei,  kann  fraglich  erschei- 
nen, ist  jedoch  nicht  unmöglich.  Jedenfalls  ist 
gewiss,    dass    der   Schluss   der  Legenden   hier 
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fortgefallen    ist;    was    weiter    noch    ausgelassen 
ist,  lässt  sich   nicht  feststellen. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  zum  Theil  blass 
und  gelblich  geworden,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  «"»/ug*.  —  Nicht  bei  HKh. 

8874.      Pet.  249. 
1)  f.  3-81. 

195  Bl.  8",  18  Z.  (203/4X15;  14  X  S'/a"^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  an  den  Ecken  und  dem  unteren 
Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  3": 


33 


«.«JlxJt   <^.   Ä.>-^3>  ,..^  ,..>J  UJJ 


i-äl 


s.  unten.     Verfasser  f.  3^  und  ebenso  im  Vorwort: 


JicS^i  e^ialf  0^*::>?  ^  ^S-  ^^i  ^^ 


1) 


JKj.slm  ftji 


Anfang  f.  3":  Ij^s-',  Sß  f^  Lf'J^Jl  '^^^  '•>^' 
ik^'    a=5    ^'^    ^A 

Der  Verfasser  Elliasan  beu  'all  ben 
moüammed  elniutawwa''i  abü  sa'ld,  dessen 
Zeit  mir  unbekannt  ist,  hatte  früher  ein  Werk 
über  die  verschiedenen  Arten  des  J'dJ>\  ge- 
schrieben; hier  hat  er  ein  Werk  verfasst, 
welches  allerlei  geistreiche  Gesichtspunkte  und 
Andeutungen  und  Aussprüche  enthält,  die  für 
solche  Kreise,  wo  Lobpreisung  Gottes  und  Er- 
mahnung geübt  wird,  von  Interesse  sind. 

Er  nennt  sein  Werk  ij~J"^l  O^^;?  weil  Mo- 
hammed nach  einer  Tradition  einen  Kreis,  der 
sich  mit  Lobpreisung  Gottes  (^joi)  beschäftigte, 
Auen  des  Paradieses  (iuJ-i  u^^^J)  genannt  habe. 

Es  ist  eingetheilt  in  eine  Menge  (unge- 
zählter)   '*-*=M' 


°ij 


28»  ^^>a.:L.^swJü  ^"il  -i^^j 


.'^■^«.^^^(..«i    >^^ j    i^»*yith^,m^    i'y^    i'y^^  ^"^"^^    i  J*^        ^'*'^5 ) 
56»  Q*Jaa*iJ    ij^'^'    '"^^1 

61»  oLcU:il   ^ilc  |^j2sl.<i.*U  ^J^i'i\  -i^^j 

64»  »ju-i^i    ^^-JwaJÜ    ^j*Si\  iotoj. 

67"  ^**jUaU  ij~J":^l  'i^ij      71"  „Ls^LsUi  ^J~,i■Si  iCö^j 

74"       /*:v=*-^'  CT*^T^'  '■^'  f*"^  j^-liJcüJ  ij^"^^  '^•^>i 

78"  (-»jjäiXAaX*U  i^i~j'ii'  '^i) 

79"  o^j^'-^^'  ^L-^^  u^"^'  ^^ij 

Jedes  iOtoi,  beginnt  damit,  dass  10  dahin 
gehörige  Kennzeichen  o'-oblc  aufgezählt  werden; 
von  f.  44»  heissen  dieselben  oläS  J^.  Ausser- 
dem,  nachdem  die  einzelnen  Kennzeichen  hin- 
länglich besprochen,  werden  jedesmal  10  darauf 
bezügliche  iCoCj  aufgestellt;  nur  bei  dem  Ab- 
schnitt f.  18"  u.  78"  u.  79"  ist  dies  unterlassen. 


Schluss   f.  81":    L, 


O 


OuAaii     .Äjts-    Als 


In  der  Unterschrift  steht  f.  81"  der  voll- 
ständige und  richtige   Titel  so: 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  (meistens)  roth. 
Der  Rand  f.  55  (u.  56»  ein  wenig)  ist  sehr  eng  u.  hübsch 
beschrieben.  —  Abschrift  im  J.  1106  Ramadan  (1695) 
von   rCJtJS    ^jXo\    qJ   ö\.a  in  Elqähira. 

HKh.  III  6712  (er  sagt,  das  Werk  sei  in  30  'ij^^^j 
eingetheilt,  während  es  hier  nur  21  hat). 

F.  2»  enthält  von  späterer  Hand  ein  kurzes 
Inhaltsverzeichniss  der  in  diesem  Bande  ent- 
haltenen Abhandlungen.    —    F.  82   leer. 


8875.     Spr.  1225. 

19  Bl.  Folio,  19  Z.  (311/2  x22'/2;  25'/2  X  n'/i"")-  - 
Zustand:  nicht  recht  sauber.  Die  ersten  3  Blätter  schlecht 
erhalten,  viele  Stellen  fast  ganz  verwischt,  einige  beklebt; 
die  letzten  Blätter  arg  beschmutzt.  —  Papier:  gelb,  dick, 
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ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1°  (Gold  auf  blauem  Grunde, 
etwas  über  3  Zoll  hoch,  fast  7  Zoll  breit) : 

^\juy^^  ,^L^\  v_U:!J>j  /  ä.jJ>U:2j<,  OL^Iiic«    &aS  LJÜü 

Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang    f.  1":    ^'L*J(    Li;J!    ^^\    siJ  J^! 

LJ>>JLj  *JüLjCs  oLs,XAaJI  ijJUcL  I^-Jkclj  tLäJLj   !iy>1i5 

Schluss  f.  19"  ein  Gedicht  (Metrum  Sari'), 
dessen  letzte   2  Verse: 


jLjJo'  JtJj  V-JiAÄJ  («.J^^-JU  Q.-: 


LäJA.« ! 


'O' 


,L*u    rrt^*"    1*"^^^^    CS^^*"    ^      f*^   t3*^    £*^-   l5        1?^ 

Ein  Erbauiingswerk,   mit  Anekdoten,  die  in 

die     vom    Titel     bezeichneten    Arten    gehören. 

Viele  (meist  kürzere)   Gedichte  angeführt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut  und  deutlich,  stark  vo- 
calisirt;  die  Ueberschriften  mit  Goldschrift.  —  Abschrift 

Das  Werk,  ähnlich  dem  in  Spr.  1226,  ist 
vielleicht  von  ^^^«(AiUJ!  |.^Lav.JI  vXxc  Jo>^\  ,ä^xlxJl 
t  ®®°/]2625  verfasst. 

8876.     Pm.  571. 

33  Bl.  8^°,  23  Z.  (-212/3  X  15',2;  15'h  xS^/s'^"').  —  Zu- 
stand: nicht  frei  von  Flecken,  besonders  zu  Anfang;  der 
untere  Rand  u.  der  Rücken  etwas  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
deckel. —  Titel  f.  1"  von  später  und  grober  Hand: 

l^jJtL^    ää:^^     L5^*^^    Ää-LäJ' 

ebenso  zu  Ende  der  Vorrede  £.2".    Verfasser  f.)'':  j^j-äl^ 
Genauer:   s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:  ^J^xäji  .^A\  ^^Ml  ».U  ^^\ 

.  .   .    j^iA*aJl   o^lXj    |»*il«J'    ,_j.siJ5    ;Ji«ii'  li^Wi    .jlXsJI 


Trostbuch  bei  Verlust  von  lieben  Freunden, 
von  'All  ben  elmoqri  ben  'abbäs.  Eigene 
schmerzliche  Erfahrungen  haben  den  Verfasser 
zur  Abfassung  dieses  Werkes  bewogen,  um  sich 
selbst  zu  trösten  und  als  ein  Gedenkbuch  für 
die  Ueberlebenden.  Es  zerfällt  in  .SO  xajAxaj' 
(insofern  jede  dieser  Trostbetrachtungen  mit 
♦^Ii«Ji  M  i A/J3  anfängt) :  eine  Zahl  trägt  keine 
derselben;  jeder  ist  das  Bismilläh  voraufgeschickt, 
nur  f.  S*"   ein  leerer  Raum  dafür  gelassen. 

Die  Anfänge  derselben  sind: 

(1)  2''   sjj.^   iCi^Laj   a^JiX:\  j_5lX^S    i**^^'   x^^^     WvAao 

(In  diesem  Stück  kommen  der  Reihe  nach 
alle  Ueberschriften  der  Qorän-Suren  vor). 

(2)  3"    xX^i\    Oj.Jb    ^i   ^_5Js.JI    ^*Iä«j5    xJJl  ^Ao 

(3)  4''  ^j^-Aa^Ü   ^.iAas  -j-i;  i_sJ>.JS   ^:V^«.S'   s.^-'!     •»J^.'ö 

—Las    -aaxj   (i^'kj    i^) 

(4)  e"  yL.^Ji  ^aUi  ^.SJLäJ!  y<;Ui  ^Aii«J<  ail  iJjAao 

(5)      7"      ^U^   ^.A^J!    ^A«.^Ji    ^\y^l\    |*Aii«Ji    ^Li    ^Ov.0 

(6)  8"  ^Sjj^Jt,  tLüAj'ü  ,>.sj  ^^J.iS  ^AläxJ!  >.)ü!  j^j.A= 

oj.*iLj  *.JC5>. 

(7)  10"  ^^LJJ!  ^Ul_^5'  ^t  i.Ji  •i  ^jAJI  ^Ali«J5  xm^jjj^^ 

(8)  11"  tLftJl  *A-.äJ  jUi>!  ^^ÄJ!  |VA^*J(  i.il!  ij^Axj 

(9)  IS^w-lycr^-^Ui^l  Jooi  L^jl(^Äil|».A]3*Ji  ^i\^0^^ 

(10)  16"  tb^-^JÜi  tb_.j  ^55j■  ^jAil  ^Ji«JI  xUl  ^j^.Ao 

(11)  17"  s.l:c/i  ^E  ci^A^JüJj  ^^ÄJl  i^A^wJi  ^Ui  jVAao 

(12)  19"    iCA>L*2it    ^E    »jaäJI     f,^kxl\    ».Ui    ^Juo 

(13)  20'>    i^JvJI     ^jXI    »A**r.^    f^Jäxl\    ^Xl\    ^A*o 

tLäJi^  j*iLj  0I.Ä.J 

(14)  22''  *..Ä.A.A..jJ  j.^i.  ^ÄJ!  ^^xl\  .-.UI  ^Aaö 

(15)25"   i^^LJi    jvjAsJ!   ^;^Jj'^5   ^Alä«Ji   ».US   ^jij.«» 
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(16)  27"  LSijJ^i.  j_^/i":il  ^>5  t^vÄJi  f^JäxW  s\!\  ^uV/a 

(17)  29'  |*aUJ!  ;t***..JS  ^_yJÜl  ^.Jl  ^xt«Jl  ^JJ!  ^jj)A*fl 

(18)  30"  ^_^^l\    4j.«j    (•J^'^i     |*:^iäÄJl   xlJ!  |Wl\*o 

(19)  32"    /iJL^     oLlj^^i    sJ;     ^>^■^*^'     »-'^^^    ri^*^ 
Schluss    f.  33":    oL*:^!  |«.a«j  (^^    Uj   J^-i» 

'^*?'!J5  l»=>jl  j.S>^  i^-i»,  »'^_^j  »•••.♦J  ^**i.««ii  o^^j-zo^j 

Es  fehlen  also   11  Abschnitte  (iäji\*aj). 

Nicht  selten  kommen  im  Texte  Gedichte 
vor  von  mittlerem  Umfange:  sie  sind  ethischen 
und  religiösen  Inhalts. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vooallos.  — 
Abschrift  c.  ^^km.  —  Nicht  bei  HKh. 

8877.      Spr.  1991. 
1)  f.  1-30». 

48B1.K1.-8™  I7Z.  (15x  lOVs;  12  X  6',3'=™).  —  Zu- 
stand :  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  l"": 

In  der  Unterschrift  bloss:  jlÄb'!:^!  oUU^.    Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  1":  ^^L*vj"51   /iJii>  ,^JnJ!  ».If  Jm^S 

Durch  den  Tod  seines  Sohnes  J^*^  gebeugt, 
hat  der  ungenannte  Verfasser  zu  seiner  eigenen 
Tröstung  beschlossen,  ein  Buch  zu  schreiben, 
wie  es  den  Kindern  der  Gläubigen  nach  dem 
Tode  ergehe,  und  zwar  in  6  Kapiteln,  deren 
Uebersicht  f.  2\ 

2.vW   3"   ^5^5    <'L^-iL^I,  L^V  Lf.-^^Li   ^^Lu  i 


4.  i_jLj   10"  Ä.i.«Jl  (^.<j   iCcyiJI  j,5    j_j-^äJ!  -s^Lj^  ^5 

5.  iwJU    17'  ^jj>  J,  oLiJsAaJL  tlcJ^JI   _JiLj  ^^Lo  ^3 


^XJUM      f   (-fl       i'V^      /•.A'.^ 


W?-J 


'LPvA; 


Schluss  f  30":  (_^iLÄj  \ill  *.j:  ^^  C5^j-^ 
yil    ij,     SJo^    ^^-"ii    XJlaiJt    j^j    ^yn    ÄJiäjJ!^   j»g9,!! 

'o.A/o'iii    vX*^    iL<i..sn 

Schrift:  kleine,  gedrängte  Gelehrten  band,  Tocallos, 
nicht  immer  deutlich.  Der  Text  an  einigen  Stellen  ver- 
wischt. Für  das  Wort  Kapitel  in  den  Ueberschriften  ist 
Platz  gelassen.  —  Abschrift  im  J.  1123  Gom.  II  (1711) 

Nicht  bei  HKh. 


von   ^i^jJ!    i\*Ä^'    ryi    ^öLua.* 


8878.      Lbg.247. 

201  Bl.  %■"',  17  Z.  (20xl3'/2;  14x8'=°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  Bl.  1  und  2  unsauber  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  zieml.  dünn,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  nach  dem  Vorwort  f.l*»: 


^ÄJ 


sLLüL  oLijC^f  j  ii.^LJf  ^jCJf 


X>.^^X4,jf      ^l>.A.Äj|» 


Am  Schluss:      iC.«-S3j;i.4Ji    cjLjLjCj»!.    io-Ia-^Ji   ci^*il 
Verfasser  fehlt.     Nach  HKh.: 


ÜÖM     Lj-'^J» 


Es  ist  aber  doch  fraglich,  ob  er  dies  Buch  meint. 

Anfang  fehlt,  1  Bl. ;  das  Vorhandene  be- 
ginnt f.  1":   OJä   Jou^   .  .  .   (cAÄJ^  J^.i  3^5  ^ 

Eine  interessante  Sammlung  von  allerlei 
Stellen  in  Vers  und  Prosa,  erbaulichen  Cha- 
rakters. Sie  hat  keine  Eintheilung  in  Ab- 
schnitte; bisweilen  kommt  die  Ueberschrift: 
(oder  io!  ^^  Kiji  j  ,j^\^  (oder  auch  J>*^)  vor, 
auch  öfter  iCcXi;  gewöhnlicher  ist:  J,  'Lf^  U  J>.Lw. 
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Der  Verfasser  tritt  für  'All  eiu  f.  11.  29.  192. 
Er  giebt  gern  synonymische  Ausdrücke  an, 
nach  dem  Alphabet  geordnet:  so  HS''  für 
j^*^  xJil,  IT-i"  für  Abu  bekr,  177"  für  Qoran, 
183"  für  i^uJiJ!,  186"  für  ^LXJI  io^^äe,  180" 
für  M  '^]  Jl  "i.  In  anderer  Weise  f.71"  Syn- 
121"    über    !,^.iiLc;     27"    über 


onyma    von    ^! ; 


'jy 


29  auffällige  Qorän- Ausdrücke;  146"  über^^Lb; 
144"  über  ^^i-;  143"  Aufzählung  von  13  Wei- 
bern, die  aus  Liebe  gläubig  geworden;  126"  von 
den  Gnadengaben  der  Frommen  (iLJ^'^i!  oloiy); 
145"  über  den  Siuu  von  Js^i;  194"  vom  Lohn 
im  Paradiese  (in  alphabetischer  Folge).  —  Das 
letzte  Stück  ist  f.  200":    iU:c£  ^^\  ^^üi?.  'ZH^ 

Schluss  f.  201":  ^I'!  ^J\  '^\J\  ^y=  jL>  Ij^, 


o- 


c 


Schrift:  ziemlieh  klein,  gut,  gleichmässig,  vooah'sirt. 
Stichwörter  roth,  auch  grün  und  gelb.  Text  in  rothen 
Strichen.  —  Abschrift  im  J.  1041  RabV  I  (1631)  von 
l^jisLiJS    jcya*JI    t^j^yi^    O*"*^^;'    ~  CoUationirt. 

HKh.  Vi  13993. 

8879.     Lbg.  554. 
20)  f.  232-251. 
8'°,  13Z.  CiOxUVi;  14'  2X9',2'^"').  —  Zustand  etc. 
u.  Schrift  wie  bei  S.  —  Titelübersohrift  u.  Verfasser: 

^ytJ\  ,x*^  ü-i-Ji  ju^  Lj^iälf  j^fjÄ.  "i" 

Anfang  f.232":  iUiL«]!^  ^^aIuJ!  y^  iJJ  J^*^! 
i>,)j''  lXj.c   »j1   'jLUvJI   ji.*>  .  .  .    'l_«_j;,xj>  S^   •  •  • 

kX*=»t    ,.^     ^Las    ,..rC    ,  ^JLsL:^!     t!>J.*Ji     Jv.£    ,-.,J    vX**-l 


a^ 


O"-    1-5" 


CT:' 


.L*Jt 


J(     r 


C5^'     CT=    ^^ 


Jt 


^\    ';._^Ji  j.  ^.*flJb-  ^^'!  j.  ^_^^.^  ^yS 

Ernste  Betrachtungen  u.  Aussprüche  (^Jic|yo), 
von  Mohammed  ben  mohammed  elba- 
gawi.  Sie  beginnen  über  das  Gebet,  theils 
von  Mohammed,  theils  von  seinen  4  Nach- 
folgern, theils  von  anderen  frommen  Männern. 
Der  Verfasser  spricht  vom  Nutzen  des  Gebetes, 
vom   Schaden  der  Unterlassung  desselben;   von 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


den  Pflichten  des  Hausherrn;  vom  Vortheil  der 
Bildung,  menschenfreundlicher  Gesinnung;  von 
Gehorsam  gegen  die  Eltern;  von  Almosen- 
Austheilen;  von  Bussfertigkeit  im  Sterben;  von 
Scheinheiligen;  Nutzen  des  Unglücks  und  der 
Prüfung;  Strafen  für  Mord.  Es  scheint  ein 
späteres   Werk   zu   sein. 

Schluss    f.  251":    K*^/*^j  jJm^  Ji   Ja:  »_a:S\^5 
^jLs    jjLjS^    -j^-*^    (*^^'i    v-Jj.Jj>o!   «-v«-=*  rj'^  *J_j-^' 

'i-j^JiäJI  /^i^>  cjU^ 


Cf 


Nicht  bei  HKh. 


8880.      Lbg.  729. 


27  Bl.  4'»,  21  Z.  (24X16;  IVVüX  gäA"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt; 
nach  der  Vorrede  f.  1": 


Verfasser  fohlt. 
Anfang  f.  1":  i^^JLLJt  »:>U«J  f^^\^\  jJJ  o.*J.\ 


)yj,    ^\    ^^^ 


,..J*>Ji      *»aX:       ilr^l      ,  crJ'     r^*-^*' 


Jl     \_:Lx_S'    ,!^Lj 


äJI    — 4->.'»    'Jv^   ^^*^i 
Dies  Erbauungswerk,  gleichsam   eine  Heils- 
Lehre,    enthält  die  (ungezählten)  Kapitel: 

JSSi\  iwJLj 

:l  ^l-ÄJ'  11"     s-'t-v^lj    ;-^*=J'    V4 

1 2"  ^^.^jLX.Axil5  iCx*J.!  v-^ 
2"  'Jw*.«.Ji5  jJotJl  ^b  ,  14"  s^bUJS  v^ 

14"    iLcAJI^  /J^it  v^»^ 


Ui   (^Ji*j    iJJi  jLi 


»j)L*c  |-./c  »,11!  ^, 


16"     ÜiJ^-uaJl^    ,y^ii     O^ 


3" 
5" 

7» 
7" 
8" 


sJaoJ!  vIj     1^' 
KcLUI  ob  ;  22" 


,^1 


^^S  v_)b     25" 


O^JI    ob 

Schluss  f.  26":  ^^  o->^^  J^"^'  i3>^  J-^i 

^.w.>  ^♦s.Ji  iüü  J^  o:^b;-ii^5  ^^UJ>•;it  j.#i 

Die  einzelnen  Kapitel  zerfallen   meistens  in 
1  oder  mehrere  Abschnitte  (J>*.2i).     Sie  stützen 
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^üfisches   Gepräge. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
Tocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1260 
Gom.  11  (1844)   von    i^^lc    J^+ä^'. 

8881.      Lbg.  223. 
2)  f.  138' -208. 


sich  auf  Qorän  und  Tradition;   das  Ganze  hat  :  f.ö"  iüJi  So  'o^O^i.  ;>^'5  ^.^liÄJij   s-ly)"5i  j.  iL>  U 

Es  liegt  hier  der  Schlussband  eines  Erbauungs- 
werkes vor,  wie  es  scheint,  eines  Auszuges.  Der 
Verfasser    desselben    ist    hier    nicht    angegeben, 


Format   etc.   und    Schrift   wie   bei    1).   —   Titel  |  denn  nicht  dieser,    sondern   der  Abschreiber 

heisst  nach  der  Unterschrift:  B  ehr  am  ben 
m  ü  s  ä  ben  m  o  h  a  m  m  e  d  a  b  ü  "  1  f  a  t  h  ibn 
ieifi  elisläm. 


und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    /W;J^>  »J^-ic  qJ   JSJ^'t  ^j>1^  q'  j-ö 

v^:!  «^^  (3^5  '^>^*=  j^^^-  '^^  j'-^'*  a"^  i^j^-^' 

Die  Frage   des   Königs,    ob   mau  je  seinem 
Feinde    trauen    dürfe,    wird    von    einem   weisen      21''  M  jis   '*^. 
Manne,    an    den    er    sich    gewendet,    in    einer 


a^ 


Uj! 


o-^ 


!f';  o^  ^^• 


O""     LfSj 


a«Ji    O^A 


C      \A.C      i_Jlj 


Menge    von    Thierfabeln,    ausgehend    von    dem      Oi"  J.^j    ^lx3    *JJS    S^i    '«yt^J^'i!   ^Uc   x;..c  ^jlj 
Verhältniss    zwischen    Eulen    und    Krähen,    er-  -^-^^  •J^j^j 

örtert.      Diese    Spruchweisheit    im    Munde    der      22''    .,j    \)j'l    J^c 
Thiere  schliesst  f  208":  !jj>a;o  q'  >4^:5  ^  v^^. 


\JJ1   i34.^^  ^Li'  jLi  .Ol 


a=  »^fi;    £ 


cij>«.il      l\aC      ».XyO      I«JLJ 


8882.     Spr.  919. 


44  Bl.  4'°,  c.  18  Z.  (24  x  17:  l'J  X  12""!.  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1" 
(von  neuerer  Hand):  ^,^.i-uo.t  q/ —  ^^  J.J'  'T^ 
Genauer  nach  der  Unterschrift: 


...jOoLäJi   ,.»^'W_5  i'^t^-^'-^'  rr^"^ 


24^ 

24" 
24" 
24" 
24" 

25" 


O^ 


s]l\ 


a-- 


i>   tö5   i3Js   <o1    _».c 


I 


•  ^ 


Ac.I      cL4-w     J^f:     JkA/O     >^^ 


XA»i3^      AÄC     \AyC     V^UJ 


Anfang  f  1":    s^L*i:L  ^UJl  Vj  ^"^  ^♦^'  '  t^'^°  ^■^'^'  ^^ 


"Verfasser  f.  1"   (s.  unten):    (c-»^'»  ^^J    1*7^    r 


-U      r.~NAS. 


J! 


26>l,Ui^,li'wl^V_ji 


^  ..      .3  .  ■■  1/  v^  -^ 


jy 


Ai\   yij    >J11    ^i^v-vj    -^»^    'Üi\a*v    ^.>^   Lj'-^^-frJ' 

Der  Anfang  (Bl.  l*")    ist   (ebenso   wie  der 
Titel  und  Verfasser)  von  neuerer  Hand  ergänzt. 


O^***^    O'- 


'■i    O'    ^'" 


a^ 


(s!5oLo 


33"   liL« 


a    L5' 


,A3t.wJI 


c^  *^5j; 


'>_*i2£>   ^-< 


^^.^ 


F.  2''    beginnt    in    einem    Abschnitte,    auf     36"  ^^^^x,  ^3ä  v^,^*i' ja   'ä.^:^!^  »jj^..«*]!  ^5  tL>  U 


welchen  folgt: 

f.4"  v._JÖ^».i;    ^j    iJJi    J^ac    S^i    '(jouaftj!   j.    iL>   U   i    37"   ^jjj\   (^^ju^- 
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4-2''    'l^j    ^j.^,    (^L»j    ^1    jLs    'bUsj-J!   j    j^L>  u 


«_)^fijtj>  \>^ 


r^*'^' 


Sc  hin  SS  f.  44'':  (»-'jiil  ^j:*^^^.  "5  ^.ynyj  JLij 
^(  'la.^-«  uiJJ  Jjt^.  ioij  l-=-j,^  "3.  ^*L>  JaUj  q' 
J>-ki^    uiüi  ^5    J^>.J    lAi.    '^.X-i;    Q.^  aXivo   JjuO  ^^^ 

. . .  jvJL^i  ^Uf  '*x-^!  ^v-jui  Äi^  y^-i'i  isy^  _«■? 

lu  dieser  Unterschrift  ist  ^Ls^l  und  das  fol- 
gende-,/»  von  späterer  Hand  nachgeschrieben  mit 
schwärzerer  Dinte ;  zwischen  beiden  ist  ein  leerer 
Baum  durch  Ausradirung  von  4  —  5  Buchstaben; 
wahrscheinlich  hat  eine  Zahl  daselbst  gestanden. 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  etwas  blass,  wenig 
vocalisirt.     Die  Ueberschriften   roth.   —   Abschrift  von 

im  J.  713  Dü'lqa'da  (1814). 

Es  sind  übrigens  Lücken  nach  Bl.  31.  2(i.  33.  43. 
Die  oberste  Zeile  auf  f.  27  und  34  ist  gefälscht,  um  die 
Lücke  zu  verdecken.  —  Nicht  bei  HKh. 

8883. 

1)  We.  237,   13,  f.  62  —  95. 
Format  etc.  wie  bei  1. 
Bruchstück,    dessen    Titel    und    Verfasser, 
Anfang  (etwa  5  Blätter)  und  Ende  fehlt. 

Dies  erbauliche  Werk,  das  alphabetisch 
geordnet  ist  und  in  jedem  Buchstaben  10  Sätze 
in  Prosa  und  10  Verse  enthält,  ist  betitelt: 
iJt  *iJ_y:jf  j,  ,j.>\j^i\  jji>  und  verfasst  von: 
^S^Sj.Ä^if  ^.vy.J.  Es  beginnt  hier  im  Buch- 
staben _.  —  Vom  Buchstaben  „  besrinnt  das 
t  .  c       °        

Prosastück:   'üJ^^Ls^i  -bL>.**j  tiiU+jic  ,.,  »JC*»-  tii':^- 


ü^\  'äj^^mi  j^jjj  j^is  ä.Ia3j^  li^/*^  liLjUc  »tXft» 

und  das  Verssück  (Motaqärib): 

!LS_yj\    (JJ-^     '-J*^'^    liyL*XI  (CA.gJ!       •iji'    -*C   ,JwC     5w*i> 

Es  beginnt: 

Buchst.  ,j~  (Prosa) :  liloL^  ls^j*^  .J^**.^^  J'äyo  ^Ji  ^J^ 

Buchst,  ^e      de.       'j^»>jüi^^l3jji_Äjj,w.xilji^i!oj.*j 

Es  fehlt  nach  f.  92  1  Bl.,  nach  95  2  Blätter. 

S.  über  das  Werk  No.  4347,  1.     4348,  1.     3319,  9. 


2)  We.  230,   7,  f.  50"— 68. 
Format  etc.  wie  bai  2.  —  Ueberschrift: 

'^_yi^^oJf   iX*,^    is^AU   JäC^   (-lli""^ 
Anfang:  (»x-ö.e^  '.^kCj.*JS  j^/J!  'jj:^'-^'  cs^'j"^' 

j^AoLiJJ  qS.    'oLäj.*-!S  li^''^*   Vy'i    '^)si*-i'  (»Lj'  vi:.^«iääj 

Ermahnungen  des  frommen  Mohammed 
eddimasql  zur  Busse  und  Frömmigkeit  und 
Warnung  vor  der  Welt  und  ihrer  vergänglichen 
Lust,  und  vor  dem  Satan  und  seiner  List. 
Es  ist  Prosa,  von  Zeit  zu  Zeit  mit  kurzen 
Gedichten  untermischt.  Dieselben  sind  hier 
nicht  vollständig.  Nach  f.  68  fehlt  das  Uebrige, 
wahrscheinlich   nicht  viel. 

8884.     Lbg.  788. 

97  Bl.  S'°,  17  Z.  (21^uXl5Va;  15  X  g'/s'^").  —Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  dick,  etwas 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  (in  der  Vorrede): 

s.  unten, 
(ebenso  von  späterer  Hand  auf  dem  ungezählten  Anfangs- 
blatt, aber  mit  i— J.j,"41  und  ^^Lii,  beides  falsch). 


Anfang:   *.j-Xaj  j^S  \J  ^j^l  l5-^'  *"^  wV.*i-5 


.9\ 


oUi'    \j^ 


Erbauliches  Unterhaltungsbuch  in  11  Ab- 
schnitten. Beginnt  mit  Adam  und  dessen  Zank- 
rede (naj-jw)  mit  dem   Teufel.      Alsdann : 

1.  .y^  £4"  *l^^'  »L^  S 

2.  S-^    1 9"         >_t^it    iülclj    <^ij^^    J-LäL/ai   j 

4.  J.AiS     29"  \XASÄQ.w.>.jA>tJI.  l^.«jaP.  ».J.*ij  *Xi- j. 

5.  J>.Ai:  31"    ^.jj    uij.)ijt    J..J   ^xi    ^_^iL<Uj!  ^5 

.IjOJs'Ji!    Q-^-^-i    iLc^JlJ  ^liA.i'i! 

10.  J.*ai    72"    'u^}^  ^J>iJ^  Ui;v;->^i    4^1.'-  jUi>!   j. 

11.  J.^    77»  Qr^Äi^J'  />3^   o^^^'  J^^'    '^ 
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Schluss    f.  97":     ^_»j    5f^^\    ^yi    f,^^    ^Lij 

j*j'  'jj.cl  »US^  ^^'»j 

Der  Verfasser  des  Werkes  ist,  nach  der 
Vorbemerkung  zum  11.  J.-^,  unbekannt;  sein 
Werk  enthält  nur  10  Abschnitte.  Aber  der 
oben  Genannte  —  der  f.  8''  t^jÄl'  J^.«.s^'  ^j  iA*£=- 
heisst  —  hat  das  11.  J-a^s  als  Schlusswort 
hinzugefügt  und  giebt  sich  damit  als  Verfasser 
des   Ganzen  aus. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kiäftig,  gleichmässig,  nicht 
immer  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  Die  Ueberschrift  und  der  Anfang  des  3.  JsA^i  sind 
nicht  erkennbar.  Nach  f. 92  fehlt  etwas.  —  Abschrift  von 
»ji:  ,  t=>^  ijjLo  ^}.j.^  u:^'^^  ^*x^  J>_iw*v,Jl  im  J.  1242 
Eagab  (1827). 

8885.      Spr.  1952. 

268B1.4'»,  19  Z.  (24xl6'/2;  14V3-15'/2X8V2-9';/'"). 
Zustand:  lose  Lagen  u.  Blätter,  hie  u.  da  einige  Flecke, 
im  Ganzen  gut.  Das  letzte  Blatt  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  (so  auch  f.  4^'  Vorrede): 

^^J^  id^l*J  ^^Lx^yi  -bLßjf  ^  S,^\  -^1 

Im  Anfang  und   in   der  Unterschrift: 

Anfang  f.  1 :  ^Aäll  J^Ul  ^/JS  ^U  js^l 

0j.fljj.    J^ju^    .  .  . 
tjü   tiSjU/o  ,_Äi3-''  ^•^  •  •  ■  (^L^-»J' 

^!  iJ^^S^  oj.H  ji'^i  qUj^c  oJ^  Jyj^  ^1)435  ^'^^'i 

Dies  grosse  Erbauungswerk  des  Ibrähim 
ben  mohammed  ben  'abd  errahmän  essü- 
häwi  (oder  essühäi),  zerfällt  in  39  Jo^s  und 
jmjLJ-!,  mit  Unterabtheilungen,  deren  Uebersicht 
f.  4"— 16". 


|«_k^ijl       »LjLLli>J       li^yj'i       yf.- 


idJl  iLii  ^ 


nUI 


>'il 


a'* 


(*-*^  o 


L;.^ 


öjCi;.   \1.J!  J^.».>  X 


1.  J-^   16"  oU 

(in   5  vi»..s:;wc) 

2.  Js^ioi    28''    L/o   u^^Jtjj    1*:^^^''  CT' 

■t.*nirJi     J.^03Altj     ^«-^.««c^t 

(in    6  «J>jii\ 

3.  J->aJ   34"  ä/ÜJi  ^\.J1>\  ^A  iys  U  K:^'UJt  Ji 

(in   14  'iXj^'^. 

4.  S^   37"    ^IJi    j^c!    U    ^\M    s.^lj-   j.^  i 

(in    1 4  iy-^j)     n^-?^ 

5.  ,Loi   66°  ».j.   blX^äj  xaLJ. 
u  ^.^         .   .  ^    ^      ^ 

(in   5  J^^). 

6.  J.j^   77"  ol.c^..i*iL\  v^Lcj  oLiJi.:^!  u^l^  J, 

(in   2  ^^). 

1.  ^^L^,*  77"  (in  10  .i^..*)  ^^^«Ji  fJL*Jl  j, 

2.  ^^j..«  108"  (in  7  e.^^)  ^IawJI  ^uJi  ^ 

7.  Jjwis   229"  Qj^J'IJ^ji    olyS.   ^Ljü'   \JÜ!  yj  J, 

-b^-ii^  j^lX]!  ^r^J'j    Js-gjül   LXi>l  ^J"^. 
i'  S.'^'''^>    Ä^_j.*ajt     »jLp>)^    ^ssa^j!^    J\.j^i 

(in    7  ^^i^•<)  'UiU:    'i-ti^yo   (Jwc 

8.  J.»as  »jJö»  xjUa'i  J'3j  »jC/o^  iL*J'  Jj'  q'«  Oj.i!  j, 

9.  J.^  (^'Ijü  idJLj  jTjkit  Q.«^j   L>_^!  ;3 

10.  J.*.^   (^5^3_lt  sJ.Lxc  /J^,  UsjJt,  «tsUj^l  ti.*^_ri-^5  j 

(in   6  J^iv«). 

11.  Jj.ai    ^j.a.i;UiJI     ./;*aj     Uj     *J1_^1^     O^i    y'ö    j. 

(in    10  J:>U)  iJLiJÄJl    iA*J    kA\ 

iJ^JS^   ii,sJ>->aJ'   JoLsiai^  (*Jj^'^     »|iL3-'5i! 


12.  Jwös    |«.Lx/o^ 


13.  J-^ 


ot 


2JL  iUi.'ii!  oulJ'   S 


>  >^ 


15.  Juas    i^    \)ÜI    J>-»>    L^>    i^j..i;'Lc    j._«.j  JjLai  j. 

16.  J«ü5  *jto  [»J"!*!  (_5^-''  '^ly'i  (tr^'  Jj^t)  >-fr**  ^ 

17.  Jwös  slXäsj  \:';.«^  JkC  J->i>  L'«^,  f»**o  ».jIs,  ^3  j3 

18.  j.*as  >— ^äi'i  '^^yA^  CT'*  ^^  ^^  v*^^  y'^  v^ 

(in  6  äI*s>  und   1  jUJ'Li»). 
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19.  J.*^  ^,;di 
20. 


.Xl\     'liljJ     xL^AiaSi.     ,.,Lx*.i;     „^    ^ 


21. 


22. 
23. 
24. 


25. 

26. 

27. 

28. 
29. 
30. 

31. 

32. 


J>LLXv»i.    c\jj*-^'  J-»^';   y^'    j;^'  Q^ 
Jokos    >oo^4J^    "&.«i3a.tJi    'x:...Cv.4->t    x^x^it    J^lu^s    ^ 

(in  3  ^j./«). 
(in   3  J^Ä.«). 


(in   3  J^.«) 


,\jiz>-1i\^ 


33 


(in   6  ^^1=^). 

Jk*22  IJjÜI     Jy.E     qJ    ^_fcC     i_*sLi/0     j, 

J»>aS    Ji-jLoaS  4'i3'^  ^^^V^^^  LS^'i  liULo  Aai\  i_*iU/o  ^5 

(in  3  ^^V). 

oil^i  i^j^!  ^L>.:il  liklH^  »jC+aJI  <_^5>L«o 
L^c    lX^    ^\    ^^läl\    ^i>i    Ä:>,j 

r*  C5-*^^  v*^^  i^jl^"^  Oi?-"**^  '*^i; 
Jyiaä  Q-«  U^as  Uj  ^;"ii'   (y-^'i  i5jJ!   i^lUI  ;5 


(in   4  >_*J.i:j-c)  LXjij>_iJL 

35.  J>Aas    oLi*a,    üxCtj!,    X.*^     )_?''''i    *-•-?"    ^\)'«^    ^5 

36.  J.*ai   (in    7  oy^)  KcUJ!    -LMyil   ^ 


<IlX-;JL 


:i; 


a' 


^^j  ^ 


*UäJS 


(in   11  Q-^«-*)- 

38.  Jw^ai  (J"5iSj  ^iJsjtJt  ^\jj\  ^yi  L^  Lo^  jU^^y'J  j. 

(in  5  j:/^). 

39.  Jooi  (in  6  ^ijw)  iu45   SS  ^ 

iUJ'ui^!  '-*'^)5    ^-^'j-^J    Lo^it    (.3    j. 

Vorhanden    ist    hier    von    dem    Werke    der 

erste     Band,     enthaltend     1.  — 7.    J-^s.       Die 

anderen   3  Bände  fehlen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1800. 
Nicht  bei  HKh. 

8886.      We.  1777. 

2)  f.  52-64. 

8^°,  11  Z.  (18'/3  X  I3V2;  12x8'="°).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel,  stark  wasserfleckig  im  Rücken.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt  u.  stark.  —  Titel  n.  Verfasser  fehlt. 

Anf a n g :  (l.*_jLxi  'lX5>,)  ^jUil^ÄS».  ^^\.^^:^^>^,^J:i' 

Hiernach  scheint  es,  als  sei  (jL«sr?;/-"!>t  wL^i 
der  Titel,  was  aber  nicht  der  Fall  ist,  sondern 
es  ist  ein  (letzter)  Theil  eines  grösseren  Werkes, 
in  welchem  über  dasjenige  gehandelt  wird,  was 
in  den  verschiedenen  Lebenslagen  für  schön  und 
gebührend  gehalten  wird.  Um  zu  verdecken, 
dass  es  ein  Theil  sei,  steht  unmittelbar  nach 
dem  Bismillah  und  vor  den  obigen  Anfangs- 
worten:    LiA*«»   (J>E     ^UI   ic^i    »l\;>5    &U   iX*=-' 


J* 


Es  enthält  6  Abschnitte 


2.^^i  53"  ^JÜ  ^U!   '^^LäJi  S'Ls,   J\x!>\  |.bC=.l  j 
ill\  tLÄ.J    JÄii.  ,.,LäJ!  8-!.s 
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i»*IiE   t^^   Ä.cLA»sJt   KJJ:    1^5 


3.  J.*as  55'  JJ^t  ^JI  ^c5   'vjr-^^';  i)-^^'   r^>>  i  !  43.  J^i  24»  ^^j^,  S^öji   ^IjJi   L^J   ü  iL«j  i^Jy    i 


44.  J.*aj  25'        ^^ij  L-l-^j'  S  o'^'i  ^'■'"'  ''1>-*  - 

45.  J.*aj  29"  ^^_^/«^J!  ^si  l\s  AL«j  ».iy»  j 
5.  J.*.2i    61'    ■xX^i\    ^^^    ^Ul    '_y*JÜI^    8jU:^i    ^'>i:=.i    j    I    46.  J.*a:  34'   ^x,   ^.,'L^i'55    Ußli*    Aäjj    ^IxJ   siß   j 


LiäJi^    Q_j.*i.*J5     iC«J^^     ''jL*'^'     J»*^.     (M^ 


^^L    .-A   iCJ^l*«, 


;?sii   JÜj  ^^LLJl*»  i^J  j^Jl  Nach    f.  39    ist  eiue  grosse  Lücke.     F.  41 


Schluss  f.  64": 


^J^. 


,Ri   ^^S   »^   ü^JLx.   ^I   ^_5j,. 


'   beginnt  im   70.  J^*ii. 


....       ,       >    ,  V,     r      I     ■•••i.-.      1/      ~        iit    t             -1   ■  I    71.  J>A2i  42'  XA'.\    lü^    vi:^jJs    «.^,-.'»5    il«J  si-'-tli    J. 

j3.j;J.  A«.^  j.i*  .b*~\   s.äJij  ^^li   j»«A3  *t!I  jj,«,  ,^L.:>                                                            -7    i^      ^  ^     o 

..,,      .     ^        ,    .., 1/      ,„       „.-.tt     (           72.  J^».i:  46'  \S.»  '-  1  p,L;.U  Laj.äi  lAüi.  ALxj  n^»s  i 

J>,^1\  ^xj   ^.x.  ^.i  ^L^  ^aj  ^yK^   .dJl  e.iLJl5  J^^^  I          ^                        -  ^^             ",  .        ;  ,  "^    " 


Schrift:  gross,  ungelenk,  doch  nicht  undeutlich,  nn- 
correct,  wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  1750. 


8887.     Mq.  38. 

58  Bl.  4'°,  13  Z.  (221/3  X  17;  lö'/aX  12""').  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig,  besonders  auch  oben  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  ein  in  eine  grosse 
Anzahl  y<^i  getheiltes  Werk,  erbauliche  Betrach- 
tungen   über    einzelne    Qoränstellen    enthaltend. 

Der  ganze  Anfang,  etwa  ^/g  des  ganzen 
Werkes,  fehlt.     F.  1'  beginnt  im  31.  ^i. 

32.  y^  f.2"»bi  ^S  l.jy-.i'i^l  tikj^  ^^^s,  ^L«j  xVs^ 

33.  J^AiS      5'    .li^adj    131    (_^^*Xijl    ,_c.J^     .J,LjÜ'    sJiyi  j. 

34.  ^>.A2-     7'      U*C.      \_y^\     j^J  j^ji    q'     iL«j    ^ß    j 


35.  J.Ai;  8"  _,j'  "3  »UftJ  (c*»y.'0  JlS  J5j    ^\jä   ilyi   j 

36.  J»»a:  10"  ^AJ.sJI  ,__gj  ^c    a^jj,lL**j^   ii.L«j  >.J^S  ,5 

37.  J.*aJ  12"                                        U^«:^^    iL*J'    *•■'>*    j 
38.J^;  14'            ^jyi  ^U-<JS  j  öi^  i.L.j  *.Jy  ^i 

39.  j>*as  1  &'Si\^_^^i  öl  5_.*«ii.  ^_^J  ^jÄjl^  i,L«i-  ».Jj.S  j, 

40.  J.*a5  1 8"    »A-O,    ,^'^-j'    UaJ'1    tXfiJ.    J.L*J  «.J^i  j 

41.  J.*as  20"  U;^L3w  l-aS'Ö  öi  Q^JI  '3^  i-LsJ"  «Jy»  i5 

42.  J.A25  22"  Q.o  ^A  ^JJv\A«J  Uj  (*Jol  iL«j  &.Jyi  ^4 


73.  J.A2J  47'    Qj-i^A'  |*fj'.   viv^Ä-«  e^j'  iUj  itJyi  ji 

75.  J«».aS  50'   ,  +»'>^5    ;^*^-''    v5    ^-ä-jj    J-I-«J    ^iy-'i   i5 

0^*a»aJ  I    ^    ^jz 

78.  JwAis  52'        uT;")'.   o1_>4.a.jS    -LLs  iL«j  x^Vs  ^, 

79.  J.*ai  54'  ^^S  Ji;i   W»  Jy  _.^i  UiLs^  J,L«j  xJy  j 

Dieser  Abschnitt  ist  nicht  ganz  zu  Ende; 
hört  auf  mit  den  Worten   f.  58":  e>.jA?-l  ^^k^'S^ 

Die  einzelnen  J^oi  enthalten  in  der  Regel 
einige   Versstücke. 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  gefällig,  gleichmässig, 
etwas  vergilbt,  fast  vocallos.  Die  Ueberschriften  etwas 
grösser.  —  Abschrift  c.  '""/isoo. 

Nach  f.  45.  4G.  48.  50.  51  sind  Lücken:  wie  es  scheint, 
fehlt  nach  f.  45  u.  50  je  1  Bl. ,  nach  den  übrigen  je  2  Bl. 

8888.     Spr.  898. 
2)  f.  10" -21. 

8^°,  17  Z.  (Text:  IS'/s  X  S'/a"'").  —  Zustand:  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  nicht  besonders  glatt,  ziemlicb 
dick.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»  (von  anderer  Hand): 

Anfang  f.  10":  i«-^^'^.  j^*^''  .e-^*''  '^'^  ^A*^! 
jCäit    V^^^^^i^  ,iAsi!  Aj  LfX*Ji.s>i  |*Xi»  »Ä.ji  iAjij  L/oi 

ixJ!     ./.Xcl    ^I    S^C  jj_jXxJ    ^;t-VJLl  ^-AO^-i'     H^y^   IJ^^^  CT" 

F.  10",  von  neuerer  Hand  geschrieben,  ist 
gefälscht;  es  gehört  nicht  zum  folgenden  Werke, 
von    Sprüchen   'Ali's  ist    darin  nicht   die  Rede; 
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ebenso  gefälscht  ist  die  erste  Zeile  f.  l'i**.  \3^. 
22''  und  die  letzte  f.  37*. 

Also  der  Anfang  des  Werkes  fehlt.  Das- 
selbe ist  in  J..A.2S  getheilt,  die  fast  alle  mit  einem 
Ausspruche  des  Propheten  beginnen  und  Er- 
mahnung zur  Frömmigkeit  und  dahin  abzielende 
Anekdoten  und  Verse  enthalten,  unter  Berufung 
auf  Stellen  des  Qorän. 

11"  uiAü  j  A^ji  j.=>j  ^r*3  *.jui  j_j.*»^  jij  ^^i 

c 
12"    i-I>    L..A3    Uj    ,»^'j=-5  (_5Jl-«J  *>^^'   S^'i  J--^ 

^AäJl  ^hL'^J'  J'i*^  ^^' 
(^  LS--."*  o")   ^ 

».UI     lXaC     jLs«      .«XJ     ^JLm^I 

21"    'i;-"il  .}.A'j\   Lil  o-iLi^^S'  ^/il  ^iL«j  M\  jii  J.xiJ 

Dies  Stück  hört  f.21"  auf,  das  Weitere  fehlt. 

Die  Schrift  ist  ziemlich  klein,  spitzig,  gradestehend, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '"""/issi. 
Nach  f.  11.  12  ist  eine  Lücke. 

8889.     Spr.  898. 

3)  f.  22-38. 

S'o,  13  Z.  (Text:  12  X  9'/a'=").  —  Znstand;  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt,  stark.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.     Die  1.  Zeile  auf  f.  22°  ist  gefälscht. 


Ein  Fragment,  ähnlichen  Inhalts,  wie  2), 
erbauliche  Anekdoten  in  Bezug  auf  gewisseQorau- 
sätze  oder  Aussprüche  Mohammeds  enthaltend. 
Die  Eintheilung  in  ^^^  findet  nicht  immer  statt. 

Das  zuerst  hier  vorkommende  J^>.;i  ist  f.  28°: 
^j  (j<^J'  (_5;)     lAs-'i!  i^j  s^Iaj     iCjt>.*i»ii  [»1;"^'  ä^*o  J>*=.5 


Ji.=>. 


ktD  .-.«  t]\.'i 


r>^  d>'^  o' 


.Ji ,., 


l!>^jL/C 


Dies  Stück  hört  f.  37"  auf  mit  den  Worten: 

Das  Uebrige  fehlt. 

Das  noch  Folgende,  von  anderer  Hand  ge- 
schrieben,   ist    ein    gefälschter    Schluss,    dessen 

letzte  Worte  f.  38°:   ,  iL^'i^   JäX^  ».-^j   .i^U-JJ  JäXA.i 
(JT-         j      ■      ■■    j       ■      j       ■ 

Schrift:    ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlieh, 
vocallos.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '^'*/i494. 
F.  38   ist  abgeschrieben   im  J.  "^'•^/isas  von    .-j    iA*=>l 


;.^=i>^i  (^jc:.*ii  ^5 


.-^,^'    .5^' 


O" 


8890.     We.  703. 

30  ßl.  8'",  19  Z.  (1(53/4x12;  12V3  X  DVa"^"")-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrucken.  — 
Titel  f.  1"  von  ganz  später  Hand  ergänzt: 


V_i^Ä/*^l     .-».o     C.^*^      ./.C     Lji.)>..i». 


,-,Uj^ 


Anfang  fehlt,  ist  aber  von  derselben  späten 
Hand    auf  f.  1"    so    ergänzt:    ,v*aX«4Ji    ^^    cs''^^ 

^^Lao.S     l.^>.j     '-tr!-^'     r^     C'~^**J'     ij:*-^    ri'*     ^-^xi.XjI     *.ilLi 
•■     ^  LJ    ^ 


.     'i-^':     LÄ.ixi    U.LC 
Lä.w.=-    Sp)L>    »r^-pT. 


So  aber  hat  dies  hier  defecte  Werk  sicher 
nicht  begonnen;  es  fehlt  davon  die  Einleitung, 
der   1.  Abschnitt  (J>j>^)  und  der  Anfang  des  2., 


768 


ERBAUUNGSWERKE. 


No.  8890.  8891. 


welcher  gehandelt  hat  fJ^\  j..  Der  3.  Ab- 
schnitt f.2''  handelt:  ^_i^i(  ioLc!^,  ö^jdt  ^ULxs!  ^ 
Der  4.  f.  3":  nJJi^jc.  ^^.«.,o>^_vä*J!.  i.j-tJ  vvr^i  (*^  J- 
(Anfang:   ^^!   ii>.4.i*j   ^-j.«.^  ^j^  qJ  _ää*-^J  J^ 

Nach  f.  2  fehlt  mindestens  1  Blatt,  nach 
f.  4  ist  wieder  eine  Lücke,  denn  f.  5  u.  6 
(von  derselben  Hand  ergänzt  wie  f.  1)  folgen 
nicht  unmittelbar.  Ob  überhaupt  die  folgenden 
Blätter  zu  dem  Werke  gehören,  ist  fraglich; 
wenigstens  ist  die  obige  Eiutheilung  in  J^^ 
ganz  aufgegeben.  In  dem  Folgenden  kommen 
kürzere  oder  längere  Geschichten  mit  religiös- 
ethischer  Tendenz  vor,  die  öfters  überschrieben 
sind  HjU;!  oder  »aJoS  ä^L-ü!.  Darin  ist  f.  11"  ff. 
von  einigen  frommen  und  berühmten  Qüfls  die 
Rede  (äJJ!  ^Li^t  /ö). 

F.  14''  kommen  die  Namen  der  7  Paradiese 
vor  in   der  Geschichte,   die  betitelt  ist  f.  1 4''  ff. 


(j*rvXäj!  äyÄ»» 


und  beginnt ; 


^b- 


^i  Jj^\    j,  JlX1\    J^l.    ■i.X:k\  ^    iu4'    J-^S    'ß^^    '«^l 

Eine  andere  Geschichte  f.  17^•'T,  '\jS>^\  iUils  bÜ. 

und  f.  20''  ff.  die  Geschichte  des  frommen  'Abd 
errahmän  elaudalusl,  der  aus  Liebe  zu  einem 
Mädchen  Christ  wird,  dann  aber  wieder  zum 
Islam    übertritt;    und    23"  ff',    die    hübsche   Ge- 

;j!   ,J>    und   der  lebens- 


schichte    des  ^^y^uJl 
lustiffen  Xj,lX*J5  XjuI 


oy 


jK,  die  durch  ihn  zur  Busse 
und  Frömmigkeit  geführt  wird. 

In  der  Ergänzung  f.  25  —  28,  wozu  auch  29 
(von  noch  anderer  Hand)  gehört,  stehen  allerlei 
Geschichten    anderen    (weltlichen)    Charakters. 

Nach  f.  1 5  ist  auch  eine  Lücke. 

Der  jetzige  Schluss  ist  f.  29''  so:    s-l  JLsi 


^    iXi    *jLi   ^jii    to    iXi    tLJi    ijiijj    (cJi  ö\    ».Jus 

Dies  hier  vorliegende  Werkchen  ist  kein 
Theil   des  ^_iii0.^i ,   wie  der  Titel  angiebt. 

Schrift:  klein,  hübsch  und  zierlich  und  gleichmässig, 
wenig  voealisirt;  Stichwörter  roth.    Die  Ergänzung  f.25 — 28 


gleichfalls  klein,  vornüberliegend,  vocallos.  Das  übrige 
Ergänzte  gross,  rundlich,  flüchtig.  —  Abschrift  (des 
flaupttheils    der    Handschrift)    von    *.^!ji    ,.-j    ^ä-w^j 

^w>"l— *-j'     C?*t^*     CT^      "O'  *^/u65,    im    Auftrage     des 

8891.     Spr.  1193. 

1)  f.  1-30. 

59  Bl.  8",  c.  16Z.  (I73/4XI3;  131/2  — 15  Xl0'/2<''°).- 
Zustand:  wasserfleckig  und  auch  sonst  fleckig,  zum  Theil 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt  (von 
späterer  Hand  auf  der  leeren  ersten  Seite:  i_a.Ali!  cj*:<\ 

Stücke  in  Vers  u.  Prosa,  aus  einem  grossen 
Erbauungswerke. 

f.l"  j!jJi    s^Uju    '!U^Xi\    j,    j'JÜ    U-o 

3"  pLöjLj    /  aisiÄj    U~0    J,»aS 

15"  ^^^L*aJt    »_ölj^   j    J..*as 

16"  ^L«j-  äJü!  iüi^  ^  il:>  L^  j.  Jw^ 

24"    J^s    ^Ijü'    ^J>S  j    ^yuji\^    0^^^    JsAaiJl    ^^ 


2" 

2" 


6" 
14" 


^iJi  s 


JJ.'^J 


0^4^ 


26"    ^UJ-  >jyi    ^5    oy^*^'i    eJUJ(    J-^JI    Q^ 

28"     ^^LjÜ      «.jy     ^      ^yu^\,     i^^l-^5     J>-^'     CT"* 


29" 


C5' 


^v- 


..Jüi  iJiLLJt  otL>  !JLi 


[   29"    (^i-*J    ^i>J    3-    ^-^JJu^^i     TjL^t    J^*aÄit   ^^ 

Hie  und  da  sind  Lücken. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  zum  Theil  etwas 
flüchtig  und  in  einander  gezogen,  wenig  voealisirt,  oft 
ohne  diakritische  Punkte,  üeberschriften  roth.  —  A  b  - 
Schrift  c.  ™'i494. 
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1)  Lbg.  1041,   1,  f.  1  —  12. 

137  Bl.  8"°,  17  Z.  (163,4  xl2'/2;  15  XlO'/s— H^"").  — 
Zustand:  die  untere  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück   ans  einer  erbaulichen  Erklärung 

der    Sura    12    (Jüsuf),    mit    daran    geknüpften 

allgemeinen  Betrachtungen    Hn   Jw^)  und  auch 

Erzählungen,  mit  Versen  untermischt. 

2»     J^^\   »j.:>^(   ^\    JaXi]   ^   J.«s 

Beginnt   ziemlich   zu    Anfang   des   Werkes. 
F.  1»,  3:    »U«-  i^^i  ^i;.^^*»  iJüt  ^j\  ^ci 

Zuletzt  (von  ,^^.«J!  ^i\   t  ^"/uss): 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  flüchtig,  yocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  *'''/i494. 

2)  We.  1623,  3  (f  19.  20.  78-118.  234-272). 
Stücke    aus    einem   Erbauungswerk,    das  in 
mehr  als    1 1  J^^ai  getheilt  ist.     Mehrere  Lücken 
in  der  Mitte.     S.  No.  8365,  3. 

8893.     We.  1563. 

128  Bl.  4'°,  21  Z.  (25  X  18;  17  — 17V2  X  I3I/2"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  vielfach  unsauber  u.  fleckig. 
Bl.  1  beschädigt  u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 


Titel  f.  1«:   Jac»J\  ^   fji^\   j.-oy_5   ^JÜ!    J>\y>-    "S' 
Nach  der  Vorrede  f.  l*,  5  von  unten: 

*X>-f   5e./o[j.Jj   i^ixJf   %.^^j^ 
Verfasser  f.  I*: 

Anfang   f.  1":    j^,    ^Ui^\    ^^x^   Jü   0^\ 


jL>"Ji!  ^LJl^ 


-X*J! 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX 


b  ^:i  |.X»"J(! 


Ein  erbauliches  Werk,  in  1  0  (j-J^,  in  Vers 
und    Prosa,    von    'Abd    erraümän    ben    'all 
ben    'abd    elhäliq    eddimasqi    abü    bekr 
ibn  enneggär,  vor  ^''/isoo   iini   Leben. 
l.^jJi^'  f.  P    lixJlc    LJjJ!    'u«    \Ij  i^LitJ-    Jy  j 


S1>\ 


LS^- 


^.    ^ 


4?Ji  uxJiäJI  ^.aä*v  ijiiJü  i5>x.!l  jdJ  lX..*-^! 
(Sura  20,  1.  2).  Darin  f.  7"  und  8*  die 
Namen  Gottes   hinter  einander   aufgeführt 


iö 


.o'uJt 


^^^j\  j^S'  ^\   i.]\   1>   iJJI) 


i-j!^b  ^jjiXL^  0''^'^^   r'ki^  *-J>^Hj   c?^*^' 

^^jsJi   i.U  J^i   '3La:^5»  Ui'j'Ji'i  o!_^4^l  ^ 
.^i    ;ji.jlji    5^Ls    tl*A»JI    iL*i   jjijü 
(Sura  7,  52.   59,  9.    56,  17.   33,  72.) 
3.  ^j^^  23''  ^^^-)  ^i^  Lü  Vyi  c?^*^'  ^ly*  i3 


o'  u~LJl 


i\Jl  iüCjc  oljj>-^y-olj  j»a^säJI  »Ie> 0,'lxJ!  ^i.c  tLs> 
(Sura  36,  78.   57,  1.   29,  1.   21,  78.) 

Jj>-3  ^c  iJyi^  _L>!  gJu  IJs^i  oti  vjJnj:   IJs^ 


LpI 


'■'5    i^ 


e?*:^ 


ÜJ^.cl 


ij 


I»5>LlUj>.    j.J>!    j^JJ    L^äJ'   tXäJj    ij>=>-i  jc   ''^>'5 

.>ij    Ljl    Uil  JJs  J^^  ^  iüjjj^  _-s^J!j  ^-*Jt  i5 
^y>UJt  J.JLJ1  J  ^^^\  yli3  jibl  ^^JsJl  ij; 

g-i'  r.?=?-j^'  yi^  ^^5 

(Sura   25,  55.   7,  139.    17,  72.    18,  110.) 

5.  ^;J>^   48"    ^^lyiJl    ^  ^^j*^^l   J^j  ^E  ^  ^ 
äJj.*^    bL^   Oisj'i'!   Jotip  ^1    J^^  jc    &JjJ»; 
(jLsi   ^^U'  iül    ^j    l^yix«!   ci^ifis    Jo-^  j,c 

(Sura  55,  1.    78,  6.   71,  9.    17,  54.) 
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O 


O' 


A*^'    '^jJlij.*Jl   ^^   o->^'-5    (-^'^'i    oL^^aJS 

(Sura  25,  26.   78,  31.    100,  1.   6,  75.) 

7.  ^:^   75»    4^JjJ    »>^1    ^si    J^^  j£   .Oj.i  J, 
Ä^^vLi^  LS"^^'  *4>*i  i}^'^'  (3*^  L?'^'  ij.^*^! 

U^t  »AjJ  l^J^^'  '^jLaJ  (^i-*J'  ^Jj-i^  jjy>  l-i;^ 
■^t     L^JbtJ    "S     V*^'    ÄJ"Lft/0    sA-i£j     (^'^    ^Jr'h 

vJS  fcvo  J'  iL**-  j.   \*«J  j^  -J^'^^Äi'  5^-^y^'  ^T^^*^' 
(Sura  17,  80.   22,  23.   67,  1.   6,  59.) 

8.  ^-J^^   87'  jJiLi  ^^  u>^Ls>  Jö  Jw-,   yi  äJ^-j  ^5 

>nJ5  Q*Äil*Jl   ^.;J>   J.^Li/0  J>^jS   ^jJi 
(Sura  3,  131.  33,  21.   7,  48.   36,  38.) 
9.^^   100"    »/J>.J-    L^l    ^    J^j  ^ic   ^Jyi  ^S 

_  ..iiS  v_jj  J.>-^  jE  iJj.j  i3.  i-^-A«j  _.*£  ^aäxJJ 

;_Jüi  ui'-Ä-  i5>^'  '^  J^*:ii  jU-i5  uj5jv£  Lüj 
gji/jxj  ^^^_^!  (Sura  80,  11  u.  12.  50,  30. 
20,  26  u.  27.    3,  14.) 

10.  ;j».)l:s*    114^     \^\     L;    ^*-,     J^5    je     iJ^S    (J^c 
liJÜi    Jc>^    IC    iJj.S  i55   yijJi    Ijl^ij   U*wO   jJ_j*JI 

OsäLJ    iJ'J^'     &JJ    A*:il     'i3l^"ä!5    i>>*^Lj    L^ 

(Sura  12,  88.   11,  105.    9,  103.    24,  36.) 
Schluss   f.  126":   Uiä^b    !jsji   ^  ^iLT 


Der  Verfasser  beginnt  jede  Sitzung  mit 
Anführung  des  Textes  einiger  Qoränstellen ; 
sie  sind  das  im  Weiteren  zu  behandelnde 
Thema,  in  Bezug  auf  das  er  Aussprüche  an- 
führt, Fragen  aufwirft  und  beantwortet,  Verse 
und  Gedichtstücke  beibringt. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  gleichmässig ,  voca- 
lisirt  (doch  fehlen  auch  bisweilen  diakritische  Punkte). 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
im    Jahre    708    Gomädä   II    (1308)    zu    Damaskus,    von 

j-äT.LLJI  ^vA**i>  ^J  A.*^  ^  A*;^  ^X^iJl  ^5 
(127'  infr.   ».IjuLäJI   -blj,  ^\*.i  qjLj  öj;) 

im  Auftrage  seines  Onkels  j»jJ>ljt  ^  A.*s^  ^^j  fJ^ 
Nicht  bei  HKh. 

F.  127°  eine  Geschichte  von  Moliammed, 
erzählt  von  ^ixJS  ^jv,  (No.  1387),  die  bei  Auf- 
werfung des   Grabens  (  »J^LS-l)  passirt  ist. 

Schrift  gross  u.  kräftig  von  q,j  A*t"!  q.j  «JJi  Jy.£ 
i^UJt   J.Jl=.    um  "0/1310. 

F.  127''  (von   der  Hand  des  obigen  ^^j  A*^ 
,;s^LLuJl  ^Ua)  enthält  ein  kleines  Gebet  Adams, 
Aussprüche    Mohammeds,    dann    Gottes,    und 
f.  128  mehrere  Sentenz-Verse. 

8894.     Pet.  698. 

239  Bl.  4'°,  19  Z.  (22  X  16;  15  X  9™).  —  Zustand: 
etwas  unsauber  und  fleckig,  besonders  oben  am  Rande.  — 
Papier;  ziemlich  stark  und  glatt,  gelblich.  —  Einband: 
rother  Lederbd.  —  Titel  (von  moderner  Hand  auf  einem 
vorgeklebten  Blatte)  f.  1': 

jl^O^AaJf^  SJ^iäJf  *^*3  jy^^^  S^J^^  v'^^ 


'lÄJ-^"^'    O^'    '^S^^ 


cy" 


(s.  unten.) 
Anfang  f.  2":  ^^j\.iu  'sJ^'^i^  /jLü^  sU  A*^l 
f,"^  ^/i   ä>AS  K^s-  As   fy*^    'lÄ^s  A«j  \^\   ...    |JIXJ1 

Lyo    v_j.il    j^v.AS*i5    |.bl*v.Ji    Aac    ..j!  ^^jAÜ  IC   ^*'Ä-!' 
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Der  Titel  des  Werkes  ist  in  der  Vorrede 
nicht  angegeben,  aber  am  Ende  (f.  239'),  und 
zwar  ebenso  wie  oben,  nur  dass  derselbe  f.  1' 
nicht  ganz  vollständig  ist.  Diese  Sammlung 
ist  nämlich  nicht  bloss  ein  Auszug  aus  einem 
Werke  des  Ibn  elgauzl,  wie  es  nach  dem  Titel 
scheint,  sondern  —  wie  auch  aus  dem  ange- 
führten Text  der  Vorrede  erhellt  —  auch  aus 
anderen  Werken.  Deshalb  heisst  es  am  Ende 
des  Werkes:  i-L>"3!  L^  w»Äi   sAc  ^/>  L^sj!  5-*r*; 


>^«.i.äj 


(JhH'-S'ij     LT^ajj 


J\ 


rV'  z"'-^ 


Lg>* 


Diese  Sammlung  zerfällt  in  1 8  Sitzungen 
(^M^JLs^),  deren  jede  eine  kurze  Stelle  aus  dem 
Qorän  zum  Gegenstand  der  Betrachtung  hat, 
woran  sich  zum  Theil  Erzählungen  betreffender 
Art,  nebst  kürzeren  Gedichten,  anschliessen. 
Jede  Sitzung  beginnt  mit  einem  nicht  kurzen 
Lobe  Gottes  und  Bezeugung  seines  Gesandten. 
l.^Ji^   f.  2"    '^J.LX^L«JI  ^j..lu^  ^L«j    iJys  j 

xUi  ^\  *Ji  "üj  \U\  (_5_j.«  L\.*.sr  ^^i  KU  j^^.J-\ 


15.  ^l;s^   179''  \j,Xa,\  ^jÄJi   L^jl  Li  ^jI«j  kIjä  j 

1 6.  ^jJ^   1 94'  \_^:>-.x='\  ^.jjÄJf  w^*-5.  ,.1  iUj  *Ij.s>3 

17.  (_^i:5^  207"  ^lsLc  ^1  ^.«.^  ^1  ^L,i-  ^U  j 

18.  u-irs^    224'     'i4.cLi    iÄi.«^j   8^^=..    c^^'-*J'   *"1>*  i? 
Schluss  nach  den  oben  angeführten  Worten 

f.  239 :  (^c  U>«L*j  sl«.A«  ^5  '^l*^  ^j^*Xi  ^:^s.^\  lXs« 


'x)lJI   j^>.e  a>. 


^xfisJi    iAj 


Schrift:  ziemlich  gross,  vornüberliegend,  gewandt, 
gleichmässig,  voeallos.  —  Abschrift  vom  J.  "^^/nTg,  von 
'Abdallah.  —  F.  2'^  steht  ein  Inhaltsverzeichniss. 

8895.     Pet.  257. 

I)  f.  2-122. 

134  Bl.  8'»,  21  Z.  (20' 3  x  14:  14  x  SVa""").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  einige  Lagen  in  der  Mitte  lose, 
ebenso  f.  49.  —  Papier:  ziemlich  stark,  glatt,  gelblich.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. — Titel  u.Verf.  (f.2''): 


^■id^\  ^=> 


Sji 


4. 

u-^ 

37'            |fc«*3   lX*^    LJA**-   iCxS   J.»ias   i3, 

5. 

^1^ 

48'  'fXij  ^^  i-ii-A  J,!  \j.cji^  ^\jü  «J>s  j. 

6. 

^^ 

59"                   '^Ui   -5!   ^Jl   ^   Jj^  J>.aj   ^ 

7. 

u~^-^ 

71"   ^yxi   ^ycioS    »JJ\    ^^^   ^Jl.«j    i^ß  ^ 

'i;.;>l    f^',    ^.jL    ^|_j./«'i    |H-^»^'    cT"'"°->*-^' 

8. 

^^--^ 

88'                                   _,jJ.iJi.  ^.Jlaij;  ^ 

9. 

u-^-^ 

99'            ^c  nJ_^*.J^  ^Uj  &U  ü*.^;  j. 

10. 

u-i^ 

111"    'l.»  ^ai  J.J   l\:P    r>J  i_yJL*j  iJiß  ^ 
\.<a^     .*S>    ,.,A    c>.l.*c 

11. 

u-i^ 

123'                                     üUl   i«^  j 

12. 

u^ 

136'  '^3i^xi(  ^xL  \6\  ■:i^  ^u-j  »iß  s 

13 

^i^ 

150"  V-i  ^«^A-^-^'  o'e5-5^*^-  *l>-ii 

14. 

o-^ 

164"  ^^Uj^!   LÜi.  JsflJ,  ^JL«j-  ^ß  j 

Anfang  f.2":  ^^xJ^UJl  ^1.^!  J^  i^ÄJt  ^U  J.»:^! 
iC*Iac  LtX^'l'i.s  |«.5i_>Uaj  |^^Laj5  v.Ji-i.3j  'jL»aj.JS  ^■f.'^i^ 
^-^«XJI  J.>.i  '^A^il^Ä^S  J,i^i>l  üAju.  .  . .  J^li.  s_,J».JÜ5 

'<i5i.l3>JLs  aS'iJ'l  As    o»i!j   uS^ji.J'  u5^iL.j»^  (_5ÄJi   ,JLs:: 
J./<.ii  .iA«j    bi5i.j_^jj.  i-jl./i.ili'  tiJ^Ji»cj  v_.)l.i>  ti^/oL)5 

<_  ■  >  -J 
Dies  Alles  ist  aber  vielleicht  nicht  richtig. 
Das  Werk  ist  vorn  und  hinten  defect,  und  der 
Anfang  Bl.  2 — 4  von  anderer  Hand  so  ergänzt, 
dass  es  scheinen  soll,  als  wäre  das  Werk  voll- 
ständig. Der  Titel  ist  schwerlich  richtig,  wenig- 
stens in  No.  8759  (welches  sich  jetzt  als  das- 
selbe Werk  herausstellt)  ist  er  anders.  Im 
Anfang  müssen  etwa 22 (oder 32) Blätter  gefehlt 
haben.  Eingetheilt  in  Sitzungen  (j^i;:^)  behandelt 
es  in  paränetischer  Weise  gewisse  Qoränstellen. 
Es  beginnt  f.  5'  in  der  3.  Sitzung,  an  deren 
Anfang  wol  nicht  viel  fehlt.    Es  schliesst  f.  122" 
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in  der  14.  Sitzung,  die  etwa  zur  Hälfte  vor- 
handen ist.  Es  fehlen  also:  1.  u.  2.  Sitzung 
ganz;  der  Anfang  der  3.;  der  Schluss  der  14. 
Das  Ganze  umfasst  14  Sitzungen.  —  Ausser- 
dem fehlen  nach  f.45  4B1.,  72  2,  87  1,  93  1  Bl. 


(Sura  9,  103) 


•.X<*M 


r  a- 


24^   ^^L... 


^A  o!*aÄJi  ii.L^.J  i5   jj. 


O' 


-^'  i  ^ 


33''  'sjlXS  (».li«!'  q'-'^   _;*-ii    i)-«=a5  i5    l;~i>l*~JI  ,j«^i.^i 


^X.O      _.Cv.aJ1     lXaam    ^.^C      .A^i     ^     (  Ci^^  ^^> 


a' 


l55; 


,i-,JS         .Ai>,        ,-Bi-t         .iAJl         -A 


42''(_,».UJi  ^.0  ^yi^~X^j  J>:>.  ic  *-Jj-Si5  j.jLa«.JI  j_;~.i.;p! 


:-.ia:c^.    -£.äü    .5  0    ^aS» 


(Sura  4,  108)      .^J>\  j.a 


^^'  o'°  O-*^^''"'^-  ^5 


^c    _.^l  J    s>j5 


48"  j_^x>  }JS  \^Ixj  ^J  J.>3  ^c  ^J.s  ^  ^^Lül  i_^w.JL^I 


O'  l5Jj 


>.Ui 


\1.J    .,5   i^Ls  «>J' 


...  »A^      l*A)      J».Ä-ft-A-. 
RAS       .MAAJI       I.AA.M 


(Sura  3,  86). 
61»^..ci£  JLaJ.  ^..s^äJI,  J.>i  je  ».Jj.*  tj  ja.LäJS (jJl^I 


j»^iÄ/«    ..s.j   jjÄ/»5  .•»'«   X5^S 


CT* 


(Sura  89,  1). 


i3-  (_Sj^      ^^^'  i*'**'^ 


(Sura  9,  83). 

(Sura  33,  72)  'i\_^\^   Uijsi 

vi:äiS3  oLa^<«  0:51s  "^5^  "^A^j  'äbjii  ijiii^ 

(Sura  2,  40)  oLsOj/. 

118*  8^.äi^  jl!  '_j.CjIa«3  J.=>j  jc  »Jys  j  .^c  tj^l  jj«.L^( 
c;ajL«         ^a«.j      ^Ji    L^.c   x.Ä.s>j   1*^)    'T'' 
(Sura  3,  127)       Jj^.a=-  Lj  c>-iUj  ^  J-j^.a> 


Der  Anfang  der  12.  Sitzung  hat  auf  dem 
nach  f.  93   fehlenden  Blatte  gestanden. 

Dies  Werk  schliesst  hier  gegen  Ende  der 
14.  Sitzung  mit  den  Worten:  ^  |.ol  JaA5>  L^AÄ«J 
[ci^)ir>>>]    '«La-K  tb>   UU   S^L^j  i_ii:j"51  ^J5  i^L^i  ^.c 

Schrift:  klein,  ziemlich  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift etwa  "™/i688. 

8896.     Spr.873. 

233  Bl.  S'",  25—27  Z.  (20>/2  x  U'/a;  I71/3  x  13'="').  — 
Zustand:  Der  Rand  vielfach  eng  beschrieben.  Nicht 
ganz  sauber,  der  obere  Rand  fleckig.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  dünn.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  — 
Titel  f.  1"  von  neuerer  Hand: 

iCi>.aS.4.avU    ^^Jjti\   ^.jLäavJ   v_jUj' 

was  falsch  ist.  S.  No.  8322.  —  F.  l*»— 2''  ist  ein  Inhalts- 
verzeichniss  von  derselben  Hand  wie  das  Uebrige  ge- 
schrieben, mit  der  Ueberschrift : 


i^'' 


Es  ist  eine  Sammlung  von  „Sitzungen" 
erbaulichen  Inhalts.  Die  Anzahl  derselben  ist 
hier  150,  aber  für  Sitzung  151  — 170  ist  in 
dem   Index  Platz  gelassen. 

Das  Werk  ist  ohne  besonderen  Anfang. 
F.  3*  gehört  nicht  dahin  und  hat  verschiedene 
kleine  auf  Theologie  bezügliche  Auszüge:  die 
Hauptstelle  bezieht  sich  auf  Besprechung  von 
Sura  48,  10. 
1.^_^aJl^  f  3"   ^^j    J..^\    ^c    'v^^'    ''^'^  S 


P"    C5^^'    er 


3'i     '•^j    d^^ 


^\  i^^^jü  äILa««  —'jil!  Ä.)i<J  i.i>JLLw  JlS 

2.  ^JAs^  £.6»  ^\ß]\  j     3.  ^j^).:^   7"  j\JJC^)i'<  j. 

4.  ^JA^      d^        o'-J*^'  j*^^i  L5>*^'i   LaJ^5  J. 

5.^jA^   11"  oL^5.>.A^'  ^3     10.  17"  LüjJt  -^ö  S 

20.  ^aJc^  33"    iLJ^'^;  Äi/^j  iU^!  J^'li  H,Li-jt  ^ 

30.  ^JA.)l:s^  47"  vX^LaJ!  ^Uc  J^Lbs  ^5 

40.  y~is""   60'  J;^\  \ij_y^  y>t  _yAAv.ij"  ^3 

50.  ^-Jls^  68»  >_*J^äJ!  >3I^>!  ^Xo!  ^ 

60.  ^jaJ^   80"  jLxÄ";^!  i 

70.  ^JAJL^    95'  kj;j--  ^ry-Äjj   ^^Äi!  ^ 

80.  ^A^^-  112"  ^.jL.iW;  iJlAAiä  ^3     90.  129'  ZJ-^  j 
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100.  ^_w,Jb>'    145"  iüU'iS   U.Ä5.C  US  Jys  J:  *jLo":<t  j 

110.  ^vJl:s:'     161"  Ä^!    t^^  y^    '^t^    ^ 

120.  ^-.Ics^  178"                                             iCLit  J 

130.  ^^£r<  193"            oLJC^'^ilj  b>lAji5  ioydi  ^5 

140.  ^_^vJs^^  2 1 0»  uoj.lli^^  is!>«il5  is;>«=J5  »ysv^i  J. 

150.  ;_^wJi^-  229"                   sUWi,  ^i  ÄJu^iä  j 

Aus  den  angeführten  Werken  und  Schrift- 
stellern ergiebt  sich,  dass  der  Verfasser  'Omar 
elmagnlsi  (oder  elmagnisäi),  ein  Gelehrter 
am  Türkischen  Hofe,  im  10.  Jahrhdt  d.  H. 
oder    noch    später    gelebt    hat.      Er    führt    das 

O^^^'  O*^'   ^^^  ^JJ^^  O^'  '^^^^   ■*■  *^'Vi4.<io  an; 
ferner  sehr  oft  (z.  B.   f.  69")   das   ■jjj'jm  — 1-§^ 


880 


1475 


des    ^/toAÜ    Q.A*^.^^.     .-j    jwj^U! ,     der 

lebte ;  ferner  den  tjiüd!  qj!  >!r*^'  >^*=  O^  v_suyj!  Jv^ 

(=  iü:.i;_/  ^^jl)  um  830/j^27- 

Das  Werk,  an  dessen  breitem  Rande  sehr 
häufig  Zusätze  und  weitere  Ausführungen  stehen, 
das  mit  der  150.  Sitzimg  nicht  geschlossen 
scheint,  dem  der  übliche  Eingang  fehlt,  und 
das  an  mehreren  Stellen  Raum  für  Erweiterung 
der  angefangenen  Abschnitte  gelassen  hat,  ist, 
wie  ich  glaube,  ein  unvollendeter  Entwurf  eines 
(fast  fertigen)  Werkes.  Der  Verfasser  geht  in 
jeder  Sitzung  gewöhnlich  von  einer  Qoränstelle 
aus,  die  er  erklärt,  und  schliesst  daran  Tra- 
ditionen und  weitere  Bemerkungen,  aus  ver- 
schiedenen Werken  entlehnt,  die  das  behandelte 
Thema  in  deutliches  Licht  setzen. 

Schrift:  klein,  eng,  gewandt,  deutlich,  wenig  vo- 
calisirt,  Türkischer  Zug,   Gelehrtenhand.  —  Autograph. 

8897.     Spr.906. 

158  Bl.  8'°,  25  (21)  Z.  (2P/3  X  löV*;  17  X  e'/a"^").  — 
Zustand:  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —   Titel   und  Verfasser   f.  1": 

'/  L^f   O^  ^}   iä5-[>*J    /  äi^f   .iL^jf    V*-*^ 
Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede. 


Anfang    f.  1":    ^    fi^^    ^ü^    jJLJ   j>^*;cJt 


^1  e5. 


■ii^  ,^iL.iJ! 


L5r**-''  /  if^i  >-X-A.ff  Ä-A^l 
Das  Werk  beginnt  mit  LLs:u.io  iüij.i5  So 
JäcjJi  O''^  J«*E  ^  ».aJI  (^-^t,  d.  h.  mit  einer 
dem  Verfasser  dieses  Werkes,  Mohammed 
ben  ibrähim  elholwäni  elhifnl,  von 
seinem  Lehrer  Mohammed  ben  mahmüd 
hen  abd  elRaqq  el'omarl  dictirten  Anweisung, 
wie  eine  „Sitzung  der  Ermahnung«  mit  Qorän- 
steUenlesung  und  Gebet  etc.  anzufangen  und 
zu  beschliessen  sei.  —  Es  folgen  dann  die 
meistens  der  Unreinschrift  des  genannten 
Ibn  'abd  elhaqq  entnommenen  26  Ermahnungs- 
sitzungen selbst,  gesammelt  von  Elholwäni. 
Jede  derselben  fängt  mit  dem  Bismilläh  und  dem 
Hamdallah  an.  Da  Ibn 'abd  elhaqq  sich  f.  75" 
auf  ^JaJJtl\  ^^jjJt  ^  f  c.  984/j5^g  beruft,  lebt  er 
um  ^'"'''/isMi  sogar  noch  später  (No.7258)  u.  sein 
Schüler  Elholwäni  ist  etwa  um  ^''^%640  anzusetzen. 
l.jjji^  f.  3"  ».W  Jwit    '-x^iJi  ^y.^^  uo^sl-.'X!  ^ 

oLillt  vijj>-3  Jy.j  SyCi  ijösJ! 
2.  ^jJl^   1 2"  33  .^.^l  j^  '._^^  ^  JoLiä  ^ 


\ijXi.jy^\  ija»J  Jot>  i^JJi  ^Ji  0^\  '^O'JiJl 
3.  ^jJ^  21"  '^y^lyLäJt  jy.c  gs-ij;  j*>  'üjyJi  j 

5.  uU^  25"  'J,]^L^^J  ^*^  gs^v^i  j*=>jlÄiU«l5l  ^ 

6.  uJi^   30"  ^^\  y.«l  ^^jJnJJ  ^JLJ  ^S  J>^  J»s  j 

7.uJl^   37"  '»jL..h^  wsh^-LJ  »JJ!   ^L*j-  *J^s  ^ 

8.  ijJi^  42"  ii>i*c  Lo  ,j*Jj  Ji"  j>^'  ^  ;_5^l-«->  »-J>*  ^^^ 

9.  uJtrS*    46"  iJ!  ^j«Ä:  J^  J^' |.^  Usj!  ^Ljü  iJys  ^5 
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Darin  f.  öl"  eine  Qaplde  des  tA*:s*_yj! 

Dieselbe  ist  betitelt  lioJv-c-  (5  Ä*spi  (_^I-e 
»jtw*J!   und   beginnt  (Tawil): 

Si^  jf^-  (j^f'*^^  iH^-  1  ^  Verse  lang. 

1 1 .  ^jA^  55"  iüJ  vX*^i  '^J5  d.j/^lJ  C5^^'  *J?»  i5 

12.  jjJcs^   60"  jiw^y^i  ^^-c  *i'!  i!  iJ5  ■^  J-as  i 

Darin  f.  63'  eine  Qapide  des  ^^i^^^! 
t  *''^/i398i  ^1  Verse.    Anfang  (MonsariE): 

13.  (jJi^   64"  '_jS>  ■i\  iJ5  'ii  iJJi  js^  (^L«j  ^Jyj  ^ 

14.  ^jJ^  68'  äJJ  A*=ll   '■^Zo  ^Jl  _iji.*  yo  ^ 


»J>L.C     ^/)     5)ljC>l      Q.^     <«-JJ 


^ 


:jOt 


Die  14.  Sitzung  ist  auch  dem  ^ji,^..^5 
entlehnt  (s.  Spr.  903,  f.  27'  £F.),  nur  findet 
sich  die  Stelle  f.  71',  3  v.  u.  bis  72%  11 
bei  demselben   nicht. 

IS.ijJl:^'    72"    'U=uS    ^UJÜ    IJOjxXj    ■^^j  ^  ^ 
iiX»^    LUwJ    i_Mi>    i^j^l    *ü    Ji.*:^! 

16.  uJl^:^   75"  gv-iJI  ^.^L/^-  ^'j.:^!  'Li^jt  ^lydl  j 


^'li    Lxa« 


oL>.w!! 


17.^JJl^   82"   5j^>o  äJJi      j^  ^^♦il   (^L«j-    J^s  ^ 
t\i>lj.j!  xU  lX^S   'jkj^  (^.<  jjj  J.C  _^  ^'iU^U 

^■JjgJ!   ^Xs^ijJl  .Xj^Ull 

18.  ijJLs^ 

19.  ^jJL^  86"  '-'^^^^äZ^r^pZ^  ^A  'L^Jt^Pl^iuLxÄHi 

oLA*«LIt  JL^!  xi^jj^jJ  Oj{;JCj'  (CJJi  iJJ  iA*:^i 

20.  ^jJl:s^  89"    idJ  lX*^I    'Laj^   i^-^i  ^Lj^i  ^3 

2 1 .  ^^JLs*  98"  »JLJ^^  »JJ!  3^\  Lcj  L^L^s^lj  iU^/3  j 


22.  ^jJLis*  106"  ^y^\y:i^  Jj.i>U  '^j^j^JÜl  ä-Jis.^ 

»vXajj:    »ilX!   >_,«jkai    (cJ^il    aJÜ    iA*^!     '^jLU 

23.  uJUS*  115'   ^y^   Up  ^.«.=-1  Q^i  L5''""'  >-^j^  ä> 
xU  1X4^.1    'jo'ii!    ^y^^  _^i    -^  H^i  r^' 

24.  ^jjijs*   122"   |«.AiP!j!    L^'!   AüJ.    ^bü'  iJys  j 

Darin  f.  127'  die  Qapide  JöLyoJi  ^5  Lo 
des  |,j^i^l  ,i:>LiiJl  J^^c  und  am  Schluss 
f.  131"  die  Qapide  (10  Verse  lang): 

tj^Ls»    ?-'jy^   cjj*Jt    i^'^L=»; 

25.  ,jJ^  131"  '|.^UJ^;  «^LJS  ÄxLc  [-b^]  iL^ki  ^ 
26.^JJL:s«   137"  Jü  A*;il   '^SCo  »JJl  j^^  iL^s  j 

Schluss  f.  142"  (Basit): 

Daran  schliesst  sich  f.  1 43  eine  ungezählte 
Sitzung:    f^\   ^    d"^-      Anfang:    »JJ   lX*:^! 

Schluss  f.  157"  (Kämil): 

^^l^■bl    ^^^Oj■it    ^:i«J"äl    ^JL:j■■i^    |.^LJ!5    s:^UJ55 

J.C     i.'ü«,^     .   .   .     ^yÄtl\     (_^^_5    ,«iic":ii     _\^l    ^>c 

In    diesem    Stück    findet    sich    f.  147'    ein 

^Ju^^i   »Jv-yai    u*ajJ^wj.      Dasselbe   beginnt: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  Yoeallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
"TjJIj!  j_j.aL>a.o  ^^j   Jm.^"  im  J.  1155  Dü'lqa'da  (1743). 


F.  1 — 20  sind   von  grösserer,  deutlicher,  etwas  flüch- 
tigerer Hand  ergänzt,  in  rothen  Linien  eingerahmt. 

Nach   f.  21    fehlen   8,   nach  83   8,   nach   8G    6  Blätter. 
Daher  ist 

von   der   3.  Sitzung  nur   der   Anfang   vorhanden,    Bl.  21; 
»       „      4.        »  »       »     Schluss,  Bl.  22—25. 

»       »     17.        »  »       »     Anfang,  Bl.  82".  83. 

»       »18.        >  »       »     Schluss,  81.84-86". 

»       »    19.        »        fehlen  gleich  nach  dem  Anfang  GBl.; 
der  Schluss  ist  jedoch  vorhanden,  Bl.  87 — 89. 
Nicht  bei  HKh. 
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8898.     Spr.  905. 

326  Bl.  4'°,  1.5  Z.  (252/3x17;  18  x  11-12'^'»).  — 
Zustand:  wasserfleckig,  zum  Theil  auch  etwas  unsauber; 
gegen  Ende  einige  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  V: 

Der  Titel  ebenso  f.  2''  und  3". 

Anfang  f.  1":    U,  ^^LT  Uj  ^UJi    ^Jü  A^^! 

^jTSiUaJl  ,*^Li!  i3  oJäJ    lXJü    Jou^    .   .   .    Qj-äiaj    Uc 

Erster  Band  eines  Erbauungs Werkes,  wel- 
ches MoEammed  ben  mobammed  ben 
mobammed  elbamawl  ibn  ezzerätiti  nach 
dem  Vorgange  und  im  Anschkiss  an  das  Tra- 
ditionswerk des  Elbobärl  gearbeitet  und  in 
Sitzungen  getheilt  bat.  Die  „Kimden"  (/•*•>) 
desselben  finden  sich  alle  in  den  6  Traditions- 
büchern :  er  hat  die  schönsten  davon  ausgewählt. 
Ausserdem  giebt  er  Beispiele  aus  dem  Qorän, 
der  Sunna,  den  Erzählungen  (j'-Ü)  der  Pro- 
phetengenossen und  Geschichten,  den  Frommen 
entlehnt,  etc.  Der  Titel,  sagt  er,  sei  ihm  im 
Traum  von  Mohammed  selbst  eingegeben. 
Dieser  Band  hat  24  Sitzungen,  ist  aber  defect. 
Jede  Sitzung  beginnt  mit  einem  längeren  Vor- 
wort (ic>L.jo),  durch  \JJ  ^XtJ-]  eingeleitet,  in 
Reimprosa. 

i.^jji^s*  f.4>  ^(.-i^ß  o*^J^  *^'  r^  '"^^^  i> 

Dies  1 .  ^j^^'  ist  nicht  vollständig,  sondern 
nur  (etwa)  1  (Hälfte  oder)  Drittel  vorhanden 
f.  4' — 10.  Dann  eine  grosse  Lücke,  etwa 
250  —  300  Blätter.  Nach  f.  10  fehlt  der  Schluss 
(etwa  2/3^  der  1 .  Sitzung ;  ferner  Sitzung  2  — 10 
vollständig;    von   der    11.    der   Anfang.      Vor- 


handen ist  von  Sitzung  1 1  der  Schluss  f.  11  —  24" 
(jedoch  fehlen  vielleicht  nach  f.  15   2  Bl.). 

12.  ^^Ji:^'  24"   JJ   Jv-Ut    '^.jLftc,   »>JuaJl   ^p  s 

Nach  f.  50  eine  grössere  Lücke  von  30 
bis  40  Bl.  Es  fehlt  der  Schluss  von  der 
12.  Sitzung,  die  ganze  18.  und  der  Anfang 
der   14.  Sitzung. 

Vorhanden   Schluss  der  14.  Sitzung,  f.  51 
bis   77'';  ferner: 
15.  ^^s'-  £77"  ^Jü  J.*^!  'Ljl*^i  «>J^'  ^^i^\y>  j 


^^Lyl.^Ji    f,Jäx}\ 


16.  ^jJ^   lOS"   iUij   s^  ^^  ^   iCiäu^l  ^ 

17.  ij^i^r    127"  ^^\  M  0.*J-\  V'^i  *W' j 

18.  ^s:*    156»   i.U  Js.*^!    'U-jJuaJ^    oJJ^>;*J'    i5 

19.  ^sr<   181"  *IJ  A*.^!  'tLSÜÖ^i,  iLfi>M;c«"5l  ^5 

20.  ^-Jbs"-   201"    xU  JlU!    'L^^_5    J.*Ui    sXo  S 

21.  ^jmJis^  229"  'g>r-wOd!  »Xo  l^i^  Jss!^;]!^  »tsLo  ^ 

22.  ijJi^   255"   ^-äi   J»/  J.=.3  ^  iJ^Sj  0^1  3 

J^=-yU-I'    *JlJ   Jc*;ii    'oj^l    iÜijtö 

23.  ;jJls^   284"  Oj.Jt  u5Üw  iCäx5j   o^Jt  otyC^  ji 

An  dieser  Sitzung  fehlt  nur    1  BL,  näm- 
lich  nach  f.  299. 
24,ijJLs*  319"    '^.J^^^   ^Ü5    ^^    ^i   jry^5  j 

Von  diesem  Kapitel  nur  der  Anfang  (7  Bl.) 
erhalten;  das  Uebrige  des  Kapitels  und  des 
Werkes  überhaupt  fehlt.  —  Das  Vorhandene 
schliesst  f.  326":    OJ>  iJL«^  vüJLs  JJ"^!  ^y  g^j.55 

Ob  bei  den  sehr  bedeutenden  Lücken  der 
hier  vorhandene  Text  dennoch  bloss  dem  ersten 
Band  angehört  habe,  bezweifle  ich.     Die  letzten 
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Sitzungen  eignen  sicii  für  den  Schluss  des 
Werkes  und  ich  glaube,  dass  hier  der  erste 
und  zweite  Band  vorliegen. 

Schrift:  gross,  steif,  nicht  besonders  deutlich,  wenig 
vocalisirt,  die  diakritischen  Punkte  fehlen  bisweilen ;  die 
Ueberschriften  roth.    Eigenthümliche  Hand.  —  Abschrift 


wol  um 


;1300. 


Nicht  bei  HKh. 


8899.      Spr.  2006. 
2)  f.  28-126  und  150  —  199. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Ein  erbauliches  Werk,  in  1 7  Sitzungen  ge- 
theilt,  das  in  jeder  Sitzung  von  einer  Qorän- 
stelle  ausgehend,  zunächst  diese  in  erbaulicher 
Weise  erklärt,  und  daran  fromme  Betrachtungen, 
Geschichten,  besonders  Legenden,  auch  Verse 
und  Ermahnungen  knüpft.  Jede  Sitzung  ist  mit 
Ueberschrift  und  ausführlicher  Hotbe  versehen. 

Die  Blätter  haben  Lücken  und  folgen  so  auf  ein- 
ander: im  Anfang  fehlen,  wie  mir  scheint,  2  Blätter;  dann 
28—32.  125.  126;  1  Blatt  fehlt;  71-109;  Lücke  von  4B1.; 
110—124.  33—70.  150—199. 

Das   zuerst  Vorhandene    beginnt   so  f.  28°: 

^\     »>>.'     i>^.iL»S    ^l.c     \^:^^    i5     'L-^fiJ'i    ti5^.Jj     ^'» 

Es  behandelt  Sura  17,  24. 
2.  ^J^^  126"  bj.^=i;  J,  y^^:^\  ^^  JUS  ^yi  ^ 

Behandelt  Sura  10,  64. 
5.  u~l.s^  95''  (^J>col   |*Xj^   JLsj    (_5^L*J'   i^y»  vS 

Sura  40,  62. 
10.  ijJls-^  47"  'io^i  KiU'S!  U>ö_.c  Lii  ^^Ui'  &Jj.s  ^5 

Sura  33,  72. 
15.  (jJl:S""    170*   j^«._»/i    ^*aä    U-Ls    ^jJLxj     s.J_5.S    ^2. 

'  !jU  j_^Lil  w-iL>  ^^-0  ,j...ii  »d^iLj  jUj  J.=."Ü! 
i^A*^'  o-^■*■"?■  oJ'"^  rj''  ?*'*'^'  lS'^'^'  '■'^  ■A«.^! 

Sura  28,  29. 


gJ(   l,Uc  Li 


,^aC     dJkA^3>-       -^A       .«J^  LaJ) 


Sura  16,  128. 

Schluss  f.  199=  (Kämil): 

,U^.  Loj  (_5j.fj  l«  JLäjj      ^sJI.  iCjL*2jl  J3.S  ...« —LjjS 

Die  übrigen  Sitzungen  stehen:  3.,  ^A^  f.78'', 
4.  87%  6.  105%  7.  110%  8.  119%  9.  37% 
11.56%    12.  63%   13.  151%   14.  161%   16.  179% 

F.  199''  stehen,  von  derselben  Hand,  aber 
in  kleiner  Schrift,  zwei  erbauliche  Geschichten 
von  Härün  arrasld,  als  er  auf  der  Rückkehr 
von  der  Wallfahrt  in  Elküfa  einige  Tage  ver- 
weilte, und  von  'Omar  ben  elhattäb,  als  er  von 
Syrien  nach  Elmedina  zurückkehrte. 

8900.     Spr.  880». 

2)  f.  16-35. 

4'°,   21z.   (Text:    18x1^").  —   Zustand:   fleckig, 

schmutzig,  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 

dick,  ein  wenig  glatt.  —  Titel,  Verfasser,  An  fang  fehlt. 

Bruchstück  eines  grösseren  Erbauungs- 
werkes, voller  Lücken.  Dasselbe  ist  getheilt 
in  ^J'^^■,  deren  jede  einen  Qoränvers  behandelt. 
F.  16''  (X)  (^\Ä^^  J^ji«=  ^"'  >3>*  e?-^-»  i  ü^ 


■iSi\  \ 


ii\     ■^jy^    Ijyv    ^i^j 


ül. 


(Anfang:   1— iLi,  xl   c:^jt*aii-   jcjüi   a.U  J>.*.;:SvJl 


F.  2  V  (VII)  ^^\  yS>,  ^^  ^  ^yi  J^  j  ,jJ>^ 

'cjLk.»»J(  ryc  vä«jj  »oLac  q/o  »j_j.äJ!  J.AÄJ 

(Anfang:   *Ä*X^  |.^Ij  >_.*ä3'  i^jvJi  «.U  iA*^l 


F.  26"  (III)  ÄJblJ.  u^ü  JJ-  J.j>-i  ^c  >^_yi  j.   ^JJLs:' 

(Anfang:  üJL^i  ^-J,  (_rL<-i'   >_.*5>Jn^  «JJ  ,>^.«.^i 

Die  am  Rande  mit  Buchstaben  geschrie- 
benen Zahlen  X,  VII,  III,  zeigen  wol  die  Zahlen 
der  Sitzung    an.      Alsdann    würden  die  Blätter 
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so  folgen:  25.  26.  Lücke.  21 — 24.  Lücke. 
19.  16.  17.  18.  Lücke.  27.  34.  28  —  33.  35. 
(Wohin   20  gehört,  ist  fraglich.) 

F.  27"  hört  das  Sitzungswerk  auf;  es  folgt 
ein  Abschnitt  über  Herz  und  Seele,  von  'Abd 
essaläm  beu  alimed  ben  gäuim  elmo- 
qaddesi  f  c.  6%262  (^r^'i  v^'  i  S^)- 
Derselbe  beginnt:  ^s^^ä^j  ^o3  (^JJi  sll  iX»..s=Ui 

An   dies   Stück  soll  sich,   nach   der  Angabe 

f.  35''  unten,  schliessen:  jJiÄs  (_^<-üS  j     ^a  cXjLAoi 

'^aj>c.>-1   ^-.w.«.^!    u^'  iVt^   Jv-*s>'  j-.,j>xJ!    ljL^^ 

Schrift:  gross,  gewandt,  gefällig,  kräftig,  vocallos. 
Die  UeberscLriften  roth.  —  Abschrift  c.  *"*  1397. 

8901.     Spr.  1966"-^ 
2)  f.  2-10. 

8'°  (ISxlS'/s;  löVüX  117.2-12""). 

Ein  erbauliches,  in  j^i^"  eingetheiltes,  Werk. 

F.  2"  beginnt  in  einem  ^-^^^ ,  das  wahr- 
scheinlich die  Ueberschrift  .>.*äJ;  ^  trug.  Daran 
schliesst  sich  f.  2",  unten,  Xii.l\  J.  u~^i.£^  (An- 
fang:   ^c    (**•='•>    i)«*^';5    |.l»i"3'    *JiJ'    i^ÄJi    ikil    l\*:^1 

ijs^i  J»="i-c  l/a,   pLJ^')    geht   aber  nicht  zu  Ende. 

F. 3  gehört  nicht  unmittelbar  dazu;  es  han- 
delt von  dem  Tode  und  Begräbniss  Mohammeds. 

F.  4  schliesst  sich  auch  keineswegs  an  f.  2 
an.  Es  enthält  den  Schluss  einer  Sitzung  den 
Monat  Ragab  betreffend,  und  es  beginnt  f.  4",  6 
die  17.  Sitzung.  Diese  Zahl  ist  aber  verändert 
in  18.  Sie  trägt  die  Ueberschrift  Qi.*«.^  -Lääs^S, 
und  beginnt:  ^^Aj,^i\  f^j.\j^!i^^_ßjKjli\  ».jiAäji  *JJt\*i^i 

^jS     t3_^Sj'    ;L*4'    (j;1.«J5    ßj*^^ 

F.7''  19.  Sitzung.  Ueberschrift:  ^Jl^X:,  ^\^_^. 
Anfang:    x*«Aii.    AjU!    J.^aftjLj    iAjL:^i    j^U   tX+aii 

Nach  f.  8  fehlt   1   oder  2  Blatt. 
F.  9"  18.  Sitzung.    Ueberschrift:  ^^x:\  icLU 
^L**.i;   ^A.       Anfang:    ^LiAii    a^UJ'    xL'   iA*:^i 

Ist  mit  f.  10  nicht  zu  Ende.    Das  Uebrige  fehlt. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XIX. 


Ich  glaube,  dass  diese  Sitzung  eigentlich 
nur  aus  Versehen  hier  nach  der  1 9.  steht,  dass 
sie  in  der  That  vor  dieselbe  gehört,  dass  also 
die  Zahl  1 8  richtig  und  die  vorhergehende  f.  4* 
als  17.  (und   nicht  als  18.)  zu   bezeichnen  ist. 

Es  scheint  nicht,  dass  f.  2  zu  diesem 
Werke  gehört;  denn  die  daselbst  beginnende 
Sitzung  ist  ungezählt.  Ebenso  wenig  f.  3.  Ge- 
hört aber  dies  zu  diesem  grösseren  Bruchstück 
(f.  4  — 10),    so  ist  der  Verfasser:    xL''  j>..sc  _j.j5 

^j>xJi  -As'j  ^j(  ^jAJi  f  **'^/i4.s8-  Denn  von  diesem 
ist  das  f.  3'  unten  citirte  Werk  („mein"  Buch), 
das  betitelt  ist:  ^wi^l  ^''^- 

8902.   WE.9. 

3)  f.  77-106. 

8",    15  Z.   (18x13;    I2V2  X  S'/a"").   —   Zustand:' 
fleckig   und    unsauber;   f.  99 — lOi   fast  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Titel,  Verf.  u. An  fang  fehlt. 

Bruchstück  eines  in  Sitzungen  (jvv^Ji.s^)  ge- 
theilten  erbaulichen  Werkes ;  Betrachtungen  und 
Ermahnungen,  an  gewisse  Qoränstellen  geknüpft 
(bei  der  19.  Sitzung  an  Sura  38,  20  ff.;  bei 
der  20.  an  1  5,  3).  Davon  hier  vorhanden  der 
Schluss  der  18.  Sitzung  f.  77  ff.;  19.  f.  85"  ff. 
(betitelt:  >>jb  iU^s  i  'V^^O?  '^0.  f.  97"— 106 
(^yUJuv  iiAai  j  ^JJti^l).   An  dieser  fehlt  der  Schluss. 

Anfang  der  19.  Sitzung:  o,  «JJ  vX*.^i 
'^-j'üOCJS  jii/«j  ^L/^'üt   i_*4-v*/'5    V4;'^''     Schluss: 

Anfang  der   20.  Sitzung:   ^JLuXjl  ^li  J«.*jit 

Nach  f.  102  fehlen  2  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  stark,  gut  und  gleich- 
massig,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ^'''',i494. 


8903.   Lbg.  1041. 


3)  f.  27-34. 

8^°,  19  Z.  (163,4  X  12';3;  13x85,4'=°').  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Bruchstück  eines  erbaulichen  Werkes,   das 

in  ^vJls^    getheilt  ist.     Es   beginnt   hier   im  2. 
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F.   31':      '    lJ-5     ^.J> 


X-s     c9. 


JüÜi  ^j*Jij>uJ' 


^  ^•'  I  '••  (^      ^-^ 

Sobrift;  ziemlich  klein,  gewandt,  wenig  voealisirt, 
bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte. —  Abschrift  c^^^/^g«. 

8904.     Spr.  1966'. 

15  Bl.  8'°,  21  Z.  (183,3  X  13Va:  11 ''a  X  S"").  —  Zu- 
stand; nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 
S.Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.   1":    oUJ'   \d^    »vXs..,    ill    Ck*J-\ 


'^♦J^    ^    .ä*j   ^\    (J'-'ü   »-il'-S    j';^"^'    Ki>jä*« 
Diese  erste  Zeile,   mit  ähnlicher  Handschrift 
geschrieben,  gehört  nicht  zu  dem  Text,  ebenso- 
wenig  wie  f.  15'',    die  letzte   Zeile :    ».iio!  ^.  Lj 

'aII  Ä-i^  '»A=-»  \U  J.4.ii|.  v_j'w-^:ii  l)>jL»~«  (^r^  ^-^5 
Sie  sind  gefälscht,  um  zu  verdecken,  dass  an  dem 
Vorhandenen  der  Anfang  u.  das  Ende  fehlt. 
Das  Werk  —  an  dem  die  ganze  Vorrede 
fehlt,  bis  auf  die  letzten  anderthalb  Zeilen  — • 
zerfällt  in  y-J^.  Davon  sind  die  3  ersten 
ganz  und  die  4.  etwa  halb  vorhanden.  Sie 
tragen  keine  Ueberschrift. 
1 .  u-Jcs*  f.  1 " :   Anfang :  j^^>  (^^^i  '^J^  '•^^  i^Lä 

LaJ  "5^  ^^^^  -Liäj  '|_jC~  Uji-5  u*^i  '^■f:^  cj53  v?..>5 
3.  j^:?^   S*"   ».^äi»^    LcJ*i2j   |«.^_,    i^ii!  cs"^'^"   '4>* 

4.^^   14°    ^^U^S    J..5.    ^UJ'i    ^^,Uj    xJC!    JLi 


erbauliche    Betrachtung    und    darauf  bezügliche 

Aussprüche   u.  Anekdoten  weiter  erläutert  wird. 

'   Die    beiden    ersten   Sitzungen   handeln  von  den 

,  Armen,  die  3.  von  den  Demüthigen  u.  Frommen, 

i  die   4.   von   der  einstigen   Rechenschaft. 

Das  Vorhandene  schliesst  f.  1  ö*" :  Js^*i!  »_H.äj  ^ 

Schrift:  klein,  fein,  deutlich,  fast  gar  nicht  voeali- 
sirt. —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 

I  8905.     Lbg.  925. 

I  3)  f.  74-93. 

4%  23  Z.  (251,2  X  I6V2;  20  X  13V4'='").  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Ein  Erbauungswerk,   in  ;jJL=^  getheilt.     Die 

Anrede   darin   oft  mit  ^\y>-';   ziemlich   oft  mit 

Gedichtstücken. 

74''  >dl\    sS^ct    U/1  L^s    Lo.    X./o.xÄJt   So  j  u-^i^ 


^J. 


c3-^* 


..j^  ^ 


90"   Jot>     ^JnJI     ^iJ     JvUi      't^jLjüJt     j     ^^Is^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  ziemlich  gut,  etwas 
voealisirt,  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift (nach  f.  90°)  vor  dem  J.  lo^/ieeo- 


••^    a^J 


sr 


»-Ä^^ 


i5    s-jLb   üU/oJS 


Ein  erbauliches  Werk;  die  einzelnen  Sitzim- 
gen  schliessen  sich  an  gewisse  Qoränverse  an, 
deren    Erklärung    gegeben    und    darauf    durch 


Bl.  94.  95  gehören  nicht  dazu;  die  beiden 
zusammenhängenden  Blätter  eines  paränetischen 
Werkes  handeln  über  Tod  u.  Jüngstes  Gericht. 

Schrift:  gross,  gut,  voealisirt;  um  "'^/i74o. 

8906.     Lbg.  925. 

4)  f.  96-116. 

4"',  c.  18-23  Z.  (25V2  X  I6I/2;  20  X  13'/3<^").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Stück    eines  paränetischen   Werkes,    das  in 

^J-JL^    getheilt    ist;     auch    mit    Gedichtstücken 

untermischt. 
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100''   'qL^JüS  j^a3.*x^   x«_^*AJi.   iy_ooi   (.3  ^3,  ^J-Jt^' 

106"    i^JJi    jJJ   J^l    '^k.il    b>B.xi  ^_^   ^   ^1.:?^ 
111'  ,^JJ!   .-Ju  ^4J.\    '_^rJI  8\^  ^_wJ   J:  ^J^ 


Schrift;  gross,  rundlich,  deutlieh,  vocallos  bis  auf 
einige  Stellen.  Uebarschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  "00ng5. 


8908.     Lbg.  994. 


105   Bl.    8-°,     17   Z.    (193  4X14;     14  ><  g.gl  ^cm),    _ 

Zustand:  wasserfleckig,  bes.  zu  Anfang  und  am  Ende; 
ausserdem  nicht  überall  sauber.  Bl.  1  ausgebessert  am 
Rande.  —  Papier:    gelb,   stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 


Schrift:  gross,  flüchtig,  nicht  grade  undeutlich,  fast       band:    Pappband  mit  Lederrüoken  und  Klappe.  —  Titel 


vooallos.     Nach    f.  96    fehlt    wol    etwas.     F.  98    ist   beim 
Zählen  ausgelassen.  —  Abschrift  0.  ^'"'/u94. 

F.  1 1 7    gehört    niclit    dazu,    ist    aber    aus 
einem  ähnlichen   Werke. 

8907.     We.  1732. 

1)  f.  I-I8. 

176  Bl.  8^°,   19  Z.   (19'/3X  13-/3;   lö'/a  x  lO'").   — 
Zustand:    nicht  ganz  sauber.    —   Papier:    etwas  grob, 


und    Verfasser    fehlt.      Die    spätere    Ueberschrift   f.  l^: 
dj.M.J\    ^   \i^J>lj>!    ^IXi'    \X»   ist  nicht  richtig. 

Anfang  f.  1":    u~jLL  ^   ,^  ^,  j^^^  ^.^ 

l*Ä*3  sll\   i3j.*.j  jls  jij-    ij^l   ^.^jj^  ^J,ljJ  ^  ^'iij^^^ 
■iU^\  ^  ^i^s'S!  viissij.  ^.;j.j^l  ^  ^\^J^\  ^^::^j  !JS 

Ein    erbauliches    Werk,    von    f.  26"    an    in 


gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:   Pappband  mit      ^J'X^  getheilt.    Der  eigentliche  Anfano- desselben 
Lederrücken.  -  Titel  f.  1«:  k^na  das  Obige  nicht  sein.    Ueberschriften  sind: 

i^ÄsJl    sJ>L«.ji    ^p*J    iic».ii  ^    M^   ^\jS  !Js^ 

Verfasser  fehlt. 


^> 


Anfang  f.  1":  J^^  je  j>Jj.ä  Low  j,  o*^^ 
(Sura2,  184)  'iü"^!  JJ^LJL.  ^jCi^  ^!yoi  \j^\i  \ 

.  .  .   IjL:£"    «-Jl»-5    \'aXj  ^^j^joUJt  (jsX:  J-««!.    '^LgJ^,  ^^ 

'jj_j^<vIäj'    »sCJütJ    jJiiS    L.ßJi'i»    !_j.Iij'jj    'i^-^Lo^ 
(Siira  3,   200) 

Ein  erbauliches  Werk,  in  Sitzungen  (^J^) 
eiugetheilt,  denen  eine  Qoränstelle  zu  Grunde 
gelegt  ist.  Es  kommen  darin  Aussprüche  des 
Propheten,  fromme  Verse  u.  Geschichten  etc.  vor. 

Es  bricht  f.  18"  ab  mit  den  Worten: 
aJywiLc      Jii    Li    »j>Xc    *.Ui    J.^    jJJi    ^!  ^J^JCcl    ^yt^ 


f.2> 
4» 
5" 

6" 


Otoj.J-i    iLä^a  2" 


J^.«^:'"   Jöot     .-.0    JLjCit    LjL^t    iLxas 


-bt->Ä!i    *Ao 


o- 


'•i^   Ct'^   ij-'^   V-*^H 


a- 


7"  4jr,Lcl. 


10' 
10" 


^j•-o^l.c.,  uil;":^j>.  icci^j!  üyii  ^..0  (_jl 

12"       l\*ä"'  k^i'  ^yi   jLXJI  J^^s'  KcLä.;;.]!  e^^jj^s. 
16"  (Stücke  aus  or,Lü^!j  Jo^y!  J,  oUi-!  J^  "r 

und  zwar):  IJI^  iijiJ^i  ^4 

1 7"  (33^^'  v^^-^  cj>=  (j^^i  vW 

18"  \^is>\^  ».i^t  icä^  vW 

l.|_^-.i^'    26"   ^>.JS  ^jUaA.ij;  ^x,   ^UL,    öj.ct  J..>as    ^i 
2.  ^jJl^   30"  i»^!  ^y.=-;Ji  NUi  (..--j  Jv^iii  i 


'»;j-=    J^-»    CT 


>«    loLs 


r*i>^ 


3.  ^^1^ 

34' 

■^\ 

*J! 

i-w^ 

38" 

ftxj^   l<">'^'   (J^    s^^UoJI    ^5 

^■w^ 

40" 

(***=   i.j-^*-''   ^^^:^*?    j 

6.  ^^^■ 

43" 

98* 
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7.  ^w.Ji^-  47" 
S.^\s^  52" 
9.^*.!^   58" 


O' 


l^iAaCjI     .Xj 


..Lac    ^fJ    qI-*^   J-^'^ias    iS 


O 


1 0.  ^jJ.s^  68"  w^jLb^^  ^,j  (>£  ^^T^A^I!  __j^.*!  J^iä  ^ 

ll.^vvJ^'  73'    ^  ._^;.wl  ^^J>c^5   t^^L*j'  ^ij.»  i 

12.  (_^v^ls^'  76"    Lä^T  ^.^jvXJ!    L^t   Lj  ^L*j  jJ^S  j 

13.  ^Jl^-  78"    Ujj  5jLi  ^JsJ'  ^J^   ^^uü"  nJ^s  ^ 
(Sura41,  30)  .iJ!   L.*Iä:c^5  ^S  .^ü! 

14.  ^jmA^-  83"  ^yJ^J  l^y:^!  o^y^'i  C5^1^'  ^V*  ^ 

15.  ^v-li^'  85'    ä_,JuJi    v.i>.*^ai    IJLs    (^'^«J  ^j-s  i5 


vom  Fasten,  von  der  Nacht  des  Schicksal- 
beschlusses (mehrere  Male)  etc.  Entlehnt  be- 
sonders   aus    dem    ^^ULiJi    njj*aj,     ,!j.j'i'5  sLCivo, 

59'  <J^.xi,\   Ä.L*ai   ,.,Lj   ^t   ,  w,!^ 

62"  o'^^'   'h^*^  o^  ^  lT-''^ 

66'  IwüJl  3i^^!.  J«.**Jt  u^li>l  ^L^j  J,  ^Us.'- 


Jo*.^!    .,Lo  ,5  .-^^sT 


<s"'J- 


».  J'jsj 


»oLc 


^l*j- 


vUl 


o 


16.^vJ:s*  87"    (jisjij  ^-xJ>    !J>  ^^'ä  (^L*j-  Jy  ^j 

17.;j^)£^  96"  Iao  liiüj  J.C  L*^j^i  c^'-'"'  *4?'*  i3 

18.'  ^^-  98"  j^;y.>  i  ]ibCd5  ^^^i  '^Ui'  J_^s  ^ 

19.  ^JiÄ^-  101'  ii!  y^rr^^jj^Ji  L^ji  L  ^L«j  xSys  ^ 


J! 


'rj^j 


20.  ^wi^   104" 


Hier  bricht  das  Werk  ab  mit  den  Worten 
f.  105":   J^\  oj.   UaäJ!  J^  j3^_^i  ^U^  ^! 


68" 

71» 

76' 

79" 

82»  jC^l^äJi  Jl^i>i  ^Lxj  J  ^, 

85'  iLiu^i!  ^^Laj  j  ^Jys^ 

Nach  f.  82  u.  83  u.  8-i  fehlt  etwas. 
Schrift:  ziemlieh  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift  c.  1800. 

Es  scheinen  CoUectaneen  zu  sein. 


8910.     Spr.  838. 
6)  f.  89»  Mitte  bis  91. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
ErbauUche    Betrachtung,    in    einer  Sitzung, 
über  Sura  20,    114.      Ueberschrift: 


L)    a>  «it  '^- 


!4-It     Jm-s^' 


Es  scheint  hier  das  Ende  desselben  zu  sein, 
nur  dass  noch  ein  „grosses  Gebet"  hinzu- 
gefügt ist. 

Schrift:  gross,  rundlich,  etwas  ungleich,  deutlich, 
wenig  yocalisirt.  Ueberschriften  meistens  roth.  —  Ab- 
schrift C.  '200/1785. 

8909.     Spr.  590. 

2)  f.  52-89. 

8",  c.  15—20  Z.  (21  X  15V3;  13—17  X  9— 11=").  — 
Papier:   gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt. 

Auszüge  aus  verschiedenen  Werken,  erbau- 
lichen Inhaltes,  in  einer  Anzahl  von  Sitzungen, 
handelnd  von   der  Hölle,  vom  Monat  Ramadan, 


a"  r 


ö\   ,  JLxJ-  iJJI 


LS 


&- 


s>J    J^^    jj_5 


,  ^.vsa.a5 


^-?    t>'^    C5*' 


üU 


,^t  f^ 


»iA.w.s=-   ij-Ä**    L>^'51    cl^l    ^y«    .-^^i^ 


Schluss    f.  91":    öV 


c. 


j    tLäsJ!     li'jyjAjtij     LaJ    *-k**i!    idX/O^    1*^1     Aci^    ^S 

'  •wijLj.s-i  ^-ALw.*Jt  i3^J»  ■«-^■.■J^^'^'ii  oi'-^^*''  8i>LaJu. 

8911.     Spr.  734. 
1)  f.  1  -  27". 
82  (83)  Bl.  %-'\  23  Z.  (21x15;  I6V2  X  12'=°').  —  Zu- 
stand:   fleckig,   auch  unsauber.     Das  Vorblatt  unten  be- 
schädigt. —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schöner  Hlbfzbd.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  auf  der  Rückseite  des  Vorblattes: 

».J  \  (J>Cj  kX*s^  LikX^^*«  |i.c  |.'!5L«J5^   s^^LkaJI^  Q.A*Ä.»wJ  &j^ 
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aC  .  ^*o.^  *^^  *JJ' 


Das  Vorblatt  ist  ergänzt  von  neuer  un- 
schöner Hand  und  gehört  nicht  unmittelbar 
zum  Folgenden.  Der  Anfang  ist  gefälscht; 
das  Werk  .Lj»"!^!  /ojLjJi,  wofür  es  hier  aus- 
gegeben wird,  ist  ein  anderes:  s.  No.  27  77. 
Von  Zeile  7  au  könnte  der  Text  allerdings  zu 
den  folgenden  Blättern  gehören.  Dieselben  sind 
erbaulichen  Inhaltes  und  beziehen  sich  meistens 
auf  Erlebnisse  (^oder  Aussprüche)  des  Propheten 
oder  seiner  Angehörigen,  mit  rehgiöser  Tendenz; 
sie  sind  zum  Theil  mit  (j^.s^   bezeichnet. 


F.  1%  Z.  3   beginnt:  v_Sj.c  ^j  ^^^j*s»JI  iA/.c 


6\ä 


£.6"  oio  pj!  j.1ju  i^^  Jois  ..iuS  y  ^\  ^Jys  ^5  ^jj^ 
idl  j^!  'j^iJl  j  mix.  (jJi^.  ^  ^iJ!  ^U«Ji 

9'  gleiche   Ueberschrift.      Anfang:     M    o-^^ 
(j-UÜ   ^3Li<■;iS  uj^.Ä>  ijJJl 

12*'  Loj    •^^jiXi^   olr*^   O^    L5*"J^   *''^'  ^   L/^^^ 


C 


gJ!  vXs>^  »JJi  _»p  Jsi  Us!  JJsLc  Ij  ij:lA3j  j  ^IL 

20"  ^ysi.\    vXJLi    iJli  ^1    Jl  ^   Jls   ^^^   fL=-  Uc^ 
^\  »-jj*  _yj'  tJLs  '«.Ui  Q.,0  x*w^ 


Schluss    f.  27":    KjLxi    ü^LäJ!    -^    aSUs-^:"^ 

^\  iJJ!  ^y_yu  u^jLII  v^-^'  (*J'  'i^AJ!  j**^  l^x  1^ 

Schrift:    ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.     Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  "•'•'/less. 


8912.  Pm.400. 
1)  f.  1-16. 

39  Bl.  S'°,  15  Z.  (17x12;  IS'/s  X  S'/g"").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Einband;  am  Rande  wasser- 
fleckig, auch  sonst  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. — 
Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  P:    .LaJt  ujU-o'  ^^.ci.*/«  .UJ  i\*^i 
^.«^i  ^L.  U  ^>c  ^JLiJI  ,bjl  Jsjl_^j  ^JS\  ^^^^ 

Ermahnung  zur  Besserung:  in  Reimprosa, 
auch  mit  einigen   Gedichtstücken. 

Schluss  f.  16":   l^L^j  oL*^:j(  j^ijtj  |»S'L*=»j 

Q_jÄ*2J     L*c     3;»j!   i_)^   <=1^^;   ,-)>..>^->*     ..S^*v>Ji   O-S^^   ^r^-S^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  vocallos,  bisweilen 
fehlen  auch  die  diakrit.  Punkte.  —  Abschrift  c.  """'less. 

8913.  Pm.  183. 

151  Bl.  8'°,  c.  15—24  Z.  (20i'a  X  15;  c.  18  x  13"^°").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  rother 
Lederband.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  eine  zum  Zweck  der  Erbauung  ge- 
machte Sammlung  von  Stücken  in  Prosa  und 
auch  iu  Versen. 

Anfang  f.  1":   JLs  ^  ^1\  ^^c  ^t  ^  ^^^ 

Der  hauptsächlichste  Inhalt  der  Sammlung 
ist  Folgendes: 

1)  Sprüche  (,*>>^>)  verschiedener  Weisen, 
besonders  des  Aristoteles;  f.  1"  —  8"  auch  er- 
bauliche Erzählungen  (iC+Xc»  jj,**iaXj  »jLK=»). 
Jene  werden  auch  jyi  Ausspruch  oder  ».Li,! 
Hinweis  auf  eine  Weisheitsregel  überschrieben. 

2)  f.  8"— 102".     Titel  Überschrift: 

so    auch    im   Vorwort   f.  8'';    in    We.  5,    f.  1" 
etwas  erweitert. 

Anfang:     iCAsL«J!j    ^^^^JL*J!    v_j.     »Xi    t\*:i! 
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jj_jXaJ    iiL5oj.*s    JiläJ!    o'^_jJiÄ/:5  ^1)"?''    pl>-^'    i>>^*? 

Auf  Wunsch   von   Freunden  verfasst. 

Ein  Unterhaltungsbuch  mit  religiöser  und 
moralischer  Tendenz.  Der  Verfasser  stellt  einen 
Satz  auf  oder  führt  eine  Qoränstelle  an,  erörtert 
sie  nach  verschiedenen  Seiten,  knüpft  daran 
Anekdoten,  auch  Ermahnungen  etc.  Zuerst 
behandelt  er  die  Pflichten  des  Gehorsams  gegen 
Gott  und  als  das  hauptsächlichste  derselben  das 
Gebet.  —  Das  Werk  selbst  beginnt  f.  8''  unten : 
.  .  .    ^^*H*J1  j\Jd^\    ^.^t  jl^\   J.Jii!   ^   ^c! 

Es  hat  keine  strenge  Eintheilung  in  besondere 
Abschnitte,  sondern  reiht,  wie  es  grade  kommt, 
einen  Gegenstand  und  eine  Frage  der  andern 
an,  meistens  auf  Grund  einer  Qoränstelle. 
Unter  verschiedenen  Gesichtspunkten,  auch  an 
verschiedenen  Stellen,  spricht  er  von  Adam, 
Moses ^  Abraham,  Jüsuf,  Soleimän,  Dävsrüd, 
Jesus;  oft  auch  von  Mohammed,  z.  ß.  von 
seiner  Himmelfahrt    f.  43"  u.  45"  ff.     F.  7  7"  ist 


Das    Werk    ist    von 


j~._ijl,^!    U^.^Jl    "i'    ganz 


etwas  über  Abu  hanife,  betitelt :  üä^=^  i^\  v_öla.< 
(=  Pet.  63'',  2).  Sehr  häufig  werden  Fragen 
aufgeworfen,  die  sich  auf  eine  Qoränstelle  be- 
ziehen, die  an  sich  oder  in  Bezug  auf  eine 
andere  Widersprüche  zu  enthalten  scheint,  und 
werden  alsdann  gelöst;  oder  auch  Fragen,  die 
nicht  grade  auf  eine  Qoränstelle  gehen,  aber 
doch  für  einen  Moslim  wichtig  oder  wenigstens 
interessant  sind,  z.  B.  f  48":  ist  Hadi^a  vor- 
trefflicher  oder  'Äisa  ?  71":  kann  man  von 
Mohammed  sagen,  er  sei  todt  ?  92'':  warum 
giebt  es  einen  einzigen  Glauben  und  4  Sekten  ? 
Schluss  flOl":  ^^^.Xj  ^\  >_^*^.  ._jLäJI  iiüJO^ 

Der  Verfasser  lebt  vor  dem  Jahre  ^''^Vieoe- 


verschieden ,  das  von  Fluegel ,  Katal.  I  419 
beschrieben  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  Ijräftig,  rundlich,  gewandt, 
vocallos,  im  Ganzen  deutlich.  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift von  ^AÄ^l  Lei  le^  cyi  ^^  iA<.c  bL<  im 
Jahre  1265  Gomädä  I  (1849). 

3)  f  103  —  115"  Qapiden  von  (j^^UJi  ^\. 
(Reimworte  derselben:  103"  ^_^\.lö^,  (Tawil) 
7  Verse;  ^^lcS  (Basit)  25  Verse;  104"  iJLv-j' 
(Kämil)    11  Verse;     vlX/iaj    (Kämil)    13  Verse; 


e 


O-iS    (Tawü)     25   Verse;     105" 


104' 

(Tawil)  59  Verse;  107"  ^^  (Kämil)  51  Verse; 
108"  :j:JS  (Tawll)  41  Verse;  109"  J.äc  (Tawil) 
59  Verse;  110"  ^^^  (ßasit)  44  Verse;  111" 
aL^>•:<i  (Kämil)  49' Verse;  113"  «LJi  =  105", 
Vers  1—26;    114"  »jLrJi   oLoi.)  " 

4)    f  115".      Ein    dem    v^aj^    ^    .Xic    bei- 
gelegtes   Gedicht,     7  Verse    (Basit).      Anfang: 


O-lJl 


_jijij  ^^  J>.ft=-I   J>* 


liJ    (J  >^Äi)   *JiA/to   |.^.j    /  ^Ä-!l    JLaj   1>, 


5)  £115"- 117"  ^1  i^-i  des  ^«.ilytlaJ', 
mit  Zwischenglossen  bis  auf  f.  116"  Mitte. 
58  Verse.      Etwas  vocalisirt. 

6)  f.  117"- 119"    Qa^lde    t^l    »oLj     des 
59  Verse.      Stark  vocalisirt. 


.X.«vwJI     <$.'0^i      (L..1I 


7)  f  119"— 121"  ^_JjiJl  ■i.^A'l,  des  ^^a.UiJ! 
^c>i:'if!  jjLs»  j-fj  i.i>oLj.     68  Verse.     Stark  vocalisirt. 

8)  f.  122"  Qaplde  des  ö\jj.\  ^\1>  f  528/^135. 
Anfang  (Tawil):  XA^i^  C5*H'  'ijr^'  ^^  (j*UJt  ^S 
i}j>i.c  y)i\   il/a  UUl   j^^*i  30  Verse. 

9)  f.  123—136"  Anekdoten  in  Prosa,  dar- 
unter 2  Beschreibungen  von  Frauen-Schönheiten 
(123"),  im  Uebrigen  moralische  Betrachtungen 
und  Aussprüche;  126"  etwas  von  der  Zebnzahl 
(10  Tugenden,  1 0  Fehler  etc.);  127"  von  Be- 
wahrung eines  Geheimnisses;  129"  von  Frühling 
und  Blumen;  1  32"  von  Königen,  hohen  Beamten, 
Briefen  und  Briefwechsel  (ti^jjlil  SS  qLo  j  J«*as 
(liÜJy  /  ärsJü  I03  oLöLSCit.  Jo'uwjlj  s'5(_jjlj  ^^aLXwJSj 
135"  von  gutem  Rath  (iL^j-^JS  ^  iL>  Lo);  135" 
von  Geduld  und  anderem  dergleichen.    Es  finden 
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sich    dariu    ziemlich    viele    Gedichtstellen,    be- 
sonders f.  r27'>— 132\ 

10)  f.  136"— 13 T"-  Gedächtnissverse  für  die 
1  6  Metra,  verfasst  von  ic-.\^jJ^\  »JJi  iA>-c;  auf  jedes 
Metrum   2  Verse.      Zuerst  J>j»LJi  ..ä  i3."i!  _s^i!: 

Das    l(j.  Metrum   (1.  Vers): 

11)  f.  138  — 140*  kurzer  Commentar  zur 
Qapide    des  Essanfara: 


LJ^J! 


De 


Verfasser  ist  nicht  genannt.   A  n  f a  n  g :  w^IpLs:.   I 

i^J!  JJsU:  J.C  /^*^  ^  &Jl  v3^  (***^  ;3'-     Schluss 
f.  140»:    jIHISiT     i>.s;^ä*v    Jyji.     J.>.:=i!    ^_^j,i>    ^CZii^ 

*J-!^'    i    i}-«*«J>  y^i    J.^'    i^ä^o   J^!    ^^j.    J^ 

Schrift:  stark  vocalisirt. 

1-2)  f.  140  —  151.  Diese  Blätter,  von  der- 
selben Hand  wie  das  Uebrige,  sind  in  der 
umgekehrten  Weise  beschrieben,  fangen  mit 
f.  1  5 1  an  und  hören  auf  f.  1 40"  auf.  Sie  ent- 
halten, ausser  mehreren  kleinen  Gedichten, 
hauptsächlich  in  7  zeiligen  Strophen,  besonders 
von  (Cy^jJi,  und  ausser  einigen  Distichen,  ein 
langes  ethisches  Gedicht,  überschrieben  f.  löO": 
.JojS-jj)   8 Jv.A<*iaJ>  und  anfangend  (Basit) : 

Der    Anfang    fast    ebenso    vcie    We.  1748,    2. 
194  Verse  lang.      Schluss  f  \^&^: 

Die  Schrift  des  ganzen  Bandes  so  wie  bei  2)  ange- 
geben ist.  In  diesem  letzten  Stücke  laufen  die  Verse 
zum  Theil  schräg  über  die  Seiten. 

8914. 

1)  We.  5. 

106  Bl.  8"»,  21  Z.  (21  X  151,3;  15  X  OVa"'")-  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber,  besonders 
f.  2—9.  87.  100  fleckig.  Der  Rand  oben  und  unten  zum 
Theil  wasserfleckig.  F.  1  ausgebessert;  2—9  oben  am  Rande 
etwas  beschädigt;  56  die  untere  Ecke  abgeschnitten.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband;  Pappband 
mit  Lederrücken. 


Das  in  Pm.  183,  2  beschriebene  Werk. 
Titel  f.  1°:  ^^*jJi  |»jJv.J3i  ^j^A^^l'f  u-'^J'  w'i-^i 
Verf.  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pm. 
(Die  ii2AA=>  ^i  w>iLÄ-j  stehen   f  75"). 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Der  Text  mit  rothem  Strich  eingerahmt. 
Zwischen  den  Zeilen  öfters  kurze  Glossen;  am  Rande 
öfters  Verbesserungen.  —  Collationirt. —  Abschrift  von 
i__c,OlÄi'     ^sa2-S    (_jj.i.ji   .»^.^.A.»- ,     im  Auftrage    des 

^UjO^il    ^^~.L  ,    im  J.  1015  Du'lqa'da  (1607). 

2)  Pet.  63«,   2,  f.  14—15" 

Format  ele.  und  Schrift  wie  bei   1. 

Das  in  Pm.  183,  2,  f.  77"  erwähnte  Stück. 
Titel  Überschrift:    7.   i^i.^X^'  j,j5   ^sIXa 

Anfang:  isAÄs»  lj'  ^iii>  -As  («'»«J  ^)^''  ^M'  ♦'•c' 

Es  handelt  zunächst  zwar  von  Abu  hanife 
und  seiner  grossen  Gesetzkenntniss ;  dann  davon, 
dass  er,  auch  vom  Grabe  aus,  seine  Kenntnisse 
dem  Elhidr  mitgetheilt,  und  wie  dieser  binnen 
einigen  Jahren  dieselben  dem  Abu  'Iqäsira  El- 
qoseirl  f  *^*/io7.s  mitgetheilt,  der  darüber  eine 
Unzahl  Bücher  verfasst,  die  dereinst,  nach 
Vernichtung  des  Antichrists,  als  Richtschnur 
dienen  sollen. 

Schluss  (j: -A/i-äJ'  Jlj  |«J  J^* J .*^ (5*»^*^ iy**«~J  (-'^ 

8915.      Mq.  116. 

215  Bl.  8^°.  —  Zustand:  im  Allgemeinen  ziemlich 
gut,  doch  fehlt  es  nicht  an  Flecken  am  Rande  und  auch 
sonst.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dieser  Sammelband  enthält  theils  Türki- 
sches, theils  Arabisches,  meistens  kürzere  Notizen 
aus  verschiedenen  Werken.  Es  ist  nicht  Alles 
darin  von   derselben   Hand  geschrieben. 

Das  Hauptsächlichste  in  dem  Bande  ist: 
1)  f.  5"— 8"  (2IV3XI5;  20x1272"")- 
Anfang  einer  Türkischen  Uebersetzung  von 
^^=i!  ^*^J^\  "i,  betitelt  f.  6"  in  der  Vorrede: 
^j>J\  ^ix.  J.  ^^<^:>'S\  ^,*=^^-'  in  10  Kapiteln. 
(No.  3704). 
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2)  f.  10'=—  12»  (21  X  15;  I8I/2  x  12i/2''"'> 
Abhandlung  über  Wesen  und  Nachtheile  der 
Selbstüberhebung  in  Eitelkeit  (_'^AÄ*»':iS) 
und   Vermeidung    derselben.      Titel    fehlt,    .er 


könnte  sein:   -\^0Um1>\  ij^^   '^   "j-      Anfang: 

,  ?■- ''^-     j.aS.«*J     b'LxJj'      ^aj/^l     ^lXj'     >li     lA*^) 


o-^-x 


Ji.J      Ux,     (^. 


,Jt«j     ,.,\     S».Jlc^.     . 


jo.sj    |«.3>_,Ui>!^ 


Jl  \.jL.J^1         (J^Lä.Lj  8' 


iAcl      —      Schluss: 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  voeallos.  — 
Abschrift  von   ^_^J^i.i\  ^aki*a^  im  J.  '"^^/issi- 

3)  f.  24»  (21  X  15;  18  x  Pii^""")-  Etwas 
über  die  erste  Hälfte  von  Sura  5,  59  mit  Be- 
zug  auf  i_>iiAKJI   iC*)u*i»/o. 

4)  f.  25"  (21 X  15;  20x  121/2''™)-  10  Beispiele 
von  den  Wirkungen  der  Anwendung  des  Bismilläh. 

5)  f.  35— 42.  47.  48  (20i/2Xl5;  171/2-18 
X  11'™).  Einige  Abschnitte  über  Scheinheilig- 
keit und  Strafe  dafür  und  Angst  und  Qualen 
am  Tage   des  Jüngsten  Gerichts.    Darunter: 

.36»  NJ'AXi.      ^Si5     i_j1Äe     OlajS     wjLi 

^  j  ■         •  •       •    ■ 

37°  iS^i;.^  OJ.JS   J»P  vW 

40»  LiE'/l«     m\^\     |.;^J    J|_^?i    v^ 

42»  tL.ac'iS  v!>>  ji'^  i^  vW 


42'' 
47" 


V 


JI  ^1. 


J3   j.  s_iLj 


Zwischen  mehreren  Blättern  fehlt  etwas.  Auch  folgt 
f.  47  nicht  auf  f.  42.  —  Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich 
klein  und  gedrängt,  vocallos. 

Blatt  41  ist  nur  ein  Papierstreifen;  dem  Inhalt  nach 
gehört  es  nicht  zu  diesen  Blättern. 

6)  f.43  — 46.  50  (21V.3XI5V3;  18xiii/2<^-). 

Stück  einer  Sammlung  von  Traditionen,   an 

deren    jede    eine    darauf    bezügliche    Anekdote 

gehängt   ist.      Nach    den    am  Rande  stehenden 

Nummern     sind     hier     vorhanden     133 — 137. 

145  —  156.  161  —  171.    (Die  Blätter  folgen  so: 

43.    Lücke.    44.    45.    Lücke.     50.   46.)      Die 

133.  Tradition     beginnt:      j»jua     dXW    Jj.*«,    qC 

tLcJwJij  \sAA.iM    Lki.zS'vXJ'  "2!  LjUJ(  ^yli    üsAAailj    5j/Ij 

Schrift:  Türkische  Hand,  flüchtig,  vocallos. 


7)f  63— 73. 162  (21x15;  0.16-18x8-1  r™). 
Verschiedene  Stellen  aus  dem  Qorän-Commentar 

oLä^J!   des  ,_5..ci*.#?Jl. 

8)  f.  74  (2IV2XI5V2;  Uxr™).  Anfang 
der  >.MO^  des  ^•:>jjj^m^\  ,^jA.J1  ^i^  bis  zu  den 
Worten:    LjJ>Lä<«    Ua^s»    Lbasc    LäaIü    .äaJI   ^5    .^i' 

Anfang  wie  bei   Spr.  769,  7    (No.  3991). 

9)  f  75  — 80  (211/2x151/2;  14x9V2'°'> 
Die  Abhandlung  des  j^JLiJl,  die  betitelt  ist 
ÖJ^JTI^TiiEI^  (No.  3976,  13).  Schluss  (am 
Rande)  f.  80":  ^^-l  s.^^^i\  ^■,\.  ^:\  ^^^\  ^\. 

(JwC     ^Äa1*5-       .      .      .       /^j1     V>U>.ÄJ'     li^AAJ^     le^       '■♦A'     i£-~*»J 

iüaJI      liJO^     ,JwC     «>5.JLa*v=-I.,     üivinaSj     lA*S     tä5v.AJlc     sLjil 
w  >  •  ••  >  • 

10)  f.  84  — 89»  (211/2X151/2;  15x91/2'="). 
Einige  längere  Abschnitte  aus  tUUJ'  ^'^'j; 
(Mq.  295).  Nämlich  f.  84»  ^^«Ji  ^JU«.i;  J.jL^j 
(Mq.  295,  191"),  85"  ^^l^W  ^^U^^  J.jUi 
(=  Mq.  196"),  87»  ^.Xfljl  xJiJ  >jL^5  (=  Mq.  203»)- 
Anderes  daraus  f.  88.  89»  und  auch  sonst  wie 
120».    121». 

11)  f.  125— 134  (2IXJ42/3;  16x10™). 
Ein  Stück  aus  einem  Traditionswerke  mit 
Commentar.       Es    beginnt    mit:     'viAiLii'    v'M' 

Lasj 


sl   Jv,o5 


,  ^*N^A       fcjl 


u 


|t.J^*jl  !>j^,Jv*.Ji  _j,5>.  ^J_j.*Jl  ^'■»♦J  _^^3  ;_5^'  (_5^ 
^Ji  IäIsIj  .!  ^-jlS"  L^Lti.  Dies  3.  Kapitel  ist  mit 
f.  134    nicht    zu    Ende.      Das   Letzte    daselbst: 


:L.~.JI    ,.i.sj    'S    >,ac      üjW-Ji    ,Ac     Lsaj'l    'i.i.9     ».jl     ,  V 
IV  •■  >>       L>  w      -:^'      (  V 


C 


Ä.JlaaS    .    .   . 


O*^^'     CT 

J^A/O        ^ZJ^AJ        \J»^^ 


U^l 


'o   tL*NJ    iA«a«.jl    |«.=i   (c^i 


».aJ     ,-,^i.     XAali>Lj 


12)  f  143-148(211/2x151/2;  17x11 1/2- 12''"'). 
Stück  aus  einer  püfischen  Abhandlung  (s.  No. 
3502,   2).     Hört  hierin   mit  den  Worten  auf: 

13)  f.  157  — 158  (211/2x141/2;  laxg«/.,""). 
Ein  Stück  aus  jUs>'^\  (JjIsj.  (No.  2777).     Hört 
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in  dem  Abschnitt  |^.jA..,'l  ^^v,  ^^.l\^^.S'SSi  mitden 
Worten  auf:  '.Iüj  f^  »i.c  J^a-^j  likJj  lA-uis  .iäji  i5_y.ä*5 

14)  f.l  60"  (21x15;  151/2X13"").    Erklärung 
von  Sura  13,  v.  27.  28  (von^-jü^u^  !kjJ\^Js^j^  an). 

15)  f.  163.  164  (211/2XI5V2;  151/2x1  P"-). 
Beginnt  hier  in   einem  Abschnitt,  der  über  die 
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1.  Blatt  fehlt.     Weiterhin   ;iuf  f.  174"  heisst  es: 


C5''  üt'^*''  -r^^'j  O^^j'^  '^ß  O^  '-^^'  ^'■■^  ^"* 
js^j'  kk^  a'°  i*-?'^*-''  J**^:!  "^  c;'-  ■'-^^1'  Verfasser 
des  Commentars  ist  (f  1  82%  8)  ^j  C<*.^  ..j  Ov.«..s:^ 
^_^^c.Ji    A^*;]5  jj^«ii    0..C    (lebt    um   i^oo/isgi). 


Derselbe    ist    dem    Sultan    Muräd    (f   ^^'^'^juQb) 
^.,L>.«.i  j^  d-^^-^i    handelt;    daran   schliesst  sich  '  gewidmet.      Nach    dem    Vorwort    beginnt    der 

Commentar  so  f.  182'':   xiJl  *^j  \^.  o!.A*i*J5  JLs 


^^  o'^  1***^   LS^'^''  o'  l^J>  (*-^= 


•JS 


o* 


f.   lös*:      vl?-^    vS     '-ri^^^^''    ^^^^    rj'°    Q_«.iJ''-ij^    V'W'^' 

»_;^,xjl     i>.«j     \/0y.AO     .Llajlj     J.*!.^]     (»W^J    0^*^'°)     rJ'"       *'^-'  iS 

Der  vorhergehende  Abschnitt  wird  der  29.  des- 
selben Werkes  sein:   s.  f.  195. 

16)  f.  167  — 171   (211/2x15;  0.19x12'="'). 
Einige  Erörterungen   über  ^«-aäJS,   c^LiäJI,  Q''3'il,  |   überstrieheD. 


Dann  fehlt   1  Blatt;   alsdann  183":    üLv*   t^JK'.'i 
Schrift:    klein,    gefällig,   vocallos.     Grundtext  roth 


ücUll,  x^^^'^''  (Bl.  168  —  170  gehören  zusammen). 


20)  f.  177  — 180  (211/2x14;   13X6-V). 


17)  f.  173  u.  184  (21  X  15;   15x63/4— 7'="').   I  Ein     Stück     aus     dem     Anfange     desselben 


Zwei  nicht   auf  einander  folgende  Blätter  eines 
Werkes  über  Rechtsphilosophie:  Text  mit  Com- 
mentar versehen. 
173'  unten:    '|«.A~>ftXJi^    ,ij^.2Äji    ,«./«    J-*^'    ^^i 

g^'  ej-^  a"  CT''.-'''  ij^j'"'-'  a''  r^'  ci^^^^'^ 
184"  /  il.ÄA/0    >A>'    (*^^    cjLaj'  _j.S'»    .«.j^-saJI    LjÄxij 


184"  unten:    A^5 


Dies  ist  schwerlich  dem  „Usil  (j^a.ä1.j  entnommen. 
18)  f.  175.  176  (211/2x14;  14x7'='"). 
Aus  einem  Werke  über  Rechtsphilosophie,  und 
zwar  ziemlich  zu  Anfang,  mit  Commentar:  zwei 
zusammenhängende  Blatter.  Dieselben  be- 
ginnen so:   o'i'^^i  (.Lav>s1  ^^  j^'^l   »AAvsäÄÜ  ^ji\   J^"3! 


CMS^ji        .LaÄcL)       ^aiaSaJ 


«;5»Ji.Xj    ...Laa^I    »v>^    Jl    .  c'^'-^'j     •  • 


Werkes.      F.  177",    10    ist    gleich    f.  183",   1. 
Die     hier     zuletzt     erklärten     Textworte     sind: 

21)  f.  187  (202/3x121/2;  191/2  xir"»). 
Beginnt  in  der  6.  iCjUC=>  des  11.  Kapitels  eines 
(wie  es  scheint)  püfischen  Werkes;  jedes  Kapitel 
ist  wol  in  10  iübC>  getheilt.  —  12.  vW  187" 
^,*^.  ».S-,  ^A^ikJI  jLs  'äa^  ».ULj  ö^*j  X.:^.«*JI  jLj  ^5 

22)  f.  188"  (21x14;  17x10'='").    Ueberschrift : 


^Ab.ßil        ^.^JS       ^JJ 


Ij  ^L*j  jjI  oJ,i    !J5 


.IsAJi 


»J-^i  3- 


I»     I   Ca 


.iJUi 


l«.Sl.^i\j   ^.^aH.    ij^i^  _.S>LtJS    Kjtj^i    L^jl  _j.?^    ^iii.l\ 


19)  f.  174.  181  —  183  (211/2x14;  13X 
63/4—7'='").  Anfang  eines  Commentars  zu  dem 
](jnr^  "i    des  ^i.^\  (s.   No.  4385).     Das 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XIX. 


Anfang:  ijJi.^l\  ^/t  Jk 
0^,5  ,.,'.  L+S'.-aI  a^  ii^*«l  .i-L  ä.**vi  *Afis  läSv-A^E 
^]1  J^AÜ-'i  xcLuJi.  Gehört  zu  den  abergläu- 
bischen  Anweisungen. 

23)  f.  188"  (21x14;  c.  18x12'='").    Ueber- 
schrift:  ri;^J^^JlJi   KJLa«125.     Anfang:   ^j  ^^^.c  ^c  ^^,^ 

ii.U5    si\ .  ,.,4.i    ,  _.j  %..1j   ^j    ivj    Jl'i   ...lAa/o,    .^.i;  j, 


''J;  CT*'   L?-^^- 


t' 


.^. 


äJI  »-<'  ».j\xJ.  |»_>Ai'  wj.jö  ^.  Geht  hier  bis 
zum  Anfang  der  30.  Nacht  alle  Vortheile  jeder 
einzelnen   dieser  Gebetsnächte  durch. 
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24)  f.  190  (2IV2XI5;   171/2x11^"').     An- 
fang eines  Traditionswerkes,   ohne  Titelaugabe: 

.^5  [^JCJ!  i^Aa.^.   sJJi  qL.s\** 


8916. 


28. 


jL:SVä*>J(  ^^Xii^    ,«^!j.JJi 


^\  iJ^sW »_a.AA.«  v'-^•^J  i}>j^^>  >— Sj.U 


Die  angewandten  Abkürzungen  sind  dieselben 
wie  bei  Essojüti  im  -xiA^Ji  f^*l->S  (We.  1355); 
das   Werk  ist  aber  verschieden. 

25)  f.  195  (211/2x15;  20X13''™).  Anfang 
des    29.  vW    des    v^iaJl   s>^=.    "^    auf  f  195": 

^^-.»,,  w...^.j  |._5.^--.  1^—  (jfÄT:  uX*r^  L  ^3S  |*> 
^J!  J.bLJIj  (_^^i  ^xj  ^^,U:i  ^^S^.fi:i  ,j-r^  ^S 
s.  1  5).  Unmittelbar  hängen  beide  Stücke  nicht 
zusammen.  Das  Stück  auf  f.  195"  mag  der 
Schluss  des   28.  Kapitels  sein. 

26)  fl96.  197  (21x1573;  I31/2  xGi/V")- 
Zwei  nicht  zusammenhängende  Blätter  aus  einem 
Werke,  dessen  Hauptsätze  mit  :\-1.*«.JIq-..  beginnen. 


93  Bl.  8™,  23  Z.  (21'/3X  15;  15x9™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1"  von  später  Hand: 


^Jl 


So  196»: 


!lkj^.w  ,%     lÄaxX/0     ^^^S^^     J     ... 


>.^^*M    (3      LXAXX/fl      i^.AAj>.      J     ...1      .NA.^*AJ  I      ,'y^^ 

Äj'  I.Ar>ä.*Jlc  .-i  «.Ä)l»j»  .».J-aJ  .\AXi:i  aJ  -a>»aäj  \jli  '!-a^:>, 

27)f.l98-201  (2IV2XUV2:  16x8-91/2™)- 
Aus  einem   püfischen  Werke:   die  Blätter  folgen 
auf  einander. 
198"  JC«bUJ(   ^iUj    n)üi  ^J\    ,AA..*:i  e;.jl  jUi 

198"  i.LÄi-Lj    q'    (J^;^^'    i>*^    ^^-«-^-*■J    1-^   3l 

9^Ai',^lj>    &j    A.;:.AA^SJ 
^  >    -^      ■    rx       

199"  ^A^Jl  U>to^.i   J  ^J^\    'K-i?I^Jl  ^#'i  ^t  ^L 

(in   17  ij^)  ii.\\  J^=.i.  j.i    ^^.jLi 

201»  liL\=>S.AJt|»jCjJ!iL.j*Ij.sJ»^l  is^«vw.ji  J.j'iiJ^I  U 
201"  ^!  waJIäH  j  Ki^.*il  J5.-o=>  ^A.  w^i^..«  ^^Uj^I  üliL^ 

28)  f.  202.  203  (201/3x141/2;  16x91/3'^'»). 
Etwas  über   Gebet  und  Waschungen. 

An  verschiedenen  Stellen  sind  Auszüge  aus 
^xULiJi  ^AAÄj  (z.  B.  51".  54".  99»),  bj.3Cxi.Ji 
(55  ff.  82.  97"),  (^Bjiii  h/Äj  (52»),  ^j.^LäJI 
(112"),  v,-)^^l  ojj  (115  ff.),  g«.AjL«Lil  (123.  193), 
Jo^ääJI  »IL«,«  (165  ff.)  u.  anderen  Werken  gegeben. 


Verfasser  und  Titel  sind  unrichtig:   s.  No.  7926,  4. 
Anfang  f  1"   (Kämil): 

Oj.A~lAil.     O^XiH    i^JLe    j  ''.9,y^^   (._4.J     j.^U'il      LÄJ    C>^AA2J 

Es  liegt  hier  eine  Sammlung  von  Stücken 
in  Versen  und  in  Prosa  vor,  die  meistens  püfi- 
sches  Gepräge  tragen.  Sie  muss  —  wegen  der 
Aufnahme  des  Gedichtes  f.  92"  —  nach  dem 
Jahre  i^^^/ieyi  verfasst  sein. 

1)  f  1  —  18"  Gedichte  füfischen  Inhalts, 
durchschnittlich  von  massig  langem  Umfang. 
Die  Metra  sind  zum  Theil  modern. 

2)  f  18"  —  86"    hauptsächlich    Prosastücke, 

zum    Theil    von    grösserem    Umfange.      Einige 

derselben  haben  in   der  Ueberschrift  das   Wort 

J^*2J;     ausserdem    aber    steht    meistens:    »,  JJs.. 

Zuerst:   iNjl   Ä.Äl:iäJ  X  vLS^xLifiJ  cUÄ>i  li^ÄAi  JÜi   ö\^ 
c>  '-  c      •  ^ 


19»  unten:    ,W>.    ;c    ^U' 


sLbci    iLLi:    Ji=>i      *^^ 

.      .        LAJA-i       ,^       SJ>.A  = 


Weiterhin:    30»  jv=>j  j^Lav^aJ!  ö^ö  ^^\  xJL*.^   's.  JLs^ 


38 


xJl 


jjsL^xiJS  ^5  j>A25 


3   J.Aas  38" 

u.  s.  w. 

45»  ^.äsit  v^l  3   ^  3^       47»  J.?l  oLsa3  J.  7^  JOT 

51"  .-A^L<«A*.'.    tLäaJlJ    &ÄA«.»-    1\ajo.    8,  iJl's. 

53";tJUJ'A.l.«Ji(j.c  iiiA-,  8,  Jls.    54»NAi5  j,iiJi.«^  s^  jLi, 


67»  ,Ai.*:a=i!  .♦£ 


Ji  ^ll    *.AÄi    v_jLÄi     8,    X-'j 


78"  A.A.^i    J.S1    oLjCa-    i;fi*a   j    ^  Jli^ 

81»   ,j^>^aJ1  t!5^JL*Ji  ^ii     L^5'   üjLavj    X.^,«.i   bÄö'j 

'_=-•..     ^ao  ,Vas-   ,i   xacJ!  ,.-e 
85»  iL«v.Ail  o^b  j^J!  ijUi    J^ 

Diese  und  eine  grosse  Anzahl  anderer  Stücke 
scheinen  einem  und  demselben  ^üfischen  Werke 
entnommen  zu  sein.  Welches  der  Titel  desselben 


No.  8916.  8917. 


ERBAUUNGSWERKE. 


787 


oder  der  Name  des  Verf.  sei,  lässt  sich  nicht 
erseheu;  auch  über  die  Zeit  lässt  sich  nichts  Ge- 
wisses angeben,  als  dass  er  nach  650  gelebt  hat. 
Nach  diesen  Prosastücken,  die  allerdings 
öfters  mit  Versen  untermischt  sind  oder  auch 
mit  längeren  oder  kürzeren  Gedichtstücken  ab- 
wechseln  (wie   besonders  f.  68  —  75),   folgt 

3)  f.  86''  die  ä.>.ääH  »AA*aai',  die  aber  hier 
nicht  so  bezeichnet  ist,  sondern  bloss  die  Ueber- 
schrift  hat:  (^j^UiJ^  ,.l«"5l  i>./oL=»  ^^ji  \j'^_^a  f,'^i  ^/> 
Anfang:   ^^»Jl-J  oJ»^!   ä^^i'.      Schluss: 

Im  Ganzen  51  Verse.      Dann   einige  kleine  Ge- 
dichte, auch  Prosastücke. 

4)  f.  91°  eine  Qapide  von  41  Versen  im 
Metrum  der  ;\:>.aAli,   mit   der  Ueberschrift: 

Anfang:    i_v*äc!   oi5>.j^^  ij'^i       lAÄ/;*.'  «^ü^j  i_>,  ü 

5)  f.  d'2^  eine  Qapide  in  25  Versen  von 
^**J5  ^oLSl!  >A*c  f  i''^^/i674,   anfangend: 

j.LS'.'ii  ^mxI    Lj.a3  -\J\  \-j~ü.\  |«.s 


j^! 


L*«.  «tX.^  .♦«ji 


^^ji-,,  ji 


C? 


1L.W.S 


und  einige  Gedichtstücke   Verschiedener. 

Schrift:    ziemlich  klein,   gefällig,   gleichmässig,  vo- 
callos.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 

8917.      Min.  187. 
32)  f.  446 '-474. 
Format  etc.   und   Schrift   (vocalisirt)    wie  bei  27). 
F. 467— 474  17  Z.  auf  der  Seite.  —  Titel  fehlt. 


Anfang: 


a- 


Ji,     j:LJ!    )iS±S     iJJi 


(*-**^       lwJ^jS> 


und  wer  jene  läse,  vermeide  dieselben.  Am 
Rande  werden  die  obigen  3  Ausdrücke  /  ij'^*.- 
(JlJäj  .X^aXä/Oj  auf  mehrfache  Weise  erklärt. 
Für  die  zuerst  vorkommenden  Geschichten  findet 
sich  kein  Titel ;  er  könnte  sein :  _yöJt  J;  t—Jb . 
Darauf  folgt  f.  449°  eine  Besprechung  der 
Stelle  Sura  9,  36  über  die  Monate,  speciell 
die  Monate  Ragab,  Sa'bän  u.  Ramadan.     Darauf 


450'  üjLs  f,jXx},\  iL=>!  ^^A  JJü 


iijXo   ob 


450''  j^    (^^   *^'    '^^    'o''*^  j^   J^*^  VW 


452°    ^Ui\    .^^1    USj^  Jus    'ii^! 


^O  J,   »-Jb 


452"  bi  ^/ii    (^obc   ^/J,   ^^bb-   ^!   JLä    '^jJi^- 

\   453°  LbJo>  Jij'  'i3>>«j  ,*J'sb>  JväI  ^L*j  45.9  ^5  (jJls^ 

453''   '^i  »A**j  (Cj*.i  i5-^'  o*^"^  ^:!y*  ^^^  u^^ 

,-»J    cX*:S*    Jb    »ji    .   .   .    ^SVA^!     b.i'Jv5>    Jus 

454°  'tj<<LiU  ^j,  ^iiyj  J.5  ijl  j^bü"  siji  j  (jJ^ 
454°  c>.^J!  ^jLX^  r^y^  ^1^^  ^'j  C5^'-*J'  *4^  i3  u~^ 


454" 


g^' 


.äXj  ! 


i;>"^ 


J15  ' 


i,_j.^b:  i^yo  ob 


455"  'ib'3!  Lb-LiU  ,^5---_^.o  tb>  li^  ^bb"  ^J^  j  ^^Ji^ 


^!  ^^^LftJi  u«o,J>i  qj  J^b 


iUJ!_^j! 


Jb- 


Ein  längeres  Stück  aus  einem  erbaulichen 
Werke,  das  theils  in  Kapitel,  theils  in  Sitzimgen 
getheilt  ist.  Im  Anschluss  an  obige  Buchstaben- 
deutung wird  die  1.  Sura  so  besprochen,  dass 
in  ihr  7  Buchstaben  nicht  vorkämen  (O,  — ,  i, 
;,  (jä,  Ji,  o):  sie  entsprächen  7  Eigenschaften, 


456°  üj*s>^    'Läx3   oliiAaJt,    ^bü"   ik-yj  J,  yJts;' 


456" 


457"   i^Jlc    iüu"^i    bvtoyi    bl    ^JbtJ-    üJji  j   (jJls^- 

458°  JLis    'sjJuJlI    ^^  Ul    C5^^J'  '^J-*  li  LT-^ 

(j«J,^S   CT^   ^/«bs-   .  .  .    bj>x=» 
458"  Ubj^r=-  Jli  'oL=.__,;>.J!  ^j  i^ibü  \ys  J.  ^jA^ 


j*^  O- 


.J   Jv.«csr* 


O^  J 


bb 
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465«     ^\.^]   Joa, 


^\j  :  4G8» 
465"       ciJiäJI  Jwoai  v_;L. 


466"  ^1J\ 


468"  JJ»;J(  vL' 

46  9"  iLcLkli  J,  j>L^;o>"i!  vi:" 


Jl  ^J.£  ^^I  ljL     470"  J.C  ^j^t  (^^  v_jL. 
466"     iÜJ.*aii  J-Äs  oL.  ».x>.^ 

466"o^joSq-.-L=-uv_jL>  :  410"  J.c-!i=-.^\  j^^\j 


471"^^^lo!J^Xo!vl^ 


467"  ^1  oL" 

467"  iü.xJ5  ^-jL 

•-•         .  • 

Dieser    Abschuitt    schliesst    f.  471":    ^ij    *J 

_fci-!    KJ>^'S\.j    o_»4J(    t}.>"i!    c'^'ä    iJJ)    .^Är>    iLlai    ^^ 

Nun  folgt  f.  471'',  Z.  6,  mit  freigelassenem 
Raum  für  eine  Ueberschrift,  ein  Abschnitt  ähn- 
lichen   Inhaltes    wie    das    Vorhergehende,    der 


beginnt :     ^P 


^^i    g^ 


=! 


a-* 


j  %^J    ^\>.Aoi    <-^^^      ^J;      *-\.w.J 


.:?Ji    LLi>L 


459"  »^'li  LujJl  ^^L.^1  JJj    ^Uj-  \JyJ  ^5  ^_JJl:^ 

460'    ^^c^J     ,*-*-Ft"    o'-5     C^'^'     '^J^    ^    U*^^ 

461'  (Ueberschr.  fehlt;  sie  ist  etwa)  iljj!  ^^  i-jb 

461"  ^j^  '^'-f^ii  j*^''  vy^  vW 

Dies  Kapitel  bricht  hier  mit  der  9.  Zeile 
ab.  Darauf  folgt  der  Schluss  eines  Kapitels, 
dessen    Ueberschrift   gewesen    zu    sein   scheint: 

'äoLauwJl    ^    ob 

Alsdann,  Z.  5  v.  u.:  Ji.;._iJI  ^  t=.  <"  i^Lj 
Dies  bricht  in  der  vorletzten  Zeile  der  Seite 
ab;  die  Fortsetzung  folgt  f  464",  letzte  Zeile 
und  465  ff.;  das  dazwischen  liegende  Stück 
gehört  nicht  dahin,  sondern  an  eine  spätere 
Stelle:     s.   bei  f.  471" 


>-x.Lc    »JJi    #-^*35    J^JLs    Uj^    ujaJ! 


An  diesen  Abschnitt,  der  f  472',  Z.  8  ab- 
bricht, schliesst  sich  das  Stück  f.  461"  letzte 
Zeile  bis  464"  unten.  Dies  Ganze  unterscheidet 
sich  von  dem  Uebrigen  durch  die  Aufstellung 
von   Zahlenverhältnissen  (3 — 10),    welche 


unter  gewissen  Umständen  zu  bemerken  sind; 
z.  B.  der  Glücklichste  ist,  wer  dreierlei  besitzt, 
nämlich  .  .  . ;  unwirksam  ist  das  Gebet  in 
10  Fällen,  nämlich  .  .  .;  ohne  5  Eigenschaften 
würden  alle  Menschen  gut  sein,  nämlich  .  .  . 
Es  schliesst  f.  464":  ^_Js  ^/o  j»jb  i_,^>  j^LiJL 
(jL+j!  ..i:L*j5j  *j!j>  (»•'■=-  ,«-'^  ,«.sb  (J^c  «jwüdlj  .xa\.=^ 
Der  Schluss  dieser  Stelle    fehlt  hier. 

Nun  folgen  noch  Auszüge  aus  verschiedenen 
Werken,  wie  o^j'wjJi  '<{;-^\-,  ^r^b^aJ!  ijisLi., 
^g'Wj^  (j.2*ai  u.  a.,  bis  f.  474"  mit  kurzen  erbau- 
lichen Geschichten  und  Aussprüchen;  darunter 
474'  2  kurze  Stücke,  überschrieben  Jacj  äJacj..«. 
Das  1.  beginnt:  J^j^.  "^  iS^^^-'  f^*^^  o^^ 
^!   i}.i^j  '^  ijj^'  f^}^^  o'"^'*    "'^'^  ^^^  andere: 


r-- 


-Ji 


o* 


-Jt  xll! 


Ji  ,.,Lbj./iJt  ,.v»  «JJIj  >3%.c' 


^Jl  VWj"^'  V;i  '4>'^-*^'  u5üU  qI-s:w 
Der  Rand  ist  von  f.  447  bis  467'  und 
469  bis  472  fast  ganz  beschrieben.  Der  In- 
halt entspricht  dem  des  Textes,  ist  aber  ver- 
schiedenen Werken  entnommen.  An  einigen 
Stellen  sind  Ueberschriften : 


i^J!     »JJ!     ^3j-'-_;    i3l-S    Jli    >Xjj 


449' 


c 


o=i^' 


450°  ^j^-»   v''-*^  i3  T^^    'sti-Jt    äJiJ    sjJLao  oj 


^i 


LT' 


Uc 


<y>  o"  o^- 


.AjL*Ji 


462"  lils  S^  (^;La*-!5  j^^f  i31»  %  ^^^^^  J-s:!  J.*ijs  ob 

462"  (unten)   'iüb^i  U/i3.c  ü!  ^IxJ  »J^  ^i  ^Ucs^ 

;?J1    1  )i2jtA!t.    JCcLLii    iuU'^b   ^I.i 
(_        *^   •■>     ^  ■      > 

(vgl.   Text  457"). 
465'  ^»*ao  (_^J1    li^    '».Loasj    v>-c>yJI    ViP  VW 

466"  i>^j  |JUJi  lÄ  'iJJi  J.C  J^yJ!^  jj);J5  j  ob 

Die  oben  beim  Text  besprochenen  Zahlen- 
verhältnisse sind  auch  hier  oft  berücksichtigt. 
Nicht    selten    sind  Persische  Stellen    unter    das 
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Arabische  gemischt:  so  f.  4tbO^  unten  am  Rande 
bis  45 P  Mitte  des  Randes;  453*'  Mitte  bis 
452%  2;   456,  460"  u.  s.  w. 

8918.     Min.  187. 

33)  f.  475— 476"  (vorletzte  Zeile),  Persisch. 

34)  f. 476',  letzte  Zeile,  bis  487''. 
Form  at  (1 7  Z.)etc.  U.Schrift  wie  bei  32). —Titelfehlt. 

Dies  Stück  hat  denselben  Anstrich  wie  das 
in  32)  besprochene,  besonders  von  f.  467  an, 
und  wird  wol  dazu  gehören.  Es  beginnt:  'Lc>   l*^»^ 

Die  Ueberschrift  könnte  sein:  &.A.iS  J.  v_jb 
Dann:  476''  ^-yj  ^J.*.i.a  ^\ijv^>  'iU^S  J^i  ääas  ou 

^.^ .      ^.        ^        ...      ^t, . 
4 7 9»  sJJI  4^^  l)  Jo>j  Ji  3'ö  v/(^'  a'^  '■'^'^b  jTtJ'  VW 
479''  ^^  iM\  J<>.c   U-ij>.=>  3-»   'v-Jj'-^'  u-^  VW 


l5^^'^- 


J( 


480" 


»UI  j. 


481"   |,-«UjS  jj^     Uijs.:=-    yi     '^..x*ili   y!')i\    i-Jb 
Es     hört     auf    mit     den    Worten    f.  482": 

Daran  schliesst  sich  (nach  etwa  einer  halben 

Seite  Persisch)  f.  483"  Mitte  der  weitere  Text 

an  (äJ!  Q-fj^'   V^   '^'  (*^  ^'■^i)    '•^'^^    S^^^    '^is 

483",    8  V.  u.    (zuletzt:    oi^LcJf   ^it   iÜijL:^i, 

(oU*J(  xJLsij  oUj^J!  j  cK'^L5>•:(iJ 

Nach  einer  Stelle  mit  Persischem  Text  geht 
das  Arabische  auf  f.  484"  weiter. 
485"  J-ääI1  ,.^j   j>m.c<-  3Ls    '..LtiLwJS   iOisL^-   vW 


^.a*:>   ^j   J\.«.3^    UiJ<j>   jLs 


486"  xill  ^;^_^^'  ^r  ^J^  J3  ^Ljü-  iüj.s  ^  ^s^ 


487"  (am  Rande   ganz  kurz)    ^r 

487»  ^j  ^^  Ü^^i>l   'ejtvf>^i  Lf  J  ^^  J-i  ^  V-f 

Schluss:     L.w.*^j    '^5    i3i.i    (_^L*j    »JJi    ^^ 

8919.     Pm.  295. 
7)  f.  85  - 106. 

Format  (17  Z.)  etc.  und  Schrift  (aber  grösser)  wie 
bei  1).  —  Oben  am  Rande  wasserfleckig,  so  dass  auch 
der  Text  daselbst  bisweilen  gelitten  hat.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  85":    '(jo^l^-'i!  ^*jw  q'-.;U  J,  k-Jb 

87"    JjsJI    ^^1    UJici    '  J'J^i!    ^**.<    ^^Uj    J;   vjlj 
V^'  ^  ,*"'^~  a^;J  *^J-*  J^' 


91' 


ib  »Ü      |.AäJ!      ,*JtA3     i.lll      UJ-~) 


s>->  r^ 


r^ 


jLs     'ib_«^l   V-? 


92"  i-J^-iblj    'ib>J(  v^ 


92" 


Ji-iJ! 


1^= 


'l»^'UJ'lXo   ^^Lo  j  v^ 


93"  fJZs,  ^\  ^J  (.Jlcl    'pjüi  Lilj  ^jLo  J,  VW 


iC:SS.«ü.Ji^ 


J!    ^JI    LJLr 


'LbaJi 


a" 


iJI     ^«J     U.:ki     ryfr* 


ifX  ^^ii»XJ 


Schluss  f.  106«:    ^^JS.j1   ^3   U^  u-b'Sib  ü5^JLc 


».Üb, 


A.A.*         jjOJU         L<^ 


uS^Lj!j    p^_y^ 


i  ».Xa 


Es  ist  ein  Stück  aus  einem  Erbauungs- 
werke (wie  das  ^^^UJi  aa^-u)  oder  eine  Ab- 
kürzung aus  einem  solchen.  Es  scheint  der 
Schluss  zu  sein;  wie  viel  zu  Anfang  daran 
fehlt,  lässt  sich  nicht  bestimmen. 

Die  Blätter  folgen  so:  85-92.  100—102.  93.  96-99. 
94.  95.  103-lOG. 
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8920.     Lbg.  1041. 
2)  f.  13-26. 

8'°,  15  Z.  (163,1  X  121/2;  13  xg"^-»).  —  Zustand: 
fleckig,  zum  Theil  abgescheuert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  eines  erbaulichen  Werkes. 

F.  13'':     fji^  ^^^Xi\   ^c  jLy.s>'i\   ^3^   '&.>.*..wx!l  ob 

F.  2 1  ff.   gehört  wol  zu   demselben  Werke.     Es 
beginüt  in  Schilderung  der  Hölle.     Dann  £.23": 

^.     y     ■    l:)- 
Dies  Stück  ist  nicht  zu   Ende. 
Schrift:  ziemlich  gross,  blass,  vocallos.    Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  ^""Iisdi. 

Nach  f.  14.  15.  20  fehlt  etwas. 

8921.     Spr.461. 
7)  f.  127-130. 

4'°,  23  Z.  (Text:    15x7'//"°).     Schrift  wie  bei  5). 

Gehört  wahrscheinlich  zu  dem  in  No.  1906 
besprochenen  Werke   X^yi^  ^'^^• 

Anfang:  iüjoo  J.  ^^_J.i^iiJl5  ^j<^<<ljffJi  obJt 
t_j.=y>(  qLäMj  j^\  iS  jls  AJi  »j  (j~b£  ^^J5  1^  'JaäJ! 


in    Erklärung    von   Sura  2,  150    (letzte  Hälfte) 
bis  152;    ferner  f.  98»  Sura  25,  29  —  31;    dann 
£.102»  Sura  44,  1  —  5;  £103"  Sura  2,  181. 
Letztere  Stelle  beginnt   so:   |j^/o 


O 


.Loa.« 


')J^ 


gJ!    Qb:a»;  j;^    |.b*aj 


O' 


'r^  O^ 


Ein  Theil  dieses  35.  Kap.  bis  f.  12 7''  Mitte  ist 
entlehnt  dem  üisb^i  S^;,  ein  anderer  bis  1 2  9»  dem 
uJJifiJl  äj,*^>,  der  Schluss  der  Abhandlung  iCA>.i>yJi. 

Am    Rande    stehen    verschiedene    Excerpte. 

F.  129  gehört  nicht  dazu,  enthält  aber  auch 
u.  a.  Stellen  aus  Joj^^  *JL*/5  jrv»^^'?  J^}^^  (""^j 
Osb^!    äjP;    etc. 

F.  1  30''  enthält  die  Erklärung  des  ^^J^C^ZJ] 
von  Sura  3,  127  u.  128   (nicht  ganz   zu   Ende). 

8922.     Spr.461. 

6)  f.  96-126. 

4'»,  14  Z.  (22  X  16;  15'/a  X  SV/").  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt. 

Bruchstücke  von  Erklärungen  einzelner 
Qoränstellen,  mit  Anknüpfung  erbaulicher  Be- 
trachtungen  darüber.      Sie  beginnen  hier  f.  96* 


J1    aXaHc    >_>ü^ 
Das   Stück   schliesst  f.  105":    ^^l   ü>b>  Ui 
i'ä   li3  Uj   ^;>.l.a5   iJ.ä}\,   \ho->l    bi    ti^.ijJi)ij^  ii^Iisj> 

Am  Rande  (besonders  im  Anfang)  viele  Bemerkungen. 

F.  97   gehört  nicht  dazu  und  enthält  einige 

Excerpte   aus  ^^libtJI  «^a+*j,   ^^^ly^^  JSj-*^   und 

2lbJ'uLwJt     iübuj^ 

F.  lOG"  u.  107  behandeln  in  ähnlicher  Weise 
die  Sura  2, 263  u.  264;  die  Stelle  ist  entnommen 
der    iiLxJUo*JI;    ebenso  f.  108"  daher  entlehnt. 

F.  109  behandelt  die  Stelle  Sura  2,  272  und 
scheint  auch  aus  der  ».ajU^^J!  entnommen. 

F.  111  — 113»  ist  behandelt  Sura  30,  40 
so    vrie    oben.      Der  Anfang    ist:   ^1*j   «w^Ji  d^ 

In    der    Unterschrift    f.  113"    steht:    i_ajLU    ^^^ 

F.  113".  114".  115''.  118''  enthalten  mehrere 
Stellen   aus   dem  ^Jlsbüi   >^~tr^- 


F.  117".    118"    Stellen    aus    ^^\ 


.;A-*^- 


OabjJ!    »^ 


;>' 


JS   etc. 


F.  119.  120"  Stellen  aus   ibJ^^!  iA^Jo«. 
F.  121    Erklärung    der    Sura   57,    12  —  14, 


C5--' 


,Li 


Fängt  an: 


"5  a- 


c^i 


i^.-"  r^ 


entnommen    dem 

i_yA«j    (».^Unb.    f^Ajl   ^^   (*^;j"'    C5**^  JsijAoJi 


F.  122"  Stelle  aus 


o^-'^y 


F.  122".  123.  Allerlei  Excerpte  aus  Ji«xli  ^L^ixi, 

F.  124".  126"  Erklärung  von  Sura  3,  126 
bis  130,  von  ,^.UaxJi  (=  Fleischer  I,  175,  14 
bis   176,   16.)  ' 
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F.  125  Verschiedenes,  unter  Anderem    aus 

F.    126''    eine    Anekdote    von    dem    durch 

Fasten    erschöpften    und    hungrigen    Propheten. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  ruudlich,  vocallos.  Der 
Text  überstrichen.  —  Abschrift  c.  '^°°lns5- 

8923.     Spr.  461. 

10)  f.  153"- 166. 

8"°,  la  Z.  (21  X  14;  17  X  9  — IS-^").  —  Zustand: 
schmutzig  und  fleckig,  der  Rand  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel  fehlt. 

Allerlei  Erbauliches,  theils  Erklärung  von 
Qoränstellen,  theils  Stücke  aus  Erbauungswerken. 

F.  löS*"  Erklärung  von  Sura  23  (  -ja-^^I'  '*;j-*)5 
V.  1  — 11.      Anfang:    l^^is  J.s  ^j^^i\  ^isi  ^9 


ÄJi 


LJ  ...Li'  Ui"   «.i»x»j 


O 


c- 


A,.>.>L>   lAs^    ^ÄJLelj 


Dieselbe  ist  von  |__e^L»i=AJ'. 

Daran  schliesst  sich   f.  154''  Mitte  eine  Er- 
örterung über  die  Stelle  Sura  87,  14.  15.   Ferner: 


158'  »j  ^.*c  ^j5  ^c  ^oL*2i'  i5j  'i-^Ji  ücL«.^!  Ji 

159''^jLnH  j.  '^.jLxil  ^xi  j.^5  iJ^JUaii  lil^Ü  ÜJJ.SC  j. 
L*i'  ur«*^'^  ^^Li^xAjl  »Ijj  ^  s  j/  j^ji  ^c 


-^^  c^i.-<^'  l5'  r^H^  (*■ 


L5' 


,ij\  ^c  ^^Lxi^ii  i 


leO*"  'j*-*«^'     »>J^*a    i^r^M     O^-^    j    J-*«' 


An  163  schliesst  sich  166  unmittelbar  an. 
F.  166"  handelt  fS]  ■i.a.\s>  j.  Es  folgt  darauf 
unmittelbar   164.    165. 


1  64»  Mitte:  ^jj  J^jLäx.  jLi  '^c  fS\^^X^  Kslii.  j.  J.^, 

A.XAO     ?.Xwt     O^^-*^;     \i^f>^^^    ,..L|.aJL.w 

Dieser  Abschnitt  geht  in  erbauliche  Be- 
trachtung und  Aufforderung  zur  Busse  aus,  ist 
aber  nicht  mit  f.  165   zu  Ende. 

Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  deutlich,  vocallos, 
nicht  gleichmässig.  Türkische  Hand.— Abschrift  c'^o^/nsä. 

8924.     Mq.  466. 

4)  f.  14-42. 

8™,  UZ.  (Text:  llVaX?!^"").  -  Zustand:  sehr 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel 
und  Anfang  und  Ende  fehlt. 

Es    ist    ein    Stück    aus    einem    Erbauun^s- 

o 

werke,  das  meistens  in  Prosa,  aber  hie  u.  da 
mit  Gedichtstücken  (von  .Ab  _fi\  0^^^l\  14" 
und  LX^i^I  14"  und  .^a,^\  ^\^.s^J!  15".  41")  und 
auch  einzelnen   Versen    untermischt  ist. 

Das  Hauptstück  darin  hier  ist  f.  1  6" — 37": 
.j.yi1i\    J./üUJ!    .   .   .    |>.^.L=^!    j>.^.w.J5    i_)'jci'    ■gi^.^i 

QL*jji««  ^j>AJ1   |»),c    _.A-s"3i  ^jl    ».111    ,A*c     ..jJiAJI  iju-s^ 

(s.  No.  4348,  2).      Es  ist  paränetischen  Inhalts 

und    beginnt    f.  16":    j.JL.j  ^a   ^Xiu>  »JU    l\*.=^1 

iNJl   jUc"il   J.   (jaX.i-S^,<i  /  jf.J».'»»   nj'.-o,   5LX*3äj   *Ljiii  j 

Schluss  f.  37":  |._jjLj<^.»Jü   U*:   läjS^j  yist^j  "5  jJlJI. 

Es  bricht  dies  Stück  ab  mit  den  Worten  f.  42  : 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  vocalisirt.  Ueberschriften 
roth  oder  grün.  —  Abschrift  c.  """/less- 

8925. 

1)  Spr.  882,    12,  f.  101"— 106". 

Format  etc.  wie  bei  I.  (Unsauber). 

Ein  Stück  erbaulichen  Inhalts,   allerlei  parä- 

netische    Aussprüche    Mohammeds    und    auch 

Anderer  enthaltend.     Titel  u.  Anfang  fehlen. 

Das  Stück  beginnt :  jjila  (_^Ji  qc  »^  Jö  ^j!  ^c 

Die   Anrede   ,^Sl^^c   L   kehrt   in   diesem    Stück 
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bei  jedem  Satze  wieder.  Dann  f.  102":  ^^jl  ^c^ 
5^>Uj  "5.  i.L\~.lr?'  ■)  (^^  iJJi  J}..w,  Jls  jlji  ^  »y.S> 
;.-^j5   L.j^Aj   'i.   S^/usiUj   "^Jj.     Dann   in   der  Mitte: 

'a>I^  viAj>A=>  L4.i/c.  Diese  eine  Geschichte 
erzählt  3ji^:  ein  belehrendes  Gespräch,  das 
Mohammed  mit  ihm  geführt  hat,  betreuend  die 
illiäsiS  genannten  Engel.  F.  104"  unten  von 
den    Pflichten    gegen    den   Nächsten.      F.  106' 

Das  Stück   hört   auf  f.  lOß*"  mit  den  Worten: 

LäIs  («.Xji..i;   L/»  *-^>)  ,  5*sLw.JS 

F.  107,    von    anderer    Hand,    gehört   nicht 

mehr  zu  dem  Werke.     Es  ist  darauf  der  Anfang 

eines  Gedichtes,   8  Verse,  deren  erster  (Tavcil): 

2)  Spr.  851,    13,  f.  85. 

Format  otc.  und  Schrift  wio  bei  1. 

Ein  Kapitel  aus   einem  Erbauungswerk  mit 

der  Ueberschrift:   S  ^l-^'  ^^^^   l\*=.Jlj   iiaa^ii  i_j'lj 

.^/ä  S.J1JI   ft'^ß  "5   |«.«AO    sS'A    Jj.*»;    jLs    Jus   _j-i-    -jC 

Beruht    hauptsächlich    auf   Anführung    von 
Traditionsstellen.     Nicht  zu  Ende. 


F.  87"  sind  einige  Stellen  aus  der  Tradition 
angeführt,  zuerst  dass  die  Reue  (\.j_yJI)  ein 
Thor  habe,  genannt  /  ä.j.^Ji   u.  s.  w. 

8926. 

1)  Pm.  108,   2,  S.  34  —  44. 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1.    —    Titel 
uod  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    ä.jfi.i    &.»j    («.Uil    J>*t    ^xi    Qj_.i*i^ 


-0    *.j..>; 


Is     5. 


Paränetisches  Werk,  handelt  von  den  ver- 
schiedenen Arten  der  Verblendung,  in  der  Viele 
befangen  von  Erfüllung  ihrer  religiösen  Pflichten 
abgewendet  werden.    —    Schluss:    i~i.]o  J>i    it 


o- 


^Lc    c\yi^.    "^i    r^t- 


Der  Verf.  wol   derselbe  wie  bei  Pm.  108,  1. 

2)  Mo.  35,   11,  f.  67  —  69. 

8™,  21  Z.  (Text:  ll'/s  X  ö^/i™).  —  Zustand:  ziem- 
licli  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück  ohne  Anfang  und  Ende,  ent- 
haltend Qoränstellen ,  Traditionen  und  Aus- 
sprüche Verschiedener,  auch  Verse  moralischen 
Inhalts.  Es  handelt  sich  darin  um  die  für 
Fromme  nothwendigen  Eigenschaften,  nament- 
lich um  Gleichgültigkeit  gegen  die  Reize  der  Welt. 
Die  ersten  Worte  hier:  |j.uX*vLi^./i  jtii  ^^J  ^i  ^A 


t^^y-' 


ilAisi     (J^ß 


_V^* 


J. 


J^i 


'i    o> 


,.L.Ä.^ 


».cAJ  ", 


IJl 


Zuletzt  (Wäfir): 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  'w/iess. 

3)  Spr.  835,   6,  f.  46»  — 49". 

Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1. 

Eine  Zusammenstellung  verschiedener  Fragen, 

einzelne   Punkte    der  Religion    betreffend,    zum 

Theil  in  Betreff  von  Qoränstellen.     Ohne  Titel. 

Anfang  f.  46'':   .  .  .   ^*JuJ5  v;   \.^^^'\  ^*^* 


■  y^\     *.£lE"!liI    j.Lo'^!    J.A« 


a' 


,A*4.:>< 


Zuerst  Nachweis,  dass  die  4  Imäme  über- 
einstimmen in  Auffassung  des  t'_»Ä*«'i'.  Weiter- 
hin f.  47''  —  49  Beantwortung  verschiedener 
Fragen,  von  (^J... *--.]!  ^j.AJ5  v'-S-'^^  ^o  zuerst: 
äI«.  ^  J>«i3J^.J  Z^;-!'  v^^-^;   ferner  des   Ausspruchs 


o> 


Xx'i    \.fi^ 


o'^r 


>J     L/O     ^Ix 


vU',  etc. 


Schluss  f  49"  (Kämil): 


a' 


,*vvS^ 


'^*/oi     8^i*Ji    *.^J   JL* 


,xjL«i!   V;  ^^•i  0«.*=^i; 
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8927.    spr.iui. 

2)  f.  22-39. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 

a)  f.  22— 35.  Titel  u.  Verf.  fehlt.  Anfang 
f.  22^:  x^:\  ,U:.sM  ^s>\^  ,>«:  'l^}\  ^i^  ^:\l\  .vJJ  j,U( 
Lobpreisungen  Gottes.  Schluss :  'q_^.~J1  ci^>.iL«j  U 

Nach  f.  31   fehlt  etwas.  —  Abschrift  aus  d.  J.  ^'^/isia. 

b)  f  35^  — 37^  Die  erbauliche  Qapide 
^JS  Sl*'j  ^  ^^J\  des  (hier  nicht  genannten) 
^_c.s*J(   ^j  J.ACt»-»S    f  ^^^/]433  5  in   49  Versen. 

c)  f.  37"- 38^  Ein  Stück  aus  ^ii^^ 
Ls*2-I  oL*-^'   (wol  3.  AbhandlungY     Es  beginnt: 

Daran  schliefest  sich  f.  39",  von  anderer 
Hand,  unvocalisirt,  ein  kurzes  Stück,  ziemlich 
klein  u.  deutlich  geschrieben,  über  die  theuren 
Preise  im  J.  974,  Monat  Sawwäl  (=  April  1567). 

8928.     Spr.310. 
10)  f.  132-188. 

4'°  (23  X  121,2'='").  Die  Zeilen  laufen  meistens  schräg 
über  die  Seiten,  zum  Theil  schräge  stehend  in  Columnen. 
Die  Schrift  ist  meistens  klein,  zierlich,  gefällig,  -vocallos. 

Enthält  allerlei  Bemerkungen  und  kleine 
Stücke,  meistens  in  Persischer  Sprache.  Das 
Persische  hier  unberücksichtigt. 

Das  Hauptsächlichste  vom  Arabischen  ist: 
1 32"  über  die  10  fache  Bedeutung  des  Wortes  iLA^i. 
132''  ein  Stück  aus  dem  ^UJi  r-*^- 
137"   Zweifel  an   Gottes   Weisheit,    dem  Teufel 
in   den  Mund  gelegt. 


137"— 139"  ^-Ls-  ^j  ^c>~.s^  ^j  ^U.LJi  ü^s 

Anfang:    ^j   O*.*^'  yCj  _^1   |.U"^t  ^x^xi-Jt  jli 

.    .    .      JÜL^      iiJJi     ^Ül      |^^X.w.Ji    ßjx\\      M      Jy.c 

^^    .  .  .   •-^^  ^\  ^^J   (J^  o^^*^'  r^'> 

^i    xj_jjw   ».>.JI    \_A.Xi'  J.*.>-1    KxjU 
139"  unten  zur  Seite:  Beschreibung  'Ali's,  dem 
^iJJl    .*^  qJ  h^y^   '^  ^^^  Mund  gelegt, 
dazu  aufgefordert  von  ajjLjl»«. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XIX. 


143.    144"  Erklärung  einiger  Qoränstellen. 

]45>= — •146''  über  das  Wesen  Gottes  als  absolut 
und  ewig.  Anfang:  /  i)lLil_^l  jJJIj^/  iUail 
i^J!  SjAC  (J^c  iCijJyJ  iCCjj^  0>^"  "^'  l5'^'  J^ 
Es     ist     dies     Erklärung    der    112.  Sura 

151"  ein  Stück  des  ^iÜCJi  iXj^yS^'  ^j-ii^  welcher 
Commentar  von  ^s\X:.jJil\  ist. 

177''  Erklärung  von  Sura  1,  4  und  ausserdem 
einige  Traditionen. 

178    Erklärung  von   Sura  17,   87. 

179"^  183"  Verschiedenes,  Traditionen,  Aus- 
sprüche Weiser,  Anekdoten,  einige  kleine 
Versstücke. 

8929.     Pet.  252. 
2)  f.  168-184. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift fehlt. 

Verschiedene    Stücke     erbaulichen    Inhalts. 

a)  Anfang  f.  168":  ui^^Jt  o^J!  !,ij  j^*j.i 
^ii  ^^Lwji.^1  ^j^Ä^i  ^^i  ^JÜS  ^.jL>U.ii  ,,.J2*Jt 
Erbauliche    Betrachtung    und  Vermahnunff.    — • 


Schluss    f.  169'':    ^_,_oLii 


!jJ^-:S^^    |.,_4.iyCÄ*n^    qLjJ.ji^    JV^jI     u.5.j^    ...^is-.ÄAv^ 


L-)J 


^\J6\  u^\S 


b)  f  169"— 172".  Ein  Tahmls,  anfangend 
(Basit):  Ijb^  lÄ"?-'^  oIö'vXJ  ^-y/o  uJ^L  Lj,  zu  der 
Qapide  ,jü.A*Ji  äjj  Lo  des  Abu  madjan  (No.  3407 
und  4348). 

c)  f.  172"— 180".  Eine  erbauliche  Ge- 
schichte, zwischen  Salomo  und  vier  Vögeln 
(Falke,    Nachtigal,    Eule,    Rabe)    vorgefallen. 


Anf; 


aug:     ou_ii 


■j-^i  r 


,c  ^>.lo  ,.^j  ,.,L<.aL 


ü^o'- 


Ein    kleines   Gedicht  beschliesst  jedes  Mal  das 
Gespräch  und  die  Rede  des  Vogels.     Schluss 


f.  180": 


l5' 
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d)  f.  180".  Eine  kleine  Geschichte  von  der 
treulosen  Frau  des  ^Li^^,  dessen  Vater  »-Lrjjij 
ein   Qädi  des  Saiomo    gewesen. 

e)  f.  180"— 184\  Eine  erbauliche  Ge- 
schichte, zwischen  jjJi.g.*JS  und  einem  Hallfen 
vorgefallen.  Anfang:  (j-i^**  j-*->  *^*-s  >«-'LäJ' 
^J^ji\  ^-XJ  S  o^  ^'^  ""^J  ^.r^^'  —  Schluss: 
_jj>jili   »Ili    vX^jj    _yXiJi.   j^.jAÄWÄJt^   J_J^I   ji^j 

S.   No.  8935,  2.  '^^1  ^juLJJS 

Das  letzte  Blatt  ist  verkehrt  geheftet,  so  dass  die 
jetzt  letzte  Seite  (184'')  als  vorletzte  anzusehen  ist. 

8930. 

1)  Spr.  853,  4,  f.  75"  — 85.    178  —  183. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1).    Die  Schrift 
läuft  zum  Theil  schräg  über  die  Seite. 

Verschiedene  kleine  auf  Theologie  (Tra- 
dition, Gebet  etc.)  bezügliche  Stücke,  aus 
verschiedenen    Werken     entlehnt,     z.    B.     dem 

':)j^\i  /iAjl^I  des  (_^Sjt-ciJS  ^LP^l  ^=?  und 
namentlich  der  iÜL-Ji  des  ^^_^.iJü!.  F.  77"  ff. 
ein  grösseres  Stück  aus  den  (_^y*i^\  ^-^j^'  des 
^Sjj^iJ!  ^\^^\  Jyji.  F.  82"  — 84"  ein  Gedicht 
des  A*w"ii!  J^.*^  ^^-iJI  jCsXj^w  iij>^I  v_aä>Lk3  OjjiJi, 
Fürbitte  und  Lob  Moüammeds,  in  59  Versen, 
anfangend  (Kämil): 

oö^ii  [^SJ>  ä^Lo  j5j1  J.-[.s^  c5^-"  J^  S-^  V;  ^. 
F.  84" — 85"    eine    Beschreibung    Mohammeds, 

Anfang : 


3)  Spr.  1966'°-%  4,  f.  12. 

Format  etc.   und   Schrift  (noch  enger)   wie  bei  2). 

Kleinigkeiten.  Zuerst  der  Anfang  einiger 
Werke  (wie  es  scheint,  theologischen  Inhalts). 
Das  3.  Stück  f.  12",  13  beginnt:  ^^jü!  idt  j^l 
.  .  .    *JUj>    >_jJj    ciö-iLi    >^^i^  j^y"  Ls^  L?^ 

Dann  f.  12"  oben:  -X^^  ^r^^  ^  -'-J^'^'  x»Jai>  J^! 
^-X*.^i  Q.jO>.Ji  ^ftj  Ä^blaü!  |.Lo"i(!  ^jN^kÄif  (beginnt: 
j.LXj^  xJ^iJ-  /  jjlj  ij^.*is-  \U  >A*.:il).  Ausserdem 
einige  Traditionen  und  Sprüche. 


ftauo 


«JiJ3-^    !^jy*^    r^—fr^.  •       Anfang :     ^  ^^LT 

^\  o3jC*Ji  jx^aälu.      Dieselbe  ist  entlehnt  dem 
l^^Jütii  tus>l    des  Elgazzäll. 

2)  Min.  187,  31,  f.  445"  Mitte  bis  445". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  30.  —  Titel  fehlt. 

Es  sind  hier  erbauliche  Stellen  aus  mehreren 
Werken  zusammengestellt,  welche  zu  Anfang 
aufgezählt  sind,  wie  ^j-^iJLiJi  «^o-I.j,  ^-j^LxII  ijo[>j, 
qjJuLhJ!  _L^  etc.  Anfang:  JJiJ»  (JIjü  «J^i  ^Jis 
iJ!  ^y*h  ^  iÜ^Lw  ^  ^^LMtSi]  \jJiXs>  —  Schluss: 


8931. 

I)  Spr.  1958,  6,  f.  96— 123. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Stück   eines  Werkes.     Das   Vorhandene  be- 
ginnt:    >_a^Jüi    UJ'ljä?!    ^.jS    i,:>..ij*^s-    |.l    (5-Ji-*J'    ^-J^* 

Erörterung    der  Qoränstelle    Sura  18,   8    in 
sachlicher  Hinsicht    und  mit  angeknüpften   Be- 
trachtungen; ebenso  20,  5  (f.  101");  20,  18.  19 
I  (f.  102"  ff.);   20,  20  ff.  (104");   20,  25  ff.  (104" 
Ibis   105);    21,    80  —  82    (115"");     18,    26  ff. 
(116  —  119).    —   F.  120   beginnt  in  einer  Aus- 
einandersetzung über  den  Satan  etc.   (mit  Bezug 
auf  Sura  1  8,  1  7).    Dann  f.  1  22"  ff.  (Sura  1  8,  76). 
(  Die  Blätter  sind  nicht  in  der  richtigen  Folge,  ausser- 

dem fehlt  manches.  F.  101"  ist  auf  101"  geklebt  und 
gehört  schwerlich  dahin.  Ich  denke,  die  Blätter  folgen  so : 
f.  96  — 101";  Lücke;  116—119;  Lücke;  120—123;  Lücke; 
101";  Lücke;  102—105;  Lücke;  114  (Sura  20,  77.  78); 
Lücke;  115;  Lücke.  —  (F.  106— 113  gehören  gar  nicht 
zu  dem  Werke:    s.  Spr.  1958,  20.) 

2)  Spr.  1966',  2,  f.  17  —  21". 

8"",  25  Z.  (IS'/aX  13;  13  X  g-^"").  —  Zustand:  fleckig, 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel,  Verfasser  und 
Anfang  fehlt. 

Es  werden  zuerst,  mit  Anführung  von  Qorän- 
stellen,  in  Kürze  religiöse  Vorschriften  angeführt, 


wie    iJJl    "^j^j   *-=^5     ^,<\J-]   (C. 


^Xju 


a" 
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-lyilj  JtiLi!  'üjXA.  Weiterhin  werden  (nach 
dem  Auszuge  aus  dem  lyJjtil  ^W;^^  *i6r  betitelt 
ist:   jLs"^'   *i^f*^  i5  _Jl-*i'   i'JtJ^   wud  verfasst  von 

religiöse  Pflichten  in  kurzen  Sätzen  aufgeführt 
und  dahin  gehörige  Fragen  beantwortet.  F.  1  9' 
folgen  Fragen,  die  an  'Ali  vor  seiner  Aus- 
wanderung (ijy>L^  i)-«j)  im  J.  '7633  gerichtet 
worden  von  seinem  Sohn.  Die  erste  Frage: 
v_jL>li  »JüL  u^j"^!  s^^^Ls»-  Jy*J!  , '^j^s  ^e*-^  "j  J**^ 

Ein  Anhang  zu  diesen  Fragen  f.  20*",   8  ff. 
Schluss    f.  21":    ^A«J    !j_^  u^lis' a5sLo  jOi 

Schrift:     ziemlich    gross,    dick,    deutlich,    vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ^'""/less. 

8932. 

1)  We.  1775,   23,  f.  122"— 125^ 

8"°,  c.  15—17  Z.  (18  X  14;    15—17  X  12'^"').  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Enthält     hauptsächlich      einige     erbauliche 

Anekdoten,    hie  und  daher  entnommen   (;üL^:>, 

auch  xÄ^j).     Darunter  auch  f.  124"   eine  kurze 

üebersicht    über  ^Uii^^,   c^J5   »Li;;    ferner  einige 

Gedichtstücke;   auch  einige  Theuerungsangaben 

aus  den   Jahren  ^^Vi525   "°d  ^*7i526' 

2)  We.  1775,  27,  f.  133"— 136. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  21.  —  Titel  fehlt. 
Enthält  eine  Menge  erbaulicher  Anekdoten 

und  Aussprüche  aus  älterer  Zeit;  die  Sammlung 
scheint  keine  besondere  Eintheilung  zu  haben, 
doch  steht  f.  135"  als  Uebersckrift  —  wie  es 
scheint   — :    tLJj'SS    Si>.      Das    Stück    beginnt : 

Zuletzt  kommen  einige  Gedichtstücke,  jedes  von 
einigen  Versen. 


3)  We.  1781,  4,  f.  32  —  51. 
8",  15  Z.  (leVaXlOä/«;  ll'/a  X  63/4<='").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:   gelb,   glatt,  ziemlich  stark.   —   Titel- 
überschrift (in  einem  Frontispice): 


le^i    oLjL^s- 


Anfang  f.  32":  J.^L«.l  ^>o  ^  ^li  jJI  ^^=> 

Ä?>JI  \ii' ^UaÜ  q^*«j  LjL5'^  _jt.«.Jij    iULi'ii!  J»*c  ..j/c 

6    erbauliche    Geschichten    von    Juden;    es 
kommen  darin  nicht  wenige  Gedichtstücke  vor. 
Schluss  f.  51"  (Wäfir): 

LiUil^    LiLäi^     LiLs^j    U+^ac.    LjiiAS>.    LaaIc    >.lji    i_j.i 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los. Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  1750. 

8933.     Mq.  466. 

12)  f.  131-156. 

Format  (Text:  12x7V°')  etc.  und  Schrift  wie 
bei  G.  —  Titel  und  Anfang  fehlt. 

Stück  aus  einem  Werke  erbaulichen  Inhaltes. 
F.  1 3 1  beginnt  in  einer  Geschichte  von  einem 
armen  frommen  Manne,  der  lieber  sterben,  als 
der  Verlockung  einer  reichen  und  schönen 
Frau  erliegen  will;  die  Geschichte  ist  hie  und 
da  mit  Versen  untermischt.  Die  ersten  Worte 
sind  hier  f.  1  3  1 " :  o.^j^  w^  » jL<.c  j:  .  .  .  ,«^;>-*=»  ^^'' 

Dann  kommt  f.  135"  eine  erbauliche  Ge- 
schichte von  i^^.A2*J5  Qj'*^'  ;^  und  einem  als 
verrückt  bezeichneten  Frommen;  136"  ein  Ge- 
dicht des  frommen  L\.jj.i^l  »«.LäJl  _j,j!,  hier  an- 
fangend (Basit): 

'   12  Verse.    —    137"    Geschichte    des  Du  'nnün 

mit  einem  Frommen  auf  dem  Berge  ,.LX1UI;   138" 

i  Gebet  Salomo's.     Nach  f.  138  ist  eine  Lücke. 
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F.  l'dd\  140  Qapide  des  ^,jAJS  o»*-  -a*"^' 
.-s-j-ää]!,  ernste  Betrachtungen.     Anfang  (Basit) : 

Sie  ist  mit  140''  nicht  zu  Ende;  ausserdem 
fehlen  nach  139  2  Blätter.  (S.  No.894fi,  98\) 
Dann  wird  f.  141  ff.  von  der  Geduld  ge- 
handelt und  warum  die  Frommen  Unglück  er- 
leiden; 143"  ein  Tahmis  zum  Lobe  der  Frommen; 
nach  143  fehlt  etwas;  144.  145  ein  Lobe- 
u.  Klagegedicht  auf  einen  Ungenannten  (Basit) : 

^,».'5  |3.i;jL.^S  |}.i,;(jrli  5./0A..3.     ».^Äij    ..li'J^^.Cij  IJI  ..^Lii» 

und  der  letzte: 

*^  .j^j  V-^  l^'*''S!^->'''  ~fi^    liiA**»  ,LÄi*(^j..c  8^*aJI  Aäj 

F.  150  — 155  gehören  zu  demselben  Werke, 
aber  mit  Lücken.  Vor  150  fehlt  etwas; 
150"  ff.  eine  dem  ^j;  ^i\  cX.=>S_j.Ji  c\*e  in  den 
Mund  gelegte  Bekehrungsgeschichte  eines  auf 
einer  Insel  angetroffenen  Götzendieners.  Nachl52 
Lücke;  153 — -155  kleine  Geschichten  von  From- 
men.   Mit  155  bricht  das  Stück  ohne  Schluss  ab. 


Bl.  146  — 149  gehören  nicht  zu  dem  Stücke, 
sind  von  ganz  neuer  Hand  schlecht  geschrieben  u. 
die  oberste  Zeile  derselben  ist  durch  Beschneiden 
auf  146 — -148  beschädigt;  sie  enthalten  3  Ge- 
dicht -  Briefe ,  Sehnsucht  nach  den  Freunden 
aussprechend.      Das    1.   beginnt  (Basit): 

(Der   1.  Halbvers  unrichtig). 

Von  noch  schlechterer  Hand  ist  f.  156  ge- 
schrieben, enthaltend  ein  Räthsel  in  Versen 
(anfangend:  sLs»^  i«j  j_^.cc,*.j'  xjjLi>  ^c  i^i>i) 
und  f.  löö*"  einen   Ausspruch  Salomos. 

8934. 

1)  Spr.  945,   3,  f.  20  —  34. 
4'°,    23  Z.   (25V3X17;    20  X  12'/3— 13'=°>).   —    Zu- 
stand: fleckig,  auch  wasserfleckig  u.  ziemlich  unsauber. — 
Papier:   gelb,   stark,   glatt.   —   Titel,   Verfasser  und 
Anfang  fehlt. 

Eine  Sammlung  von  Geschichten  (KjIjCs"); 
sie  sind  erbaulicher  Art  und  schliessen  jede 
mit  einigen  Versen. 


Die  zuerst  hier  vorhandene   bea-innt  f.  20'': 

22''    .iSiAij     ^^».\     osÄ^     »J>L/.v.il    ^«j    jLs     'i^i}S.:>- 

u.  s.  w.     Auf  eine  Geschichte,  die  anfängt  f.  31': 

i^Ji  tUt  .,/«  ^^c  ;>.Ä:^3  /«^J'j^i  folgt  eine  kurze  Notiz 
über  die  4  Imäme  und  den  (_s;i.AXi.Jl  /  i2i~i_j.J,  eine 
Stelle  aus  dem  ^,<^*ail  des  ElboBäri,  ferner  f.  32'' 
ein  dem  Propheten  von  dem  Engel  Gabriel  über- 
brachtes  Gebet,  dessen  Wirkung  in  einer  Menge 
von  Fällen  auseinander  gesetzt  wird,  aber  dessen 
Anfang  fehlt  (da  nach  f.  32  eine  Lücke  ist), 
falls  f.  33°  überhaupt  als  Schluss  dazu  gehört. 
Dann  folgt  f.  33°  unten  ein  ^j^i.A  (Wallfahrts- 
vorschrift) nach  hanefitischem  Ritus,  anfangend : 
g)l*2j  ...S  ^i>\    .R/s~.J   '-v<J  ry'  T-j-^'   •^^^    ^'^^  .„«.r>.«».j 

Schrift:    gross,    breit,    deutlich,    vocallos.   • —    Ab- 
schrift  von  jjLlal.*».    -^jA.!'    ...j;   ^äiIsJ!   im  J.  ^^jn^^. 

2)  Spr.  1962,    17,   f.  125—131. 

8'°,  19  Z.  (Text:  ll'/sX  9"°").  —  Zustand:  unsauber, 
in  der  unteren  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück  ohne  Anfang  und  Ende:  kleine 

Geschichten    erbaulichen    Inhalts,    mit    Qorän- 

und  Traditionsstellen  und  sonstigen  Aussf)rüchen 

belegt.      Sie    handeln  vom   Werth   der  Geduld: 

der  Titel    könnte    daher   _<jajl   >_jLXf   sein,    oder 

vielleicht  auch  allgemeiner  äA.i.Ji  lX»j  — ,fiJ!  (das 

so  betitelte  Werk  des   LaJaJI  ^jI  ^j!   wird  zwar 

f.  130°  erwähnt,  aber  es  giebt  mehrere  Werke 

dieses  Titels).      Es    kann  ein  Stück  aus  einem 

grösseren     Werke    sein.     —     Das    Vorhandene 

beginnt:  JLa«.j  ^S  v ^•^  aöL.^*»  äJJIs  »\^*v  tSAJi  w*l.=>-3 

Die  nächsten  Sätze  beginnen: 

^il    ».J    jtft'i'J    ...S    ^.jLa>J!    c^jLj    ,}.>)    Jl-"j 
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Zuletzt  f.  l.SPiA.j   .iÄj  |.^UJ1  Cv^  ^x.:s^Jj 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  etwas  dünn,  vocaüos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  zu  Anfang 
roth.  —  Abschrift  c.  "^iau- 

8935. 

1)  Spr.   1962,    15,   f.  110—114. 

S"",  17  Z.  (Text:  15  Xd"'^).  —  Znstand:  unsauber, 
auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Bruchstück  eines  erbaulichen  Werkes.  Zu- 
erst Fragen  eines  Juden,  die  Ihn  'abbäs  beant- 
wortet (der  Anfang  davon  fehlt),  dann  f.  110'' 
Fragen  eines  Juden,  die  er  dem  Abu  bekr 
vorträfft  und  die  von  'All  beu  abü  tälib  be- 
antwortet  werden ;  von  denselben  (  JjL^v«  »Jn.S'j 
/  öjJs-uaJt  ^  ^Si  fj^j^'A^  ist  hier  nur  1  vor- 
handen, welche  lautet:  »JÜi  ^yj.  Weiterhin  thut 
ein  Gesandter  des  Königs  ^S>  gleichfalls  an 
Abu  bekr  3  Fragen  (j.S'  ^^^aJ  ^^.i^  ^-yCL  ^-j^i-i 
.\JJt  a>*Lu  "i  *(<--^j  ^'  (*■*  w^^  ^ic-*-?  *^0'  welche 
ebenfalls  'Ali  beantwortet.  Daran  schliesst  sich 
f.  114":  juix,  iJ  ,^y>  U5  eSvU!  ^  i>JÜI  e^jJ^s- 
wovon  aber  nur  2   Zeilen  vorhanden. 

Bl.  111  — 113  hängen  zusammen  und  gehören 
zu  einem  püfischen  Werke,  schwerlich  aber  zu 
Bl.  110  u.  114.  Es  sind  kurze  Stücke  (Ge- 
schichten, Aussprüche,  Ansichten)  erbaulichen 
Inhaltes.      F.  113"  steht  die  Ueberschrift: 

Nur  2   Zeilen  davon  vorhanden. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefälhg,  vocallos.  Bl.  111 — 113 
verschieden:  auch  gross  und  kräftig,  aber  steifer.  ■ —  Ab- 
schrift c.  lö^/isgi. 

2)  Spr.  1962,   19,  f.  140—147. 

8",  20  z.  (Text:  löVa  X  10'=°').  —  Zustand:  fleckig 
und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Bruchstück    eines  Werkes,    das    erbauliche 

Erzählungen  enthält.     Das  Vorhandene  beginnt 

hier   in  der  Geschichte  des  JjJ^fJ?    welche  li^Ju 

erzählt,    mit  den  Worten:    c>«+*,  LJLs  •c^iA  JL's 


Ä>J'    —  ..a.A.j 


Dieselbe    schliesst    f.  142"  (Basit): 
^i.j  ^xi  J^  ;_5«-J  >i)^:>   ">:^*      Ivjwi-  O,    Lj    L^J^J'   ^ 
S.  Pet.  252,  2,  f.  180  ff.      Sie  ist  in  der  Unter- 
schrift daselbst  betitelt:   ij^a*«J1   i^^'i. 

Darauf  folgt  f.  142"  unten  bis  144"  eine 
Reihe  von  Lobpreisungen  Gottes,  die  aus  der 
Erzählung  der  Räbi'a  (ivjjAxi!  K«jS^  ^c  c?^^) 
mitffetheilt  sind. 


Alsdann  f.  144":  .ilj  \J\  Lj!  ,  =<ÄJi  ^.^Ul  iüL)C=. 

L^aS     jJL«.    jc^'S'     J-jL.«^*-!'    v5    *-*^    «J-^'j    /  i.JiA*aJI 

Die  Fragen   eines  Mönches  beantwortet  'All. 

Schluss  (dieser  Erzählung  und  wahrschein- 
lich   des   Werkes   selbst)     f.  147":     r-^y^^  iyi  j. 

&U!  ^1  xJi  ^  ^^;  J«..j,ci.i  ^£^  qLa^_7J'  ci^JLs  liÜJ  A^ois 

Das  Weitere  ist  bis  auf  einige  Worte  un- 
leserlich, übrigens  anch  ohne  Bedeutung.  Der 
Titel  ist  in  der  Unterschrift  dieser  Geschichte: 


Ab- 


Schrift:   gross,  flüchtig,  unschön,  vocallos. 
Schrift  c.  loof/issi. 

8936. 

1)   Pet.  63B,   1,  f.  1  —  13. 

19  Bl.  4'»,  21  Z.  (22  X  16:  I8V2  X  lOVa-^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.— Titel  fehlt. 

Anfang    f.  1":      |»**3    lA*.s^   ^^    ^_j.U^    J!^ 

^Jl         ,_J.L       ^}.A=-       j^C        ä.J.        ^S.|jj 

Eine  Sammlung  von  erbaulichen  Geschichten 
und  Anekdoten,  die  meistens  aus  dem  Werke 
^aU(  ;j.^AJl  entlehnt  sind.  Vgl.  Pm.  183,  2, 
f.  80",  3.  F.  7"  Mitte  bis  f.  12"  Lebensende 
und   letzte  Aussprüche   Mohammeds. 

Schluss  f.  13":  |»«AO  (^aäJI  ^_J^M  ü5vJö  ^=>1>^ 

gJi    JUXil,    pUxJS    ^>c    ».U    J^*:^lj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig ,  deutlich,  vo- 
callos.    Etwa  von  1800. 
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2)  Pet.  63B,   3,  f.  15"— 19. 
Format    etc.   und    Schrift    wie   bei   1).   —  Titel- 
überschrift  fehlt. 

Anfang:   .^flÄ«.U  &.*sl«Jlj  ^>4^*'^'  V;  '^^  *.X.*:^i 

Erbauliche  Anekdoten. 

Schluss  f.  19^   Ül  U5'  J.i  |j;j  j  ^^iJLL.j  bU 

3)  Pet.  312,    12,  f.  106  —  111. 

Format  etc.  u.  S  c  h  ri  f  t  wie  bei  10.  —  Ohne  Ueberschrift. 

Ein  Paar  Geschichten;  zuerst  die  Frage, 
weshalb  der  fromme  David,  trotz  seiner  99 
Frauen,  sein  Auge  auf  das  Weib  des  Lj^jI 
geworfen  habe,  ausführlich  beantwortet  —  wobei 
Auskunft  über  10  Vögel,  die  zu  10  geschicht- 
lichen Personen  in  besonderem  Verhältniss  ge- 
standen haben,  gegeben  wird.  —  Alsdann  eine 
Geschichte,  wie  'Omar  der  Hallfe  die  unbekannte 
Herkunft  eines  jungen  Menschen,  'Obeid  alläh 
genannt,  ermittelt,  und  eine  andere  von  Bedr 
eddin  und  seinem   Bruder  Bedl'   elgemäl. 

F.  IIP  handelt  von  den  Kennzeichen  des 
Glückes  und  vom  Umschlagen  desselben  in 
Unglück.  —  F.  111''  handelt  von  der  Geduld 
und  dem  Lohn  derselben;  ferner  davon,  dass 
der  Verkehr  mit  Gottlosen  zu  meiden  sei,  end- 
lich vom  Unterschiede  des  Verständigen  und 
Thoren  in  Bezug  auf  Reden. 

8937.     Pet.  511. 
2)  f.  8"  — 26". 

Format  (Text:  U'.'a  X  10"^™)  etc.  wie  bei  1.  — 
Titel  f.  8":  A.UJS    x.LX> 

A  nfang:  ^^äj  j  ^\i  jLi  »ji  j..»*o  ,_^i  ^c  ^jj^ 

1)  Eine  Wundergeschichte  zum  Beweise 
der  Allmacht  Gottes,  wie  derselbe  aus  einem 
Knochen  einen  Baum  und  aus  diesem  einen 
Menschen     machen    kann.       Schluss     f.  12'': 


J.S-J    jc    &LJI  qi^Lj    ä1/o    Jjl    ci^iU    'u*y   L*Iic    c:a«>,j 

2)  Geschichte  aus  dem  Paradiese  und  der 

Hölle,    wie    ein    Jüngling    im    Paradiese    durch 

Fürbitte    seine    beiden    Eltern    aus    der    Hölle 

erlöst  f.  12"— 15^ 

Schrift:  magrebitisch,  gross,  gut,  roth  vocalisirt, 
aber  nicht  correct.  —  Abschrift  c.  1700. 

3)  Mit  kleinerer  flüchtiger  magrebitischer 
Schrift,  zur  Füllung  des  leer  gebliebenen 
Platzes  f.  15".  16°:  a)  ein  Schreiben  Mo- 
hammeds gegen  die  Gottlosen;  b)  Genealogie 
des   Abu   hanlfe. 

4)  f.  16":  J~L^~iri!ZI^  ^Ixi.     Dieselbe 

Unterhaltung  des   Abu  häzim  in  No.  1882. 
Dieselbe  Schrift  wie  oben  1) ;  uncorrect. 

5)  Verzeichniss   der  Namen   Gottes: 

6)  f.  25".  26"  mit  flüchtiger  magrebit.  Schrift: 

a)  ein   Gebet    gegen    Kummer:    ,«^.^c   tLcOi  \^S> 

b)  incorrecte   Verse    über  Bücherausleihen, 
c^  Verzeichniss   der   JS.I]  ä./i.**il   B.-i.«Jl. 

d)  Verzeichniss     der     ^_s^lXii     *_iL;^l     und     was 
dazu  gehört. 


Pm.  232. 

1)  f.  1-34. 

59  Bl.  8™,  15  Z.  (20^/3  X  15;  15  X  10'//").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken,  beson- 
ders f.  14  —  19.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  (von  etwas 
neuerer  Hand)  für  den  ganzen  Band  geltend: 

Anfang    f.  1":     u.^Ls  sli\  J.  ^^jüs^üJ!    LoI^ 

^  »sjO'lac   -jm^s^^  »jXuij  S-r'i  j^   '^^  ^^  \^^  0^3'**^ 

Die  Ueberschrift  hat  mit  diesem  Stücke 
nichts    zu   thun. 
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Ein  Bruchstück,  von  dem  es  zweifelhaft  ist, 
ob  es  aus  einem  bestimmten  Werke  srenom- 
men  sei  oder  ob  es  nur  allerlei  auf  bestimmte 
theologische  Gegenstände  und  Fragen  bezügliche 
Notizen  enthalte.  Es  handelt  zuerst  von  der 
Liebe  in  Gott  und  zu  Gott  und  zu  dessen 
„Freunden",  von  Gebet  u.  Erhörung  desselben, 
von  der  Zahl  der  Propheten  ,  von  Abu  gahl, 
dem  Feinde  Mohammeds  (8*"  ff.  1 5'') ;  von  den 
Mördern  von  7  Prophetengenossen  QO^  ff.); 
ferner  f.  IS*"  von  Gebet  und  Wirksamkeit  des- 
selben, dem  göttlichen  Beschluss  gegenüber;  li^ 
von  den  Orten  der  Gebetserhörung  in  Mekka; 
15''  von  Dank  gegen  Gott;  17"  ff.  dass  Engel 
in  ein  Haus,  worin  Hunde  und  Bilder  sind, 
nicht  treten;  nebst  allerlei  von  Hunden;  20''  ff. 
vom  Bade  in  theologischen  Beziehungen,  z.  B. 
ob  Beten  während  des  Badens  zulässig;  ob 
Weiber  ins  Bad  gehen  dürfen,  u.  s.  w. ;  24^29 
allerlei  über  Zahnstocher,  gleichfalls  in  religiöser 
Hinsicht.  Dann  kommt  f.  29"  — 31",  Zeile  3 
von  unten,  ein  kurzer  Abschnitt  über  Moham- 
meds und  seiner  nächsten  Genossen  und  Nach- 
folger Todesjahre.  — Von  dem  f.  31"  unten  an- 
gefangenen Gebete  am  Jahresschluss  sind  nur 
zwei  Zeilen  vorhanden,  dann  ist  eine  Lücke. 
Bl.  32  —  34'  enthalten  einige  fromme  Anekdoten, 
darunter  die  vom  Schmid  mit  der  unverbrenn- 
lichen  Hand.  Der  Text  bricht  mitten  auf  der 
Seite  ab.  —  Der  Verfasser  oder  Sammler  des 
Stückes  lebt  nach  y^  ^-ji  (S**),  also  frühstens 
Ende  des   9.  Jahrhunderts. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  ''^/n37. 

8939.     Pm.  232. 

6)  f.  46"  — 59.  ! 

8^°,  25  Z.  —  Zustand:  fast  ganz  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel  fehlt. 

Es  liegen  hier  Auszüge  aus  erbaulichen 
Werken  vor.  Aus  welchem  Werke  die  ersten 
(f.  46" — 56")  sind,  ist  nicht  angegeben.  Es 
sind  Anekdoten    erbaulichen  Inhalts,    grössten- 


theils  aber  Aussprüche  Mohammeds  oder  eines 
seiner  Gefährten  oder  später  lebender  frommer 
Männer,  oder  auch  früherer  Propheten,  wie 
'Isä,  besonders  auch  Däwüd  (einigemale  werden 
angeführt:  oLi->iijJI,  f.  54".   56"),  u.  A. 

Anfang:  /ij^_y^'^^  ^-y'  üj.*-  ,^i=>ö  Jis  'LLic  ^c 
^jijj    iot*.«v.j   L^Äj.Ä.i.Ls  Lg-Äl-E   ^_^'iiXj   üj.L^   lj\  ijLs 

Von  f.  56"  an  folgen  Auszüge  aus  i_j,L«il  .^..il 

v_jji^*Jl  ,Lj!^  dessen  Verfasser  nicht  angegeben  ist. 

Zuerst:    .LiiÄs'^l    ,_ä*o«.j    äi'3^/o    ^_ßJ<J     ..ju    oi9 

Ob  die  Auszüge  mit  f.  59  wirklich  zu  Ende 
gewesen  seien,  ist  nicht  ersichtlich. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "so/ns?. 

8940.     Spr.  88. 

77  Bl.  8-°,  16(15)Z.  (171/3x121/2;  12V2-UX9V3'=°'). 
Zustand:  lose  Lagen  u.  Blätter;  sehr  fleckig;  [besonders 
am  Ende]  auch  etwas  wurmstichig.  Im  Anfange  stark 
abgescheuert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und  glatt.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  und  Schluss  fehlt;  das  Vor- 
handene beginnt  f.  1 "  Mitte :   '-»c  u^^yi    ^j-'i   iü_>J 

Sammlung  von  allerlei  Bussgeschichten. 
f.3"  _^l   \^y^\   'iU/toLJ!  ^"51  oL=>l  ^x,  xj_yji  /j 

32"   A*^   /ö     ^:CCi\    8ÄS'   u5^Lo   ^A,   ^^AjlyJi   /j 

39*   ^j;fti!_jjl  Lj_».s>!  '*>:>i  **j"iil  rj^  aäL^s»  JCjjj   j'ö 

51"  |^AA>~.^i  _^j!  UL*j\  '^xj'_j.ÄJi  ^A  jCcU».  ^/i  .Las»! 

(^♦1*>«J!  Bi*s>  ^j  k\*>! 
77"  äA.§.Ä  LäjLajI   '(«IakIj  i—iL)  ^^4»<  }CeL«.>-  _»j>  .J'ö 


800 


ERBAUUNGSWERKE. 


No.  8940—8943. 


Bricht   ab    mit    den    Worten:    L,a^j    «.j    ^li-ia: 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  blass,  gewandte  Ge- 
lehrtenhand, wenig  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  und 
Stichwörter  (meistens)  roth.  —  Abschrift  c.  ^°/u94. 

8941. 

1)    Spr.  886,  2,  f.  llO''— 115   und   124^142. 

Format  etc.  u.  Schrift  (enger  [c.  31  Z.]  u.  kleiner) 
wie  bei  1). 

1 )  F.  1 1 O*"  — 11 4''  Ende  enthalten  eine  Anzahl 

von  erbaulichen  Anekdoten,  die  sich  auf  Tod, 
letzte  Dinge,  Vermahnuugen  (uL^a»)  beziehen. 
Es  beginnt  (ohne  Weiteres)  mit  der  Anekdote: 


dick,  ziemlich  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt:  denn 
die  oberste  Zeile:  L^J^j  ä^"31  » j<^  qC  J^y  jW-^' 
ist  ebenso  wie  die  darauf  folgende  gefälscht. 

Anfang  fehlt;   das  Vorhandene   beginnt  in 
der   Geschichte  des  r^.jlxwj   /  jj^  f.  2"  so :    J>^j  »J 


3i-s-5  ^J^ 


iä/«-.il 


l5-' 


,^c 


ciJLi>.i   i-^iv^'    S'^ 


r^ 


;üJ1  u5 


Es  schliesst  mit  dem  Verse: 

2)  F.  115"''.  124"— 142.  Handelt  beson- 
ders von  Gebet,  den  Folgen  desselben,  dein 
Paradies  ii.  s.  w.,  mit  Anekdoten,  Aussprüchen 
u.   s.   w.       Es   beginnt :     iöiiÜ  'i\XjJi^  SjläL^»  »Öj^ 

i;  J>     Q_jXiä      J:U^^^JU      _L*AaJt      ^i'S.      JLäJ    jl.<->'^l    i_,v»y 


Schluss  fehlt. 


Bl.  142  unten  beschädigt,  142''  überhaupt  fast  ganz 
bis  zur  ünleserlichkeit  abgescheuert  und  an  den  Seiten 
durch  Bekleben  verdeckt;   auch  141''  etwas  abgescheuert. 

2)   Mo.  224,   2,  f.  46''-72>. 
Verschiedene    Geschichten    erbaulichen    In- 
halts,   zum    Theil    von    qj.>J1    j^    erzählt;    sie 
enthalten  alle  gegen  Ende  hin  Versstücke.     Von 
f.  72"  an    einige    kurze  Gedichte  und  Sprüche. 

8942.      Spr.  1976. 

2)  f.  2-31. 

S'"',    c.  25  Z.    (21X15V3;    I6V2XIOI/2'"").   —    Zu- 
stand:   etwas  fleckig   und   unsauber.   —   Papier:    gelb. 


LT^    f:T 


^1       ^^Li' 


^^.    sJ^rs-lj  J^i 


äJ<j»u 


l5J- 


i!  ^^Lij 


\  r^= 


i\wS  *.>l*iS  L>>~'-il  ,*-^'» 
Anekdoten  mit  belehrendem  und  erbaulichem 
Zweck.  Nach  f.  3'',  wo  steht  als  Ueberschrift 
für  das  zunächst  Folgende:  uJLft«Ji  JJ  J.  ^^j^5oy> 
kann  es  scheinen,  als  ob  die  Eintheilung  alpha- 
betisch sei ,  und  zwar  dann  nach  dem  in  der 
Geschichte  oder  auch  Ermahnung  etc.  zu  Grunde 
liegenden  Gegenstand,  wie  IwJ'löc ,  _j.ac ,  /  jk~-c  etc., 
Es  ist  das  möglich,  eine  weitere  Ueberschrift 
der  Art  findet  sich  hier  aber  nicht.  Das  Vor- 
handene   schliesst    f.  31'':    l^  t\i-tw.JS  ii5ü.xi  JlS. 


^J      ..t^    ÄJ-ö    ii-lc    ^:>ot5^     pi     5C«.IXjL 


j    |*.l.Xij    1«.]    ^5 


Das  hinterdrein  stehende  vi>.*j  geht  wol 
nicht  darauf,  dass  das  Werk  hier  zu  Ende  sei, 
sondern  dass  diese  Geschichte  aus  sei.  Das 
Uebrige  fehlt.  —  Die  Quellen,  denen  die 
Anekdoten  entlehnt,  sind  oft  angegeben.  — 
Der  Verfasser  lebt  nach  ^Ji\jL^\  ^U?jJt  Ou^ 
t  ^^''/ises,   eleu   er  f.  23"  citirt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  rundlich,  deutlich, 
aber  ungleich,  etwas  verblasst,  vocallos.  —  Abschrift 
c.  «o»/n85. 

8943.      We.388. 
2)  f.  85-122. 

8''°,  c.  10  Z.  —  Zustand:  lose  Lagen,  unsauber.  — 
Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Anfang  fehlt. 

Der  in  diesem  Fragmeute  vorkommende 
späteste  Schriftsteller  ist  f.  87"  ^^oJ\,  Ver- 
fasser des  q1>:^5  »^:<:>,  t  ^°*/i405-  Zuerst  ist 
f.  85"  ff.    die    Rede    von    j*iai-S    und    q*jä!1  i^- 
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f.90»    jJJl    ,./■  wJLi^  ^j1  ^-,J    t^e    ÜJvy*    v*^U/»   ^ 

v_j».^    iU-bLs    s~a\    \jJJj   »,  Lac  ^^^  j-^S"; 

101"  s^_j.~  ^-^*'^'  i.  c^^^'  y^'  o^^j'Wy'^j.^ 

103"  i^*X=-  ^  d-^  (dann:  ^l«JS  J.,  V^":^!  3, 
lind    104   oJ^^j  U). 

Ausserdem  verschiedene  erbauliche  Anek- 
doten: Ermahnung  zu  Frömmigkeit  im  Denken 
und  Handeln. 

Der  Schluss  fehlt,  ist  aber  von  derselben 
Hand  wie  Bl.  1  ergänzt.  In  der  Ergänzung 
ist   er   f.  122«   so:     LJlXJS    ^c   'ij^^   ß   ^ 

V_J'JÜÜ!  3T  ^Js^  ^^iC.Jj  i!)L:>  Js^  ^>C3    .  .  .    Li-Tj  ■^^i 
^^Jt    üiA-yv   tJ>c   iOJ5   ti-^5    •  •  • 
Bl.  113  von  derselben  Hand  wie  Bl.  122. 

8944.      Pm.  420. 

151  Bl.  Kl.-8^°,  (11-)12Z.  (15xl0'/2;  ll'/sXSVa"""). 
Zustand;  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  etwas 
glatt  und  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel 
von  späterer  Hand   auf  der  Rückseite  des  Vorderdeokels: 

Eine  Sammlung  erbaulicher  Geschichten, 
besonders  von  Mohammed  und  den  ersten 
Hallfen,  hauptsächlich  aber  Geschichten  von 
'All  und  dem  Sohn  desselben,  Elhosein,  und 
seineu  Angehörigen,  und  auch  einige  Gedichte. 
Ohne  Vorrede,  auch  ohne   Schluss. 

Das  erste  Stück  ist  f.l":  'j^jT-o  (_^J!  J^l-Aiai  ^^/> 

F.  32"  ist  dieUeberschrift:  ^^1s''i\  ^^-s-^  |.Xii  j, 
und  53":  «^(^yxJ!^  ^1^  v^"^'  v5  c^LÜi  v^-^i 
i  I  ßj*S\  iAac  ^j  ^.*c  J-c  >|' Jti'  >As^  |.l\s  J-k»  i^llli  ioLXil 

(Es  bezieht  sich  dies  nicht  auf  eine  Eintheilung 
der  Sammlung,  sondern  dies  ist  ein  Stück,  aus 
dem  2.  Kapitel  eines  anderen  Werkes  entlehnt.) 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XIX. 


Unter  den  Gedichten  ist  f.  62"  eines  auf  'All 
zu  bemerken,  dessen  Reimwort  in  allen  Versen 
i^ic  ist  und  dessen  einzelne  Verse  in  der  alpha- 
betischen  Folge  beginnen;   zuerst  (Ramal): 

lA£     \Sij./)     \lji     ,  ■jX=>     .^       Ji^jLftJi    |.Lo^J    J«„«X;    IjS 

und  zuletzt: 

Schrift:  im  Ganzen  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos. 
Abschrift  c.  "oo/^j^, 

8945.     We.  1178. 

2)  f.  35 -51. 

8'°,  23  Z.  (211,2  X  lö'/a;  IG'/s  X  S'/a-lO'^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  fleckig,  besonders  am 
Rande,  und  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Anfang  u.  Ende  fehlt. 

Fragment  eines  Werkes  erbaulichen  Inhalts, 
kleine  Geschichten  enthaltend  von  Mohammed, 
seinen  Zeitgenossen  und  Späteren ,  öfters  mit 
einisen  Versen  ausgestattet.  Dieselben  werden 
gewöhnlich  eingeführt  mit  (qc)  (^5,^ ,  oft  auch 
mit  {rf^^  (^X=>j.  Ob  das  Werk  in  bestimmte 
Abschnitte  getheilt  sei,  ist  hier  nicht  ersicht- 
lich. F.  49"  findet  sich  eine  Geschichte  mit 
der  Ueberschrift:   iüiLi*ii   v_,aj>-Uo  «.-a  ^g^\  )LiJ^ 

Der  Titel  könnte  etwa  sein:  ^^,j.:iLöJi  ojiX> 

Das  Bl.  35  gehört  zu  dem  Werke,  aber 
ob  hier  vorn  oder  später  nach  dem  Bl.  51  ist 
nicht  ersichtlich,  jedenfalls  gehört  es  nicht  un- 
mittelbar weder  zu  Bl.  36  noch  zu  Bl.  51.  Es 
enthält  ein  Stück  der  Geschichte  eines  jungen 
Fürsten  und  seiner  Geliebten  ^\j^. 

F.  36^"  beginnt  eine  Geschichte   so:  ^j(  jli 

^  v_.*S'J«-Jj    sjü  «j   ^jiy  ^^+5   j_j,ic   !^_^.äj    juL^'i  JLi 


F.  44"    Erörterung    der    Stelle    des    Qorän 
(57,  15):  jxicsr--  ^^t  !^U  ^^jjOJ  ^^\J  |J!  J^,  _yc  »Jyi 

U  *jl  j^"^!  i3j.äJI  ii5ji!  ii**^*i»  *t^  L^jijj  vx-*  ^5'^' 
gJ!    ,.1^!^  JbU!  ^^Lo    ^  ^J!  j^^  ^  3>i 
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Ein   Gedichtstück  f.  47'  fängt  so  au: 


L^X* 


u". 


.j>^jt 


i3  J"^^  Lfy^  o'° 


Das  Vorhandene  schliesst  f.  öl*":  j»g*aT,i  jus 

IC   »JÜ!    Joe    L/<   v^i^Jj»    j.lJuJi    ^t    L?JJ-^^'  0^"=^  ^^^j 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.   Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  '"»/less. 
Nach  f.  41  ist  eine  Lücke. 


8946.   Spr.  901. 


116  Bl.  8™,  11  Z.  (16 Vi  X  11;  IIV2  X  T"^).  —  Zu- 
stand: unsauber  und  ziemlich  fleckig;  die  ersten  vor- 
handenen Blätter  und  das  Ende  lose  im  Deckel.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  dick.  — Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Das  Ganze  sind  erbauliche  Geschichten  und 
auch  Gedichte. 

Das  Vorhandene  beginnt  in  einer  Unter- 
haltung eines  Moslims  mit  einem  Mönch,  der 
demselben  theologische  Aufklärung  u.  moralische 
Rathschläge  giebt.  Das  Stück  schliesst  hier 
mit  der  Uebersetzung  des  christlichen  Vater- 
unser,  das  hier  jedoch  nicht  ganz  zu  Ende  ist. 

Nach  f.  6   ist  eine  Lücke.    —    F.  7  ff.   han- 


delt von  dem  (^üfi  ^Lk^l\  C$;'~~'^  "J"  ^^^/se?- 

Z      ■■        ^  -^ 
'21"  &iUI  (»=>j    'v>**JI    ^'«^i   ^j.jö.l\  ,vl.j;0    vL^^ 

l»«^j      «.aÄJi^   ».^r    L«.j   i3.*cj    K.*.Ä*>.'j    bLs    .-^ 

^Uc5    ^^S>S   (^^j.=>^    V^^j:^'   CT*=*^-^'   '•^' 
^\    ÜO   uX.s   o^i'^   »»^.i.J!   w^Lb  j, 

62"  LäAc  jLcI^  ''j'^-^f  l-**fiJi  *.li5  ».♦s»,  iJ^ÄiLaJl  än^aU 

gjt  jLjCJii  i;,*^«JL  ^^.äUi  ji,^  ::5Lj  ^^uji  dJ  j.*:^s 

F. TS*"  ohne  Angabe  des  Dichters,  anfangend 
(Basit):  \jj\,s>  ^    i-A-J;  C^^^.    ^j-^ 

(».^««.Ä»j  UoLfjL«  «jiAJI  f^'Oji  22  Verse. 


F.  75":  (^y^  ^  jl.-j'S'  ^'o,  C- 

Anfang  (Kämil):     [30  Verse  lang] 
S^y.l\  >J  einlas- ^  .*=>  Lj      (»Aj[j.li>  ,5  _j^j"3i  (j^Jt.-«  Lj 

F.  78'  Lobgedicht  auf  Mohammed  (Kämil): 

[26  Verse]. 

F.  80"  Lobgedicht  auf  Mohammed  (Ram. 
dec):  ^J.l*.\\  f.\Jäl  [>     X*^  Li  ^.:i  L   [35  Verse]. 

F.  82'  handelt  ^xi^Ai^  (**^*J5  t\*-*il  ^„s/oj  i3 
(fcj^.^JI  ^.\.«.«Jlj  .       Anfang  (Tawll):       [99  Verse] 

F.  91"  ff.  erörtert  in  Prosa  die  einem  From- 
men nöthige  Bildung  (i_jl->i ). 

F.  96'  ein  Gedicht  von  ^^i^^.  qjAJI  >_»**»  ^.*'0^' 


^i-^i.     Anfang  (Taviril):     [22  Verse] 


•'J     LS' 


iX 


jjij  ,.,/« 


a-"  (jr'r?"  C5«-' 


F.  98'  von    demselben  (Basit):     [47  Verse] 

F.  102"  von  einem  Anderen;  ebenso  f.  103", 
das  überschrieben  ist  iCLäJl,    und  anfangt: 

55  Verse  lang;  es  zerfallt,  nach  der  Reihen- 
folge des  Alphabets,  in  27  Strophen,  deren  jede 
mit  dem  Namen  des  betreffenden  Buchstabens 
anfängt,  und  in  der  das  unmittelbar  darauf 
folgende  Wort  mit  demselben  Buchstaben  be- 
ginnt; z.  B.  V.  2  ijltXJl  v_Ä.ii ;  4.  lii^jiAj  tu; 
6.  J-/iLj   iLj    etc. 

F.  108'    hat    die    Ueberschrift :     s^^:^   »ÄS» 

^S.^JI       ELA*j"3i       ;ji2«J      (C^^       *^«J'      t>5vJl.*j(       -jA        e>.Jjj^ 

und  beginnt  (in  Prosa):  iiH^:>Li  lilL^ii  «.j  {^jÄ^J  Lj 
».]\  liJu-kc  ,  cAac  Uj  "ääj.  Diese  Anrede  ,  _j.aJ  'u 
wiederholt  sich  ziemlich  oft. 

F.  116'  enthält  noch  einige  vermahnende 
Sprüche,  dem  j^jL>^;^i  ^Jlc  und  dem  Js'.äji 
in  den  Mund  gelegt. 

Schluss:  jJ   w».ij  "i  ^*i  .^ÄJI  ^<«  k_oUJ^j 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  gut,  gleich- 
massig,  ganz  vocalisirt.  Die  Ueberschrift  meistens  roth, 
zum  Theil  auch  grün  und  roth.  —  Abschrift  c.  "**/i59i. 
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248  BI.  8",  20  Z.  (20xl4V3;  löxU-^"").  —  Zu- 
stand: etwas  schmutzig;  der  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick  und  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  rothem  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Eine  Anzahl  erbaulicher  Erzählvingen,  deren 
Inhalt    zum   Theil    Ausbreitung    und    Verherr- 
lichung des  Islam  ist. 
1.  f.  1"  ^j  U^\_yä.\  jLS   '^o!  ^,j  ^x*Lj(  .v)]i  ^^  iJki 

3.  24*'  «^  Ljas  (_5.>  L«j  ,.,_j.Aas>  «^*^JS  .>.r>  ij.3  >_jb;J' 

4.  83'    ^ivoA^I  ^-/c    |»^j    l5j^  ^i    iiLs^i.    (Aj:    ü*ai 

5.  106"    'wA*::^     eAjJ>.=>   _^5>5     »i\»ii    .Aas    vi^jAs» 

6.  107'  '^^-^^  ^^J  ^-»^i  v'j*'^'  CT*^^^  ***' 


Anfang  fehlt.    Schluss:  |«jtA3  ^^aJJ!  üjüA-o     JI 


r-«' 


.,..X.: 


aj!  ^^xj  L* 


0"J^'' 


'.aliJI 


^LiJ!  ^j1  ^j    o-L^Sj 


7.  118    ^^«ai!  &,A/o!  ^j  j«-=i  t3>^^  ^J 

8.  IBS*"   's^ycÄ/o^  jj_y.***J(  ci^jAs»   .*r>    ».*!   v_jLi:i' 

9.  205*"  ^s>yXxl\  i^i^^i  ^j  ijiLfixi,jü5  ^_^^  «.xs  ^_jLxi' 
^.L^i-:»    »LJ-ÄJ!,  ^L=>^'5    B^^-J'  J.^1  ^^c   t^i; 

10.  216''  ',_A.A^  i.ioA>-  ._>„)  sjilLs  wki>  \jj  ^-jlÄi' 

...  ..        j  -j  •  j  •         ... 

dJS  iJj^j  j^c   U^J  ci^lÄ>.>  JLs  rj   oi-Ls^'_^!  Jus 

11.  224' (jLs:.  ^:  ^xJi  oU«Ji  o5i  |.y  _.i>  «.^s  ^L^ 


12.  230'  ^^.=-  Loj  J*.A.ioJi  ^5/  ^j  a*=>!  vi^jA= 

13.  238'  j^i  (_5^->  l^i  L5^-^i^'  '••*^_>^  o'^  -'"■'  >i^jJ^= 

jjLH   .si/i-Ji.^  w«.>..s^J'  c>jA:^5   ../o 

.A/0^ 


.fi9 


JLij  ^jl  ^j  (J,c  |..jxi/Oj|.iS 


In  diesen  Erzählungen  sind  verschiedene 
Lücken  (abgesehen  davon,  dass  einige  fehlende 
Blätter,  z.  B.  1.  7.  132,  ergänzt  sind). 

Nach  f.  106  fehlen  ziemlich  viel  Blätter: 
nämlich  mit  Ausnahme  des  ersten  Blattes  die 
ganze  5.  Geschichte  und  der  Anfang  der  6.  — 
Nach  f.  143  fehlt  der  Schluss  der  7.  Erzählung 
und  der  Anfang  der  8.,  deren  Schluss  f.  190 
bis  193\  und  deren  Titel:  'qUoi;'  ^  olA.ii  ^as- 

Nach  f.  195  fehlt  etwas.  —  Der  Schluss 
der  Geschichte  238'  ff.  fehlt,  von  f.  247\  — 
Bl.  247.  248  sind  Schluss  einer  Erzählung  (auf 
die  Juden  bezüglich),  deren  Anfang  fehlt. 

Die  Blätter  144 — 189  gehören  nicht  an 
ihre  Stelle.  Sie  behandeln  dasselbe  Thema,  wie 
die  3.  Erzählung  (von  den  7  Schlössern),  aber 
ausführlicher,  und  unvollständig.  Der  Anfang 
fehlt;  dannfolgtf.186— 189;Lücke;144— 185. 
Schluss  fehlt. 

Schrift:  gleichmässig ,  deutlich,  ziemlich  klein,  vo- 
callos,  nicht  ganz  oorrect.  —  Abschrift  etwa  um  """/less- 

8948.     Spr.  882. 
6)  f.  19"— 22. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Allerlei  Erbauliches : 

a)    ein  9,üfisches  Gedicht  (15  Verse),   ohne 
Angabe  des   Verfassers,  anfangend  (Kämil): 
^Uij    L^L^j^   ^^ii        '^^p\  f^\  ^-J   'J^S 
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b)  ein  TaHmls,  anf. :  ^Xä^-I  &,j./oL«JS  ,_^äj  J-LcO, 
zu  einem   kleinen   Gedicht,  das  beginnt: 


NÄ^'    ^J.c     \Xsta.Xi    ^%     Sj.  ./O     ''^**.^    '■^*^-'     ^■?^':^•►^    L5^i 

Eine  Unterredung  MoRamraeds  mit  Abu  bekr, 
'Omar  etc.  und  mit  Fätima  und  'Aisa,  in  Betreflf 
der  Gottlosen,  wie  es  ihnen  am  Jüngsten  Tage 
ergehen  und  was  sie  in  Betrefl' dieser  thun  würden. 

d)    f.  22''    Aufzählung    stehender   religiöser 

Formeln  und  Angabe,  unter  welchen  Umständen 

sie  anzuwenden  seien;   fängt  an:   ^j.^  J>3ü  o^Ac 

anJI  ».US  tL.u.  L.«  ic,   ls>  J.3Cj^  ».JüI  "äl  *.Ji  "b 

8949. 

1)  Pm.  730,    10,  f.  77"  — 78. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist  eine  Zusammenstellung  kurzer  erbau- 
licher Anekdoten,  die  zum  grössten  Theil  aus 
QjjJt  lylc  L*=>i ,  zum  Theil  aus  '»J^a  iJo-*:a5  u.  s.  w. 
genommen  sind.  F.  7  8''  enthält  in  schräg  über  die 
Seite  laufender  Schrift  Aussprüche  Mohammeds. 

2)  We.  1112,   2,  f.  .37"  — oO\ 
Format  etc.  und  Schrift  (aber  grösser)  wie  bei  1. 
Blatt 4S— 50 von  neuererHand  ergänzt, regelmässig  u. deutlich. 

Eine  Zusammenstellung  von  Anekdoten  mo- 
ralischen und  erbaulichen  Inhalts.  Sie  scheint 
ein  Excerpt    zu  sein.      Darunter  kommen  vor: 

39°  [1.  ^oi]    ^J>i  ^j   r^^'jj'  o*  ^'^;y  oLbC^ 
43"  '^^yali  [1.  ^J_yü!  ^S]  Q>J5^  ^^c  iüjyi  oLiLXe. 
Fangen  an:  **ä*J'  (c-!)^'  fH^^'  ''■^  ^x«.:^! 
,j1    L*ä    .  .  .    ,  ^jül»  ijijtJt    /  iJLi-   j^^Jol^l 

iüls»Lii    i_.i.oLo    ii>jX;s- 


O^ 


44" 
46' 
47" 
48" 


ijolf^ 


a^ 


Jo-AiaäJ! 


a" 


j1jG> 


,  Jl*.wJi    .Xj    ,_jI    qC    äjLXs- 


3)  Mo.  164,  9,  f.  160"— 186\ 
Erbauliche    kurze  Anekdoten  und  Betrach- 
tungen;  darin  f.  178''  tLJ,'^!   oULT  J,  Jw^ 

8950. 

Allerlei  erbauliche   Stücke : 

1)  Pm.  22,  S.  283  —  292  am  Rande:  Stücke 
aus  ÄjJs.*:^!  ^ij^S  "f  (No.  3102)  imd  auch  aus 
..xiUi   _.j^-  (No.  4276). 

2)  Spr.  299,  f.  3"  — 7\  Abhandlung  über 
Trefi'lichkeit  der  Nacht  der  Hälfte  des 
Sa'bän.  Der  Verfasser  beginnt  mit  Erklärung 
von  Sura  44,  1 — -9.  (F.  6  gehört  nicht  dahin). 
Die  verschiedenen  Namen  dieser  Nacht 
f.  5"  oben. 

3)  Mq.  120,  f.  168.  Aus  einem  dogmati- 
schen Werke.  Hier  wird  die  Frage  erörtert, 
ob  die  j^XJÜi  aJLJ  oder  s.\.^'i\  äJui  vorzüglicher  sei? 

4)  Mo.  224,  5,  f.  100"— 106".  Erbauliches, 
zum  Theil  mit  Versen  untermischt,  darunter  ein 
Brief  Jakob's  an  den  König  Aegyptens  (er 
klagt  um  seinen  verlorenen  Sohn  Josef)  und 
Trostantwort. 

5)  Pet.  220,  f.  116"  — 118\  Eine  xkicy. 
in    dem    Werke    ijni\,J\  ^^  ^    jj^ai^^Ji     "^    des 

^«         -^-      t;^^.      t      um      1000/J391, 


-ÄJ.Xv..j1  -a,w.:>1         *y 


'jyf- 


^ 


o^ 


i^ 


O' 


c   >i^  J>-s- 


nebst  Erläuterung  ungewöhnlicher  Wörter  darin 
(s.  No.  2136). 

6)  We.  1623,  4,  f.l23  — 127\  Unterredung 
Mohammeds    mit    dem    Teufel.      Anfang    fehlt. 

7)  We.  705,  3,  f.  12"— 13".  Mahnworte 
(Jac[yi)  eines  Ungenannten.  Die  Hauptsätze 
beginnen   mit  c^^j  • 

8951. 

Die  Anzahl  der  in  das  Fach  der  Er- 
bauungswerke gehörenden  Schriften  grossen 
oder  kleinen  Umfanges  ist  sehr  bedeutend, 
zumal  hieher  auch  Werke  gerechnet  werden 
können,  deren  Hauptzweck  mehr  Unterhaltung 
als  Erbauung  Ist.  —  Erwähnenswerth  scheinen 
noch  folgende  Werke  zu  sein: 
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1^ 


28)  J.j_.LJ;    j.^'iS!    «ÄjU-o.    J.^UJS    _.Uil    üä-jUvc 


t  «^V: 


I237- 


;^is  ^.(  t  *«»/: 


1009- 


C5" 


6)  .^-^-.c 


,.L.iÜi    ^NUJl    ^.    ^i^    t  422/ 
CT' 


1031- 


j     .♦£    ^j     äJÜI     iAj..^»]     |^*aS"41    J^Ai\ 


^^)    L5^'    U?' 


7)  ^^L*a1*.    .,j    O-i    lA^^c    .,j    t\*s>'4    KyyLwJI    Jacl_j.il 

isüiTjx;;^  t  «9/1057. 

8)  L^jS  »J  j^^yij  xli,]!  "i 


29)  ^^^^^5  ^j  ^,J   J.>vs;   JLIixi^S    J.*,J!  ^^l^ 


30)  A^c  ^j    .Jlj  ^^jl  ^j   j,^^    (jjjLüil  ,i5iA=. 


31)  a 
32) 


^H^^'  jr=^  ^<r^-J^.-J'  0*=-v-^'  -"^^-«^    t  vor  ™l 


1329- 


C5^'  CT^    ^♦^    ^;jj.i  1/i.JS    »_;Ai>ö^    ^j^.jL^JI    äa.c 


10)   ^<rjLtLil    lX*^"  ^j    J«^***-^    w.^^_jJSj    -^,^^.ÄJi 
11) 


1  3)     <\j.C      .jj    [  c~-J-*   .-W    ;'^''-Sj'     cXa*]      i^j^C^     ,j~>JL^" 


I  597/. 


1201- 


Lajl     \J     .^S^yW     Kä<? 


'L*i3jl      fcj      üIiCj.J!      j      gJl*JS      "i 


15) 

16) 

17)  Luajl    \J    [  .;S-\*«JI    |«.A.«vö^]    (_):oLJS    *-^^ 

18)  LaBjI    \J    Jaclj.*JI    '*>J»*'^ 

19)  LäjI  \J  ülicyii  j  /  iiLfij-!  J^5^^  jj.S!j>.=> 

20)  Laji  x!  ^^si'u-^ii  oLL3G>  i  c!^>>-i^^  ^^^ 
21")  L.>i2jl   >J   iAj-*J1   >.>otj.    Aj.aJl   I  »<j! 

/  -                              -v                      ••       *^               "V                 w* 

22)  Läj!  ä.J  vi^'  ^S  w^.:suäJ! 

23)  La^jI  \J  j-jj/ÄJi  yi" 

24)  Laji  *j  Jicl^j;  <_.Li>  j  ^ySji 

25)  Lo=ji  &]  o'.**JI  Aic  oLü! 

26)  JEni^-..c^j^^Ui«]  oU-i^il  oÜä^Ji  1 599/1203. 

27)  Z^üä^  '^-♦•s^O^  'J^*^'  o^  -'^'  '•^^'^^  CT"-!>*^'  "^ 


z' 

.•w» 

a^ 

JaJ^ 

LT-^j' 

ju^is 

^i;^^'  fi^i  O^'   V.'^'   a^  fi   t  '"/i350- 

33)  ^j*=>JS   A..C  ^j   J^*^^!    ^>.*J    ^:^cl_^!  i^ 

JI7^    t  C.   763/j3g2. 

34)  ^L^J\,ji  lX*^  ^j  J^*--^"o^  A*.^  JjLil  i,>L 
t_™/l372   (737). 

35) 


j_^LiUI  Jw*j^  ^j  !_>-., 


»i  f  )l~-'  *->.> 


^.AJi  ^,_3    t  788/^ 


■^tJ 


•,Ui 


1386- 


»aji    \J    ^AJixJI    o'^'^i    rj=^^'    O**^^ 


36)  L. 

37)  ^.xJL-.Ji^.A^,5  ^UiPLii  JUcl^x  ^*JlJljfci!  x^..o- 

38)  LX5>Syi  A*^^j  A*i>^   g^LLji  ;<jA<?  f  819/j^ig. 

40)    uX*c^jv_s^Lj]Ji  Jw.^«J|^j^jl*JI^~.j.  ^f.jär^yl\jj^i 
JIF^  ^^/J\  ^..A:I  ^^!  ^.  j.y^\   t  C.830/,,2,. 

/l445- 


^b.^t^j;  A*>i 


t  «*«/l 


43)  *.U5  Aa£  jjJ  k\*>^  ^j  cX*s«'bS    jC^vaJI  OjjtLc 


e5^'  L?- 


44)  ^J    A*:^  ^L*i>^'i    ;iiSlJ     ü«»L:ii    ^i^j^t     ioL^.w 

45)  ^j    A.*=>l  ^   iij.*.;^  i^AJt  ^AJ  jjA*aJi  cjLä/i 


L5~ 


,X^«JS  e^-j-*  t  ^^Vi45i- 


46)  L=j!    iJ    ^'l;^I    ^j^ 

47)  ^.  A*>^  ^!/ii  ^L^«  ^-  ^L^il  jxJJI  ^yC-i 


8«*/l460. 


lOl" 
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48) 

49;; 

50) 
51) 
52) 

53) 

54) 

55) 

56) 
57) 
58) 

59) 
60) 
61) 
62) 
63) 
64) 
65) 
66) 


^Ä5/Ji     i>C     ^J     ^*. 


a' 


t  ««7l475- 


^Ul  ^, 


-lJ!  Ji.«.:^ 


&.v;Lc  ^j  o',?^''  ^Mj'^'i  ü5_j.UlI  iC«.^*ii  ÄuL*a;Jl 


a^ 


,..j  <A*^    oLiJ!  .V.*A*~.    ^L»ji    iCjI^^! 


,c    i^yi     B^*^    +  938/1531- 


l_5yCJl     J^*:^    ü5iJUJi    .:j5;Ui    fjj\    ■^ll^l^    Ä.Ä 


Ji  t   c.  9*0/1 


^^.^«.Ji    j    u.   "71533 
CaS^    l^J>'c\iJl    J> 


^_y4.i^   ^j   A*^   iAa=> 


•J-"    'i^^* 


,I^Ji 


^.i    ^,^t    t  9«/j53g. 


-j  .vUl  Jcac 


^x^ 


ri' 


a*'^^  er 


^j    ju,^^  ^_j,i 


t 

A  J  LJ  J*.J(  J.Ö  it  ,    ^A»*JI 


LsaJ'  o'^* 


^^UJÜI    ^^>    t    C.    1000/^592 


1000/ 


1592- 


^Ic:    jA«JI     j 


^^ijl    ^A^    ^    uU>i    ^J    A*^     t    '"^VlGSl- 

^  t\*=>I  ^j  A*.^  ^joUil  JvjjäJI^  t_5^LeiI  J-J'>>'!' 

^,^JI    ^-U^JI    A*--^    t   l""/l641- 

^^^Lc  .u^  o^  ^  i  1057/jg^^. 


O^ 


iX*s>'!i     ^ASjLjtil      ^^;i}     ^-J:^l-^LJ^•i'     qU/«^j 


^ÄCL>ÄfcÄJ)       /    ^AAMM. 


Ji 


^i^j  ^^j  A*^  t  i^'Vieei- 


3;j;3  ^j,  t  c.  io"/i662- 


J^*:5^ 


idii     AaC     ^j     Js.*;^     Jäc^JI    ^l\^ 


ic|^S    t    C.  1095/jgg,. 


A*S"I     ^j 


a' 


,x:^LJI 


Ö)V> 


^^^^^Jl  /L^ji  t  C.  1224/jg^g. 

^X».=»'i5  üjAajI  &Ä)i\Jl   .L*aÄi>l  j  iCjA*AaJS  j?U.*JS 

t    C.    1252/jg3g. 


L5i 


:^aJ! 


>DÜ    ^^J    A*.:^    ^j! 


^^jjüt 


69)    ^c   ^^jl    ^   Jw^  JicI^i  j    ioL^'j    io'j^Jl 


jut^^ 


\   ,  ^'Jm-w! 


C5^'    C5^ 


70)  ^,AA3J  (^  y^  iiSÜU  (^■^  xkcjil  ,5  ^^j^J'JUi  „Li 

71)  ^J^y*^\   c>v-^  ^^    r^l-^"^   Jict^l   j  /»t^i 

72)  ;^_jjLA.AAiJ!  Jact^!  J^c^^^A^  jClicjII  j/iitAll 

73)  ^yi:i!l  ^^jjJ!  ^Jj.J  er^cS^I  iCli«=y. 

74)  JSIEIIiJjl  JOi^t  J^l  iLlicyi  iSjLyJ:^!  ,^^j  üjaüj 

75)  ,_5jLiLJ!  js^  tL^jÄäJ!   &.ijj.   tLJmJl  i^jp- 

'^^)  y^  u?^"^  a=i/^^^'  cr^^;j  a^*/^'  a^'*-^ 

77)  ^^j  qjAJI  u^-fc^  A_M.:ii  J-aaaJJ  Aj-II  iü!js^ 

78)  VS^'    ü^"^    ükcj^!    ^5    liJÜUJ!    sJv.«j: 

79)  -sJj^!  ^^_,L)  tUtoj  J^-^^^,  5^)  J'  er''  i>-^' 

80)  JÜÜJi  jU:sUJ  Ka^j^!  jj)^!  ^iLJ  iL-=SA=Jt  'V, 

81)  |^_^A»^!   ^_kij    ^J  >— »A-^J    oli>JI  oij 

82)  ^^Lk^!  A*s^Jo  ^^  ^J<JlJ. ^J*Ji5  ^jaJL^I  xö^^ 

83)  j^^JJill    ^yi\  ^    Jjt!    oUail    joÜIa^'   ^5  oLili 


cri' 


,JJ!  t^ic 


84)  oLUI  ^^  ^!  ^  J.^1^  ^  el^LJJ  ^3Vj:>•^!  »jju» 

85)  ^üyüt  ^jJi  ^A^  oLJ^Sl  i^Iix 

86)  ^^i^Jo^!  v_aAvjj  ^j  QjJÜt  s-i^  Klicjll  J,  pLäÄJt 

87)  ^^i  J^  ^  J^cUwbS   LijJ!  ^ö^  ^\  ^ijJ! 

_  ^-  c^' 

88)  J-Ui  Jül  oL^Lilt  jyjj  ^yJiiii  j^L^-^i  ^Asüoiji  Jyw 

90)  qjAjLxJI  _ji»3j  QAlici^j;  bjj 

91)  cr^lr^'  '>Hj 

92)  c^H*^^  »-Ju*ö  ^j   |._^i3ij!  ^jJ! 

93)  Aj_J!  QÜxyiJ!  0^  ^  Aj^-1J1  »A4£ 

94)  ^JsJdi^   Jac\_^\   j  V^Ä^l   »ÄÄbCc 


A.  W.  Schade's  Bnchdrackerei  (L.  Schade]  in  Berlin,  StallscbreiberBtr.  45/46. 


Yerlag  von  A.  AS  HER  &  C°  in  Berlin  W. 

Unter  deu  Linden    13. 


Die  Handsdiriftcji -Verzeichnisse  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 

Bis  jetzt   erschienen: 

Erster  Band:   Verzeicbniss  der  San.skrit-Haudschriften   von   A.  Weber.     Band  I.     XVIII 

und  481  Seiten,  mit  6  Tafeln,     gr.   40.      1853.     cart Jt  ?,& 

Zwetter    Band:    Verzeichnis.s    der    Hebräischen    Handschriften    von    M.    STEINSCHNEIDER. 

Vni  und  149  Seiten,  mit  .3  Tafeln,     gr.  40.      1878.     cart Jt  \b 

Dritter  Band :    Verzeichniss    der   Abessinischen    Handschriften    von    A.   DiLLMANN.     VIII 

imd   8.5   Seiten,   mit  ?,  Tafeln,     gr.   4".      1878.     cart J6   \2 

Vierter  Band:  Verzeichuiss  der  Persischen  Handschriften   von  Wilhelm  Pertsch.     XVI 

und   1279  Seiten,     gr.   40.      1888.     cart J6  ^0 

Fiinfter  Band,   1.  Abtheihiug:   Ver/.cichniss  der  Sanskrit-   und   Präkrit-Handscbriften  von 

A.Weber.  Band  II  Abth.  1.  VIII  und  Seite  1-3.52.  gr.  4».  188(3.  cart.  .  .'K.  16 
Fünfter  Band,  2.  Abtheilung:    Verzeichuiss  der  Sanskrit-  und  Prakrit-Handschriften  von 

A.Weber.  Band  II  Abth.  2.  IX,  X  und  Seite  353-827.  gr.  40.  1888.  cart.  ^^22 
Fünfter  Band,  3.  Abtheihmg:  Verzeichniss  der  Sanskrit-  und  Präkrit-Handschrifteu  von 

A.   Weber.     Band  II    Abth.  3.     XXVII    und    Seite    828-13G3,    mit   5  Tafeln. 

gr.  40.      1891.     cart JC  21 

Sechster  Band:  Verzeichniss  der  Türkischen  Handschriften  von   Wilhelm  Pertsch.     XI 

und  583  Seiten,     gr.  40.     1889.     cart Ji  25 

Siebenter  Band :  Verzeichniss  der  Arabischen  Handschriften   von  W.  Ahlwardt.     Band  I. 

XVIII  und  413  Seiten,     gr.  40.      1887.     cart Ji  20 

Achter  Band:  Verzeichniss  der  Arabischen   Handschriften   •  on  W.  Ahlwardt.     Band  IL 

VI   und  68(i   Seiten,     gr.  4».      1889.     cart c//<^  30 

Neunter  Band:  Verzeichniss  der  Arabischen  Handschriften  von  W.  Ahlwardt.     Band  III. 

VI  und  628  Seiten,     gr.  4«.      1891.     cart ^^28 

Zehnter  Band:    Verzeichniss   der   Armenischen  Handschriften   von   N.  Karamianz.     VIII 

und  88  Seiten,  mit  .j  Tafeln,     gr.  40.      1888.     cart Ji     6 

Zwölfter  Band:    Verzeichniss    der    Lateinischen   Handschriften    von    V.   RosE.      Band  I. 

XXIII  und  513  Seiten,     gr.  40.     1893.     cart Jl  2i 

Sechszehnter    Band:     Verzeichniss     der    Arabischen    Handschriften     von    W.    Ahlwardt. 

Band  IV.     IV  und  561  Seiten,     gr.  4«.      1892.     cart .^25 

Siebzehnter    Band:     Verzeichniss     der    Arabischen    Handschriften     von     W.    Ahlwardt. 

Band  V.     IV  und  645  Seiten,     gr.  40.      1893.     cart Ji  2S 

Achtzehnter    Band:     Verzeichniss     dei'    Arabischen     Handschriften    von     W.    Ahlwardt. 

Band  VI.     IV  und  628  Seiten,     gr.  40.     1894.     cart Jl  2S 


% 


